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Vorwort. 

Über  die  große  Wichtigkeit  und  Bedeutung  der  Hausasprache 
ist  nicht  nötig,  noch  ein  Wort  zu  sagen.  Es  ist  bekannt,  daß  sie 
nicht  nur  die  lingua  franca  im  West-  und  Zentralsudan  ist,  sondern 
daß  sie  auch  als  Verständigungsmittel  dient  vom  Mittelländischen 
Meer  bis  zum  Busen  von  Guinea.  In  Tunis  und  Tripolis,  in 
Alexandria  und  Kairo,  in  vielen  Orten  von  Kamerun,  des  Niger- 
protektorates, von  Dahome,  von  Togo,  der  Goldküste  und  von 
Sierra  Leone  findet  man  Hausaansiedlungen.  Hausa  ist  in  Afrika 
von  allen  Sprachen  nächst  dem  Arabischen  die  verbreitetste,  auch 
verbreiteter  als  selbst  Suaheli  in  Ostafrika  und  Englisch  in  Süd- 
afrika. 

Über  den  Ursprung  der  Hausa  ist  nichts  Bestimmtes  bekannt, 
doch  ist  sicher,  daß  sie  aus  Norden  kommen,  und  zwar  sollen  sie 
früher  ihre  Wohnsitze  in  Ghät  in  der  großen  Wüste  bis  Asbin  oder 
Air ')  gehabt  haben,  »  worauf  der  Charakter  ihrer  Sprache,  *)  wie  auch 
ihre  anthropologischen  Eigenschaften  hinweisen«. 

»Die  Hausa  sind  ein  großes,  nach  den  Gegenden  des  Landes 
verschieden  zusammengesetztes  Negermischvolk  mit  viel  altem  Berber- 
blut, das  typischste  Sudanvolk,  welches  als  wichtigstes  Charakteristi- 
kum in  hohem  Maße  die  Fähigkeit  besitzt,  den  mit  ihm  in  Be- 
rührung kommenden  Völkern  seine  Sprache  und  Sitte  aufzudrängen 


!)  Proben  der  Sprache  von  Ghät  in  der  Sahärä  von  Gottlob  Adolf  Krause, 
Leipzig,  F.  A.  Brockhaus  1884,  pag.  24  und  Reisen  und  Entdeckungen  in 
Nord-  und  Zentralafrika  von  Heinrich  Barth,  Gotha,  J.  Perthes  1857,  Bd.  I 
pag.  248. 

*)  Die  Hausasprache  ist  weder  zu  den  Bantusprachen  noch  zu  den  Neger- 
sprachen des  Sudan  zu  rechnen,  da  diese  beiden  Sprachengruppen  zu  den  nicht- 
flektierenden Sprachen  gehören  und  kein  grammatisches  Geschlecht  kennen. 
Die  Bezeichnung  des  Geschlechts  ist  aber  im  Hausa  stark  ausgeprägt  und  auch 
von  einer  Flexion  kann  man  sehr  wohl  reden. 


X  Vorwort. 

und    die    verschiedensten   Elemente    durch    seine    Eigenart    zu    ver- 
schmelzen. «  *) 

Die  Hausa  nennen  ihr  Land  Hausa,  geschrieben  mit  einem 
scharfen  s.2)  Für  sich  selbst  haben  sie  die  Bezeichnung  ba-haushe  m.y 
ba-hausa  fem.  und  häusawä  //.  Die  Wurzel  ist  hausa.  Unter 
Hinzufügung  der  entsprechenden  Endung  können  wir  daher  sagen: 
der  Hausaner,  die  Hausanerin,  die  hausanische  Sprache  und  Sitte 
oder  auch:  ein  Hausa,  die  Hausa,  die  Hausasprache,  das  Hausaland 
oder  kurz  Hausa. 

Der  Hausasprache  fehlt  es  an  Einheitlichkeit.  Hier  kann  etwas 
falsch  sein,  was  in  einer  anderen  Provinz  richtig  ist.  Dem  Alter 
und  der  Reinheit  nach  unterscheidet  man  die  Dialekte  von: 
Daura,  Katsina,  Sokoto  (=  Gobir),  Kano  und  Zanfara.  Der  Über- 
lieferung nach  gilt  Daura  als  der  Ursitz  der  Hausa  und  das  hier 
gesprochene  Hausa  als  das  älteste.  Seines  geringen  Umfanges 
wegen  kommt  der  Dauradialekt  jedoch  kaum  in  Betracht.  F  wird 
in  Daura  häufig  wie  p  oder  b  ausgesprochen. 

Kano:  Daura: 

füdu  püdu,  vier. 

füska  püska,  Gesicht. 

füshi  püshi,  Zorn. 

fürä  purä,  eine  Speise. 

taff  tapf,  gehen. 

faläsa  paläsa,  Zerstörung. 

tafäsa  tapäsa,  sieden. 

fäshe  päshe,  zerbrechen. 

fänsa  pänsa,  loskaufen. 

tafshi  tabshi  und  tapshi,  weich. 

safka  sabka  und  sapka,  herabsteigen. 

tafki  tabki  und  tapki,  Tümpel,  Teich. 

!)  Erforschungsgeschichte  und  Staatenbildungcn  des  Westsudan  von  Dr.  Paul 
Const.  Meyer,  Gotha,  J.  Perthes  1897,  pag.  25  und  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Fulischen  Sprache  in  Afrika  von  Gottlob  Adolf  Krause,  Leipzig,  F.  A.  Brock- 
haus  1884,  pag.  108. 

*)  Es  gibt  im  Hausa  zwei  verschieden  auszusprechende  s,  ein  scharfes  und 
ein  weiches  s.  Bezeichnet  man  das  scharfe  s  mit  s,  das  weiche  mit  z,  so 
schreibt  man  Hausa  (mit  einem  s),  gibt  man  aber  das  scharfe  s  mit  ss  und  das 
weiche  s  mit  s  wieder,  so  schreibt  man  Haussa  (mit  zwei  s);  in  letzterem  Falle 
müßten  dann  aber  auch  alle  Wörter  mit  scharfem  s  mit  zwei  s  (ss)  geschrieben 
werden,  also:  ssa,  sso,  ssani,  ssarka  usw.  Besonders  um  das  Doppcl-s  am  Anfang 
der  Wörter  zu  vermeiden,  wurde  scharfes  s  durch  s  und  weiches  s  durch  z 
ausgedrückt. 


Vorwort. 


XI 


Die  Bewohner  von  Katsina  sagen  bis  heute,  ihr  Idiom  sei 
das  reinste.  Aber  auch  von  Katsina  ist  die  räumliche  Ausdehnung 
sehr  gering: 

Der  Dialekt  von  Sokoto  (d.  i.  der  Provinz  Gobir,  nach  Hein- 
rich Barth  dem  edelsten  der  Hausastaaten)  weist  ein  größeres  Gebiet 
auf  als  der  von  Daura  und  Katsina. 

Der  Kanodialekt  ist  der  weitaus  verbreitetste  von  allen  Hausa- 
dialekten,  verbreiteter  als  alle  übrigen  Hausadialekte  zusammen- 
genommen, daher  der  wichtigste,  zumal  er  von  dem  Katsinadialekt 
fast  nicht  abweicht.  Es  konnten  nur  folgende  wenigen  Unterschiede 
konstatiert  werden. 

Kano:  Katsina: 

biär  biäl,  fünf. 

fädi  fidi,  Gespräch. 

nan  in,  hier. 

anä  inä,  wo? 

dätanä  datania,  eine  Grasart. 

Der  Zanfaradialekt  besitzt  nur  mäßige  Ausdehnung  und 
erreicht  nicht  die  des  Sokotodialektes,  welchem  er  am  nächsten 
steht.  Am  auffallendsten  ist,  daß  in  dieser  Mundart  f  oft  wie  h 
ausgesprochen  wird. 


Cano: 

Zanfara: 

füdu 

hüdu,  vier. 

füska 

hüska,  Gesicht. 

fürä 

hürä,  eine  Speise. 

füshi 

hüshi,  Zorn. 

tafl 

tahi  gehen. 

safka 

sahaka,  herabsteigen. 

tafki 

tahaki,  Tümpel,  Teich, 

faläsa 

haläsa,  Zerstörung. 

tafäsa 

tahäsa,  sieden. 

fäshe 

häshe,  zerbrechen. 

fänsa 

hänsa,  loskaufen. 

Wie  schon  bemerkt,  ist  die  mundartliche  Verschiedenheit  von 
Sokoto  und  Zanfara  nicht  sehr  bedeutend,  ebenso  sind  Abweichungen 
zwischen  Kano  und  Katsina  kaum  festzustellen.  Hingegen  besteht 
ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  Kano -Katsina  einerseits  und 
Sokoto-Zanfara  andererseits,  jedoch  ist  derselbe  nicht  so  groß,  daß 
eine  gegenseitige  Verständigung  in  diesen  Idiomen  ausgeschlossen  ist. 


XII 


Vorwort. 

Kano -Katsina: 

Sokoto-Zanfara: 

yäräntshi 

yärantäka,  Jugend. 

zabäntshi 

zabantäka,  Auswahl. 

däntshi 

dantäka,  Kindschaft. 

kusäntshi 

kusantäka,  Nachbarschaft. 

bfntshi 

bintäka,   Gefolgschaft,  Nachkom- 

menschaft. 

ubäntshi 

ubantäka,  Vaterschaft. 

uwäntshi 

uwantäka,  Mutterschaft. 

mutümtshi 

mutumtäka,  Menschheit. 

marastanyäntshi 

marastanyantäka,  Hilflosigkeit. 

tshikäntshi 

tshikantäka,  Füllung. 

jfntshi 

jintäka,  Fühlung  usw. 

yätsa 

färtshe,  Finger. 

fartänya 

häuyä,  Harke. 

bera 

kusu,  Maus. 

änfani 

moria,  Nutzen. 

reshe 

refe,  Ast. 

käwai 

kürum,  Ruhe. 

bärtshi 

kwänä,  Schlaf. 

nütse 

nötshe,  sinken,  ertrinken. 

nemä 

bldä,  suchen. 

käre 

gäma,  vollenden. 

nüna 

göda,  zeigen. 

bishe1) 

türbude,  begraben. 

bisa*) 

türbuda,  vergraben,  eingraben  usw. 

Das  Personalpronomen  im  Dativ  lautet: 

Kano-Katsina:  Sokoto-Zanfara: 

ma  ni  mi  ni,  mir. 

ma  ka  ma  ka,  dir,  m. 

ma  ki  mi  ki,  dir,  fein. 

ma  sa  mi  shi,  ihm. 

ma  ta  'ma  ta,  ihr. 

ma  mu  usw.  mu  na,  uns  usw. 

Das  Demonstrativpronomen  lautet: 
wanan  döki  wanga  döki,  dieses  Pferd  oder 

döki  nan  döki-n-ga,  dieses  Pferd, 

wanan  gödia  waga  gödia,  diese  Stute  oder 


x)  Daura  =  bizne 


a)  Daura  =  bizna. 


Vorwort.  XIII 

Kano-Katsina:  Sokoto-Zanfara: 

gödia-1-nan  gödia-1-ga,  diese  Stute, 

wadanan  däwak!  wadanga  däwakl,  diese  Pferde  oder 

däwaki-n-nan  däwaki-n-ga,  diese  Pferde. 

Das  reflexive  Pronomen  lautet: 

ni  kai  na  ni  da  kai  na,  ich  selbst, 

kai  kan  ka  kai  da  kan  ka,  du  selbst,  m. 

ke  kan  ki  •  ke  da  kan  ki,  du  selbst,  fem. 

shi  kan  sa  shi  da  kan  sa,  er  selbst  usw. 

Activ.  Praesens  II: 

nä-ke  so  oder  ni-ka  so,  ich  liebe. 

ni-ke  so 

kä-ke  so  kä-ka  so,  du  liebst  usw. 

Activ.  Perfectum  II: 

nä  so  ni  so,  ich  habe  geliebt. 

kä  so  ka  so,  du  hast  geliebt. 

ä  so  ä  nka  so,  man  hat  geliebt. 

mü  ka  so  mü  nka  so,  wir  haben  geliebt  usw. 

Activ.  Futurum: 
na  so  (aus  näa  so)  za  ni  so,   ich  werde  lieben  usw. 

Passiv.  Praesens  II: 
a-ke  so  ni  ni  a-ka  so,  ich  werde  geliebt  usw. 

Passiv.  Perfectum  II: 

a-ka  so  ni  a-nka    so    ni,     ich     bin    geliebt 

worden  usw. 

Passiv.  Futurum: 

ä  so.  ni  (aus  ää  so  ni)  zää    so    ni,     ich    werde    geliebt 

werden  usw. 

Wie  schon  angegeben,  ist  der  Kanodialekt  der  weitaus  ver- 
breitetste.  Derselbe  wird  gepflegt  in:  Gumel,  Hadeja,  Katagum, 
Messan,  Bautshi,  Kalam,  Zaria,  Guari,  Abudja,  Kefi,  Loko,  Nufe, 
Yoruba,  südlich  des  Benue  bis  zum  Meer,  in  Adamaua  und  vielen 
Orten  von  Mittel-  und  Süd-Kamerun. 

Der  Sokotodialekt  wird  gepflegt  in:  Kebi,  Gandu,  Maradi, 
Adar,  Asbin,  Yauri,  Zabarma,  Libtako,  Sangoi  (=  Sonrhay),  Gurtna, 
Mossi,  Borgu,  Togo,  Goldküste. 


XIV  Vorwort. 

»Das  Fehlen  jedes  nationalen  Bandes,  jeder  idealen  Zusammen- 
gehörigkeit zwischen  den  zahlreichen  Hausastämmen  läßt  keine  ein- 
heitliche Richtung  in  der  Hausasprache  aufkommen.  Die  Sprach- 
formen wechseln  ständig,  die  Schreibkundigen  nehmen  es  mit  der 
grammatischen  Regel  nicht  zu  genau,  im  Verkehr  werden  die  Sprach- 
gesetze mißachtet,  jedoch  bemühen  sie  sich  in  der  Schrift  dieselben 
nicht  zu  ignorieren.« 

Die  bei  vielen  Wörtern  in  Parenthese  beigefügte  Landschafts- 
bezeichnung bedeutet  nicht,  daß  das  betreffende  Wort  dort  her- 
stammt, sondern  daß  es  sicher  dort  gesprochen  wird. 

Die  Hausasprache  der  Zukunft  wird  ohne  Zweifel  ein 
Verschmelzungsprodukt  aus  verschiedenen  Dialekten  sein.  Jetzt 
schon  kann  man  es  häufig  beobachten,  daß  in  demselben  Satz  Wörter 
aus  verschiedenen  Mundarten  nebeneinander  stehen. 

Von  lexikographischen  Arbeiten  sind  bis  jetzt  erschienen: 
i.  Sammlung  und  Bearbeitung  zentralafrikanischer  Vokabularien  von 
Heinrich  Barth,  Gotha  1862.  Heinrich  Barth,  der  Altmeister  der 
Afrikaforschung,  durchzog  bei  seinen  Reisen  durch  Nord-  und  Zentral- 
afrika in  den  Jahren  1849 — 1855  auch  Hausa.  Außer  seinem  be- 
kannten klassischen  Reisewerk  hat  er  auch  Vokabularien  folgender 
neun  zentralafrikanischer  Sprachen:  Kanüri,  Tt*dä,  Hausa,  Fulfülde, 
Songai,  Lögone,  Wändalä,  Bdgrimma  und  Mäba  verfaßt.  Daß  da 
das  gesammelte  Material  von  jeder  einzelnen  Sprache,  also  auch  von 
Hausa,  nur  einen  mäßigen  Umfang  haben  konnte,  ist  ganz  natürlich. 

2.  Dictionäry  of  the  Hausa-Language  by  Revd  James  Fr.  Schön, 
London  1876  nebst  Appendix,  London  1888.  Der  im  Baseler 
Missionshaus  ausgebildete  deutsche  Missionar  Schön  begab  sich  im 
Dienst  der  Church  Missionary  Society  of  London  nach  Sierra  Leone 
in  Westafrika  und  wurde  im  Jahre  1840  von  dieser  Gesellschaft 
gebeten,  die  Niger-Expedition  zu  begleiten.  Auf  dieser  Reise  be- 
faßte er  sich  mit  dem  Studium  der  Hausasprache  und  legte  das 
Resultat  seiner  Erkundungen  nach  seiner  Rückkehr  nach  England 
im  Jahre  1843  nieder  in  dem  Vokabulary  of  the  Haussa-Language. 
Vom  Frühjahr  1843  bis  zum  Frühjahr  1847  weilte  Schön  abermals 
in  Sierra  Leone,  wo  er  seine  Hausastudien  fortsetzte.  Als  Heinrich 
Barth  1855  nach  Europa  zurückkehrte,  überließ  er  Revd  Schön  seine 
beiden  von  seinen  zentralafrikanischen  Reisen  mitgebrachten  Diener: 
den  etwa  16jährigen  Hausajungen  Dorugu  und  den  Margijüngling 
Abega,  um  seine  Hausastudien  mit  ihrer  Hilfe  fortzusetzen.  Diese 
beiden  Jünglinge  konnten  weder  lesen  noch  schreiben.  Schön  ist 
der  erste  Erforscher  der  Hausasprache.  Er  legte  den  Grundstein, 
auf  dem  andere  Forscher  dann  weiter  bauen  konnten. 
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3.  Dictionary  of  the  Hausa-I.anguage  by  Charles  H.  Robinson 
M.A.  Vol.  I  u.  II.  Cambridge  1 899/1 900.  Dieses  Dictionary  kam 
erst  in  des  Verfassers  Hände,  als  sich  sein  Wörterbuch  schon  im 
Druck  befand.  Nach  Schöns  Arbeiten  ist  es  nicht  mehr  möglich, 
nur  an  der  Oberfläche  zu  bleiben,  man  muß  tiefer  hineindringen, 
wenn  die  Arbeit  einen  dauernden  Wert  haben  soll.  Robinson  hat 
sich  die  Aufgabe  nicht  allzu  schwer  gestellt.  Bei  kaum  100  Wörtern 
ist  ein  Akzent  angegeben,  und  die  Akzentuation  der  Wörter  ist  um 
so  wichtiger,  da  viele  Wörter  von  ganz  verschiedener  Bedeutung 
sich  nur  auf  diese  Weise  voneinander  unterscheiden. 

Die  Angabe  der  Silbenlänge  hat  er  völlig  ignoriert,  ebenso  sind 
die  dialektischen  Abweichungen  wenig  berücksichtigt.  Und  ebenso 
wenig  ist  die  große  Mannigfaltigkeit  der  Pluralformen  der  Nomina 
zum  Ausdruck  gebracht.  Die  Regel  über  das  Genus  der  Substan- 
tiva  ist  nicht  so  allgemein,  wie  Robinson  annimmt  (pag.  XI/XII 
seines  Dictionary),  es  ist  daher  durchaus  nicht  überflüssig,  dasselbe 
bei  den  einzelnen  Nomina  zu  registrieren.  Eine  Regel  über  die 
verschiedenen  Zeitformen  der  Verba  und  deren  Anwendung  findet 
sich  in  dem  Buch  ebenfalls  nicht.  Meistens  ist  nur  eine  Form  an- 
gegeben. Zu  gründlicherer  Forschung  würde  allerdings  auch  ein 
längerer  Aufenthalt  in  Afrika  notwendig  gewesen  sein. l) 

Die  vorliegende  Arbeit  ist  in  Kete-Kratshi  im  Hinterland  von 
Togo  entstanden.  Verfasser  ist  erstmals  1890  nach  Westafrika  aus- 
gereist. In  den  ersten  sieben  Jahren  betrieb  er  als  Missionar3)  das 
Studium  der  Gä-  oder  Accrasprache  und  der  Twi-  oder  Asante- 
sprache  und  von  da  ab,  nachdem  er  in  den  Dienst  des  Gouverne- 
ments von  Togo  getreten  war,  soweit  es  ihm  die  Zeit  erlaubte,  Hausa. 
In  Kete  befindet  sich  eine  größere  Hausaansiedlung  mit  vier 
Moscheen  und  einigen  von  Hausaschreibkundigen  geleiteten  Schulen. 
Es  besteht  ein  ständiger  Handelsverkehr  zwischen  dieser  Kolonie 
und  Eingeborenen  aus  fast  allen  Provinzen  des  Hausalandes,  so  daß 
hier  gute  Gelegenheit  geboten   ist,  auch   die  verschiedenen  Idiome 


J)  Robinson  war  vom  15.  Mai  1893  bis  5.  Juli  1893  =  172  Monate  in 
Tripolis  und  dann  noch  von  1893  auf  l%94  e*wa  6  Monate  in  Tunis,  wo  er 
dem  Studium  des  Hausa  und  des  Arabischen  oblag.  Vom  14.  September  1894 
(ab  Loko)  bis  31.  Mai  1895  (an  Egga),  also  8V2  Monate  verbrachte  er  in 
Hausa.  In  diese  Zeit  fallen  mindestens  60  Reisetage,  an  denen  an  ein  ernst- 
liches Sprachstudium  nicht  zu  denken  ist,  verbleiben  mithin  etwa  6  '/2  Monate 
Aufenthalt  in  Hausa,  ein  recht  kleiner  Zeitraum,  der  kaum  ausgereicht  haben 
dürfte,  Schöns  Dictionary  auf  seine  Richtigkeit  nachzuprüfen. 

*)  Der  Basler  Mission. 
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dieser  wichtigen  Sprache  zu  studieren.  Als  Leiter  des  ausgedehnten 
Bezirks  Kete-Kratshi  hatte  Verfasser  täglich  auch  Verkehr  mit  Hausa- 
leuten und  lernte  ihre  Sitten  und  Gebräuche  kennen.  Die  vielseitige 
amtliche  Tätigkeit  schränkte  das  sprachliche  Studium  jedoch  in 
hohem  Grade  ein.  Von  einem  berufenen  Sprachforscher  würde  das 
Werk  wohl  vollständiger  geworden  sein.  Es  soll  diese  Arbeit  des- 
halb auch  nur  ein  Baustein  sein  für  ein  in  größerem  Stil  anzulegen- 
des Hausalexikon,  das  spätere  Forscher  gewiß  einmal  zusammen- 
stellen werden. 

Wo  es  zu  ermitteln  war,  sind  in  Parenthese  die  Lehnworte  aus 
fremden  Sprachgebieten  (Arabisch,  Asante,  Nufe,  Yoruba,  Kanuri, 
Sangoi  oder  Sonrhay,  Asbin  usw.)  beigefügt. 

Da  die  Akzentuation  von  großer  Wichtigkeit  ist,  seien  einige 
allgemeine  Regeln  über  dieselbe  hier  angegeben. 

a)  Beim  Substantiv. 
Die  Pluralbildung  des  Nomens  ist  sehr  mannigfach.  Fast  jedes 
Substantiv  hat  mehrere  meist  dialektisch  verschiedene  Pluralformen. 
Die  Pluralendung  äi ')  hat  stets  den  Ton,  bei  der  Endung  üna,  üka 
usw.  hat  immer  das  u  den  Akzent  (ü).  Die  Endungen  auf  ä,  e,  i,  ü 
sind  stets  lang,  ebenso  die  Endungen  böbi,  dödi,  föfi,  gögi  usw. 

Von  großem  Einfluß  auf  den  Ton  ist  die  Genitivpartikel  n, 
eine  Abkürzung  von  na  (=  von).  Dieselbe  ist  zur  Unterscheidung 
der  Stammwörter  stets  zwischen  Bindestriche  gesetzt.  Ist  das  vordere 
Nomen  generis  viasc,  so  wird  n  angewendet,  ist  das  vordere 
Notnen  generis  fem.,  so  wird  ebenfalls  n  oder  t  (Abkürzung  von 
ta  =  von)  oder  auch  r  in  Kano  oder  1  in  Sokoto  angewendet.  Im 
allgemeinen  gilt  hier  die  Regel:  vor  der  Genitivpartikel  steht  nie 
eine  lange  Silbe,  ist  die  Silbe  von  Haus  aus  lang,  so  wird  sie  kurz 
und  erhält  den  Ton. 

kwänä,  aber  kwänä-n-yäro,  Schlaf  des  Knaben. 

ränä,  aber  ränä-n-sa,*)  sein  Tag. 

dämä,  aber  däma-n-mu,  *)  unsere  freie  Zeit. 

gäri,  aber  gäri-n-alkama,  Weizenmehl. 
Ist  die  erste  Silbe  eines  mehrsilbigen  Wortes  kurz  und  die  letzte 
lang,  so  wird  diese  auch  kurz,  also  beide  Silben  gleich  stark  betont 
und  daher  beide  Silben  ohne  besonderen  Akzent  geschrieben. 


l)  Bei  betonten  Diphthongen  ist  der  Akut  auf  den  ersten  Vokal  gesetzt. 

3)  Ränä  ist  gen.  fem .,  daher  auch:  räna-1-sa  oder  ränä-t-sa. 

3)  Dämä  ist  gen.  fem.    daher  auch:  dämä-1-mu  oder  däma-t-mu. 


Vorwort.  XVII 

bäkl,  aber  bäki-n-döki  =  baki-n-döki,  schwarzes  Pferd. 

bäkä,    aber    baka-n-gödia  =  baka-n-gödia,    schwarze    Stute; 
oder  baka-1-gödia,  »  » 

oder  baka-t-gödia,  »  » 

übä,  aber  übä-n-mu  =  uba-n-mu,  unser  Vater. 

üwä,   aber  uwä-n-sa  =  uwa-n-sa,  seine  Mutter; 
oder  uwa-l-sa,       »  » 

oder  uwa-t-sa,       »  » 

särkl,    aber    sdrki-n-kano  =  sarki-n-kano,    König  von  Kano. 

mütane,  aber  mütan6-n-nan  =  rnutane-n-nan,  diese  Leute. 

gidaje,  aber  gidaje'-n-sa  =  gidaje-n-sa,  seine  Häuser. 

b)  Beim  Verb. 

Das  Participiiim  per/,  passivi  hat  den  Ton  auf  der  vorletzten 
Silbe,  während  die  letzte  Silbe  lang  ist:  buddde,  rufäfe,  soyäye. 
Das  Verb  in  der  sogenannten  Passivform  hat  den  Ton  auf  der  letzten 
Silbe:  ayashe*,  asoye,  ebenso  in  der  Reflexiv-  oder  Zustandsform : 
fasü,  rufü,  budü,  desgleichen  in  der  a-Form:  jefä,  safkä,  shigä,  sayas, 
während  die  o-Form  lange  Endsilben  hat:  daukö,  komö.  Im  übrigen 
vgl.  die  bei  vielen  Verba  in  Parenthese  angegebenen  Regeln. 

Der  Artikel. 

Man  war  bislang  allgemein  der  Ansicht,  es  gäbe  im  Hausa 
keinen  Artikel.  Auch  Schön  war  dieser  Meinung.  Robinson  schreibt 
pag.  16  in  seiner  Hausa  Grammar:  "There  is  no  article  in  Hausa." 
Seidel  sagt  in  seinem  Sprachführer  Togo-Sprachen  pag.  74:  »Ein 
Artikel  (im  Hausa)  existiert  nicht.«  Auch  Verfasser  lebte  bis  vor 
kurzem  in  diesem  Glauben.  Erst  beim  Niederschreiben  dieses  Vor- 
wortes stieß  er  auf  den  Artikel  und  ist  derselbe  daher  im  Wörter- 
buch noch  nicht  berücksichtigt.  Der  Umstand,  daß  man  erst  jetzt 
nach  mehr  als  60  Jahren,  seit  man  die  Hausasprache  literarisch 
bearbeitet,  diesen  Redeteil  findet,  beweist,  wie  überaus  schwierig  es 
ist,  tiefer  in  den  Geist  und  in  den  Bau  einer  Sprache  einzudringen. 
Es  bestätigt  sich  stets  wieder  aufs  neue,  daß  einzelne  Partien  der 
Grammatik  nur  Schritt  für  Schritt  erkannt  werden.  Die  Genitiv- 
partikel n1)  nämlich  ist  zugleich  der  bestimmte  Artikel  (masc, 
fem.  und  p/ur.). 


!)  =  Abkürzung  von  na.  Ist  das  Nomen  generis  fem.,  so  wird  ebenfalls 
n  oder  t  (=  Abkürzung  von  ta)  oder  r  (in  Kano)  oder  1  (in  Sokoto)  ange- 
wendet. 

M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausaspr.  II 
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wani  yäro  na  wani  sarki,  ein  Knabe  eines  Königs. 

wani  yäro  na  sarki-n,  ein  Knabe  des  Königs. 

yäro-n  na  wani  sarki,  der  Knabe  eines  Königs. 

yäro-n  na  sarki-n,  der  Knabe  des  Königs. 

wata  yärinya  ta  wata  zaura,  ein  Mädchen  einer  Witwe. 

wata  yärfnya  ta  zaura-n,1)   ein  Mädchen  der  Witwe. 

yärinya-n')  ta  wata  zaura,  das  Mädchen  einer  Witwe. 

yärinya-n*)  ta  zaura-n,1)  das  Mädchen  der  Witwe. 

mata-t  ta  batüre-n  ta  mütu,  die  Frau  des  Europäers  ist  ge- 
storben (d.  i.  die  ganz  bestimmte  Frau  eines  ganz  bestimmten 
Europäers  ist  gestorben). 

mälam  müsa-n,  der  Priester  Moses. 

sarki-n  na  kano,  der  König  von  Kano. 

inä  säbö-n-sarki-n,  wo  ist  der  neue  König? 

sarki-n-nan,  der  König  hier  =  dieser  König. 

sarki-n-tshan,  der  König  dort  =  jener  König. 

ällah  shi  ne  so-n,  Gott  ist  die  Liebe. 
Häufig  wird  jedoch  der  Artikel  ersetzt  durch  Anwendung  der 
Pronomina  demonstrativa  und  stets  ganz  weggelassen,  wenn  über 
die  Bestimmtheit  der  Person  oder  Sache  kein  Zweifel  bestehen 
kann.  Die  Hausasprache  zeichnet  sich  eben  gerade  durch  einen 
sehr  schwachen  Gebrauch  des  Artikels  aus. 

sarki  akoi  kete,  der  König  ist  in  Kete. 

inä  yäro?  wo  ist  der  Knabe? 

döki  ya  güdu,  das  Pferd  ist  fortgelaufen. 

Der  unbestimmte  Artikel  wird  ausgedrückt  durch 
wani  (masc),  wata  (fem.)  und  wasu8)  (pl). 
ba  shi  wana  litäfi,  gib  ihm  ein  Buch, 
sun  yanka  wata  sänia,  sie  haben  eine  Kuh  geschlachtet, 
ya  tafi  wasu  gärurüka,  er  ging  in  einige  Städte. 

Lautliche  Veränderungen. 

Die  Vokale  e  (e,  e*  und  e)  und  i  (i,  i  und  i)  verwandeln 

ein  vorhergehendes  b  in  n 

»  »  d    »  j 

»  »  s    »  sh 

»  »  t    »  tsh  und  die  anderen  vorhergehenden 

Konsonanten  in  y. 

!)  Oder  zaura-t  oder  zaura-r  oder  zaura-1. 

*)  Oder  yän'nya-t  oder  yännya-r  oder  yärinya-1. 

*)  Oder  wadansu  (in  Zanf.  =  wansu). 
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Sing, 
b  übä,  Vater, 

gäbä,  Front, 
d  gädö,  Bett, 

gidä,  Haus, 
Ausnahme:  gyädö,  Schwein, 

s  bisä,  Tier, 

kasä,  Land, 

bisa,  vergraben, 
büsa,  blasen, 
däsa,  pflanzen, 

t  böta,  Stiel, 

büta,  Flaschenkalebasse, 

bäta,  verderben, 
rübuta,  schreiben, 

f  kiii,  Fisch, 

zürfi,  Tiefe, 
g  rägö,  Widder, 

fägo,  Öse, 
h  arhä,  Billigkeit, 

räha,  Freude, 
j  häja,  Ware, 

faja,  Einkauf, 
k  girki,  Geradestellung, 

miki,  Geschwür, 
1  älli,  weiße  Erde, 

kolli,  Antimon, 
m  räma,  eine  Pflanze, 

diimä,  Flaschenkürbis, 
n  hänü,  Hand, 

baunä,  Büffel, 
r  bfri,  Affe, 

füre,  Blume, 
w  üwä,  Mutter, 

•  giwä,  Elefant, 

bäwa,  Sklave, 


Plur. 
übane 
gäbane 
gädaje 
gfdaje 
gyädaye  //. 

bisashe 

käsashe 
Part.  perf.  pass. 

bisäshe 

busashe 

dasashe 
Plur. 

bötötshi 

bütötshi 
Part.  perf.  pass. 

batätshe 

rubutätshe 
Plur. 

kifaye 

zürfaye 

rägaye 

fägaye 

ärhaye 

rähaye 

häjaye 

fäjaye 

glrkaye 

mikaye 

ällaye 

köllaye 

rdmaye 

dümaye 

hänaye 

bäunaye 

biraye 

füraye 

üwaye 

giwaye 

bäyi. 
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Nachfolgender  Diphthong  und  die  Vokale  a,  o,  u  verwandeln 
j  in  z. 

Sing.  Plur. 

girgije,  Wolke,  girgizäi,  gizägizäi 

mätshiji,  Schlange,  matshizäi 

bäuji,  Sattelgurt,  bauzäi,  bauzüna,  bäuzöji 

mrji,  Gatte,  mäzä,  mäzaizäi 

bürji,  Hügel,  burzäi,   burzäu,  burzüna,  bürzöji. 

Durch  Zusammensetzung  der  Präposition  da  (=  mit)  oder  des 
Präfixes  mai1)  mit  einem  Substantiv  werden  Wortverbindungen  her- 
gestellt, die  wir  im  Deutschen  der  Einfachheit  halber  am  besten  als 
Adjektiva  wiedergeben,  da  die  wörtliche  Ausdrucksweise  sich  zu 
schwerfällig  ausnehmen  würde. 

da  änfani  =  mit  Nutzen  oder  mai-änfani  =  besitzen  er  Nutzen, 

nützlich, 
da  yawa  =  mit  Menge  oder  mai-yawa  =  besitzen  er  Menge, 

viel, 
da  rai  =  mit  Leben  oder  mai-rai  =  besitzen  er  Leben,  lebend, 
da  gaskia  =  mit   Wahrheit    oder    mai-gaskia  =  besitzen    er 

Wahrheit,  wahrhaftig, 
da  arhä  =  mit  Billigkeit  oder  mai-arhä  =  besitzen   er  Billig- 
keit, billig, 
da  zutshia  =  mit  Herz  oder  mai-zutshia  =  besitzen  er  Herz,*) 

beherzt,  tapfer, 
yäro  da  zutshia  oder  yäro  mai-zutshia,  beherzter  Knabe. 
Wie  man  im  Deutschen  sagen  kann  ein  Beherzter,  ein  Tapferer, 
so  kann  man  auch  im  Hausa  diese  Wortverbindungen  substantivisch 
anwenden:  mai-zutshia,  ein  Tapferer. 

Einsilbige  Verba  scheint  es  ursprünglich  im  Hausa  nicht 
gegeben  zu  haben.  Die  wenigen  einsilbigen  Verba  waren  früher 
wahrscheinlich  zweisilbig.  Auch  jetzt  noch  wird  das  Participium 
perfect.  pass.  nach  der  alten  Form  gebildet. 

alte  Form:  Part.  perf.  pass.: 

ba,  geben,  bäya  bayaye 

bi,  folgen,  biya  (biyäye) 


')  Aus  ma  (Abkürzung  des  alten  Hausaverbs  maya  =  besitzen)  und  ya 
(=  er)  zusammengezogen.     Im  plur,  masu  =  besitzen  sie. 

2)  Mai-zutshia  heißt  nicht  »Besitzer  von  Tapferkeit«;  vgl.  pag.  450  der 
deutschen  Kolonialzeitung  vom  Jahre   1904. 
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fi,  tibertreffen, 
ga,  sehen, 
hau,  besteigen, 
ji,  hören, 
kai,  erreichen, 
ki,  verweigern 
sa,  setzen,  stellen, 
so,  lieben, 
su,  fischen, 
sha,  trinken, 
tshi,  essen, 
tshe,  sagen, 

yi,  machen, 

sai,  kaufen, 
tsai,  stehen, 
zo,  kommen, 
je,  gehen, 
ma,  besitzen, 

Das  merkwürdigste  von  diesen  Verben  ist  je  (in  der  alten  Form 
zaya,  ohne  Endung  za  und  in  der  o-Form  zo).  Nachdem  von  zaya 
die  Endung  ya  abgestoßen  ist,  wird  aus  za,  durch  Übergang  des  a 
in  e  =  je.  Za  dient  mit  seinen  pronominalen  Affixen  zur  Bildung 
des  Futurum  II,  wird  aber  auch  selbständig  gebraucht,  z.  B.  inä  za 
ka?  wohin  gehst  du?    Za  ni  kano,  ich  gehe  nach  Kano.  . 

Die  Totalität  der  Handlung  wird  ausgedrückt  durch 
Suffigierung  der  Silbe  ke  bzw.  nye  an  das  Verb,  und  zwar  bei  den 
einsilbigen  Verba  meistens  an  deren  ursprüngliche  Form.  Der 
leichte  Endvokal  e,  in  Daura  auch  a,  wird  hierbei  in  i  ver- 
wandelt. 


Vorwort 

7 

alte  Form: 

Part.  perf.  pass.: 

fiya 

fiyäye 

gana 

ganäne 

hawa 

hayäye  und  hawäwe 

jiya 

jiyäye 

kaya 

kayäye 

kiya 

kiyäye 

sanya 

sanyäye 

soya 

soyäye 

suwa 

suyäye  und  suwäwe 

shaya 

shayäye 

tshiya 

tshiyäye 

tshane  und 

tshanäne  und 

tshewa 

tshewäwe 

yiwa  und 

yiwäwe  und 

yiya 

yiyäye 

saya 

sayäye 

tsayä 

tsayäye 

züwa 

zuwäwe 

zaya 

zayäye 

maya 

mayäye. 

äika,  senden  (Personen), 
äike,  senden  (Sachen), 
äikata,  arbeiten, 
ämshe,  wegnehmen, 
ba,  geben, 

bäta,  zerstören, 


[äikake,  ganz  senden.] 
äikike,  ganz  senden, 
aikatshike,  ganz  aufarbeiten 
ämshike,  ganz  wegnehmen, 
bayake,  ganz  geben  und 
bayike  (Daura)  ganz  geb 
bätake,  ganz  zerstören 


en. 


xxn 

bi,  folgen, 

bfya,  bezahlen, 
bizna,  vergraben, 
bizne,  begraben, 
böda,  öffnen, 
büde,  offen  sein, 
däka,  zerstoßen, 
dämra,  binden  auf, 
dämre,  anbinden, 
däuka,  aufheben, 
däuke,  aufhören, 
fäda,  erzählen, 
fänsa,  loskaufen, 

fitä,  verlassen, 

Iura,  aufblasen, 
gäma,  vollenden, 
ga,  sehen, 
je,  gehen, 

kai,  bringen,  erreichen, 

käma,  fangen, 

käre,  beendigen, 
köne,  verbrennen, 
nötshe,  sinken, 
rüfa,  sich  bedecken, 
rufe,  zudecken, 
tafäsa,  sieden, 

tshike,  füllen, 
tshike,  voll  sein, 
yi,  machen, 
zo,  kommen, 


Vorwort. 


biyake,  ganz  folgen  und 
biyike  (Daura),  ganz  folgen, 
biyake,  ganz  bezahlen, 
biznake,  ganz  vergraben, 
biznike,  ganz  begraben, 
büdake,  ganz  öffnen, 
büdike,  ganz  offen  sein, 
däkake,  ganz  zerstoßen, 
dämrake,  ganz  binden  auf. 
dämrike,  ganz  anbinden, 
däukake,  ganz  aufheben, 
däukike,  ganz  aufhören, 
fädake,  ganz  erzählen, 
fänsake,  ganz  loskaufen  und 
fänshike,  ganz  loskaufen, 
fitake,  ganz  verlassen  und 
fi tshike,  ganz  verlassen, 
furake,  ganz  aufblasen, 
gämake,  ganz  vollenden, 
ganake,  ganz  sehen, 
jekake,  ganz  gehen  und 
jekike,  ganz  gehen, 
kaiyake,  ganz  bringen  und 
kaike  (Zanf.)  ganz  bringen, 
kämake,  ganz  fangen  und 
kämke  (Zanf.)  ganz  fangen, 
kärike,  ganz  beendigen, 
könike,  ganz  verbrennen, 
nötshike,  ganz  sinken, 
rüfake,  sich  ganz  bedecken, 
rüfike,  ganz  zudecken, 
tafäsake,  ganz  sieden  und 
tafashike  (Daura)  ganz  sieden, 
tshikake,  ganz  füllen, 
tshikike,  ganz  voll  sein, 
yiyake,  ganz  machen, 
zokake,  ganz  kommen  und 
zokike,  ganz  kommen. 


ja,  ziehen, 

sa,  setzen,  stellen, 


janye,  ganz  ziehen. 

sanye,  ganz  setzen,  ganz  stellen. 


Vorwort.  XXIII 

so,  lieben,  sonye,  ganz  lieben. 

sha,  trinken,  shanye,  ganz  austrinken. 

tshi,  essen,  fressen,  tshanye,    ganz    aufessen,    ganz    auf- 

fressen und 
tshinye  (Daura),  ganz  aufessen,  ganz 
aufTressen. 

Die  Totalität  der  Handlung  und  der  Plural  der  Hand- 
lung (durch  Wiederholung  der  ersten  Silbe  des  Verbs): 

sun  tshantshanye  (von  tshi),  sie  haben  ganz  aufgegessen. 

sun  tshintshinye  (Daura),  sie  haben  ganz  aufgegessen. 

mun  rurufake  (von  rufa),  wir  haben  uns  ganz  bedeckt. 

sun  janjanye  (von  ja)  shi  säma,  sie  haben  ihn  ganz  hinauf- 
gezogen. 

sun  zozokike  (von  zo)  nan,  sie  sind  ganz  hergekommen. 

ya  karkaryake  (von  karya)  sandüna,  er  hat  die  Spazierstöcke 
ganz  zerbrochen. 

sun  jejekike  (von  je),  sie  sind  ganz  fortgegangen. 

sun  tatafike  (von  tafi),  sie  sind  ganz  fortgegangen. 

za  mu  yiyiyake  (von  yi)  aiki-n-mu,  wir  werden  unsere  Arbeit 
ganz  verrichten. 

Viele  Substantiva  werden  regelmäßig  wie  Verba  angewendet, 
und  zwar: 

i.  Im  Präsens  und  Futurum 

in  Verbindung  mit  yi  (machen)  und  der  Genitivpartikel  n. 

Yi  und  die  Partikel  werden  sehr  häufig  fortgelassen.  Es  ist  zu 
beachten,  daß  auf  das  Substantiv  stets  auch  die  Genitivpartikel  n 
(wenn  das  Substantiv  gen.  fem.  ist,  kann  ftir  n  auch  t  oder  r  oder  1 
stehen)  zu  folgen  hat. 

ya-na  yi-n-amre-n-yärfnya,  er  ist  machend  Heirat  mit  Mädchen ; 
oder  kurz:  ya-na  amre-n-yärinya,  er  ist  machend  Heirat 
mit  Mädchen;  mit  reinem  Verb  aber:  ya-na  amrä  yärinya, 
er  ist  heiratend  ein  Mädchen, 

i-na  yi-n-konkösa-l-konko,  ich  bin  machend  Beklopfung  von 
Glas;  oder  kurz:  i-na  konkosa-1-konko,  ich  bin  machend 
Beklopfung  von  Glas;  mit  reinem  Verb  aber:  i-na  k$n- 
kosa  konko,  ich  bin  beklopfend  ein  Glas. 


XXIV  Vorwort 

2.  Im  Perfekt  und  Imperativ 
mit  yi  (machen)  und  ebenfalls  der  Genitivpartikel. 

ya  yi  murna-1-gani-n-uba-n-sa,  er  machte  Freude  =  er  freute 

sich,  seinen  Vater  zu  sehen, 
yi  murna,  freue  dich! 
sun  yi  säta-1-döki,  sie  haben  gemacht  Diebstahl  =  sie  haben 

gestohlen  ein  Pferd;  mit  reinem  Verb  aber:  sun  satshi  döki, 

sie  haben  gestohlen  ein  Pferd. 

Soweit  notwendig,  ist  bei  jedem  Verb  in  Parenthese  die  Regel 
angegeben,  mit  deren  Hilfe  die  verschiedenen  Zeitformen  der 
Verba1)  leicht  gebildet  werden  können,  z.  B.: 

(Büga,  schlagen,  wird  mit  Nom.  Obj.  im  Per/.,  Fut.  und 
Imperat.  zu  bugf,  mit  Pron.  Obj.  zu  buge,  Ausnahme 
Affirmat.  des  Imperat  sing.  =  buga,  Ton  auf  Pron.  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  bügawa.) 

(Figa,  abstreifen:  Affirmat  des  Imperat.  sing,  alleinstehend 
oder  mit  Pron.  Obj.  =  figä;  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  figawa.) 

(Figa,  erhaschen,  mit  Nom.  Obj.  wird  im  Per/.,  Fut.  und 
Imperat.  zu  figl,  mit  Pron.  Obj.  zu  fige,  Ausnahme  Affirmat. 
des  Imperat.  sing.  =  figa,  Ton  auf  Pron.) 

(I)ämka,  eine  Handvoll  nehmen,  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perft  Fut.  und  Imperat.  zu  damkl,  mit  Pron.  Obj.  zu 
damke,  Ausnahme  Affirm.  des  Imperat.  sing.  =  damka, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  =  däm- 
kawa.) 

(Dämke,  in  der  Hand  halten:  Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  =  damke;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  dämkewa.) 

Die  Hausa  benutzen  für  die  Niederschrift  der  Laute  ihrer 
Sprache  das  arabische  Alphabet,  dessen  Zeichen  sie  ihrem  Laut- 
system   angepaßt    haben.     Zur  Wiedergabe   des   Hausa  eignen   sich 


')  Über  die  sogen.  Passivform  (Verbaladverb)  cf.  Lehrbuch  pag.  44. 
»        »    Reflexivform  cf.  Lehrbuch  pag.  45. 
»        »    Intensivform    »  »  »45. 

»        »    o-Form  »  »  >      47. 
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die  arabischen  Schriftzeichen  jedoch  wenig,  da  nur  annähernd  die 
wirkliche  Aussprache  der  Hausaworte  wiedergegeben  wird.  Die 
Eingeborenen  unterscheiden  z.  B.  zwischen  o  und  u,  nicht  aber  die 
arabische  Schreibweise.  Die  Orthographie  bei  den  einzelnen  Schreib- 
kundigen steht  nicht  fest,  sondern  sie  wechselt  nach  Anschauung 
des  einzelnen  Mannes.  Die  Schreibung  der  Wörter  ist  deswegen 
nach  dem  Gehör  erfolgt,  weshalb  die  lateinische  und  die  beigefügte, 
nach  Angabe  Eingeborener  erfolgte  arabische  Schreibweise  nicht 
durchweg  übereinstimmen.  Immerhin  ist  es  doch  von  Wert,  wenn 
man  Hausa  mit  arabischen  Lettern  lesen  und  schreiben  kann,  da 
man  dann  in  die  angenehme  Lage  versetzt  ist,  sogleich  arabisch 
geschriebenes  Hausa  lesen  und  mit  schreibkundigen  Hausaleuten 
schriftlichen  Verkehr  pflegen  zu  können.  Auch  kann  man  dann 
leicht  feststellen,  ob  manche  Wörter  wirklich  den  y-  oder  w-Laut 
haben  oder  nicht.  Fast  durchweg  hört  man  immer  die  Aussprache 
mancher  Wörter  im  Singular  ohne  y  bzw.  w,  z.  B.  rüa,  züa,  igia  usw., 
obwohl  in  all  diesen  Wörtern  ein  schwach  hörbarer  y-  bzw.  w-Laut 
enthalten  ist,  also  genauer  zu  schreiben  wäre:  rüwa,  züwa,  igiya  usw., 

wie    dies  auch  in   der   arabischen  Schreibweise  geschieht:    1^,  1^, 

Jlc  usw.,    weshalb  hier   ein   Irrtum  ausgeschlossen  ist.     Im   Plural 

der  betreffenden  Wörter  werden  diese  Laute  stets  vernehmlicher 
ausgesprochen  und  daher  weniger  leicht  überhört.  Man  sagt  ganz 
deutlich:  rüwaiwäi,  igiyöyi  usw. 

Die  Gestalt  der  Buchstaben  ändert  sich,  je  nachdem  sie  allein 
stehen  oder  im  Anlaut,  also  nur  mit  dem  folgenden  Buchstaben 
verbunden,  im  Inlaut,  also  mit  dem  vorhergehenden  und  dem  folgen- 
den Buchstaben  verbunden,  oder  im  Auslaut,  also  nur  mit  dem 
vorhergehenden  Buchstaben  verbunden,  auftreten.  Die  sechs  Buch- 
staben Alif,  Dal,  Zal,  Ra,  Zaira  und  Wau  haben  nur  eine  Form, 
diese  können  sich  daher  nur  mit  vorhergehenden,  nicht  aber  mit 
nachfolgenden  Buchstaben  verbinden.  Sie  bleiben  deshalb  nur 
isoliert  oder  sind  am  Schluß  einer  Silbe  oder  eines  zusammen- 
hängenden Schriftzuges  verbunden. 


XXVI 


Vorwort. 


Die    28    arabischen    Buchstaben    (nur   Konsonanten)    in   ihren 
verschiedenen  Formen : 


jj 

N  .i  in  e  n 

Figur 

— 

El 

1? 

3 

J 

t 

Aussprache 

I 

Alif 
Alif  baki 

schwaraCÄ  Alif1) 

t 

1 

t 

L 

2 

Ba  guje 
Ba 
Ha 
Ba 

fortlaufendes  Ba2) 

w 

J 

A 

v* 

1, 

3 

Ta  gujc 

Ta 

Ta 

fortlaufendes  Ta 

0 

J 

Ä 

ts* 

1 

* 

Tsha  guje 
Tsha 
Tsha 
Tsha 

fortlaufendes  Tsha 

c> 

3 

* 

•wA 

tsch 

5 

Jim  köma  bäya 

Jim 

Jim  soabe 

Jim  koma  bfya 

zurücklaufendes  Jim 

vorbeigehende»  Jim 
zurücklaufendes  Jim 

S 

:»• 

^ 

£ 

j  (französisch),  im 
Dauradialekt  mit 
leichtem  d-  Anlaut, 
also  vom  im  Munde 
gesprochenes  dj 

6 

Ha  karami   koma 

bäya 
Ha  karami 

Ha  soabe 

kl.  zurück  lau  T.  Ha 

kl.  Ha 
vorbeigehendes  Ha 

c 

ö- 

Ä 

h 

7 

Ha  li.ir.nni  köma 

Ha  raai-raa 
Ha      *      * 
Ha     *    » 
Ha     »     » 

kl.  zurücklauf.  Ha 
punktiertes  Ha 

t 

-> 

Ä 

e 
e 

eh  wie  in  dem  Wort 
Loch.  Kommt  nur 
in  Lehnwörtern  aus 
dem  Arabi   vor. 

1)  Es  wird  mit  schwarzer  Tinte  geschrieben  im  Gegensatz  zu  Alif  ja  (rotes 

1 
Alif),  das  über  dem  Konsonanten  y  steht  (^5)  und  oft  mit  roter  Tinte  geschrieben  wird. 

2)  Es  steht  isoliert,  weil  von  anderen  Konsonanten  »fortgelaufene. 


Vorwort. 
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JS 

u 

Namen 

Figur 

CO 

•6 

t: 

3 
ei 

1 

3 

3 

3 
< 

Aussprache 

8 

Dal 

0 

J 

JC 

JC 

d 

9 

Zal 

3 

3 

vX 

vX 

z   (franz.),  weiches  s 

IO 

ii 

12 

Ra 

Zaira 

Ta  masa-hänG 

handförmiges  Ta 

) 

3 
j 

-7 

r 

z   (franz.),  weiches  s 

ts 

13 
*4 

Söadi 
Kaf  läsan 

eckiges  Kaf 

4 

Ja 
4. 

z  (franz.),  weiches  s. 
Kommt    in    Hausa- 
wörtern   nicht   vor. 

k 

15 

Lam  arät 
Lam 

Lam  jayc 
Lam  arät 

Lam  gleich  wie  Ra 

gezogenes  Lam 
Lam  gleich  wie  Ra 

i 

vi 

X 

^ 

16 

Mim  arät 
Mim 

Mim  jayc 
Mim  arät 

Mim  gleich  wie  Ra 

gezogenes  Mim 
Mim  gleich  wie  Ra 

r 

rfO 

4» 

** 

m 

17 
18 

Nun  arät 
Nun  gudä 
Nun  gudä 
Nun  arät 

Sodi  arät 
Sodi 

Nun  gleich  wie  Ra 
Nun  mit  einem  Punkt 
Nun  mit  einem  Punkt 
Nun  gleich  wie  Ra 

Sodi  gleich  wie  Ra 

o 

i 

A 

o 

n 
< 

■ 
1 

s  ' 

(wenn  Nun   allein 
)dcr  am  Ende  eines 
Wortes-  steht,   wird 
[er   über  ihm   ste- 
lende    Punkt    von 
fielen  Mälams  weg- 
gelassen.) 

>9 

Sodi 

Sodi  arät 
Lodi  arät 
Lodi 
Lodi 

Lodi  gleich  wie  Ra 

fjSO 

*Q 

A3. 

<J* 

1 

Kommen  nur  in 
Wörtern  arabi- 
schen Ursprungs 
vor. 

20 

Lodi  arät 

Ain     baki     wofi 

köma  bäya 
Ain     baki     wofi 

Ain  likäfa 

zurücklaufendes  Ain 

mit  offenem  Mund 

Ain  mit  offen.  Mund 

Steigbügel  form.  Ain 

t 

G. 

jt 

U* 

XXVIII 


Vorwort. 


3 

Namen 

Figur 

E  |  3  1  9  1 1 

Aussprache 

1 

1   1 

—.      1      fi 

Ain    likäfa  könnt 

zurücklaufende-1*  steig- 

t 

ai 

baya 
Angai   bald  wofi 
köma  bäya 

bügelfofm.  Ain 
zurücklaufend,  Angni 
mit  offenem  Mund 

i 

g 

Angai  baki  wofi 

Angai  mit  off,  Mund 

£ 

Angai   likäfa 

Steigbügeln  Angai 

A 

ai 

Angai  likäfa  köma 

büya 
Fa  guje 

Fa 

Fa 

Fa  guje 

zurü  ck  lau  f  endes  sie  ig- 

bügelf.  Angai 
fortlaufendes  Fa 

^-? 

s 

Ä 

£ 
<-* 

M) 

*3 

Kai    wau 
Kaf  mai-rüa 
Kaf  mai-nia 
Kaf  wau 

Kaf  gleich  wie  Wau 
punktiertes  Kaf 

0 

1 

1 

^ä 

gutturales  k,  mil  nach- 
folgendem     Haueb 
gesprochen l) 

?4 

Sin  ardt 
Sin 
Sin 
Sin  arat 

Sin  gleich  wie  Ra 

u* 

* 

«W» 

LT 

scharfes  s 

25 

Sin  mai-rüa  ardt 

punktiertes  Sin  gleich 
wie  Ra 

-■. 

seh 

Sin  mai-nla 

punktiertes  Sin 

Sin  mai-rua 

A^ 

Sfn  mai-rüa  arat 

l> 

26 

Ha  kuri  (BorauApr.) 
Ha  babi 
Ha  baba 
Ha  kuri 

kreis  form.  Ha 
großes  Ha 

11 

p 

f 

.v 

h 

27 

Wau 

J 

3 

-} 

_T 

w 

!)  Die  Araber  schreiben  Fa  mit  einem  Punkt  oberhalb  und  Kaf  mit  zwei  Punkten 
oberhalb,  also  Fa  =  O  und  Kaf  =  #..  Beide  Buchstaben  werden,  wenn  sie 
isoliert  oder  am  Ende  eines  Wortes  stehen,  von  vielen  Mälams  ohne  die  Punkte 
geschrieben. 


'  Vorwort. 
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* 

r                 

Figur 

- 

— ' 

- 

Nation 

I 
1 

3    = 

g  '  "3 

1 

Aussprache 

28 

Ya  arai 

Ya 

Ya 

Ya  arat 

Ya  gleich  wie  Ra 

tf 

j 

A 

^ 

y 

Ya  erhält  am  Ende  eines  Wortes,  wenn  es  Verlängerungs-Ya  ist,  die  Form 
^5l)  oder 
staben)  und  heißt  dann  Ya-zawaidi, 


(besonders   bei  <3,  3,    .  und  ;,  also  bei  den  alleinstehenden  Buch- 


Lam-Alif 


Lam  in  Verbindung 
mit  Auf 


13 


la.  Verbindet  sich  nie 
mit  dem  folgenden 
Buchstaben. 


Alif  und  Ain  werden  als  Konsonanten  aufgeführt,  indessen  ist 
ihre  Aussprache  vokalischer  Natur  und  macht  keinen  Unterschied, 
weshalb  die  Hausa  bei  einheimischen,  nicht  aber  auch  bei  ent- 
lehnten Wörtern  promiscue  Alif  und  Ain  schreiben.  •  Man  kann 
schreiben : 

>  o,  >  o  " 

cjl  oder   cJl£,  Bräutigam. 

b  oder  äj,  Spott 

<i)  und  o  werden  von  den  Hausa  stets  in  Aussprache  und 
Schrift  unterschieden  und  nie  promiscue  angewendet.  Die  verschie- 
dene Aussprache  von  <i)  und  o  ist  auch  im  Lehrbuch  bereits 
erwähnt,  o  wird  am  hinteren  Gaumen  mit  nachfolgendem,  mehr 
oder  weniger  deutlich  wahrnehmbarem  Hauch  gesprochen.  In  der 
beigefügten  arabischen  Schreibweise  ist  durchweg  angegeben,  ob 
das  betreffende  Wort  mit  einem  vi)  oder  o  geschrieben  wird.  Es 
dürfte  sich  empfehlen  bei  einer  eventl.  Neuauflage  des  Wörter- 
buchs den  Unterschied  der  beiden  k,  auch  in  der  Transkription,  etwa 
durch  k  und  q,  zum  Ausdruck  zu  bringen. 

Nun  wird  vor  b  und  f  wie  m  ausgesprochen 

zanbar  wie  zambar 

zanfara  wie  zamfara  usw. 


x)  ^ß  ohne  die  beiden  Punkte. 


XXX 


Vorwort. 


Die  Vokalzeichen. 

Die  Vokalzeichen  bilden  keinen  durchaus  notwendigen  Bestand- 
teil des  arabischen  Alphabets.  »  Dieselben  sind  wie  im  Hebräischen 
erst  später  in  die  Schrift  eingeführt  worden,  um  besonders  wertv 
volle  Texte  vor  Entstellungen  zu  schützen. «  Sie  werden  nie  allein 
gebraucht,  sondern  stets  über  oder  unter  die  Konsonanten  geschrieben. 


Name 


arabisch 


Ge- 
stalt 


Aus- 
sprache 


Beispiele 


Wasali  bisa 
(=  oberes  Wdsali) 

Wasali  kasa 
(=  unteres  Wasali) 

Guda  kasa 
(=  unterer  Punkt) 

Rufua 


fatha 
kasra  oder  kisre 


kommt  im  Ar  ab. 
nicht  vor 


damma 


O  oder  u 


V-J  =  ba;    0  =  da 
^j  =  bi;    &  ==  tshi 


vi)  =  ke;  j  =  re 


O  =  do  oder  du 

> 
J  =  ko  oder  ku 


Lange  Vokale. 

Lange  Vokale  werden  bezeichnet,  indem  man  auf  Wdsali  bfsa 
ein  Alif,  auf  Wasali  kasa  ein  Ya  zawaidi,  auf  Guda  kasa  ein  Ya 
arät  in  Verbindung   mit  Alif  und    auf  Rufua  ein  Wau  folgen  läßt. 

b  =  bä;      L»j  =  bfsä,  Tier. 

> 

^  =  rl;     vik-o  =  blko,  Tribut.1) 

i  -.1 

cj  =  be;    ja*  =  bera,  Maus. 

•  •     • 

>  .   > 

jj  =  bö  oder  bü ;     *i)»<3  =  döki,  Pferd. 


(j^j  =  büsa,  blasen. 
Für  die  Vokale  o  (=  o  wie  in  den  Wörtern :  Dorf,  Forst,  Hort) 
und  e  (=  e  wie  in  den  Wörtern:  Herd,  Feld,  Geld)  gibt  es  im  Hausa 


*)  Steht  Ya   zawaidi  am    Schluß   eines  Wortes,   so   fallen   die   zwei   Punkte 
weg,  steht  es  aber  im  Inlaut,  so  sind  sie  zu  schreiben. 


Vorwort.  XXXI 

kein  besonderes  Zeichen.  Sie  werden  mit  Wäsali  bfsa  bzw. 
Rufua  wiedergegeben.  Neben  der  eigentlichen  Transkription 
ist  in  Parenthese  angegeben,  wie  diese  Wörter  ausgesprochen 
werden. 

o»,    wata  (wota),  Monat. 
q5>    wane  (wone),  welcher? 

!.£,    gorä  (gorä),  Kolanuß. 

LX    koryä  (koryä),  Kalebasse. 

Der  Diphthong  ai  (ausgesprochen  wie  ei  oder  äi)  wird  be- 
zeichnet durch  Wäsali  bfsa  und  Ya  arät  mit  Dämri: 

°  » 
(^a,  mai,  Öl. 

o  , 

i^j,  rai,  lieben. 

^,  kai,  Kopf. 

Der  Diphthong  au  wird  bezeichnet  durch  Wäsali  bfsa  und 
Wau  mit  Dämri: 

j^-,  hau. 

y»,  sau. 

jj,  bau. 

Der  Diphthong  oi  wird  bezeichnet  durch  Rufua  und  Ya  arät 
mit  Dämri: 

O    i 

igf,  koi. 

o    * 

Lesezeichen. 

i.  Schadda  (-)  auf  Hausa  =  kärfl  (Stärke).  Es  wird  über 
einen  Konsonanten  gesetzt,  um  anzudeuten,  daß  er  verschärft  oder 
verdoppelt  auszusprechen  ist 

2.  Hamza  (').  »Es  ist  ein  steter  Begleiter  des  vokalisierten 
Alif,  auf  welches  es  die  besondere  Aufmerksamkeit  des  Lesers  zu 
lenken  hat«  Alif  mit  darüber  oder  darunter  gesetztem  Hamza 
heißt  auf  Hausa  =  Tashi. 


XXXH  Vorwort. 

a)  Tashi  mit  Wäsali  bfsa  (?):    ^ö\,  adama 

b)  Tashi  mit  Wäsali  käsa  (I):    ö\,    idi. 

Das  Hamza  kann  auch  an  Stelle  des  Alif  selbst  gebraucht 
werden  und  hat  dann  diese  Form:  « 

*<3i  ,  adama« 

Hamza    da    dämri    (Hamza    in    Verbindung    mit   dämri)    über 

einem  Konsonanten  (?)  deutet   an,   daß  die  Silbe  weder  lang  noch 

kurz,  also  mittellang  ist. 

J>*  ,\>t  3„* 

wj^jt,  abutä.     oy^t  ägola.     Ui£t,  äganä. 

3.  Das  Dämri,  im  Arabischen  Sukun,  ein  rechts  oben  offener 
kleiner  Kreis  (*)  dient  zur  Bezeichnung  der  Silbenendung  oder 
Vokallosigkeit  eines  Konsonanten. 

pÄA,  mutum.      vib,  duk. 

4.  Die  Nunnation  dient  dazu,  dem  letzten  Buchstaben  eines 
Wortes  ein  n  anzuhängen,  was  zur  Folge  hat,  daß  der  letzte  Vokal 
nasal  ausgesprochen  wird.  Zu  diesem  Zweck  werden  die  Vokal- 
zeichen Wäsali  bfsa,  Wäsali  käsa  und  Rufua  verdoppelt  und  man 
nennt  sie: 

Wäsali  bfsa  biu: 
Wäsali  käsa  biu:  , 
Rufua  biu:  «. 

Das  Doppel-Rufua,  das  im  Arabischen  in  umgekehrter  Weise 
geschrieben  wird:  %  schreiben  die  Hausa  stets:  ». 

Das  Auswärtige  Amt,  Kolonial-Abteilung,  ermöglichte  durch 
finanzielle  Unterstützung  die  Publikation  des  Wörterbuches,  und 
den  Verlag  desselben  hat  die  Firma  Georg  Reimer  in  Berlin  in 
entgegenkommender  Weise  übernommen,  wofür  ich  meinen  auf- 
richtigen Dank  sage. 

Es  ist  mir  eine  angenehme  Pflicht,  zum  Schluß  Herrn  Professor 
Dr.  Lippert  am  Seminar  für  Orientalische  Sprachen  in  Berlin  für 
die  Unterstützung  bei  der  Korrektur  meinen  verbindlichsten  Dank 
auszusprechen. 

Regierungsstation    Kete-Kratshi    im   Hinterland    von   Togo, 
im  März  1906. 

Adam  Mischlich. 


Abkürzungen. 

Subst.  =  Substantiv. 

Adj.  =  Adjektiv. 

Adv.  =  Adverb. 

V.  =  Verb. 

Pron.  =  Pronomen. 

Präp.  =  Präposition. 

Conj.  =  Konjunktion. 

Part,  praes.  =  Participium  praesentis. 

Part.  per/.  =  Participium  perfecti. 

;;/.  =  Masculinum. 

f.  =  Femininum. 

//.  =  Pluralis. 

Praes.  =  Präsens. 

Fut.  =  Futurum. 

Imperat.  =  Imperativ. 

Affirm.  =  Affirmativ. 

K.  =  Kano. 

S.  =  Sokoto. 

Zanf.  =  Zanfara. 

alt  H.  =  altes  Hausa. 

H.  =  Hausa. 

sc.  =  scilicet. 


schlich,  Wörtcrb.  d.  Hausacpr.  III 


A. 


a,  ?,  Präpt,  in,  auf. 
A  Lome,  in  Lome.     A  hänya, 

auf  dem  Weg. 
A  mäida  oder  a  bisa  mäida,  auf 

dem  Tisch. 
A  bäya  oder  bäya,  hinten. 
A  gabä  oder  gabä,  vorn. 

a,  I,  Fron,  tmpers.,  man. 
A  so  ni,  man  liebt  mich. 
A-na  yi-n-magäna,  man  spricht. 

ä,  II,   Interj.,    Ausruf   der  Ver- 
wunderung. 

aä,  ?|f,  Adv.  (K.),  nein. 

ää,   tl,    Interrog.  Adv.   (S.  und 
Zanf.),  wie? 

Ää  ka-ke,  wie  geht  es  dir? 
Kö-ää,   unter  allen  Umständen, 

auf  alle  Fälle;  auf  irgend  eine 

Art;  es  sei,  wie  es  wolle. 
Kö-ää  ya-na  zü(w)a,   er  kommt 

auf  alle  Fälle. 
Kashe  bin  kö-ää,  töte  den  Affen 

auf  irgend  eine  Art! 

-  -s 
äbadä,  |ju|,  Subst.  /,  äbadodi, 

abadüna,     abadäi    //.    (arab.), 

Ewigkeit. 

Mai-äbadä    m.  und  f.,    masü- 

äbadä,  ewig. 
Har  äbadä  oder  äbadä  abädin, 

bis  in  Ewigkeit,  auf  ewig. 
Rai  mai-äbadä,  ewiges  Leben. 
Mai-rai  har  äbadä,  lebend  bis 

in  Ewigkeit,  ewiges  Leben. 

M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausatpr. 


äbawa,  £I|,  Subst  /,  äbawöyl, 
abawüna,  abawäi  //.  (K.),  Spul- 
garn, Webergarn. 

abdu,  cXxt,   Subst  m.,   äbdödl, 
abdüna,      abdäi     //.      (arab.), 
i.  Sklave;  2.  männlicher  Name 
(cf.  Anmerkung  zu  baiwa). 
Abdu-1-lähi,    männlicher  Name 

(wörtl.  Sklave  Gottes). 
Abdu-1-salämi,  männlicherName. 
Abdu-1-kädir,  männlicher  Name. 
Abdu-1-rahamäni,       männlicher 

Name. 
Abdu-1-wahäbi,     männlicher 

Name. 
Abdu      bade      (ausgesprochen 

bede),       männlicher      Name 

(=  Abdu   vom  bade -Stamm. 

Derselbe  wohnt  zwischen  Kano 

und  Kuka). 

abduga,  Ujut,  Subst/.,  äbdugögi, 
abdugüna,     abdugäi    //.    (K.), 
Baumwolle,  Baumwollstrauch. 
Äbdugä-1-rimi,  Wolle  des  Seiden- 
baumwollbaums. 

aboki  (aböki),  ^*jjl,  Subst  ///., 

abokäi  //.,  Freund. 

äbu,  v^l,  Subst  m.,  abübua,  abu- 
nüka//.,Ding,Sache,Gegenstand . 
Abu  na  (alt.  H.),  meine  Sache. 
Abi  na,  meine  Sache. 
Abi-n-däki,  Hausgerät. 
Abi-n-käsa,  Schlange. 


abükia — ädana 


Abi-n-tshi,  Essen,  Speise. 
Abi-n-sha,  Getränk.  Abi-n-gönä, 

Frucht  des  Feldes. 
Abi-n-da, *)  Ding  welches;   das 

was  (Rel.  Pron.). 
Abu  da  rai    oder  äbu   mai-rai, 

lebendes  Wesen. 

abükia  (abükiya),  ^yS,  Subst. 

/,    abokäi  //.    (S.   und   Zanf.), 
Freundin. 

abuta,  Ijjjt,  Subst  /.,  abutshe*- 
abutshe,  äbutötshi,  abutüna, 
abutäi  //.,  Freundschaft;  Ge- 
meinschaft. 

abuya,  ^t,  Subst  f.,  äbuyöyi, 
abuyünä,    abuyäi  //.    (K.), 
Freundin. 

adä  (addä),  Jjf,  Subst  /,  ädödi, 
adüna,  adäi  //.  (Yoruba-Spr.), 
Haumesser. 

ädada,  oot,  Subst  m.,  ädadödi, 
adadüna,  adadäi  //.  (Yoruba- 
Spr.),  langes  Haus. 

adäka,  ioi,  Subst  m.,  ädaköki, 
adaküna,  adakäi  pl.  (Asante- 
oder  Twi-Spr.),  Kiste,   Kasten. 

ädali,1)     Joli,  Adj.m.,  ädala/, 

ädalöli,      ädalüna,     adaläi    pl. 
(arab.),  gerecht. 

adälta,*)  ^Ul\*,  V.  (arab.),  ge- 
recht behandeln,  gerecht  richten. 
Ya   adaltshf    mütane    düka,    er 

behandelte  alle  Leute  gerecht. 
Ya  adaltshe  su,   er  behandelte 

sie  gerecht. 


')  entstanden  aus  äbu  wanda. 

3)  Daura  =  adilta.         4)  Daura  = 


Adaita  sü,  behandle  sie  gerecht! 

Mu-na  adaltäwa,  wir  richten 
gerecht  (ohne  Obj.). 

Ya-na  adälta  su,  er  richtet  sie 
gerecht. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
adälta,  masü-adälta  //. 

Part  perf.  m.  adaltätshe,  adal- 
tätshia  f.,  adaltatü  //. 

(Adälta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut  und  Itnperat  zu 
adaltshf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
adaltshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat  sing.  =  adälta, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  adaltäwa.) 

ädaltshi,4)    eJole,    Subst    m., 

ädaltötshi  //.  (arab.),  Gerechtig- 
keit. 

Yi-n-ädaltshi,  gerecht  behandeln, 
gerecht  richten. 
**  £ 
ädama,  ^|t,  Nom.  propr.  f.  (K.), 

weiblicher  Rufname. 

ädama,  ^t,  Nom.  propr.  f.  (S.), 
weiblicher  Rufname. 

ädämu,  ^tt,   Nom.  propr.   (S.), 
Adam. 

adamii, 5)     ^|,      Nom.    propr., 
Adam. 

adäna,   ^\,  Subst.  f.,   ädanöni, 
adanüna,    adanäi  pl.,    i.   Ord- 
nung;      2.     Wiederherstellung, 
Reparatur,  Wiederaufbau. 
Yi-n-adäna  i .  Ordnung  machen ; 

2.  wiederherstellen,  reparieren, 

wiederaufbauen. 

ädana,    ^\\,    V.,     i.    Ordnung 

8)  Daura  =  ädili. 
ädiltsbi.         6)  oder  adam. 


adawa — afka 


machen;      2.     wiederherstellen, 

reparieren,  wiederaufbauen. 

Ädana  tshiki-n-däki-n-ka,  mache 
Ordnung  in  deinem  Zimmer! 

Ya  ädana  säa,  er  reparierte  die 
Uhr. 

A  ädana  däki,  shi  adanü,  das 
Haus  muß  wieder  gut  auf- 
gebaut werden !  (cf.  Lehrbuch, 

P.  45)- 

Ya  adanü,  es  ist  wieder  auf- 
gebaut. 

Ya  ädana  läfia,  er  stellte  den 
Frieden  (die  Ruhe)  wieder  her. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ädana,  masü-ädana  //. 

Part.  per/,  m.  adanäne,  ada- 
nänia  f.,  adananü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =adanä;  Praes, 
und /<**/.  ohne0£/.=adanäwa.) 

adawa,  ^j|,  Subst.  f.,  ädawöyi, 
adawüna,  adawäi,  adawü //.  (S.), 
Tinte. 
Adäwa-1-ällah,  Muttermal. 

adila,    JoOl,    Subst.  /.,    ädilöli, 

adilüna,  adiläi,  adilü  //.  (arab.), 
Tragelast. 

ädili,     Jjli,  (cf.  ädali). 
adilta,  viJj^,  (cf.  adälta.) 


zierung,    Ornament,    2.  Anzug, 

Bekleidung,    3.  Pocken  (S.  und 

Zanf.). 

Mai-ädo   ///.  und  f.,    lriasü-ado 

//.,   verziert,    mit  Verzierung 

versehen. 
Yi-n-ädo,    sich   ankleiden,    sich 

anziehen,  sich  bekleiden. 
^  >s 
adua, l)     pot,     Subst.  /.,     äduöi, 

aduüna,  aduäi,  adu£-adue  pl. 
(arab.),  Gebet. 

Yi-n-adüa,    beten,    Gebet   ver- 
richten. 
Ta-na  yi-n-adüa   ga    ällah,    sie 
betet  zu  Gott. 
*>* 
äduwa,  ^jf,  Subst.  f.,   äduwöyi, 

aduwüna,  aduwäi  //.,  Aduwa- 
pflaume,  Aduwapflaumenbaum 
(Balanites  aegyptiaca  Del.). 

öS 

af,  vjjt,  Interj.  ach!  ahal  Ausruf 
der  Erinnerung. 

äfi,  vjpt,  Subst.  m.,  äfofi,  afüna, 

afäi,  afe*-afe  //.  1.  ehrerbietiger 
Gruß:  Männer  bewerfen  sich 
das  Haupt  und  Frauen  die 
Schultern  mit  Staub;  2.  Mund- 
voll. 
Yi-n-äfi    1.  ehrerbietig  grüßen, 

sich     mit     Staub     bewerfen; 

2.  einen  Mundvoll  nehmen. 


adütshi,  eJüi;,  (cf.  adaitsho.     afifia'  ik*?> Subst- f' afifiyöyl- 


adini  (addini),  {>jjS{f  Subst.  m., 

ädinönl,     adinüna,     adinäi    pl. 
(arab.),  Religion,  Glaube. 

ädo,  y$\f  Subst.  m.,  adödl,  adüna, 
adäi,  adaidäi,  ade'-ade  //.  1 .  Ver- 


afifiyüna,    afifiyäi   //.    (S.    und 
Zanf.),  Wasserschildkröte. 

~  öS 

afka,  v^st,  V.  (alt.  K.),  einbrechen, 
einsinken,  zusammenbrechen,  zu- 
sammensinken. 

Ya  äfka  tshiki-n-räme,  er  brach 
in  das  Loch  ein. 


')  K.  =  adaa. 


afki — ägara 


Rijiya  ta  äfka,  der  Brunnen  ist 

zusammengesunken. 
Abu    ya    afkü,    eine   Sache   ist 

geschehen. 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-äfka, 

masü-äfka  pl. 
Part,  perf.  tn.  afkäke,  afkäkia/i, 

afkakü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  äfkawa). 

äfki,    dl\,    Subst.    tn.,    äfköki, 

afküna,  afkäi//.  (alt.H.),  Menge, 

Masse,  Fülle ;  Länge  (des  Lebens). 

Da  äfki,  Adv.  und  Ad/.,  viel, 
viele. 

Äfki-n-rai,  Länge  des  Lebens. 

Yi-n-äfki,  sich  vermehren,  zu- 
nehmen. 

Ra-n-sa  shi  yi  äfki,  sein  Leben 
möge  zunehmen  =  er  möge 
lange  leben. 

Allah  shi  ba  ka  äfki-n-rai,  Gott 
möge  dir  langes  Leben  geben. 

Täjirtäka-1-sa  ta  yi  äfki,  sein 
Reichtum   hat  sich   vermehrt. 

y  öS 

afno,  ^st,  Subst.  tn.,  äfnönl,  afüna, 
afunäi  //.  (Kanuri-Spr.),  Hau- 
saner. 

*  Kit  _ 

äfnuwa,1)  I^JLst,  Subst.  f.,  äfnöni, 
afüna,  afunäi  //.  (Kanuri-Spr.), 
Hausanerin. 

y  5 

afo,  ot,  Subst.  tn.,  äföfi,  afüna, 
afäi    //.     (Zanf.),      Fehlgeburt, 
Abortus. 
Yi-n-äfo,  eine  Fehlgeburt  haben. 

afulaki,     Jjys\,  Ad/,  tn.,  afölaka 

f.,  afulakäi  //.,  jung  (vom  Esel 
und  Eselin) ;  auch  substantivisch : 
Eselsfüllen,  Eselsfüllin. 


äfuri,   ^jä,  Subst.  m.,    äfurori, 

afurüna,  afuräi  //.  (Azbin-Spr.), 
Zorn.     Da  äfuri,  zornig. 
Mai-äfuri  tn.  und  f.,  masü-äfuri 
//.,  zornig. 
yyt 
afüwo,  ^\,  Interj.,  Gruß  beim 

Betreten  eines  Hauses;  Anmel- 
dung, daß  ein  Besucher  kommt. 
Antwort:  shigö,  tritt  ein! 

ägaji,  Kj&±\\,  Subst.  tn.,  ägazöji, 

ägazüna,  agazäi,  agajl-agaje  pl. 
(S.),    Hufe,     Beistand,    Unter- 
stützung. 
Yi-n-ägaji,     helfen,     beistehen, 

unterstützen. 
Ya  yi  ma  sa  ägaji  ga  äiki,   er 

half  ihm  bei  der  Arbeit. 
Mai-ägaji  tn.  und  f.,  masü-ägaji 
//.,  Gehilfe,  Gehilfin. 

agalemi,  ^^JLt!,  Subst.  tn.,  aga- 

*  • 

lüma  //.  (S.  und  Zanf.),  zum 
Daraufsitzen  zubereitetes  Fell. 

aganä,  LiLct,  Subst.  f.,  äganöni, 
aganüna,  aganäi  //.,  i.  eine 
Pferdekrankheit.  Die  Beine 
schwellen  stark  an.  Das  Tier 
frißt  und  säuft,  magert  aber 
dennoch  ab.  Die  Krankheit 
soll  ansteckend  sein.  Sie  tritt 
das  ganze  Jahr  hindurch  auf. 
Sie  heißt  in  der  Trockenzeit: 
kekashäshia-1-äganä,  in  der 
Regenzeit:  dänya-1-äganä. 
2.  Pocken  (alt.  H.). 
*** 

ägarä,    \0iS,    Subst.  f.,    ägarörl, 

agarüna,  agaräi  pl.  (K.  und 
Daura),  Fußsehne. 


l)  oder  äfunä. 


ägaza — äika 


5 


ägaza,  jill,    V.   (S.   und    Zanf.), 

helfen,    beistehen,    unterstützen 

(bei  der  Arbeit). 

Sun  ägaza  äiki  ga  mai-gönä,  sie 
halfen  dem  Farmer  bei  der 
Arbeit. 

Sun  agazä  shi  ga  mai-gönä,  sie 
halfen  dem  Farmer  bei  ihr. 

A  ägaza  rubutü,  shi  agazü,  beim 
Schreiben  muß  tüchtig  ge- 
holfen werden!  (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  45)- 
Ya  agazü,  es  ist  geholfen. 

Part.praes.  w.und/  mai-ägaza, 

masü-ägaza  pl. 
Part,  per  f.  m.  agazäje,  agazäjia 

/,  agazazü  pl. 
QA\tPron.  Obj.  agazä;  Praes.\m& 

Fut.  ohne  Obj.  =  agazäwa). 

agaza,   y£     V.    (S.    und    Zanf.), 
jemand  helfen,  beistehen,  unter- 
stützen. 
Su-na     agäza    shi,     sie    helfen 

ihm. 
Su-na  agazäwa,  sie  helfen  (ohne 

Ob/.). 
Ya  agajf  yäro  äiki,  er  half  dem 

Knaben  bei  der  Arbeit. 
Ya  agaje  shi  shi,   er  half  ihm 

bei  ihr. 
Agaza  shi,  hilf  ihm! 
Part.praes.  m.  undyC  mai-agäza, 

masü-agäza  pL 
Part,  per  f.  m.  agazäje,  agazäjia 

/.,  agazazü  pl. 
(Agäza  mit  Nam.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Put.  und  Imperat.  zu 

agajf,  mit  Pron.  Obj.  zu  agaje, 

Ausnahme  Affirm.  desfmperat. 

sing.  =  agaza,  Ton  auf  Pron. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

agazäwa). 


ägoda,  tjLtl,  Subst.  m.,  ägodödi, 
agodüna,  agodäi  //.  (Daura  und 
alt.  K.),  eine  Meerschweinchen- 
Art. 

A  ,£ 

ägola,    vi^t,    Subst.  m.,    agolia 
(agöliya)  f.,    ägolöli,    agolüna, 
agoläi  pl.    (K.,   S.  und   Zanf.), 
Stiefkind. 
>  >% 

agulu,    Jwcl,    Subst.  /,    äguloli, 

agulüna,  aguläi,  agulaye  //.  (S.), 
Aasgeier. 

aguru,  jyiÄ,  Subst.  tu.,  ägurori, 
agurüna,  aguräi  pl.,  kastrierter 
Esel. 

agushi,     ^xct,  Subst.  m.t  ägusöshi, 

agusüna,  agusäi  //.,  eine  Kürbis- 
art. Die  Kerne  werden  zur 
Saucenbereitung  benutzt. 

äharas,  u»^,  Adj.  m.,  äharasa 
f.,  äharasöshi,  aharasüna,  aha- 
rasäi  //.,  braun  (von  der  Farbe 
des  Pferdes). 

ai,  f,  Interj.,  Ausruf  der  Ver- 
wunderung. 

aibi,1)    v_^x*,   Subst.  m.,   äiböbi, 

aibüna,   aibäi  pl.   (S.),    i.  Miß- 
bildung,    Mißgestaltung; 
2.  Flecken,  Makel. 

äika,  vijui,  V.,  senden,  absenden 
(von  Personen). 
Ya-na    äika    yäro    ga   särki,    er 

sendet   den  Knaben    zu   dem 

König. 
Sun  aiki  mälam  ga  ni,  sie  sandten 

den  Priester  zu  mir. 


')  K.  =  aibu  (aibi  und  aibu  entstammen  dem  Arab.). 


aikata — äikewa 


Sun  aike  shi  ga  särki,  sie  sandten 

ihn  zum  König. 
Aika  shi  ga  shi,   sende   ihn  zu 

ihm! 
Aikö    yäro    ga    ni,    sende    den 

Knaben   hierher  zu  mir!    (cf. 

Lehrbuch,  pag.  47.) 
Part,  praes.    m.    und  /  mai- 

äika,  masü-äika  pl. 
Part.  per/,  tn.  aikäke,  aikäkia  f., 

aikakü  //. 
(Aika  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 

aiki,   mit  Pron.  Obj.  zu  aike, 

Ausnahme/^frw.  dzslmperat. 

sing.  =  aika,   Ton  auf  Pron. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

äikawa). 

*  -&« 
aikata,  \^SJS,   V.,  arbeiten,  be- 
arbeiten,     Arbeit      verrichten ; 
bauen. 
Ya-na  aikata  gönä,   er  arbeitet 

auf  dem  Feld. 
Ya-na  aikata  ta,  er  arbeitet  auf 

ihm. 
Ya-na     aikata  wa,     er     arbeitet 

(ohne  Obj.). 
A  aikata  hänya,  ta  aikatü,   der 

Weg  muß  gut  gebaut  werden ! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ta  aikatü,  er  ist  gebaut. 
Aikatö,  arbeite  hierher,  herwärts ! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  47.) 
Part,  praes.  m.  und/,  mai-äikata, 

masü-äikata  //. 
Part.  per/,  m.  aikatätshe,  aika- 

tätshia  /,  aikatatü  //. 
(Mit Pron.  Obj.  =  aikata;  Praes. 

und  Fut.  ohneö£/.=aikatäwa, 

Per/,  und  hnperat.  ohne  Obj. 

=  aikata.) 

äikawa,1)  iyy,  Subst. /t  aikawo- 


wüi,  äikawoyi  pl.t  Sendung,  Ab- 
senkung (von  Personen). 

cE 

aike,  ^j\,  V.,  senden,  absenden, 

tibersenden    (von   Sachen, 

Tieren). 

Ya-na  aike  mi  ni  döki,  er  sendet 
mir  ein  Pferd. 

Ya-na  äikewa,  er  sendet  (ohne 
Obj). 

Ta  äike  ubä-n-ta  litäfi,  sie  sandte 
ihrem  Vater  ein  Buch. 

Ta  äike  shi,  sie  übersandte  es. 

Aike  shi,  tibersende  es! 

Aikö  da  shi,  übersende  es  hier- 
her!   (cf.  Lehrbuch,  pag.  47.) 

A  äike  ma  mälam  litafäi,  su  aikü, 
die  Bücher  müssen  demPriester 
gutübersandt werden!  (cf.Lehr- 
buch,  pag.  45.) 

Sun  aikü,  sie  sind  übersandt. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai-äike, 
masü-äike  //. 

Part.  per/,  m.  aikäke,  aikäkia/, 
aikakü  //. 

(A/firmAtsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  aike;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  äikewa). 

äike,     jy,  Subst.  ///.,  aik£-aike 

//.,  Sendung,  Übersendung,  Ab- 
sendung. 
Yi-n-äike,    senden,   übersenden, 

absenden. 
Ya  yi  mi  ni  aikd-n-säa,  er  über- 
sandte mir  eine  Uhr. 
Sun  yi  ma  särki  aikt§-n-mänzö 
oder  sun  yi  aik£-n-mänzö  ga 
särki,  sie  sandten  einen  Boten 
an  den  König. 

-   oS 
äikewa,  I^Cji,  Subst./.,  äikewoyi 


])  oder  aika. 


aiki — ajie 


//.,  Sendung,  Übersendung,  Ab- 
sendung  (von  Sachen,  Tieren). 


Rechtsfall   zurückstellen,    auf- 
schieben. 


«.       £ 


äiki,    <i)ul,    Subst.    m.t     äikökl,      ajia(ajiya),(^.t,5«^/./,  äjiyöyi 


aiküna,    aikäi,   ayüka,   aikatsh£- 
aikatshe//.,  Arbeit,  Werk;  Bau. 
Yi-n-äiki,   arbeiten,  Arbeit  ver- 
richten; bauen, 
aishatu    (ausgesprochen  aishetu), 

y     *  öS 

vi^Jiul,  Nom.  propr.,  weiblicher 
Rufname. 

äjali,      JLp,    Subst.  m.y    äjalöll, 

ajalüna,  ajaläi,  ajüla  //.  (arab.), 
i.  Todestag;  2.  bestimmter,  fest- 
gesetzter Tag. 

£JC>  Jf»  V.  (S.  und  Zanf.),  setzen, 

• 

stellen,  legen,  lagern,  nieder- 
setzen, niederstellen,niederlegen ; 

hinsetzen,    hinstellen,   hinlegen; 

aufbewahren. 

Ta-na-äje  litäfi,  sie  legt  das  Buch 
hin. 

Ta  äje  yäro  kasa,  sie  setzte  den 
Knaben  auf  den  Boden. 

Aje  shi,  setze  ihn  hin! 

A  äje  yäya-n-itatshe,  su  ajü, *)  die 
Baumfrüchte  müssen  sorgfältig 
niedergelegt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45). 

Sun  ajü,  sie  sind  niedergelegt. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-äje, 
masü-äje  //. 

Part,  perf.  m.  ajäje,  ajäjia  /, 
ajajü  //. 

{Äffirm.  deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  aje;  Praes.  und  Fut,  ohne 
Obj.  =  äjewa.) 

Äje  magäna,  eine  Sache,  einen 


ajiyüna,  ajiyäi,  ajiy£-ajiye  //., 
1 .  Niederlage,  Lagerung,  Lagern, 
Aufbewahrung,  Setzen,  Stellen, 
Legen;  2.  Schatzmeister,  Haus- 
hofmeister. 

Yi-n-ajia,  setzen,  stellen,  legen; 
niedersetzen ,        niederstellen , 
niederlegen,     lagern,     aufbe- 
wahren. 
Däki-n-ajia,   Aufbewahrungsort, 

Lagerraum,  Lagerhaus. 
Ajia-1-zutshiya,  Beruhigung. 
Yi-n-ajia-1-zutshiya,     beruhigen, 
sich  beruhigen. 

äjie  (äjiye),  ^f,  V.  (K.  Daura), 

setzen,    stellen,    legen,    lagern, 
niedersetzen,   niederstellen,  nie- 
derlegen;  hinsetzen,   hinstellen, 
hinlegen;   aufbewahren. 
Ya-na  äjie  litäfi,  er  legt  das  Buch 

hin. 
Ajie  shi,  lege  es  hin! 
A  äjie   säa,    ta  ajiyü,    die   Uhr 
muß  gut  aufbewahrt  werden! 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ta  ajiyü,  sie  ist  aufbewahrt. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-äjie, 

masü-äjie  //. 
Part.  per/,  m.  ajiyäye,  ajiyäyia 
/,  ajiyayü  //. 
{Affirm.  deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
ajie;  Praes.  und  Fut. ohne  Obj. 
=  ajiewa). 
Äjie  magäna,  eine  Sache,  einen 
Rechtsfall    zurückstellen,    auf- 
schieben. 


')  oder  azü. 


8 


akaifa — äkuti 


akaifa,  *suS\,  Subst.  f.,  akaifü  pl. 
(S.undZanf.),  Nagel  (von  Fingern 
und  Zehen),  Kralle. 

äkala,    3Ut,    Subst.  f.,    äkalöli, 

akalüna,  akaläi  //.  (Azbin-Spr.), 

Strick,  Seil,  um  Tiere  damit  zu 

führen. 

*-* 
akära,    j\,    Subst.   tn.,    äkarori, 

akarüna,  akaräi  //.  (Nufe-Spr.), 
kleine  in  heißem  Öl  oder  Schi- 
butter gebackene  Küchlein  aus 
Bohnenmehl.     Kreppel. 

äkaras,  ^ jTt,  Subst  ttt.,  äkara- 
söshi,  akarasüna,  akarasäi  pL 
(Azbin-Spr.),  Schleifen,  Schärfen, 
Wetzen. 

Yi-n-äkaras,  schleifen,  schärfen, 
scharfmachen,  wetzen. 

äkawal,  $yS  \,  Subst.  tn.,  äkawala 
f.,  äkawalöli,  akawalüna,  akawa- 
läi  //.,  Rappe  (Pferd). 

äkaza,  g\,  Adj.  tn.  und  f.,  äka- 
zöjl,  akazüna,  akazäi//.,  isabell- 
farben (von  der  Farbe  des  Esels). 

akoi,1)  ^J\,  Verb,  impers.,  es 
gibt,  es' gab,  es  wird  geben;  es 
ist  da,  es  sind  da;  es  war  da, 
es  waren  da;  es  wird  da  sein, 
es  werden  da  sein. 
Akoi  ällah,  es  gibt  einen  Gott. 
Akoi  mütane  da  yawa,   es  sind 

viele  Leute  da. 
Jia  akoi  su  nan,  gestern  waren 

sie  da. 
Akoi  ni  da  kürd!  oder  akoi  kürdi 

wuri  na  oder  akoi  kürdl  ga  ni, 

ich  habe  Geld. 


Göb£  akoi  näma  ga  shi  oder 
göb£  akoi  shi  da  näma  oder 
göbd  akoi  näma  wuri-n-sa, 
morgen  wird  er  Fleisch  haben. 

äkokäri,   Sj£\,  Subst  tn.,    äko- 

karöri,  akokarüna,   akokaräi  pL 
(Yoruba-Spr.),      Orakel,     Weis- 
sagung. 
Yi-n-äkokäri,  weissagen. 

aköko,  id^j'l,  Subst  tn.,  äkökökl, 
aköküna,  akokäi  //.,  Grey-baft, 
weißgraues,  weißes  Baumwoll- 
zeug. 

äkora,  ]J\,  Subst  f.,  äkorori, 
akorüna,akoräi//.,  eine  Akazien- 
art. Der  aus  dem  Stamm  heraus- 
fließende gummiarabikumartige 
Saft  wird  bei  der  Tintenbereitung 
verwendet. 

akotia,  Ljtfl,  Subst/.,  äkotiyoyl, 

akotiyüna,  akotiyäi,  akotiyü  //., 
Pistole,  Revolver. 

akü,  g)t,  Subst  tn.,  aküna  pL 
(Yoruba-Spr.),  Papagei. 

akumari,  {^JuS'\,  Subst  tn.,  aku- 
maräi  //.,  Tragekissen  (für  Esel). 

äkurki,  s  j  \,  Subst  tn.,  akurkäi 
pL,  Hühnerstall. 

äkushi,  Aj  t,  Subst  m.,  aküsa 
//.,  Holzteller. 

äkuti,  ^tft,  Subst.  tn.,  äkutötshi, 


')  entstanden   aus:    an   koyi  (abu),    man   hat  nachgeahmt,   es   wurde   nach- 
geahmt (eine  Sache). 


aküya — alamari 


akutüna,  akutäi//.  (Yoruba-Spr.), 
Kiste,  Kasten. 

aküya,  ^j't,  Subst.  /,  äkuyoyi, 
akuyüna,  akuyäi,  äwaki,  awakäi 
//.,  Ziege. 

akwati,  o^l,  Subst.  m.f   äkwa- 

töti,  akwatüna,  akwatäi//.  (Nufe- 
Spr.),  ballonartige  große  Fasche, 
Demijohn. 

al-äda,  oUJt,  Subst.  f.,  al-adü//., 
arab.,  Sitte,  Gewohnheit,  Ge- 
brauch. 

älafa,  \i%  Subst./.,  älaföfi,  ala- 
füna,  alafäi  //.,  Hufkrankheit 
(des  Pferdes). 

al-äjabi,  ^jpjJt,  5«fo/.  m.t  al- 

ajiba  //.  (K.,  aus  dem  Arab.), 
Staunen,     Bewunderung,     Ver- 
wunderung. 
Abi-n-al-äjabi,  m.,  abübua-n-al- 

äjabi  //.,  Wunder. 
Yi-n-al-äjabi,erstaunt,  verwundert 

sein,  sich  wundern. 
Yi-n-abi-n-al-äjabi,  Wunder  tun. 

aläla,  j^t,  V.  (Azbin-Spr.),  plagen, 
belästigen,      schaden,     quälen, 
peinigen. 
Ya-na  aläla  mütane,  er  plagt  die 

Leute. 
Ya-na  alaläwa,    er  plagt   (ohne 

06/.). 
Yünwa  ta  alali  yäro,  der  Hunger 

quälte  den  Knaben. 
Ta  alale  shi,  er  quälte  ihn. 
Sänyi  ya  alali  mäjinyatshl,   die 

Kälte  schadete  dem  Kranken. 
Part. praes.  m.  und/!  mai-aläla, 

masü-aläla  pl. 


Part.  perf.  m.  alaläle,  alalälia/], 

alalalü  pl. 
(aläla  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.   und  Imperat.  zu 

alali,  mit  Pron.  Obj.  zu  alale, 

Ausnahme  Affirm.  des  Imperat. 

sing.  =  alala,  Ton  auf  l*ron. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

alaläwa.) 

alalä,  jUt,  Subst.  f. ,  älalöli,  ala- 
lüna,  alaläi,alate-alale//.  (Azbin- 
Spr  .),Plage,Belästigung,Schaden, 
Qual,  Peinigung. 
Alalä  bäki  kirin  (wörtlich:  sehr 
schwarze   Plage),    sehr    große 
Plage,  heftige  Qual,  empfind- 
licher Schaden. 
Mai-alalä  m.  und  f.,  masü-alalä 
//.,  einer  der  geplagt,  belästigt, 
gequält    oder  gepeinigt  wird. 
Ji-n-alalä    oder   gani-n-alalä, 

leiden. 
Tälaka  ya-na  ji-n-alalä-n-yünwa, 

der  Arme  leidet  Hunger. 
Yi-n-alalä,  plagen,  belästigen, 
schaden,  quälen,  peinigen ; 
leiden. 
Sprichw.:  Gädo-n-gidä  alalä  ga 
rägo,  die  Erbschaft  des  Hauses 
ist  eine  Plage  für  den  Faulen. 

alällafa,  Udüf,  Subst.  f. ,  älallaföfi, 
alallafüna,  alallafäi  pl.y  Brust- 
riemen des  Pferdes,  Sprung- 
riemen. 

aläma,  J&c,  Subst.  f.,  älämömi, 
alämüna,  alamäi,  alamü//.(arab.), 
Merkmal,  Merkzeichen;  Zeiger. 
Yi-n-aläma,  ein  Merkmal,  Merk- 
zeichen machen. 

alämari,   ^^Jt,   Subst.  m.t    ala- 

müra,  alamaräi  pl.  (arab.),   An- 
gelegenheit, Geschäft,  Sache. 


io 


alamta — albärka 


alämta,  vi^Jlt,   V.  (arab.),  Merk- 
mal,      Merkzeichen       machen, 
zeichnen,  markieren. 
Su-na  alämta  ragüna  da  tadäwa, 
sie    zeichnen  die  Schafe    mit 
Tinte. 
Sun  alamtshi   döki  da  yanka-n- 
küne,  sie  haben  das  Pferd  ge- 
zeichnet durch   einen   Schnitt 
in  das  Ohr. 
Sun  alamtshe  shi,  sie  zeichneten 

es. 
Alamta  shi,  zeichne  es! 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

alämta,  masü-alämta  pl. 
Part.perf.  nt.  alamtätshe,  alam- 

tätshia  f.,  alamtatü  pl. 
(Alämta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
alamtshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
alamtshe,  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  alamta, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  alämtawa.) 

alamta,  vü*JU,   V.  (arab.),  Merk- 
mal,      Merkzeichen       machen, 
zeichnen,  markieren. 
Ya  alamta  tadäwa  ga  rägö,    er 

zeichnete  das  Schaf  mit  Tinte. 
Ya  alamta  yanka-n-küne  ga  döki, 

er  zeichnete  das  Pferd   durch 

einen  Schnitt  ins  Ohr. 
Alamta  shi   ga  shi,   zeichne   es 

durch  ihn! 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

älamta,  masü-älamta  pl. 
Part.  perf.  m.  alamtätshe,  alam- 

tätshia  f.,  alamtatü  pl. 
(Mit/Vtf;/.C^/.=alamtä;  IVaes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  alam- 

täwa). 

alaro,    %  Subst. ;//.,  älärorl,  ala- 
l)  ausgesprochen:  alaiedi. 


rüna,    alaräi  pl.  (Yoruba-Spr.), 

Tagelohn,  Miete. 

Mai-aläro  m.  undyi,  masü-aläro 
//.,  Tagelöhner,  Mieter,  Last- 
träger. 

Da-n-aläro,  Tagelöhner,  Arbeiter, 
Lastträger. 

Yi-n-aläro,  arbeiten  (um  Tage- 
lohn), Lohnarbeit  verrichten; 
mieten  (ein  Haus). 

Bäda  (ba)  aläro,  vermieten. 

Ya  ba  aläro-n-däki  ga  batöre, 
er  vermietete  das  Haus  an  den 
Europäer. 

Ba  aläro-n-sa  ga  shi  oder  ba  shi 
aläro-n-sa,  vermiete  es  an  ihn ! 

älashaf,  oauiJI,  Adj.  m.t  älashafa 
f.,  älashaföfi,  alashafüna,  alashafäi 
//.  (S.  und  Zanf.),  Schimmel. 
Älashaf  tsärä,  Eisenschimmel. 

aläiadi  (aläiyadi), !)  jjjf,  Subst. 

;;/.,   älaiadödi,  alaiadüna,  alaia- 
däi  pl.,  Palmkernöl. 

albäda,  j^Jt,  Subst.  f.,  älbadodi, 
albadüna,  albadäi,  albadü  pL, 
Naht,  Saum  (eines  Kleides). 

albadä,  UJt,  Subst./.,  albade- 
albade  pl.,  Auftrag,  etwas  zu 
kaufen. 

In  za  ka  tafi  Lome,  za  ni  ba  ka 
albadä,  wenn  du  nach  Lome 
gehen  wirst,  werde  ich  dir 
einen  Auftrag  geben. 

albärka,    vil^JI,    Subst.  f.,    albar- 
katü,  älbarköki,  albarküna,  albar- 
käi  pl.  (arab.),  Segen. 
Yi-n-albärka    oder    sa    albärka 

oder  ba  albärka,  segnen, 
albärka,  Adv.,  nein. 


albarüs — alftjiri 


I  I 


albarüs/)  <j*.JI,  Subst.m.t  älbaru- 
söshi,  albarusüna,  albarusäi  pl., 
Schießpulver. 

albasa,  g*^!!,  Subst.  f. t  älbasoshi, 
albasüna,  albasäi,  albasü  pl., 
arab.,  Zwiebel  (Allium  Cepa  L.). 
Albäsa-n-hankaki    (Zwiebel    der 

Raben),  Wasserlilie. 
Albäsa-n-kwädi     (Zwiebel     der 

Frösche),  Wasserlilie. 
Jimina  ta-na  so-n-kune-n-albäsa 

kwarai,    der  Strauß  liebt  Ohr 

der  Zwiebel  =  Blatt  der  Zwiebel 

sehr. 

albfshiri,  ^^Jt,  Subst.  m.t  albi- 

shiräi//.  (arab.),  i.  Anpreisung, 
2.  frohe  Botschaft. 
Yi-n-albishiri  i. anpreisen,  2. frohe 
Botschaft  bringen. 

alewa,  ^Jt,    Subst.  f.,    älewoyi, 

alewüna,  alewäi,  alewü  //. 
(K.  Daura),  Honigstange  (Honig 
wird  zu  einer  steifen  Masse  ver- 
kocht und  dann  in  Stangen  ge- 
zogen. Dieselben  werden  in 
Stücke  geschnitten  und  auf  dem 
Markt  verkauft). 


alfärwa,  ^JaJt,  Subst./.,  älfarwoyi, 
alfarwüna,   alfarwäi  //.   (arab.), 

Zelt. 
Käfa  alfärwa,  schlagedas  Zeltauf! 
Kware  alfärwa,  schlage  das  Zelt 
ab! 

alfashä,  LiiJt,  Subst.  f.,  älfa- 
shöshi,  alfashüna,  alfashäi  pl. 
(arab.),  gemeine,  schlechte  Unter- 
haltung, besonders  sexuelle  Dinge 
betreffend. 

Yi-n-alfashä,     gemeine     Unter- 
haltung führen. 
Mai-alfashä   m.   und  f.,    masü- 
alfashä     pl.,       unanständiger 
Mensch. 

alfätiha,    iölaJ!,   Subst.  /,    älfä- 

tihöhi,  alfatihüna,  alfatihäi  pl. 
(arab.),  1.  Gebetszeremonie  (am 
Schluß  des  Gebets  streicht  man 
sich  mit  der  Rechten  oder  mit 
beiden  Händen  über  das  Gesicht. 
Gott  möge  das  Gebet  annehmen, 
Segen  möge  von  Gott  auf  den 
Betenden  kommen.  Die  Zere- 
monie wird  auch  von  Vorüber- 
gehenden gemacht).  2.  Erste 
Sure  des  Koran. 


alfädari,  ^juaüt,  Subst.  nt.,  alfä-      alfawami,  ^lyaJI,  Subst.  m.,  alfa- 

dara  f.,   alfadaräi  pl.,  Maulesel, 
Maultier. 

alfäkani,  Kj&$,  Subst.  /,  alfä- 

kana/!,  älfakanöni,  alfakanüna, 
alfakanäi//.,  Dolmetscher,  Über- 
setzer. 

alfärma,  UjelH,  Subst.  f.,  alfarmu 
pl.  (arab.),  Ehre,  Ruhm. 
Yi-n-alfärma,  rühmen,  ehren. 

l)  aus  dem  Arabischen. 


wamäi//.,  halbgebrannte  Wolle 
des  Seidenbaumwollbaums,  eine 
Art  Zunder,  dient  zum  Anmachen 
von  Feuer. 

alfin  oder  alfen,  ^yü!,  Kardinal- 
zahl (arab.),   2000. 

alfijiri,  ^^uoJ!,  Subst.  m.,  Licht, 
Helle,  Tag. 
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alfuta — alheri 


alfüta,  c^ii!,  Subst.f,  älfutötshl, 
alfütüna,  alfutäi  pl.  (Daura), 
Kopftuch  der  Frauen. 

algäba,  v.^!!,  Subst.  f.,  älgabobi, 
algabüna,  algabäi,  algabü  pL, 
doppelte  Brust  eines  Hemdes, 
einer  Tobe. 

algäita,  v^s-olSI,  Subst.f.,  algaitu 
//.,  Trompete. 

algarara,  ^LäJI,  Subst.f.,  älgara- 
röri,    algarärüna,    algararäi,    al- 


shäi  //.    (arab.),    Verfälschung, 
Fälschung,  Betrug. 
Yi-n-algüshu,    verfälschen, 
falschen,  betrügen. 

al-häji,  ^^Jt,  Subst.  m.,  al-häjia 

f.,   al-hajäi  //.   (arab.),    Mekka- 
pilger. 

alhäki,    jCä!I,  Subst.  ///.,  alhüka 

//.  (arab.),  Sünde,  Schuld,  Über- 
tretung. 

o  y    -  öS 


gararu  //.,  Lastendecke,  Waren-      alhäkum,  *)  ^jLsaJt,  Subst.  m.  (alt. 

H.),  Staunen,  Bewunderung,  Ver- 
wunderung. 
Abi-n-alhäkum  ///.,  abübua-n-al- 

häkum  //.,  Wunder. 
Yi-n-alhäkum,      erstaunt,      ver- 
wundert sein,  sich  wundern. 
Yi-n-abi-n-alhäkum,  Wunder  tun. 

alhamis,3)     j^^äSI,     Subst.    f. 

(arab.,  K.  und  Daura),  Donners- 
tag. 

alharini,4)    ^yaJt,    Subst.    m., 

alharinäi//.  (arab.),  Seidenfaden. 

o     *     *   of. 

alhäsan,5)  ^**^Ji,  Nom.  propr. 
m.y  Rufname  für  einen  Zwillings- 
bruder. Der  andere  heißt  husäini. 

alhatana,  LuIäJI,  Subst.f,  älhä- 
tanönl,  alhätanüna,  alhatanäi, 
alhatanü/*/.  (S.undZanf.),  durch- 
lochte Achatbrosche. 

I        cS 

alheri,   ^^J!,  Subst.  m.,   alheräi 

//.  (arab.),    i.  Gabe,  Geschenk; 
2.  Vergnügen. 


decke  (um  Lasten  und  Waren 
zu  schützen). 

algärwai,  ^Jül,  Subst.m.,  älgar- 
wöyi,  algarwüna,  algarwäi,  al- 
garwü//.  (S.  und  Zanf.),  Honig- 
stange. (Honig  wird  zu  einer 
steifen  Masse  verkocht  und  dann 
in  Stangen  gezogen.  Dieselben 
werden  in  Stücke  geschnitten 
und  auf  dem  Markt  verkauft.) 

-öS 

älgashi,  ^&*Jt,  Adj.m.,  älgasa/, 

älgasöshi,  algasüna,  algasäi  pl., 
grün. 

algungumäntshi,  ^j^JuJtlS, Subst. 

m.y  älgungumantötshi//.  (Azbin- 
Spr.),   Klatscherei,   Schwätzerei. 
Yi-n-algungumäntshi,   klatschen, 
schwätzen. 

algüngumi,  ^U*Jt,    Subst.  m., 

algünguma  f,  algungumäi  //. 
(Azbin-Spr.),  Klatscher,  Klatsch- 
base. 

algüshu,1)  .&*){,  Subst.f,  algu- 


')  oder  algüsu. 
4)  oder  alharin. 


2)  Daura  =  hakum. 
5)  oder  hasan. 


3)  S.  und  Zanf.  =  alhamishi. 


alhüdahüda — alkawali 


*3 


alhüdahüda,1)  J^>JläJI,  Subst. 
tn.,  alhudahudäi //.  (arab.),  eine 
Vogelart  mit  sehr  hübschem 
Gefieder.  Der  Vogel  wird  deshalb 
auch  särki-n-tsüntsaye,  König 
der  Vögel,  genannt.  Wiedehopf? 

all,  J^,  Nom.  propr.  (K.),  männ- 
licher Name  (arab.  aliyu). 

auf,  \,  Subst.  m.t  1.  der  Vokal  A. 
2.  Kardinalzahl  (arab.),  1000. 

alüliba,  Uüf,  Subst./.,  älilliböbi, 

alillibüna,  alillibäi//.,  eine  Baum- 
art. Die  Früchte  schmecken  sehr 
süß  und  werden  gegessen. 

alishä,  LäJt,  Subst.  f.,  älishaöi  //. 

(S. und  Zanf.),*)  Zeit  nach  Sonnen- 
untergang, etwa  7  Uhr.  Zeit  des 
Abendessens  und  letzten  Gebets. 

aljan,*)  ^^äJI,  Subst.  tn.,  aljäna/, 

aljanü  pl  (arab.),    böser  Geist, 

Teufel,  Satan. 

*  '  °*     ~ 
aljamä,    UäJI,    Subst  /,    älja- 

mömi,  aljamüna,  aljamai  pl.t 
Unterhaltung.  Yi-n-aljamä,  sich 
unterhalten. 

aljäna,  ^s^\,  Subst.  f.,  aljanatü 
//.  (arab.),  Paradies  (cf.  lähira). 

aljlfu,  ysuj&3\,  Subst.  m.y  aljifäi 

pl  (arab.),  Tasche. 
Aljifu-n-mäida,  Tischschublade. 

aljima,  ^f,  Subst.  f.  (arab.,  S.), 

Freitag. 


alkajia,  Lc>.büt,  Subst.  f.,   älka- 

jiyöyl,  alkäjiyüna,  alkajiyäi,  al- 
kajiyü  //.  (S.  und  Zanf.),  Schaft 
des  Schilfrohrs  und  Guinea- 
korns. Wird  von  Kindern  häufig 
als  Messer  benutzt. 

alkälami,  ^Jbül,  Subst  tn.,  alka- 

lüma,alkaläma//.(arab.),  Schreib- 
feder, Bleistift. 
Alkälami-n-kärfe,  Stahlfeder. 

alkäläntshi,  eUiliüf,  Subst.  tn., 

älkälantötshi  //.  (arab.),  Recht- 
sprechung. 
Yi-n-alk äl an tshi,  Recht  sprechen. 

alkäli,  ^Jlijf,  Subst  m.t  alkaläi 

//.  (arab.),  Richter. 

alkama,  ^XJt,  Subst.  f.,  älkamömi, 
alkamüna,  alkamäi,  alkamü  pl. 
(vom  arab.  kam),  Gerste,  Weizen. 
Alkama-1-turürua,   eine  Grasart. 

alkamura,  ^Üül,  Subst  f. ,  alkä- 
muröri,  alkämurüna,  alkamuräi 
//.  (alt.  S.  und  Zanf.),  weißer 
Schirting. 

alkarff,  ojüt,  Subst  tn.,  Samen 

der  kleinen  Labsür-Pflanze,  wird 
als  Medizin  für  geschwollene 
Hoden  benutzt. 

alkawali,4)  ^J^üt,  Subst  tn.,  alka- 

wüla,  alkawaläi  pl  (K.  Daura), 
Versprechen,  Übereinkunft,  Ver- 
trag, Kontrakt. 


*)  Daura  ta  alhdde  hdde.         *)  entstammt  dem  Arab.         3)  Zanf.  =  aljänl. 
4)  alt.  K.  und  Daura  «=  alkawal. 


H 


alk£ba — almösa 


Yi-n-alkäwali,  versprechen,  Ver- 
trag machen,  Kontrakt  ein- 
gehen. 

alkeba,1)  vlüüf,  Subst./,  alkebü 
//.  (arab.),  Mantel  mit  Kapuze. 

alkfdiri,  ^jjCJt,  Subst.  m.,  alki- 
diräi//.  arab.,  Eimer  mit  Henkel. 

alkilla,  yjSl  Subst.f.,  alkillü//., 

schwarz  und  weiß  quergestreiftes 
Landeszeug. 

al-kiyama,  *LdC!!,  Subst./.  (arab.), 
die  Auferstehung. 

>,   JOE 

alkoraro,  .jül,  Subst./.,  alkoraräi 
pl.  (K.  Daura),  Korn-  oder  Ge- 
treide -Verkäuferin. 

alkotö,  v^jüf,  Subst.  /.,  älko- 
tötshi,  alkotuna,  alkotäi  pl.  (S. 
und  Zanf.),  Schneckenhaus. 

alkuki,    ®y£S\,    Subst.  m.,    älku- 

kökI,alküküna,alkukäi//.,Nische, 
Fensternische,  Fenstergesims, 
Vertiefung  in  der  Wand. 

ällah,    jf,    Subst.   m.,    ällöli  //. 

(arab.),  Gott. 

ällah  bari,  Notn.  propr.  ///., 
männlicher  Rufname.  (Wört- 
lich: Gott  laß  mir  sc.  dies 
Kind  — ,  alle  anderen  sind 
gestorben.) 

ällah  wädai*)  (Ful.-Spr.),  ein 
Fluch. 

(Genauer:  ällah  shi  yi  wädai  da 
kai,  Gott  mache  dich  zu  einem 
Nichtsnutz!). 

l)  Daura  =  alkiba.         a)  oder  allah 
8)  arab. 


ällera(alera),  |jjf,  Subst.  /.,  älle- 

röri,  allerüna,  alleräi,  allerü  p/.t 
Weberkamm,  Weberblatt. 

älli,     J|,  Subst.  ;//.,  weiße  Erde, 

weißer  Ton,  Kreide, 
al-magariba,    <^JUit,    cf.   maga- 

riba.1) 
almajiri,    ^«^.ÜJt,     Subst.    m., 

almäjira^,  almajiräi//.,  Schüler, 
Student;  Schülerin,  Studentin. 

almäjirtshi,  cj->UJI,  Subst  m., 

älmäjirtötshi  //.,  Unterricht. 

Yi-n-almäjirtshi,  Unterricht  er- 
teilen,  Unterricht  empfangen. 

Mal  am  ya  yi  ma  yäro  almä- 
jlrtshi-n-rubutü,  der  Priester 
erteilte  dem  Knaben  Unterricht 
im  Schreiben. 

Yäro  ya  yi  almäjirtshi  ga  mälam, 
der  Knabe  empfing  Unterricht 
von  dem  Priester. 

almäkashi,    ^ijCJi,    Subst  m., 

almakasäi  //.,  arab.,  Scheere. 

almanäni,  .}UJI,  Subst  vi.,  alma- 

nanäi  //.,  i .  Fenster-  oder  Tür- 
Angel  (K.,  Daura);  2.  oberer 
Balken  eines  Fenster-  oder  Tür- 
Rahmens  (S.  Zanf.). 

almarä,  I.Ljt,  Subst./,  älmaröri, 
almarüna,  almaräi,  almarü  //., 
Allegorie. 

almösa,  Lrj^l\,   Subst  /.,   älmo- 
wada-n-ka  oder  kurz  wada-n-ka! 


almüdu — amaryä 
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soshT,     almosüna,     almosäi    //. 
(arab.,  alt.  S.  und  Zanf.),  Messer. 

almudu,  o^JI,  Subst.  f. t  almudäi 
//.  (S.  und  Zanf.),  Korn-  oder 
Getreideverkäuferin. 

almüru,1)  .j^Jf,  Subst.f,  almuräi 

//.(K.,Daura),Abenddämmerung. 
i.t. 
alö  (allö),1)^!,  Subst.  m.,  alüna 

//.,  Tafel,  Brett. 

alobä  (ällobä),  bjjf,  Subst.f., 
alobäi  //.  arab.,  Seuche,  Epi- 
demie. 

alu,  jwc,  Nom.propr.  (S.),  männ- 
licher Name  (arab.  aliyu). 

alülu1)  (allülu),  &ßt  Subst.  m., 
alüluwäi  pl.,  Glas. 

alüma,  A\,  Subst.  f,  älumömi, 
alumüna,  alumäi  pl.  (arab.), 
Versammlung. 

alüra,  ^JJ,  Subst.  f.,  aluräi  //. 
arab.,  Nadel. 

älwalä,  Spf,  Subst.  f. ,  älwalöli, 
alwalüna,  alwaläi  //.  (arab.), 
Waschung  des  Gesichts,  der 
Hände  und  Füße  vor  dem  Gebet. 

alwäshi,  ^it^JI,  Subst.  m„  älwa- 

söshi,  alwasüna,  alwasäi  //.  (S. 
und  Zanf.),  Versprechen,  Über- 
einkunft, Vertrag,  Kontrakt. 
Yi-n-alwäshi,  versprechen,  Ver- 
trag abschließen,  Kontrakt  ein- 
gehen. 

al-watika,  gluj^Jt,  cf.  watika. 


-?,oS 


älyara,  LJ!,  Subst.  f.,  älyarori, 
alyarüna,  alyaräi  //.,  eine  Baum- 
art, dessen  milchiger  Saft  als 
Abführmittel  verwendet  wird. 
Derselbe  wird  auch  zum  Be- 
täuben der  Fische  benutzt. 
Letztere  kommen  alsdann  an  die 
Oberfläche  des  Wassers  und 
können  leicht  gefangen  werden. 

ämada,  JLot,  Nom.propr.  m.  (arab., 

S.,  Zanf.),  männlicher  Name. 
>  *z 
amädu,  j^ot,  Nom.propr.  m.  (arab., 

K.,   Daura),   männlicher  Name. 

ämai,  ^\,  Subst.  m.,  amay£- 
amaye//.  (K.,Daura),  Erbrechen. 
Yi-n-ämai,  erbrechen. 

ämäle, 8)  jUt,  Subst.  m.,   amaläi 

//.,  männliches  einhöckeriges 
Kamel. 

ämäle,1)  j'uii,  Adj.  m.,  ämälia/, 
amaläi  //.,  mächtig,  angesehen. 

amäna,4)  'lJt,  Subst.f., amanü//,; 

1.  Auftrag,  etwas  zu  kaufen  (K.), 

2.  Streitschlichtung,  Friedens- 
stiftung, 3. Tribut.  Käsa-1-amäna, 
Tributärstaat. 

Yi-n-amäna  1.  jemand  einen  Auf- 
trag geben,  etwas  zu  kaufen  (K.), 
2.  Streit  schlichten,  Frieden 
stiften,    3.  tributpflichtig  sein. 

ämartshi,  o.*t,  Subst.  m.,  Braut- 
stand. 

ämarya,  Lj-äI,  Subst.  f.,  ämare 
pl.,  Braut. 


*)  arab.       *)  oder  lülu  (arab.).       *)  oder  dmäli.       4)  entstammt  dem  Arab. 


nmäwali — amrada 


amawali,     J»iA  Subst.  vi.,  ama- 

waläi  //.,  lang  herabhängender 
Litham. 

ämaye,       ^^t,  V.,  (K.,  Daura),  er- 
brechen, 
i  r. 
amere,   ^t,  Adv.  und  Adj.  ///., 

/.  und  //.  (alt.  K.  und  Daura), 
vergeblich,  umsonst ;  nichts- 
nutzig, wertlos,  nutzlos;  leer; 
nackt. 

-.     ?■ 
amina,    ^-yo!,    Nom.   propr.   /. 

(arab.),  weiblicher  Name, 
amlna-mai-dare,  Hyäne. 

amini,1)  ^-y«!,  Subst.  vi.,  aminäi 
p/.,  Vertrauter,  Freund. 

aminia,1)  LxJLy«!,  Subst.  / ,  aminäi 
/*/.,  Vertraute,  Freundin. 

Ol 

amintshi,1)  ^jji\,  Subst.  m.,  dmin- 

tötshi//.,  i. Vertrautheit, Freund- 
schaft.    2.  Friede. 
Yi-n-amintshi,  vertrauen. 

ämmä,  ^S,  £;///.,  aber. 
Ämmä  fa,  aber  indes,  aber  doch. 

ämo,  ^ct,  Subst.  ;//.,  ämömi, 
amüna,  amai,  amaimäi,  amd-ame 
//.,  Klang,  Ton,  Schall,  Schlag, 
Ticken  (Uhr). 

Yi-n-ämo,tönen,klingcn,schallen, 
ticken. 

amodari,9)    ^J^ol,    i>/&?/.    vi., 


amodaräi  //.  (S.  und  Zanf.),  eine 

l)  entstammt  dem  Arab.         s)  oder  dmodar. 


Augenkrankheit,  bei  welcher  die 
Augenwimpern  ausgehen. 

ämösani,   ju^i,  Subst.  m.t  amo- 

sanäi  ^/.,  Gelenk-Rheumatismus. 

amrä,  ^\9  V.9  heiraten  (yi-n-ämre 
ist  jedoch  gebräuchlicher). 
I-na  amrä  mätshe,    ich   heirate 

eine  Frau. 
I-na  ämrawa,  ich  heirate  (ohne 

06/.). 
Ya-amri    mätshe,    er    heiratete 

eine  Frau. 
Ta  amre  shi,  sie  heiratete  ihn. 
Amra  tä,  heirate  sie! 
Part.praes.  m.  wnAf.  mai-amrä, 

masü-amrä  //. 
Part,  per  f.  vi.  amräre,amräria/, 

am  rar  ü  //. 
(Amrä  mit  Nom.  Obf.  wird  im 

Per/.,  Fut.  und  Imf>erat.  zu 

amri,  mit  Proti.  Obj.  zu  amre, 

Ausnahme<4#?rw.  des/viperat. 

sing.  =  amra,  Ton  auf  Pron. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obf.  = 

ämrawa.) 

amra,  ^>\,  V.,  zur  Frau  geben. 
Ya  ämra  mi  ni  diya-1-sa,  er  gab 

mir  seine  Tochter  zur  Frau. 
Ubä  na  ya  ämra  ma  sa  bäiwa, 

mein  Vater  hat  ihm  eine  Sklavin 

zur  Frau  gegeben. 
Part.praes.  vi.  und/!  mai-ämra, 

masü-ämra  //. 
Part.  per/,  vi.  amräre,  amräria/, 

amrarü  //. 

amrada,  j^cl,  V.,  zur  Frau  geben. 
Ya  amrada  diya-1-sa  ga  ni,   er 

gab  mir  seine  Tochter  zur  Frau. 
Part,  praes.    vi.  und  /.  mai- 

amrada,  masü-amrada  pl. 


ämre" — amshe 
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Part,  per/,  tn.  amradäde,  amra- 
dädia  /.,  amradadü  //. 

I      o£ 

ämre,  ^wol,  Subst.  m.,  ämarmäri, 

amre-amre//.,  1. Heirat;  2. Paar. 

Yi-n-ämre,  heiraten. 

Ämre-n-tantäbarä, *)  ein  Paar 
Tauben. 

Dämra  ämre,  Ehe  einsegnen, 
zu  ehelicher  Gemeinschaft  ver- 
binden. 

ämsa,  j**joI,  V.  (S.  und  Zanf.),  ant- 
worten. 
Ya-na  ämsa  ma  sa,  er  antwortet 

ihm. 
Ya-na     ämsawa,     er    antwortet 

(ohne  Obj.). 
Ämsa    magäna,     auf   jemandes 

Frage  antworten,    eine  Frage 

beantworten. 
Ya  ämsa  mägana-n-sa,    er  ant- 
wortete auf  seine  Frage. 
Amsä  ta,  beantworte  siel 
Part,  praes.  tn.  und/!  mai-ämsa, 

masü-ämsa  //. 
Part,  per  f.  w.amsäshe,  amsäshia 

/.,  amsasü  //. 
(Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  amsä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  ämsawa. 
Ämsa  dökä,  das  Gesetz  befolgen. 

,  öS 

amsä,   fJ^\,    V.    (S.  und  Zanf.), 

1 .  empfangen,  erhalten,  nehmen ; 

2.  glauben;  3.  befreien,  erlösen, 
loskaufen. 

Su-na  amsä  kürdi,  sie  empfangen 

Geld. 
Ya  amshi  säa,   er  empfing  eine 

Uhr. 
Ya  amshe  ta,  er  empfing  sie. 


Amsa  tä,  empfange  sie! 

A  amshi  kürdi,  shi  amshü,1)  das 
Geld  muß  wirklich  genommen 
werden!     (cf.  Lehrbuch,   pag. 

45.)     Ä 

Ya  amshü,*)  es  ist  genommen. 

Amsö  shi,   nimm   es  und  bring 

es  hierher !  (cf.  Lehrbuch,  pag. 

47-) 
Ya   amshi    mutüm,    er   glaubte 

dem  Menschen. 
Mun  amshe  shi  daga  bautä,  wir 

befreiten  ihn  aus  der  Sklaverei. 
Ya  amshe  shi  daga  laifufüka-n- 

sa,   er  erlöste  ihn  von  seinen 

Sünden. 
Part,  praes.  m.  undyC  mai-amsä, 

masü-amsä  //. 
Part.perf.m,  amsäshe,  amsäshia 

f.,  amsasü  pl.*) 
(Amsä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 

amshi,  mit  Pron.  Obj.  zu  amshe, 

Ausnahmey^&'w.des  Imperat. 

sing.  =  amsa,  Ton  auf  Pron.) 

*  oC 
ämsa,  L*wol,   Subst.  f.,    ämsoshi, 

amsüna,  amsäi,  amshd-amshe  //. 
(S.    und     Zanf.),     1.   Empfang; 
2.   Glaube;     3.    Lösegeld,    Be- 
freiung, Erlösung,  Loskauf. 
Yi-n-ämsä  1 .  empfangen,  erhalten, 

nehmen ;  2 .  glauben ;  3 .  befreien, 

erlösen,  loskaufen. 

*  ^  0% 
ämsawa,  I^wp!,  Subst.  f.,  ämsa- 

wöyi,  änamsäwa//.  (S.  und  Zanf.), 
Antwort. 

ämshe,  <J»^*],  V.  (S.  und  Zanf.), 

wegnehmen,    nehmen    (mit  Ge- 
walt). 
Su-na  ämshe  wükä  daga  yäro, 


l)  **nfr  »tcht  fttr  plur.         9)  oder  amsü. 

*)  oder  Part.pcrf.m.  amshashe',  amshäshia /.,  amshashü //. 

M  i  s  e  h  1  i  e  h ,  Wörterb.  d.  Hatuaspr.  2 
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amya — änbutä 


sie  nehmen  dem  Knaben  das 

Messer  weg. 
Amshe  ta,  nimm  es  wegl 
Part.praes.tn.  undyC  mai-ämshe, 

masü-ämshe  //. 
Part,  per  f.  nt.  amshäshe,  amshä- 

shia^,  amshashü  pl.x) 
[A/firm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  amshe;    Praes.    und    Put. 

ohne  Obj.  =  ämshewa.) 

ämya,  ^t,  Subst.  /.,  ämyoyi, 
amyünä,  amyäi  //.  (K.,  Daura), 
Bienenstock. 

an,    ..I,  Verbalpräfix  zur  Bildung 
des  A/ßrm.  des  Per/.  I  pass. 
An  so  ni  (man  hat  mich  gelieb  t=) 
ich  wurde  geliebt. 

ana,     t,  Verbalpräfix  zur  Bildung 

des  A/ßrm.  des  Praes.  I  t>ass. 

A-na  so  na  (man  ist  mich  liebend 

=)  ich  werde  geliebt. 

's 
ana,  Ul,  Adv.  (K.,  Daura),   wo? 

wohin?  woher? 
Ana  ya-ke,  wo  ist  er? 
Ana  ya  tafi,    wohin    ist  er  ge- 
gangen? 
Daga  anä,  von  woher? 


änabäntshi, 


v£*AAJ! 


t,    Subst.   m.t 


änabantötshi //.  (arab.),  Prophe- 
zeiung. 
Yi-n-änabäntshi,  prophezeien. 

anäbi,  ^Jt,  Subst.  m.y  änabawa, 
pl.  (arab.),  Prophet. 

anäbia  (anabiya),  Uxif,  /,  äna- 
bawa, änabiyöyl  //.  (arab.), 
Prophetin. 


anabta,  vi>*u!>  Subst.  /.,  anabtsh£- 
anabtshe   //.    (arab.),     Prophe- 
zeiung. 
Yi-n-anabta,  prophezeien. 

>~* 
anago,   4jt,   Subst.  m.,    änagögi, 

anagüna,  anagäi^/.(S.  undZanf.), 

Dysenterie,  Ruhr. 

~  ~  ~* 
anasära,  .L*Jl,  //.  von  ba-nasare, 

Christ. 

änba,  v^ol,  Subst./.,  änböbi,  an- 
büna,  anbäi  //.  (S.  und  Zanf.), 
Pocken  der  Pferde. 

anbäta,  vi>*Jlj   V.,  anreden. 
I-na    anbäta    mälam,    ich    rede 

den  Priester  an. 
Särki   ya    anbatshi    tälaka,    der 

Häuptling  redete  den  Armen 

an. 
Ya  anbatshe  shi,  er  redete  ihn  an. 
Anbäta  shf,  rede  ihn  an! 
Part,  praes.  m.  und  /.    mai- 

anbäta,  masü-anbäta  pl. 
Part.  per/,  m.  anbatätshe,    an- 

batätshia  /.,  anbatatü  //. 
(Anbäta  mit  Norn.  Obj.  wird  im 

Per/,  Put.  und  Imperat.  zu 

anbatshi,    mit    Pron.  Obj.  zu 

anbatshe,   Ausnahme  Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  anbäta, 

Ton  auf  Pron.) 

änberüa,  3-0I,  Subst. /,  anberu- 

wäi  //.  (S.),  Hochzeitsmahl  für 
den  Bräutigam  und  seineFreunde, 
cf.  wäsawäsa. 

änbutä,  Lj^JI,  Subst.  /.,  änbu- 
tötshi,  anbutüna,  anbutäi//.  (Z.), 
Scheune,  Scheuer. 


*)  oder  Part.  per/,  m.  amsashe,  amsashia  /.,  amsasü  pL 


anfana — a-nka 
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anfana,  ...Lail,  V.  (K.,  Daura),  zum 
Gebrauch  überlassen,  übergeben. 
Ya  anfana  döki-n-sa  ga  ni,   er 

überließ  mir  sein  Pferd  zum 

Gebrauch. 
Part.praes.m.  und f.  mai-änfana, 

masü-änfana  pl. 
Part.  perf.  m.  anfanäne,   anfa- 

nänia  f.,  anfananü  //. 
(Ajfirtn.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  anfana ;  Praes.  und  Fut 

ohne  Obj.  =  änfanäwa.) 

anfana,  ...Lail,  V.  (K.,  Daura),  an- 
wenden, benutzen,  gebrauchen. 
Ta-na  anfana  mägani,  sie  wendet 

die  Medizin  an. 
Ta  anfani  mägani  ga  rauni-n-ta, 
sie  gebrauchte  die  Medizin  für 
ihre  Wunde. 
Ta  anfane  shi,  sie  gebrauchte  sie. 
Anfana  shf,  gebrauche  sie! 
Part,  praes.  m.    und  /    mai- 

anfana,  masü-anfana  pl. 
Part.  perf.  m.    anfanäne,    an- 

fanänia  f.,  anfananü  //. 
(Anfana  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
anfanf,  mit  Pron.  Obj.  zu  an- 
fane, Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  anfana,  Ton 
auf  Pron.) 

anfani,     Jlflit,   Subst.  m.f    änfa- 

nöni,  anfanüna,  anfanäi  //.  (K., 
Daura),  Nutzen,  Nützlichkeit, 
Brauchbarkeit.  Da  änfani,  nütz- 
lich, brauchbar. 

Yi-n-änfani,  nützlich,  brauchbar 
sein. 


anfane   //.    (K.,    Daura),     An- 
wendung, Benutzung,  Gebrauch. 
Yi-11-anfanö,    anwenden,   benut- 
zen, gebrauchen. 

I        ,o£ 

ängaje,  ^?jüI,  Subst.  m.t  änga- 

zöji,  angazüna,  angazäi,  angajS- 
angaje//.(S.,  Zanf.),  Schlummer, 
Schläfrigkeit. 

Yi-n-ängaje,    schläfrig    sein, 
schlummern. 

ängo,  £j|,  Subst.  m.,  angüna, 
ängaye  //.,  Bräutigam. 

ü  >  OS 

angontshi,  vi^Joüt,  Subst.  tn., 
Brautstand,  Honigmond. 

angulü, l)  jjül,  Subst.  f,  ängu- 
laye,  anguläi  //.  (S.),  Aasgeier. 

angüa,  tybt,  Subst.  f. ,  änguwoyi, 
anguwüna,  anguwäi,  anguni  //. 
(K.,  Daura),  Stadt,  Dorf,  ohne 
Umfassungsmauer;  Stadtteil. 

ängurya,  ^yü!,  Subst.  f. ,  ängur- 
yöyi,  anguryüna,  anguryäi,  an- 
guryü  //.  (K.,  Daura),  Samen 
des  Baumwollstrauchs. 

äni,    .1,  Subst.  m.t  änoni,  anüna, 

anäi  //.  Wasserschlange. 

ania,9)    ^1,    Subst.  f.,    äniyöyi, 

aniyüna,  aniyäi,  aniyü  pl.  (arab.), 
1.  Absicht,  Vorhaben;  2.  An- 
strengung, Ausdauer. 
Yi-n-anfa,  1.  beabsichtigen,  vor- 
haben; 2.  sich  anstrengen,  Aus- 
dauer haben. 

,o£ 


anfanö,  ^jUit,  Subst.  m.,  anfand-      a-nka,  *)    <ijut,    Verbalpräfix     zur 


')  oder  agulä.        *)  oder  nfa.         3)  K.  =  a-ka. 
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anta — arewa 


Bildung  des  Afßrnt.  des  Per/.  II 
pass.  (S.). 

A-nka  so  ni  (man  hat  mich  ge- 
liebt =)  ich  bin  geliebt  worden. 

änta,  vi>o!,  SubsU  f.,  äntötshi, 
antüna,  antäi  //.,  i.  (S.,  Zanf.) 
Leber;  2.  (K.)  Achatbrosche. 

änya,  ^t,  Interj.,  wahrhaftig? 
wirklich? 

änzä,  Lj(,  Subst.  f.,  änzöji,  an- 
züna,  anzäi//.  (S.,  Zanf.),  Name 
eines  Strauches.  Die  Früchte 
desselben  werden  gegessen. 

öS 

är,  t,  Interj.  (K.  und  Daura), 
weg !  fort !  Ausruf  der  Verachtung. 

ära,  |,  Subst.  m.,  äröri,  arüna, 
aräi^/.  (Kanuri-Spr.),  Fischreuse. 

ära,    .1,    V.,    borgen,    leihen    an 
jemand,  ausleihen  (von  Gegen- 
ständen, Sachen);  cf.  rämta. 
Ya-na  ära  mi  ni  litäfi,    er  leiht 

mir  ein  Buch. 
Ya-na  ärawa,  er  leiht  (ohne  Obj.). 
Ta  ära  ma  ta  lema,  sie  hat  ihr 

einen  Regenschirm  geliehen. 
Ya  ära  mu  na  döki,  er  hat  uns 

ein  Pferd  geliehen. 
Arä  ma  sa  döki,  leihe  ihm  das 

Pferd! 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-ära, 

masü-ära  //. 
Part.  perf.  m.  aräre,   aräria  f. 

ararü  pl. 
(AffirmAtsImperat.  sin%.  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 

=  arä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  ärawa.) 

arä,  j,  V.t  leihen,  borgen  von 
jemand  (von  Gegenständen  und 
Sachen);  cf.  ramtä. 


I-na  arä  lema  ga  aböki  na,  ich 
leihe  einen  Regenschirm  von 
meinem  Freund. 

Ya-ari  säa  ga  mälam,  er  hat 
eine  Uhr  von  dem  Priester 
geliehen. 

Ya  are  ta  ga  shi,  er  hat  sie  von 
ihm  geliehen. 

Ära  tä  ga  shi,  leihe  sie  von  ihm! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-arä, 
masü-arä  //. 

Part.  perf.  m.  aräre,  aräria  f., 
ararü  //. 

(Arä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu  ari, 
mit  Pran.  Obj.  zu  are,  Aus- 
nahme Affirtn.  des  Imperat. 
sing.  =  ara,  Ton  auf  Pran.) 

äraära,  JJ,  Subst.  m.t  äraärori, 
äraärüna,  araäräi  //.,  hoch- 
beiniges Sudanschaf. 

aradu,  j|,t,  Subst.  f}  äradodi, 
aradüna,  aradäi  //.,  Steinbeil. 

araffa,     j|,  Adj.  tn.t  f  und  //., 

fein,  dünn. 

arafitshi,  v£*a?J,  Subst.  m.,  ära- 

fitötshi  //.,  Feinheit,  Dünnheit, 
Dünne. 

äras,  ^J,  Interj. ,  pfui! 

ärba,  \^\t  Kardinalzahl  (arab.), 
4000. 

arbain,  ,yu,!,  Kardinalzahl  (arab.), 
40. 

arbaminya,     J**J,  Kardinalzahl 

(arab.),  400. 

ärewa,  ^jj,  Subst.  f.,  Norden. 


arewatshi — arö 
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arewatshi,  ^^j.1,  Adv.,  nördlich, 
nordwärts. 

arhä,       J,    Subst    f.,     ärhohi, 
arhüna,  arhäi,  arhaihai,  arhatshü- 
arhatshe  //.,  Billigkeit. 
Da  arhä,  billig. 
Yi-n-arhä,  billig  sein. 

*rjV)     ^J,     Subst.   /,     ärjöji, 
arjüna,  arjäi,  arj6-arje//.  (K.  und 
Daura),      Plage,      Belästigung, 
Schaden,  Qual,  Peinigung. 
Ärja  bäkl  kirin  (wörtlich:  sehr 
schwarze    Plage),    sehr    große 
Plage,  heftige  Qual,  empfind- 
licher Schaden. 
Mai-ärja  m.  undy],  masü-ärja//., 
einer    der    geplagt,    belästigt, 
gequält   oder  gepeinigt  wird. 
Ji-n-ärja  oder  gani-n-ärja,  leiden. 
Yi-n-ärja,     plagen,     belästigen, 
schaden,     quälen,     peinigen ; 
leiden. 

arkäna,  ^J,  V.  (S.  und  Zanf.), 

quälen,   peinigen,  martern,   fol- 
tern;   ersticken;    streng,    heftig 
sein. 
Säbö-n-särkl  ya-na  arkäna  mü- 

tane  kwarai,   der  neue  König 

quält  die  Leute  sehr. 
Ya  arkani  kwadö,  er  quälte  den 

Frosch. 
Ya  arkane  shi,  er  quälte  ihn. 
Käyöyi  sun  arkani  hätsi,  Dornen 

erstickten  das  Getreide. 
Übä  na  ya  arkäna  ga  mu,  mein 

Vater  war  streng  gegen  uns. 
Part  praes.   m.    und  f.  mai- 

arkäna,  masü-arkäna  pl. 
Part  perf.  nt.  arkanäne,  arka- 

nänia  /.,  arkananü  pl. 


(Arkäna  mit  Novt.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat  zu 
arkani,  mit  Pron.  Obj.  zu 
arkane,  Ausnahme  Afßrtn.  des 
Imperat  sing.  =  arkäna,  Ton 
auf  Pron.) 

arkane,   q*\I»   Subst  m.t    ärka- 

nöni,  arkanüna,  arkanäi,  arkan£- 
arkane  pl.  (S.  und  Zanf.),  Qual, 
Pein,    Marter,   Folter;    Strenge, 
Heftigkeit;  Erstickung. 
Yi-n-ärkane,    quälen,    peinigen, 

martern,     foltern;     ersticken; 

streng  sein,  heftig  sein. 
Ji-n-ärkane,   Qual,   Pein  leiden. 
Da  arkane,    qualvoll,    peinlich, 
mar ter voll;  streng,  heftig. 

ärmashi,  ^.£woJ>  Subst  /;/.,  ärma- 

söshi,     armasüna,    armasäi   pL 
(alt.  K.,  Daura),  Schönheit, Güte, 
Feinheit,  Vortrefflichkeit. 
Da  ärmashi,    schön,    gut,    fein, 

vortrefflich,       ausgezeichnet, 

hübsch. 

ärne,     .^t,  Subst  m.>    ärna  //. 

(alt.  K.,  Daura),  Heide,  der. 
ärnia,    Lj;|,    Subst.  f.,    ärna  //. 

(alt.  K.,  Daura),  Heidin. 

Tshiniki-n-ärne  nömä,  in  ränl 
ya  yi,  sai  faräuta,  der  Handel 
=  die  Arbeit  des  Heiden  ist 
Ackerbau,  wenn  die  Trocken- 
zeit kommt,  nur  Jagd. 

äro,  ^  |,  Subst  ;//.,  ärörl,  arüna, 
aräi,  arairäi  pl.9  Anleihe,  Borg, 
Ausleihe  (von  Gegenständen  und 
Sachen). 


*)  S.  und  Zanf.  =»  alja. 
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aroi — äsaiki 


Yi-n-ärö,    leihen,    borgen    (von 

jemand). 
Bäda  (ba)  ärö,  ausleihen,  leihen, 

borgen  (an  jemand). 
Ya  yi   aro-n-säa  ga  aböki-n-sa, 

er  lieh  eine  Uhr  von  seinem 

Freund. 
Ya  bäda    aro-n-litafäi,    er    lieh 

Bücher  aus. 
Ya  ba  shi  aro-n-lema,    er    lieh 

ihm  einen  Schirm. 

aröi,  icj,  Subst.  m.  (Nufe-Spr.), 

kleines  in  heißem  Öl  oder  Schi- 
butter gebackenes  Küchlein  aus 
Bohnenmehl,  Kreppel. 

ärtai,       \*  (,   Subst.  m.,    ärtötshl, 

artüna,  artäi^/.  (alt.  Zanf.undS.), 
Exkrement,  Mist. 
Yi-n-ärtai,  vulg.  kacken. 
Bäda  ärtai,1)  Schläge  geben. 
Sha-n-ärtai,  Schläge  empfangen. 
Sun  ba  shi  ärtai,  sie  gaben  ihm 
Schläge. 


wantötshi    //.,     Orakel,    Weis- 
sagung. 
Yi-n-ärwantshi,  weissagen. 

ärziki,)  <*):.!,  Subst.  m.,  arzüka 

//.    (arab.),     Reichtum,    Wohl- 
habenheit. 
Da  ärziki,  reich,  wohlhabend. 

-  oE 
arzita,    03.I,     V.    (arab.),    reich, 

wohlhabend  sein. 

Ma-ärzitshi    m.,    ma-ärzitä   //., 

reicher,  wohlhabender  Mann. 
Ma-arzitshia  f.,    ma-ärzitä  //., 

reiche,  wohlhabende  Frau. 

äs,  ^1,  Interj.,  weg!  fort! 

asäbar,  mJ^Jt  Subst.  f.  (K.,  Daura, 
aus  dem  Arab.),  Samstag,  Sonn- 
abend. 

asaberi,  ^.^J,  Subst  m.,    äsa- 

beröri,   asaberüna,  asaberäi  pl.t 
Jalousie. 


ärwa,  3J\,  Subst.  f.,   ärwoyi,  ar-      äsali,    JÜJ,  Subst.  m„  asaläi  //. 

wüna,  arwäi,  ärwaye  pl..  Orakel,         ,      ,     '  ,„  „    , 

J    r  (arab.),  Ursprung,  Herkunft. 


Weissagung. 
Yi-n-ärwa,  weissagen. 

arwanka,  ^J^J,  Subst./.,  ärwan- 

köki,  arwanküna,  arwankäi  pf., 
ältere  Frau,  die  die  Braut  wäscht, 
ehe  diese  zu  ihrem  Gemahl 
geführt  wird.  Die  Heirats- 
zeremonie findet  gewöhnlich  des 
Morgens  vor  einem  Priester  statt, 
die  Waschung  vor  Sonnenunter- 
gang. 

arwantshi,  v^ü*X  Subst.  m.,  är- 


asalwayi,    ^JjLJ,     Subst.    m.t 

äsalwayöyi,  asalwayüna,  asal- 
wayäi  //.  (Azbin-Spr.),  Halfter- 
kette,  Halfterstrick. 

äsandüki,3)    ^jsJuJ,   Subst.  m.t 

asandukäi  pl.,  Kiste,  Kasten. 

äsarki,    ti^J,    Subst.   f.    (Kabi- 

Dialekt),  angesehene,  weise,  ge- 
scheite Frau. 


l)  entstanden  aus:  an  buga  shi,  har  ya  yi  artai,   er  wurde  geschlagen,  bis 
er  kackte. 

3)  Daura  =  arzuki.         3)  oder  sandüki,  aus  dem  Arab. 


ashä — askä 
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ashä,  L£l,  fnterj.,  oh!  Ausdruck 

des  Bedauerns. 
1    % 
ashe,        ±),    Interj.    (S.,    Zanf.), 

wahrhaftig?  wirklich?  so? 

ashamäa,1)  <L^t,  Subst.  f. y  äsha- 
maöi,  ashamaüna,  ashamaäi  pl. 
(arab.),  Lampe,  Licht,  Leuchter. 
Sandä-n-ashamäa.  Kerze. 

ashashä,  ^j^jü,  Subst.  m.t  asha- 
shöshl,  ashashuna,  ashashäi  pl. 
(Nufe-Spr.),  aus  Gras  oder  Binsen 
geflochtener  Sack. 

ashibi,*)  ^J-l,  Subst.  f  (alt.  S., 


Zanf.),  Samstag,  Sonnabend. 

ashöma,  1^1,  Sif&tf.  w.,  äshomäi 
//.,  Salz  von  Wurno  bei  Sokoto, 
dient  als  Wundmedizin,  indem 
es  auf  die  Wunde  gestreut  wird. 

asibit,1)  vIUa-J,  Subst.  f.  (S.,Zanf.), 

Samstag,  Sonnabend. 
s 
asiri,  ^.a-J,  Subst.  tn.,  asiräi//. 

(arab.),Geheimnis;  Heimlichkeit, 
Verschwiegenheit;  Vertrauter. 
Yi-n-aslri,    ein   Geheimnis    mit- 
teilen; heimlich  reden. 

*<*  % 
äsirka,  \SyJ,  Subst./.,  äsirkökl, 

asirküna,  asirkäi//.  (K.,  Daura), 

1.  Loch  in  der  Nasenscheiden- 
wand  (bes.  bei  Kühen,  Ochsen); 

2.  Strick,  der  durch  dieses  Loch 
gezogen  wird,  um  die  Tiere 
daran  anzubinden;  3.  Loch  im 
Nasenflügel  der  Angehörigen 
mancher  Stämme,  z.  B.  der  Ka- 


bure,  durch  das  eine  Perle  oder 
auch  ein  Strohhalm  gesteckt  wird. 

äsirta,    cyJ,    V.  (arab.),    1.  ein 

Geheimnis  mitteilen ;  2.  heimlich 

reden. 

Ya  asirtä    mi    ni  däki-n-sa,    er 

teilte  mir  in  seinem  Haus  ein 

Geheimnis  mit. 
Part.praes.  m.  und/  mai-asirta, 

masü-äsirta  pl. 
Part.  perf.  m.  asirtätshe,   asir- 

tätshia  f,  asirtatü  pl. 
(Mit  Obj.  =  asirtä.) 

-  °* 
äska,  viLJ,  V.,  rasieren. 

I-na  äska  ka,   ich  rasiere  dich. 
I-na  äskawa,   ich  rasiere    (ohne 

Obj.). 
Ya  aski  särki,    er   rasierte  den 

König. 
Ya  aski  ka-n-särki,    er    rasierte 

den  Kopf  des  Königs. 
Ya  aske  shi,  er  rasierte  ihn. 
Aska  shi,  rasiere  ihn! 
A  aski  mälam,    shi    askü,    der 

Priester  muß  gut  rasiert  werden ! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  askü,  er  ist  rasiert. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-äska, 

masü-äska  pl. 
Part. perf.  tn.  askäke,  askäkia/i, 

askakü  //. 
(Äska  mit  Nom.  Obj.   wird  im 

Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 

aski,  mit  Pro?i.  Obj.  zu  aske, 

Ausnahme  Affirm.  dtslmperat. 

sing.  =  aska,  Ton  auf  Pron., 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

äskawa.) 

äska,  ÜCJ,  Subst.  f.,  äsake, 
äsköki,asküna,askai,  askaikäi//., 
Rasiermesser,  Taschenmesser. 


*)  oder  sharaaa.         *)  aus  dem  Arabischen. 


24 


askaläye — atäjirtshi 


askalaye,  ^SbLj,  Subst.  /,  äska- 

# 

layöyi,  askalayüna,  askalayäi, 
askalayü  //.  (S.,  Zanf.),  eine 
grüne  Grashüpfer-Art. 

o  -  o  £ 

askar,1)  XJ,  Subst.  tn.f  äskaröri, 
askarüna,   askaräi  //.  (arab.), 
Soldat. 

öS 

äske,  ^J,  V.  rasieren. 

Ya  äske  mi  ni,  er  rasierte  mich. 
Ya  äske  rna  sa  gerne,  er  rasierte 

ihm  den  Bart. 
Ya  äske  ka-n-sa,  er  rasierte  sich. 
I-na    äske  kai   na,    ich    rasiere 

mich. 
Aske  ma  sa,  rasiere  ihn! 
Part.praes.  m.  und/!  mai-äske, 

masü-äske  //. 
Part.perf.  m.  askäke,  askäkia/!, 

askakü  //. 
{Affirm.  des  Impcrat.  sing.  = 

aske;    Iraes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  äskewa.) 
Ma-aski  m.,  ma-askä^/.,  Rasierer, 

Haarschneider. 

äski,  &*J,  Subst.  m.,   ask^-aske 

//.,  Rasieren. 
Yi-n-äski,  rasieren. 

askunia,  ujuCJ,  Subst.  f.,  asku- 

niyü  pl.  (S.,  Zanf.),  aus  langem 
Gras  geflochtene  Türe,  Grastüre, 
Strohtüre,  Mattentüre. 
)*. 
asu,  fjj,  Subst.  m.,  äsoshi,  asüna, 

asäi  pl.y  Motte. 
..  .>« 
asuba,    ^J,    Subst.  /,    Tages- 
anbruch, Morgendämmerung. 
Asubä    tägari     (wörtlich    guter 


Tagesanbruch),  Gruß,  den  man 
sich  beim  Auseinandergehen 
des  Abends  zuruft. 

asunduki,  )   ^JUL*!,    Subst.  m., 

äsundukökl,  asunduküna,  asundu- 
käi  //.,  Kiste,  Kasten. 

asurumi,     -*wJ,  Subst.  m.,  asu- 

rumäi  pl.  (Azbin-Spr.),  runde 
Scheibe,  Kreis. 

y      ;S 

asusu,  u*yj,  Subst.  m.t  äsusöshi, 
asusüna,  asusäi  //.,  nach  unten 
vertiefte  Nische  in  einer  Haus- 
wand, sie  dient  hauptsächlich 
zur  Aufbewahrung  von  Kauri- 
muscheln. 

asuwa,  y^\t  Subst.  m.t  äsuwoyi, 
asuwüna,  asuwäi  //.  rotbrauner 
Esel. 

atäjira,  J^LjI,  Subst.  f. ,  atajiräi, 

ätajiröri,  atajirüna//.  (S.),  reiche, 
wohlhabende  Frau.  Ad/,  reich, 
wohlhabend. 

atajiri,  ^^ü!,  Subst.  m.,  ata- 
jiräi, ätajiröri,  atajirüna  //.  (S.), 
reicher,  wohlhabender  Mann. 
Adj.  reich,  wohlhabend. 

atajirta,   o^UI,    V.  (S.),    reich, 

wohlhabend  sein. 

atäjirtshi,    e>^Lit,     Subst.    m., 

ätajirtötshi  //.  (S.),  Reichtum, 
Wohlhabenheit. 

Da     atäjirtshi,      reich,      wohl- 
habend. 


l)  oder  askari.         *)  oder  sundüki,  arab.  Ursprungs. 


atanfn — aüra 
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ätanin,1)  {y^\,  Subst.  f.  (S.,  Zanf.), 
Montag. 

atata,  v-^jj,  Subst.  f.,  ätatotshi, 
atatüna,  atatäi  //.,  eine  kleine 
blaue  Perlenart. 

atishäwa,1)  ]liö!  Subst.  f.  (K., 

Daura),  Niesen. 
Yi-n-atishäwa,  niesen. 

atsabibi,  v^aaL>1,  Subst.  ///.,  atsa- 

bibäi  //.  (arab.),  Arzt, 
atsabibia,  U^bt,  Subst.  /,  atsa- 

bibäi  //.  (arab.),  Ärztin. 
atsälashi,  ^iJLbl,  Subst.  m.t  atsa- 

lasäi  //.  (arab.),  grüner  Satin. 

ätsha,  C>|,  Subst.  /.,  ätshötshi, 
atshüna,  atshäi//.  (Sangoi-Spr.), 
eine  sehr  kleine  Hirsenart  (Pa- 
nicum  spicatum  ex.  afF.  sangui- 
nalis  L.). 

o  ^  -       % 

a-tshi  da  mal,  -*>£>!,  (wörtlich: 
man  esse  mit  Öl),  Reiskloß. 

atuni,    Jui,  Subst.  m.  (K.,  Daura), 

Dysenterie,  Ruhr. 

aturkumama,  LoUf  jli  Stffo/.  /, 
zweihöckeriges  weibl.  Kamel. 

aturkumami,  ^oUOt,  Si/fo/.  m.t 

zweihöckeriges  männl.  Kamel. 

aüdu,1)  o^t,  Subst.  m.,  äudodi, 
audüna,  audäi//.  (alt.  K.,  Daura), 


i.  Sklave;  2.  männlicher  Name 
(cf.  Anmerkung  zu  bäiwa). 
Aüdu  bade  (ausgesprochen  bede), 
männlicher  Name  (=  Aüdu 
vom  Bade-Stamm.  Derselbe 
wohnt  zwischen  Kano  und 
Kuka). 

aüna,      ^|,  V.f  wiegen  messen. 
Aünaga,     versuchen,    verleiten, 

verführen. 
I-na  aüna  näma,  ich  wiege  das 

Fleisch. 
I-na  aünawa,    ich  wiege    (ohne 

Obj.). 
A  aüna    hätsi,    shi    aunü,    das 

Getreide    muß   gut   gemessen 

werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.  45). 
Ya  aunü,  ist  gemessen. 
Aüna  nöno,  messe  die  Milch! 
Aunä  shi,  messe  sie! 
Sun  aüna  yäro  ga  säta,  sie  haben 

den    Knaben    zum    Diebstahl 

verleitet. 
Kada  ka  aüna  ni,  versuche  mich 

nicht  1 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

aüna,  masü-aüna  //. 
Part,  per  f.  vi.  aunäne,  aunänia 

/.,  aunanü  //. 
(Afjßrm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj,  =  aunä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  aünawa.) 
Ma-auni//;.,  ma-aunä//.  i.Wage, 

Maß;  2.  Versucher,  Verführer, 

Verleiter. 

aunaka,  Jü^t,  Subst./.,  Nahrung, 
Essen,  Speise. 

„öS 

aüra,  .^|,  Subst.  m.  und/,  äurorl, 
aurüna,  auräi  pl.t  rötlicher 
Esel. 


!)  arab.  Ursprungs.         *)  S.  und  Zanf.  =  atushewa.        3)  arab.  Ursprungs. 
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aüra — awaza 


aüra,  .^1,  V.  (alt.  K.,  Daura),  zur 
Frau  geben. 
Ya  aüra  mi  ni  diya-1-sa,  er  gab 

mir  seine  Tochter  zur  Frau. 
Übä  na  ya  aüra  ma  sa  baiwa, 

mein  Vater  hat  ihm  eine  Sklavin 

zur  Frau  gegeben. 
Part,  praes.  m.  und/,  mai-aüra, 

masü-aüra  pl. 
Part,  per  f.  vi.  auräre,  auräria/, 

aurarü  //. 

aurä,    .»!,    V.    (alt.    K.,    Daura), 
heiraten. 
I-na  aurä   mätshe,    ich    heirate 

eine  Frau. 
Ya    auri    mätshe,    er    heiratete 

eine  Frau. 
Ya  aure  ta,   er  heiratete  sie. 
Aura  tä,  heirate  sie! 
Part,  praes.  ;/*.  und/  mai-aurä, 

masü-aurä  pl. 
Part.perf. vi.  auräre,  auräria/, 

aurarü  //. 
(Aurä   mit  Novi.  Obj.   wird   im 

Per/.,   Put.  und   Imperat.  zu 

auri,  mit  Pron.  Obj.  zu  aure, 

Ausnahme  Affirm.des  Imperat. 

sing.  =  aura,   Ton  auf  Pron. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

aurä.) 

aurada,  o,*t,  V.  (alt.  K.,  Daura), 
zur  Frau  geben. 
Ya  aurada  diya-1-sa  ga  särkl,  er 

gab     dem     Häuptling     seine 

Tochter  zur  Frau. 
Part.praes.  vi.  und/  mai-aurada, 

masü-aurada  pl. 
Part,  per  f.  vi.  auradäde,   aura- 

dädia  /,  auradadü  pl. 


aure,  je^f,  Subst.  vi.,  äwarwäri, 

aur£-aure //.,  i.  Heirat;  2.  Paar. 

Yi-n-aüre,  heiraten. 

Damra  aüre,  Ehe  einsegnen,  zu 
ehelicher  Gemeinschaft  ver- 
binden. 

Aure'-n-tantäbarä, !)  ein  Paar 
Tauben. 

aüta,  Ujt,  Subst.  vi.  und  /,  letzt- 
geborenes, jüngstes  Kind. 
Autä-n-yätsa,  kleiner  Finger. 

aüzu,  >-^>  Subst.  m.,  aüzöjl, 
auzüna,  auzäi,  aüzaye//.(alt.H.), 
Hund. 

auzänya  oder  aüzuwa,    Jul,  /, 

aüzöjl,  auzüna,  auzäi,  aüzaye//. 
(alt.  H.),  Hündin. 

äwa,  |  J,  Adv.  (Zanf.,  alt.  S.),  wie, 
gleichwie. 
Ya  goda  mi  ni,   äwä  za  ni  yi, 

er    zeigte    mir,     wie    ich    es 

machen  soll. 
Mai-käryä  shi-ke,  äwä  shi,  er  ist 

ein  Lügner  wie  er. 

awäiki,  eVj$t,  Subst.  vi.,  awakäi, 

awaikäi    //.,     Armspange     aus 
Holz*)  oder  Stein.3) 

awartäki,  ^Vj.^!,  Subst.  vi.,  äwar- 

taköki,    awartaküna,    awartakäi 
//.,  Beißzange. 

awäza,  j  J,  Subst.  f.,  awazäi, 
awazü  pl.  (S.,  Zanf.),  Rippe. 


*)  sing,  steht  für  plur.         *)  hergestellt  in  Daura  und  Dagomba. 
3)  hergestellt  in  der  Stadt  Ilunburi  in  Dori  oder  Libtako  (Liptako)  und  in 
der  Stadt  Mafaro  in  Katsina.     Das  verwendete  Gestein  ist  eine  Art  Marmor. 


äwo — azibta 
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Äwo,  *}>  Subst. ;//.,  aun£-aune  //., 
1.  Wiegen,     Messen;     2.  Ver- 
suchung, Verführung,  Verleitung. 
Yi-n-äwo     1.   wiegen,     messen; 
2.  versuchen,    verführen,   ver- 
leiten. 

äya,1)  ^ß\,  Interj.  (Daura),  gut 
(das  englische  allright). 

aya,  ^||,  Subst.  /,  ayoyi  pl. 
(arab.),  Punkt,  Komma,  Satz- 
zeichen, 

äya,  LJ,  Subst.  f.,  äyöyl,  ayüna, 
ayäi,  ayaiyäi//.,  eine  Erdnußart, 
Tigernuß,  Süßnuß  (inderAsante- 
oder  Twi-Spr.  atädwe).  (Es  gibt 
4  Arten :  große  schwarze,  weiße, 
rote  und  kleine  weiße.) 

äyaba,  v^Jf,  Subst.  m.  und  /, 
äyaböbi,  ayabüna,  ayabäi  pl. 
(Yoruba-Spr.),    Banane,   Pisang. 

äyari,  ^JjU,  Subst.  m.,  äyaröri, 

äyarüna,  ayaräi//.  (arab.),  Kara- 
wane, Zug,  Schwärm. 

ayash£,  ^^1,  Nom.propr.(Za.nf.), 

weiblicher  Name.  (Entstanden 
aus:  an  yashe,  »es  (sc.  Kind) 
wurde  weggeworfen«,  da  es 
niemand  wollte.  Man  glaubt  da- 
her, ein  Kind  mit  diesem  Namen 
werde  am  Leben  erhalten  bleiben, 
cf.  Anmerkung  zu  bäiwa). 

ayü,  jj,  Subst.  f.,  ayüna  //., 
Seejungfer,  Wasserjungfer. 

äza,  jt,  V.  (S.,  Zanf.)  setzen, 
stellen,  legen  (auf). 


Ya  äza  da  bisa  mäida,  er  setzte 
das  Kind  auf  den  Tisch. 

Aza  shi  bisa  shi,  setze  es  auf  ihn ! 

Äza  säa  bisa  alö,  lege  die  Uhr 
auf  das  Brett. 

A  äza  mädübl  bisa  mäida,  shi 
azu,  der  Spiegel  muß  gut  auf 
den  Tisch  gestellt  werden! 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ya  azü,  er  ist  gestellt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-dza, 
masü-äza  //. 

Part.  perf.  m.  azäje,  azäjia  f., 
azazü  pl. 

(AJfirm.dQsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Ob/. 
=  azä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  äzawa.) 

azaba,  v-M,   Subst.  f.,   äzabobi, 
azabüna,  azabäi,azabü//.(arab.), 
Qual,  Pein,  Marter,  Folter;  Er- 
stickung; Strenge,  Heftigkeit. 
Yi-n-azäba,     quälen,     peinigen, 

martern,     foltern;     ersticken; 

streng  sein,  heftig  sein. 
Ji-n-azäba,   Qual,  Pein,  Leiden. 
Da    azäba,     qualvoll,    peinlich, 

martervoll;  streng,  heftig. 

azäbta,  vi>u;t,  V.  (arab.),  quälen, 
peinigen,   martern,   foltern;    er- 
sticken; streng,  heftig  sein. 
Säbö-n-särki    ya-na  azäbta  mü- 

tane  kwarai,   der  neue  König 

quält  die  Leute  sehr. 
Ya  azabtshf  kwadö,    er    quälte 

den  Frosch. 
Ya  azabtshe  shi,  er  quälte  ihn. 
Käyöyi  sun  azabtshf  hätsi,  Dorne 

erstickten    das  Getreide. 
Ya  azäbta  ga  su,  er  war  streng 

gegen  sie. 


*)  entstammt  der  Kanuri-Spr. 
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axälumi — azuzantshi 


Part.pracs. in.  und/!mai-azdbta, 

masü-azdbta  //. 
Part.  per/,  m.  azabtätshe,  azab- 

tdtshia  f.,  azabtatü  //. 
(Azdbta  mit  Noni.  Obj.  wird  im 

Perf.t    Fut.  und  Imperat.  zu 

azabtshf,    mit    Pran.  Obj.    zu 

azabtshe,    Ausnahme   A/firtn. 

des  Imperat.  sing.  =  azabta, 

Ton  auf  Arm.). 

azalumi,  ^Jl;l#  Subst.  und  Ad/. 

m.,    azäluma  f.,    azalumäi  pl. 
(arab.),  ungerecht;   Ungerechte. 

äzantshi,     Jüjl,  Subst.  m.t  äzan- 

tötshl,     azantüna,     azantäi   pl.f 

Kenntnis, Weisheit,  Gescheitheit, 

Geschicktheit. 

Da  äzantshi,  kenntnisreich,  weise, 

gescheit,  geschickt. 
Yi-n-äzantshi,     weise,     gescheit 

sein,  geschickt  sein. 

azara,    IM,    Subst.  /.,    äzarörl, 
azantna,  azardi,  azarü  pl.,  Balken. 

azazärgi,   ±  ^y\,  Subst.  m.,   äza- 

zargögl,  azazargüna,  azazargäi//. 
(S.  u.  Zanf.),  Schlinge,  Schleife. 
Yi-n-dzazdrgi,       eine      Schlinge 
machen. 

O      Cc 

azbin,     ^|,     Nom.  propr.   f., 

Asbin,  Tuareg  (das  Land). 

Ba-dzbine    oder    ba-dzbini    ///., 

dzbinäwa  pl.,  Tuareg. 

Ba-dzbina^,  dzbinäwa//.  Tua- 

regin. 

s 
äzi,  tt,  Subst.  tu.,  az6-aze//.  (S., 


Zanf.),  Setzen,  Stellen,  Legen 
(auf).  Yi-n-dza,  setzen,  stellen, 
legen  (auf). 

äzne,    0jJ,    Subst.  m.t    azna  pl. 

(S.,  Zanf.),  Heide. 

,  öS 

äznia,    Ljjt,  Subst.  f.,    äzna  pl. 

(S.,  Zanf.),  Heidin. 

azühur, ')  ^s>jl,  &/&/.  /.  (arab.), 
Zeit,  etwa  um  2  Uhr  nach- 
mittags. 

azüji,  ^>3jt>  Subst  tn.9    azuzäi 

//.,  Klatscher. 

_         *  y% 
azuza,  tj*jl,  Stffa/.  /,  azuzäi  //., 

Klatschbase. 

äzumi,     -*;?,  Subst  /«.,  azumdi, 

äzumöml,  azumüna  //.,  Fasten. 
Yi-n-dzumi,  fasten. 

äzurfä,  l?.;!,  Sftfo/.  /.,  äzurfbfi, 
azurfüna,  azurfäi  //.,  Silber, 
Silbergeld. 

30  >* 

äzurmüki,  \*Ju*yS>  Subst.  m.,  azur- 

mukäi//.,  Eingeweidewurm  der 
Pferde. 

äzuniru,  .•!,  Subst  *«.,  azururori, 
azururüna,  azururäi  //.  (K., 
Daura),  Dachkandel. 

azuzantshi,    v^io:»;!,    Subst.  m., 

äzuzantötshl  pl.t  Klatscherei, 
Schwätzerei. 

Yi-n-dzuzdntshi,    klatschen, 
schwätzen. 


l)  alt.  K.  =  azähar  (entstammt  d.  Arab.).  alt.  S.  =  azafar  (entstammt  d.  Arab.). 


ba — ba . 


.ba 
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B. 


ba,  vl>,  Buchstabe  B,  fem. 

ba,   C),  Nom.,  Präfix,   dient  zur 

Bildung  derVölker-  und  Stammes- 

namen. 

ba-äre  m.,  ärewäwa  //.,  Mann 
aus  dem  Norden. 

ba-ära^,  ärewäwa//.,  Frau  aus 
dem  Norden. 

ba-küde  m.t  küdäwa  //.,  Mann 
aus  dem  Süden. 

ba-küda  /.,  küdäwa  //.,  Frau 
aus  dem  Süden., 

ba-gabashe  m.,  gäbasäwa  //., 
Mann  aus  dem  Osten. 

ba-gabasa./,  gäbasäwa//.,  Frau 
aus  dem  Osten. 

ba-yamme1)  m.,  yämmäwa  //., 
Mann  aus  dem  Westen. 

ba-yamma*)  /.,  yämmäwa  //., 
Frau  aus  dem  Westen. 

ba-gäre  m.,  gärewa  //.,  Unter- 
häuptling. 

ba-häbe  m.t  häbäwa  *)  oder  habe 
pl.  (Ful.-Spr.),  Neger. 

ba-häba  oder  ba-häbia/.,  häbäwa 
oder  habe  //.,  (Ful.-Spr.), 
Negerin. 

ba-hägo  m.t  ba-hagäi  //.,  links- 
händiger Mann. 

ba-hägua/I,  ba-hagäi//.,  links- 
händige Frau. 

ba-häushe  m.t  häusawa  //., 
Hausaner. 

ba-häusa  f.,  häusawa  //.,  Hau- 
sanerin. 

ba-fülätshe  tn.9  fülanl  oder  fflani 
//.,  Fule. 

ba-fuläta/,  fülani  oder  fflani//., 
Fulin. 


ba-katsine    ///.,     kätsinäwa  //., 

Mann  aus  Katsina. 
ba-katsina^,  kätsinäwa//.,  Frau 

aus  Katsina. 
ba-kutunbe  tn.f   kütunbäwa  //., 

Urbewohner       von       Kano 4) 

(5  Längstätowierungen  auf  der 

linken  und  4  auf  der  rechten 

Wange), 
ba-kutunba  f.,    kütunbäwa  //., 

Urbewohnerin  von  Kano. 
ba-fade  *)  ///.,  fadäwa  //.,  einer 

aus  der  Umgebung  des  Königs, 
ba-bärbare     ;;/.,     bärebäri    //., 

Mann  aus  Bomu. 
ba-barbaria^,  bärebäri//.,  Frau 

aus  Bornu. 
ba-nasäre  m.t  anasära  oder  nä- 

saräwa  //.,  Christ  (arab.). 
ba-saräke  m.,  sarakäi,  saraküna, 

sarakl//.,  königliche,  amtliche 

Person, 
ba-südani    #//.,     südanäwa   //., 

Afrikaner,  Schwarzer, 
ba-sudänia    /.,     südanäwa   //., 

Afrikanerin,  Schwarze, 
ba-töne  ;//.,  tönäwa//.,  Asantcer. 
ba-tönia  f.,    tönäwa  //.,    Asan- 

teerin. 
ba-türe  m.t  türäwa  //.,  Araber, 

Europäer,  Weißer, 
ba-türia  f.,    türäwa  //.,    Euro- 
päerin, Weiße, 
ba-yahüde    m.,    yahüdäwa  //., 

Jude,  Israelit, 
ba-yahüdia  /.,    yahüdäwa   //., 

Jüdin,  Israelitin. 

ba  . . .  ba,  v-^  . . .  v-j,  Adv.,  nicht. 
Ba  häka  ba,  nicht  so. 


l)  K.  Daura  =  ba-yämmi,  yämmäwa//. ;  Zanf.  =  ba-yammatshe,  yammaläwa//. 
*)  K.  Daura  ■=»  ba-yammia,  yämmäwa//.;  Zanf.  =  ba-yammata,  yammatäwa//. 
*)  a  Harn-Leute.       4)  wurden  vertrieben  von  den  Fulen.       6)  oder  ba-fäda. 
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ba — bäbaka 


Ba  shi  zo  ba,  er  kam  nicht. 

Neg.  des  Praes.  wird  jedoch 
mit  einfachem  ba  gebildet: 
Ba  shi  so,  er  liebt  nicht. 

ba  (bä),  b,   V.,  geben. 

Ya-na  ba  ni  kürdi,  er  gibt  mir 
Geld. 

Ba  shi  täkardä,  gib  ihm  Papier! 

Ba  küka,  weinen  machen. 

Ya  ba  yäro  küka,  er  machte  den 
Knaben  weinen. 

Ba  daria,  lachen  machen. 

Ba  labäri,  Neuigkeit  bringen,  er- 
zählen. 

Ba  tsörö,  fürchten  machen. 

Ba  haüshi,  ingrimmig  machen. 

Ba  füshi,  zornig  machen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-ba, 
masü-ba  //. 

Part  per/,  vi.  bayäye,  bayäyia 
/,  bayayü  pl. 

A  ba  shi  mägani,  shi  bayü,  es 
muß  ihm  wirklich  Medizin  ge- 
geben werden!   (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  45-) 
Ya  bayü  ga  shi,  sie  ist  ihm  ge- 
geben. 

bäa,    «j,    Subst.  f.,  bäöi,  baüna, 
baäi,  bäatsh£-bäatshe  pl.,  Spott. 
Yi-n-bäa,  verspotten. 
Sun  yi  ma  tälaka  bäa,  sie  ver- 
spotteten den  Armen. 

baäta, !)    obu,     V.,    verspotten, 
spotten,  auslachen,  verlachen. 
Sun  baatshl  bakö,  sie  verspotteten 

den  Fremden. 
Sun  baatshe  shi,  sie  verspotteten 
ihn. 
.  Baata  shi,  verspotte  ihn. 
Kada  ka  baatshe  shi,  verspotte 
ihn  nicht. 


Part,  praes.  m .  und  f.  mai-baäta, 
masü-baäta  //. 

Part.perf.  m.  baatätshe,  baatät- 
shia  f.,  baatatü  pl. 

(Baäta  mit  Nont.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
baatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
baatshe,  Ausnahme  Affirtn. 
des  Imperat.  sing.  =  baata, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  baatäwa.) 

Mä-baatshI  /;/.,  mä-baatä  //., 
Spötter. 

Mä-baätshia  f.,  mä-baatä  //., 
Spötterin. 

babä,  uU  Subst  vi.,  Papa. 

babä  (babba),  ^^,  Adj.  m.  und 

f.,  babunäna  (alt.  K.)  und  mänyä 

pl.,  groß,  angesehen. 

'*' 
bäba,    bb,    Subst    m.,    babani, 

babanäi  //.,    Eunuche,    Ver- 
schnittener. 

bäbä,  bb,  Subst  m.,  bäböbi, 
bäbüna,  babäi  babaibäi  pl., 
Indigo. 

bäbaka,    ^jjjj,    V.,    anrösten,    an- 
braten, halb  durchrösten;    ver- 
sengen,    sich     versengen     (die 
Haare). 
Ta-na  bäbaka  närna,    sie    brät 

das  Fleisch  an. 
Ta-na    babakäwa,    sie    brät  an 

(ohne  Obj.). 
Kada  ka  babakä  ma  sa  gäshi, 

versenge  ihm  nicht  das  Haar! 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-bä- 

baka,  masü-bäbaka  pl. 
Part.  perf.  m.  babakäke,  baba- 

käkia  f.,  babakakü  //. 


l)  Daura  =  baanta. 


babaka — bado 
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(Mit  Fron.  Ob/. =babakä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  baba- 
käwa.) 

babaka,  ,gjjj,  Subst.  f.,  babak£- 

babake//.,  Anrösten,  Anbraten: 

Versengung  (Haare). 

Yi-n-babäka,  anrösten,  anbraten, 

halb  durchrösten;    versengen, 

sich  versengen  (die  Haare). 

babäne,  ^Jj,  Subst.  m.t  bänäwa 

pL  (S.,  Zanf.),    Junge  im  Alter 
von  12 — 15  Jahren. 

ba-bänge, s)  «j^j,  Subst.  m.t  bän- 

gäwa  pl.  (alt.  S.),   Gefangenen- 
aufseher. 

bäbani,  ^b,  Subst.  in.,  bäbanönl, 

bäbanüna,    babanäi  //.,   Onkel, 
Vaters  Bruder. 

babänia,  llibb,  Subst.  f.,  bäba- 
nönl, bäbanüna,  babanäi  //., 
Tante,  Vaters  Schwester. 

bäbe,    v-jü,   Subst.  m.t    bäbüna, 

bäbaye  //.,  männl.  Heuschrecke. 

babu,  v-Aj,  (entstanden  aus  ba 
abu,  nicht  Sache),  Adv.undAdf., 
nichts,  ohne. 

Bäbu  kömi,  es  macht  nichts. 
Bäbu  wäyö,  ohne  Verstand. 
Bäbu  kürdi,  ohne  Geld. 

bäda,  3b,  V.  (S.),  geben. 
I-na  bäda  kürdi  ga  tälaka  oder 
i-na   bäda    ma    tälaka    kürdi, 
ich  gebe  dem  Armen  Geld. 


I-na  bädawa,    ich    gebe    (ohne 

'Obj.). 
Ya  bäda  mi  ni  säa  oder  ya  bäda 

säa  ga  ni,  er  gab  mir  eine  Uhr. 
Bäda    ma    sa    litäfi    oder  bäda 

litäfi  ga  shi,  gib  ihm  ein  Buch ! 
Bäda  tsörö,  fürchten  machen. 
Bäda  daria,  lachen  machen. 
Bäda  wuri,  Platz  machen. 
Bäda  gaskia,  glauben,  vertrauen. 
I-na  bäda  gaskia  ga  ällah,   ich 

vertraue  auf  Gott. 
Ya  bäda  mi  ni  gaskia  oder  ya 

bäda  gaskia  ga  ni,  er  vertraute 

mir. 
Bäda  läifi  ga,  verdammen. 
Kada  ka  bäda  läifi  ga  shi  oder 

kada    ka    bäda    ma    sa    läifi, 

verdamme  ihn  nicht! 
Bäda  füska,  das  Angesicht  wen- 
den, sich  wenden. 
Sun   bäda    füskökf-n-sugari,    sie 

wandten  sich  nach  der  Stadt. 
Part,  praes.  m.  undyC  mai-bäda, 

masü-bäda  pl. 
Part.  perf.  m.  badäde,  badädia 

f.,  badadü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

bädawa.) 
A  bäda  kürdi  ga  shi,  shi  badü, 

das   Geld    muß    ihm    wirklich 

gegeben  werden !  (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  450 
Ya  badü  ga  shi,  es  ist  ihm  ge- 
geben. 

badf,  Ju,  Subst.  f.,   das  nächste 

Jahr. 

Na  ga  bäna,  kö  ni  ga  badf,  ich 
sah  dieses  Jahr,  ob  ich  sehen 
werde  das  nächste  Jahr? 

bädo,    Uu,    Subst.    m.,    bädödi, 
badüna,  badäi  pl.,  Wasserlilie. 


t)  von  bangö,  Mauer. 
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badüku — baiwa 


baduku,  vd^Ju,  Subst.  m.,  dükawä, 
badukäi   pL,    Lederarbeiter, 
Sattler,  Schuhmacher. 

bagäre,  Ju,  Subst.  m.,  gärewa  pl. 

(Zanf.),  Unterhäuptling. 

bagania,  \ljJu,  Subst.  f.,  bäga- 
ruwöyi,  bagaruwüna,  bagaruwäi, 
bagari  //.  (S.),  eine  Akazien- 
Art,  deren  Früchte  zum  Gerben 
und  zum  Blutstillen  verwendet 
werden. 

bägö,  ^ib,  Subst.  m.,  bägögi, 
bagüna,  bagäi,  bag£-bage  //., 
Lauer. 

Yi-n-bägö,    auflauern,    sich  auf 
die  Lauer  legen. 

baharu-1-malfha,  *)  ^Jui  -j£U  , 
Subst.  m.  (arab.),  Meer. 

baharu-1-muhitsu,  )  J?^<\^J  .jsu, 
Subst.  m.  (arab.),  Meer. 

o  , 

bai,     ^,  Abkürzung  von  ba  ya. 

Bai  gudu  ba  =  ba  ya  gudu  ba, 
er  lief  nicht  fort. 

baibäi,        ^J,    Adv.,    rückwärts, 

verkehrt. 

baibäya,   -*-o,  Subst./.,  bäibayöyi, 

baibayüna,  baibayäi,  baibay£- 
baibaye,  baibayü  //.,  Grasdecke, 
Decken  mit  Gras. 


Yi-n-baibäya,   decken  mit  Gras, 
bäibaye,     ^^,    V.,    decken  mit 

Gras. 

Sun  bäibaye  da-n-kai  (oder  da-n- 

bisa),    sie   deckten  das  Dach 

mit  Gras. 
Sun  bäibaye  shi,  sie  deckten  es 

mit  Gras. 
A  bäibaye    däki,    shi    baibayü, 

das  Haus  muß  gut  mit  Gras 

gedeckt  werden !  (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  4S-) 
Ya  baibayü,    es    ist    mit    Gras 

gedeckt. 
Part,  praes.   m.  und  /    mai- 

bäibaye,  masü-bäibaye  pl. 
Part.  perf.  m.  baibayäye,   bai- 

bayäyia  f.,  baibayayü  //. 
(Mit  Pro?i.  ObJ.= bäibaye ;  Praes. 

und    Fut.    ohne    Obj.  =  bai- 

bayewa.) 

bäiko,  jXu,  Subst.  m.,  baikg-baike 
pl.  (Daura),  Gabe,  Geschenk. 

baini,  ^^,  Subst.  f.,  bainäi  pl. 
(K.),  ein  sehr  kleiner  Vogel. 

baitshi,  JUj,  Subst.  m.,  Aus- 
verkauf, Aufessen.  Baitshi-n-, 
Adv.,  nach,  hinter. 

baitu-1-mükaddäsi,1)  (JMjjCJ  ouJ» 

(arab.),  Jerusalem,  heilige  Stadt. 

bäiwa,  t^c,  Subst./.,  bay£-baye 
pl.   (K.),    i.  Gabe,    Geschenk; 


*)  hausanisch:  gulbi-n-gfshiri,  Salzsee. 

*)  hausanisch :  gulbi  mai-kewaya  =  Fluß,  der  (Land)  umgibt  =  Ozean.  Die 
Hausaner  stellen  sich  die  Erde  als  eine  große,  von  einem  Fluß  umgebene 
Scheibe  vor. 

3)  oder  baitu-1-kudusi  oder  kudus. 


bajäjätshe — bäkantshe 
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3.  weiblicher  Ruf-      bajfmi,*)  ^*äj,  Subst.  m.,  baji- 

mäi//.  (K.),  Bulle,  Stier,  Farren; 
Adj.  sehr  stark. 

bajinta,  vi^^fo,  Subst.  f.,  bäjin- 

tötshi,  bajintüna,  bajintäi//.,  Ge- 
fälligkeit, Gefallen, 
Yi-n-bajinta,  Gefallen  erweisen, 

bäkä,  Ju,  Subst.  m.,  baküna//., 
Bogen. 
Bakä-n-gizo     tn.     (Bogen     der 

Spinne),  Regenbogen. 
Bakä-n-shiba    tn.,    Bogen    zum 

Auflockern  der  Baumwolle. 
Sprichwort :  Bäkä  tära  bäbu  tsar- 

kiya,  neun  Bogen  ohne  Sehne. 

Viele  Leute  ohne  Beschäftigung 

nützen  nichts. 

bäkä,  ju,  Subst.  tn.,  bäköki, 
bakäi,  bakaikäi  pl.,  flacher,  aus 
Gras  geflochtener  Teller,  auf 
dem  Gegenstände,  wie  Salz, 
Kolanüsse  etc.,  zum  Verkauf  aus- 
gelegt werden. 


2.  Sklavin; 

name. !) 

Baiwa-1-ällah,1)  1.  weibl.  Ruf- 
name; 2.  ein  kleiner  Vogel 
mit  rötlichem  Schnabel. 

Särki-n-bäiwa  ällah,  König  der 
Gaben  ist  Gott. 

Mai-bäiwa  m.f.,  masü-bäiwa //., 
Geschenkgeber. 

Bäiwa-1-däka  (=däki)= Neben- 
weib (alt.  K.). 

bäjäjätshl,    oL^L^u,    Adj.    tn., 

bäjäjätä/,  bajajatü//.  (alt.Zanf.), 
weiß,  hellfarbig,  rötlich  (von  der 
Hautfarbe  des  Menschen). 

baje,  ^o,  V.,  ebnen,  eben  machen ; 

eben  sein. 

Bäje  hänya,  ebne  den  Weg! 

Baje  ta,  ebne  ihn! 

A  bäje  tüdu,  shi  bazü,  die  An- 
höhe muß  gut  eben  gemacht 
werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.45.) 

Ya  bazü,  sie  ist  eben  gemacht. 

Part.praes.  tn.  und/I  mai-bäje, 
masü-bäje  pl. 

Part.  perf.  tn.  bajäje,  bajäjia^, 
bajajü  pl. 

(Ajjfirtn.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Profi. 
Obj.  =  baje;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  bäjewa). 

baji,  ^j,  Subst.  tn.,  baj^-baje //., 

Ebnen. 

Yi-n-bäji,  ebnen,  eben  machen; 
eben  sein. 


bakänta,  ^^jtf  U,  Subst./.,  bäkan- 
tötshi,  bäkantüna,  bakantäi,  ba- 
kantshä-bakantshe,  bakantü  pl. 
(S.),  Unnützlichkeit  (einer  Rede), 
Nutzlosigkeit,  Unbrauchbarkeit. 
Yi-n-bäkänta,  unnütz  sein,  nutz- 
los sein,  unbrauchbar  sein, 
wertlos  sein. 

bäkantshe,  vi>jtfb,    V.  (S.),   un- 
nütz, nutzlos,  unbrauchbar,  wert- 
los sein. 

*)  Sind  die  vorher  geborenen  Kinder  gestorben,  so  gibt  man  sehr  häufig 
diese  Namen:  balwa,  baiwa-1-allah  und  bäwa  den  neugeborenen  Kindern,  damit 
sie  nicht  auch  sterben  mögen.  Eine  ältere  Frau  bringt  einige  Kaurimuscheln 
und  kauft  gleichsam  damit  das  Kind  als  »Sklaven«,  jedoch  nur  der  Form  halber. 
Es  ist  eine  Art  Fetisch,  ganz  wie  bei  den  Stämmen  auf  der  Gold-  und  Sklaven- 
küste.    Hier  wird  der  Neugeborene  Odonko  =  »Sklave«  genannt. 

J)  S.  «bajini.     Mutum  bajini,  sehr  starker  Mensch. 

Mi  schlich,  Würterb.  d.  Hausaspr.  3 
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bikaräri — bakl 


Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-bä- 
kantshe,  masü-bäkantshe  pL 

Part.  perf.  m.  bakantätshe,  ba- 
kantätshia  f.,  bakantatü  //. 

{Praes.  und  Fut. =bäkantshewa.) 

bäkaräri,  <cjl  Ju,  Adj.  m.,  bäka- 

räria  /.,    bakararu  pl.  (alt.  K.), 
*  impotent  (zur  Zeugung). 

bäkatshe,    vi^Ji     V>>     worfeln, 

sieben     (mittels     eines    großen 

flachen,  aber  nicht  durchlochten 

Holztellers). 

Su-na  bäkatshe  hätsi,  sie  worfeln 
Getreide. 

Su-na  bäkatshe  shi,  sie  worfeln  es. 

Su-na  bakatshewa,  sie  worfeln 
(ohne  Obj.). 

A  bäkatshe  däwa,  ta  bakatü, 
das  Guineakorn  muß  gut  ge- 
worfelt werden !  (cf.  Lehrbuch, 

pag.  45«) 
Ta  bakatü,  es  ist  geworfelt. 
Part,  praes.  m.  und  f.,  mai-bä- 
katshe,  masü-bäkatshe  pl. 
Part.  perf.  m.  bakatätshe,  baka- 

tätshia  f.,  bakatatü  pl. 
(Mit    Pron.   Obj.  =  bäkatshe; 
Praes.   und   Fut.    ohne    Obj. 
=  bakatshewa.) 
Ma-bäkatshi  ;//.,  ma-bakatai  pl., 
Worfelplatte,  Worfelteller, 
i    ,^ 
bäkatshe,        j&j,      Subst.     vi., 

Worfeln.: 
Yi-n-bäkatshe,  worfeln. 

bäki,     -^wj,  Subst.  m.,    bäküna, 

bäkunküna  //.,  i.  Mund,  Maul, 
Rachen ;  2  .Rand,  Ufer ;  3 .  Grenze. 
Bäki-n-köfä,  Türöffnung. 


Bäki-n-räme,      Eingang      eines 

Loches,  einer  Höhle. 
Bäkl-n-bindiga,      Öffnung     des 

Flintenlaufs. 
Bäki-n-tsüntsü,    Schnabel    eines 

Vogels. 
Bäki-n-wükä,  Schärfe  desMessers. 
Bäkl-n-wütä,  im  Ofen  oder  vom 

Feuer  übrig  gebliebene  Holz- 
reste. 
Büda  bäki   (K.),   Mund   öffnen 

=  essen  in  der  Fastenzeit,  also 

des  Nachts. 
Büdi-n-bäkl  (S.),    Mund  öffnen 

=  essen  in  der  Fastenzeit,  also 

des  Nachts. 
Bäki-n-,   Präp.,  an  Stelle  von, 

anstatt. 
Ya  taff  kano  bäkf-n-kete,  er  ging 

nach  Kano  anstatt  nach  Kete. 
Bäki   däia,   Adv.,  zugleich,   zu- 
sammen. 
Ku   düka  ku-na    yi-n-äiki    bäki 

däia,  ihr  alle  arbeitet  zugleich. 
Yi-n-bäki  däia, Komplott  machen, 

Verschwörung  machen. 
Sun  yi  bäki  däia  ga  sarki-n-kano, 

sie  machten  ein  Komplott  gegen 

den  König  von  Kano. 

bäki,1)  j^%   Adj.  m.,    bäkä /., 

bäkake,    bäbakü   //.,    schwarz; 

böse,  schlecht. 
Bäki-n-kärfe,  Roheisen. 
Bäki-n-rüa,  Meer. 
Bäki  kirin  oder  kirin-kirin,  sehr 

schwarz. 
Bäki-n-mutüm,     schlechter 

Mensch. 
Räki-n-zutshia  (S.),Sorge,Trauer, 

Traurigkeit,  Mißvergnügen. 
Bäki-n-tshiki  (K.),  Sorge,  Trauer, 

Traurigkeit,  Mißvergnügen. 


!)  ausgesprochen:  bgki. 


bdkl— balla 


Bäka-n-magäna,  böses  Wort. 

Yi-n-bäki-n-zutshia  oder  yi-n- 
bäki-n-tshiki,  in  Sorge  sein, 
traurig  sein,  mißvergnügt  sein. 

Bäki-n-jini,  Unbeliebtheit. 

Da  bäki-n-jini,  unbeliebt. 

Bäki-bäki  tn.,  bäkä-bäkä  f., 
schwärzlich. 

bäki,    J^,  Subst.  tn.,  bäkake,  bä- 

baku//.,  Buchstabe. 

bakintäka,1)    v*ukl,    Subst.  f., 

bäkintaköki  //.,  Schwärze. 
Yi-n-bakintäka,  schwarz  färben. 

bakö,  j&,  Subst.  m.,  baki,  ba- 
küna  pl,  Gast,  Fremdling. 

bäkoi  (ausgesprochen  bökoi),  .JJ, 

Kardinalzahl  f.,  sieben. 

bakua,     £&,     Subst.   f.,     baki, 
baküna  //.,  Fremde,  Gast. 

bäküntshi,    viU^b,    Subst.    tn., 

bäkuntötshi/i,  Fremdlingschaft. 

ba-kürme,  +JJ,  Subst.  tn.,  kür- 

mäwa  pl.  (K.),  Gefangenenauf- 
seher,    cf.  sankürmi. 

baläga,  £jb,  V.f  heiratsfähig  sein, 
großjährig  sein. 
Part.praes.  tn.  und/  mai-baläga, 

masü-baläga  //; 
Part.  perf.  tn.  balagäge,   bala- 

gägia  /,  balagagü  pl. 

balagande,    ^ju«JU   Subst.  tn., 
eine  Strauchart,  deren  Wurzeln 


zum       Gelbtärben 
werden. 


35 
verwendet 


balägiro,1)    j>^$L,     Subst.    tn., 

bälägirörl,  balägirüna,  balagiräi 
pl.,  i .  (S.)  eine  sehr  ansteckende 
Lungenkrankheit  unter  dem 
Rindvieh;   2.  (K.)  Handelsreise. 

bälantä,*)  LuL,   Canj.  (S.),   um- 

somehr,  wievielmehr. 

Ba  . .  bälantä,  umsoweniger,  wie- 
vielweniger. 

Ba  ya  tan  masar  ba,  bälantä 
maka,  er  ging  nicht  nach 
Egypten,  wievielweniger  nach 
Mekka. 

baläsäna,  lllSü,  Subst.  f.,  eine 
zwiebelähnliche  Pflanze,  wird 
von  Straußen  gern  gefressen. 

balbalnia,  L^JLJb,  Subst.  j.,  bäl- 

balniyöyi,  balbalniyüna,  balbal- 
niyäi  //.,  Flamme. 

balbela,  J^Jb,  Subst.  f.,  balbelü 

pl,  storchähnlicher  weißer  Vogel, 
Begleiter  der  Kühe  und  Schafe, 
welchen  er  die  Zecken  abliest. 

bale, 4)    tfL,  Conj.  (S.),  umsomehr, 

wievielmehr. 

ba  . .  bale,  umsoweniger,  wieviel- 
weniger, (cf.  Lehrbuch,  pag. 
62/63.) 

balfkoto,  v-^Jb,  Subst.  tn.  (Zanf.), 

Vormagen  (der  Vögel). 

balla,  jj,  V.,  stechen. 


k)  ausgesprochen:  bekintaka.         *)  Zanf.  =  baläguro. 
*)  Zanf.  =  balantanä.         4)  oder  balefa. 


3* 
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balla — banbadantshi 


Kuda-n-zuma  ya-na  balla  mi  ni 

oder  ya-na  ballä  na,  die  Biene 

sticht  mich. 
Ya  balla  ma  yäro  oder  ya  ballf 

yäro,  sie  stach  den  Knaben. 
Ya  balla  ma  sa  oder  ya  balle 

shi,  sie  stach  ihn. 
Part,  praes.  tn.  und^I  mai-balla, 

masü-balla  //. 
Part.perf.  m.  balläle,  ballälia/, 

ballalü  pl 

balla,  jj,  V.,  zuknöpfen. 
Balla  wändö,  knöpfe  die  Hose  zu ! 
Ballä  shi,  knöpfe  sie  zul 
A  balla  shi,  shi  ballü,  sie  muß 

gut    zugeknöpft   werden!    (cf. 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  ballü,  sie  ist  zugeknöpft. 
Part  praes.  tn.  und  f.  mai-balla, 

masü-balla  //. 
Part.perf.  tn.  balläle,  ballälia/, 

ballalü  //. 
(Ajjfirtn.desltnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 

=  ballä;  Praes.  und  Put.  ohne 

Obj.  =  ballawa.) 
Ma-balli  tn.,  ma-balläi//v  Knopf. 

balle,    jj,    K,    aufknöpfen,    auf- 

geknöpft  sein;  aufhaken,  auf- 
gehakt sein. 

Balle  wändö,  knöpfe  die  Hose 
auf! 

Balle  shi,  knöpfe  sie  auf! 

Part,  praes.  m.  und/I  mai-balle, 
masü-balle  //. 

Part.perf.  tn.  balläle,  ballälia/I, 
ballalü  pl. 

(Affirm.desfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  balle ;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  ballewa.) 


balli,     jj,     Subst.    tn.,    bällöll, 

ballüna,  balläi  pl.,  eine  Weiß- 
fisch-Art. 

balma,  Jb,  Subst.  f.,  Salz  aus 
der  Oase  Bilma,  cf.  gfshiri. 

ba-magüje,  ^^Uj,  Subst.  tn.,  ba- 
• 
mägüza  oder  ba-mägüjia^,  mä- 
guzäwa//.,  Mohammedaner,  der 
die  Satzungen  nicht  hält,  Namen- 
Mohammedaner. 
&*>  - 
bämäntshi,    v£U*ü,    Subst.    tn., 

bämantötshi,  bamantshe*  —  ba- 
mantshe  pl.,  Anfängerschaft, 
Rekrutentum. 

bämi,     Ju,  Subst.  m.,  bämöml, 

bämüna,  bamäi  pl.,  Anfänger, 
Lehrling,  Rekrut,  ABC-Schütze, 

Neuling. 

bämi,1)  ^,  Subst.  tn.  (K.),  Palm- 
wein. 

bamöta,  o^ob,  Subst.  f.,  bämö- 
tötshi,  bamötüna,  bamotäi  pLy 
eine   kleine  Schmetterlings-Art. 

bäna,  uü,  Subst.  f.,  dieses  Jahr, 
das  gegenwärtige  Jahr. 

banbadantshi,  JUJuJo,  Subst.  tn., 

Schmeichelei. 
Yi-n-bänbadantshi,  schmeicheln, 

flattieren. 
Ba-bänbäde  tn.,  bänbadäwa  pl., 

Schmeichler. 
Ba-bänbäda  oder  ba-bänbädia/I, 

bänbadäwa  pL,  Schmeichlerin. 


i)  S.  —  bam. 


banbami — banbagi 
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banbami,  ^mJo>  Subst.  m.,  bän- 

bamöml,  banbamüna,  banbamäi 
pl.,  ein  kleiner  Vogel,  der  sein 
Nest  aus  Baumwolle  baut. 

bänban, x)  ^aJo,  -^4^'.  #*.,  ./I  und 
//.,  verschieden,  unterschieden. 
Yi-n-bänban,  verschieden,  unter- 
schieden    sein,     sich     unter- 
scheiden. 
Döki-n-nan    ya-na    bänban    da 
wantshan,  dieses  Pferd  ist  ver- 
schieden von  jenem. 

banbäna,  ^£,  Subst.  f.  (Zanf.), 

Schilfrohr. 

Maryäma  ta  sa  müsa  tshiki-n- 
kondo,  ta  aje  shi  tshiki-n- 
banbäna,  Miryam  legte  Moses 
in  einen  Korb,  sie  stellte  ihn 
in  das  Schilfrohr. 

bänbanta,*)  viulü,  V.,  getrennt 
setzen,  stellen,  legen. 
Ya  bänbanta  litafäi,  er  legte  die 

Bücher  getrennt. 
Bänbanta    mütane,     stelle     die 

Leute  getrennt! 
Bänbanta  su,  stelle  sie  getrennt ! 
Part,  praes.  m.   und  /.    mai- 

bänbanta,  masü-bänbanta //. 
Part,  praes.  m.  banbantätshe, 

banbantätshia/I,  banbantatü//. 
(Mit    Pron.  Obj.  =  bänbanta; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

bänban  täwa.) 

bänbanta,1)     yjulü,      V.,     ver- 
schieden,    unterschieden    sein, 
sich  unterscheiden. 
Sa  da  sänia  su-na  banbänta  da 
käya,    Bulle  und  Kuh   unter- 


scheiden sich  durch  das  Ge- 
schlecht. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
banbänta,  masü-banbänta  //. 

Part.  perf.  m.  banbantätshe, 
banbantätshia^,banbantatü//. 

banbänta,4)    o^LJü,     Subst.  f., 
banbantshe'-banbantshe  pl.,  Ver- 
schiedenheit, Unterschied. 
Da  banbänta,  verschieden. 

bänbantshe,  vi>JL*Jü,  V.,  den  Unter- 
schied wissen  zwischen. 
I-na  bänbantshe  tönäwa  da  häu- 

sawa,  ich  weiß  den  Unterschied 

zwischen  Asanteern  und  Hau- 

sanern. 
Part,  praes.  m.  und  /  mai-bän- 

bantshe,   masü-bänbantshe  pl. 

banbantshi,    e*JUJL>,    Subst.   m., 


bänbantötsh!,     banbantsh6-ban- 
bantshe  //.,    Unterschied,  Ver- 
schiedenheit. 
Da  banbantshi,  verschieden. 

banantshi,  ^iÄJo,  Subst.  m.,  ba- 

nantshe-banantshe,  banantäi  //. 
(S.),  Spaß,  Scherz. 
Yi-n-banantshi,     Spaß,     Scherz 
machen. 

bänbagäntshi,  &jjujj,  Subst.  m., 

bänbagantötshi  pl.  (Nufe-Spr.), 
Hurerei. 

Yi-n-bänbagäntshi,  Hurerei  trei- 
ben. 

banbagi,    i^Jü,  Aaj.  m.  und  f., 


l)  Daura  =  bambam. 
*)  Daura  =  bambamta* 


*)  Daura: 
4)  Daura  ■ 


:  bambam  ta. 
-.  barabamta. 
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bänbare — bängö 


banbagäi  //.  (Nufe-Spr.)   hure- 
risch. 


bänbare, 


V.,  entfernen,  ab- 


nehmen (Grind). 

Ya  bänbare   kanbare-n-raunf-n- 

sa,    er   entfernte    den    Grind 

seiner  Wunde. 
Ya  bänbare  shi,  er  entfernte  ihn. 
Bänbare  känbaröri-n-gäshi-n-ka, 

entferne  die  Schuppen  deines 

Haares ! 
Part,  praes.  tn.  undyi  mai-bän- 

bare,  masü-bänbare  //. 
Part,  per/,  tn.  banbaräre,  ban- 

baräria  f.,  banbararü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  bänbare ; 

Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 

banbarewa.) 

banbarkoi,  *)  ^j^,  Adj.  tn.,  f., 

pl.  (K.),    konfus,   zerstreut,   un- 
ordentlich. 

banbu,  v^Uj,  Subst.  tn.  (alt.  H.), 
das  Binden  auf  den  Rücken. 
Banbü-n-mäsarä,  Maiskolben. 
Mätshe  da  banbü,  Überdach. 
Yi-n-banbü,     auf    den    Rücken 
binden. 

banda,  jub,  Subst.  f.,  bandatshä- 
bandatshe//.,  Räuchern,  Rösten 
am  Feuer. 

Yi-n-banda,  räuchern,  am  Feuer 
rösten. 

«.  g«. 

banda,')  jüu,  Conj.  (K.),  außer, 
neben* 

Banda  ällah  ba  ni  tsorö-n-kömi, 
außer  Gott  fürchte  ich  nichts. 

"       '    °"         TT 

b  an  data,  oJüj,  V.,  räuchern,  am 
Feuer  rösten. 


Su-nabändata  näma,  sie  räuchern 
Fleisch. 

Su-nabandatä  shi,  sie  räuchern  es. 

Su-na  bandatäwa,  sie  räuchern 
(ohne  Obj.). 

A  bändata  näma,  shi  bandatü, 
das  Fleisch  muß  gut  geräuchert 
werden  I  (cf. Lehrbuch, pag.4 5.) 

Ya  bandatü,   es  ist  geräuchert. 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
bändata,  masü-bändata  //. 

Part.  per/,  tn.  bandatätshe, 
bandatätshia  /.,  bandatatü  //. 

(Mit  Pron.  0£/.=bandatä ;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  banda- 
täwa.) 

bändo,  3JU0,  Subst.  tn.,  bändödi, 
bandüna,  bandäi,  bandaidäi, 
bandaye  //.  (K.),  eine  Speise. 
Mehl  wird  in  heißes  Wasser 
geschüttet,  zu  einem  steifen  Brei 
verrührt  und  in  Kugelform  ge- 
bracht. Diese  Bälle  oder  Klöße 
werden  nun  in  heißem  Wasser 
gekocht. 

banga,  t*ju,  Subst.  f.,  eine  kleine 
Trommel. 

bängabänga,    ^llilj,    Subst.  f., 

1.  Armee,  Heersäule,  Menge, 
Versammlung,Masse ;  2. Hungers- 
not, Überschwemmung,  Ver- 
heerung. 

Yi-n-bangabänga,  1.  sich  ver- 
sammeln, zusammen  kommen; 
2.  über  die  Ufer  treten,  ver- 
heeren. 

bango,  ^jbo,  Subst.  tn.,  bangüna, 
bangaye  pl.,    1.  Mauer,  Wand; 

2.  Oberste  der  Markt-  und  Ge- 
fangenenaufseher (alt.  K.). 


*)  S.  s=  barkatai.     Zanf.  =  ragai.         2)  S.,  Zanf.  Daura  =  bamda. 


bängöri — bante 
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Bango-n-litäfi, 
Buches. 


Deckel      eines 


bängöri,  ^.ybu,  Subst.  tn.,  ban- 
goräi  pL,  Stück,  Klumpen. 

bankäda,    jjCju,  Subst  f.,    ban- 
kadd-bankade//.(K.),Umdrehen, 

Lupf. 
Yi-n-bankäda,  umdrehen,  lüpfen, 

aufheben    (um  zu  sehen,   was 

darunter  ist). 

bänkada,  jüCäj,  k.(K.),  umdrehen, 
lüpfen,  aufheben  (um  zu  sehen, 
was  darunter  ist). 
Bänkada    täkardä,     drehe    das 

Papier  um! 
Iska  ya  bänkada  malfä-n-sa,  der 

Wind  lüpfte  seinen  Hut. 
Bänkada  zäne  kadan,  hebe  das 

Zeug  ein  wenig  auf  I 
Part  praes.   tn.   und  f.  mai- 

bänkada,  masü-bänkada  //. 
Part  perf.  m.  bankadäde,  ban- 

kadädia  f.,  bänkadadü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  bankadä; 

Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 

bankadäwa.) 

bänkade,  JuCu,  V.  (K.),  umstoßen, 

umwehen,     umwerfen,    beiseite 

stoßen. 

Döki  ya  bänkade  shimge,  das 
Pferd  hat  den  Zaun  um- 
gestoßen. 

Bänkade  yäro,  stoße  den  Knaben 
beiseite  1 

Bankade  shi,  stoße  ihn  beiseite! 

Part  praes.  m.  undf  mai-bän- 
kade,  masü-bänkade  //. 

Part  perf.  m.  bankadäde,  ban- 
kadädia  f.,  bänkadadü  //. 


(Mit  Pron.  Obj.  =  bänkade; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
bankadewa.) 

bankamäntshi,    oj^^Co,    Subst 

tn.,    bankamantäi   //.,    Riesen- 
größe, Riesenkraft,  Übermacht. 
Yi-n-bänkamäntshi,  riesig,  tiber- 
mächtig, hünenstark  sein. 


bän- 


bänkami,  ^+&b,   Adj.  tn., 

kama  f.,  bankamäi  //.,   riesig, 
gigantisch,   übermächtig. 

bänke, ')  ^j^,  V.,  flicken. 

Bänke  wändö,  flicke  die  Hose! 

Bänke  shi,  flicke  sie! 

A  bänke  riga,  ta  bankü,  die  Tobe 

muß  gut  geflickt  werden!  (cf. 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ta  bankü,  sie  ist  geflickt. 
Part  praes.  tn.  und/,  mai-bänke, 

masü-bänke  //. 
Part  perf.  tn.  bankäke,    ban- 

käkia  f.,  bankakü  pl. 
(Ajfirtn.desltnperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  banke;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  bänke  wa.) 

bänki,*)  ^Lo,  Subst  tn.,  bank£- 

banke  pl.,  Flicken,  der. 
Yi-n-bänki,  flicken. 

bänkuru, ')  jCu,  Subst  tn.,  in 
Öl  gebratenes  kugelförmiges 
Küchlein  aus  Bohnenmehl. 


bänte, 


^> 


Subst  tn.,  bantüna 


//.  (K.),  dreieckig  zugeschnittene 
Schamschürze. 


J)  Daura:  bamke.         *)  Daura:  bamki.         *)  Daura:  bamkuru. 
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bäntsbe — baranya 


bäntshe,    JJj,  Subst.  m.,  bantüna 

//.  (S.),  dreieckig  zugeschnittene 
Schamschürze. 

bänya,     Jo,    V.  (S.),   aufbinden, 

lösen  (von  Lasten). 

Bänya  käyä,  binde  die  Last  auf  1 

Banyä  shi,  binde  sie  auf! 

A  bänya  shi,  shi  banyü,  sie  muß 

gut  aufgebunden  werden!  (cf. 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  banyü,  sie  ist  aufgebunden. 
Part,  praes.  m.  und/mai-bänya, 

masü-bänya  //. 
Part.  perf.  tn.  banyäye,  banyäyia 

/,  banyayü  //. 
(Ajjfirm.deslniperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Prott.  Obj. 

=  banyä ;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  bänyawa.) 

banyä,  UJb,  Subst.  f.,  bänyöyi, 
banyüna,  banyäi,  bany£-banye 
//.  (S.),  1.  Aufbinden,  Lösen; 
2.  Eingeständnis. 
Yi-n-bänyä,  1.  aufbinden,  lösen 
(von  Lasten);   2.  eingestehen. 

bänye,    jb,  V.  (S.),   1.  losbinden, 

loslassen,    freilassen;     2.  einge- 
stehen. 
Ya  bänye  baräo,    er    ließ    den 

Dieb  los. 
Banye  shi,  laß  ihn  los! 
Ya  bänye  säta,  er  gestand  den 

Diebstahl  ein. 
Part,  praes.  m.  und/,  mai-bänye, 

masü-bänye  //. 
Part,  per  f.  m.  banyäye,  banyäyia 

/,  banyayü  //. 
(Ajj/irm. des  fmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  banye ;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  bänyewa.) 


banza,  iju,  Adv.  und  Adj.  m.,  f., 
pl.,  vergeblich,  umsonst;  nichts- 
nutzig, wertlos,  nutzlos;  leer; 
nackt. 

bar,  .j,  cf.  bari. 

X 
bara,  .u,  Subst./.,  baröri,  barüna, 

baräi    //.,     vergangenes     Jahr, 
letztes  Jahr. 

Bara  watshan  (K.),  vorvergan- 
genes Jahr. 

barä,  Z,  V.  (alt.  K.),  unschuldig 
sein,  schuldlos  sein  (arab.). 
Part. praes.  nt.  und/  mai-barä, 

masü-barä  //. 
Part.  perf.  m.  baräre,  baräria/, 

bararü  //. 

bära,  .b,  V.,  zertrennen,  zerteilen, 

zerlegen;  entkernen. 

Bära  göro,  zertrenne  die  Kola- 
nuß! 

Barä  shi,  zertrenne  sie! 

Part.  perf.  m.  und/  mai-bära, 
masü-bära  //. 

Part. perf.  m.  baräre,  baräria/, 
bararü  //. 

(Affirm.dzslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  barä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  bärawa.) 

X 
barä,    t^,    Subst.  f.,    baratshä- 

baratshe  //.,  Ziel,  Zielpunkt. 
Yi-n-bärä,  zielen. 

bära,  Z,  Subst.  tn.,  bärwa,  bäröri, 
//.,  Diener,  Knecht. 
Yi-n-bära,  betteln. 

baranya,     j^9  Subst.  f.,  bärwa, 

bäröri   //.,     Dienerin,     Dienst- 
mädchen. 


baräbara — baräo 
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barabara,  UC,  Adv.  und  Ad/, 
tn.,  /.,  pl.j  einzeln. 

baräbarä,  i,ut.uj,  Subst.f.,  Preis- 
schießen. 

Yi-n-baräbarä,  Preisschießen  ab- 
halten. 

baräje,     ->-j,  Subst.  m.,  barazäi 

//.,  weißer  Damast. 

baräka,  &j>,  Subst.  /.,  bäraköki, 
baraküna,  barakü,  barakäi  (K.), 
aufgegangene  Naht,  Riß. 

bärakälla,  JJ\b,  Interj.  (arab.), 
Ausruf  der  Freude. 

bäranbäran,    q^q^,    Subst.  m., 
Entzweiung.     ' 
Yi-n-bäranbäran,  sich  entzweien. 

bäranda,  ju  J,  StfÄf/.  m.,  Wieder- 
verkauf. 

Yi-n-bäranda,  wieder  verkaufen. 
Da-n-bäranda,  Wiederverkäufer. 
Mai  bäranda,  Wiederverkäufer. 

barändami,    ^Ovij,    Subst.  ;//., 

barandamäi  //.  (K.),  Kriegs- 
beil. 

barantaka,  eVJüj,  Subst./.,  bäran- 
taköki  //.,  Dienst. 
Yi-n-barantäka,    dienen,    Dienst 
machen. 

barantanäi,    ^aäj-j>    Subst.   *«., 

gabelförmiges  Holz,  gabel- 
förmiger Balken. 

bärantshaki,     j£aj.j,    StfÄf/.  *«., 

bärantshaköki,      barantshaküna, 
l)  von  bari. 


barantshakäi//.,  eine  am  Boden 
hinrankende  Pflanze,  deren  ge- 
trocknete schotenartige  Frucht 
Kindern  als  Rassel  dient. 

baranya,     A^,  Subst.  /.,  bärwa, 

bäröri  //.,  Dienerin,  Dienst- 
mädchen. 

baräre,    ^c^,    Part,  per  f.  m.,1) 

bararia  /.,  bararü  //.,  befreit, 
befreiter  Sklave,  befreite  Sklavin. 

barasä,    LJ.u,    Subst.  /.,  Wein, 
Branntwein. 

baräta,  c/J,  V.,  zielen. 

I-na  baräta  tsüntsü,  ich  ziele 
nach  dem  Vogel. 

I-na  baratäwa,  ich  ziele  (ohne 
Obj.). 

Ya  baratshf  ftatshe,  er  zielte 
nach  dem  Baum. 

Ya  baratshe  shi,  er  zielte  nach 
ihm. 

Baräta  shi,  ziele  nach  ihm! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
baräta,  masü-baräta  //. 

Part.  per/,  m.  baratätshe,  ba- 
ratätshia  /.,  baratatü  //. 

(Baräta  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Put.  und  Imperat.  zu 
baratshf,  mit  Pran.  Obj.  zu 
baratshe,  Ausnahme:  A/firm. 
des  Imperat.  sing.  =  baräta, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  und 
Fut.  ohne   Obj.  =  baratäwa.) 

baraünia      (baraüniya),      Lo».j> 

Subst.  /.,  barayi,  baräi  //., 
Diebin. 

baräo  (baräwo),  .tj,  Subst.  m., 
barayi,  baräi  //.,  Dieb. 


baräya— bäre 


baraya,  u|j,  Subst.f.,  barayü//. 
(S.),Schlafziuimer  des  Hausherrn. 

barbadä,  juj,  V.  (K.),  streuen. 
Ya  bärbada  gfshiri  ga  näma,  er 

streute  Salz  auf  das  Fleisch. 
Ya    barbadä   shi    ga   näma,    er 

streute  es  auf  das  Fleisch. 
Part,  praes.    m.  und  f.  mai- 

bärbada,  masü-bärbada  //. 
Part,  per/,  tn.  barbadäde,  bar- 

badädia  /],  barbadadü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  barbadä; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

barbadäwa.) 

bärbadi,  ^Juj,  Subst.  m.,  bar- 

badd-barbade//.(K.),  i  .Streuung, 
Streu;  2.  Krümel,  Krume,  neben 
den     Teller     gefallene     kleine 
Speisereste. 
Yi-n-bärbadi,  streuen. 

bärbaje,  ^o^,  Subst.  m.,  bärba- 

zöji,  barbazüna,  barbazäi,  bar- 
bazü  //.  (S.),  eine  Art  Pferde- 
fliege. 

bärbarä,  |^^,  Subst./.,  bärbarori, 
barbarüna,     barbaräi,    barbar£- 
barbare//.,  Begattung  der  Tiere. 
Yi-n-bärbarä,  begatten,  sich  be- 
gatten (von  Tieren). 
Sprichwort:  Bunsüru  ya  täfi  shi 
yi  bärbarä,  ya  kömö  da  tshiki, 
der  Ziegenbock  ging  zur  Be- 
gattung, er  kehrte  zurück  mit 
Bauch    (d.  h.  trächtig).     Wer 
mehr   gewinnen   will,    verliert 
oft  alles. 

bärbarö,  ^j,  Subst.  in.,  be- 
drucktes Zeug,  bedruckter 
Kattun. 

>)  sing,  steht  für  plur. 


bärbartshi,  tj*4f.>  kanurisch, 
kanurische  Art  und  Weise. 

I     o* 

bärde,  ^oj,  Subst.  m.,  barade, 

baradine,  bardaye  //.,  1.  unge- 
satteltes  Pferd;    2.  Reiter. 

bärdö,  ,jj,  Subst.  m.,  bärdödi, 
bardüna,  bardäi  //.,  Vogel  in 
der  Größe  der  Feldtaube  mit 
geflecktem  Gefieder. 

bare,    b,  V.  (K.),  schälen  mit  der 

Hand,  ohne  Anwendung  eines 
Messers  (Früchte,  die  eine  dicke 
Haut  oder  Schale  haben  wie 
Orangen,  Erdnüsse  etc.),  aus- 
hülsen, abschuppen. 
Bare  wäke,1)  hülse  die  Bohnen 

aus! 
Bare  su,  hülse  sie  aus! 
A  bare  kifi,  shi  barü,  der  Fisch 

muß  gut  abgeschuppt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  barü,  er  ist  abgeschuppt. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-bäre, 

masü-bäre  //. 
Part,  per  f.  in.  baräre,  baräria/;, 

bararü  //. 
(Affirm.dtslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  bare;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  bärewa.) 

bare,     J,    V.,    zerteilt  sein,    zer- 
trennt sein  (von  Früchten,  die 
sich  auf  natürliche  Weise  teilen 
lassen). 
Göro  ya-na  bärewa,  die  Kolanuß 

ist  zerteilt. 
Part,  praes.  in.  und  f.  mai-bäre, 

masü-bäre  //. 


barg — barka 
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Part,  per  f.  m.  baräre,  baräria/, 

bararü  pL 
{Praes.  und  Fut.  =  bärewa.) 
i   * 
bare,1)    ^«j,    Conj.  (K.),    umso- 

mehr,  wievielmehr, 
ba  . .  bare,  umsoweniger,  wieviel- 
weniger (cf.  Lehrbuch,  pag.62, 

63). 

barewa,    I^jJ,    Subst.  f.,   bareyi 

//.,  eine  Antilopen-Art. 

bärga,  U^j,  Si/Ätf.  /,  bärgögi, 
bargüna,  bargäi,  bargaigäi  //. 
(S.),  Pferdestall;  Stallmeister. 

bärgo,  y^^t  Subst.  m.,  bärgögi, 
bargüna,  bargäi  pL,  1.  Mark 
(der  Knochen);  2.  aus  Haaren 
verfertigter  Teppich. 
Bärgo-n-giwä  (Nufe-Spr.),  Gene- 
ral, Feldmarschall. 

barhö,  ^^j*,  Subst.  m.,  bärhöbl, 
barhüna,  barhäi  pl.,  kleines 
Messer  mit  einseitiger  Schneide, 
nicht  zusammenklappbar. 

bari  (ausgesprochen  beri),  j,   V. 

(S.),    verlassen,    aufhören    mit, 
sein  lassen;  befreien,  freilassen, 
die  Freiheit  geben. 
I-na  bar  gari,   ich  verlasse  die 

Stadt. 
I-na  bar  shi,  ich  verlasse  sie. 
I-na  bari,  ich  verlasse. 
Bar  afki,  höre  auf  mit  der  Arbeit! 
Bari,  höre  auf!  Ku  bäri,  hört  auf! 
Ya  bar  bäwa,  er  hat  dem  Sklaven 

die  Freiheit  gegeben. 
Part,  praes.  m.  yin&f.  mai-bari, 

masü-bari  pl. 


Part.  per/,  m.  baräre,  baräria  f., 

bararü  //. 
Bar-su    ga    ällah,1)     weiblicher 

Name. 
(Mit  Obj.  =  bar). 

bari,  j,  Subst.  m.,  bar^-bare  //. 

(S.),   Verlassen,   Aufhören;   Be- 
freiung, Freilassung. 
Yi-n-bari,     verlassen,    aufhören 
mit,  sein  lassen;  befreien,  frei- 
lassen, die  Freiheit  geben. 

bäri,  ^  J,  Subst.  m.,  Fehlgeburt, 

Abortus. 

Yi-n-bäri,  eine  Fehlgeburt  haben. 
Bari-n-käyä,   Herunterfallen  der 
Last. 

bäri,    b,  Subst.  m.,  bar6-bare//., 

Zertrennung,     Zerlegung,     Zer- 
teilung;  Entkernung. 
Yi-n-bäri,   zertrennen,  zerlegen, 
zerteilen;  entkernen. 

baria,    ,cj,   Subst.  f.  (S.),    ver- 
gangenes Jahr,  letztes  Jahr. 
Baria     tshan,      vorvergangenes 
Jahr. 

bariki,   ^,   Subst.  m.9  bäriköki, 

bariküna,  barikäi//.,  Regierungs- 
station. 

bärka,  ^j,  V.,  zerreißen. 
Ya  bärka  täkardä,  er  zerriß  das 

Papier. 
Barkä  ta,  zerreiße  es! 
Part. praes.  m.  und/]  mai-bärka, 

masü-bärka  //. 
Part.perf.  m.  barkäke,  barkäkia 

f.,  barkakü  //. 


')  oder  barSfa.         *)  wörtlich:  laß  sie  frei  wegen  Gott. 
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barka — bärnä 


(Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  aber  mit  Pron. 
Obj.  =  barkä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  bärkawa.) 

bärka,  ^j,  Subst.  f.  (arab.),  bär- 
köki,  barküna,  barkäi  //.,  Aus- 
druck der  Freude  (beim  Wieder- 
sehen nach  langer  Trennung,  bei 
Geburt  eines  Kindes,  bei  Heirat 
etc.). 

barkäta,  ^S ^,  V.  (arab.),  gratu- 
lieren. 

I-na  barkäta  amre-n-ka,  ich  gra- 
tuliere zu  deiner  Heirat. 

Ya  barkatshl  aböki-n-sa  ga  hai- 
fuwa-1-mata-l-sa,  er  gratulierte 
seinem  Freund  zur  Geburt 
(eines  Kindes)  seiner  Frau. 

Ya  barkatshe  shi,  er  gratulierte 
ihm. 

barkäta  shl,  gratuliere  ihm! 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
barkäta,  masü-barkäta  //. 

Part.  perf.  m.  barkatätshe,  bar- 
katätshia  f.,  barkatatü  //. 

(Barkäta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
barkatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
barkatshe,  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  barkäta, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  barkatäwa.) 

barke,  >d)j,  V.9  i.  auftrennen,  auf- 
gehen (Naht);    2.  die  Jungfrau- 
schaft brechen. 
Ya  barke  dümki-n-riga,  er  trennte 

die  Naht  der  Tobe  auf. 
Dümki  ya  barke,  die  Naht  ging 

auf. 
Ya  barke  budurwa,  er  brach  die 

Jungfrauschaft  des  Mädchens. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

barke,  masü-barke  //. 


Part.  perf.  m.  barkäke,  barkä- 

kia  f.,  barkakü  //. 
(Affirm.    des     Imperat.    sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  ==  barke;  Praes. und  Fut. 
ohne  Obj.  =  barkewa.) 
barkono  (ausgesprochen  berkono), 

jiyf j,  Subst.  m.,  bärkonöni, 
barkonüna,  barkonäi  //.  (K.), 
Pfeffer. 

Yäro  barkono  oder  barkono-n- 
yäro,  böser  Knabe. 

barkontshi,    &JSJ,   Subst.  m., 

bärkontötshl,    barkontüna,    bar- 
kontäi,      barkontshä-barkontshe 
//.,  Betrug. 
Yi-n-barkontshi,  betrügen. 

-  *  °"     « 
barküa,   \j£jk,  Subst.  f.,   bärku- 

wöyi,   barkuwüna,   barkuwäi  pl% 
(S.),  aufgegangene  Naht,  Riß. 

barmakäi,     {J^*j*>     Subst.    m., 

Hyänenhund. 
barmushi,  \J*y*^>  Subst.  m.,  bär- 

musöshl,    barmusüna,  barmusäi 
//.,  Mantel  mit  Kapuze. 

bärna,       ^,  Subst.  f.,    bärnoni, 
barnüna,  barnäi  //.,  Wickelung 
von    zwei    Turbanen    um    den 
Kopf. 
Yi-n-barna,    zwei  Turbane    um 

den  Kopf  wickeln. 
Ya  yi  ma  sa  barna,  er  wickelte 

ihm  zwei  Turbane  um  den  Kopf. 

bärna,  Li  j,  Subst.  f.,  barnatshä- 
barnatshe  //.,  Abscheulich  keit, 
Schlechtigkeit,  Gemeinheit,  Zer- 
störung, Verderbung;  Vergeu- 
dung, Verprassung. 


barödo — bäshe 
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yi-n-bärnä,  eine  Schlechtigkeit, 
Gemeinheit,  Abscheulichkeit 
begehen,  verüben;  verderben, 
zerstören,  ruinieren ;  vergeuden, 
verprassen. 

barödo,  ^j,  Subst.  m.,  bäro- 
dödi,  barodüna,  barodäi//.  (S.), 
männlicher  Strauß. 

baröro,  ^,  Subst.  m.,  bäroröri, 
barorüna,  baroräi  //.  (alt.  K.), 
Vormagen  (der  Vögel). 

I       o* 

barshe,1)     -£^>  Conj.  (K.),  um- 

somehr,  wievielmehr. 

Ba  . .  barshe,  umsoweniger,  wie- 
vielweniger. 

Ba  ya-na  tafi  kete,  barshe  kano, 
er  geht  nicht  nach  Kete  wie- 
vielweniger nach  Kano. 

birta,*)  oj,  Subst  f.,  bärtötsbi, 
bartüna,  bartäi//.  (K.),  Büchse, 
Dose. 

bärtake,    j£jj,  Subst  m.,  bärta- 
^  • v" 

köki,  bartaküna,  bartakäi//.  (S.), 

Webergarn,  Spulgarn. 

bartshi,1)  j£>9  Subst.  m.,  bär- 

tshötshi,  bartshüna,  bartshäi, 
bartsh£-bartshe//.(K.),  i. Schlaff 
2.  Bitterkeit.  Da  bärtshi,  bitter. 
Yi-n-bärtshi,  i. schlafen;  2. bitter 
schmecken. 

bärya,  ^j,  Subst.  f.,  bäryoyi, 
baryüna,  baryäi  //.  (Daura), 
Richtung. 

Barya-1-,  Präp.y  gegen,  in  der 
Richtung  nach,  nach. 

bärza,  •  j,  V.  (Daura),  mahlen. 


Ta-na  bärza  mäsarä  a  bisa  dütsi, 
sie  mahlt  Mais  auf  dem  Stein. 

Barzä  ta,  mahle  ihn! 

Kada  ka  bärza  ta,  mahle  ihn 
nicht! 

A  bärza  hätsi,  shi  barzü,  das 
Getreide  muß  gut  gemahlen 
werden!  (cf.Lehrbuch,pag.45.) 

Ya  barzü,  es  ist  gemahlen. 

Part.praes.  m.  und/!  mai-bärza, 
masü-bärza  //. 

Part,  per  f.  m.  barzäje,barzäjia/, 
barzazü  //. 

(AffirmAzsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  barzä;  Praes.  und  /«/.ohne 
Obj.  =  bärzawa.) 

bärzo,     t^,    Subst.    m.,    bärzoji, 
barzüna,   barzäi,    barj£barje  //. 
(Daura),  Mahlen. 
Yi-n-bärzo,  mahlen. 

bäsäsa,  JjuLb,  Subst.  f.,  basasü 
pl.,  Plünderung. 
Yi-n-bäsäsa,  plündern. 

bashäsha,  (jiÜLa,  Subst.  f.,   ba- 
shashü  //.  (arab.),  Freude. 
Sprichwort :  Bashäsha  ta  fi  keaütä, 
Freude  ist  besser  als  Geschenk. 
Yi-n-bashäsha,  sich  freuen. 

bäshe,  jji/u,  V.  (Zanf.),  geben. 

I-na  bäshe  kürdl  ga  tälaka  oder 
i-na  bäshe  ma  tälaka  kürdl, 
ich  gebe  dem  Armen  Geld. 

I-na  bäsuwa,  ich  gebe  (ohne  Obj). 

Bäshe  tsörö,    fürchten  machen. 

Bäshe  daria,  lachen  machen. 

Bäshe  wuri,  Platz  machen. 

Bäshe  gaskia,  glauben,  vertrauen. 

I-na  bäshe  gaskia  ga  all  ah,  ich 
vertraue  auf  Gott. 


*)  oder  barsh€ma.         *)  S.  =  bäta.         s)  ausgesprochen :  bertshi. 
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bashe — bäta 


Ya  bäshe  mi  ni  gaskia  oder  ya 
bäshe  gaskia  ga  ni,  er  ver- 
traute mir. 

Bäshe  läifi  ga,  verdammen. 

Kada  ka  bäshe  läifi  ga  shi  oder 
kada  ka  bäshe  ma  sa  läiii, 
verdamme  ihn  nicht! 

Bäshe  füska,  das  Angesicht 
wenden,  sich  wenden. 

Part.praes.m.  und/  mai-bäshe, 
masü-bäshe  //. 

Part.  perf.  vi.  bashäshe,  bashä- 
shia  ff  bashashö  pl. 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
bäsuwa.) 

A  bäshe  kürdi  ga  shi,  shi  bashü, 
das  Geld  muß  ihm  wirklich 
gegeben  werden!  (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  45-) 
Ya  bashü    ga  shi,    es    ist    ihm 
gegeben. 

bashe,    ^iJ,    V.  (Zanf.),    i.   ver- 
lieren; 2.  verleiten,  mißleiten. 
Na  bashe  kürdi  na,    ich   verlor 

mein  Geld. 
Na  bashe  shi,  ich  verlor  es. 
Kada  ka  bashe  shi  ga  säta,  ver- 
leite ihn  nicht  zum  Diebstahl! 
Wanda  ya-na  bi  zutshiya-1-sa  za 
ta  bashe  shi  ga  mügu-n-äiki, 
derjenige,      welcher      seinem 
Herzen  folgt,  es  wird  ihn  ver- 
leiten zu  einer  bösen  Tat. 
Part,  praes.  tn.  und/!  mai-bashe, 
*  masü-bashe  //. 
Part.  perf.  tn,  bashäshe,  bashä- 

shia  _/!,  bashashö  //. 
(Mit  Pron. Obj,  =  bashe;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  basuwa.) 

bäshi,  jfclj,  Subst.  vi.,  bäsusüa, 

bäsusüka  //.,  Schuld. 
Mai-bäda  bäshi   oder  mai-bi-n- 
bäshi,  Gläubiger. 


Mai-dauka-1-bäshi  oder  mai-tshi- 

n-bäshi,  Schuldner. 
Bäda  bäshi  oder  bi-n-bäshi,  auf 

Borg  geben,  borgen. 
Dauka-1-bäshi  oder  tshi-n-bäshi, 

schulden. 
Na  bäda  ma  sa  bäshi  döki,  ich 

gab  ihm   ein  Pferd  auf  Borg. 
Ya    daukl    bäshi    na    döki,    er 

schuldete  mir  ein  Pferd. 
Ya-na  dauka-1-bäshi  na  döki,  er 

schuldet  mir  ein  Pferd. 
Biya  bäshi-n-ka,    bezahle  deine 

Schuld. 

*   o  , 

bäska,  UC*u,  Subst.  f,  bäsköki, 
basküna,  baskäi//.,  eine  Kürbis- 
art, aus  deren  Frucht  der  Luffa- 
schwamm  (sösö)  hergestellt  wird. 

basur,  _Jj,  Subst.  f.,  bäsuröri, 
bäsurüna,  basuräi  //.,  Hämor- 
rhoiden. 

bäta,  y.i^o,  V.  (S.),  reden,  sprechen, 
sich  unterhalten. 
Su-na  bätawa  da  juna,  sie  reden 

miteinander. 
Mun  bäta,  wir  unterhielten  uns. 
Batä  da  shi,  unterhalte  dich  mit 

ihm,  sprich  mit  ihm! 
Part,  praes.  tn.  und/,  mai-bäta, 

masü-bäta  //. 
Part.  perf.  tn.  batätshe,  batät- 

shia  f.,  batatü  //. . 
(Praes.  und  Fut.= bätawa;  Perf 

und  Imperat  mit  0£/.=batä.) 

bäta,  vi>o,  V.  (K.),  verloren  sein; 

verlieren  (Weg),    sich  verlieren 

(im  Wald). 

Wükä  ta-na  bäta,  das  Messer 
ist  verloren. 

Da  dare  na  bäta  hänya-1-gari, 
in  der  Nacht  habe  ich  den 
Weg  nach  der  Stadt  verloren. 


bata — bätshi 
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Yära  sun  bäta  kürmi,  die  Kinder 
haben  sich  im  Wald  verloren. 

Part,  praes.  tn.  undyC,  mai-bäta, 
masü-bäta  //. 

bäta,    yj^u,    Subst.    m.,    batshä- 

batshe  pL,  Fehler. 

Yi-n-bäta,  Fehler  machen;  ver- 
loren sein;  verlieren  (Weg); 
sich  verlieren  (im  Wald). 

bäta,  o'J,  V.  trans.,  verderben, 
zerstören,  ruinieren;  vergeuden, 
verprassen. 

Ya  bäta  säa,  er  verdarb  die  Uhr. 
Bäta  däki,  zerstöre  das  Haus. 
Batä  shi,  zerstöre  es. 
A  bäta  gart,  shi  batü,  die  Stadt 

muß  gehörig  zerstört  werden! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  batü,  sie  ist  zerstört. 
Part,  praes.  m.  und/;  mai-bäta, 

masü-bäta  //. 
Part.  per/,  tn.  batätshe,  batät- 

shia  f.,  batatü  //. 
(AjfirmAzsItnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  batä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  bätawa.) 

batasda,1)  jc^Jü,  V.  (S.),    1.  ver- 
lieren; 2.  verleiten,  mißleiten. 
Na  batasda  kürdi  na,  ich  verlor 

mein  Geld. 
Na  batasda  shi,    ich  verlor  es. 
I-na  bataswa,  ich  verliere  (ohne 

Obj.). 
Ya  batas,  er  verlor  (ohne  Obj.). 
Kada  ka  batasda  yäro  ga  säta, 

verleite  den  Knaben  nicht  zum 

Diebstahl ! 
Part,   praes.   tn.    und  /  mai- 

batasda,  masü-batasda  //. 


Part.  perf.  tn.  batasdäde,  batas- 
dädia  f.,  batasdadü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
bataswa;  Per/.  Und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  batas.) 

bätshe,  v3u,  V.  (S.),  verloren  sein; 

verlieren  (Weg),    sich   verlieren 

(im  Wald). 

Wükä  ta-na  bätshewa,  das  Messer 

ist  verloren. 
Sun  bätshe  hänya-l-gari,sie  haben 

den  Weg  nach  der  Stadt  ver- 
loren. 
Yära    sun    bätshe    kürmi,     die 

Kinder    haben  sich  im  Wald 

verloren. 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

bätshe,  masü-bätshe  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  == 

bätshewa.) 

bätshi,  viö,  V,  intr.,  verderben, 

zerstören,  ruinieren  (durch  sich 

selbst). 

Dünia  ta-na  bätshi,  die  Welt 
verdirbt. 

Näma  ya  bätshi,  das  Fleisch  ist 
verdorben. 

Ränä  ta  bätshi  ga  shi  oder  ränä 
ta  bätshe  ma  sa,  der  Tag  ver- 
darb ihm  =  es  war  ein  unglück- 
licher Tag  für  ihn. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
bätshi,  masü-bätshi  pl. 

Part.  perf.  tn.  batätshe,  batät- 
sbia  f.,  batatü  //. 

(Mit  ma  =  bätshe.) 

bätshi,   cju,   Subst.  vi.,    batsh£- 

batshe//.  (S.  und  Zanf.),  Schimpf, 
Beschimpfung,  Beleidigung. 


i)  K  =  batarda  (batarwa,  batar).     Daura  =  batazda  (batazwa,  bätaz). 
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bätshi — baude 


Yi-n-bätshi,beschimpfen,Schimpf 
antun,  beleidigen. 

bätshi,    cxj,    V.  (S.  und   Zanf.), 

beschimpfen,  beleidigen. 

Ya  batshi  mälam,  er  beschimpfte 
den  Priester. 

Ya  batshe  shi,  er  beschimpfte  ihn. 

Mai-bätshi-n-mütane  a  batshe  shi, 
der  Beleidiger  von  Leuten  wird 
(wieder)  beleidigt,  wer  be- 
schimpft, wird  wieder  be- 
schimpft. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
bätshi,  masü-bätshi  //. 

Part.  per/,  m.  batätshe,  batät- 
shia  f.,  batatü  //.  oder  Part, 
per/,  m.  batshätshe,batshätshia 
f.,  batshatshü  //. 

(Bätshi  mit  Natn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Ftit.  und  Imperat  zu 

batshf,  mit  Pron.Obj.  zu  batshe.) 

*  ;~ 
ba-tshutshäne,  ^yü,  Subst.  tn., 

ba-tshütshäna  oder  ba-tshüt- 
shänia/*.,  tshütshanäwa  pL,  Ein- 
geborener, dessen  Eltern  Sklaven 
sind.  Solche  Eingeborene  werden 
im  allgemeinen  nicht  verkauft. 
Kommt  es  hin  und  wieder  doch 
vor,  so  ist  es  eine  Schande  für 
den  Herrn. 

batsia,    J^,  Subst./.,  bätsiyöyi, 

batsiyüna,  batsiyäi,  batsiyu  //., 
Buschziege. 

bätso,  Jjj,  Subst.  f.,  bätsötsi, 
batsüna,  batsäi  //.,  Same  des 
der  Gattung  Malvaceae  ange- 
hörigen  Krautes  yäkuwa.  Er 
dient  zur  Herstellung  des  sehr 


beliebten  Suppengewürzes  dau- 
däwa-n-bätso. 

batü,  V.-0,  Subst.  m.,  batütua//. 
(S.  und  Zanf.),  Unterhaltung, 
Konversation,  Gespräch,  Wort, 
Sprache;  Streitsache,  Pallaver. 
Yi-n-batü,  reden,  sprechen,  sich 

unterhalten. 
Da  batü,  Streitsache  haben. 
Ya-na  da  batü  da  mälam,  er  hat 

eine     Streitsache     mit     dem 

Priester. 
Batü-n-haüsa,      hausanische 

Sprache. 
Ämsa-n-batü,     übereinstimmen, 

glauben. 
I-na  ämsa-n-batü  ällah  däia  ne, 

ich  glaube,  es  ist  ein  Gott. 
Büda  batü,   das  Wort  brechen, 

das  Wort  nicht  halten. 
Täbata  batü,   das  Wort  halten. 

baubäwa,  ^b^j,  (entstanden  aus 
bäwa-bäwa  =  wie  ein  Sklave, 
also  einer,  der  die  Sprache 
seines  neuen  Herrn  l)  noch  nicht 
versteht),  Subst.  ///.,  baibayi, 
baibäi  //.,  Fremder,  einer  der 
nicht  hausanisch  versteht. 

baubäunia,  uo^j,  Subst.  f.,  bai- 
bayi, baibäi  //.,  Fremde,  eine, 
die  nicht  hausanisch  versteht. 

bäude  . .  ma,  Ojj,  V.  (S.und  Zanf.), 

i.  ausweichen,  umgehen;  2.  sich 
ausrenken,  verrücken,  sich  ver- 
schieben. 
Bäude    ma  döki,    weiche    dem 

Pferd  aus! 
Ya  bäude    ma  bugu,    er    wich 

dem  Schlag  aus. 


J)  d.  i.  hausanisch. 


baudua — bautshi 
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Sun  bäude  ma  räme,  sie  um- 
gingen das  Loch. 

Kashi  ya  bäude,  der  Knochen 
renkte  sich  aus. 

Iska  ya  bäude  da-n-bisa,  der 
Wind  verrückte  das  Dach. 

Baude  mäida,  verrücke  den 
Tisch!  Baude  shi,  verrücke 
ihn! 

Part.praes.tn.  und/mai-bäude, 
masü-baüde  //. 

Part  per/.  *w.baudäde,baudädia 
/,  baudadü  //. 

(AjfirmAe&Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  baude;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  sä  baüdewa.) 

baudua,  J3Ojj,  Subst.  f.,  bäudu- 
wöyi,  bauduwüna,  bauduwäi//. 
(S.  und  Zanf.),  i.  Ausweichung, 
Umgehung;  2.  Ausrenkung,  Ver- 
rückung, Verschiebung. 
Yi-n-baudua,  1 .  ausweichen,  um- 
gehen; 2.  sich  ausrenken,  ver- 
rücken, sich  verschieben. 

bäuji,  ^>^j,  Subst.  tn.,  bäuzöji, 

bauzüna,  bauzäi  //.,   Sattelgurt. 

bäuli, ')     Jjj,  Subst.  pi.,  bäulöli, 

baulüna,    bauläi,   baululüka  //. 

(K.,  Daura),  Urin. 

Yi-n-bäuli,  urinieren,  pissen. 

Baüli  ya  ki  fita,  der  Urin  ver- 
weigerte herauszukommen  = 
er  konnte  nicht  urinieren  (weil 
er  krank  war). 

bäuna,  ü^»,  Subst.  f.,  bäunönl, 
baunüna,  baunäi,  bäkane,  bäu- 
naye  //.,  Büffel. 


bäuni,    ^yt  Subst.  m„  baunuka 

//.  (S.),  Vorderbein,  Hand  (der 
Tiere). 

bäure,    ^.^j,    Subst.    m.,    eine 

Baumart,  deren  Früchte  von 
Kindern  gegessen  werden  (alt.H.). 

o  « 

bäuri,    (S^j,   Subst.  vi.,   baure- 

baure  pl  (S.),  Bitterkeit. 

Da  baüri,  bitter. 

Yi-n-baüri,  bitter  schmecken. 

baüshi,*)  ^^Subst.vi.,  bäusöshi, 

bausüna,  bausäi  //.,  1.  ein  dem 
Schibutterbaum  ähnlicher  Baum, 
aus  dessen  Wurzeln  Bogen  her- 
gestellt werden;  2. betrügerischer 
Preisaufschlag. 

baütä,   Ljjj,  Subst.  f.,  bäutötshi, 

bautüna,    bautäi,    bautaitäi  //., 

Sklaverei. 

Yi-n-bäutä,  Dienst  tun,  Dienen. 

In  ba  ka  yi-n-bautä-1-ällah,  ka  yi 
bautä-1-mütane,  wenn  du  nicht 
Gott  dienst, dienst  du  Menschen . 

bautshi,*)     -Sjj,  Subst.  m.  (S.), 

fremde  Sprache. 
Kasa-1-bautshi,  Land  der  fremden 
Sprache. 

bautshi,    ^^j,  Name  einer  hau- 

sanischen  Provinz  (wörtlich  = 
fremde  Sprache,  da  die  Be- 
wohner eine  den  Hausanern  un- 
bekannte Sprache  sprachen.  Jetzt 
versteht  und  spricht  man  aber 
überall  in  Bautshi  auch  hau- 
sanisch.) 


i)  an  arab.  Ursprungs.         ')  alt.  K.  =  baüshe.         3)  K.  =r  baubautshi. 
Mi  seh  lieh,  Würterb.  d.  Hauiaspr.  4 
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baüya — bayasda 


bauya,  Uji,  Subst.  f.,  bäyi  //. 
(S.  und  Zanf.),  Sklavin. 

bäwa,   ^b,   Subst.  tn.,    bäyi  //., 

i.  Sklave;  2.  männlicher  Name. 

Bäwa-n-ällah,  männlicher  Name 

(wörtlich:  Sklave  Gottes),  (cf. 

Anmerkung  zu  bäiwa.) 

bäwa,  !^b,  Subst  tn.,  bäwöyi, 
bäwüna,  bawäi,  bäwaiwäi  //. 
(S.  und  Zanf.),  Rinde,  Schale. 

bäwö,   ^u,   SubsL  tn.,    bäwöyi, 
bäwüna,  bawäi,  bäwuwüka,  bä- 
waiwäi  //.    (K.    und    Daura), 
Rinde,  Schale. 
Bäwo-n-itatshe,  Baumrinde. 
Bäwo-n-döya,  Yamsschale. 

bäya, !)  bb,  Subst.  tn.,  bäyayäki, 
bäy  uyüka//.  (K.,  Daura),  Rücken, 
Außenseite. 

Bäya-n-,  Adv.,  nach,  hinter. 
Bäya-n-sa,  nach  ihm. 
Daga  bäya,  später,  nachher. 

bayäna,*)  _o,  Subst.  f.,  bäyanöni, 
bayanüna,  bayanäi,  bayan£- 
bayane  //.,  Offenbarung,  Er- 
scheinung, Erklärung,  Über- 
setzung; Ausplauderung;  Kor- 
rektur. 

Yi-n-bayäna,  offenbaren,  sich 
offenbaren,erscheinen,erklären, 
übersetzen,  ausplaudern;  korri- 
gieren, berichtigen. 

bayäna,")  Lo,  V.  sich  offenbaren, 
erscheinen. 
Allah  ya  bayäna  tshiki-n-dünia, 


Gott   offenbarte   sich   in   der 

Welt. 
Allah  ya  bayäna  ga  müsa,  Gott 

erschien  dem  Moses. 
Part,  praes.   m.  und  f.    mai- 

bayäna,  masü-bayäna  //. 
Part.  per/,  tn.  bayanäne,  baya- 

nänia  f.,  bayananü  pL 

bäyana,9)  J^II,  V.,  offenbaren,  er- 
klären, übersetzen,  ausplaudern; 
korrigieren,  berichtigen. 
Ya  bäyana  mi  ni    täkardä,    er 

übersetzte  mir  den  Brief. 
Na  bäyana  bäta-n-ka,  ich  korri- 
gierte deinen  Fehler. 
Na  bayanä  shi,  ich  korrigierte  ihn. 
Ya  bäyana  asiri,    er   plauderte 

das  Geheimnis  aus. 
Part,  praes.  tn.    und  f.    mai- 

bäyana,  masü-bäyana  //. 
Part.  per/,  tn.  bayanäne,  baya- 

nänia  /!,  bayananü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =bayanä;  Praes. 

und  Fut.  ohne   Obj.  =  baya- 

näwa). 

bayane,*)  ^11,  ^4^z'.,öffentlich,frei. 

ba-yäre,    .uo,  Subst.  tn.,  yäräwa 

//.  (S.  und  Zanf.),   Gefangenen- 
aufseher. 


-    o   -    - 


bayasda, ')  Jc^ub,  V.  (K.),  geben. 
I-na    bayasda    kürdi    ga   tälaka 

oder    i-na    bayas    ma    tälaka 

kürdi,    ich  gebe  dem  Armen 

Geld. 
I-na  bayaswa,    ich   gebe  (ohne 

Obj.). 


l)  S.  und  Zanf.  =  bai.      Ba-n-,  Adv.  =  nach,  hinter. 
Daga  bai  =  später,  nachher. 


Ba-n-sa,   nach  ihm. 


*)  aus  dem  Arabischen. 
3)  ausgesprochen  bayesda.     alt.  K.  « 
bnyazda  (bayaz,  bayazwa  und  baizuwa). 


:  bayarda  (bayar,  bayarwa).     Daura  = 


bay€ — bebantika 
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Ya  bayas  mi  ni  säa  oder  ya 
bayasda  säa  ga  ni,  er  gab  mir 
eine  Uhr. 

Bayas  ma  sa  litäfi  oder  bayasda 
litäfi  ga  shi,  gib  ihm  ein 
Buch! 

Bayasda  tsörö,  fürchten  machen. 

Bayasda  daria,  lachen  machen. 

Bayasda  wuri,  Platz  machen. 

Bayasda  gaskia,  glauben,  ver- 
trauen. 

Ya  bayas  mi  ni  gaskia  oder  ya 
bayasda  gaskia  ga  ni,  er  ver- 
traute mir. 

Bayasda  läifi  ga,  verdammen. 

Kada  ka  bayasda  läifi  ga  shi 
oder  kada  ka  bayas  ma  sa 
läifi,  verdamme  ihn  nicht! 

Bayasda  füska,  das  Angesicht 
wenden,  sich  wenden. 

A  bayasda  kürdi  ga  shi,  shi 
bayasdü,  das  Geld  muß  ihm 
wirklich  gegeben  werden!  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ya  bayasdü  ga  shi,  es  ist  ihm 
gegeben. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
bayasda,  masü-bayasda  pl. 

Partperf.  m.  bayasdäde,  bayas- 
dädia  f.,  bayasdadü  //. 

(Mit  ma  oder  mi,  also  mit  Objekt 
im  Dat.—  bayas;  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  bayaswa.) 

bäye,    ^u,    Subst.  m.,    bäyoyi, 

bayüna,  bayäi//.,  Bespringung, 

Deckung,      Beschälung      (vom 

Pferd). 

Yi-n-bäye,    bespringen,    decken 

beschälen. 
Döki  ya  yi  ma  gödiya  bäye,  der 

Hengst  besprang  die  Stute. 
Mai-bäye,  Beschäler. 

bäza,  jj,  K,  ausbreiten. 


Ya-na  bäza  hanuwa-n-sa,  er 
breitet  seine  Arme  aus. 

Ya-na  bäzawa,  er  breitet  aus 
(ohne  Obj.). 

Bazä  su,  breite  sie  aus! 

Kada  ka  bäza  su,  breite  sie  nicht 
aus! 

Sun  bäza  gishiri  a  käsa,  sie 
breiteten  das  Salz  aus  auf  dem 
Boden. 

Mälam  ya  bäza  adini  nan,  der 
Priester  breitete  die  Religion 
hier  aus. 

A  bäza  adini,  shi  bazü,  die  Re- 
ligion muß  gut  ausgebreitet 
werden !  (cf. Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ya  bazü,  sie  ist  ausgebreitet. 

Ya-na  bazüwa,  sie  breitet  sich  aus 
oder 

Ya-na  bazüwa,  sie  kann  ausge- 
breitet werden. 

Part. praes.  m.  und/  mai-bäza, 
masü-bäza  //. 

Part.  perf.  m.  bazäje,  bazäjia/, 
bazazü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  ==baza;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  bäzawa.) 

bäzä,  | -j,  Subst  f.,  bäzöji,  bazüna, 
bazäi//.,  Schnalle,  um  denSteig- 
bügelriemen  am  Sattel  festzu- 
halten. 

bäzara,  | Ljj,  Subst  f.,  bäzaröri, 
bazarüna,  bazaräi  //.,  trockene, 
heiße  Zeit,  Sommer. 

bäzi,  ii,  Subst  m.,  baz6-baze//., 

Ausbreitung. 

Yi-n-bäzi,  ausbreiten,  sich  aus- 
breiten. 

bäbantäka,     ^Jillj,     Subst    f., 

4* 
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bebe— bi 


bebantakökl//.,  Taubstummheit. 

Da  bebantäka,  taubstumm. 

ii 
bebe,      ~yo,   Adj.  m.,    bebia  /., 

•  • 

bebaye  //.,  taubstumm. 

bege,      Jb,    Subst.  m.,    begögl, 

^•^  ♦ » 

begüna,    begäi,    beg6-bege  //., 
Lust,  Verlangen. 
Yi-n-bege,  Lust,  Verlangen  haben 
nach. 

begua  (beguwa),  \yui,  Subst.  f., 

* 

beguwöyi,    beguwüna,    beguwäi 
//.,  Stachelschwein. 

beli,     Jb,  Subst.  m.  (K.),  Krank- 

heit  der  Unterlippe. 

bera,     \j^,     Subst.    m.,     berörf, 

berüna,   beräi,   beraye  //.  (K.), 

Maus. 

Bera-n-kämrö,  Schilfmaus. 

Bera-n-bisa,  Feldmaus. 

bera,  ^o,  Subst.  f.,  beraräki  //., 
junges  Mädchen. 

_  y     I 

betso,   Jsaj,  Subst.  m.,  betsotsi, 

betsüna,   betsäi  //.,    mit  Honig 
vermischtes  Guineakornbier. 

beza,      iaj,     Subst.    f.,     bezojl, 

bezüna,   bezäi  //.,   eine   Salzart 
aus  Azbin. 

bi,  v-J,  V.,  folgen,  befolgen,  ge- 
horchen, vorbeigehen,  passieren ; 
begleiten. 

Ya  bi  shi  a  hänya,  er  folgte  ihm 
auf  dem  Weg. 


Yäro  ba  ya  bi  ubä-n-sa,  der 
Knabe  gehorcht  nicht  seinem 
Vater. 

Yanzu  särki  ya  bi  däki  na, 
soeben  ging  der  Häuptling  an 
meinem  Haus  vorüber. 

I-na  bi  shi  a  hänya,  ich  folge 
ihm  auf  dem  Weg. 

Bi  bäshi,  Schuld  einfordern. 

Ya  bi  bäshi  ga  ni  oder  Ya  bi 
ni  bäshi,  er  forderte  die  Schuld 
von  mir  ein. 

Kö  würi  ba  ka  bi  na  bäshi, 
sogar  nicht  eine  Kaurimuschel 
forderst  du  als  Schuld  von  mir 
ein  =  ich  schulde  dir  sogar 
nicht  eine  Kaurimuschel. 

Sprichwort:  Köryä  ta  bi  köryä, 
Kalebasse  möge  auf  Kalebasse 
folgen.  Bist  du  ein  Moham- 
medaner, so  folge  den  Geboten 
des  Koran. 

A  bi  dökä,  ta  biyü,  das  Gesetz 
muß  gut  befolgt  werden!  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ta  biyü,  es  ist  befolgt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-bi, 
masü-bi  //. 

Part.  per/,  m.  biyäye,  biyäyia/, 
biyayü  //. 

Biyö,  hierherfolgen,  hierher- 
passieren, hierherbegleiten. 

Biyö  bäshi,  Schuld  einfordern 
und  hierher  zurückkehren,  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  47.) 

bi,  \^j9  Subst.  m.,  biye-biye  //., 

Folge,     Befolgung,     Gehorsam, 

Vorbeigang,  Begleitung. 

Yi-n-bi,  folgen,  befolgen,  ge- 
horchen, vorbeigehen,  passie- 
ren; begleiten. 

Ya-na  bi-n-sa,  er  folgt  ihm. 

Su-na  bi-n-mälam,  sie  gehorchen 
dem  Priester. 


biar — biko 
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biar1)  (biyar),   Sg,  Kardinalzahl, 

/  (K.  und  Daura),  fünf. 

bida,  jo,  Subst  vi.,   bfdödi,  bi- 

düna,  bidäi  pl.,  ein  bis  zwei 
Fuß  langes  nadeiförmiges  Holz 
oder  Eisen.  Es  dient  zum  Durch- 
stechen und  Durchziehen  von 
Schnüren  durch  Graszäune  oder 
Grasdächer. 

bida,  Ju,  V.  (S.),  suchen. 

Su-na  bidä  döki  a  gari,  sie 
suchen  das  Pferd  in  der  Stadt. 

Sun  bidi  döki,  sie  suchten  das 
Pferd. 

Sun  bide  shi,  sie  suchten  es. 

Bida  shi,  suche  est 

A  bidi  alüra,  ta  bidü,  die  Nadel 
muß  gut  gesucht  werden !  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ta  bidü,  sie  ist  gesucht. 

Part.  Praes.  m.  und/I  mai-bidä, 
masü-bidä  pl. 

Part  per/,  w.bidäde,  bidädia,/, 
bidadü  //. 

(Bidä  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat  zu 
bidi,  mit  Pron.  Obj.  zu  bide, 
Ausnahme  Ajfirm.  des  Im- 
perat sing.  =  bida,  Ton  auf 
Pron) 

bidä,  !ju,  Subst  f.,  bide>bide//. 

(S.),  Suchen.  Yi-n-bidä,  suchen. 

bida,  juj,  V.  (S.),  folgen  lassen, 

befolgen  lassen,  gehorchen  lassen, 
vorbeigehen  lassen;  begleiten 
lassen. 


l)  Kats.  =  bial.     S.  und  Zanf. 
*)  Kare-n-biki  =  Schakal. 


Kulun  ya-na  bida  särki  bäya-n- 

mälam,     er     läßt     stets     den 

Häuptling  nach  dem  Priester 

folgen. 

Part  praes.  vi.  und  /  mai-bida, 

masü-bida  //. 
Part  perf.  vi.   bidäde,   bidädia 
f.,  bidadü  //. 

(Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
bidawa.) 
bidi,    Jui    Subst  vi.,    1.   Eisen- 
schimmel; 2.  eine  Erdnußart. 
bigire,  jb,  Subst  vi.,  bigiräi  //. 

(K.),  Ort,  Platz,  Stelle. 
Bigire-n-,  Präp.,  an  Stelle  von, 
anstatt. 

bikä,  'Jo,  Subst  m.,  bfkökl,  bi- 

küna,   bikäi  //.,    eine  schwarze 
Affenart. 
bijimi,    ^5u,  Subst  vi.,  bijimäi 

//.  (Daura),*)  Bulle,  Stier,  Farren. 
Adj,  sehr  stark. 
biki, ')  vi)u,  Subst  tn.  (alt.  K.  und 

Daura),  Buschsavanne,  Savanne, 
Wildnis. 
biki,    v*)^o>   Subst  in.,   bik6-bike 

//.  (S.),  Reinigung  der  Frau  nach 
der  Geburt  eines  Kindes. 
Yi-n-biki,  sich  reinigen. 
Mätshe  ta-na  (yi-n-)  biki  kwänaki 

bäkoi,    die  Frau    reinigt   sich 

sieben  Tage. 
bikiki,  vi)üu,  Adj.  m.,  f.  und  //., 

breit,  weit. 
biko,    vijuo,    Subst    vi.,    biköki, 

biat.         s)  Zanf.  =  bijini. 
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bflle-- bira 


biküna,     bikäi   pl,     i.   Streit- 
schlich tuug,       Friedensstiftung ; 
2 .  Tribut.  Käsa-1-bf  ko,  Tributär- 
staat. 
Yi-n-biko,    i.  Streit    schlichten, 

Frieden  stiften ;  2 .  tributpflichtig 

sein. 

bflle,1)     'Jb,    Subst.    m„  btilöli, 

billüna,  billäi,  billailai,  billaye 
pl,  Tätowiermarke  der  Kebi- 
und  Nufe-Leute  (vom  Nasenbein 
über  die  Wange  verlaufend). 

bima,  ^j,  Subst  f.,  bfmömi,  bi- 

müna,  bimäi//.,  eine  Art  Falle, 
bestehend  aus  einem  schräg  zum 
Boden  aufgestellten  stark  be- 
schwerten Gestell,  unter  welches 
die  Lockspeise  gelegt  wird. 

bmdiga,    cJLü,   Subst  f.,    bindi- 

gögi,  bindigüna,  bindigäi  //., 
Flinte,  Gewehr. 

Da-n-bindiga,  Soldat,  Gewehr- 
träger. 

bindo,  juo,  Subst  m.,   bfndödi, 

bindüna,  bindäi//.  (S.  und  Zanf.), 

Schleuder. 

Jefa  da  bindo,  werfen  mit 
Schleuder  =  schleudern. 

Ya  jefa  dütsi  ga  itatshe  da 
bindo,  er  schleuderte  einen 
Stein  gegen  den  Baum. 

ö 

bingi,     -£Ju,  Subst  m.,  bingaye 

//.,  männlicher  Esel. 
bingira,   jbü,   V.  (S.  und  Zanf.), 

rollen  (von  Steinen,  Fässern  etc.). 


Sun  bingira  dutsi  ga  küshewa, 

sie  rollten  den  Stein  auf  das 

Grab. 
Sun     bingira    shi,     sie    rollten 

ihn. 
Part  praes.   m.    und  f.    mai- 

bingira,  masü-bingira  pl 
Part  perf.  m.    bingiräre,    bin- 

giräria  f.,  bingirarü  pL 
QAitPran.  Obj.  =  bingira ;  Praes. 

und   Fut  ohne   Obf.  =  bingi- 

räwa.) 

bingira,   jü^,  Subst  f.,  bingir£- 

bingire  pl  (S. und  Zanf.),  Rollung, 

Wegrollung. 

Yi-n-bingfra,  rollen  wegrollen. 

o 

bingire,    jUj,   V.  (S.  und  Zanf.), 

wegrollen. 

Sun  bmgire  dütsf  daga  küshewa, 

sie  rollten  den  Stein  von  dem 

Grab. 
Sun  bingire  shi,  sie  rollten  ihn. 
Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

bfngire,  masü-bmgire  pl. 
Part  perf.  m.  bingiräre,  bingi- 

räria  f.,  bingirarü  pl 
(Mit  Pron.  Obj. = bingire ;  Praes. 

und  Fut  ohne  Obj.  =  bingi- 

rewa.) 

bira,  j,  V.  (alt.  H.),  hüpfen. 

Biri  ya-na  birä,  der  Affe  hüpft. 

Birö,  hüpfe  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  47.) 

Part  praes.  m.  und  f.  mai-birä, 
masü-birä  //. 

bira,   j,  Subst  f.  (alt.  H.),   das 

Hüpfen. 


>)  (K.,  Daura.)     (S.,  Zanf.  =  shatanai.) 


biran — birkida 
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Yi-n-bira,  hüpfen, 
biran,     j,  Name  einer  alten  Stadt 

bei    Kano,     ältester    Sitz     der 
Hausaner  nach  Daura. 

ö 

birbiri,  ^.j-j,  Subst.  tn.,  birbiröri, 

birbiruna,  birbiräi//.,eine  kleine 
Fledermaus-Art. 

birbizo,  yj,  Subst.  tn.,  birbizoji, 

birbizüna,  birbizäi  pL  (S.  u.  Zanf.), 
Dunghaufen,  Kehrichthaufen. 

«  o 

birga,  £j,  V.  (alt.  H.),  dressieren, 

drillen. 

Ya  bfrga  döki,  er  dressierte  das 
Pferd. 

Birgä  shi,  dressiere  es. 

Birga  ya-n-bindiga,  drille  die 
Soldaten. 

A  birga  su,  su  birgü,  sie  müssen 
gut  gedrillt  werden!  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 

Sun  birgii,  sie  sind  gedrillt. 

Part,  praes.  tn.  und/  mai-birga, 
masü-birga  //. 

Part,  per/,  tn.  birgäge,  birgägia 
/,  birgagü  //. 

(ÄffirtnAzsItnperaL  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  birgä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  birgawa.) 

birgä,    lil,    Subst.  f.,    birgögi, 

birgüna,  birgäi,  birg£-birge  //. 
(alt.  H.),  Dressur,  Drill. 
Yi-n-birgä,  dressieren,  drillen. 

birgiji,  ^j,  Subst.  tn.,   Hand- 
abschneider.    Derselbe  steht  im 


Dienst  des  Königs  und  schneidet 
Dieben  die  rechte  Hand  ab. 
Stiehlt  der  Dieb  wieder,  so  wird 
ihm  auch  der  linke  Fuß  ab- 
geschnitten. Das  Hand-  resp. 
Fußgelenk  wird  zuvor  fest  ein- 
geschnürt und  dann  das  Glied 
abgeschnitten.  Um  die  Wunde 
schneller  zum  Heilen  zu  bringen, 
wird  sie  in  siedendes  Öl  ge- 
steckt. 

birgima,    UiL,   Subst.  f.,   birgi- 

mömi,  birgimüna,  birgimäi,  bir- 

gime-birgime  //.  (S.),  Wälzen. 

Yi-n-birgima,  sich  wälzen. 

Sprichwort:  Allah  shi  kai  dämo 
ga  haräwa,  kö  bai  (=  ba  ya) 
tshi  ba,  shi  yi  birgima,  Gott 
möge  die  Eidechse  zur  Bohnen- 
ranke (die  sie  sehr  liebt)  bringen, 
wenn  sie  dieselbe  nicht  frißt, 
so  möge  sie  sich  wälzen,  d.  i. 
amüsieren.  Gott  gibt  den 
Menschen  viele  Dinge.  Wenn 
sie  auch  keine  Verwendung 
für  sie  alle  haben,  so  sollen 
sie  sich  daran  erfreuen. 
biri,1)  ^,  Subst.  tn.,  biröri,  birüna, 

biräi  //.,  Affe. 
biri,    j,   Subst.  tn.,  bir6-bire  ph 

(K.),  Verlassen,  Aufhören;   Be- 
freiung,  Freilassung. 
Yi-n-biri,  verlassen,  aufhören  mit, 

sein  lassen ;  befreien,  freilassen, 

die  Freiheit  geben. 

-  ö 

birkida,    J^j,    Subst.  f.,    birki- 

dödl,  birkidüna,  birkidäi,birkid£- 
birkide  //.  (K.),  Wälzen. 
Yi-n-birkida,  sich  wälzen. 


l)  von  bird,  hüpfen. 
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bi'rkita — bisa 


Yäro    ya-na    yi-n-birkida    käsa, 
der  Knabe  wälzt  sich  am  Boden. 

birkita,    ^S°^    V.    (Zanf.),    ab- 
schreiben, tibersetzen,  umstülpen, 
auf  die  andere  Seite  legen. 
Ya-na  birkita  täkardä,  er  schreibt 

einen  Brief  ab. 
Ya-na  birkita  ta,  er  schreibt  ihn  ab. 
Ya-na  birkitäwa,  er  schreibt  ab 

(ohne  Obj.). 
Birkita  mi  ni  täkardä-n-nan,  über- 
setze mir  diesen  Brief! 
Ta  birkita  köryä,  sie  stülpte  die 

Kalebasse  um. 

A  birkita    täkardä,     ta    birkitü, 

der  Brief  muß  gut  abgeschrieben 

werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.  45 .) 

Ta  birkitü,  er  ist  abgeschrieben. 

Part   praes.    tn.    und  f.   mai- 

birkita,  masü-birkita  pl. 
Part,  perf.  tn.  birkitätshe,  bir- 

kitätshia  f.,  birkitatü  pL 
(Mit  Pron.  Obj.  =birkitä;  Praes. 
undFut  ohne  Obj.  =  birkitäwa.) 


Iska  ya  birkitshe  jirgl,  der  Wind 

stieß  den  Kahn  um. 
Ya  birkitshe  rigä-1-sa,  er  kehrte 

seine  Tobe  auf  die  linke  Seite. 
Part   praes.   tn.    und  f.   mai- 

birkitshe,  masü-birkitshe  pl. 
Part  perf.  tn.  birkitätshe,  bir- 

kitätshia  f.,  birkitatü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  birkitshe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

birkitshewa.) 

o 

birni,     Jj,  Substm.,  birane//., 

1.  Stadtmauer,    Festungsmauer; 

2.  Festung,  Stadt  mit  Ringmauer; 

3.  Hauptstadt,  Residenz. 
Birni-n-kano  =  Hauptstadt   der 

Provinz  Kano  =  Kano. 
Birni-n-Sokoto  =  Wurno. 

bisa,  ^lo,  Subst  f.,  bfsöshi  //., 

das  Obere,  der  obere  Teil. 
Bisa-n-däki,obereTeil  desHauses. 
Bisa,  Präp.,  auf,  über. 
Bisa,  Adv.t  oben. 


birkita,    ^    V.  (Zanf.),    um-      b{sa>  j^  y  (R  }>  vergraben>  ein. 


kehren,  zurückkehren. 

Sun  birkita  kasä-1-su,  sie  kehrten 

in  ihr  Land  zurück. 
Part  praes.    tn.    und  /  mai- 

birkita,  masü-birkita  pl. 
Part  perf.  tn.  birkitätshe,  bir- 

kitätshia  f.,  birkitatü  //. 

o 

birkitshe,  vi>J'j,  V.  (Zanf.),  um- 
gedreht sein,  umgelegt  sein, 
umschlagen  (Kahn);  umwenden, 
umkehren,  auf  die  linke  Seite 
wenden  (Kleid) ;  umstoßen 
(Kahn). 

Jirgi    ya    bfrkitshe,    der    Kahn 
schlug  um. 


graben. 

Ya  bisa  kurdi-n-sa,  er  hat  sein 

Geld  vergraben. 
Bisa  gorä,  grabe  die  Kolanüsse 

ein!1) 
Bisa  su,  grabe  sie  ein! 
A  bisa  su,  su  bisü,  sie  müssen 

gut  eingegraben  werden!    (cf. 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Sun  bisü,  sie  sind  eingegraben. 
Part  praes.  m.  und/:,  mai-bisa, 

masü-bisa  pl. 
Part  perf.  tn.  bisäshe,  bisäshia 

f.,  bisasü  pl. 

(Äffirm.tesbnperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 


')  damit  sie  sich  länger  frisch  erhalten. 


bisä — biya 
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=  bisä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  bisawa.) 

bisä,  L-lo,  Subst  f.,  bisashe,  bi- 

saisäi//.,  vierftißiges  Tier;  Tier. 

Bisä  mai-tshi-n-bfsashe  (wörtlich : 
Tier,  Fresser  von  Tieren), 
Spottname  für  die  Hyäne. 

Bisa-n-gidä,  Haustier,  zahmes 
Tier. 

Bisa-n-däji,  wildes  Tier. 

Bisa-n-rüa,  Wassertier, 
bishe,  .£j,  V.  (K.),  begraben. 

Sun  bfshe  gäwä,  sie  begruben 
den  Leichnam. 

A  bishe  gäwä,  ta  bisü,  der  Leich- 
nam muß  gut  begraben  werden ! 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ta  bisü,  er  ist  begraben. 

Part  praes.  m.  und  f  mai- 
bishe,  masü-bishe  pl. 

Part  per/,  m.  bishäshe,  bishä- 
shia  f.,  bishashü  //. 

(Afßrm.de&Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  bishe;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  bishewa.) 
bishe,    ijk**,    V.    (Zanf.),    folgen 

lassen,  befolgen  lassen,  gehorchen 
lassen,  vorbeigehen  lassen;  be- 
gleiten lassen. 

Kulun  ya-na  bishe  särki  bäya-n- 
mälam,  er  läßt  stets  den  Häupt- 
ling nach  dem  Priester  folgen. 
Part  praes.  m.  und  f.  mai-blshe, 

masü-bishe  //. 
Part  perf.  m.  bishäshe,  bishä- 

shia  f.,  bishashü  pl. 
(Ajj/irm.desfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  bishe;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  bisuwa.) 


bishia,    c,&j,  Subst/.,  bishiyöyi, 

bishiyüna,  bishiyäi//.  (K.),Baum. 

biso,  ^j,  Subst  vi.,  bish£-bishe 

//.  (K.),  Begräbnis;  Eingrabung, 
Vergrabung. 

Yi-n-biso,  begraben;  eingraben, 
vergraben, 
bitshe,    öü,    V.    (alt.   H.),    aus- 

löschen,  ausgehen  (Feuer,  Licht). 

Ya  bitshe  fitila,  er  löschte  die 

Lampe  aus. 
Bitshe  ta,  lösche  sie  aus! 
Wütä  ta  bitshe,    das  Feuer   ist 

ausgelöscht. 
Part  praes.  vi.  undyC  mai-bitshe, 

masü-bitshe  pl. 
Part  perf.  vi.  bitshätshe,  bitshä- 

tshia  f.,   bitshatshü   //.    oder 

Part  perf.  m.  bitätshe,  bitätshia 

/,  bitatü  //. 
(A/firmAzsImperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 

=  bitshe ;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  bitshewa.) 

o 

bitshilmi,  JLk,  Subst  vi.,  bitshil- 

mömi,    bitshilmüna,     bitshilmai 
//.  (K.),  männlicher  Strauß. 

y 

biu l)  (biyu),     ^,  Kardinalzahl  f., 

zwei. 

biya,  ^,  Subst  vi.,  bfyöyl,  biyüna, 

biyäi//.,  Bezahlung,  Begleichung. 
Yi-n-biya,  bezahlen,  begleichen. 

biya,   ^  V.,  bezahlen,  begleichen. 

Ya  biya  bäshi-n-sa,  er  bezahlte 
seine  Schuld. 


')  alt.  Zanf.  =  buyu. 
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biyasda — biznl 


Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-biya, 

masü-biya  pl. 
Part.  perf.  vi.  biyäye,  biyäyia/, 

biyayü  pl. 

biyasda,1)  Ju*uo,  V.  (K.),  folgen 

lassen,  befolgen  lassen,  gehorchen 
lassen,  vorbeigehen  lassen;  be- 
gleiten lassen. 
Kulun  ya-na  biyasda  särki  bäya- 

n-mälam,    er    läßt    stets    den 

Häuptling  nach   dem  Priester 

folgen. 
Part,   praes.    vi.    und  f.   mai- 

biyasda,  masü-biyasda  //. 
Part.  perf.  vi.  biyasdäde,  biyas- 

dädia  f.,  biyasdadü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

biyaswa;    Perf.  und  Ivtperat 

ohne  Obj.  =  biyas.) 

biyäya,  ,^,  Subst  f,  i.  Aus- 
sage (vor  Gericht);  2.  Freund- 
schaft. 

Biyäya  ta-ke  büda  gaskia,  die 
Aussage  öffnet  die  Wahrheit 
=  bringt  den  wahren  Sach- 
verhalt an  das  Licht. 


Sun  blzna  gorä,  sie  haben  Kola- 
nüsse eingegraben. 

Bfzna  kurdi-n-ka,  vergrabe  dein 
Geld! 

Biznä  shi,  vergrabe  es! 

Part  praes.  vi.  und  f  mai- 
bizna,  masü-bizna  pl. 

Part  perf.  vi.  biznäne,  biznänia 
f.,  biznanü  //. 

(Ajj/irvi.desfviperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  biznä;  Praes.  und  Futo\mz 
Obj.  =  biznawa.) 

o 

bizne,    .  ij,  V.  (Daura),  begraben. 

Sun  bizne  gäwä,  sie  begruben 
den  Leichnam. 

A  bizne  gäwä,  ta  biznü,  der 
Leichnam  muß  gut  begraben 
werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.45 .) 

Ta  biznü,  er  ist  begraben. 

Part  praes.  vi.  und  f  mai- 
bizne,  masü-bizne  pl. 

Part  perf  m.  biznäne,  biznänia 
f.,  biznanü  //. 

(ÄffirviAtsImperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  bizne;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  biznewa.) 


biyö,  ^,    O-Form  von    bi    (cf.      bizne,     ^  Subst.  m.,  biznöni, 


Lehrbuch,     pag.    47),     hierher- 
folgen, hierherpassieren,  hierher- 
begleiten. 
Biyö  bäshi,    Schuld    einfordern 

und  hierher  zurückkehren. 
Part  praes.  vi.  und  /  mai-biyö, 

masü-biyö  pl. 
Part.  perf.  vi.  biyäye,  biyäyiayC, 

biyayü  pl. 

bizna,     ^,  V.  (Daura),  eingraben, 
vergraben. 


biznüna,  biznäi  pl.,  Saat,  das 
Stecken  (von  Hülsenfrüchten, 
Guineakorn,  Mais).  Es  geschieht 
kurz  vor  dem  Einsetzen  der 
Regen.  Säen  von  Getreide  = 
wätsa. 

o 

bfzni,      ij,  Subst  tn.,  bizn£-bizne 

//.    (Daura),    Begräbnis;     Ein- 
grabung,  Vergrabung. 
Yi-n-bizni,  begraben;  eingraben, 
vergraben. 


*)  alt.  K.  =  biyarda  (biyarwa,  biyar).     Daura  =  biyazda  (biyaiwa,  biyaz). 


bizo — böye 
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?, 


bizo,  ii,  Subst.  nt.y  blzöji,  bizüna,      bori,  ic*jj,  Subst.  m.,  borurüka, 


bizäi  pL  (S.),  Dunghaufen, 
Kehrichthaufen. 

böbua,  |^j,  Subst.  f.,  böbuwöyi, 
böbuwüna,  bobuwäi  //.  (K.), 
eine  Art  Pferdefliege. 

böda,    i^j,     Subst.   f.,    bödödi, 

bödüna,  bodäi  pL,   i.  Stöhnen, 

Seufzen;  2.  Gebrüll  (des Kamels). 

Yi-n-böda,   1.  stöhnen,  seufzen; 

2.  brüllen  (Kamel). 

bodämi,    ^otJ^j,  Subst.  m„  böda- 

möml,  bodamüna,  bodamäi  //. 
(S.),  eine  Fischart  (K.  ==  gäiwä). 

böka,  \Sjfr  Subst.  m.,  bökaye  //., 

Arzt. 

Mai-käryä  kama-n-böka,  ein 
Lügner  ist  wie  ein  Arzt  (der 
angibt,  helfen  zu  können  und 
doch  nicht  kann). 

bökäntshi,    vi^JL^j,    Subst.    vi., 

bökantötshi  //.,  Heilung. 
Yi-n-bökäntshi,  heilen. 

bökänya,  'Js^*,  Subst./.,  bökaye 

//.,  Ärztin. 

bokoko,    <i)ju,    Subst.  m.,    Auf- 
blasung, lose  Aufschichtung. 
Yi-n-bokoko,  aufblasen,  lose  auf- 
schichten,    aufrichten     (einen 
leeren  Sack). 
Ya  yi  bokoko-n-aljifu,  er  richtete 
den  (leeren)  Sack  auf. 
1      3 
bore,    ^^j,   Subst.  m.,    börori, 

boruna,  boräi,  boraye  //.,  eine 
Baumart,  deren  Früchte  von 
Kindern  gegessen  werden. 


borurüwa  pL,  1.  ein  Spiel,  bei 
dem  sich  die  Leute  auf  das 
Gesäß  fallen  lassen  und  tun, 
als  ob  sie  von  einem  bösen 
Geist  besessen  wären;  2.  der 
Geist,  der  die  Borispieler  er- 
greift. 

Da-n-bori,  Borispieler. 
Ya-n-bori,  Borispielerin. 
Bori  ya  käma  mätshe,  der  Geist 

hat  die  Frau  ergriffen. 
Bori  ya  hau  mutüm,   der  Geist 
ist    auf    den    Menschen     ge- 
kommen. 

borintünke,    ^U^i,  »j,   Subst.  vi. 

(K.),  Pelikan. 

böta,  Ojj,  Subst.  f.,  bötötshl, 
bötüna,  botäi  //.  (S.),  Stiel, 
Schaft. 

böto,  ojj,  Subst.  vi.,  oberste 
Grasschicht  auf  einem  Grasdach; 
sie  hält  die  tiefer  liegenden 
Schichten  oder  Reihen  zu- 
sammen. 

>%> 
bötö,  jjjj,    Subst.    vi.,    kleines 

kegelförmiges  Grasdach,  das  auf 
Färbergruben,  Hühnerhäuser  etc. 
gestülpt  wird  und  leicht  abge- 
nommen werden  kann. 

böye,   ,gjj,    V.,    verbergen,    sich 

verbergen. 

Ya  böye  kürdi,  er  verbarg  das 

Geld. 
Boye  shi,  verbirg  es! 
A  böye  shi,   shi  boyü,   es  muß 

gut    verborgen    werden!    (cf. 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  boyü,  es  ist  verborgen. 
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Baräo  ya  böye  garl,    der  Dieb 

hat  sich  in  der  Stadt  verborgen. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
böye,  masü-böye  //. 

Part  per/,  vi.  boyäye,  boyäyia 
f.,  boyayü  //. 

(Affirvi.&zslviperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  boye;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  böyewa.) 

böyo,  ^jjj,  Subst.  m.,  boy6-boye 
//.,  Verbergung. 
Yi-n-böyo,  verbergen,  sich  ver- 
bergen. 

böza,  j^j,  Subst  f.,  bözöji,  bözüna, 
bozäi//.,  ein  aus  den  Früchten 
des  Alilibabaumes  hergestelltes 
Getränk. 

bü,^j,  Subst  m.,  Blöken,  Brüllen, 
Muhen  (des  Rindviehs). 
Yi-n-bü,  blöken,  brüllen,  muhen, 
muhschreien. 

O      3 

bub,  v»^o,  Interj.,  bums! 

bübe,    v-^j,    Subst  m.,    büböbi, 

bübüna,  bubäi,  bübaye  pl.  (S.), 
breiter  Weg,.  Straße. 

bub6,  v-^j,  Novi.  propr.  (S.  und 

Zanf.)  =  Abubakar. 

bubukua,  I^jjJi  Subst  f.,  bu- 
bükuwöyi,  bubükuwüna,  bubuku- 
wäi  //.   (S.  und  Zanf.),  Schwan. 

büda,  jjj,  Subst  f.,  büdödl, 
büdüna,  budäi  //.  (S.  und  Zanf.), 
Nebel,  Dunst. 

_  «.      3 

buda,  Ojj,  V.,  öffnen,  aufmachen. 
Ya  büda  adäka,   er  öffnete  die 
Kiste. 


Budä  shi,  öffne  sie! 

A  büda  köfä,  ta  budü,  die  Tür 

muß  gut  aufgemacht  werden! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ta  budü,  sie  ist  aufgemacht. 
Büda  bäki,  Mund  öffnen  =  essen 

in    der    Fastenzeit,    also    des 

Nachts. 
Part  praes.   m.   und  /,    mai- 

büda,  masü-büda  //. 
Part  per  f.  m.  budäde,  budädia 

f.,  budadü  pL 
(Affirni.     des    Imperat    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =budä;  Praes.  und  Fut 

ohne  Obj.  =  büdawa.) 
A3 
budäri,  <c,o^j,  Subst  m.,  büda- 

röri,     budarüna,     budaräi   p/.9 
katzenartiges  wildes  Tier. 

büde,  jjj,  V.,  geöffnet  sein,  offen 

sein,  offen  stehen. 

Adäka  ya-na  büdewa,  die  Kiste 

steht  offen. 
Part  praes.  m.  nnd./.  mai-büde, 

masü-büde  pl. 
{Praes.  und  Fut  =  büdewa.) 

büdi,  jjj,  Subst  m.,  bud£-bude 

//.,  Öffnung,  Aufmachung. 
Yi-n-büdi,    öffnen,    aufmachen ; 
geöffnet  sein,  offen  sein,  offen 
stehen. 
Yi-n-büdi-n-bäki,    Mund   öffnen 
=  essen  in  der  Fastenzeit,  also 
des  Nachts. 
>  3 
budu,    »jjj,  Subst   m.,    büdödi, 

büdüna,  budäi  //.,  Heu. 

budurwa,  ^.Ju,  Subst  f.,  büdur- 
wöyi,      budurwüna,     budurwäi 
buduri   //.,    Jungfrau,    heirats 
fähiges  Mädchen. 


budurtshi — buki 
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budurtshi,  c^.Ju,  Subst  tn.,  bü- 

durtötshl,     budurtshe^budurtshe 

pl.,  Hymen,    Jungfernhäutchen; 

Jungfernschaft. 

Budürwa  ta.  yasda  budurtshi, 
die  Jungfrau  hat  (ihre)  Jungfern- 
schaft weggeworfen= verloren . 

büga,  L,  V.,  schlagen. 

I-na  büga  talaka,  ich  schlage 
den  Armen. 

I-na  bügawa,  ich  schlage  (ohne 
Obj). 

Ya  bugi  yäro,  er  schlug  den 
Knaben. 

Ya  buge  shi,  er  schlug  ihn. 

Buga  shi,  schlage  ihn! 

Kada  ka  buge  shi,  schlage  ihn 
nicht! 

A  bugi  baräo,  shi  bugü,  der 
Dieb  muß  tüchtig  geschlagen 
werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.  45 .) 

Ya  bugü,  er  ist  geschlagen. 

Büga  gorje,  die  Glocken  läuten. 

Büga  köfä,  an  die  Türe  klopfen. 

Büga  bindiga,  die  Flinte  los- 
schießen, schießen  mit  der 
Flinte. 

Bugö  bindiga,  schieße  mit  der 
Flinte  hierher !  (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  470 
Partpraes.  tn.  und/  mai-büga, 

masü-büga  //. 
Part.  per/,  tn.  bugäge,  bugägia/, 

bugagü  pl. 
(Büga  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut  und   Imperat  zu 

bugi,  mit  Pron.  Obj.  zu  buge, 

Ausnahme  Affirtn.  des  Imperat. 

sing.  =  buga,  Ton  auf  Pron. 

Praes.   und    Fut.    ohne    Obj. 

=  bügawa.) 

buge,  4^,  Subst  tn.,  bugügua//. 
(Daura,  alt  K.),  Ort,  Platz,  Stelle. 


bugu,    ij,  Subst.  tn.,   buge-buge 

pl.,  Schlag. 

Yi-n-bugu,  schlagen ;  einen  Schlag 
versetzen. 

Yi-n-bugu-n-nöno,  Milch  schla- 
gen, buttern. 

bujäji,  Jl^u,  Subst.  tu.,  büjäjöji, 

bujäjüna,  bujajäi  pl.  (S.),  Zopf 
der  Frauen,  der  an  der  Schläfe 
herabhängt. 

büje,    _^j,  Subst.  tn.,    bujäi  pl. 

(K.,  Daura),  sehr  weite  Hosen, 
Pluderhosen. 

büka  (bukka),  e^»  Subst  f., 
büköki,  buküna,  bukäi  pl.> 
Mattenhütte,  Grashütte. 

bukäri,    du,  Subst.  tn.,  bükäröri, 

bukärüna,  bukaräi  pl,  Zirkel. 
I-na  kewäya  dabukäri,  ich  mache 
rund   mit  Zirkel  =  ich    ziehe 
einen  Kreis. 
-    ~> 
bukäta,    o'üo,    Subst.  /.,    bükä- 

tötshi,  bukätüna,  bukatäi,  bukatü, 
bukatshe-bukatshe//.,  1.  Wunsch, 
Verlangen,  Lust;  2.  Spende. 
Yi-n-bukäta,    1.  wünschen,   ver- 
langen, Lust  haben;  2.  spenden. 

büki,  U>jj,  Subst.  tn.,  buke-buke 
pl.,  Stolz,  Hochmut. 
Da  büki,  hochmütig,  stolz. 

büki,    ^Lj,    Subst.    tn.,     büköki, 

büküna,  bukäi  //.,  Panzer. 

buki,      jCj,   Subst  tn.,   bukükua 

pl.,  1.  Fest,  Festtag;  2.  Wunsch» 

Herzenswunsch. 

Yi-n-buki,  ein  Fest  feiern. 
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bula,  Jo,  Subst.  tn.,  bulaye,  bu- 
lailäi  pl.  (S.),  eine  Speise.  Mehl 
wird  in  heißes  Wasser  geschüttet, 
zu  einem  steifen  Brei  verrührt 
und  in  Kugelform  gebracht. 
Diese  Bälle  oder  Klöße  werden 
nun  in  heißem  Wasser  gekocht. 

büläla,  i^j,  Subst  f.,  bülälöli, 
bulälüna,  bulaläi,  bulalü  //.  (K.), 
Peitsche. 

bulbüla,  jJX,  Subst  f.,  bulbute- 
bulbule//.,  Pressung  (von Wasser 
in  ein  Gefäß).1) 

Yi-n-bulbüla,  pressen  (von  Wasser 
in  ein  Gefäß). 

Bülbula,  J^Jb,  pressen  (von  Wasser 

in  ein  Geläß). 

Ta-na  bülbula  rüa  da  tukünya, 
sie  preßt  Wasser  mit  dem  Topf 
(in  den  Topf). 

Ta  bulbuli  rüa,  sie  preßte  Wasser 
(in  ein  Geiäß). 

Ta  bulbule  shi,  sie  preßte  es 
(in  ein  Gefäß). 

Bülbula  shi,  presse  es  (in  ein 
Geiäß)! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-bül- 
bula,  masü-bülbula  //. 

Part  per/,  tn.  bulbuläle,  bulbu- 
lälia  /,  bulbulalü  //. 

(Bülbula  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Intperat  zu 
bulbuli,  mit  Pron.  Obj.  zu  bul- 
bule, Ausnahme  Affirtn.  des 
hnperat  sing.  =  bülbula,  Ton 
auf  Pron.,  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  bulbuläwa.) 

bulbule,    J^Jb,    v.,    ausschütten, 

ausgießen. 


Ta  bulbule  rüa  daga  tukünya, 

sie  schüttete  Wasser  aus  dem 

Topf. 
Pari,  praes.  m.    und  f.   mai- 

bülbule,  masü-bülbule  //. 
Part.  per/,  tn.  bulbuläle,  bulbu- 

lälia  /,  bulbulalü  pl. 
(Mit     Pron.    Obj.  =  bulbule; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

bulbulewa.) 

bulbuli,  ^JUb,  Subst  tn.,  bülbu- 

löli,  bulbulüna,  bulbuläi//.  (S.), 
der  aus  dem  Munde  der  Säug- 
linge wieder  herausfließende 
Speisebrei. 

bültu,  jjjb,  Subst  tn.,  bültötshi, 
bultüna,  bultäi,  bultaye//.  (S.), 
ein  schwarzer  Vogel  in  der  Größe 
einer  Gans,  mit  rotem  Hals. 

bündi,  jsjo,    Subst    m.,    bündö- 

di,  bundüna,  bundäi  //.  (S.), 
Schwanz. 

bunkü,  jjCu,  Subst  m.t  bünkoki, 
bunküna,  bunkäi//.(K.),  Knollen 
der  Wasserlilie,  ist  eßbar. 

bunsüm,  •-♦«Jj,  Subst  tn.,  bün- 
sura  //.,  Ziegenbock. 

buntu,  vi>Jo,  Subst  m.  (K.),  Reis- 
spreu. 

bunü,  ^j,  Subst  tn.,  bunünua 
//. ,  i .  Name  eines Nufe-Stammes ; 
2.  schwarz  und  blau  gestreiftes 
Landeszeug,  das  von  Angehörigen 
dieses  Stammes  gewoben  wird. 

bünu,  ^j,  Subst.  m.t  bünaye//., 
das  alte  Gras  eines  Grasdaches. 


')  Das  Gefttfi  wird  auf  die  Oberfläche  des  Wassers    gestellt  und   so  lange 
nach  unten  gedrückt,  bis  das  Wasser  über  den  Rand  in  dasselbe  läuft. 


bünuni — bürka 
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bünuni,      juj,  Subst.  tn.,  bünu- 

nöni,  bununüna,  bununäi  //., 
Blüte  der  Getreidearten. 

bünuwai,  icyü,  Natn.  propr., 
Benuefluß. 

bürä,  L^j,  Subst.  f.,  bürori,  bu- 
rüna,  buräi  pl.,  Penis. 
Bura-n-kare,  eine  Pilzart. 

burburwa,  ^jj,  Subst.  f.,  eine 
Grasart,  wird  von  Pferden  gern 
gefressen. 

burdudugi,  )  ^ooj,  Subst.  m., 

burdudugäi  //.  (S.),  eine  Kröten- 
art. 

burdudua,3)  •JjOj,  Subst.  f., 
bürdüduwöyi,  burdüduwüna, 
burduduwäi  //.,  eine  Heu- 
schreckenart. 

•,ö■,      o 

bürdumi,     -oj,  Subst.  tn.,  bürdu- 

mömi,  burdumüna,  burdumäi//., 
ein  länglicher  aus  Stroh  oder 
Bast  geflochtener  Sack.  Er 
dient  hauptsächlich  zur  Auf- 
bewahrung von  Viehsalz. 

bürga,  £^J,   V.  (K.),  quirlen. 

Ta  bürga  nöno,  sie  quirlte  Milch. 

A  bürga  shi,  shi  burgü,  sie  muß 
gut  gequirlt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 

Ya  burgü,  sie  ist  gequirlt. 

Part.praes.tn.  und/f  mai-bürga, 
masü-bürga  pl. 

Part,  per  f.  m.  burgäge,  burgägia 
/,  burgagü  //. 

{Afftrtn.  des  Imperat  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Fron. 


Obj.  =  burgä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  bürgawa.) 
Ma-burgagi,  Subst.  tn.,  ma-bur- 
gagäi  //.,  Quirlstock. 

bürgäme,  *l£j,  Subst.  tn.,  bür- 
gangämi  //.  (S.),  Ledertasche. 

bürgämi,  *l£j,  Subst.  tn.,  bür- 
gangämi  pl.  (K.),  Ledertasche. 

bürgi,     ±  j,    Subst.    tn.,    burg£- 

burge  pl.  (K.),   Quirl,    Quirlen. 
Yi-n-bürgi,  quirlen. 

burgüma,  U£j,  Subst.  f.,  bürgu- 
mömi,  burgumüna,  burgumäi//., 
Zicklein,  junge  Ziege. 

bürguje,  ^>£^,  Subst.  tn.,   bura- 

guzäi,   buragüji  //.  (S.),   kleiner 
Stein,  Lehmklumpen. 

bürji,1)   _j,    Subst.  tn.,  bürzöjf, 

burzüna,  burzäi  pl.,  Hügel. 

bürka,  vi)^,   V.  (S.),  quirlen. 

Mätshe  ta  bürka  nöno,  die  Frau 
quirlte  die  Milch. 

A  bürka  shi,  shi  burkü,  sie  muß 
gut  gequirlt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 

Ya  burkü,  sie  ist  gequirlt. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
bürka,  masü-bürka  pl. 

Part.  per/,  m.  burkäke,  burkäkia 
f.,  burkakü  //. 

{Affirm.üesltnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Obj. 
=  burkä;  Praes.  und  /«/.ohne 
Obj.  =  bürkawa.) 


')  Zanf.  =  burtütuki.         *)  Zanf.  =  burtütua.  ')  Daura  =  birji. 
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bürki— büsa 


Ma-burkaki  ;;/.,  ma-burkakäi  //., 
Quirlstock. 

bürki,  g)  j,  6#&tf.  ;;/.,  burk£-burke 

//.  (S.),    Quirl,   Quirlen.     Yi-n- 
bürki,  quirlen. 

bürma,  *_«,  Subst  /.,  bürmömi, 
burmüna,  burmäi  //.,  i.  eine 
Falle  (um  Tiere  zu  fangen); 
2.  ein  länglicher  aus  Stroh  oder 
Bast  geflochtener  Sack  (Nufe- 
Spr.);  3.  Einbrechen,  Einsinken, 
Zusammenbruch,  Zusammen- 
brechen, Zusammensinken. 
Yi-n-bürma,  einbrechen,  ein- 
sinken ,        zusammenbrechen , 

zusammensinken. 
o> 
bürme,  ^,   V.,   einbrechen,   ein- 
sinken,   zusammenbrechen,   zu- 
sammensinken. 
Ya  bürme  tshiki-n-räme,  er  brach 

in  das  Loch  ein. 
Rijiya  ta  bürme,    der  Brunnen 

ist  zusammengesunken. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

bürme,  masü-bürme  //. 
Part.  per/,  vi.  burmäme,    bur- 

mämiayC,  burmamü  //.  (Praes. 

und  Fut.  =  bürmewa). 

bürmi,    *j,    Subst.    vi.,    burmä- 

burme  pl.,  eine  Kalebasse,  die 
in  ein  offenes,  eine  Flüssigkeit 
haltendes  Gefäß  gestülpt  wird, 
damit  sie  nicht  herausspritzt. 

bürtu,  y>j,  Subst.  vi.,  bürtötshi, 
burtüna,  burtäi,  burtaye //.  (K.), 
ein  schwarzer  Vogel  in  der  Größe 
einer  Gans  mit  rotem  Hals. 


burtümi,1)  ^jj,  Subst  ;//.,  bür- 

tumöml,    burtumüna,    burtumäi 
//.  (S.),  Bienenstock. 

burtüntuna,  üilj  j,  Subst.  /., 
bürtuntunöni ,  burtuntunüna , 
burtuntunäi  //.,  blindes  Guinea- 
korn, Guineakorn  ohne  Frucht. 

burügu,  p  j,  Subst  tn.,  eine  Art 

Schilfgras;  wird  gern  von  Pferden 
gefressen. 

büruji,     ->-j,  Subst  nu,  buruzäi 

//.,  Glückstag, f)  es  sind:  Montag, 
Donnerstag  und  Freitag. 

buruntu,  j^ij,  Subst  vi.,  bürun- 

tötshl,   buruntüna,  buruntäi  pl., 

1.  Suchen. 
Yi-n-buruntu,  suchen. 

2.  Doppelter  Faden  (Daura). 

bürushi,     Jij,  Subst  vi.,  büru- 

söshi,  burusüna,  burusäi  //.  (alt. 
H.),  Troddel,  Quaste. 

busa,  <j**j,  Subst  vi.  (Borgu-Spr.), 
gekochter  Jams. 

büsa,  ^l^j,   V.,  blasen. 

Iska  ya  büsa  kwarai,  der  Wind 
blies  stark. 

Büsa  algäita,  blase  die  Trompete! 

Busä  ta,  blase  sie! 

Part  praes.  vi.  und/  mai-büsa, 
masü-büsa  //. 

Part.  per/,  vi.  busäshe,  busäshia 
/.,  busasü  //. 

(AffirmAzsI mper at  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 


J)  Zanf.  =  butümi. 

2)  Ein  gläubiger  Mohammedaner  tritt  nur  an  solchen  Tagen  eine  Reise  an. 


büsa — buwäya 
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=  busä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  büsawa.) 

Ma-büsa  f.,  ma-busäi  //.,  Blas- 
instrument. 

Ma-bushi  m.,  ma-busä//.,  Bläser. 

Ma-büshia  f.,    ma-busä  //., 
Bläserin. 

büsa,  (j-^j,  Subst  f.,  bush£-bushe 
pl.y  Blasen.     Yi-n-büsa,   blasen. 

bushära,  ,L£o,  Subst  f,  büsha- 
röri,  bushärüna,  busharäi,  bu- 
shartsh^-bushartshe  //.    (arab.), 

1 .  Anpreisung ;  2 .  frohe  Botschaft. 
Yi-n-bushära,    1.  anpreisen;    2. 

frohe  Botschaft  bringen. 
I-na  yi-n-bushära-1-aljäna  ga  mü- 
tane,    ich  preise   den  Leuten 
das  Paradies  an. 

büshe,  <ji*j,   V.,   x.  trocken  sein, 

dürr  sein;  2.  auslöschen,  aus- 
blasen. 

Tshiäwa  ta  büshe,  das  Gras  war 
trocken. 

Büshe  fitila,  lösche  das  Licht  aus ! 

Bushe  ta,  lösche  es  aus! 

Part  praes.  m.  und  f  mai- 
büshe,  masü-büshe  pL 

Part  perf.  vi.  bushäshe,  bu- 
shäshia  f.,  bushashü  //. 

(Afj/irvi.desfviperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  bushe ;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  büshewa.) 

bushia,  i*£jj,  Subst  f.,  büshiyöy i, 

büshiyüna,  bushiyäi//.,  1.  Igel; 

2.  Metallhelm  (alt.  H.). 

büta,  ^^o,  V.,  sich  bewerfen  (mit 
Staub,  Erde). 


Tälaka  ya  büta  käsä,  der  Arme 
bewarf  sich  mit  Erde. 

Büta  käsä,  bewirf  dich  mit 
Erde! 

Butä  ta,  bewirf  dich  mit  ihr! 

Part  praes.  vi.  und  f.  mai-büta, 
masü-büta  pl. 

Part.  perf.  vi.  butätshe,  butä- 
tshia  /,  butatü  //. 

(Ajfirvi.des/viperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  butä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  bütawa.) 

büta,    ojj,    Subst  f,    bütötshi, 
bütüna,      butäi    //.     (alt.    K.), 
Flaschenkalebasse. 
Büta-1-käsä,  Tontopf  in  der  Form 
einer  Flaschenkalebasse. 

büwa,  ^jj,  Subst  f.,  büwöyi, 
büwüna,  buwäi  //.,  eine  kleine 
Vogel-Art,  erscheint  stets  in 
Schwärmen. 

buwäya, f)  ictjj,  V.  (S.),  bezwingen, 
bewältigen,     überwältigen;     zu 
schwer  sein  für. 
Yäro  ya  buwayi  kürä,  der  Knabe 

bezwang  die  Hyäne. 
Yäro  ya  buwaye  ta,  der  Knabe 

bezwang  sie. 
Käyä  ya-na  buwäya  na,  die  Last 

ist  zu  schwer  für  mich. 
Bäbu    abi-n-da    ya    buwaye   ni, 

nichts  ist  zu  schwer  für  mich. 
Part   praes.   vi.    und  f.   mai- 

buwäya,  masü-buwäya  //. 
Part.  perf.    vi.   buwayäye,   bu- 

wayäyia  f,  buwayayü  //. 
(Buwäya    mit  Novi.   Obj.    wird 

im  Perf,   Fut  und  Ivtperat 

zu  buwayi,  mit  Pron.  Obj.  zu 

buwaye,     Ausnahme    Affirvi. 


')  fast  ausgesprochen  wie  buäya. 
Mi  seh  lieh,  Würtcrb.  d.  Hausaspr. 
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buwäya — da 


des  Imperat.  sing. 
Ton  auf  Pron.) 


:  buwäya, 


buwäya,  ^C,  Subst.  f.,  buwayä- 
buwaye   pl.    (S.),    Bezwingung, 
Bewältigung,  Überwältigung. 
Yi-n-buwäya ,     bezwingen ,    be- 
wältigen ,      überwältigen ;     zu 
schwer  sein  für. 

büya,  ^j,   V.  (Daura),  sich  ver- 
bergen. 

Baräo  ya  büya  gari,    der  Dieb 
hat    sich    in    der    Stadt    ver- 
borgen. 
Part,  praes.   tu.    und  f.   mai- 
büya,  masü-büya  //. 


Part.  perf.  m.  buyäyg,  buyäyia 
f.,  buyayü  pl. 

büzu,  »y^j,  Subst  m.,  büzaye, 
bügaje  pl.,  i.  zum  daraufsitzen 
zubereitetes  Fell  (K.);  2.  Name 
der  Bewohner  von  Adar,  nördlich 
von  Sokoto,  westlich  von  Azbin 
(Azbin-Spr.). 

buzurwa,    ».ij,  Subst  f.,  büzur- 

wöyi,  buzurwüna,  buzurwäi  p/.t 

Ziege  mit  langen  Haaren. 

,  >\> 
buzuzu,  )*;^Ji  Subst ///.,  buzuzäi 

//.,   i.Mistkäfer;  2.  Knopf  des 
Schwertgriffs. 


D. 


da,  G,  Subst.  ///.  und  f.,  yäya  (in 

Verbindung    mit    einem   Subst. 

abgekürzt  zu  ya,  K.  und  Daura), 

yäyaye  (alt.  K.  und  Daura),  diyä 

(S.  und  Zanf.),  Kind;  Junge,  das; 

Frucht;  Freier  (im  Gegensatz  zu 

Sklave);  Adj.  jung. 

Da  namiji,  männliches  Kind, 
Sohn. 

Da  mätshe,  weibliches  Kind, 
Tochter. 

Na  bar  (für  bari)  ka  da,  ich 
ließ  dich  frei  (du  bist)  ein 
Freier. 

Da-n-aküya,  Zicklein. 

Da-n-aläro,  Tagelöhner,  Arbeiter. 

Da-n-banza,  nichtsnutziger  Junge, 
nichtsnutziges  Mädchen. 

Da-n-bärya  (alt  K.,  Daura),  Maus. 

Da-n-biigu  (K.,  Daura),  kurzer 
Holzschlägel,  um  frisch  ge- 
waschenes oder  gefärbtes  Zeug 


damit    zu    schlagen,     um    es 

glänzend  zu  machen. 
Da-n-däki,      Diener,      Knecht; 

Dienerin ;  angenommenes  Kind; 

Hausgenosse. 
Da-n-dänbe,  Boxer,  Boxerin. 
Da-n-döki,  junges  Pferd,  Füllen. 
Da-n-dütsi-n-nika    (K.,    Daura), 

kleiner     Mahlstein,1)     kleiner 

Reibstein. 
Da-n-ma-redi  (S.,  Zanf.),  kleiner 

Mahlstein,1)  kleiner  Reibstein. 
Da-n-farka  (K.,  Daura),  Huren- 
kind. 
Da-n-filänia  (Kind  der  Klitoris), 

Schimpfname. 
Da-n-gaba,     Brustschtirze     der 

Pferde. 
Da-n-gari,  Orts-,  Stadtbewohner. 
Da-n-gidä,       Diener,      Knecht; 

Dienerin ;  angenommenes  Kind; 

Hausgenosse. 


l)  mit    welchem    auf   einer    größeren   Steinplatte  Getreide    gemahlen,    d. 
zerrieben  wird. 


da — da 
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Da-n-güjiya(S.  und  Zanf.),  Würfel- 
spieler. 

Da-n-tshätsha  (K.,   Daura), 
Würfelspieler. 

Da-n-gurünfa,  Händler,  der  seine 
Last  selbst  trägt,  armer  Händler. 

Da-n-harämia,  Hurenkind. 

Da-n-itatshe,     Frucht     eines 
Baumes. 

Da-n-jingä  (Zanf.),  Tagelöhner, 
Arbeiter. 

Da-n-käkä  (Kind  der  Ernte),  Ruf- 
name, der  einem  in  der  Ernte- 
zeit geborenen  Kind  beigelegt 
wird. 

Da-n-kakärai,  Umlauf  am  Finger. 

Da-n-kare     ( Hundekind ),  *) 
Schimpfname. 

Da-n-käsa,  Fußgänger,  Fußsoldat. 

Da-n-kasüa  (Kind  des  Marktes), 
Verkäufer,  Verkäuferin,  Höker, 
Hökerin. 

Da-n-kune-n-üwä  (Kind  von  Ohr 
von  Mutter,  d.  i.  Kind  von  un- 
gehorsamer Mutter),  Schimpf- 
name. 

Da-n-makaranta,  Schulkind. 

Da-n-maräki,     Schatzmeister, 
Haushofmeister  (in  Nufe). 

Da-n-nema  (S.  und  Zanf.),  Huren- 
kind. 

Da-n-rägua,  rötlicher  Vogel  in 
der  Größe  eines  Feldhuhns. 

Da-n-ränä  (alt.  K.,  Daura),  an- 
genommenes Kind.  (Wörtlich : 
Tageskind,  so  genannt,  weil 
es  am  Tage  von  der  neuen 
Mutter  gut  gepflegt  wird,  aber 
oft  nicht  während  der  Nacht, 
wo  es  niemand  sieht). 

Da-n-shekära  *)  göma,  Kind  von 
10  Jahren. 

Da-n-su,  ya-n-su  pl.,  Fischer, 
Fischerin. 


Da-n-süfuri  (S.),  Tagelöhner, 
Arbeiter. 

Da-n-tsäka,  Klitoris. 

Da-n-übä,  1.  Halbbruder  (Vater 
ist  derselbe,  aber  die  Mütter 
sind  verschieden);  2.  kleines  ab- 
stehendes Hautteilchen  am 
Grunde  der  Fingernägel,  Nagel- 
wurzel. 

Da-n-üwä,  1 .  Bruder  (Vater  und 
Mutter  dieselben);  2.  Halb- 
bruder (Mutter  ist  dieselbe, 
aber  die  Väter  sind  verschieden); 
3.  Stammesgenosse,  Lands- 
mann. 

Da-n-wäke,  Name  einer  Speise. 
Bohnenmehl  wird  mit  Wasser 
zu  einem  Teig  geknetet,  in 
Bällchen  oder  Klöße  geformt 
und  diese  in  heißem  Wasser 
gekocht.  Diese  Klöße  werden 
dann  mit  Butter  oder  Öl  vor- 
gesetzt. 

Da-n-yäki,  Krieger. 

da,  o,  Conj.f  und;  mit. 
Shi  da  ita,  er  und  sie. 

da,  o,  Präp.,  mit,  zu,  von,  über, 
für,  in,  während. 
Shi  zo  da  da,  er  kam  mit  einem 

Kind. 
Da    yawa,    mit    Menge  =  viel, 

viele. 
Ya  tshe  da  shi,  er  sprach  zu  ihm 

(K.,  Daura). 
(Ya  tshe  ma  shi,   er  sprach   zu 

ihm.     S.,  Zanf.) 
(Ya  tshe  mai,  er  sprach  zu  ihm. 

alt.  Zanf.) 
Yayimäfalkl  da  särki,  er  träumte 

von  dem  König. 
Tukünya    ta-na   tshika  da    rüa, 

der  Topf  ist  voll  (von)  Wasser. 


J)  Hundskerl.         *)  sing,  steht  für  plur. 


5* 
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-n-da — daban 


Ya  saida  doki  da  kürdi  da  yawa, 
er  verkaufte  das  Pferd  ftir  viel 
Geld. 

Da  dare,  in  der  Nacht,  während 
der  Nacht. 

Da  ränä,  am  Tag,  bei  Tag,  zur 
Tageszeit. 

Da  rüa,  im  Regen,  während  des 
Regens. 

Da  färin  oder  kurz  da,  im  An- 
fang, zu  Beginn,  zuerst,  an- 
fangs. 

Da  bäbu  däki  nan,  im  Anfang 
war  kein  Haus  hier. 

Da  ba  ni  da  kürdi,  anfangs 
hatte  ich  kein  Geld. 

Na  da  farin  oder  kurz  na  da, 
der  erste,  die  erste. 

-n-da,  j,  Relat  Fron,  vi.,  f.  und 
pl..  welcher,  welche,  welches, 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  30.) 

da,  j,  Hilfsverb.,  haben,  besitzen; 

enthalten. 

I-na  da  kürdi  (ich  bin  mit  Geld), 
ich  habe  Geld. 

Ya-na  da  yünwa  (er  ist  mit 
Hunger),  er  hat  Hunger. 

Su-na  da  rai  (sie  sind  mit  Leben), 
sie  haben  Leben. 

Adäka  shi-na  da  kürdi  (die  Kiste 
ist  mit  Geld),  die  Kiste  ent- 
hält Geld. 

da,  j,   Conj.y  als. 
Da  ya  zo,  na  ba  shi  kürdi,  als 

er  kam,  gab  ich  ihm  Geld. 
Da  ränä  ta  vi,   ya  täshi,  als  es 

Mittag  wurde,  brach  er  auf. 

da,  j,  Conj.y  wenn. 
Da   na  sani    baräo    ya    zo,    na 
rufe  köfa-ta,  wenn  ich  wüßte, 


daß  ein  Dieb  kommen  würde, 
würde  ich  meine  Türe  zu- 
schließen. 
Da  ya-na  zü(w)a  wuri  na,  i-na 
zü(w)a  wuri-n-sa  kua,  wenn  er 
zu  mir  kommt,  komme  ich 
auch  zu  ihm. 

da,  j,  Verb,  impers.  (alt.  K.),  es 
gibt,  es  gab,  es  wird  geben; 
es  ist  da,  es  sind  da;  es  war 
da,  es  waren  da;  es  wird  da 
sein,  es  werden  da  sein. 
Da  ällah,  es  gibt  einen  Gott. 
Da  mütane   da  yawa,    es    sind 

viele  Leute  da. 
Da    kürdi    wuri    na,    ich    habe 

Geld. 
Göb6  da  näma  wuri-n-sa,  morgen 

wird  er  Fleisch  haben. 

däba,  Co,  Subst.f.,  daböbi,  da- 
büna,    dabäi  //.    (arab.),    vier- 
füßiges  Tier;  Tier. 
Däba-1-gidä,    Haustier,    zahmes 

Tier. 
Däba-1-däji,  wildes  Tier. 
Däba-1-rüa,  Wassertier. 

dabäibayi, ')  ^xa-oO,    Subst.   vi., 

däbaibäya//.  (K.,  Daura),  Strick, 
mit  dem  die  beiden  Vorderftiße 
der  Tiere  zusammengebunden 
werden,  damit  sie  auf  der  Weide 
nicht  fortlaufen  können. 

daban,9)   ^jj,  Subst.  vi.,  //.  id. 
(K.,    Daura),    Verschiedenheit, 
Unterschied. 
Y'i-n-dabän,    einen  Unterschied 

machen;  verschieden  sein. 
Kada  ka  yi  dabän  da  su,  mache 

k  einen  Un  tersch  i  ed  unter  ihnen ! 


1)  S.  und  Zanf.  =  dabaibia  f.,  dabaibiyü,  dabaibiyai  //. 

2)  S.  und  Zanf.  =  dabam. 


daban — däda 
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dabän,  ^13,  Adj.  und  Adv.,  ver- 
schieden, unterschiedlich. 
Dabän     mütane    oder     mütane 
dabän,  verschiedene  Leute. 

dabära, ')  U3,  Subst.  f.,  dabarü 
//.  (K.,  aus  dem  Arab.),  1 .  Kennt- 
nis, Weisheit,  Gescheitheit,  Ge- 
schick theit;  2.  Rat;  3.  Komplott. 
Da  dabära,  kenntnisreich,  weise, 

gescheit,  geschickt. 

Yi-n-dabära,    1.  weise,  gescheit, 

geschickt  sein;    2.  Rat  geben. 

Ya  yi  mi  ni  dabära,  in  tan  wuri- 

n-särki,   er  gab  mir  den  Rat, 

zu  dem  König  zu  gehen. 

Dämra  dabära, Komplott  machen, 

schmieden. 
Sarki-n-kano  da  sarki-n-kabi  sun 
dämra  dabära  ga  sarki-n-sokoto, 
der  Sultan  von  Kano  und  der 
Sultan  von  Kebi  schmiedeten 
ein  Komplott  gegen  den  Sultan 
von  Sokoto. 
Dabära  ta-na  fi  kärfi,  Gescheit- 
heit ist  besser  als  Stärke. 

däbe,     ^jj,     V.,     hart     klopfen, 

stampfen  (den  Fußboden). 

Sun  däbe  käsä,  sie  klopften  den 
Boden  hart. 

Dabe  ta,  klopfe  ihn  hart! 

A  däbe  ta,  ta  dabü,  er  muß 
gut  hart  geklopft  werden !  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ta  dabü,    er  ist  hart  geklopft. 

Partpraes.  in.  und/  mai-däbe, 
masü-däbe  pl. 

Part.  per/,  in.  dabäbe,  dabäbia 
f.,  dababü  pl. 

(Affirin,  des/mperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 


=  dabe;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  däbewa.) 
Ma-dabi    m.,      ma-dabäi,     ma- 
düba  pl.,    Klopfer,    Stampfer, 
Schlägel  (aus  Holz). 

däbe,    ^j,  Subst.  in.,  dab£-dabe 

pl.,  Hartklopfung,  Hartstampfung 
(des  Bodens). 

Yi-n-däbe,    hart    klopfen,    hart 
stampfen. 

däbgO^ybo,  Subst.  in.,  dabgögi, 

dabgüna,  dabgäi//.  (K.,  Daura), 
eine  Art  Ameisenbär. 

däbi,    ^jj,    Subst.    ///.,     dabüna, 

dabüba//.,  offene,  leichtgebaute 
Hütte  (ohne  Wand). 

dabino,  -*-oJ,  Subst.  in.,  dabinäi 

//.,  Dattel,  Dattelpalme  (Phoenix 
dactylifera  L.). 

dabo,  ^o,  Subst.  in.,  dabunbüna 

//.»Beschwörung,  Hexerei,Magie, 

Zauberei. 

Yi-n-däbo,   beschwören,   hexen, 

magische    Künste     aufführen, 

zaubern. 
Mai-däbo  ;//.  und/,  masü-däbo 

//.,     Beschwörer,      Zauberer, 

Magier,  Hexe. 

däburi,  ^.jto,  Subst  in.,   dabu- 

röri,     däburüna,     daburäi    pl, 
Lippe  (der  Tiere). 

däda,    00,    Adv.   und    Conj.   (S., 
Zanf.),  ehe,  bevor;  dann,  darauf. 


>)  S.  und  Zanf.  •■ 
*)  S.  und  Zanf. : 


■  dibära,  f.,  dibarü  //.     Daura  =  dubära  /.,  dubarü  //. 

■  däbugi  m.,  däbugögi,  däbugüna,  dabugai  pL 


/O 


däda — däde 


däda,  jj,  Adv.,  (S.  und  Zanf.), 
wieder. 

däda,  jj,  V.  (K.,  Daura),  hinzu- 
fügen, vermehren;  wiederholen, 
noch  einmal  tun,  neg.  nicht 
wieder  tun,  nicht  noch  einmal  tun. 
Ya-na  däda  kadan,   er  fügt  ein 

wenig  hinzu. 
Ya-na   dädawa,    er    fügt    hinzu 

(ohne  Obj.). 
Ya  däda   kürdl,    er    vermehrte 

das  Geld. 
Dada  shi,  vermehre  es! 
A  däda  magäna,   ta  dadü,   das 

Wort     muß     gut     wiederholt 

werden!  (cf. Lehrbuch, pag. 45.) 
Ta  dadü,  es  ist  wiederholt.     Ba 

ta  dadü(w)a,    es    kann    nicht 

wiederholt  werden. 
Gari   ya  dadü,    die    Stadt    hat 

sich  vermehrt. 
Däda  äiki-n-nan,  tue  diese  Arbeit 

noch  einmal! 
Däda  halbi,  schieße  noch  einmal ! 
Kada    ka    däda    halbi,    schieße 

nicht  wieder! 
Ba  za  shi  däda  gani-n-uwra-l-sa 

ba,  er  wird  seine  Mutter  nicht 

wieder  sehen. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

däda,  masü-däda  pl. 
Part.  per/,  vi.  dadäde,  dadädia 

f.y  dadadü  //. 
{Ajfirm.dzslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 

=  dadä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  dädawa.) 

däda,  ob,  V.  (S.,  Zanf.),  schärfen, 
schleifen,  wetzen,  scharfmachen. 
Ya-na  däda  wükä,    er    schleift 

das  Messer. 
Ya-na  dädawa,  er  schleift  (ohne 

Obj.). 
A  däda  täkobi,  shi   dadü,    das 


Schwert  muß  gut  geschärft 
werden!  (cf. Lehrbuch, pag. 45.) 

Ya  dadü,  es  ist  geschärft. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
däda,  masü-däda  pL 

Part.  perf.  m.  dadäde,  dadädia 
f.,  dadadü  //. 

(ÄffirviAzsIviperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  dadä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  dädawa.) 

dadäi,  ^00,  Adv.,  jemals.    JVeg. 
=  niemals. 
Dadäi  ka  yi  säta,  hast  du  jemals 

gestohlen? 
Dadäi  ba-n-yi  säta  ba,  ich  habe 

niemals  gestohlen. 

dadära,    jjo,     K,    sich    in    acht 

nehmen,  acht  geben    (etwas  zu 
tun,    was  unangenehme  Folgen 
haben  kann). 
Ya  dadära  da  taftya-1-kürmi,  er 

nahm  sich  in  acht  beim  Gehen 

in  den  Wald. 
Dadära  da  kare,  nimm  dich  in 

acht  vor  dem  Hund! 
Yanzu   ya   dadära    da   säta,    er 

nahm    sich   jetzt   in   acht  mit 

dem  Stehlen. 
Part,   praes.   in.    und  f.   mai- 

dadära,  masü-dadära  pl. 
Part.  perf.  vi.  dadaräre,  dada- 

räria  f.,  dadararü  pl. 

däde,  jj,   V.,  lange  bleiben,  ver- 
bleiben,    verweilen;      zu     spät 
kommen,  sich  verspäten. 
Ka  däde  wuri-n-aböki-n-kakete, 

du  bliebst  lange   bei  deinem 

Freund  in  Kete. 
Kulun  ka-na  dädewa  ga  zü(w)a, 

du  verspätest  dich  stets  beim 

Kommen. 


dädewa — dafa 
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Kada  ka  däde,  bleib  nicht  lange  1 

verspäte  dich  nicht! 
Part,  praes.  in.  und/!  mai-däde, 

masü-däde  //. 
Part.  per/,  in.  dadäde,  dadädia 

/,  dadadü  //. 
{Praes.  und  Fut  =  dädewa.) 

dadewa,  Cx>,  Subst  f.,  Ver- 
spätung, Zuspätkommen,  langes 

.  Bleiben,  Verbleiben,  Verweilen. 
Tun  dädewa,  seit  langer  Zeit, 
seit  lange,  lange. 

dädi,    oj,  Subst.  ;;/.,    dad^-dade 

pl.    (K.,  Daura),    Hinzufügung, 

Vermehrung,  Wiederholung. 

Yi-n-dädi,hinzufiigen,  vermehren ; 

wiederholen,  noch  einmal  tun, 

neg.  nicht  wieder  tun,    nicht 

noch  einmal  tun. 

dädi,    jL>,    Subst.    in.,     dädödl, 

dädüna,  dadäj,  dädaidäi,  dad£- 
dade  //.    (S.,  Zanf.),    Schärfen, 
Schleifen,  Wetzen. 
Yi-n-dädi,     schärfen,    schleifen, 
wetzen,  scharf  machen. 

dädi,  ^5«A>,   Subst.  in.,  dädaidäi 

//.,   Wohlgeschmack;    Lieblich- 
keit; Bequemlichkeit. 
Da     dädi,       wohlschmeckend, 
schmackhaft,  gut;  lieblich,  an- 
genehm; bequem. 
Mai-dädi  m.  und  f.,  masü-dädi 
//.,  wohlschmeckend,  schmack- 
haft;  lieblich,  angenehm;  be- 
quem. 
Yi-n-dädi ,        wohlschmeckend , 
schmackhaft  sein;  lieblich,  an- 
genehm   sein;    bequem    sein; 
angenehm  schmecken. 
Wäka-n-yäya    ta    yi    dädi,    der 


Gesang  der  Kinder  war  lieb- 
lich. 

Näma  ya  yi  dädi,  das  Fleisch 
war  schmackhaft. 

Kujera  ta-na  da  dädi-n-zäma, 
der  Stuhl  hat  einen  bequemen 
Sitz. 

Ji-n-dädi  in.,  jiyejiy£-n-dädi  pl., 
Glück,  Zufriedenheit. 

Da  ji-n-dädi,  glücklich,  zufrieden. 

Mai-ji-n-dädi  ;//.  und  f.,  masü- 
ji-n-dädi  pl.,  glücklich,  zu- 
frieden. 

Yi-n-ji-n-dädi,  glücklich  sein, 
zufrieden  sein,  sich  glücklich 
fühlen,  sich  wohl  fühlen. 

Allah  kulun  ya-na  so-n-ji-n-dädi- 
n-mütane  düka,  Gott  will 
stets  das  Glück  aller  Menschen. 

Dädi-n-bäki,  Schmeichelei. 

Mai-dädi-n-bäki ;//.  und  f.,  masü- 
dädi-n-bäki  pl.,  Schmeichler, 
Schmeichlerin. 

Yi-n-dädi-n-bäki,  schmeicheln. 

Dädi-n-kai  ///.,  Glücksfall,  Zufall. 

Da  dädi-n-kai,  zufällig. 

Yi-n-dädi-n-kai,  Glück  haben. 

däfa,  oj,  V.  tr.y  kochen,  sieden. 
Ta-na    däfa    näma,    sie    kocht 

Fleisch. 
Dafa  shi,  koche  es! 
Däfa  rüa,  siede  das  Wasser. 
A  däfa  döya,  ta  dafü,  der  Yams 

muß  gut  gekocht  werden !  (cf. 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ta  dafü,  er  ist  gekocht. 
Part,  praes.  in.  und  f.  mai-däfa, 

masü-däfa  //. 
Part  per  f.  in.  dafäfe,  dafäfia/, 

dafafü  //. 
(Affirm.  des  hnperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Ob/. 

=  dafä;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  däfawa.) 
Mä-dafi  ;;/.,  mä-dafa  pl.t  Koch. 
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däfa — dagä 


Ma-dafi  ;;/.,  ma-dafäi//.,  Küche. 

däfa,    ob,    V.,    i.  sich   mit  der 

Hand  stützen;  2.  die  Hand  legen 

auf. 

Tsöfö  ba  shi  iya  täshi,  sai  ya 
däfa,  ein  Alter  kann  nicht 
aufstehen,  außer  er  stützt  sich 
mit  der  Hand. 

Däfa  litäfi,  lege  die  Hand  auf 
das  Buch! 

Part,  praes.  m.  und/  mai-däfa, 
masü-däfa  //. 

Part,  perf.  vi.  dafäfe,  dafäfia/, 
dafafu  pl. 

(Affirm.  des/wperat  j/;ig\  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  data;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  däfawa.) 

dafäu,  j^J,  Subst.  vi.,  gekochtes 
Fleisch  (zum  Verkaufen). 

dafara,   tjiij,  Subst.  f.,   däfaröri, 

dafarüna,  dafaräi,  dafarü  pl., 
1.  Speichel  eines  Sterbenden 
oder  Toten;  2.  eine  Strauchart 
mit  klebrigem  Saft. 

däfe,  oj,   V.  intr.y  kochen. 

Döya   ta-na  däfewa,   der  Yams 

kocht. 
Part,  praes.  vi.  und  /.  mai-däfe, 

masü-däfe//.  (Praes.  und  Fut. 

=  däfewa). 

däfe,    oj,    V.    (S.,    Zanf.),    frei- 
hängen,   sich    freihängen;    sich 
anhaken  (von  Insekten). 
Yäro  ya  däfe  ga  reshe,  derKnabe 

hängte  frei  an  einem  Ast. 
Dafe  ga  itatshe,  hänge  dich  frei 

an  den  Bauml 
Part,  praes.  m.  und/,  mai-däfe, 

masü-däfe  //. 


Part.  perf.  m.  dafäfe,  dafäfia/, 
dafafu  pl. 

däfi,   00,  Subst.  m.,   daföfi,   da- 

füna,  dafäi,  dafunfüna  //.,  Gift. 
Däfi-n-kibiya,  Pfeilgift 
Dän-n-mätshiji,  Schlangengift. 
Däfi  shi-na  da  zäfi,  das  Gift  ist 

schmerzhaft. 
Däfi  shi-na  da  rädadi,  das  Gift 
ist  schmerzhaft. 
-  > , 
dafüwa,  t^sj,  Subst  f.,  däfuwöyi, 

dafuwüna,  dafuwäi//.,  Kochen, 
Sieden. 

dafüwa,    t^S,    Adj.   m.   und  f., 
däfuwöyi,  dafuwüna,  dafuwäi//., 
blau,  dunkelblau  (S.,  Zanf.). 
Yi-n-dafüwa,    blau,    dunkelblau 
färben. 

daga,  g>,  Präp.t  von,  aus;  in. 
Daga   yau   kada  ka  köma  gari- 
n-nan,  von  heute  an  kehre  nicht 
zu  dieser  Stadt  zurück  1 
Daga  tshiki-n-kürmi,    aus    dem 

Innern   des  Waldes,   aus  dem 

Walde. 
Mi  ka  yi  daga  däki,    was   hast 

du  in  dem  Haus  gemacht? 
Daga    wanga    bäbu   wani,    von 

diesem  an  =  nach  diesem  war 

nichts  mehr  da. 
Ya-nazü(w)adaga  gari,  er  kommt 

von  der  Stadt. 
Shi    sämu    kürdl    daga  mälam, 

er  erhielt  Geld  von  dem  Priester. 
Shi-na  zü(w)a  daga  wuri-n-mälam, 

er  kommt  von  dem  Priester. 
Daga  yau,   von  heute  ab,   von 

nun  an,  in  Zukunft. 
Daga  inä,  woher? 

dägä,  Lio,  Subst  f. ,  dägage,  da- 
gaigäi  //.    (S.,    Zanf.),    lederne 
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Armspange.  In  dieselbe  ist  ein 
Stückchen  Wurzel,  Rinde  oder 
dergleichen  eingenäht,  so  dient 
die  Spange  zugleich  als  Amulett. 

dägä,     uib,    Subst.    /,    dägögi, 
dägüna,  dagäi//.,  Schlachtlinie, 
Schlachtordnung. 
Yi-n-dägä    oder    ja-n  dägä,    in 
Schlachtordnung  aufmarschie- 
ren. 

dägargaje,    .^co,     V.,     i.    sich 

sträuben;     2.  sehr    müde    sein, 

ganz    abgeschlagen     sein     (vor 

(Müdigkeit). 

Yadägargaje  zü(w)a  wuri-n-alkäli, 

er  sträubte  sich,  zum  Richter 

zu  kommen. 
Part,  praes.  tn.  und  /  mai-dä- 

gargaje,  masü-dägargaje  //. 
/frr/./*r////.dagargajäje,  dagar- 

gajäjia/,  dagargajajü//.(/Vö^. 

und  Fut.  =  dägargaje wa.) 


»,    Subst.  tn.,    da- 


dagatshi, 


gatäi//.  (alt.K.),  Unterhäuptling. 

däge,     ^o,   Subst.   vi.,    dagegäi 

pl.  (K.,  Daura),  eine  kleine 
Buschtierart  in  der  Größe  der 
Hauskatze. 

dägi,     £b,    Subst.    vi.,     dägögi, 

dägüna,  dagäi,  dagungüna  pl. 
(K.,  Daura),  ein  Instrument  mit 
scharfer  Eisenspitze,  um  Löcher 
damit  in  die  Erde  zu  machen. 

dagi,   -£b,  Subst.  vi.,  Tatze,  Pfote. 

Mai-dagi  vi.  und  /.,  masü-dagi 
//.,  mit  Tatze  versehen. 


Bisashe  masü-dagi  düka  ba 
a-tshi-n-su,  alle  Tiere  mit  Tatzen 
(d.  h.  deren  Fleisch)  werden 
nicht  gegessen. 

dagögo,  kjs^j  Subst.  und  Adj. 
vi.  und/,  dägogögi,  dagögüna, 
dagogäi  pl.  (Kats.),  Schwacher, 
schwach. 

dägu,  *£ta,  Subst.  vi.  (alt.  H.), 
Fleisch. 

dägumi,    c*c.b,  Stehst.  ;//.,  dägu- 

mömi,  dägumüna,  dagumäi  //., 
Halsband  (der  Tiere). 

dagüya,     ^b,  V.  (alt.  H.),  essen; 

fressen. 

Ya-na  dagüya  näma,  er  ißt  Fleisch. 

Sun  daguyi  döya,  sie  aßen  Yams. 

Sun  daguye  ta,  sie  aßen  ihn. 

Dagüya  tä,   iß  ihnl 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
dagüya,  masü-dagüya  //. 

Part.  per/  vi.  daguyäye,  dagu- 
yäyia  /.,  daguyayü  //. 

(Dagüya  mit  Novi.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Iviperat.  zu 
daguyi,  mit  Pron.  Obj.  zu  da- 
guye, Ausnahme  A/firtn.  des 
Iviperat.  sing.  =  dagüya,  Ton 
auf  Pron.) 

daguyäu,  ^lita,  Subst.  /.,  dägu- 
yöyi  //.  (alt.  H.),  Hyäne. 

dähir,  j>ta,  Adv.,  unter  allen  Um- 

ständen,  auf  alle  Fälle,  durchaus. 

Shi-na  zü(w)a  dähir,    er  kommt 

auf  alle  Fälle = er  muß  kommen . 

dai, ')  ,cj,  Abkürzung  von  kadai, 
Adv.,  allein,  nur,  bloß. 


i)  alt.K.=  dg. 
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däia — däje 


Ammä  dai,  aber  dennoch;  indes. 

däia,   ^j,   Kardinalzahl,  ;//.  und 

f.  ein,  eine,  eins. 

Däia  däia,  einer  nach  dem  an- 
deren. 

Däia  . .  .  däia,  der  eine  .  .  .  der 
andere. 

Däia  ya  tafi  Lome,  däia  ya  tafi 
kete,  der  eine  ging  nach  Lome, 
der  andere  ging  nach  Kete. 

däia,  ^o,  Adv.y  allein. 
Bar  shi  däia,  laß  ihn  allein! 

daidai,  ^JuJ,  Subst.  m.,  Richtig- 
keit, Geradheit,  Gleichmäßigkeit, 
Ordentlichkeit. 

Yi-n-daidai,  richtig  sein,  gerade 
sein,  gleichmäßig  sein,  ordent- 
lich sein. 

daidai,  ^cAp,  Adr.,  richtig,  ge- 
rade, gleichmäßig,  ordentlich. 

däidaia,  LjJuj,  Subst.  fi,  däida- 
yöyi,  daidayüna,  daidayäi,  daida- 
yüpl.  (S.,  Zanf.),  eine  Tausend- 
füßlerart. 

«.     o  ,  o  - 

däidaita,      o-oJoO,      ^     trans., 

richtig  machen,  gerade  machen, 

gleichmäßig  machen,  ordentlich 

machen. 

Ya  däidaita  äiki,  er  machte  die 
Arbeit  ordentlich. 

Ya-na  daidaitä  shi,  er  macht  sie 

ordentlich. 

A  däidaita  hänya,  ta  daidaitü, 
der  Weg  muß  gut  gerade  ge- 
macht werden !  (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  45-) 
Ta  daidaitü,    er   ist  gerade  ge- 
macht. 


Part  praes.   in.    und  /    mai- 

däidaita,  masü-däidaita  pl. 
Part  perf.  m.  daidaitätshe,  dai- 

daitätshia  f.  daidaitatü  pl. 
(Mit     Pron.    Ob/.  =  däidaita; 

Praes.    und   Fut    ohne    Obj. 

=  daidaitäwa.) 

»      ü  -  o  , 

däidaita,    vi^oJuo,     V.   intrans., 
richtig  sein,  gerade  sein,  gleich- 
mäßig sein,  ordentlich  sein. 
Hänya  ta-na  daidai  ta,   der  Weg 

ist  gerade. 
Part,  praes.  m.  undyC  mai-dai- 

däita,  masü-daidäita  pl. 

«•  o  + 

däina,    ^jj,     V.t    aufhören    mit, 
sein  lassen,  abstehen  von. 
Ya  däina  rubutü,   er  hörte  auf 

mit  dem  Schreiben. 
Dainä      shi,      höre      auf     mit 

ihm! 
Part,  praes.  in.  undyC  mai-däina, 

masü-däina  pl. 
Part.  perf.  m.  dainäne,  dainänia 

f.,  dainanü  pl. 
(Affirin,  des  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  dainä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  däinawa.) 

däje,  ^>,  Adj.  m.  und  /.  dazöjl 

pl.,  gut. 
däje,    Jj,     V.f    einrahmen,    um- 

säumen. 

Ya  däje  slfa,  er  hat  das  Bild 
eingerahmt. 

Daje  ta,  rahme  es  ein! 

A  däje  tabärmä,  ta  dajü,1)  die 
Matte  muß  gut  umsäumt  wer- 
den 1    (cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ta  dajü,1)  sie  ist  umsäumt. 


*)  oder  dazd. 


däji — dakashl 
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Part,  praes.  m.  und  f  mai-däje, 
masü-däje  pl. 

Part,  perf .  m.  dajäje,  dajäjia/, 
dajajü  //. J) 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  daje;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  däjewa.) 

Ma-däjl  m. ,  ma-dajäi//. ,  Rahmen, 
Leiste,  Borde. 

däji,  „Jj,  Subst ;//.,  däzuzüka  //. 

(S.,  Zanf.),  Busch,  Savanne,  Baum- 
savanne; Wildnis. 

däka,  &y,  K,  zerstoßen  (zu  Mehl). 
Ta-na  däka  mäsarä,  sie  zerstößt 

Mais. 
Dakä  ta,  zerstoße  ihn! 
A  däka  sikir,  shi  dakü,  der  Zucker 

muß    gut    zerstoßen    werden! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  dakü,  er  ist  zerstoßen. 
Part  praes.  m.  und  f.  mai-däka, 

masü-däka  pl. 
Part  perf.  m.  dakäke,  dakäkia 

f,  dakakü  pl. 
{Affirm.  ätz  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  dakä;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  däkawa.) 

däka,    üj,  Subst  m.,   dake-dake 
//.,  Zerstoßung. 
Yi-n-däka,  zerstoßen. 

dakali,    JL^J,  Subst.  m.,  däkalöll, 

dakalüna,  dakaläi,  dakalü//.  (Ka- 
nuri),  Geländer,  niedrige  Mauer. 

däkantO    vÜ/ti,    V.   (alt.  H.), 
warten;  zurückbleiben. 


!)  oder  dazajC,  dazäjia,  dazazG. 
*)  alt.  K.  und  Daura  =  dakata. 


Ya-na  dakantä  ma  ni  (oder  mi  ni), 

er  wartet  auf  mich. 
Dakantä  ma  mälam,    warte   auf 

den  Priester! 
Dakantä  kadan,  warte  ein  wenig ! 
Ya  däkantaLome,  er  blieb  zurück 

in  Lome. 
Part,   praes.   m.    und  f.   mai- 

däkanta,  masü-däkanta  pl. 
Part.    perf.    m.     dakantätshe, 

dakantätshia  f.,  dakantatü  //. 
(Mit  Obj.  =  dakantä;  Praes.  und 

Fut  ohne  Obj.  =  dakantä wa.) 

dakantä,8)    ^^jSte,    V.   (alt.  H.), 
warten  auf. 
Ya-na    dakänta    na,    er    wartet 

auf  mich. 
Sun  dakantshi  särki,  sie  warteten 

auf  den  Häuptling. 
Sun  dakantshe  shi,  sie  warteten 

auf  ihn. 
Dakantä  shi,  warte  auf  ihn! 
Part   praes.   m.    und  f.   mai- 

dakänta,  masü-dakänta  //. 
Part    perf    m.     dakantätshe, 

dakantätshia  f.y  dakantatü  pl. 
(Dakänta  mit  Nom.   Obj.   wird 

im  Perf,  Fut  und  Imperat. 

zu  dakantshi,  mit  Pron.  Obj.  = 

dakantshe,  Ausnahme  Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  dakantä, 

Ton  auf  Pron.) 

o 
-*  -. 

dakäre,    .'ij'b,  Subst.  ;;/.,  dakarü 

pl.y  Fußsoldat. 

däkashi,    ^&io,  Subst.  m.,  däka- 

söshl,  dakasüna,  dakasäi//.,  die 
erste  Milch,  die  dem  Euter 
entnommen  und  nicht  dem 
Säugling     oder     Jungen     zum 


2)  alt.  K.  und  Daura  =  däkata. 
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däkatshi — daküsa 


Trinken  gegeben  wird,  da  sie 
sich  nicht  für  dieselben  eignet. 

däkatshi,  <*£$  b,  Subst.  in.,  däka- 

tötshi,     däkatüna,     dakatäi   pl. 

(alt.  H.),  Warten,  Zurückbleiben. 

Yi-n-däkatshi,  warten,  zurück- 
bleiben. 

Ya  yi  mi  ni  däkatshi,  er  wartete 
auf  mich. 

däke,     ^o,   Subst.  ///.,   getrock- 

nete  Tinte  (wird  von  Schreib- 
kundigen mit  auf  die  Reise  ge- 
nommen und  mit  Wasser  an- 
gerührt). 

da-ker,    So,    Adv.   (K.,   Daura), 

mühsam. 
da-ket,    ^3ö,    Adv.   (S.,   Zanf.), 

mühsam. 
däki,  ^|j,  Subst  tu.,  däküna  //., 

Haus,  Hütte,  Raum,  Zimmer. 

Däkuna-n-gida-n-sa  üku  ne,  die 
Häuser  von  seiner  Hofraite 
sind  drei  =  seine  Hofraite  be- 
steht aus  drei  Häusern. 

Däki-n-kärä,  Rohrhütte,  Schilf- 
hütte, Grashütte,  Mattenhütte. 

Däki-n-zänä,  Rohrhütte,  Schüf- 
hütte, Grashütte,  Matten- 
hütte. 

Däki-n-käsä,  Lehmhütte. 

Däki-n-sharia,  Gerichtshaus,  Ge- 
richtshalle. 

Däki-n-düfu,  Gefängnis. 

daki    (ausgesprochen    deki),    <&>, 

Subst.  tu.,  dake'-dake  //.,  Vers. 

dakila,   joto,  Subst.  f.,  däkilöli, 


dakilüna,  dakiläi//.  (S.  und  Zanf.), 

Außerachtlassung. 

Yi-n-dakila,   außer  acht  lassen. 

däkile,  Jib,  V.  (S.,  Zanf.),  außer 

acht  lassen  (in  gutem  und  bösem 

Sinn). 

Ya-na  däkile  magäna-1-mata-l-sa, 

er  läßt  das  Wort  seiner  Frau 

außer  acht. 
Däkile  ta,  laß  es  außer  achtl 
Part,  praes.   m.    und  /  mai- 

däkile,  masü-däkile  //. 
Part.  per/,   in.   dakiläle,    daki- 

lälia  /,  dakilalü  pl. 
{AffinnAzsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  däkile;  Praes. und Fut. ohne 

Obj.  =  daküewa.) 

däko,    viito,    Subst.    vi.,    däköki 
däküna,  dakäi//.  (alt.H.),  Warten. 
Yi-n-däko,  warten  auf. 
Ya   yi    däko-n-su,     er    wartete 
auf  sie. 

däkolwa,  t^Jio,  Subst.  f.,  däkole 
//.,  Legehenne. 

däkora,  \Sö,  Subst./.,  däkoröri, 

dakorüna,  dakoräi  //.  (alt.  K., 
Daura),  eine  Akazienart.  Der 
aus  dem  Stamm  her  ausfließende 
gummi-arabikumartige  Saft  wird 
bei  der  Tintenbereitung  ver- 
wendet. 

dakötshi,    J&o,  Subst.  m.,  (alt. 

H.),  Gesamtheit,  Ganzheit. 
Dakotshi-n-mütane,  die  Gesamt- 
heit der  Leute  =  alle  Leute. 

daküsa,   ^te,  Subst.  f.,  däku- 

söshi,  dakusüna,  dakusäi  pl., 
Stumpfheit. 


däkushe — däma 
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Yi-n-daküsa,  stumpf  sein. 
däkushe,  ,j£j'b,  V.,  stumpf  sein. 

Wükä  ta  däkushe,   das  Messer 

war  stumpf. 
Part,  praes.   vi.    und  f.   mai- 

däkushe,  masü-däkushe  //. 
Part  per/,  m.  dakushäshe,  da- 

kushäshia  f.,  dakushashü  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  dakushewa.) 

däkuwa,^io,  Subst.  f.,  däkuwöyl, 
dakuwüna,  dakuwäi//.,  Erdnuß- 
kloß (gewöhnlich  hergestellt  aus 
der  Erdnußart  äya). 

dal,  j,  der  Buchstabe  D,  ;;/. 

dalä,  jb,  Novi.  propr.  f.,  Name 
eines  Hügels  in  der  Stadt  Kano. 

daläje,      $3,    Subst    vi.,    Name 

eines  Tanzes. 

e»  *  o  <. 

däldal,  ^jdo,  Subst.  vi.,  dälda- 
löli,  daldalüna,  daldaläi//.,  Puls, 
Pulsschlag. 

dalili,  J^Jo,  Subst.  ;//.,  daliläi//. 

(arab.),  Ursache,  Grund. 
Mi  dalili  shi  zo  wuri-n-ka,   aus 
welchem  Grund  kam  er  zu  dir? 

dallashe,  jjj,  V.  (alt.  S.,  Zanf.), 

i.    stumpf    sein;     2.    zuheilen, 
besser  werden  (von  Wunden). 
Wükä  ta  dallashe,    das  Messer 

war  stumpf. 
Rauni-n-sa     ya-na    dallashewa, 

seine  Wunde  heilt  zu. 
Part,  praes.  tn.    und  f.   mai- 

dallashe,  masü-dallashe  pl. 
Part.    perf.     tn.     dallashäshe, 

dallashashiayC,  dallashashü  //. 


oder  Part.  perf.  vi.  dallasäshe, 
dallasäshia  f.,  dallasasü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  =  dallashewa.) 

dälma,  ^i>,  Subst.  f.,  dalmömi, 
dalmüna,  dalmäi  //.  (S.,  Zanf.), 
Blei.  (In  der  Nähe  der  Stadt 
Ririwai  in  Bautshi  gibt  es  Blei- 
erzgruben.) 

daloshi,    ^äjJb,  Subst.  vi.,  Zahn- 

losigkeit. 

Da  däloshi,  zahnlos. 

damä,  *b,  V.  (K.,  Daura),  ver- 
wirrt machen,  verrückt  machen. 
Yäki  ya-na  damä  na,  der  Krieg 

macht  mich  verrückt. 
Yäki  ya  daml  mutüm,  der  Krieg 

machte    den    Menschen    ver- 
rückt. 
Ya  dame  shi,    er    machte    ihn 

verrückt. 
Ya  damü,  er  ist  verrückt. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

damä,  masü-damä  pl. 
Part.  perf.  tn.  damäme,  damämia 

f.,  damamü  //. 
(Damä  mit  Novt.  Obj.  wird  im 

Perf,   Fut.   und  Iviperat.   zu 

dami,  mit  Pron.  Obj.  zu  dame; 

Ausnahme^y^Erw*.  des  Ivtperat. 

sing.  =  dama,  Ton  auf  Pron.) 
da-ma  (entstanden  aus  da  kuma), 

!mb,  Adv.  (K.,  Daura),  von  An- 
beginn, im  Anfang. 

däma,  lb,  V.,  auflösen  (eine  feste 

Masse  in  einer  Flüssigkeit),  ver- 
mischen, verrühren. 
Ta-na    däma    gäri   da  rüa,    sie 

verrührt  Mehl  mit  Wasser. 
A  däma  gär!  da  nöno,  shi  damü, 

das  Mehl    muß    gut   mit  der 


däma — damka 


Milch    verrührt    werden!    (c£ 

Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  damü,  es  ist  verrührt. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-däma, 

masü-däma  //. 
Part  per/,  m.  damäme,  damämia 

f.%  damamü  //. 
(AffirmAftsImperat  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  damä;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  dämawa.) 

däma,  ,»b,  Subst  f..  dämüna, 
damaye  //.,  rechte  Seite. 

däma,  Jj,  Adj.  und  Adv.,  recht, 
rechts. 

Hanu-n-däma,  rechte  Hand. 
Däma-n-gan  oder  däma  ga  gari, 

rechts  von  der  Stadt. 
Tafi  däma  ga  hänya,   gehe  auf 

die  rechte  Seite  des  Wegs! 
Taft  däma-n-hänya,  gehe  auf  die 

rechte  Seite  des  Wegs! 

dämä,  Lob,  Subst  f.,  dämöml  pl, 
freie  Zeit,  Muse. 
Vanzu  ba  ni  da  dämä,  jetzt  habe 

ich  keine  Zeit. 
Da  dämä  (S.  und  Zanf.),  besser 

gehen  (Krankheit). 
Ya-na  da  dämä,    es    geht    ihm 

besser. 

damägi,    ^0,    Subst  ///.,    däma- 

gögi,  damagüna,  damagai  pl.f 
eine  niedrige  Krautart,  aus 
deren  Saft  eine  Medizin  bereitet 
wird  für  Kinder,  bei  denen  der 
After  ausgetreten  ist. 

o 

damäna,  jL^b,  Subst  f.,  däma- 
nöni,  damanüna,  damanäi,  da- 
manü  pl.,  Regenzeit. 

!)  alt.  S.  und  Zanf.  =  damartshfki. 
3)  alt.  K.  und  Daura  =  damüsa.     alt. 


Yanzu  damänä  ne,  jetzt  ist 
Regenzeit. 

damära,1)  ^o,  Subst  f.,  dämaröri, 
damarüna,  damaräi,  damarü//., 
Gürtel,  Leibbinde,  Band,Schärpe, 
die  man  um  die  Lenden  bindet. 
Yi-n-damära,  den  Gürtel  um- 
schnallen, die  Leibbinde  um- 
binden, die  Schärpe  umbinden. 

damatslri,    ^c-jJaA},    Subst  tu., 

damatsiräi  //.  (K.),   eine  grüne 
Schlangenart. 

däme,  *b,  V.  (S.,  Zanf.),  verwirrt 

sein,     verrückt    sein;     verwirrt 

machen,  verrückt  machen ;  Mühe 

machen. 

Ya-na  dämewa  kwarai  don  wütä, 

er    ist    ganz    verwirrt    wegen 

des  Feuers. 
Part  praes  m.  und  f.  mai-däme, 

masü-däme  pl. 
Part  per/,  m.  damäme,  damämia 

f.,  damamü  //. 
(Praes.  und  Fut  =  dämewa.) 

dämi,*)    *j,  Subst  ;//.,    damüna, 

damäi,    däma  //.    (K.,  Daura), 

Bündel,  Garbe,  Bund. 

-   *~ 
damisa,')  ^^b,  Subst  ;//.,  dämi- 

söshi,  damisüna,  damisäi,  damisü 

//.,  Leopard. 

Rigä-n-damisa,  leopardartig  ge- 
flecktes Kleid. 

Zäne-n-damisa,  leopardartig  ge- 
flecktes Zeug. 

-  o  - 

dämka,  a^o»  J-  (K.,  Daura),  eine 
Handvoll  nehmen. 

')  S.,  Zanf.  =  d;ime. 
S.  und  Zanf.  =  damishi. 


damkä — dämra 


79 


I-na  dämka  gishiri,  ich  nehme 
eine  Handvoll  Salz. 

Ya  damki  gishiri,  er  nahm  eine 
Handvoll  Salz. 

Ya  damke  shi,  er  nahm  eine 
Handvoll  von  ihm. 

Damka  shi,  nimm  eine  Handvoll 
von  ihm! 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
dämka,  masü-dämka  pl. 

Part.  per/,  m.  damkäke,  dam- 
käkia  f.,  damkakü  pl. 

(Dämka  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
damki,  mit  Proti.  Obj.  zu 
damke,  Ausnahme  Affirin,  des 
Imperat.  sing.  =  damka,  Ton 
auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  dämkawa.) 

damka,  UCo,  Subst.  f.,  damkoki, 
damküna,  damkäi//.  (K.,  Daura), 
Handvoll. 

Yi-n-dämkä,  eine  Handvoll 
nehmen. 

°  '  TT 

damke,  e!oo,   v.  (K.,  Daura),   in 

• 

der  Hand  halten. 

Ya  dämke  säa,  er  hielt  eine 
Uhr  in  der  Hand. 

Damke  ta,  halte  sie  in  der  Hand! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
dämke,  masü-dämke  //. 

Part.  per/,  tn.  damkäke,  dam- 
käkia  f.,  damkakü  //. 

(Ajfirm.desfmperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  damke ;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  dämke wa.) 

damki,  ^i|^o,  Subst.  in.,  damköki, 

damküna,  damkäi//.  (K.,  Daura), 
Handvoll. 


Yi-n-dämki, 
nehmen. 


eine      Handvoll 


damo,    «^o,   Subst  m.,   damomi, 

damaimäi  //.,    eine  Eidechsen- 
art. 

dämra,1)  ^o,  V.,  binden  (auf  einen 

Gegenstand). 

Ya  dämra  fitila  ga  (oder  bisa) 
adäka,  er  band  die  Laterne 
auf  die  Kiste. 

Dämra  litäfi  ga  käyä,  binde  das 
Buch  auf  die  Last! 

Damrä  shi  ga  shi,  binde  es  auf 
sie! 

Dämra  ämre,  Ehe  einsegnen,  zu 
ehelicher  Gemeinschaft  ver- 
binden. 

Dämra  ania,  i.  beabsichtigen, 
vorhaben;  2.  sich  anstrengen, 
Ausdauer  haben. 

Ya-na  dämra  ania-1-tafiya  kano, 
er  beabsichtigt  nach  Kano  zu 
gehen. 

Dämra  magäna,  ein  Komplott 
schmieden,  einen  Bund  schlie- 
ßen. 

Dämra  sirdi,  satteln. 

Ya  dämra  sirdi-n-döki  oder  ya 
dämra  sirdi  ga  döki  oder  ya 
dämra  ma  döki  sirdi,  er  sattelte 
das  Pferd. 

Dämra  yäki,  sich  zum  Krieg  vor- 
bereiten, rüsten. 

Partpracs.  m.  und/!  mai-dämra, 
masü-dämra  pl. 

Part,  per  f.  tn.  damräre,  dam- 
räria  f.,  damrarü  //. 

{Affirm.  des  Imperat. sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  damrä;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  dämrawa.) 


*)  alt.  K.  und  Daura  =  daura.     alt.  S.  und  Zanf.  =  darma. 
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damre — dana 


dämre,1)  .^o,  K,  binden,  anbinden, 

verbinden,  zusammenbinden. 

Dämre  baräo,  binde  den  Dieb! 

Damre  shi,  binde  ihn! 

A  dämre  döki  ga  itatshe,  shi 
damrü,  das  Pferd  muß  gut  an 
den  Baum  angebunden  werden! 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ya  damrü,  es  ist  angebunden. 

Damre  ma  sa  hänü,  verbinde 
ihm  die  Hand! 

Sun  dämre  litafäi,  sie  haben  die 
Bücher  zusammengebunden. 

Dämre  käyä,  binde  die  Last  zu- 
sammen ! 

Dämre  füska,  ein  böses  Gesicht 
machen,  mißvergnügt  sein, 
zornig  sein,  wild  sein. 

Kada  ka  dämre  fuska-n-ka  kama- 
n-doki,  sei  nicht  wild  wie  ein 
Pferd! 

Part,  praes.  m.  \m&f.  mai-dämre, 
masü-dämre  //. 

Part  per/,  tu.  damräre,  dam- 
räria  /.,  damrarü  //. 

{Affirm.  des  Imperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  damre;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  dämrewa.) 

dämri,')    ^o,   Subst.  ;;/.,    damre- 

damre  //.,  Binden,  Anbinden, 
Verband,  Zusammenbinden. 

Yi-n-dämri,  binden  (auf  einen 
Gegenstand),  binden,  anbinden, 
verbinden,  zusammenbinden. 

Yi-n-dämri-n-ämre,  Ehe  ein- 
segnen, zu  ehelicher  Gemein- 
schaft verbinden. 

Y'i-n-dämri-n-ania,  1.  beabsichti- 
gen, vorhaben;  2.  sich  an- 
strengen, Ausdauer  haben. 


Yi-n-dämri-n-magäna,  ein  Kom- 
plott schmieden,  einen  Bund 
schließen. 

Yi-n-dämri-n-sirdi,  satteln. 

Yi-n-dämri-n-yäki,  sich  zum  Krieg 
vorbereiten,  rüsten. 

Yi-n-dämri-n-käyä,  eine  Last  zu- 
sammenbinden. 

Yi-n-dämri-n-füska,  ein  böses 
Gesicht  machen,  mißvergnügt 
sein,  zornig  sein,  wild  sein. 

Dämri-n-gugä  m.,  Kuppel. 

Dämri-n-gugä-n-mäsallatshi, 
Kuppel  einer  Moschee. 

dämshi,    ^£*o,  Subst  m.,   dam- 

söshi,     damsüna,     damsäi    pi, 
Nässe,  Feuchtigkeit. 
Da  dämshi,  naß,  feucht. 

dämtse,   Joa3,  Subst  ;;/.,  dama- 

tsü,  damütsa  //.,  Oberarm. 
Dämtse-n-käsa,  Unterarm. 

dämu,  Jj,  Subst.  m.,  dame-dame 
//..Auflösung  (einer  festen  Masse 
in  einer  Flüssigkeit),  Vermischung, 
Verrührung. 

Yi-n-dämu,  auflösen,  vermischen, 
verrühren. 

däna,        j,     K,    stellen    (Falle), 

spannen  (Bogen,  Gewehr). 

Ya  däna   tärko,    er  stellte   eine 

Falle. 
Dana  shi,  stelle  sie! 
Kada  ka  däna  bindiga,   spanne 

nicht  das  Gewehr! 
A  däna    bäkä,    shi    danü,    der 

Bogen      muß     gut     gespannt 

werden!     (cf.  Lehrbuch,  pag. 

45.) 


])  alt.  K.  und  Daura  =  daürc. 
3)  alt.  K.  und  Daura  =  daüri. 


alt.  S.  und  Zanf.  =  darme. 
alt.  S.  und  Zanf.  =  darmi. 


danbä — dändake 
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Ya  danü,  er  ist  gespannt. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai-däna, 
masü-däna  pl. 

Part  per/,  m.  danänfc,  danänia 
f.,  dananü  //. 

(Affirm.  des  Itnperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  danä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  dänawa.) 

dänbä,    Uäj,  Subst.  f.,  danböbi, 

danbüna,   danbäi  pi,    eine  Art 
Schilfrohr. 


da-n-bärya, 


<=?***9 


^J 


Subst.    m. 


(alt.  K.,  Daura),   Maus. 

danbe,   ^Jj,  Subst.  ?n.,   danb£- 

• 

danbe  //.,  Boxen,  Faustschlag. 
Yi-n-dänbe,  boxen,  sich  boxen, 

mit  der  Faust  schlagen,  einen 

Faustschlag  geben. 
Da-n-dänbe,  Boxer. 

dänbu,  ^Jo,  Subst.  m.,  danbüna 

pl.,  Name  einer  sehr  beliebten 
Speise.  Blätter  der  Ramapflanze 
werden  zerschnitten  und  mit 
Wasser  und  Mehl  vermischt. 
Diese  Masse  wird  in  einen  durch- 
lochten, innen  mit  einer  dünnen 
Matte  belegten  Topf  getan.  Dieser 
Topf  wird  dann  auf  einen  anderen 
mit  Wasser  gefüllten  Topf  ge- 
stellt. Sobald  nun  das  Wasser 
dieses  Topfes  anfängt  zu  sieden, 
so  dringt  der  Dampf  durch  die 
Löcher  des  oberen  Topfes  und 
bringt  dessen  Inhalt  zum  Kochen. 
Sobald  die  Masse  gargekocht 
ist,  wird  sie  in  Klöße  geformt, 
mit  Salz  und  Öl  versehen  und 
vorgesetzt. 


dänbübu,  v-^-Jo,  Subst  m.,  dan- 
bubäi  //.,  Wade. 

dandä,  juj,  Adj.  m.  und/,  dan- 
daye,   dandüna  //.,    weißbeinig 
(besonders  von  Pferden). 
Dandä   färi    biär,    weißbeiniges 
Pferd  mit  weißem  Kopf. 

dändaka,1)  oJuO,    V.3  zerstoßen, 

zerkleinern,   klein  stoßen,   klein 

schlagen,  zerschlagen. 

Ya  dändaka  gedödi,  er  zer- 
kleinerte die  Erdnüsse. 

Yadandakä  su,  er  zerkleinerte  sie. 

A  dändaka  gfshiri,  shi  dandakü, 
das  Salz  muß  gut  klein  gestoßen 
werden!  (cf. Lehrbuch, pag. 45.) 

Ya  dandakü,  es  ist  klein  gestoßen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
dändaka,  masü-dändaka  pl. 

Part.  per/,  m.  dandakäke,  dan- 
dakäkia  /.,  dandakakü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  «=  dandakä; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
dandakäwa.) 

~   +  o  , 

dandäka,  v-äjcio,   Subst.  f.y  dan- 
dak£-dandake  //.,    Zerstoßung, 
Zerkleinerung,  Zerschlagung. 
Yi-n-dandäka,     zerstoßen,     zer- 
kleinern,   klein    stoßen,    klein 
schlagen,  zerschlagen. 

dändake,  oJuJ,  V.y  zerschlagen1) 

(der  Hoden). 

Ya    dändake    tsüye-n-rägö,     er 

zerschlug  den  Hodensack  (d.  i. 

die  Hoden)    des   Schafbocks; 

er  kastrierte  den  Schafbock. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-dän- 

dake,  masü-dändake  //. 
Part.  per/,  m.  dandakäke,  dan- 

dakäkiayC,  dandakakü  pl. 


l)  Entstanden  aus  däka-däka  =  kama-n-däka. 
Mi  schlich,  Würterb.  d.  Hau«a«pr. 


*)  Eine  Art  Kastration. 
6 
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dandä-kgrya — danfära 


(Mit  Proti.  Obj.  =  dandake; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
dandakewa.) 

dandä-korya,  ^c^JüJ,  Swfa/.  / 
(S.,  Zanf.),  aus  Reismehl,  Honig 
und  Butter  bereiteter  Kloß. 

dändana,  ...JüJ,  r.  /r.,  schmecken, 

versuchen  (von  Speisen). 

Ta-na  dändana  nöno,  sie  ver- 
sucht die  Milch. 

Ta-na  dandanä  shi,  sie  ver- 
sucht sie. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
dändana,  masü-dändana  pl. 

Part.  per/,  m.  dandanäne,  dan- 
danänia  f.f  dandananü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  dandanä; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  dandanäwa.) 

dandäna,  ..JüO,  Snbst.  f.,  dända- 
nöni ,  dandanüna ,  dandanäi , 
dandan£-dandane  pl. ,  Ge- 
schmack. 

Yi-n-dandäna  V.intr.,  schmecken. 

Näma  ya  yi  dandäna  da  dädi,  das 

Fleisch  schmeckte  angenehm. 

dandanä,  ^IjüJ,  Subst.  f.,  dan- 
danü//.,  eine  kleine  Strauchart. 

dändali,  ^JjuJ,  S#fa/.  m.,  dan- 

daläi//.  (Kanuri-Spr.),  Vorplatz, 
Eingang. 

dändo,  jüo,  Subst.  m.t  dändödi, 
dandüna,  dandäi  pl.  (Ful.-Spr.), 
reicher,  wohlhabender  Mann. 

däne,  .  o,  V.  (K.,  Daura),  pressen, 

beschweren. 


Ya  däne  litäfi  da  dütsf,  er  be- 
schwerte das  Buch  mit  einem 
Stein. 

Dane  shi,  beschwere  esl 

Däne  käure  da  itatshe,  beschwere 
die  Türe  mit  dem  Holz,  d.  i 
lehne  das  Holz  an  die  Türe  an ! !) 

Part. praes.  m.  und./!  mai-däne, 
masü  däne  pl. 

Part,  per  f.  m.  danäne,  danänia 
f.,  dananü  //. 

(Ajfirtn.  des  Itnperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  dane;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  dänewa). 

danfämi,    ^«jsuo,  Subst. ;;/.,  dänfa- 

mömi,  danfamüna,  danfamäi  pl. 
(alt.  K.,  Daura;  entstammt  der 
Kanuri-Spr.),  Zaun. 

dänfara,     jdüo,     V.,     zusammen- 
pressen, zusammendrücken. 
Sun  dänfara  äbdugä,  sie  preßten 

die  Baumwolle  zusammen. 
Sun  danfarä  ta,  sie  preßten  sie 

zusammen. 
A  dänfara  tshiäwa,    ta  danfarü, 
das  Gras  muß  gut  zusammen- 
gedrückt werden!     (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 
Ta  danfarü,    es   ist  zusammen- 
gedrückt. 
Part,  praes.    m.  und  f.    mai- 

dänfara,  masü-dänfara  pl. 
Part,  per  f.  in.  danfaräre,   dan- 

faräria  f.,  danfararü  pl. 
(Mit    Pron.     Obj.    =    danfarä; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
danfaräwa.) 

danfära,  jbu3,  Subst.  f.,  dänfaröri, 
danfarüna,     danfaräi    pl,     Zu- 


2)  auf  diese  Weise  werden  häufig  die  einfachen  Türen  der  Eingeborenen 
geschlossen. 


danfare* — dangarma 
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sammenpressung,       Zusammen- 
drückung. 

Yi-n-danfära,  zusammenpressen, 
zusammendrücken. 

I     «c~ 

danfare,   ^cyauJ,    SubsL   m.,    ge- 

preßte  Butter. 

da-n-farin,       \jblk>,  Subst.  m.  und 

/,  yäya-n-farin//.,  erstgeborenes 
Rind. 

dängä,  UiJ,  S«Ar/.  /,  dangaye, 
dangüna  //.  (K.,  Daura),  Zaun, 
Hecke. 

dängana,  -y*>\  K  (S.,  Zanf.),  sich 

anlehnen. 

I-na  dängana  bängö,   ich  lehne 
mich  an  die  Wand. 

Ya  dangani  kujera,  er  lehnte  sich 
an  den  Stuhl.1) 

Ya  dangane  ta,   er  lehnte  sich 
an  ihn. 

Dangana  tä,  lehne  dich  an  ihn ! 

Part  praes.  m.    und   /    mai- 
dängana,  masü-dängana  pl. 

Part.  perf.  m.  danganäne,  dan- 
ganänia  f.,  dangananü  pl. 

(Dängana   mit  Nom.   Obj.  wird 
im  Perf.,  Fut.  und  Imperat. 
zu  dangani,  mit  Pron.  Obj.  zu 
dangane,    Ausnahme    Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  dängana, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  dänganäwa.) 
*  -  0, 
dängana,  ^iio,  V.  (S.,  Zanf.),  ver- 
pfänden, versetzen. 

I-na  dängana  litafäi  na,  ich  ver- 
setze meine  Bücher. 

I-na  dängana  su,  ich  versetze  sie. 

Ya  dängana   litafä-n-sa,   er  ver- 
setzte seine  Bücher. 


Part,  praes.   tn.   und  f.    mai- 

dängana,  masü-dängana  pl. 
Part.  perf.  tn.  danganäne,  dan- 

ganänia  f.,  dangananü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  dangane; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

dänganäwa). 

dangäna,  ^ü),  Subst.  f.,  dänga- 
nöni,  danganüna,  danganäi,  dan- 
gan£-dangane//.,  1.  Anlehnung; 

2.  Verpfändung,  Versetzung; 
Pfand,  Bürgschaft,  Sicherheit, 
Unterpfand,    Geisel   (S.,  Zanf.); 

3.  Geduld;  4.  Glauben,  Ver- 
trauen (H.). 

Yi-n-dangäna,  1.  sich  anlehnen; 
2.  verpfänden,  versetzen  (S., 
Zanf.);  3.  Geduld  haben,  ge- 
duldig sein;  4.  glauben,  ver- 
trauen, sich  verlassen  auf  (H.). 

1.  Ya  yi  dangäna-1-bängö  oder 
ya  yi  dangäna  ga  bängö,  er 
lehnte  sich  an  die  Wand. 

2.  Göb6  za  mu  dangäna-1-dawa- 
käi  düka,  morgen  werden  wir 
alle  Pferde  verpfänden. 

3.  Ya  yi  dangäna  da  tshiwo-n-sa, 
er  hat  Geduld  in  seiner  Krank- 
heit =  er  trägt  seine  Krank- 
heit mit  Geduld. 

Ya  yi  dangäna  da  rabö-n-sa,  er 
hat  Geduld  mit  seinem  Schicksal 
=  er  fügt  sich  in  sein  Schicksal. 

4.  Ya  yi  dangäna  ga  aböki-n-sa, 
er  vertraute  auf  seinen  Freund. 

dangäna,  ,yüo,  Nom.  propr.  m. 
und  f.,  Rufname,  Vorname. 

dangarma,   fyüo,  Subst.  f,  dän- 
garmöml,      dangarmüna,     dan- 
garmäi  pl.,  Damm. 
Yi-n-dängarma,     einen     Damm 
aufführen. 


*)  aber  ya  dängana  kujera,   er  versetzte  den  Stuhl,     cf.  das  folgende  Verb. 

6* 


84  dangi — dankosa 

dängi,    iij,   SubsL  tn.,  f.,   dän- 


gögi,  dangüna,  dangäi,  dang£- 
dange  pl.  (alt.  H.),1)  Bruder, 
Schwester,  Stammesgenosse , 
Landsmann. 

dangantäka,1)  ^jüJlü,  SubsL  f., 
dängantaköki    pl,      Verwandt- 
schaft. 
Mai-dangantäka  tn.  und/,  masü- 

dangantäka   pL,    Verwandter, 

Verwandte. 

dangole,  Jdüo,  SubsL  tn.,  dängo- 

lölT,  dangolüna,  dangoläi  pL, 
Tintenfleck. 

dängoli,    JLjüj,  SubsL  m.  (Ful.- 

Spr.),  zwischen  2  Pfosten  be- 
festigtes Seil,  an  welchem  (be- 
sonders während  der  Reise) 
die  Tiere  angebunden  werden. 

däni,      j,  SubsL  m.,  dänönl,  da- 

nüna,  danäi  pl.,  eine  weißge- 
fiederte Vogelart  in  der  Größe 
eines  Perlhuhns  mit  großem 
Schnabelaufsatz,  lebt  am  Wasser 
und  Sumpf. 

däni,      b,  SubsL  tn.,  dane'-dane 

//.,  Stich  (des  Skorpions). 
Yi-n-däni,  stechen. 
Kunäma  ta  yi  ma  sa  däni,  ein 
Skorpion  hat  ihn  gestochen. 


(K.,  Daura),    Batate,  süße  Kar- 
toffel (Ipomoea  Batatas  L.). 


dankam,  JUS,  SubsL  tn.,  dänka- 
möml,  dankamüna,  dankamäi 
pl,  Teich,  Tümpel,  Pfütze.-; 

dankära,      „äjj,      V.,     sich     ab- 
schleppen. 
Ya  dankära  da  käyä,  er  schleppte 

sich  ab  mit  der  Last 
Part,  praes.   tn.    und  f.  mai- 

dankära,  masü-dankära  pL 
Part.  perf.  tn.  dankaräre,  dan- 

karäria  f.,  dankararü  pl 

dänkare,  J&,  V.,    1.  (S.,  Zanf.), 

gerinnen ;  gefrieren ;  gerinnen 
machen;  gefrieren  machen. 
2.(H.),  drücken,  schwer  aufliegen. 
Nöno    ya-na     dänkarewa,     die 

Milch  gerinnt. 
Käyä  ya  dänkare  mutüm,    die 

Last    drückte  den  Menschen. 
Part,  praes.  tn.    und  f.   mai- 

dänkare,  masü-dänkare  pL 
Part.  perf.  tn.  dankaräre,  dan- 

karäria  f.,  dankararü  pL 
(Mit    Pron.    Obj.  =  dänkare; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  dänkarewa.) 

-Ig«. 

dankera,  ^jCiJ,  SubsL  f.,  dankerü 

pl.,  abgeschliffenes,  ungültiges 
Geldstück. 


dänko,  ^jjj,  SubsL  tn.,  dänköki, 
danküna,  dankäi//.,  Kautschuk, 
Gummi. 
Dänko-n-züma,  Bienenwachs. 


da-n-jigäwa,  ULi^Jo,  SubsL  tn., 

ya-n-jigäwa//.  =gero,  cf.  ibid. 

dankäli,  JjCiO,  SubsL  tn.,  dänka- 

löli,    dankalüna,     dankaläi   pl. 

l)  entstammt  der  Azbin-Spr.        •)  alt.  H.,  der  Aibin-Spr.  entlehnt, 


dankösa,  ,j*JuO,  V.  (K.,  Daura), 
boxen,  sich  boxen,  mit  der  Faust 
schlagen. 


dankoshi —  dargaza 
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Ya  dankoshi  yäro,  er  schlug  den 

Knaben  mit  der  Faust. 
Ya  dankoshe  shi,  er  schlug  ihn 

mit  der  Faust. 
Dankosa  shi,    schlage    ihn    mit 

der  Faust! 
Yära  su-na  dankosa,  die  Knaben 

boxen  sich. 
Part. praes.  tn.  und/  mai-dan- 

kosa,  masü-dankosa  pl. 
Part.  perf.  tn.  dankosäshe,  dan- 

kosashia  f.,  dankosasü  pl. 
(Dankosa  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Perf.,  Fut.  und  Itnperat.   zu 

dankoshi,    mit  Fron.  Obj.   zu 

dankoshe,   Ausnahme  Affirtn. 

des  Itnperat.  sing.  =  dankosa, 

Ton  auf  Fron.) 

dankoshi,  ^iJÜJ,  Subst.  tn.,  dan- 

kosh£-dankoshe  //.  (K.,  Daura), 
Boxen,  Faustschlag. 
Yi-n-dänkoshi,  boxen,  sich  boxen, 
schlagen  mit  der  Faust. 

I      c~ 

dänye,  ^S),  Adj.  m.,  dänyä  /, 

dänyü  pl.,  roh,  frisch. 
Dänya-1-tshiäwa  (S.,  Zanf.),  eine 
grüne  Schlangenart. 

dara, '0,  Subst.  f.,  däröri,  darüna, 

daräi  //.,    ein  von    zweien  ge- 
spieltes Spiel. 

dära,    Jo,   V.,  lachen,  verlachen, 

auslachen. 

Kulun   ta-na   därawa,   sie  lacht 

immer. 
Kada  ka  dära  ma  sa,  lache  ihn 

nicht  aus! 
Part,  praes.  tn.  und/  mai-dära, 

masü-dära  //. 
Part.  perf.  tn.  daräre,    daräria 

/,  dararü  //. 


{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
därawa.) 

darahir  (abgekürzt  dara),  j?»t<3, 
Notn.  propr.  f.,  Darfur. 

daranbüwa  (daranbüa),  I^Ja 
Subst.  f.,  däranbuwöyi,  daran- 
buwüna,  daranbuwäi  pl.,  aus 
Gras  oder  Binsen  verfertigte 
Armspange. 

däraja,  '  y,  Subst.  f.,  därajöji, 
daraj  üna,  daraj  äi//. ,  Ehre,  Ruhm. 
Yi-n-däraja    oder   bäda   däraja, 

ehren,  rühmen. 
Sun  yi  ma  särki  däraja,  sie  ehrten 

den  König. 

darazäu,  ^-o,  Subst.  tn.,  darazäi 
pl.,  Frauenschürze. 

darba,  ^ja  Subst.  f.,  därböbi, 
darbüna,  darbäi,  darbaye  pl., 
Honigküchlein. 

darbaki,  duA  Subst.  tn.,  darba- 

käi  pl.    (S.,  Zanf.),    sehr    weite 
Hosen,  Pluderhosen. 

dare  (ausgesprochen  dere),  <jrA 

Subst.  tn.,  darairäi  pl.,    Nacht. 

Da  dare,  nachts,  nächtlicher- 
weile, in  der  Nacht,  während 
der  Nacht. 

Jia  da  dare  oder  dare-n-jia,  letzte, 
vergangene  Nacht. 

Shekära-n-jia  da  dare,  vorletzte 
Nacht. 

Dare  ya  yi,  die  Nacht  brach 
herein. 

Tsaka-n-dare,  Mitternacht. 

Dare  da  ränä=  »Tag  undNacht« . 

dargaza,  tpA  Subst.  f,  därga- 
zöji,    dargazüna,    dargazäi  pl., 
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däri — darso 


eine  Baumart,  aus  deren  (Zweigen 
gerne  Spazierstöcke  geschnitten 
werden. 

dari,    .0,   Subst.  m.f   däröri,   da- 

rüna,  daräi  pl.t  eine  größere 
Antilopenart. 

dari,  ^ j,   Kardinalzahl  f.,  ioo. 

darf,  <c,ta,  SubsL  m.,  Kälte. 

Da  däri,  kalt. 

Däri-n-käkä,  Erntekälte  (==  im 
Januar,  da  ist  es  besonders 
des  Morgens  empfindlich  kalt. 
Im  Januar  wird  das  Guinea- 
korn geerntet). 

Däri-n-wäke,  Kälte  der  Bohne 
(etwa  im  November,  da  blühen 
die  Bohnen,  auch  da  ist  es 
besonders  des  Morgens  kalt). 

Yau  a-na  (yi-n-)däri,  heute  ist 
es  kalt. 

I-na  ji-n-däri  kwarai,  ich  fühle 
die  Kälte  sehr. 

daria   (dariya),    LkIo,    Subst.  f., 

däriyöyi,  dariyüna,  dariyäi,  da- 

riy£-dariye//.,  Lachen,  Gelächter. 

Yi-n-daria,  lachen,  auslachen, 
verlachen. 

Ya  yi  ma  sa  daria,  er  lachte 
über  ihn,    er   lachte   ihn  aus. 

Bäda  (ba)  daria,  zum  Lachen  ver- 
anlassen. 

Ya  ba  shi  daria,  er  veranlaßte 
ihn  zum  Lachen. 

Ya  bäda  ma  sa  daria,  er  ver- 
anlaßte ihn  zum  Lachen. 

Ya  bäda  daria  ga  shi,  er  ver- 
anlaßte ihn  zum  Lachen. 

därje,       j,  V.  (S.,  alt.  Zanf.),  aus- 
gleiten, ausrutschen. 


Ta-na    därje    käsa    kulun,    sie 

rutscht  immer  am  Boden  aus. 
Part,  praes.  w.  und^  mai-därje, 

masü-därje  pl. 
Part,  perf.  m.  darjäje,  darjäjia 

f.,  darjajü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

därjewa.) 

darjia,  Lo^o,  SubsL  /,  därjiyöyi, 

darjiyüna,   darjiyäi  pl    (S.,  alt. 

Zanf.),  Ausgleiten,  Ausrutschen. 

Mai-darjia  #?.  und^masü-darjia 
//.,  glatt,  schlüpfrig. 

Yi-n-darj  ia ,  ausgleiten ,  aus- 
rutschen. 

därma,  *  j,  SubsL  f.,  därmömi, 
darmüna,  darmäi//.  (K.,  Daura), 
Blei.  (In  der  Nähe  der  Stadt 
Ririwai  in  ßautshi  befinden  sich 
Bleierzgruben.) 

därni,     Jo,  SubsL  m.,  damüka 

pl  (S.,  Zanf.),  Zaun,  Hecke. 

däro,  .b,  SubsL  m.,  däröri,  dä- 
rüna,  daräi  //.,  Metall teller. 

därsa,  ^j,  V.  (alt.  K.,  Daura), 
rinnen,  leck  sein.  (Praes.  und 
Fut.  =  därsawa.) 

darshi,  <jä.j,  SubsL  m.f  därsöshi, 

darsüna,    darsäi,    darshd-darshe 
//.  (alt.  K.,  Daura),  Tropfen. 
Yi-n-darshi,    tröpfeln,    tropfen, 

heruntertropfen. 
Darshi-n-rüa,  Wassertropfen. 
Rüa  ya  yi   darshi,    der  Regen 

tröpfelte  (=  es  tröpfelte). 
A-na  (yi-n-)darshi,  es  tröpfelt. 

darso,  ^  j,  SubsL  m.  (alt.  K., 
Daura),  Binnen. 


darsü — däsashe 


87 


Yi-n-därso,  rinnen. 

*  °" 
darsü,  iw^   V.  (alt.  K.,  Daura), 

tröpfeln,  tropfen,heruntertropfen. 
Rüa  ya-na  darsüwa,  der  Regen 

tröpfelt. 
Rüa  ya  darsü,  derRegen  tröpfelte. 
Part,  praes. m.  und/  mai-darsü, 

masü-darsü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  =  darsüwa.) 

darwaya,    ig^jJ,   Subst.  /.,    där- 
wayöyi,  darwayüna,  darwayäi//., 

1.  Ausspülung,  Nachspülung; 
Nachwaschung,     Auswaschung ; 

2.  Überzug  mit  einer  Metall- 
farbe, Vergoldung,  Versilberung, 
Emaillierung. 

Yi-n-darwäya,  1.  ausspülen,  nach- 
spülen (d.  i.  den  letzten  Rest 
vom  Schmutz  entfernen);  nach- 
waschen, auswaschen  (d.  i.  noch- 
mal waschen,  so  daßdieWäsche 
ganz  rein  wird);  2.  mit  einer 
Metallfarbe  tiberziehen,  ver- 
golden, versilbern,  emaillieren. 

därwaye,  ^»A  V.,  1.  ausspülen, 

nachspülen;    nach  waschen,  aus- 
waschen;   2.   mit  einer  Metall- 
farbe    überziehen ,      vergolden, 
versilbern,   emaillieren. 
Ta  därwaye   kaskö,    sie    spülte 

den  Teller  aus. 
Ta  darwaye  shi,  sie  spülte  ihn  aus. 
A  därwaye  wändö,  shi  darwayü, 

die  Hose  muß  gut  ausgewaschen 

werden!  (cf.  Lehrbuch,  pag.45.) 
Ya  darwayü,  sie  ist  ausgewaschen. 
Part,   praes.   m.    und  /  mai- 

därwaye,  masü-därwaye  pl. 
Part.  per/,  m.  darwayäye,  dar- 

wayäyia  /,  darwayayü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  darwaye; 

Praes.    und   Fut.    ohne   Obj. 

=  darwayewa.) 


därza,  •  o,   V.  (S.,  Zanf.),  drehen 

(von  Faden). 

Därza  zäre,  drehe  einen  Faden! 

Darzä  shi,  drehe  ihn! 

A  därza  zäre,  shi  darzü,  der 
Faden  muß  gut  gedreht  werden ! 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ya  darzü,  er  ist  gedreht. 

Pari,  praes.  m.  und/  mai-därza, 
masü-därza  //. 

Part.  per/,  m.  darzäje,  darzäjia 

/,  darzazü  pl. 

(A/firtn.&zsItnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  darzä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  därzawa.) 

däsa,   ^„0,    V.,  pflanzen,   setzen, 

verpflanzen,  versetzen. 

Ya  däsa  itätuwa,  er  pflanzte 
Bäume. 

Dasä  su,  pflanze  sie. 

A  däsa  su,  su  dasü,  sie  müssen 
gut  gepflanzt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 

Sun  dasü,  sie  sind  gepflanzt. 

Part,  praes.  m.  und/,  mai-däsa, 
masu-däsa  //. 

Part,  per/  m.  dasäshe,  dasäshia 
/,  dasasü  pl. 

(Affirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  dasä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  däsawa.) 

däsashe,    .iwJo,    V.,    1.   stumpf 

• 

sein  (Nadel,  Speer,  Pfeil,  Nagel); 

2.   zuheilen,      besser      werden 

(Wunde). 

Alüra  ta-na  däsashewa,  die  Nadel 

ist  stumpf. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-däsa- 

she,  masü-däsashe  pl. 
Part.  per/,  nt.  dasasäshe,  dasa- 

säshia  /,  dasasasü  //. 
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dlsashi — datsi 


(Praes.  und  Fut  =  däsashewa.) 

däsashi,  ^iwJo,  SubsL  tn.,  däsa- 

söshl,     däsasüna,     dasasäi    pl., 
Gaumen. 

däshe,        ^k>,   SubsL  tn.,    dashd- 

dashe//.,  Pflanzen,  Verpflanzung, 
Versetzung. 

Yi-n-däshe,  pflanzen,  setzen,  ver- 
pflanzen, versetzen. 

däshe,  (jklo,  V.  (alt.  K.,  Daura), 

entfernen,  abnehmen  (Grind). 
Ya  däshe  kanbare-n-raunf-n-sa, 

er  entfernte  den  Grind  seiner 

Wunde. 
Dashe  shi,  entferne  ihn! 
Part,  praes.  tn.  und/  mai-däshe, 

masü-däshe  pl. 
Part.  per/,  tn.  dashäshe,  dashä- 

shia  f.,  dashashü  pl. 
(Affirtn.  dtsltnperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 

=  dashe;  Praes.  und Fut.  ohne 

Obj.  =  däshewa.) 

*  *  °  ' 
daskära,    JC*0,     V.  (K.,   Daura), 

gerinnen;  gefrieren. 

Nöno  ya-na  daskära,  die  Milch 

gerinnt. 
Part,  praes.    tn.   #und  f.    mai- 

daskära,  masü-daskära  pl. 
Part.  per/,  tn.  daskaräre,  daska- 

räria/,  daskararü  //. 

däskare,    jC*0,    V.   (K.,   Daura), 

gerinnen      machen ,      gefrieren 
machen. 

Ta  däskare  nöno,  sie  machte  die 
Milch  gerinnen. 


Dan  ya  däskare  nia,  Kälte  machte 

das  Wasser  gefrieren. 
Part,  praes.   tn.    und  /    mai- 

däskare,  masü-däskare  pl. 
Part.  perf.  tn.  daskaräre,  daska- 

räria  f.,  daskararü  pl. 
(Mit  Pran.  Obj. = däskare ;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  daska- 

rewa.) 

o 

dasüsu,  jjm^Jo,  Subst.  tn.,  däsu- 
söshi,  dasusüna,  dasusäi//.,  eine 
Pferdekrankheit,  bei  welcher  die 
Haare  ausfallen. 

dätanä,  Lolo,  Subst.  f.,  dätanöni, 
datanüna,    datanäi,    datanü  pl., 
i.  eine  Grasart1)  (H.);  2.  Gallen- 
blase (S.,  Zanf.). 
Rüa-n-dätanä,  Galle. 

dätsa,  jatJ,  Subst.  f.,  dätsötsl, 
dätsüna,  datsäi  pl.  (K.,  Daura), 
Spielplatz. 

dätsä,  iLS,  Subst.  f.,  Krankheit 
der  Mundwinkel. 

dätsa,  J^to,  V.,  in  Stücke  schnei- 
den, hacken  (Gras,  Holz). 
Ya  dätsa  ftatshe,  er  hackte  das 

Holz  in  Stücke. 
Datsä  shi,  hacke  es  in  Stücke! 
Part,  praes.  tn.  und/mai-dätsa, 

masü-dätsa  pl. 
Part.  perf.  m.  datsätse,  datsätsia 

f.,  datsatsü  //. 
(Affirtn.  des/tnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  datsä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  dätsawa.) 

datsi,  -bb,  Subst.  tn.  (K.,  Daura), 
eine  Grasart.    Dieses  Gras  wird 


x)  Katsina  =  datania. 


dätshi — dauka 
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klein  geschnitten  und  unter  den 
Lehm  gemischt,  um  ihn  halt- 
barer zu  machen. 

dätshi,     _3lo,  SubsL  tn.,  dätüna, 

dätaitäi  pL,  Bitterkeit. 

Da  dätshi,  bitter. 

Yi-n-dätshi,    bitter    schmecken, 

bitter  sein. 
Dätshi-n-mägani,  Bitterkeit  der 

Medizin. 

daüda,    j»j,   SubsL  /.,    däudödi, 
daudüna,  daudäi  pl.,   Schmutz. 
Da  daüda,  schmutzig. 
Yi-n -daüda,  schmutzig  sein. 
Daüda-l-bäyl,  eine  kleine  stache- 
lige Strauchart. 
Daüda-1-küne,  Ohrschmalz. 
Daüda-l-tshiki(K.,  Daura),  Band- 
wurm. 

daüda,  0^0,  Notn.  propr.  tn., 
David. 

daudäwa,1)  l^>.o,  SubsL/.,  däuda- 
wöyi,  daudawüna,  daudawäi, 
daudawü  pl,  Suppen-  oder 
Saucengewürz,  hergestellt  aus 
dem  Samen  der  Parkia  biglobosa 
Benth.  Die  kleinen  schwarzen 
Samenkerne  (kälwa)  werden  gut 
gekocht  und  enthülst.  Der  Kern- 
inhalt wird  sauber  gewaschen 
und  darauf  in  einen  Topf  getan 
und  darin  belassen,  bis  er  in 
Gärung  übergeht  und  einen 
intensiven  Geruch  verbreitet. 
Das  findet  gewöhnlich  nach  drei 
Tagen  statt.  Der  Inhalt  wird 
nun  aus  dem  Topf  genommen, 
in  einem  Mörser  gestoßen  und 
dann  zu  kleinen  Bällchen  ge- 
formt. 


Daudäwa  uwä-l-mf  a,  Daudäwa  ist 
die  Mutter  der  Sauce  (ohne 
Daudäwa  kann  man  keine 
Sauce  bereiten). 

Daudäwa-1-bätso,  Saucengewürz, 
hergestellt  aus  bätso. 

däudu,  OjO,  SubsL  tn.,  däudödi, 
daudüna,  daudaf,  daudaye  pl 
(Nufe-Sprache),  1.  erstgeborenes 
Kind;  2.  oberster  Diener,  Haus- 
meister. 

-  o  * 

dauka,*)    d^>,    V.,    1.   aufheben, 

nehmen,  aufnehmen;  2.  tragen. 

Ta-na  daüka  alkälami,  sie  hebt 
die  Schreibfeder  auf. 

Ya  daukf  käyä  daga  nan  har 
Kete,  er  trug  die  Last  von  hier 
bis  Kete. 

Ya  dauke  shi,  er  trug  sie. 

Dauka shi,  trage  sie!  Daukö  shi, 
trage  sie  hierher  1  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  47.) 

Daüka  bäshi  ga,  schulden. 

Ya  daukf  bäshi  ga  mälam,  er 
schuldete  dem  Priester. 

Daüka  tshiki,  schwanger  sein. 

Daüka  mätshe,  eine  Frau  nehmen 
als  Konkubine. 

ParLpraes.  tn.  undyC  mai-daüka, 
masü-daüka />/. 

ParL  per/,  tn.  daukäke,  daukäkia 
/,  daukakü//. 

(Daüka  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/,  FuL  und  ItnperaL  zu 
daukf,  mit  Pron.  Obj.  zu  dauke, 
Ausnahme^^fr/w.des  ItnperaL 
sing.  =  dauka,  Ton  auf  Pron. 
Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  == 
daükawa.) 

dauka,  ^o,  SubsL  /.,  dauke*- 
dauke  pl,  1.  Aufhebung,  Auf- 
nahme; 2.  Tragen. 


*)  alt.  K.,  Daura  =  dadäwa.       *)  alt.  K.,  Daura  =  dau. 
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daüka — däure 


Yi-n-daüka,  i .  aufheben,  nehmen, 
aufnehmen;   2.  tragen. 

Yi-n-daüka-n-bäshi-ga,  schulden. 

Yi-n-däuka-n-tshiki,  schwanger 
sein. 

Yi-n-däuka-n-mätshe,  eine  Frau 
nehmen  als  Konkubine. 

daüka,  ^»o,  Subst.  f.,  daüköki, 
dauküna,  daukäi//.,  Konkubine. 
Daüka  daüka,   eine  Konkubine 

nehmen. 
Ya-na  daüka  daüka,   er  nimmt 

eine  Konkubine. 
Ya  dauki  daüka,  er  nahm  eine 

Konkubine. 

*  "°  * 
däukaka,    &t\j,    V.,   ehren,    er- 
höhen. 
Särki   ya   däukaka  mälam,    der 

König  ehrte  den  Priester. 
Ya  daukakä  shi,  er  ehrte  ihn. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

daükaka,  masü-däukaka  pl. 
Part.perf.m.  daukakäke,  dauka- 

käkia  f.,  daukakakü  //. 
(Mit    Fron.    Obj.   =  daukakä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

daukakäwa.) 

*     '   °  "  TT        - 

daukakä,  ^Vj  »j,  V.  intr.,  geehrt, 

erhöht  sein. 

Mälam  ya-na  daukäka,  der 
Priester  ist  geehrt. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
daukäka,  masü-daukäka  pl 
oder  Part  praes.  m.  ma- 
daukaki,  ma-daukäkia  f.,  ma- 
daukakä  //. 

daukäka,  eU.J,  Subst.  f.,  dau- 
kak^-daukake  pl.,  Ehre,  Er- 
höhung. 

Yi-n-daukäka,  ehren,  erhöhen; 
geehrt,  erhöht  sein. 


däuke,  v»)»o,   V.  intr.,  aufhören. 

Rüa  ya  däuke,  der  Regen  hörte 

auf. 
Dare  ya  yi,  sau  ya  däuke,   die 

Nacht  brach  herein,   die  Spur 

d.  i.  das  Gehen  hörte  auf  = 

es  ist  still  geworden. 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

däuke,  masü-däuke  pl. 
(Praes.   und  Fut  =  daükewa.) 

däula,  J^o,  Subst  f.,  däulöli, 
daulüna,  dauläi  pl.  (arab.),  1. 
Herrschaft;  2.  Glück,  Zufrieden- 
heit. 

Yi-n-däula,  1. herrschen;  2. glück- 
lich, zufrieden  sein. 

dauraro, )  »»It^j,  Subst  m.  (alt. 
K.,  Daura),  Spionage. 
Mai-dauräro  ;//.    und  f.,   masü- 

dauräro  pl.,  Spion. 
Yi-n-dauräro,  spionieren. 

o  , 

däure,      »j,    V.   (S.,   Zanf.),   aus- 

dauern,  ausdauernd  sein,  be- 
harren, standhaft  sein,  aushalten. 
Ya-na   däure  ga  wahäla,    er  ist 

standhaft  im  Leiden. 
Ya  daüre  ga  käryä,  er  beharrte 

in  der  Lüge. 
Daure  ga  yäki,  sei  standhaft  im 

Krieg! 
Daure,  halte  aus! 
Ku  däure,  haltet  aus! 
Part,   praes.   m.    und  f.   mai- 

däure,  masü-daüre  pl. 
Part.   perf.   vi.    dauräre,    dau- 

räria  f.,  daurarü  pl. 
(AfßrmAcsImperat  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  daure;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  däurewa.) 


l)  alt.  S.,  Zanf.  =  daurare. 


dauri — dawainiashe 
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dauri,    ^o,  Adv.  (S.,  Zanf.),  von 

Anbeginn,  im  Anfang. 

dauri,  ^o,  SubsL  m.   (Ful-Spr.), 

däuröri,  daurüna,  dauräi//.  (K., 

Daura),    Zopf  der  Frauen,   der 

an  der  Schläfe  herabhängt. 

°* 
dauri,  <q,^>,  SubsL  nt.,  daurairäi 

//.,  Extrakt  aus  den  Wurzeln 
des  Kalgo-Baumes,  eine  Medizin 
zur  Stärkung  kleiner  Kinder. 

däwa,  ^o,  SubsL  m.,  dawäi  //. 
(alt.  H.,  entstammt  dem  Arab.), 
Busch,  Savanne,  Baumsavanne; 
Wildnis. 

däwa,  »l3,  SubsL  f.,  däwöyl, 
däwüna,  dawäi  //.,  Guineakorn, 
Sorghum,  Durra,  Kaffernkorn 
(Andropogon  Sorghum). 
Däwa-1-mäsar  oder  kurz  mäsarä, 
Mais,  Pferdezahn. 

«.     o  ,  „ 

dawainia     (dawainiya),     LaJu^O, 

SubsL  f.,  däwainiyöyi,  dawaini- 

yuna,  dawainiyäi,  dawainiyü  pL, 

Plage,     Belästigung,     Schaden, 

Qual,  Peinigung. 

Dawainia  bäki  kirin  (wörtlich 
sehr  schwarze  Plage),  sehr 
große  Plage,  heftige  Qual, 
empfindlicher  Schaden. 

Mai-dawainia  m.  und  f.,  masü- 
dawainia//.,  einer  der  geplagt, 
belästigt,  gequält,  gepeinigt 
wird. 

Ji-n-dawainia  oder  gani-n-da- 
wainia  oder  sha-n-dawainia, 
leiden. 


Yi-n-dawainia,  plagen,belästigen, 
schaden,     quälen,     peinigen, 
leiden. 
dawainiasda l)     (dawainiyasda), 


o   ,     o  ,  „ 


jl^ü.j,    V.    (K.,   S.),    plagen, 

belästigen,      schaden,     quälen, 

peinigen. 

Särki  ya-na  dawainiasda  mütane 
kwarai  da  äiki,  der  König  plagt 
die  Leute  sehr  mit  Arbeit. 

Ya-na  dawainiaswa,  er  plagt 
(ohne  Ob/.). 

Färi  sun  dawainiasda  hätsi,  Heu- 
schrecken schadeten  dem  Ge- 
treide. ' 

Sun  dawainias,  sie  schadeten. 

Yünwa  ta  dawainiasda  tälaka, 
Hunger  quälte  den  Armen. 

A  dawainiasda  baräo,  shi  da- 
wainiasdü,  der  Dieb  muß 
tüchtig  gepeinigt  werden!  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  45.) 

Ya  dawainiasdü,  er  ist  gepeinigt. 

ParL  praes.  m.  und  f.  mai- 
dawainiasda,  masü-dawainiasda 

Pi. 

ParL  perf.  m.  dawainiasdäde, 
dawainiasdädia  f.,  dawainias- 
dadü  //. 

{Praes.  und/*«/,  ohne  Obj.= da- 
wainiaswa; Perf,  und  ImperaL 
ohne  Obj.  =  dawainias.) 
dawainiashe     (dawainiyashe), 

jX-^ujo,     V.    (Zanf.),     plagen, 

•    - 

belästigen,     schaden,     quälen, 

peinigen. 

Su-na  dawainiashe*  kwädö,    sie 

quälen  den  Frosch. 
Su-na  dawainiashe  shi,  sie  quälen 

ihn. 


*)  alt.  K.  =  dawainiarda    (dawainiarwa,    dawainiar).      Alt.  S.  =  dawainialda 
(dawainialwa,  dawainial).     Daura  =  dawainiasda  (dawainiazwa,  dawainiaz). 
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Su-na  dawainiaswa,    sie  quälen 

(ohne  Obj.) 
Ya-na    dawainiashe   ka-n-sa,    er 

schadet  sich. 
Part,   praes.   tn.    und  /  mai- 

dawainiashe,  masü-dawainiashe 

Pi. 

Part.  per/,  tn.   dawainiashäshe, 

dawainiashäshia  /,    dawainia- 

shashü  //.  # 

(Mit  Pron.  Obj.  =  dawainiashe; 

Praes.    und   Fut.    ohne   Obj. 

=  dawainiaswa.) 

dawäma,  ^o,  V.  (arab.),  bestehen, 
existieren. 
A  Kete  masallatshi  ya-nadawäma, 

in  Kete  existiert  eine  Moschee. 
Part,  praes.   tn.    und  f.   mai- 

dawäma,  masü-dawäma  pl. 
Part.  per/,  tn.  dawamäme,  da- 

wamämia  /.,  dawamamü  pl. 

dawära,  1  ^ j,  Subst.  /.,  eine  Tanz- 
art. 

dawäya,     ^3,     V.    (S.,    Zanf.), 
zurückkehren,  heimkehren. 
Ya-na  dawäya  gari-n-sa,  er  kehrt 

in  seine  Stadt  zurück. 
Ya  dawäya,  er  kehrte  zurück. 
Dawäi,  kehre  zurück  1 
Part,   praes.   tn.    und  /   mai- 

dawäya,  masü-dawäya  pl. 
Part.  per/  tn.    dawayäye,   da- 

wayäyia  /.,  dawayayü  pl 
(A/firtn.  des  Imperat  sing.  = 

dawäi.) 

dawäya,  153O,  Subst./.  (S.,  Zanf.), 
Rückkehr,  Heimkehr. 

_       '*  " 
dawayo,  jj^Ij,   O-Form  von  da- 
wäya,     zurückkehren      hierher, 
heimkehren  hierher. 


Yau    ya-na    däwayö    gidä-n-sa, 

heute  kehrt  er  in  sein  Heim 

zurück  hierher. 
Part,  praes.  tn.    und  /  mai- 

däwayö,  masü-däwayö  pl. 
Part  per/  tn.   dawayäye,    da- 

wayäyia  /.,  dawayayü  pl 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

dawayowa.) 

dawayowa,  t^lo,  Subst  /  (S., 
Zanf.),  Rückkehr  (hierher),  Heim- 
kehr (hierher). 

däwo,  ^o,  Subst.  tn.,  däwayä  pl 
(S.,  Zanf.),  eine  Speise.  Mehlteig 
wird  zu  Bällchen  geformt,  welche 
in  bereitstehendes  kochendes 
Wasser  getan  und  gut  darin 
gekocht  werden.  Nachdem  sie 
herausgenommen ,  werden  sie 
in  einem  Mörser  gestoßen  und 
wieder  zu  Bällchen  oder  Klößen 
geformt.  Gewöhnlich  werden 
diese  Klöße  dann  noch  in 
Milch  aufgelöst  und  alsdann 
gegessen. 

In  Hausa  ist  däwo  die  Haupt- 
speise am  Tage. 

dawüri,     »o,   Adv.,  zeitig,   bald. 

da  yawa1)  (ausgesprochen  de 
yawa),  ^jj,  Adv.,  viel,  viele. 

däyi,1)     ^jj,    Subst   tn.,   däyöyi, 

dayüna,  dayäi  pl,  eine  Distel- 
art, wird  von  Kamelen  gern 
gefressen. 

debe,  yoJ,  V.,  ganz  heraus- 
nehmen, herausziehen,  pflücken, 
abschneiden,  ausstreichen. 


»)  wörtlich:  mit  Menge.         2)  alt.  S.f  Zanf.  =  danyS. 


dlba — dig£ 
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Ya  debe  ma  sa  häkori,  er  zog 
ihm  einen  Zahn  aus. 

Debe  shi,  ziehe  ihn  heraus! 

Ta  debe  sikir  daga  adäka,  sie 
nahm  den  Zucker  ganz  aus 
der  Kiste  =  sie  nahm  allen 
Zucker  aus  der  Kiste. 

Kada  ka  debe  yäya-n-itatshe, 
pflücke  die  Baumfrüchte  nicht 
ganz = pflücke  nicht  alle  Baum- 
früchte! 

Ya  debe  sünä-n-sa  daga  litäfi, 
er  strich  seinen  Namen  aus 
dem  Buch  aus. 

Debe  kai,  enthaupten. 

Debe  kämnä,  die  Hoffnung 
nehmen. 

Debe  jini,  zur  Ader  lassen. 

Pari,  praes.  tn.  und/!  mai-debe, 
masü-debe  pl. 

Pari,  per/,  tn.  debäbe,  debäbia 
/.,  debabü  //. 

(Ä/firtnAs&Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  debe;  Praes.  und  FuL  ohne 
Obj.  =  debewa.) 

diba,    wuJ,     V.,    holen,    heraus- 
nehmen, pflücken. 
Ta-na  diba  rüa,  sie  holt  Wasser. 
Su-na  diba  kürdi    daga  adäka, 

sie  nehmen  Geld  aus  der  Kiste 

heraus. 
Diba  mi  ni  yäya-n-itatshe  kadan, 

pflücke  mir  einige  Baumfrüchte ! 
Yärinya  tadebi  rüa,  das  Mädchen 

holte  Wasser. 
Ta  debe  shi,  es  holte  es. 
Deba  shi,  hole  es! 
Ku  debö  rüa,  holt  Wasser  hierher ! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  47.) 
Pari,  praes.  tn.  und/  mai-diba, 

masü-diba  pl. 
Part  per/,  tn.  debäbe,  debäbia 

/.,  debabü  pl. 


alt.  H.:  Pari,  per/  tn.  dibäbe, 
dibäbia  /.,  dibabü  pl. 

(Diba  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/,  Fut.  und  Itnperal.  zu 
debi  (alt.  H.  dibi),  mit  Pron. 
Obj.  zu  debe  (alt.  H.  dibe), 
Ausnahme^^&mdes  Imperat. 
sing.  =deba.  (alt.H.  diba),  Ton 
auf  Pron.) 

diba,  w«jO,  Subsi.  /.,  debtf-debe 

//.,Herausnahme,Herausziehung, 
Pflücken,    Abschneidung,    Aus- 
streichung; Holen. 
Yi-n-diba,  1.  ganz  herausnehmen, 
herausziehen,     pflücken,     ab- 
schneiden,    ausstreichen;     2. 
holen,  herausnehmen,  pflücken. 
Yi-n-diba-1-kai,  enthaupten. 
Yi-n-diba-1-kämnä,  die  Hoffnung 

nehmen. 
Yi-n-diba-1-jini,  zur  Ader  lassen. 

dibajo,  -Lop,  Subsi.  tn.  (arab.), 

Seide. 
dibära,  ii>,  Subsi./,  dibarü//., 

cf.  dabära. 

diga,  £0,  V.,  rinnen,  leck  sein. 
Tukünya  ta-na  digawa,  der  Topf 

rinnt. 
Pari,  praes.  tn.  und/  mai-diga, 

masü-diga  pl. 
(Praes.  und  Fut.  =  digawa.) 

d»ga»    £3i    V.t    tröpfeln,    tropfen, 

heruntertropfen. 

Rüa  ya-na  digä,  derRegen  tröpfelt 

(=  es  tröpfelt). 
Pari,  praes.  tn.  und  /  mai-digä, 

masü-digä  pl. 
Part  per/  tn.  digäge,  digägia 
/,  digagü  //. 
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digo,   cj,   Subst.  m.,   dfgögl,   di- 

güna,  digäi,  dige*-d  ige//.,  Tropfen, 

Rinnen. 

Digo-n-rüa,   Wassertropfen. 

Yi-n-digo ,      rinnen ;       tröpfeln, 

tropfen,  heruntertropfen. 
A-na  (yi-n-)digo,  es  tröpfelt. 

I        o 

digirgire,     ^j£-J^>,     Subst    tn., 

i.  (K.,  Daura),    Auf   die    Fuß- 
spitzen    stellen,     Sichstrecken; 
2.  (H.)  Frei  tragen. 
Yi-n-digirgird,  i .  sich  auf  die  Fuß- 
spitzen stellen,   sich  strecken; 
2.     frei      tragen      (auf     dem 
Kopf). 

digisdigis,  [J^X^J^f  Subst.  m., 

Bibliothek. 

dika,  &>,   V.,  beschlafen. 

Ya-na  dika  matä-1-sa,  er  be- 
schläft seine  Frau. 

Ya  diki  matä-1-sa,  er  beschlief 
seine  Frau. 

Ya  dike  ta,  er  beschlief  sie. 

Part,  praes.  tn.  und/  mai-dika, 
masü-dika  pl. 

Part,  perf.  tn.  dikäke,  dikakia 
f.,  dikakü  pl. 

(Dika  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
dikf,  mit  Pron.  Obj.  zu  dike, 
Ausnahme^^W//.  des  Imperat. 
sing.  =  dika,  Ton  auf  Pron., 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  dikawa.) 

diko,   ^j,   Subst.  tn.,   dfköki,  di- 

küna,   dikäi,  dik£-dike  //.,  Bei- 
schlaf, Begattung,  Co'itus. 
Yi-n-diko,     Beischlaf    ausüben, 
beschlafen;  sich  begatten. 


dilä,  ^o,  Subst.  tn.,  dilöli,  dilüna, 

diläi//.,  Schakal. 

diläli,  j!$ta,  Subst.  m.t  dilaläi//., 

Verkäufer  (im  Dienst  eines 
anderen). 

dilälia,    ullSb,    Subst.  f.,    dilaläi 

p/.,  Verkäuferin  (im  Dienst  eines 
anderen). 

dilantshi,  v^oÜJ,  Subst.  tn.,  dilan- 

tötshi  pl.,  Verkauf. 
Yi-n-dilantshi ,     verkaufen     (im 
Dienst  eines  anderen). 

dilka,    ^VJj,    Subst.  f.,     dilköki, 

dilküna,  dilkäi  //.  (S.,  Zanf.), 
i.  Fessel;  2.  gabelförmiges  Holz. 

dimilmilo,     J^JLo,     Subst    m., 

dimilmilöli,  dimilmilüna,  dimil- 
miläi  pl.  (S.,  Zanf.),  schwarzes 
Wasserhuhn. 

dindiba,  v-Uüo,  Subst.  f.,  dindibäi 

//.,  weibl.  Heuschrecke. 

dingisa,   jj^jüj,    V.   (K.,    Daura), 

hinken. 

Part,   praes.  m.    und  f.   mai- 

dingisa,  masü-dingisa  //. 
{Praes.  und  Fut  =  dingisäwa.) 

o 

dingfshi,    ^ioüo,  Subst.  tn.,  dingi- 

söshi,    dingisüna,   dingisäi,   din- 
gishe-dingishe  //.    (K.,  Daura), 
Hinken. 
Yi-n-dingishi,  hinken. 

dinkim,    *Xk>,    Subst    tn.,    aus 
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zarten  Baumblättern  bereitetes 
Gemüse. 

dirä,  1>,   V.  (alt.  H.),  hüpfen. 

Kwädö  ya-na  dirä,  der  Frosch 
hüpft. 

Dirö,  hüpfe  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  47.) 

Part,  praes.  tn.  undyC  mai-dirä, 
masü-dirä  pl. 

dire,    o,  Subst.  tn.,  dire-dire  pl. 

•  *• 

(alt.  H.),  Hüpfen. 
Yi-n-dire,  hüpfen. 

-  o 

dirhami,    -*j>A  Subst.  tn.,  dirha- 

mömi,  dirhamüna,  dirhamäi  pl. 
(arab.),  Silbergeld,  Silbermünze. 

dirka,  ^j,  Subst.  f.,  dirköki,  dir- 

kuna,  dirkäi  pl.  (K.,  Daura), 
1.  Fessel;  2.  gabelförmiges  Holz. 

diwa,  j^,  Subst.  f.,  diwöyi,  di- 

wüna,  diwäi  //.  (S.  u.  Zanf.), 
1.  After  (anus);  2.  Schimpfname 
(K.);  3.  eine  Grasart. 

diyä,  Ll>,  Subst.  f.,  diya  pl.  (S., 

Zanf.),  Tochter,  Freie  (im  Gegen- 
satz  zur   Sklavin),    Junge,    das. 
Adj.  f.,  jung. 
Diyä-1-mälam ,       Tochter      des 

Priesters. 
Diyä-1-däki ,  Dienerin ;  ange- 
nommenes Mädchen ;  Haus- 
genossin. 
Diyä-1-ränä,  angenommenes  Mäd- 
chen (wörtlich:  Tagestochter, 
so  genannt,  weil  sie  am  Tage 
von  der  neuen  Mutter  gut 
gepflegt  wird,  aber  häufig  nicht 
während  der  Nacht,  wo  es 
niemand  sieht). 


diyautshi,  vi^jj,  Subst.  tn.,  dfyau- 

tötshi  pl.    (S.,  Zanf.),    Freiheit, 

Kindschaft. 

Yi-n-diyautshi,  Wort,  Versprechen 

halten. 

t    J,    „ 
dobane,  ^o.o,  Subst.  tn.,  Onanie, 

Selbstbefleckung. 
Yi-n-doban6,  onanieren. 

dodantäka,     ^i)ooJ»J,    Subst.   f., 
Verhexung,  Verwandlung. 
Yi-n-dodantäka,    verhexen,   sich 
verwandeln. 


dodö,   3J.0,    Subst.    tn.,    dödani 

pl.,  1.  böser  Geist;  2.  Schnecke. 

Mai-dodö  /;/.  undjf,  masü-dodö 
pl,  vom  bösen  Geist  be- 
sessen. 

..  i.> 
dödoka,    ^00,    Subst.  f.,    dödo- 

köki,    dodoküna,    dodokäi  pl, 
eine  Antilopenart. 
*    i.  > 
dödoya,  ^5*00,   Subst.  f.,   dödo- 

yöyl,  dodoyüna,  dodoyäi  pl, 
eine  Krautart,  deren  Blätter  zur 
Schmackhaftmachung  von  Fisch- 
saucen verwendet  werden. 

dögara,  J^j,  V.,  sich  stützen  auf. 

Ya-na  dögara  sandä-1-sa,  er  stützt 

sich  auf  seinen  Stock. 
Ya-na  dogarä  ta,  er  stützt  sich 

auf  ihn. 
Part,   praes.   tn.    und  f.   mai- 

dögara,  masü-dögara  pl. 
Part.  per/,  tn.  dogaräre,  doga- 

räria  f.,   dogararü  pl. 
(Mit Pron.  Obj. = dogarä;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  doga- 

räwa.) 

dogara,  'J^o,   Subst.  f.,   dogare*- 
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dogare  pl.,    i.  Stütze;    2.  Zu- 
versicht, Vertrauen. 
Yi-n-dogara,     1.    sich    stützen; 

2.  vertrauen. 
Ya-na  (yi-n-)dogära  ga  sandä-1-sa, 

er  stützt  sich  auf  seinen  Stock. 
Yi  dogära  ga  all  ah,  vertraue  auf 

Gott! 

dogära,  y^J,  Nom.  propr.  m. 
und  f.,  Rufname. 

A> 
dogäri,    ^o,  Subst.  m.t  dogaräi 

pl.t   Polizist,  Polizeidiener,   Ge- 
fangenenaufseher. 

A> 
dogäri,  ^5^0,  Subst.  tn.,  döga- 

röri  pl.t  Stütze,  Stützbalken. 

dögärtshi,     vi»^*j,     Stffa/.    ;//., 

Polizeidienst. 

Yi-n-dögärtshi,  Polizeidienst  tun. 

dögö,  j£.o,  Adj.  m.,   dögua/, 
dögaye,    dögüna,   dogaigäi  pl., 
hoch,  lang,  groß. 
Dögo-n-rai  (S.,  Zanf.),  eine  Haar- 
frisur der  Männer.     Der  Kopf 
wird    glatt   rasiert,    nur  längs 
der  Mitte  bleibt  ein  Büschel 
Haare  stehen,  so  daß  der  Kopf 
das  Aussehen  eines  bayrischen 
Raupenhelms  bekommt. 

dögua  (döguwa),  £p3j,  Subst.  f., 
1.  böser  Geist;  2.  einseitige 
Lähmung. 

döka,  ü^j,  V.  (alt.  H.),  schlagen. 
I-na  döka    tälaka,    ich    schlage 

den  Armen. 
I-na  dökawa,  ich  schlage  (ohne 

Ob;.). 
Ya  doki   yäro,    er   schlug    den 

Knaben. 


Ya    doke    shi,    er    schlug    ihn. 

Rüa  ya  doke  mu,  Regen  schlug 

uns. 
Doka  shi,  schlage  ihn! 
Kada  ka  doke  shi,  schlage  ihn 

nicht ! 
A  doki   baräo,    shi    dokü,    der 

Dieb  muß  tüchtig  geschlagen 

werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  dokü,  er  ist  geschlagen. 
Partpraes.  m.  und/  mai-döka, 

masü-döka  pl. 
Part  perf.  m.  dokäke,  dokäkia 

f.,  dokakü  pl. 
(Döka  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut   und  Imperat.  zu 

doki,  mit  Pran.  Obj.  zu  doke, 

Ausnahmey^frw.des  Imperat. 

sing.  =  doka,  Ton  auf  Pron.t 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

dökawa.) 

döka,  ü3j,  Subst.  /.,  dököki, 
döküna,  dokäi//.,  1.  eine  Baum- 
art; 2.  zusammengerolltes  Stück- 
chen Zeug,  das  in  die  einem 
bayrischen  Raupenhelm  ähnliche 
Haarfrisur  der  Hausanerinnen 
eingelegt  wird,  damit  diese  Frisur 
recht  groß  erscheint;  3.  Haar- 
frisur der  Hausanerinnen,  einem 
bayrischen  Raupenhelm  ähnlich. 

dökä,    li33,    Subst.  f.,    dököki, 

dokaikäi   //.,     Gesetz,    Verord- 
nung. 
Yi-n-dökä  oder  bäda  (ba)  dökä, 

Gesetz,  Verordnung   erlassen, 

geben, 
dokä-n-,  Präp.y   in,  jedoch  nur 

in  diesen  Verbindungen: 
dokä-n-däji   (S.,  Zanf.),    in    der 

Mitte  der  Wildnis, 
dokä-n-däwa  (alt.  H.,  entstammt 

d.  Arab.),    in    der  Mitte    der 

Wildnis. 
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dokä-n-jeji  (K.,  Daura),  in  der 
Mitte  der  Wildnis. 

döki,    <f)3o,    SubsL    nt.,    däwaki, 

dawakäi,     döküna   pL,     Pferd, 

Hengst. 

Döki  mai-güdu,  Rennpferd. 

Döki-n-köfa,    Türschwelle    (K., 

Daura). 
Döki-n-kärä,  Steckenpferd. 
Döki-n-kälgo,  Spottwort. 
Döki-n-tshätsha,    Würfel,    beim 

Glücksspiel     benutzte    Kauri- 

muschel. 

dölashi,    JÄ^>,  SubsL  m.  (Ful.- 

Spr.),     Auftrag,     Befehl,     Be- 
stimmung. 
Äiki-n-nan  dölashi-n-sa  ne,  diese 

Arbeit    ist    der    Auftrag    für 

ihn. 
Bäda    dölashi,    Auftrag    geben, 

Befehl     geben,      Bestimmung 

geben. 
Särki  ya  bäda  dölashi-n-rubutü- 

n-takardä     ga     mälam,      der 

Priester     gab     dem     Priester 

den    Auftrag    einen    Brief   zu 

schreiben. 

dölata,     v^J^,     K    (Ful. -Spr.), 

zwingen. 

Ya-na  dölata  baräo  ga  aiki,   er 
zwingt  den  Dieb  zur  Arbeit. 
Ya-na  dölata  shi  ga  aiki,    er 
zwingt  ihn  zur  Arbeit 

Dolatä  shi  ga  taflya,  zwinge  ihn 
zum  Gehen  1 

A  dölata  shi  ga  aiki,  shi  dolatü, 
er  muß  tüchtig  zur  Arbeit  ge- 
zwungen werden!  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 

Ya  dolatü,  er  ist  gezwungen. 

Port  praes.  tn.  und/C  mai-dölata, 
masü-dölata  pL 

M  i  >  c  h  1  i  c  h ,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


Part.  perf.  m.  dolatätshe,  dola- 
tätshia  f.,  dolatatö  pl 

Dölata  kai  na,  sich  selbst  be- 
zwingen. 

Ya  dölata  ka-n-sa,  er  bezwang 
sich  selbst. 

QAitPron.  Obj.  =dölatä;  Affirtn. 
des  Itnperat.  sing»  allein  oder 
mit  Pr an.  Obj.-=  dolatä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  döla- 
täwa.) 

döle,    J^o,    SubsL  /    (Ful.-Spr.), 

Zwang,  Gewalt. 
Äiki-n-döle,  Zwangsarbeit. 
Abi-n-döle,  Gewaltakt. 

döle,    j»o,  Adv.,  mit  Gewalt. 

Kawö  shi  döle,  bringe  ihn  her 

mit  Gewalt! 
Yi-n-döle  . .  ga,  zwingen. 
Sa  döle,  zwingen. 
Ya  yi  ma  sa  döle  ga  äiki,  er 

zwang  ihn  zur  Arbeit. 
Ya  sa  shi   äiki  döle,  er  zwang 

ihn  zur  Arbeit. 

dölidöli,    J3jJ3i    SubsL  /    (S., 

Zanf.),  weißer,  besonders  in 
Düngerhaufen  lebender  Wurm; 
Engerling. 

dölo,    _jJjO,    SubsL    m.,    dölöli, 

dölüna,  doläi,  dölaye//.,  Narr, 
Tor. 

dölua,    !^Lo,    SubsL  f.,    dölöli, 

dölüna,  doläi,  dölaye//.,  Närrin, 
Törin. 

dömana,  li^o,  SubsL  f.,  döma- 

nöni,  dömanüna,  domanäi  pl., 
eine  Krankheit  der  Negerhirse 
(mäiwa). 
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dorne  (entstanden  aus  don  und 
me),1)    *j,    Adv.    (K.,    Daura), 

warum?  weswegen? 
domi    (entstanden   aus  don    und 

mi),1)  fj,  Adv.  (S.  und  Zanf.), 

warum?  weswegen?. 

domin,  ^wO,  Conj.  (alt.  H.),  weil, 

denn;   wegen;   damit,   auf  daß, 

um  zu. 

Domin  häka,  deshalb,  deswegen. 

Domin  wanan,  deshalb,  des- 
wegen. 

Domin  kada,  damit  nicht,  auf 
daß  nicht. 

Domin  mi,  warum? 

s    '   ' 
dömoso,  j^^e»o,  SubsL  m.t  dömo- 

söshl,    dömosüna,    domosäi  pl 
(alt.  H.),  Narr,  Tor. 

dömosua,  t^**^o,  SubsL  f., 
dömosöshl,  dömosüna,  domosäi 
//.  (alt.  H.),  Närrin,  Törin. 

don,  ^o,  Conj.,  weil,  denn;  wegen; 
damit,  auf  daß,  um  zu. 
Don  häka,  deshalb,  deswegen. 
Don  wanan,  deshalb,  deswegen. 
Don  kada,  damit  nicht,  auf  daß 
nicht. 

döne,    ^o,    V.    (S.,   Zanf.),    sich 

zurückziehen. 

Mätshiji  ya-na  döne  ga  rämi-n- 

sa,  die  Schlange  zieht  sich  in 

ihre  Höhle  zurück. 
Mä-kiyi  ya  döne  bäya-n-gari,  der 

Feind  zog  sich  hinter  die  Stadt 

zurück. 


ParL  praes.  m.  und/  mai-döne, 

masü-döne  pL 
ParL  perf.  tn.  donäne,  donänia 

f.,  donanü  pl. 
(Praes.  und  FuL  ohne   06/.= 

dönewa.) 

döno,  0»j,  SubsL  tn.,  Ausraufen. 
Yi-n-döno,  ausraufen. 

döra,  \ä,  V.,  i.  verbinden,  ver- 
einigen, aneinandergliedern;  ver- 
längern, länger  machen;  erhöhen, 
höher  machen  (H.);  2.  setzen, 
stellen,  legen  (auf)  (K.,  Daura). 
Mä-keri  ya  döra  karfüna  biu, 
der  Schmied  schweißte  die 
zwei  Eisen  zusammen. 
Sun  döra  hänya,  sie  bauten  den 

Weg  länger. 
Dorä  ta,  baue  ihn  länger! 
Ya  döra  da  bisa  mäida,  er  setzte 

das  Kind  auf  den  Tisch. 
A  döra  mädübl  bisa  mäida,  shi 
dorü,  der  Spiegel  muß  gut  auf 
den  Tisch  gestellt  werden!  (cf. 
Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  dorü,  er  ist  gestellt. 
ParL  praes.  tn.  und/  mai-döra, 

masü-döra  //. 
ParL  perf.  tn.  doräre,    doräria 
f.,  dorarü  //. 
(Ajfirm.  des  Imperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  dorä;  Praes.  und  FuL  ohne 
Obj.  =  dörawa.) 

o 

doräwa,*)  l' »j,  SubsL  /.,  dorawäi 
//.  (K.,  Daura),  Parkia  biglobosa 
Benth. 

döri,    .»j,    SubsL   m.,   dore"-dore 

//.,  i.Glied,  Gelenkverbindung, 


l)  don  mc  oder  don  mi  =  wegen  was.         a)  S.,  Zanf.  =  dorua. 
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Zusammenschweißung,    Vereini- 
gung ,       Aneinandergliederung, 
Verlängerung;  Erhöhung;  Reihe 
(H.);    2.  Setzen,  Stellen,  Legen 
(auf)  (K.,  Daura). 
Yi-n-döri,     i.   verbinden,     ver- 
einigen,     aneinandergliedern ; 
verlängern,  länger  machen;  er- 
höhen, höher  machen ;  2 .  setzen, 
stellen,  legen  (auf). 

.  \> 
dorina,  Li.^>,  Subst.  f,   dorinäi, 

dorinü  //.,    Flußpferd,    Hippo- 
potamus. 

döro,  »^j,  Subst.  m.t  döraye  pl. 
(Sangoi-Spr.),  Buckel. 
Da  döro,  bucklig. 

döya,    ^j,    Subst.  f.,    döyöyi, 

döyüna,  doyäi//.,  Yams  (diosco- 

rea). 

Döya-n-bisa,  eine  an  Bäumen 
hinaufrankende  Pflanze,  deren 
Früchte  gegessen  werden. 

Döya-n-däji,  wilder  Yams. 

doyi,1)      <^  Subst  m.  (K.,  Daura), 
Gestank,  übler  Geruch. 

du,  j,  Abkürzung  von  düka,  ganz, 
alles,  alle. 

'X>  TT 

duba,    v-j^J,    V.,   betrachten,   an- 
sehen, sehen;  besuchen. 
Ya-na  dubarakümi,  er  betrachtet 

das  Kamel. 
Na    dubl    särki,    ich    sah    den 

König. 
Na  dube  shi,  ich  sah  ihn. 
Dubi  aböki-n-ka,  besuche  deinen 

Freund ! 
Duba  shi,  besuche  ihn! 


Kada  ka  dube  shi  yau,  besuche 
ihn  heute  nicht! 

Part,  praes.  nt.  und/  mai-duba, 
masü-duba  pl. 

Part,  perf.  m.  dubäbe,  dubäbia 
f.,  dubabü  pl. 

(Duba  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  FuL  und  Imperat.  zu 
dubf,  mit  Pron.  Obj.  zu  dube, 
Ausnahme  Affirnt.des  Imperat. 
sing.  =  duba,  Ton  auf  Pron., 
Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 
dubawa.) 

dübä,  b»o,  Subst.  f.,  dub£-dube 
//.  (K.,  Daura),  1.  Betrachtung, 
Ansehen,  Sehen;  Besuch;  2. 
Weissagung,  Orakel;  Denken; 
Suchen. 

Yi-n-dübä,  1.  betrachten,  an- 
sehen, sehen;  besuchen;  2. 
weissagen ,  orakeln ;  denken ; 
suchen. 

duba,  uj>3l>,  V.,  weissagen,  orakeln; 
denken;  suchen. 
Türü  ya  düba  mi  ni,   na  samu 

kürdi   da    yawa,    der    Fetisch 

weissagte  mir,  ich  werde  viel 

Geld  bekommen. 
I-na  düba  göbe'  ba-türe  za  shi  zo, 

ich  denke,    morgen  wird  der 

Europäer  kommen. 
Ya  düba  alüra-n-sa,    er  suchte 

seine  Nadel. 
Dubä  ta,  suche  sie! 
Part,  praes.  m.  und/  mai-düba, 

masü-düba  //. 
Part.  perf.  m.  dubäbe,  dubäbia 

f.,  dubabü  //. 

(Äffirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  dubä;  Praes.  und  FuL  ohne 

Obj.  =  dübawa.) 


l)  S„  Zanf.  =  doi.     alt.  S.,  Zanf.  =  duwai. 


7* 


IOO 


dubära — dükada 


dubära,  'bo,  SubsL  f.,  dubaru 
//.  (Daura,  aus  dem  Arab.), 
i.  Kenntnis,  Weisheit,  Gescheit- 
heit, Geschicktheit;  2.  Rat; 
3.  Komplott. 
Da  dubära,  kenntnisreich,  weise, 

gescheit,  geschickt 
Yi-n-dubära,  1.  weise,  gescheit, 

geschickt  sein;  2.  Rat  geben. 
Dämradubära,Komplott  machen, 

schmieden. 

dübi,  uuo,  SubsL  in.,  dub£-dube 

//.  (S.,  Zanf.),    1.  Betrachtung, 

Ansehen,    Sehen;    Besuch;    2. 

Weissagung,    Orakel;    Denken; 

Suchen. 

Yi-n-dübi,  1.  betrachten,  ansehen, 
sehen;  besuchen;  2.  weissagen, 
orakeln;  denken;  suchen. 

dubu,  jjsJ,  Kardinalzahl  f.,  1000. 

dubulän,  ,^jJbo,  Subst.  in.,  weißer 
Schirting. 

dudüga,  Lftjj,  SubsL  f.,  düdu- 
gögi,  dudugüna,  dudugäi  pl, 
Überbleibsel,  Rest 

dudüga,    1ä\>,    Adj.  m.  und  f., 
düdugögl,    dudugüna,    dudugäi 
//.,  verrottet. 
i.  > 

düduge,    cJJ,   SubsL   m.,    duga- 

dugäi  //.  (S.,  Zanf.),  Ferse. 

düfu,  00,  SubsL  tn.,  Dunkelheit 
Da  düfu,  dunkel. 
Yi-n-düfu,       dunkel      machen; 
dunkel  sein. 
~>  > 
düfuwa,  ^so,  SubsL  f.,  düfuwöyi, 


dufuwüna,  dufuwäi  pl.  (alt  K., 
Daura),  Wald. 

dugümi,      #*-\  Adj.  m.,  dugüma 
/,  dugumäi  //.,  ungehörnt 

dujäl,1)  j^j,  SubsL  tn.  (arab.), 

Antichrist. 

duk,    <ib,    Abkürzung  von   düka, 
ganz,  alle,  alles. 

düka,    Ä>,   Adj.  tn.,  f.  und  pl, 

jeder,  ganz,  alle,  alles. 

Düka  da  wanan,  nichtsdesto- 
weniger, trotzdem. 

Düka  da  häkanan,  nichtsdesto- 
weniger, trotzdem. 

düka,  väjJ,  V.,  sich  beugen,  sich 
niederbeugen. 
Ya   düka  käsa,   er  beugte  sich 

nieder  zur  Erde. 
Dukä  ma  yäro,  beuge  dich  nieder 

zu  dem  Knaben! 
Ya-na  dükawa,    er    beugt   sich 

(ohne  Obj.). 
Part.praes.  m.  und/^  mai-düka, 

masü-düka  //. 
Part.  perf.  tn.  dukäke,  dukäkia 

f.,  dukakü  pl 
(Äffirm.  des  Imperat.  sing.  = 

dukä;   Praes.   und  FuL  ohne 

Obj.  =  dükawa.) 

düka,  viLo,  Subst.  f.,  duk6-duke 
//.  (alt  H.),  Schlag. 
Yi-n-düka,  schlagen;  einen  Schlag 
versetzen. 

dükada,  oiL>,  V.,  beugen,  nieder- 
beugen. 

Ya-na  dükada  güiwöyl-n-sa,  er 
beugt  seine  Kniee. 


y)  oder  dajäl. 


dükiya — dumama 
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Part  praes,  m.  und  /  mai- 
dükäda,  masü-dükäda  pl. 

Part,  perf.  m.  dukadäde,  duka- 
dädia  /,  dukadadü  //. 

Praes,  und  Fut,  ohne  Obj,  = 
dökädawa.) 

dükiya,1)  LS^j,  Subst  f.,  düki- 

yöyi,  dükiyüna,  dukiyäi  //., 
Eigentum,  Besitztum,  Reich- 
tum. 

duküsa,  Lljo,  Subst  f.,  dukusäi 
//.,  weibl.  Füllen. 

duküshi,  ^£Sö,  Subst  m.,  du- 
kusäi pl.,  männl.  Füllen. 
Duküshi-n-wata,  Neumond. 

dulli,    J&,    Subst    m.,    dulläi, 

dullaye  pL,  ein  Baum,  dessen 
Saft  als  Klebstoff  benutzt 
wird. 

dulmiya,     Jj£     V.     (alt.    H.), 

tauchen,  untertauchen. 

Dulmiya  .  .  ga,  tief  eindringen, 
ergründen. 

Part  praes,  m.  und  /  mai- 
dulmiya,  masü-dulmiya  pl. 

Part  per/,  m.  dulmiyäye,  dulmi- 
yäyia  f.,  dulmiyayü  //. 

{AjfirmAt&Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  dulmiyä;  Praes,  und  Fut 
ohne  Obj,  =  dulmiyäwa.) 

dulmfya,   -Jo,  Subst/.,  dulmiyd- 

dulmiye  //.  (alt.  H.),  Tauchen, 
Untertauchen. 

Yi-n-dulmf ya ,  tauchen ,  unter- 
tauchen. 


dülmiye,  ^JU  V.  (alt.  H.),  unter- 
gehen, sinken,  ertrinken. 
Jirgi  ya-na  dülmiyewa,  das  Kanu 

geht  unter. 
Mutüm  ya  dülmiye,  ein  Mensch 

ist  ertrunken. 
Part  praes,    m,    und  /  mai- 

dülmiye,  masü-dülmiye  //. 
Part  perf.  m,  dulmiyäye,  dulmi- 

yäyia  f.,  dulmiyayü  //. 
{Praes,  und  Fut  =  dülmiyewa.) 

dümä,  Lo,  Subst  m.,  dumaimäi, 
dumaye//.  ,Flaschenkürbis  (Lage- 
naria  vulgaris  L.). 
Düma-n-käda  (S.,  Zanf.),  eine  am 

Boden  hinrankende  Pflanze. 

Düma-n-rafi  (K.,  Daura),  eine  am 

Boden  hinrankende  Pflanze. 

düma,   1>,    V.,   verwirrt  machen, 

verrückt  machen. 

Yäki  ya  düma  mutüm,  der  Krieg 
hat  den  Menschen  verrückt 
gemacht. 

Partpraes.m.  und/  mai-düma, 
masü-düma  pl. 

Part  perf,  m,  dumäme,  du- 
mämia  f.,  dumamü  //. 

(Ajfirm.desfmperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj, 
=  dumä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  dümawa.) 

dumama,  lio,  V,  (alt.  K.,  Daura), 
aufwärmen  (von  Speisen). 
Ta-na  dumama  mia,  sie  wärmt 

die  Suppe  auf. 
Ta-na  dumama  ta,    sie    wärmt 

sie  auf. 
A  dumama  shinkäfa,  ta  dumamü, 

der  Reis  muß  gut  aufgewärmt 

werden !  (cf.  Lehrbuch,  pag.  45 .) 


>)  dükia. 
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düme — dumü 


Ta  dumamü,  er  ist  aufgewärmt. 
Part,   praes.   m.    und  f.   mai- 

dümama,  masü-dümama  pl. 
Part.  perf  m.  dumamäme,  du- 

mamämia  f.,  dumamamü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  dumamä; 

Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

dumamäwa.) 

düme,  jO,  V.  (S.,  Zanf.),  verwirrt 

sein. 

Ya  düme,  er  war  verwirrt. 

Kune-n-sa  ya-na  dümewa,1)  er  ist 

taub. 
Part,  praes.  m.  und/ mai-düme, 

masü-düme  //. 
Part.  perf.    tn.    dumäme,    du- 

mämia  f.,  dumamü  //. 
(Praes.   und  FuL  =  dümewa.) 

y 

dumi,    ^o,    Subst.   tn.,    i.  (K., 

Daura) :  Aufwärmung,  Lau  wärme. 

Da  dumi,  aufgewärmt,  lauwarm. 

Yi-n-dumi,  aufwärmen,  lauwarm 
sein. 

2.  (S.,  Zanf.):  Geräusch,  Spek- 
takel, Lärm,  Getöse. 

Yi-n-dumi,  Geräusch  machen, 
Spektakel  machen ,  lärmen, 
Getöse  verursachen. 

dummi,    ^o,    Subst.    tn.,    eine 
Fischart. 

dümka,1)  viLo,   V.f  nähen. 

Mä-dumki  ya  dümka  mi  ni  riga, 
der  Schneider  nähte  mir  eine 
Tobe. 

Dumkä  ta,  nähe  sie! 

A  dümka  ta,  ta  dumkü,  sie  muß 
gut  genäht  werden!  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 


Ta  dumkü,  sie  ist  genäht. 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
dümka,  masü-dümka  pl. 

Part.  perf.  tn.  dumkäke,  dum- 
käkia  f.,  dumkakü  pl. 

(AffirtnAv&ImperaL  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  dumkä;  Praes.  und  FuL 
ohne  Obj.  =  dümkawa.) 

Mä-dumki  tn.,  mä-dumkä  pl., 
Schneider. 

o  > 

dümke,*)  v^J^o,  V.,  flicken. 

Ya  dümke  wändö,  er  flickte  die 
Hose. 

Dumke  shi,  flicke  sie! 

Ya  dumkü,  sie  ist  geflickt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
dümke,  masü-dümke  pl. 

Part,  perf  tn.  dumkäke,  dum- 
käkia  f.,  dumkakü  //. 

(Affirtn.&esltnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  dumke;  Praes.  und  FuL 
ohne  Obj.  =  dümkewa.) 

dümki,4)  ^sJuo,  Subst.  tn.,  dumkd- 

dumke   //.,    Nähen,    Näherei; 
Flicken,  Flickerei;  Naht. 
Yi-n-dümki,  nähen,  flicken. 

o  y 

dümshe,1)  ui^o,  Subst.  tn.,  dum- 

• 

söshl,  dumsüna,  dumsai//.,  eine 
dornige  Baumart  mit  klebrigem 
Saft.  Aus  den  Zweigen  werden 
gute  Axt-  und  Hackenstiele  her- 
gestellt. 

dumü,6)  *j,   V.  (K.,  Daura),  ver- 
wirrt sein. 

Ya-na  dumüwa  don  yäki,  er  ist 
verwirrt  wegen  des  Krieges. 


J)  wörtlich:  sein  Ohr  ist  verwirrt.         *)  alt.  H.  =  dünka. 

')  alt.  H.  =  dünke.         <)  alt.  H.  =  dunki.         &)  alt.  H.  =  dünshe. 

6)  von  duma. 


dumya — dünji 
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Kune-n-sa  ya   dumü,1)    er   war 
taub. 

«.&  > 
dümya,')    LyO,    Subst.  f.,    düm- 

yöyi,  dumyüna,  dumyäi  //., 
1.  eine  größere  schwarze  Wasser- 
vogelart; 2.  eine  Baumart;  die 
Früchte  werden  gegessen. 

dunanl,  ^iLiJ,  SubsL  tn.,  Unter- 
tauchung. 

Yi-n-dunane",  untertauchen. 
Ya  yi  dunanl-n-rüa,  er  tauchte 
unter  das  Wasser. 

->o  y 

dunbuje,  ^<Jo,  SubsL  m.,   dun- 
"• 

buzäi  //.,  lange,    um  den  Hals 

getragene  Perlenkette. 

y  o  > 

dundü,*)  ^JüJ,  Subst  m.f    dun- 
düna  pL,  Yams  (Dioscorea). 
Dundü-n-bisa,   eine  an  Bäumen 
hinaufrankende  Pflanze,  deren 
Früchte  gegessen  werden. 
Dundü-n-däji,  wilder  Yams. 

-    y  o  > 

dundüfa,  vjpjüo,  SubsL  f.,  dündu- 
föfi,    dundufüna,    dundufäi  pL, 
eine  größere  Trommelart. 
Kida    dundüfa,     die    Dundüfa 
schlagen. 

dundümi,  ^oüo,  SubsL  m.,  eine 

Augenkrankheit,  die  sich  nur 
des  Nachts  äußert.  Nach 
Sonnenuntergang  können  die 
Kranken  nur  sehr  undeutlich 
sehen. 

Yi-n-dundümi,    sehr  undeutlich 
sehen  (des  Nachts). 

__  ,       y  o  y 

dundünia  (dunduniya),    Lo»JoJ, 


SubsL  f.,   dünduniyoyi,  dundu- 
niyü  //.  (K.,  Daura),  Ferse. 


y     y  y  o  y 


dundurusu,  ^^JüJ,  SubsL  tn., 
dundurusai//.,  Picke,  Spitzhaue. 

*o  y 

dünga,   cjj,   K,  beschäftigt  sein. 
I-na  dünga  rubutü,  ich  bin  mit 

Schreiben  beschäftigt. 
Part,   praes.   m.    und  /  mai- 

dünga,  masü-dünga  pl. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

düngawa.) 

o  y 

dünge,  *io,  SubsL  nt.f  verdorbenes 

v 

Ei. 

yo  > 

dungü,  yüo  SubsL  tn.,  dungüna 
//.,  Stumpf,  Strunk. 
Dungü-n-hänü,  Armstumpf. 
Dungü-n-itatshe,  Baumstrunk. 

yo  y 

düngule,  JJüo,  SubsL  tn.  (Kanuri- 

Spr.),  Kuhbutter. 
dünia  (düniya),     -i»o,  SubsL  f., 

düniyöyi  pl.,  Welt. 

*.  o  y 

dünka,  ^3öy  cf.  dümka. 

o  y 

dünke,  ^VJo,  cf.  dümke. 

o  y 

dünki,  viUs^,  cf.  dümki. 


dünji,    .soo,    SubsL   tn.,    dünjöji, 

dunjüna,  dunjäi  //.  (alt.  H.), 
Büschel,  Traube,  Bündel  (von 
Bananen  etc.). 

Dünji-n-äyaba,     Bananenfrucht- 
bündel  (ganze  Traube). 


')  wörtlich:  sein  Ohr  war  verwirrt. 
*)  der  Sanggi-Spr.  entlehnt. 


*)  alt.  H.  —  dunya. 


104 


dunkula — durkusa 


dunkula,  jJl>,   V.  (S.,  Zanf.),  zu 

einer  Kugel,  einem  Ball,  einem 

Kloß  formen. 

Ya-na  dunkula  käsä,  er  formt 
die  Erde  zu  einer  Kugel. 

Dunkula  sokorä,  forme  den  Fufu 
(gestoßenen  Yams)  zu  einem 
Kloßl 

Dündünkula  sokorä,  forme  den 
Fufu  zu  Klößen! 

Dunkula  ta,  forme  ihn  (den  Fufu) 
zu  einem  Kloß! 

Dundunkulä  ta,  forme  ihn  zu 
Klößen! 

A  dunkula  ta,  ta  dunkulü,  er 
muß  gut  zu  einem  Kloß  ge- 
formt werden!   (cf.  Lehrbuch, 

Pag.  45-) 

Ta  dunkulü,  er  ist  geformt. 

Part  praes.  vi.  und  f.  mai- 
dünkula,  masü-dünkula  //. 

Part  perf.  vi.  dunkuläle,  dun- 
kulälia  /,  dunkulalü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  dunkula; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
dunkuläwa.  Plural  der  Hand- 
lung cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

dunkula,  JwäjJ,  Subst.f.,  dunkuld- 
dunkule    pl.     (S.,    Zanf.),     das 
Formen  einer  Kugel,  eines  Balls, 
eines  Kloßes. 
Yi-n-dunküla,    zu    einer  Kugel, 

einem      Ball,      einem      Kloß 

formen. 

>'j  > 
diinkule,   J*jj,   Subst  m.,   dun- 

kuläi,  dunkulküli  //.   (S.,  Zanf.), 
Kugel,  Ball,  Kloß. 
Yi-n-dünkule,    zu    einer  Kugel, 
einem  Ball,  einem  Kloß  formen. 

dunkürkuda,  tüü'Jüo,  Subst  f., 
dunkurkudäi  pL  (alt.  H.),  eine 
Heuschreckenart. 


dünya,  LJJ»  Subst  f.,  dünyöyi, 
dunyüna,  dunyäi  pl.  (alt  H.), 
1.  eine  größere  schwarze  Wasser- 
vogelart; 2.  eine  Baumart;  die 
Früchte  werden  gegessen. 

dura,  J*o,  V.,  einflößen,  eingeben, 
einstopfen    (von  Nahrung,   Me- 
dizin). 
Ya  dura  ma  yäro   mägani,    er 

gab     dem     Knaben    Medizin 

ein. 
A  dura  mägani  ga  da,  shi  duru, 

die    Arznei    muß    dem    Kind 

sorgfältig  eingegeben  werden  1 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  durü,  sie  ist  eingegeben. 
Dura  bindiga,  die  Flinte  laden. 
Dura  ta,  lade  sie! 
Part  praes.  m.  und  /  mai-düra, 

masü-döra  //. 
Part  perf.  m.  duräre,   duräria 

f.,  durarü  //. 
(Affirvi.  des  Imperat  sing.  = 

dura;    Praes.   und  Fut.   ohne 

Obj.  =  dürawa.) 

dura,  L»o,  Subst  f.,  dure*-dure 
//.,  Einflößung,  Eingebung, 
Einstopfung  (von  Nahrung, 
Arznei). 

Yi-n-dürä,    einflößen,   eingeben, 
einstopfen. 

düri,     .}ö,    Subst    m.,    duwarü 

(duarü),  weibliche  Scham. 

durkusa,  j^jO,   V.  (K.),   nieder- 
knieen. 
Ya  durkusa  don  salla,  er  kniete 

nieder  zum  Gebet. 
Durkusa     gabä-n-särki ,      kniee 

nieder  vor  dem  König! 
Durkusa  gabä  ga   särki,    kniee 

nieder  vor  dem  König! 


durküshi — düshi 
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Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
durküsa,  masü-durküsa  //. 

Part,  per/,  m.  durkusäshe,  dur- 
kusäshia  f.,  durkusasü  pl. 

durküshi,  j^i^J,  Subst  m.,  dür- 

kusöshi,  durkusüna,  durkusäi, 
durkushd-durkushe //.  (K.),  das 
Niederknieen. 

Yi-n-durküshi,  niederknieen. 
Ya  yi  durküshi-n-salla,  er  kniete 
nieder  zum  Gebet. 

dürumi,    -*A  Subst.  tn.,  duruma 

//.,  eine  Baumart.  Die  Frucht 
dieses  Baumes  wird  von  Armen 
anstatt  der  Kolanuß   gegessen. 

dürwa,  ^o,    Subst.  f.,    dürwoyi, 
durwüna,  durwäi  //.   (K.),  Be- 
festigung (des  Schamtuchs). 
Yi-n-durwa,      das      Scham  tuch 
zwischen    den  Beinen    durch- 
ziehen und  hinten  befestigen. 

dürwatshe,    \*£X    V.   (K.),    das 

Schamtuch  zwischen  den  Beinen 
durchziehen  und  hinten  be- 
festigen. 

dusä,  Uo,  Subst.  /.,  düsöshi,  du- 
süna,  dusäi  //.,  Spreu,  Kleie. 
Dusä-1-kärfe,  Eisenspahn. 
Dusä-1-ftatshe,  Sägmehl. 

düshe,    <jäo,    V.,    1.   trübe  sein, 

matt  sein,  finster  sein,  trübe 
brennen,  den  Glanz  verlieren, 
den  Schein  verlieren,  sich  ver- 
finstern, blind  sein  (vom  Spiegel), 
rauh  sein  (von  der  Stimme); 
2.  schwächer  machen  (das  Feuer), 
herunterschrauben  (die  Lampe), 
verfinstern. 


Mädübi  ya-na  düshewa,  das  Glas 

ist  trübe. 
Mädübi    ya-na    düshewa,     der 

Spiegel  ist  blind. 
Ränä  ta  düshe,  die  Sonne  hat 

sich  verfinstert. 
Säa    ta-na    düshewa,    die    Uhr 

(d.  i.  deren  Metallgehäuse)  ist 

matt. 
Jia  fitila  ta  düshe  kwarai,  gestern 

brannte  die  Lampe  sehr  trübe. 
Düshe  wütä,   mache  das  Feuer 

schwächer  I 
Düshe  fitila,  schraube  das  Licht 

herunter  I 
Dushe    ta,     schraube     es    her- 
unter! 
Girgije  ya  düshe  ränä,  eine  Wolke 

verfinsterte  die  Sonne. 
Part,   praes.   m.    und  f.    mai- 

düshe,  masü-düshe  //. 
Part.   perf.   m.   dushäshe,    du- 

shäshia  f.,  dushashü  //. 
(Affirm.&ts  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  dushe;  Praes. und Fut. ohne 

Obj.  =  düshewa.) 

düshi,    ^fij,    Subst.    m.,    dushä- 

dushe  pl.,    Trübung,    Mattheit, 

Verfinsterung,  Rauheit  (von  der 

Stimme). 

Düshi-n-mädübi ,    Mattheit    des 

Spiegels. 
Düshi-n-murya,      Rauheit     der 

Stimme. 
Yi-n-düshi,   1.  trübe  sein,  matt 

sein,  finster  sein,  trübe  brennen, 
den  Glanz  verlieren,  den  Schein 
verlieren,  sich  verfinstern,  blind 
sein  (vom  Spiegel),  rauh  sein 
(von  der  Stimme);  2.  schwächer 
machen  (das  Feuer),  herunter- 
schrauben (die  Lampe),  ver- 
finstern. 


io6 
dütsi 


dütsi — duwu 


ütsi,  ^»j,  Stibst.  vi.,  düwatsu,      duadi  (duwadi),  0L3,  Suis  f.  in., 


dutsüna //.,  Stein,  Fels;  Berg; 

Perle. 

Dütsi-n-arädu,1)  Steinbeil. 

Dütsi-n-bindiga,  Flintenkugel, 
Patrone,  Schrot,  Bleistückchen, 
Kiesel  (zum  Schießen). 

Dütsi-n-nfka,  Mahlstein  mit  Reib- 
stein, Mühle. 

Dütsi-n-wäshi,  Schleifstein. 

duade    (duwade),    ot»J,    V.    (S., 

• 

Zanf.),  zustopfen,  zukorken,  zu- 
stöpseln;   taub  sein;  zugestopft 
sein,  zugekorkt  sein,  zugestöpselt 
sein. 
Ya-na    duade    räme,    er    stopft 

das  Loch  zu. 
Duade  kärau,  korke  die  Flasche 

zu! 
Duade  shi,  korke  sie  zu! 
A  duade    shi,    shi    duadü,    sie 

muß   gut    zugekorkt    werden! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  duadü,  sie  ist  zugekorkt. 
Kunuwa-n-sa  sun  duade,   seine 

Ohren  waren  taub. 
Part   praes.   vi.    und  /   mai- 

duade,  masü-duade  //. 
Part  perf.    vi.    duadäde,    du- 

adädia  f.,  duadadü  //. 
(Affirm.  des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  duade;    Praes.    und    Fut 

ohne  Obj.  =  duadewa.) 
Ma-duadi    ///.,    ma-duadäi    pl., 

Stöpsel,  Kork. 


duadtS-duade  pl.  (S.,  Zanf.),  Zu- 
stopfung, Zukorkung,  Zustöpse- 
lung;  Taubheit 
Da  duadi,  zugestopft,  zugekorkt, 

zugestöpselt;  taub. 
Yi-n-duadi,  zustopfen,  zukorken, 
zustöpseln;    taub   sein;    zuge- 
stopft   sein,    zugekorkt    sein, 
zugestöpselt  sein. 

düwai,  ^»o,  Subst  m.,  duwaiyä, 
//.  (S.,  Zanf.),  Gesäß. 

düatanä  (düwatanä),  LÜil  j,  Subst 

f.,   1.  (alt.  H.)    eine    Grasart;  *) 
2.  (alt.  S.,  Zanf.)  Gallenblase. 
Rüa-n-düatanä,  Galle. 

döatijo  (dotijo),  ^ilö  Adj.  m., 

düatijia     (dotijia)    f.,     düatijäi 
(dotijäi)  //.  (Ful.-Spr.),  alt. 

duatshi,   ^S't^J,  Subst  tn.,  duatüna, 

duataitäi  //.  (alt.  H.),  Bitterkeit. 
Da  duatshi,  bitter. 
Yi-n-duatshi,  bitter  schmecken, 
bitter  sein. 

düwau,  »»j,  Subst  m.,  düwawü, 
duwaiwäi//.  (K.,  Daura),  Gesäß. 

duwü,  »o,  Subst  m.t  düwöyi,  du- 

wüna,  duwäi  pl.,  eine  Skorpion- 
art. 


')  oder  kurz  aridu.         *)  alt.  Katsina  =  duatania. 


*— fada 
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E. 


c,      «^  Adv.  (K.),  ja. 
^^  • 

edäbar,  .ISf,  Adj.  m.t  edäbara  /, 

edabaräi  //.  (S.),   schwarz  (von 
der  Farbe  des  Esels). 

cfö,  c?lf  Adj,  m.t  eföka  /,  efo- 

käi//.,  aschgrau  (von  der  Farbe 
des  Esels). 


elawa,   LLot,  Subst  f.,   elawöyi, 

elawüna,  elawäi//.  (S.),  Schlinge, 
Schleife. 

Yi-n-elawa,       eine       Schlinge 
machen. 

ttshada,  utft,  Subst.  f.,  etshadäi 

//.  (S.),  ein  sehr  kleiner  Vogel. 

eye,  ^,  Adv.  (K.),  ja. 


F. 


fa,1)  \j>,  der  Buchstabe  F,  fem. 

fa,    J?,    -Afo.,    unter   allen  Um- 
ständen, auf  alle  Fälle,  durch- 
aus. 
Yau  fa  ya-na  züa  (züwa),  heute 

kommt  er  auf  alle  Fälle. 
Yanzu  fa  (alleinstehend),  Frage- 
partikel, und  jetzt?  und  nun? 

fa,    b,    Subst  f.,    fanäi  //.    (K., 
Daura),  Felsen. 

fäda,   Jo,     V.,    sagen,    sprechen, 

reden,  erzählen,  unterhalten,  sich 

unterhalten. 

Su-na    fädawa,    sie   unterhalten 

sich  (ohne  Ob/.). 
Ya-na  fäda  ma  yäro,  shi  zo,  er 

sagt    dem    Knaben,    er    solle 

kommen. 
Sun    fadi    labäri    ga    yäro,    sie 

erzählten    dem    Knaben    eine 

Neuigkeit. 


Sun  fade  shi  ga  shi,  sie  erzählten 
sie  ihm. 

A  fadi  labäri  ga  yära,  shi  fadü,  die 
Neuigkeit  muß  den  Kindern 
gut  erzählt  werden! 

Ya  fadü,  sie  ist  erzählt,  (cf.  Lehr- 
buch, pag.  45.) 

Fadi  labäri  ga  shi,  erzähle  ihm 
die  Neuigkeit! 

Fada  shi  ga  shi   oder  fadä  ma 

sa  shi,  erzähle  sie  ihm! 

Mun  fäda  ma  sa  labäri  oder 

mun  fadä  ga  shi  labäri,  wir 

erzählten  ihm  eine  Neuigkeit. 

Part  praes.  vi.  und  f.  mai-fäda, 
masü-fäda  //. 

Part.  perf.  m.  fadäde,  fadädia/, 
fadadü  //. 

(Fäda  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  ImperaU  zu 
fadi,  mit  Pron.  Obj.  zu  fade, 
Ausnahme4>^w.  deslmperat 
sing.  =  fada,  Ton  auf  Pron. ; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
fädawa.) 


))  F  wird  fast  ausgesprochen  wie  H  in  Zanf.,   z.  B.  tahi  für  tafi.     F  wird 
hart,  fast  wie  P  ausgesprochen  in  Daura  und  Katsina,  z.  B.  tapi  für  tafi. 


io8 


fada— fadäka 


fäda,  Jo,  Subst.  m.,  fadatshd- 
fadatshe//.,  Streit,  Gefecht,  Zank ; 
Verteidigung. 

Fäda-n-bäki,  Wortgefecht,  Wort- 
streit. 
Fäda-n-hälshe,         Wortgefecht, 

Wortstreit. 
Fäda-n-sändä,         Stockgefecht, 

Hauerei,  Schlägerei. 
Yi-n-fäda  da,  streiten,   fechten, 

sich  zanken. 
Yi-n-fäda,  verteidigen. 
Mälam  ya  yi  fäda  da  matä-1-sa, 

der  Priester   zankte    sich  mit 

seiner  Frau. 
Särki  ya  yi  fäda-n-gari,  der  König 

verteidigte  die  Stadt. 

fäda,  oj,  Subst./.,  fadödi,  fadüna, 

fadäi//.,  i.  Königspalast,  könig- 
liches Quartier,  königliche  Resi- 
denz; 2.  Haushalt  des  Königs. 
Ba-fada  ;;/.,  fadawa  pl.t  Person 

aus  der  Umgebung  des  Königs. ') 
Ba-fadia  /,   fädawa  //.,  Person 

aus  der  Umgebung  des  Königs. l) 

fäda,  jj,  V.,  fallen,  hinfallen,  um- 
fallen, herunterfallen;   fallen  in, 
hineinfallen  in;  untergehen  (von 
der  Sonne). 
Itatshe  ya-na  fadawa,  ein  Baum 

fällt  um. 
Yanzu  da  ya-na  fada  gülbi  oder 
yanzu    da   ya-na   fada  tshikin 
gülbi,  jetzt  fällt  das  Kind  in 
den  Fluß. 
Yäro    ya    fadi    daga  döki,    der 
Knabe  ist  vom  Pferd  herunter- 
gefallen. 
Dütsi  ya  fadö  kai  na,  ein  Stein 
ist  auf  meinen  Kopf  gefallen, 
(cf.  Lehrbuch,  pag.  47.) 


Ya  fadö  mi  ni,  er  ist  auf  mich 

gefallen. 
Kada   ka  fadi  gülbi  oder  kada 

ka  fadi  tshikin  gülbi,  falle  nicht 

in  den  Fluß! 
Ränä  ta-na  fadawa,  die  Sonne 

geht  unter. 
Ränä  ta  fadi,  die  Sonne  ist  unter- 
gegangen. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-fcda, 

masü-fada  pL 
Part.perf.  ///.  fädäda,  fadädia/, 

fadadü  pl. 
(Per f.    und    bnperat.  =  fadi; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

fädawa.) 

fadä,  !Jo,  Subst.  f.,  fadeMade//. 

(alt.  K.,  Daura),  Rede,  Gespräch, 
Erzählung,  Unterhaltung. 
Yi-n-fadä,  reden,  sprechen,  sagen, 

erzählen,      unterhalten,      sich 

unterhalten. 

fädäda,  ojl?,  F.,  fallen  lassen  in. 

Ya  fädäda  alüra  räme,    er  ließ 

die     Nadel      in     das     Loch 

fallen. 
Fädäda  ita  gülbi,  laß  sie  in  den 

Fluß  fallen! 
Part,  praes.  vi.  und/  mai-fadäda, 

masü-fädäda  //. 
Part.  perf.  m.   fadadädS,   fada- 

dädia  /,  fadadadü  //. 

fadäka,  ÜJJ,  V.  (alt.  K.,  Daura), 

aufwachen. 

Yanzu  da  ya  fadäka,    eben   ist 

das  Kind  aufgewacht. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-fadäka, 

masü-fadäka  //. 
Part.  perf.  m.   fadakäke,    fada- 

käkia/,  fadakakü  //. 


*)  z.  B.  Diener,  Dienerin,  auch  Minister,  Beamter,  aber  nicht  Prinx  etc. 


fadäma — fäfa 
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fadäma,  ^Jo,  SubsL  /.,  fadamäi, 
fadamü  pl.y  Morast,  Sumpf. 

fädantshi,   j&>b,  S#fo/. /«.,  fadan- 

tötsh!  //.,  Arbeit,  Dienst  für  den 
König. 

Yi-n-fadantshi,  Arbeit  verrichten, 
Dienst  tun  für  den  König. 

fadäta,  ofjo,  V.t  verteidigen. 

I-na  fadäta  rai  na,  ich  verteidige 

mein  Leben. 
Sunfadatshigari,  sie  verteidigten 

die  Stadt. 
Sun  fadatshe  shi,  sie  verteidigten 

sie. 
Fadäta  shi,  verteidige  sie! 
A  fadatshi  gülbi,  shi  fadatü,  der 

Fluß  muß  gut  verteidigt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 
Ya  fadatü,  er  ist  verteidigt. 
Särk!      ya      fadatshi     ka-n-sa, 

der    König    verteidigte    sich 

selbst. 
Ku  fadatshi  ka-n-ku,   verteidigt 

euch  selbst  1 
ParLpraes.  /«.und/1  mai-fadäta, 

masü-fadäta  //. 
Part.  per/,  m.  fadatätshe,  fada- 

tätshia  /,  fadatatü  //. 
(Fadäta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut   und  Imperat  zu 

fadatshi,    mit    Pron.   Obj.    zu 

fadatshe,    Ausnahme    A/firm. 

des  Imperat.  sing.  =  fadäta, 

Ton  auf  Pran.) 

fade,  ^jjs,  Subst.  m.  (S.,  Zanf.), 

1.  Prahlerei;  2.  Vorhalt. 
Yi-n-fade,  1.  prahlen;  2.  Vorhalt 

machen,  vorwerfen. 
Mai-fade  m.  und  /.,  masü-fade" 

//.,  Prahlhans,  Prahler. 


fädi,  jj,  Subst.  m.t  fadeMade//., 

Rede,      Gespräch,     Erzählung, 

Unterhaltung. 

Yi-n-fädi.  reden,  sprechen,  sagen, 
erzählen, unterhalten, sich  unter- 
halten. 

Ya  yi  fädi  ma  yäro,  shi  tafi  gari 
oder  ya  yi  ma  yäro  fädi,  shi 
tafi  gari,  er  sagte  dem  Knaben, 
er  solle  zur  Stadt  gehen. 

Särki  ya  yi  fädi  ga  tälaka,  der 
König  sprach  zu  dem  Armen. 

Ya  yi  fädi  mi  ni  magäna,  er  er- 
zählte mir  eine  Geschichte. 

fädi,  ^Jb,  V.9  Subst.  ;//.,  fadaidäi 

//.,  Breite. 

Da  fadl,  breit. 

Fädi-n-rai,  Stolz,  Hochmut. 

Fädi-n-zutshiya,  Stolz,  Hochmut. 

fädua  (fäduwa),  t^ob,  Subst.  /., 
faduwöyi,  faduwüna,  faduwäi//., 
i.(H.)Fall,Fallen,Hinfallen,  Um- 
fallen, Herunterfallen,  Herab- 
fallen; Untergang  (von  der 
Sonne). 
Fädua-1-tshiniki,  Hereinfall  beim 

Handel. 
Yi-n-fadua,  fallen,  hinfallen,  um- 
fallen, herunterfallen,  herab- 
fallen; fallen  in,  hineinfallen  in; 
untergehen  (von  der  Sonne); 
2.  (alt.  K.,  Daura)  Königs- 
palast, königliches  Quartier, 
königliche  Residenz,  Haushalt 
des  Königs. 

fäfa,  ^$b,   V.,  zerschneiden  (bes. 
von  kugelförmigen  Körpern). 
Ya  fäfa  lemö,  er  zerschnitt  die 

Limone. 
Fäfa    guräsa,    zerschneide    das 

Brot! 
Fafa  ta,  zerschneide  es! 


iio 


fafa — fago 


A  fafa  köryä,  ta  fafü,  die  Kale- 
basse1) muß  gut  zerschnitten 
werden!  (cf.Lehrbuch,pag.45.) 

Ta  fafü,  sie  ist  zerschnitten. 

Part,  praes.  vi.  und/  mai-fafa, 
masü-fafa  //. 

Part.  perf.  vi.  fafäfe,  fafäfia  /, 
fafafu  //. 

(Affirtn.  des  Iviperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  fafa;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  fafawa.) 

fafä,  o>J,  V.  (alt.  H.),  für  jemand 

bitten,  Fürsprache  einlegen. 

Ya-na  fafä  baräo  ga  särki,  er 
legt  bei  dem  Häuptling  Für- 
sprache ein  für  den  Dieb. 

Ya  fafi  mai-läifi,  er  bat  für  den 
Übeltäter. 

Ya  fafe  shi  ga  mälam,  er  bat 
bei  dem  Priester  für  ihn. 

Fafa  shi,  lege  Fürsprache  ftlr  ihn 
ein! 

Part,  praes.  vi.  und/  mai-fafä, 
masü-fafä  //. 

Part.  perf.  vi.  fafäfe,  fafäfia  /, 
fafafu  //. 

(Fafä  mit  Novu  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Iviperat.  zu 
fafi,  mit  Pran.  Obj.  zu  fafe, 
Ausnahme^4^frw.des  Iviperat. 
sing.  =  fafa,  Ton  auf  Pron.) 

fäfaka,  ^viJ,  V.  (alt.  H.),  tasten, 

fühlen,  greifen  (im  Dunkeln). 
Ya  fafakä  riga,   er  tastete  nach 

der  Tobe. 
Ya  fafakä  ta,  er  tastete  nach  ihr. 
Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-fäfaka, 

masü-fäfaka  //. 
Part.  perf.  vi.  fafakäke,  fafakäkia 

/,  fafakakü  pl. 


(Mit  Pron.  Obj.= fafakä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  fafa- 
käwa.) 

fafake,    Jisl?,  Subst.  m.,  fafake*- 

fafake//.  (alt.H.),  Tasten,  Fühlen, 
Greifen  (im  Dunkeln). 
Yi-n-fafake*,  tasten,  fühlen,  greifen 
(im  Dunkeln). 

fäfi,  v-?i,  Subst.  vi.,  fafe*-fafe  pl., 

Zerschneidung  (bes.  von  kugel- 
förmigen Körpern). 
Yi-n-fafi,  zerschneiden. 
Ya  yi  fafi-n-guräsa,  er  zerschnitt 
das  Brot. 

fafö,  ^b,  Subst.  vi.  (alt.  H.), 
Fürbitte,  Fürsprache,  Vermitt- 
lung. 

Yi-n-fafö,  eine  Fürbitte  tun  für 
jemand,  eine  Fürsprache  ein- 
legen für  jemand. 
Ya  yi  fafö-n-tälaka  ga  särki,  er 
tat  für  den  Armen  eine  Für- 
bitte bei  dem  König. 
Bäda  fafö,  jemand  eine  Fürbitte 

gewähren. 
Ya  bäda  fafö-n-tälaka  gani  oder  ya 
ba  ni  fafö-n-tälaka,  er  gewährte 
mir  die  Bitte  für  den  Armen. 

fägatshi,    Job,  Subst.  m.,  fagatäi 

//.    (K.,    Daura),    Gerichtshaus, 
Gerichtshalle, 
i    * 
fage,     J&,  Subst.  vi.,  fagaigäi//., 

Spielplatz,  Rennplatz,  Schlacht- 
feld. 

fägo,  je,  Subst.  vi.,  fägögi,  fago- 
güna,  fagogäi//.,  Öffnung,  Öse 


])  d.  i.  die  grüne,  noch  frische  Kalebasse. 


fahari — falftku 


III 


eines  Instrumentes,  z.  B.  der 
Hacke,  des  Beils,  des  Speers, 
um  den  Stiel  hineinzustecken. 

fahari,  ^5^=^,  Subst  m„  faharäi 

pl.  (arab.),  Stolz,  Hochmut. 
Da  fahari,  stolz,  hochmütig. 

fai,    £  Adv.,  öffentlich. 

faifai,  ^äa?,  Subst  ///.,  fayafayäi, 

fäyafayi  pL,  aus  Bast  oder  Stroh 
geflochtener  Teller. 

faja,  ^9,  Subst.  /,  fäjöji,  fajüna, 
fajäi   pL,    Einkauf,     Kauf,    im 
großen  (en  gros). 
Yi-n-fäja,  en  gros  kaufen. 

faji,  _b,  weiblicher  Vorname. 

fakafaka,  &&,  Subst  in.  (Zanf., 
der  Kanbari-Sprache  *)  endehnt) 
Schabe,  vulg.  Schwabe. 

fakara,  \j&,  Subst  f.,  fakaräi, 
fakarü  //.  (S.,  Zanf.),  Rebhuhn, 
Feldhuhn. 

fake,  &3,  V.  1.  (K.,  Daura),  aus- 
trocknen, eintrocknen. 

Gülbi  ya  fäke,  der  Fluß  trocknete 
aus. 

2.  (H.)  sich  verbergen. 

Baräo  ya  fäke  gari,  der  Dieb 
hat  sich  in  der  Stadt  ver- 
borgen. 

Part  praes.  m.  und/I  mai-fäke, 
masü-fäke  pl. 

Part  perf.  m.  fakäke,  fakäkia 
f.,  fakakü  //. 

(Praes.  und  Fut  =  fäkewa.) 


fakil,  JoCs,  Subst  /,  fäkilöli  pL, 

Vollheit. 

Da  fakil,  voll. 

Yi-n-fakil,   voll  machen,   füllen: 

voll  sein. 
Ya  yi  fakili-n-tukünya  da  nöno, 

er  füllte  den  Topf  mit  Milch. 

fakö,  ^&,   Subst  m.  (S.,  Zanf.), 

Bewachung,  Wache;    Hut,   die; 

Schutz;  Lauer. 

Mai-fakö  m.,  /.,  masü-fakö  //., 
Wächter,  Hüter,  Lauerer,  Auf- 
lauerer;  Wächterin,  Hüterin, 

Yi-n-fakö,  bewachen,  beschützen, 
behüten;  hüten;  auflauern,  auf 
die  Lauer  legen. 

Ya-na  (yi-n-)  fakö-n-däki,  er  be- 
wacht das  Haus. 

Da  dare  ällah  ya  yi  fakö-n-mu, 
in  der  Nacht  hat  uns  Gott  be- 
hütet. 

Ya  yi  fakö-n-ragüna-n-ubä-n-sa, 
er  hütete  die  Schafe  seines 
Vaters. 

Sun  yi  fakö-n-kürä,  sie  lauerten 
der  Hyäne  auf. 

fako,  yo,  Subst  vi.,  fakaikäi, 
fäkankäni  //.,  unfruchtbares 
Land. 

fal,  ji,  Subst  /,  Vollheit. 
Da  fal,  voll. 
Yi-n-fal,    voll    machen,    füllen; 

voll  sein. 
Ya  yi  fali-n-tukünya  da  rüa,  er 
füllte  den  Topf  mit  Wasser. 

faläku,  dSb,  Subst  m.,  falakäi 
//.,  von  einer  Konkubine  zu- 
bereitete Speise  (für  ihren  Ge- 
liebten). 


!)  am  mittleren  Niger. 
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falala— falke 


fälala,     JJLs,     SubsL   f.     (arab.), 
Reichtum,  Wohlhabenheit. 

faläle,  jJb,  SubsL  m.,  falaläi  pL 

(S.,  Zanf.),  Felsen. 

fälasa  (fällasa),  jjb,  V.  (arab.), 

verderben,  zerstören,  ruinieren; 

vergeuden,  verprassen. 

Ya  fälasa  säa,  er  verdarb  die  Uhr. 

Kada  ka  fälasa  kurdi-n-ka,  ver- 
geude nicht  dein  Geld! 

Part,  praes.  m.  und  f  mai- 
fälasa,  masu-fälasa  //. 

Part,  perf  m.  falasäshe,  fala- 
sashia  f.,  falasasö  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  falasä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  fala- 
säwa.) 

falasa  (falläsa),   JJb,    SubsL  f, 

falashe-falashe  pl.    (arab.),   Ab- 
scheulichkeit, Schlechtigkeit,  Ge- 
meinheit;   Zerstörung,    Verder- 
bung; Vergeudung,  Verprassung. 
Yi-n-faläsa,     eine     Gemeinheit, 
Abscheulichkeit,  Schlechtigkeit 
begehen,  verüben;  verderben, 
zerstören ;      vergeuden,      ver- 
prassen. 

fälfäda,  b'Jdb,  SubsL  f,  falfadäi 

//.     (S.,     Zanf.),      Schlaganfall, 

Schlagfluß. 

Mai-fälfäda  m.,  f,  masii-fälfada 
//.,  jemand,  der  einen  Schlag- 
anfall erlitten  hat. 

Yi-n-fälfäda,  einen  Schlaganfall 
erleiden,  vom  Schlagfluß  ge- 
troffen werden. 

falia,   '^JLs,  SubsL  f.,  faliyäi,  faliyü 

//.,  eine  Fischart. 

fälka,  ^VJb,   V.,  aufwachen. 


Yanzu  da  ya  fälka,  eben  ist  das 

Kind  aufgewacht. 
Part,  praes.  m.    und  f    mai- 

fälka,  masü-fälka  pl. 
Part.  perf.  m.  falkäkg,  falkäkia 

/,  falkakö  pl. 

falkada,  Jüüb,  V.,  aufwecken. 

Kada  ka  falkada  ni,  wecke  mich 

nicht  aufl 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-fal- 

kada,  masü-falkada  //. 
ParL  perf.  m.  falkadäde,  falka- 

dädia  /,  falkadadü  pl. 

falkashe,  jäddb,  V.  (Zanf.),  auf- 
wecken. 

Falkashe  shi,  wecke  ihn  auf! 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

falkashe,  masü-falkashe  pl. 
ParL  perf  m.  falkashäshe,  falka- 

shäshia  f.,  falkashashü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  falkashe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

falkasuwa.) 

falke,  <i)jb,  V.  (S.,  Zanf.),  i.  auf- 
reißen, durchbrechen  (Öse  einer 
Nadel,  Loch  im  Ohrläppchen), 
aufgehen  (Masche);  2.  brechen 
(Wort,  Versprechen). 
Ya  falke  kafä-l-kune-n-matä-I-sa, 

er  riß  das  Loch  im  Ohrläpp- 
chen seiner  Frau  auf. 
Hantshi-n-alöra    ya    falke,    das 

Nadelöhr  ist  durchbrochen. 
Kulun  ya-na  falke  magäna-1-sa, 

er  bricht  immer  sein  Wort. 
ParL  praes.   m.    und  /    mai- 

falke,  masü-falke  pl. 
Part,  perf  m.  falkäke,  falkäkia 

/,  falkakü  //. 
(Affirm.     des    bnperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron* 


falke — fangäle 
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Obj.  =  falke;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  falke wa.) 

I       c^ 

falke,  ^jds,  Subst.  ;;/.,  fatake, 
fätäküna//.  (S.,  Zanf.),  Händler. 

falkia  (fälkiya),  JjOs,  5»fo/.  /, 

fätake,  fätäküna  //.,  Händlerin. 

fäma,  jj,  V.y  aufreißen,  verletzen 
(von  Wunden). 
Käya  ta  fäma  ma  sa  raüni,  ein 

Dorn  riß  ihm  die  Wunde  auf. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

fama,  masü-fäma  //. 
Part,  per  f.  m.  famäme,  famämia 

f.,  famamü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  famä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  famawa.) 

famä,  uoLs,  Subst.  f.,  fämömi, 
fämüna,  famäi  //.,  1.  Schlacht, 
Gefecht,  Kampf;  2.  Plage,  Be- 
lästigung, Schaden,  Qual,  Peini- 
gung. 

Fäma  bäki  kirin  (wörtlich:  sehr 
schwarze    Plage),    sehr    große 
Plage,  heftige  Qual,   empfind- 
licher Schaden. 
Yi-n-famä,  1.  kämpfen,  streiten, 
fechten;  2.  plagen,  belästigen, 
schaden,      quälen,      peinigen, 
leiden. 
Yi-n-fämä,  leiden. 
Gani-n-famä,  leiden. 
Sha-n-famä,  leiden. 

fämi,   *j,    Subst.  m.y   fame-fame 

//.,  Aufreißung,  Verletzung  (von 
Wunden). 


Yi-n-fami,  aufreißen,  verletzen 
(von  Wunden). 

fänfami,    ^jus,  Subst.  m.,  fanfa- 

mäi  pl.,  Posaune  aus  Holz. 
Fanfami-n-kai,  unbedeckterKopf. 

fanfära,  jlü,  Subst.  f.,  fanfare- 
fanfare  //.  (S.,  Zanf.),  Heraus- 
nahme (des  Stiels  aus  dem  In- 
strument).1) 

Yi-n-fanfära,  herausnehmen,  her- 
ausziehen (Stiel  aus  dem  In- 
strument, Werkzeug).1) 

fänfare,    jus,    V.,   herausnehmen, 

herausziehen  (Stiel  aus  dem  In- 
strument, Werkzeug).1) 
Ya  fänfare   köta,   er  nahm  den 

Stiel  heraus. 
Fänfare   gatärl,    nimm   die  Axt 

heraus  (aus  dem  Stiel)! 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

fänfare,  masü-fänfare  //. 
Part.  perf.  vi.  fanfaräre,  fanfa- 

räria  f.,   fanfararü  //. 
(Mit  Pron.  Obj. = fänfare ;  Praes. 
und  Fut.  ohne  0£/.=fanfare\va.) 

fänfarya,  ^j  jl^s,  Subst.  f.,  fanfaryt*- 
fanfarye//.  (K.,  Daura),  Heraus- 
nahme (des  Stiels  aus  dem  In- 
strument).1) 

Yi-n-fänfarya,  herausnehmen, 
herausziehen  (Stiel  aus  dem 
Instrument,  Werkzeug).1) 

*  °  •* 
fangäle,    \Jüz,  Subst.  in.,  fangaläi 

p/.,  1.  kleine  Erdaufhäufung  zum 
Wasserauffangen  (z.  B.  um 
Bäume,  im  Garten);  2.  Dach 
eines  Getreideschobers. 


!)  oder  umgekehrt. 
Mi  seh  lieh,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


i'4 


fankasau — fära 


fankasäu,1)  .^jOLs,  Subst.  tn.. 
fänkasoshi,  fankasüna,  fankasäi 
//.,  kleines  in  heißem  Öl  oder 
Schibutter  gebackenes  Küchlein 
aus  Weizenmehl.     Kreppel. 

-  o  ~ 

fänsa,  ,-^JLs,  V.,  loskaufen,  frei- 
kaufen, erlösen,  freimachen. 

Vau  i-na  fänsa  bäiwä,  heute 
kaufe  ich  eine  Sklavin  los. 

Ya  fanshi  bäyi  biu,  er  kaufte 
zwei  Sklaven  los. 

Ya  fanshe  su,  er  kaufte  sie  los. 

Fansa  sü,  kaufe  sie  los. 

Kada  ka  fanshe  su,  kaufe  sie 
nicht  los! 

Ma-fanshi  ya  fanshi  mütane  da 
jini-n-sa,  der  Erlöser  hat  die 
Menschen  erlöst  mi t  seinemBlut. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
fänsa,  masü-fänsa  //. 

Part,  per  f.  m.  fansäshe,  fan- 
säshia  /.,  fansasü  //. 

(Fänsa  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
fanshi,  mit  Proti.  Obj,  zu 
fanshe,  Ausnahme  A/firm.  des 
Imperat.  sing.  =  fansa,  Ton 
auf  Pron.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  fänsa  wa). 

Ma-fanshi  ///.,  ma-fansä  pl.,  Er- 
löser, Freikaufer,  Loskaufer. 

fänsä,    ,^JLs,   Subst.  /.,   fänsoshi, 
«    fansüna,  fansäi,  fanshe-fanshe//., 
Lösegeld ;  Loskauf,  F'reikauf,  Er- 
lösung. 

Yi-n-fänsä,  loskaufen,  freikaufen, 
erlösen. 

fansada,2)  js^w^s,  V.,  abgeben,  ab- 
lassen ,  freigeben ,  freilassen 
(von   Sklaven   gegen  Lösegeld). 


Ya  fansada  bäyi  üku  dawakäi 
üku  ga  ni,  er  gab  drei  Sklaven 
an  mich  ab  gegen  drei  Pferde. 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
fansada,  masü-fansada  pl. 

Part,  per/  tn.  fansadäde,  fansa- 
dädia  /.,  fansadadü  //. 


fansäshe, 


iwMM*S, 


V.  (Zanf.),  ab- 


geben, ablassen,  freigeben,  frei- 
lassen (von  Sklaven  gegen  Löse- 
geld). 

Ta    fansäshe    bäiwä   shänü   biu 
ga  ni,  sie  ließ  die  Sklavin  an 
mich  ab  gegen  zwei  Kühe. 
Part,  praes.   m.   und  /    mai- 

fansashe,  masü- fansäshe  //. 
Part,  per/  in.  fansashäshe,  fansa- 
shäshia^  fansashashü^/.  oder 
Part,  per/  m.  fansasäshe,  fansa- 
säshia  /,  fansasasü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  fansäshe; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  fansasuwa). 

fära,  „s,  Subst.  /.,  Wassersucht. 

fära,   .ws,  V.t  anfangen,  beginnen. 
Ya  fära   rubutü,   er  fing  an  zu 

schreiben. 
Fära   aiki,   beginne  die  Arbeit! 
Farä  shi,  beginne  sie! 
Yanzu  a-na  fära  yi-n-rüa,   eben 

fängt  es  an  zu  regnen. 
A  fära  aiki,  shi  farü,  die  Arbeit 

muß   gut  angefangen  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45). 
Ya  farü,  sie  ist  angefangen. 
Mi  ya  farü,  was  geschah? 
Part,  praes.  tn.  und  /  mai-fära, 

masü-fära  //. 
Part,  per/  tn.  faräre,  faräria/!, 

fararü  pl. 


l)  alt.  K.,  Daura  —  fankasö.     alt.  S.,  Zanf.  =  fankasü. 
'-')  alt.  K.  =  fansarda,  Daura  =  fansazda. 


farä — färga 


HS 


{A/firm.&esImperat.sing.  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 
=  farä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  förawa). 
Jt. 
farä,    l  La,   Subst.  f.,   fari,   farüna 

pL,  Heuschrecke. 

faräa,     p  _s,     Subst.   f.,     färaöi, 
faraüna,   faraäi  //.  (K.,  Daura), 
Freude,  Fröhlichkeit. 
Yi-n- faräa,  sich  freuen,  fröhlich 
sein. 

färara,    _s,  Adj.t  zahlreich. 

färanta,1)     ^0.?,    V.,    weiß    an- 
streichen, tünchen. 
Ya  färanta  bängö,  er  strich  die 

Mauer  weiß  an. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

färanta,  masü-färanta  //. 
Part.  perf.  m.  farantätshe,  faran- 

tätshia  f.,  farantatü  //. 
(Mit  [Von.  Obj. = farantä ;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  faran- 

täwa). 

faraufärau,  »^j,  Subst.  ;//.,  Ver- 
mischung, Mischung,  Verrührung. 
Yi-n-färaufärau,  vermischen,  mi- 
schen, verrühren. 

faräuta,  o^.?,  Subst.  f.,  färautötshi 
pl.,  Jagd"' 
Yi-n-faraüta,  auf  die  Jagd  gehen, 

jagen. 
Mä-farautshi  m.,  mä-farautä  pl., 

Jäger. 

farde,  jj,  V.,  aufschlitzen. 

Ya  farde  ma  rägö  tshiki,  er 
schlitzte  dem  Schafbock  den 
Bauch  auf. 


Part,  praes.  vi.    und  f.    mai 
färde,  masü-farde  //. 

Part.  perf.  m.  fardäde,  fardädia 
f.,  fardadü  //. 

(ÄffirmAzsImperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  farde ;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  färdewa). 

färdewa,    l^jj,   Subst.  f.,    färde- 

wöyi    //.,    Aufschlitzung,    Auf- 
schlitzen. 

farfäda,  Jo.s,  V.y  wieder  zu  sich 
kommen. 

farfäda,  liw?i>  Subst.  /,  farfadäi 

//.    (K.,    Daura),    Schlaganfall, 

Schlagfluß. 

Mai-färfäda  ;//.  und  f.,  masü- 
färfäda  pl.,  jemand,  der  einen 
Schlaganfall  erlitten  hat. 

Yi-n-färfäda,  einen  Schlaganfall 
erleiden,  vom  Schlagfluß  ge- 
troffen werden. 

farfäjia,*)  Jo**?i,  Subst.  f.,  färfaji- 

yöyi  //.,   1.  (S.,  Zanf.)  Veranda, 
2.  (K.,  Daura)  Hof. 

färfara,  jsjs,  Subst.  f.,  färfarön, 
farfarüna,  farfaräi//.,  eine  weiße 
Guineakornart. 

färga,  t  js,  V.t  herausfinden,  ent- 
decken. 
Yau  na  färga,  baräo  shi-ke,  heute 

fand   ich   heraus,    daß   er  ein 

Dieb  ist. 
Ya  färga  da  säta,   er  entdeckte 

den  Diebstahl. 
Yau    an    färga   da    säta,    heute 

wurde  der  Diebstahl  entdeckt. 


•)  alt.  H.  =  farärata.         *)  auch  falfäjia. 
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fargaba — färisa 


Da  dare  sun  färga  da  baräo,  in  der 
Nacht  entdeckten  sie  den  Dieb. 

Part,  praes.  in.  und  f.  mai- 
färga,  masü-färga  //. 

Part.  perf.  tn.  fargäge,  fargägia 
/,  fargagü  //. 

(Mit  Obj.  =  farga  da.) 

fargaba,  y^s-js,  Subst.  ;//.,  färga- 
böbi,  fargabüna,  fargabäi  //.  (K., 
Daura),  Sorge,  Angst,  Kummer. 
Yi-n-fargabä,  Sorge,  Angst,  Kum- 
mer haben. 

färi,    .s,   Subst.  ;;/.,   fare-fare  pl., 

Periode  regenloser  Tage  in  der 
Regenzeit 

färi,  cc.s,  Subst.  *//.,    farfarü  //., 

Lesezeichen. 

färi,  ^c j,  Adj.  ///.,  färä  f.,  färare, 

farfarü//.,  weiß;  gut,  angenehm. 
Fah-fer !)  oder  fer-fer,  sehr  weiß 

(cf.  Lehrbuch  p.  54). 
I-na  zü(w)a  da  wani  labäri,  ich 

komme     mit     einer    gewissen 

Nachricht. 
Färi  kö  bäki,  gut  oder  böse? 
Färi  ne,  sie  ist  gut. 
Fari-n-abu,  angenehme  Sache. 
Fari-n-dütsi,  weiße  Perle. 
Fari-n-jini  (alt.  K.),  Liebe. 

Yi-n-fari-n-jini,  lieben. 
Fari-n-kai  (alt.H.),  Priesterschaft, 

Priestertum. 

Mai-färi-n-kai,  Priester. 
Färi-n-kärfe,  Messing. 
Färi-n-tshiki,   Freude,    Fröhlich- 
keit. 


Yi-n-färi-n-tshiki,     sich     freuen, 
fröhlich  sein. 

Färi-n-tshiki-n-shekara,*)  eine 
weiße  Perlenart. 

Färi-n-wäta,  Vollmond,  Mond- 
schein. 

Färi-n-wäyö,  heller  Verstand. 

Färi-n-zarbi,  weißer  Reiher. 

Fära-n-güjiya  oder  kurz  färä, 
weiße  Erdnuß. 

Fä^a-n-häifuwal,)  gutes  Kind. 

Fära-n-käya,  eine  Akazienart, 
deren  Harz  in  Verbindung  mit 
Reis  als  Medizin  gegen  Durch- 
fall verwendet  wird. 

Fära-n-magäna,     angenehmes 
Wort. 

Fära-n-mälkä,  gute  heftige  Re- 
genzeit. 

F'ära-n-säa,  weiße  Perlenart. 

Fära-n-wütä,  Schwefel. 

farilla,    j_s,   Adv.   (arab.),    unter 

allen  Umständen,  auf  alle  Fälle, 
durchaus. 

färin,4)       ^,  Subst.  ;;/.,   Anfang, 

Beginn. 

Yi-n-färin,    anfangen,   beginnen. 

Yau  ya  vi  färini-n-aiki,  heute 
fing  er  die  Arbeit  an. 

Da  färin,5)  am  Anfang,  zu  Be- 
ginn, anfangs. 

Na  farin,6)  der  erste,  die  ersten. 
Ta  färin,7)  die  erste. 

färisa,     <j"jw?,    Xom.   propr.  f., 
Persien. 


»)  oder  fari-fet  (alt.  S.,  Zanf.),  oder  farl-far  (alt.  K.,  Daura). 
2)  wörtlich:  Freude  der  Shckara.    Shckara  war  die  Mutter  des  Königs  Abdu 
von  Kano.     Sie  liebte  diese  Perlen  sehr. 

•";  wörtlich:  gute  Geburt.         4)  alt.  H.  =  färi.         5)  abgekürzt  =  da. 
b)  alt.  H.  =  na  fari.  7)  alt.  H.  =  ta  färi. 


farkä — farsa 
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färkä,    )JJ,    Subst.  f.,    färköki, 

farküna,  farkäi//.,  Konkubinat, 

wilde  Ehe. 

Mä-farkatshI  m.,  mä-farkatä  //., 

Hurer. 
Mä-farkätshia  f.,  mä-farkatä//., 

Hure,   Konkubine,  Kebsweib. 
Yi-n-färkä,  in  wilder  Ehe  leben, 

Hurerei  treiben. 

farkaji,     -S\f  J*t  Subst.  tn.,  färka- 

zöji,     farkazüna,     farkazäi   //., 
Landschildkröte. 

farke,  ^j,  V.  (K.,  Daura),  1.  auf- 

• 

reißen,  durchbrechen  (Öse  einer 

Nadel,  Loch  im  Ohrläppchen), 

aufgehen  (Masche),    2.  brechen 

(Wort,  Versprechen). 

Ya  farke  kafa-1-kune-n-mata-l-sa, 
er  riß  das  Loch  im  Ohrläpp- 
chen seiner  Frau  auf. 

Hantshi-n-alüra  ya  farke,  das 
Nadelöhr  ist  durchbrochen. 

Kulun  ya-na  farke  magäna-1-sa, 
er  bricht  immer  sein  Wort. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
farke,  masü-farke  pl. 

Part.  per/,  tn.  farkäke,  farkäkia 
f.,  farkakü  //. 

(Affirm. des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  farke;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  farkewa). 

farke,      Sjsf    Subst.  m.,    fätake, 

fätäküna//.(K.,  Daura),  Händler. 

farkia  (farkiya),  ll/i,  Subst.  f., 

fätäküna  pl.  (K.,  Daura),  Händ- 
lerin. 

färko,  ji  -?,    Subst.  tn.,    färköki, 


farküna,  farkäi,  farkaikäi  //., 
Anfang,  Beginn. 
Yi-n-färko,  anfangen,  beginnen. 
Da  färko,  am  Anfang,  zu  Be- 
ginn, anfangs. 
Na  färko,  der  erste,  die  ersten. 
Ta  färko,  die  erste. 

färma,  *_s,  K,  überfallen,  fallen  auf. 

Da  dare  sun  färma  gari,  in  der 

Nacht    haben    sie    die    Stadt 

tiberfallen. 
Dütsi  ya  färma  da,  ein  Stein  ist 

auf  das  Kind  gefallen. 
Part,  praes.    tn.    und  /    mai- 

färma,  masü-färma  //. 
Part.  perf.  vi.  farmäme,  farmä- 

mia  f.,  farmamü  //. 

farmäki,  v^Lo,  Subst.  in.,  färma- 

köki,   farmaküna,  farmakäi,  far- 
make-farmake  //.,  Überfall. 
Yi-n-farmäki,    tiberfallen,    fallen 

auf. 
Dütsi  ya  yi  ma  ni  farmäki,  ein 

Stein  ist  auf  mich  gefallen. 

farsa,  ^ j,  V.,  reinigen,  betupfen 

(von  Wunden). 

Ya  färsa  räuni  na  da  rüa-n-sänyi, 
er  reinigte  meine  Wunde  mit 
kaltem  Wasser. 

Farsä  shi,  reinige  sie! 

A  färsa  räuni,  shi  farsü,  die 
Wrunde  muß  gut  gereinigt 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag. 45). 

Ya  farsü,  sie  ist  gereinigt. 

Part,  praes.  tn.  und/,  mai-färsa, 
masü-färsa  //. 

Part.  perf.  tn.  farsäshe,  farsäshia 
f.,  farsasü  //. 

(Affirtn.desfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
farsä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  färsawa). 
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färsa,    ^j,    Stdst.  f..    färsoshi, 

farsüna,  farsäi,  farashe//.,  i.  Rei- 
nigung, Betupfung  (von  Wunden), 
2.  geteilte  Kolanuß,  halbe  Kola- 
nuß. 

Yi-n-färsa,  reinigen,betupfen  (von 
Wunden). 

färta,  ot?f  V.  (S.,  Zanf.),  auf- 
kratzen, aufscharren. 

I-na  färta  föta-n-ka,  ich  kratze 
deine  Haut  auf. 

Ya  fartshi  fata-n-sa,  er  kratzte 
seine  Haut  auf  =  er  kratzte 
ihm  die  Haut  auf. 

Ya  fartshe  ta,  er  kratzte  sie  auf. 

Ya  farta  ma  sa  ita,  er  kratzte 
sie  ihm  auf. 

Farta  tä,  kratze  sie  auf! 

Kada  ka  fartshe  ta,  kratze  sie 
nicht  auf! 

Kürä  ta  fartshi  küshewa,  die 
Hyäne  hat  das  Grab  aufge- 
scharrt. 

Part,  praes. ///.  und  f.  mai-färta, 
masü-farta  //. 

Part.perf.iN.  fartatshe,  fartatshia 
f.,  fartatü  //. 

(Farta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
fartshi,  mit  Pron.  Obj.  zu  fartshe, 
Ausnahme  AfftrmAzs  Imperat. 
sing.  =  farta,  Ton  auf  Pron., 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
farta  wa). 

färtä,     j'^,     Subst.   f..     fartshe- 

fartshe  ^ pl.     (S„     Zanf.\     Auf- 
kratzung, Aufscharr  ung. 
Yi-n-farta,       aufkratzen,       auf- 
scharren. 

fartanva,      Ju^,    Subst.  f..    far- 

W-     -"" 

tanyii,  faretani  //.  (K.,  Daura\ 
Harke,  Spaten. 


fartshe,    v£jj,    Subst  m.t   färuta, 

farautä//.,  i.  (K„  Daura)  Nagel 
(von    Fingern,    Zehen),    Kralle, 
2.  (S.,  Zanf.),  Finger. 
F'ärtshe-n-käfa,  Zehe. 
Baba-n-färtshe,  Daumen. 
Baba-n-färtshe-n-käfa,         große 

Zehe. 
Karämi-n-färtshe,  kleiner  Finger. 
Karämi-n-färtshe-n-käfa,     kleine 

Zehe. 
Färtshe-n-tsäka,  Mittelfinger. 
Fartshe-n-tsäka-n-käfa,    mittlere 

Zehe. 

faru,  *  js,  Subst.  m.,  eine  Baum- 
art. Aus  den  traubenähnlichen 
Früchten  wird  ein  berauschen- 
des Getränk  (rua-n-faru)  her- 
gestellt. 

Faru-n-mäkaya(Faru  des  Stachel- 
schweins), eine  dem  Faru  ähn- 
liche Baumart,  deren  Früchte 
aber  nicht  genießbar  sind. 

fas,    ,  **s,  Nom.  propr.  m.,   Fes, 

fasa,     **s,  lT.,  i.  zerbrechen,  auf- 
brechen,    entkernen;     2.     ver- 
wunden;   3.    vertreiben,     weg- 
treiben; 4.  rauben. 
Kada  ka  fasa  tukünya,  zerbrich 

nicht  den  Topf! 
Ya   fasa  kosfa-l-göro,    er  brach 
die   Schale   der  Kolanuß  auf. 
Fasä  ta,  brich  sie  auf! 
Ya  fasa  koi,  er  zerbrach  das  Ei. 
Fäsa  shänü  daga  hänya,    treibe 
die  Kühe  weg  von  der  Straße! 
Ya   fasa   mi   ni   kai  da   itatshe, 
er  hat  mich  mit  einem  Stock 
am  Kopf  verwundet. 
Fasa     kükä,     in    Tränen     aus- 
brechen. 
Ma-fashi  m.,  mä-fasä//.,  Räuber. 


fäsa — faskära 
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Part,  praes.  m.  und/,  mai-fäsa, 
masü-fäsa  //. 

Part.  per/,  m.  fasäshe,  fasäshia 
f.,  fasasü  //. 

(Ajfirm.des  Iviperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fasä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  fäsawa. 

fäsa,      ^Ls,       V.t      aufschieben; 
brechen    (Wort,    Versprechen); 
ausruhen,   rasten;   unterbrechen 
(Arbeit). 
Kada  ka  fasa  äiki,   schiebe  die 

Arbeit  nicht  auf! 
Fäsa  äiki  har  göb£,  schiebe  die 

Arbeit  auf  bis  morgen! 
Fasä  shi,  schiebe  sie  auf! 
Yanzu  mu-na  fäsawa  daga  äiki, 

jetzt  ruhen  wir  von  der  Arbeit 

aus. 
Part. praes.  vi.  und/  mai-fäsa, 

masü-fäsa  //. 
Part.perf.  vi.  fasäshe,  fasäshia/, 

fasasü  //. 
(Affirvi.  des  Ivtperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  fasä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  fäsawa). 

5,   Subst.  vi.,   fasa- 


fasakori, 

koräi  //.,  eine  Baumart.  Aus 
der  Rinde  wird  eine  Medizin 
gegen  Zahnschmerzen  hergestellt. 

fäsali,     ^JLIj,   Subst.  vi.,  fasaläi, 
fasüla  pL,  Periode,  Saison. 

fasara,    l**s,    Subst.  f.,    fäsaröri, 
fasarüna,  fasaräi  //.  (arab.),  Er- 
klärung. 
Yi-n-fasara,  erklären. 

„  o   -  - 

fasarta,  o-**s,  V.  (arab.),  erklären. 

l;  alt.  H.  =  fasö. 


Pasartä    mi    ni    magäna-n-nan, 

erkläre  mir  dies  Wort! 
Part. praes.  m.  und/  mai-fäsarta, 

masü-fäsarta  //. 
Part.perf.  vi.  fasartätshe,  fasar- 

tdtshia  /,  fasartatü  //. 
(Mit  Pron.  Obj. = fasartä ;  Praes. 

undFut.  ohneObj.  =  fasartäwa). 

o   -  , 

fasäu,1)    y^z,    Subst.    vi.,    Riß, 
Sprung. 
Da  fasäu,  rissig. 

fäsiki,     ^Jv^wS,  Adj.  vi.,  fäsika  /, 

fasikäi  //.  (arab.),  hurerisch. 
Auch  substantivisch  gebraucht: 
Hure,  Hurer. 

,  ~    o  ~ 

faskära,  „x«*o,  V.  (alt.  K.,  Daura), 

bezwingen,    bewältigen,     über- 
wältigen; zu  schwer  sein  für. 
Yäro  ya  faskari  kürä,  der  Knabe 

bezwang  die  Hyäne. 
Ya  faskari  ta,   er  bezwang  sie. 
Faskära  tä,  bezwinge  sie! 
Bäbu    abi-n-da    ya    faskare    ni, 

nichts  ist  zu  schwer  für  mich. 
Käyä  ya-na  faskära  na,  die  Last 

ist  zu  schwer  für  mich. 
Part,  praes.  vi.  und  /  mai-fas- 

kära,  masü-faskdra  //. 
Part.  per/,  vi.  faskanire,  faska- 

räria  /,  faskararü  //. 
(Faskära  mit  Novi.  Obj.  wird  im 

Per/.,   Fut.   und  Iviperat.  zu 

faskari,    mit    Pron.    Obj.    zu 

faskare;  Ausnahme  Affirm.  des 

Iviperat.  sing.  =  faskära,  Ton 

auf  Pron.). 


faskära,   jC**s  Subst.  f.,  faskare- 

faskare  //.  (alt.  K.,  Daura),  Be- 
zwingung, Bewältigung,  Über- 
wältigung. 
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Yi-n-faskära,  bezwingen,  bewäl- 
tigen, überwältigen;  zu  schwer 
sein  für. 

-  „  o  - 

faskara,  X**s,   V.,  spalten. 
Faskara  itatshe,  spalte  das  Holz ! 
Faskarä  shi,  spalte  es! 
A  faskara  itatshe,    shi   faskarü, 

das  Holz  muß  gut  gespalten 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45 .) 
Ya  faskarü,  es  ist  gespalten. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-fäs- 

kara,  masü-fäskara  //. 
Part.  perf.  tn.  faskaräre,  faska- 

räria  f,  faskararü  //. 
(Mit  Pron.  Obj. = faskarä ;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  faska- 

räwa). 

I      -  o  - 

faskare,  ^jLs,  Subst  m.,  fäska- 

röri,  faskarüna,  faskaräi  pL, 
Spalten,  Spaltung  (von  Holz). 
Yi-n-fäskare,  spalten. 

faski,     pC«o,    Subst.    tu.,   faske"- 

faske  //.  (alt.  H.),  Breite. 
Da  faski,  breit. 

faso,  js~st    Subst.   m.    (alt.  H.), 
Riß.  Sprung. 
Da  fasö,  rissig. 

fäshe,  jjxs,   V.  intr.,  zerbrechen, 

in  Stücke  springen,  bersten. 

Tukünya  ta  fäshe,  der  Topf  ist 
zerbrochen. 

Käsake  sun  fäfashe1)  (emphat. 
Form,  cf.  Lehrbuch  pag.  45), 
die  Teller  sind  in  Stücke  ge- 
sprungen. 

Part,  praes.  m.  und/i  mai- fäshe, 
masü-fäshe  //. 


Part,  perf  .tn.  fashäshe,  fashäshia 
f.,  fashashü  //. 

[Praes.  und  Fut.  =  fäshewa). 

Fäshe  da  dari(y)a,  in  ein  Ge- 
lächter ausbrechen. 

fäshi,  j^s,  Subst.  tn.,  fashä-fashe 

//.,  1 .  Zerbrechung,  Aufbrechung, 
Entkernung,     2.    Verwundung, 

3.  Vertreibung,     Wegtreibung, 

4.  Raub. 

Yi-n-fäshi,  1.  zerbrechen,  auf- 
brechen, entkernen;  2.  ver- 
wunden; 3.  vertreiben,  weg- 
treiben; 4.  rauben. 

fäshi,    j^Ls,    Subst   tn.,    fasöshi, 

fasüna,  fasäi,  fasaisäi  //.,  Auf- 
schiebung; Brechen,  Bruch  (des 
Wortes,  Versprechens);  Ruhe, 
Rast ;  Unterbrechung(der  Arbeit). 
Yi-n-fashi,  aufschieben;  brechen 
(Wort,  Versprechen);  ausruhen, 
rasten;  unterbrechen  (Arbeit). 

fäta,  ols,  Subst.  f.,  fötü,  fatötshi 

//.,    Haut,    Fell,     Balg    (eines 
Vogels);  Leder. 

fäta,  üj,   V.  (alt.  H.),  wünschen, 

verlangen,  sich  sehnen,  gelüsten. 
Ya-na  fäta  kasa-1-sa,    er    sehnt 

sich  nach  seiner  Heimat. 
Part,   praes.  tn.    und  f   mai- 

fäta,  masü-fata  pl. 
Part.  perf.  tn.  fatätshe,  fatätshia 

/,  fatatü  //. 
(Fäta  mit  Nom.  Obj.  wird   im 

Perf,  Fut.  und  Itnperat  zu 

fatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu  fatshe, 

Ausnahme  Affir tu.  des  Imperat. 

sing.  =  fata,  Ton  auf  Pron.; 


l)  alt.  S.,  Zanf.  =  falfashe;  —  alt.  K.,  Daura  =  farfashe. 


fätä— fäuta 
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Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
fätawa). 

fatä,  Üu?,  Subst.  f.,  fätaitäi,  fatsh£- 

fatshe//.  (alt.  H.),  Wunsch,  Ver- 
langen, Sehnsucht,  Lust. 
Yi-n-fätä,  wünschen,  verlangen, 
sich  sehnen,  gelüsten,  Wunsch 
haben,  Verlangen  haben,  Lust 
haben. 
Rai  a-ke  fätä  (==  a-ke  yi-n-fätä) 
ba  dükiya  ba,    man  wünscht 
sich  Leben,   nicht  Reichtum. 
Gesundheit  ist  besser  als  Reich- 
tum. 

fätafäta,  ^Jiis,  Adv.,  vollständig. 

fatala,    jJa,    Subst.  f.,    fätalöli, 

fatalüna,  fataläi//.  (Sangoi-Spr.), 
Kopftuch  (der  Frauen). 

fatalwa,  jJUs,  Subst.  f.,  fätalwöyl 
pl.,  Geist  (Verstorbener). 

fatataka,  ^uii,  Subst.  f.,  fätata- 

köki//.,  i.  Lumpen,  Zerlumpte; 
2.  Zerreißung. 

Yi-n-fatatäka,inStückezerreißen; 
kaput  sein,  zerlumpt  sein. 

fatätake,  läJüüü,  V.,  in  Stücke  zer- 
reißen ;  kaput  sein,  zerlumpt  sein. 
Kürä  ta  fatätake  mutüm,   eine 

Hyäne  hat  einen  Menschen  in 

Stücke  zerrissen. 
Kada  ka  fatätake  riga,  zerreiße 

die  Tobe  nicht  in  Stücke! 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai- fatä- 
take, masü-fatätake  //. 
Part.  perf.  m.  fatatakäke,  fata- 

takäkia  f.,  fatatakakü  //. 
(Mit    Proti.    Obj.  =   fatätake; 

Praes.  Fut.  ohne  Obj.  =  fata- 

takewa). 


fatäutshi,  vi^s,  Subst.  ;;/.,  fätau- 

totshi,     fatautshtMatautshe   //., 

Handel,  Handeln. 

Yi-n-fataütshi,  Handel  treiben, 
handeln. 

Mai-fataütshi  ;//.  und  f.,  masü- 
fataütshi  //.,  Händler,  Händ- 
lerin. 

fätefäte,     -ää^s,  Subst.  vi.,  fate- 

fatäi  pL,  i.  breites  Schwert, 
2.  eine  Gemüsespeise,  besonders 
von  Frauen  und  Kindern  gern 
gegessen. 

fäto,  vi^s,  Subst.  in.,  fätötshi//., 

Zoll;  Fährgeld,  Fahrtaxe;  Ein- 
trittsgeld. 

fätsa,    J^,    Subst.  f.,    fätsötsi, 
fatsüna,  fatsäi,  fatsaitsäi//.,  Angel. 
Itatshe-n- fätsa,  Angelstock. 
Igia-n-fätsa,  Angelschnur. 
Kügia-n-fätsa,  Angelhaken. 
Da-n-fätsa  tu.  undy!,  ya-n-fätsa 

//.,  Angler. 
Yi-n-fätsa,  angeln. 

fätsi,  J^,  Adj.  tn.,f.,pl.  (alt.  H.), 

gelb. 

i   r. 
fatshe,    ^Sus,  Adv.  (alt.  H.),  allein, 

nur,  blos  (steht  am  Anfang  des 

Satzes). 

Fatshe  yäro  ya  zö,  es  kam  nur 

ein  Knabe. 
Fatshe  göb£,  bis  morgen. 

fäuta,  o^s,  V.,  schlachten. 

Ya  fäuta  aktiya,    er  schlachtete 

eine  Ziege. 
Ya  fautä  ta,  er  schlachtete  sie. 
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A   fäuta   tümkia,    ta   fautü,    das 

Schaf   muß    gut    geschlachtet 

werden !  (cf.  Lehrbuch pag.  45). 
Ta  fautü,  es  ist  geschlachtet. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

fäuta,  masü-fäuta  //. 
Part.  per/,    m.   fautätshe,    fau- 

tätshia  f.,  fautatü  //. 
(Mit  Proti.  Obj.  =  fautä;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.=  fäutawa). 
Mä-fautshi     ;;/.,     mä-fautä    //., 

Schlächter,  Metzger. 
Mä- fauta    f.,      mä-fautäi     pl., 

Schlächterei,   Metzgerei   (Ort). 

*  <** 
fäuta,  OkS,  Subst./.,  fäutötshi //., 

Schlächterei,  Metzgerei  (Akt). 

fäwa,    2~>     Subst.    m.y     fäwöyi, 
fawüna,  fawäi,  fawatshe-fawatshe 
pl.,  Schlachtung,  Schlachten. 
Yi-n-fäwa,  schlachten  (gebräuch- 
licher als  fäuta). 
Mä-fautshi  ya  yi  fäwa-n-tümkia, 
der    Metzger    schlachtete    ein 
Schaf. 

fawä,     tj,    Subst.   /.,    fawatshe- 
fawatshe  //.,  Narrheit. 
Da  fawä,  närrisch. 
Mai-fawä1)    ;;/.    und  /,    masu- 

fawä  pl.,  Narr;  Hofnarr. 
Yi-n-fawä,  Narrheit  begehen. 

fawö,    »*s,    Subst  /.,    fäwöyi  //. 
(alt.  Zanf.),  Gruß,  Heil. 
Yi-n-fawö,  grüßen. 

fäya,  ^cws,  Subst.f.,  fäyöyi,  fäyüna, 
fayäi  //.,  wässriger  Scheiden- 
ausrluß  vor  der  Geburt. 


I-na  fäye  tshi,  ich  bin  über- 
mäßig im  Essen,  ich  esse  zuviel. 

Tshi-n-sa  ya-na  fäyewa,  sein  Essen 
ist  übermäßig,  er  ißt  zuviel. 

Kada  ka  fäye  äiki,  sei  nicht 
Übermäßiginder  Arbeit,  arbeite 
nicht  zuviel! 

Itatshe  ya  fäye  yäya  (=  fäye 
yi-n-yäya),  der  Baum  war  über- 
mäßig im  Früchtetragen,  der 
Baum  trug  zuviel  Früchte. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
fäye,  masü-fäye  pl. 

Part,  per  f. ;;/.  fayäye,  fayäyia/, 
fayayü  pl. 

(sl/finn.dcs  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
faye;    Praes.   und  Fut  ohne 
Obj.  =  fäyewa). 
1 
fede,  j^s,  V.,  die  Haut  abziehen, 

abbalgen. 

Ya  fede  käzä,  er  balgte  das 
Huhn  ab. 

Fede  ta,  balge  es  ab! 

A  fede  ta,  ta  fedü,  es  muß  gut 
abgebalgt  werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45). 

Ta  {^i\i\t  es  ist  abgebalgt. 

Sun  fede  döki,  sie  zogen  dem 
Pferd  die  Haut  ab. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-fede, 
masü-fede  //. 

Part.  per/.  ;;/.  fedäde,  fedädia/, 
fedadü  pl. 

(A/jirm. des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fede;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tedewa). 


faye,     cr,  V..  übermäßig  sein,  zu-      fedua,    l,^s,   Subst  f.    (alt.  K., 


So- 
viel tun. 


Daura),  Pfiff. 


')  oder  ma-fawatsh! ///.,  m;i-fawatä//.f  Narr;    ma-fawätshia /.,  ma-fawatä//., 
Närrin. 


ftfe— fesu 
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Yi-n-fedua,  pfeifen. 
föfe,    obus,    V.   (S.,    Zanf.),    ver- 


bleichen, vergehen,  abbleichen; 

bleichen. 

Riga  ta  fefe,  die  Tobe  ist  ver- 
blichen. 

Ränä  ta-na  fefe  mälfa,  die  Sonne 
bleicht  den  Hut. 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai-fefe, 
masü-fefe  //. 

Part.  perf  m.  fefäfe,  fefäfia  /, 
fefafu  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
fefewa). 

fckc,  eU?,  V.  (S.,  Zanf.),  schälen 

(mit  dem  Messer). 
Ta-na  feke  döya,  sie  schält  Yams. 
Feke  ta,  schäle  ihn! 
A  feke  ta,  ta  fekü,  er  muß  gut 
geschält  werden !  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45)- 

Ta  fekü,  er  ist  geschält. 

Part  praes.  tn.  und/  mai-feke, 
masü-feke  //. 

Part  perf.  tn.  fekäke,  fekäkia/!, 
fekakü  //. 

(A/firtn.desItnperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
feke;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  fekewa). 

ö 

fer,  j,  Adv.,  sehr,  jedoch  nur  in 

Verbindung  mit  färi,  weiß. 
Färi-fer  oder  fer-fer,  sehr  weiß. 

1 
lere,  «a»,  V.  (K.,  Daura),  schälen 

(mit  dem  Messer). 

Ta-na    fere    gonda,    sie    schält 

eine  Melone. 
Fere  ta,  schäle  sie! 
A  fere  ta,  ta  ferü,  sie  muß  gut 


geschält  werden !  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45)- 

Ta  ferü,  sie  ist  geschält. 

Part,  praes.  tn.  undf  mai-fere, 
masü-fere  pl. 

Part,  perf .  vi.  feräre,  feraria/!, 
ferarü  //. 

(AffirmAts  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fere;    Praes.   und    Fut.   ohne 
Obj.  =  ferewa). 
..  1 
fesa,  ,**a5,  V.,  ausspritzen  (Wasser 

aus  dem  Mund). 

Ya  fesa  rüa  ga  yäro;  er  spritzte 
Wasser   aus   auf  den  Knaben. 

Ya  fesa  ma  yäro  rüa,  er  spritzte 
Wasser   aus  auf  den  Knaben. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-fesa, 
masü-fesa  //. 

Part,  perf  vi.  fesäshe,  fesashiayC, 
fesasü  //. 

(AffirviAtsIviperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  =■ 
fesä ;  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  fesawa). 

feshi,    c^s,  Subst.  vi.,  feshe'-feshe 

-  • 

p/.,  1.  Ausspritzung  (von  Wasser 
aus  dem  Mund);  2.  Herein- 
spritzung, Hereinschlagen  (von 
Regen). 

Yi-n-feshi,  1 .  ausspritzen  (Wasser 
aus    dem    Mund);     2.    herein- 
spritzen,   hereinschlagen    (von 
Regen). 
> 
fesü,       «*s,     V.,    hereinschlagen, 

hereinspritzen  (von  Regen). 
Rüa  ya  fesü  däki  na,  der  Regen 

schlug  in  mein  Zimmer. 
Part,  praes.  vi.  und  /  mai-fesü, 

masü-fesü  //. 
Part  perf  vi.  fesäshe,  fesäshia 

f.,  fesasü  //. 
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fet — fiade 


{Praes.    und  Fat.  =  fesü(w)a). 
fet,  ^s,  Adv.  (alt.  S.  und  Zanf.), 

sehr,  jedoch  nur  in  Verbindung 

mit  färi,  weiß, 
färi-fet  oder  fet-fet,   sehr  weiß. 

feta,  vi>wk?,  V.,  fächeln,  Wind  zu- 
wehen. 

I-na  feta  ma  särki  da  ma-fetshi, 
ich     fächle     den    König    mit 
einem  P'ächer. 
Part,   praes.    vi.    und  f.   mai- 

feta,  masü-feta  //. 
Part.  perf.  vi.  fetätshe,  fetätshia 

/,  fetatü  //. 
(AffirviAtsIviperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fetä;    Praes.    und    Fat.    ohne 
Obj.  =  fetawa). 
Ma-fetshi  vi.,  ma-fetäi//.,  Fächer. 

,  i 
fetsa,  _li*s,  Sahst,  f.,  Exkrement 

der  Säuglinge. 
fi,   vj?,  V.,  übertreffen,  dient  zur 

Bildung    des   Komparativs    und 

Superlativs. 

Va-na  fi  ni  kürdi,  er  übertrifft 
mich  an  Geld,  er  ist  reicher 
als  ich. 

Düki  ya-na  fi  jäki,  ein  Pferd 
übertrifft  einen  Esel,  ein  Pferd 
ist  größer  als  ein  Esel. 

Däki-n-nan  ya  fi  däki-n-tshan 
girmä,  dieses  Haus  übertraf 
jenes  Haus  an  Größe,  dieses 
Haus  war  größer  als  jenes  Haus. 

Ya-na  fi  düka  kärfi,  er  über- 
trifft alle  an  Stärke,  er  ist  der 
Stärkste. 

Tafi  wuri-n-särki  yanzu,  ya-na  fi, 
gehe  jetzt  zu  dem  König,  es 
empfiehlt  sich  =  es  empfiehlt 


sich,  jetzt  zu  dem  König  zu 
gehen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-fi, 
masü-fi  //. 

Part.  perf.  vi.  fiyäye,  fiyäyia  f.f 
fiyayü  //. 

Ma-fiyi  vi.,  ma-fiyä//.,  der  Über- 
treffende, Höhere,  Größere  etc. 

Ma-fiyia^,  ma-fiyä  />/.,  die  Über- 
treffende, Höhere,  Größere  etc. 

fi,    o,    Sahst  vi.,    fiye*-fiye  //., 

Übertreffung. 

Yi-n-fi,  übertreffen. 

Döki  ya  yi  fi-n-jäki  girmä,  das 
Pferd  tibertraf  den  Esel  an 
Größe,  das  Pferd  war  größer 
als  der  Esel. 

fiäda,  oLaS,  V.,  auspeitschen. 

Su-na  fiäda  yäro,  sie  peitschen 

den  Knaben  aus. 
Ya  fiadi  baräo,  er  peitschte  den 

Dieb  aus. 
Ya  fiade  shi,  er  peitschte  ihn  aus. 
Fiada  shi,  peitsche  ihn  aus! 
A   fiadi    baräo,    shi   fiadti,    der 

Dieb  muß  tüchtig  ausgepeitscht 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 
Ya  fiadü,  er  ist  ausgepeitscht. 
Part,  praes.   in.   und  f.    mai- 

fiäda,  masü-fiäda  //. 
Part.  perf.  vi.  fiadäde,  fiadädia 

f.,  fiadadü  //. 
(Fiäda  mit  Nävi.  Obj.  wird  im 

Perf,  Fat.  und  bnperat.  zu 

fiadi,  mit  Pron.  Obj.  zu  fiade, 

Ausnahme  A \ffirvi.  des  lviperat. 

sing.  =  fiada,    Ton  auf  Pron. 

Praes.  und  Fat.  ohne  Obj.  = 

fiäda  wa). 

1    ?. 
fiade,  jjrJ^,  Sahst,  vi.  (S.,  Zanf.), 

ein  Spiel. 


fiädi — fidfa 
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fiädi,  OwO,  Subst.  m.,  fiadtS-fiade 

//.,  Auspeitschung. 
Yi-n-fiädi,  auspeitschen. 

fiatshe,  £>LaS,  V.,  schnäutzen,  die 

Nase  putzen. 

fida,    je,    V.,    1.   herausnehmen, 

2.  hinaustreiben,  hinausjagen, 
forttreiben,  fortjagen,  3.  ent- 
thronen, 4.  herausreißen,  aus- 
stechen, 5.  retten,  befreien,  her- 
ausziehen aus,  6.  ausziehen 
(Kleider). 
Fida  kürd!   daga  adäka,   nimm 

Geld    aus    der  Kiste    heraus! 
Yära  sun  fida  ragüna  daga  garl, 

die  Knaben  haben  die  Schafe 

aus  der  Stadt  hinausgejagt. 
An  fida  särki-n-kano,  der  König 

von  Kano  wurde  entthront. 
Sun     fida    hälshe-n-baräo ,     sie 

haben  die  Zunge   des  Diebes 

herausgerissen = sie  habendem 

Diebe  die  Zunge  herausgerissen. 
Ya    ßda  ido-n-sa  da  wükä,    er 

stach  sein  Auge  aus  mit  einem 

Messer  =  er   stach    ihm   mit 

einem  Messer  das  Auge  aus. 
Mälam   ya    fida  kare    rüa,    der 

Priester  zog  den  Hund  aus  dem 

Wasser. 
Fidä  ma  sa  kurkünu,  ziehe  ihm 

den  Guineawurm  heraus! 
Fida  shi,  ziehe  ihn  heraus! 
Ubangiji  ya  fida  mu   läifi,   der 

Herr    rettete    uns   =    erlöste 

uns  von  der  Sünde. 
Ffda  riga-n-ka,  ziehe  deine  Tobe 

aus! 


Fida  ido,  große  Augen  machen, 
Glotzaugen  machen;  jem.  er- 
schrecken. 

Sun  fida  ma  yära  ido,  sie  er- 
schreckten die  Kinder. 

Ffda  kai,1)  Opfer  darbringen, 
Almosen  geben. 

Fida  mai,  entrahmen. 

Ta  fida  ma-n-nöno,  sie  entrahmte 
die  Milch. 

Fida  shäida,  einen  Zeugen  bei- 
bringen. 

Fida  kai  ga,  den  Kopf  hinaus- 
strecken aus. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
fida,  masü-fida  //. 

Part.  perf.  vi.  fidäde,  fidädiayi, 
fidadü  pl. 

{Affirm.  des  Imperat.  sing,  im 
Dat.,    also    mit   ma,  =  fidä). 

fida,  j^s,  Subst.  f.,  fidödi,  fidüna, 

fidäi  //.,   Abbalgung,   Abziehen 
(der  Haut  eines  Tieres). 
Yi-n-fida,     abbalgen,    abziehen 
(Haut). 

fidaU,*)     <Jj^,   Subst.  m.,  fida- 

löli,  fidaläi  //.  (K.,  Daura), 
eine  kleine  Pflanzenart,  aus 
deren  Samen  eine  Medizin  für 
erkrankte  Augen  bereitet  wird. 

fidfa,    j^Xs,    Subst.  f.,    fidiyöyi, 

fidiyüna,  fidiyäi,  fidiye-fidiye  //. , 
Herausschneidung,  Verschnei- 
dung, Kastration,  Entmannung. 
Yi-n-fidia,  herausschneiden,  ver- 
schneiden, kastrieren,  ent- 
mannen. 


')  Abkürzung  von  fida  kai  laifi  =  den  Kopf,  d.  i.  sich  selbst,  aus  der  Sünde 
herausziehen  (durch  Almosengeben). 
*)  S..  Znnf.  =  fHili. 
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fidiye — fifita 


fidiye,  ,  cjo,  11,  herausschneiden, 

y   *  * 

verschneiden,  kastrieren,  ent- 
mannen. 

Ya  fidiye  rägö,  er  verschnitt 
den  Schafbock. 

Ya  fidiye  shi,  er  verschnitt  ihn. 

A  fidiye  särtse,  shi  fidiyü,  der 
Splitter  muß  gut  herausge- 
schnitten werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45). 

Ya  fidiyü,  er  ist  herausge- 
schnitten. 

Part,  praes.  ttt.  und  f.  mai-fidiye, 
masü-fidiye  //. 

Part.  perf.  m.  fidiyaye,  fidiyayia 
f.,  fidiyayü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  fidiye;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj. = fidiye wa). 

fifikä,  ^Us,  V.,  fliegen. 

Part,  praes.  ///.  undy;  mai-fifika, 

masü-fifika  pl. 
Part.  perf.  ;//.   fifikäke,  fifikäkia 

/,  fifikakü  //. 
{Praes.  und  /'///.  ohne  Obj.  = 

fifikäwa.     Mit   Pron.    Obj.  = 

fifikä). 

fifikä,     lxas,    Subst.   f.,    fffiköki, 

fifiküna,    fifikäi,    fifike-finke  //., 

Flug. 

Yi-n-fifikä,  fliegen. 

fifike,    a^Ä2,   Subst.  ;;/.,    fikafikäi, 

fikafiki  //.,  Flügel,  Schwinge. 

fifiko,  oLoeus,  Subst.  vi.  (alt.  H.), 

Übertreffung. 

Yi-n-fifiko,  übertreffen. 

Döki  ya  yi  fitiko-n-jäki  girmä, 
das  Pferd  übertraf  den  P'sel 
an  Größe,  das  Pferd  war  größer 
als  der  Esel. 


fifita,  vi^jBus,   V;  sich  empfehlen, 

empfehlen,  raten. 

A-na   fifita    tafi(y)a  wuri-n-särk! 

don  magäna-n-nan,  es  empfiehlt 

sich  wegen  dieser  Sache  zum 

König  zu  gehen. 
I-na  fifita  ma  ka  saye-n-döki-n- 

nan,    ich  empfehle  dir,  dieses 

Pferd  zu  kaufen. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-fifita, 

masü-fifita  //. 
Part.  perf.    m.    fifitatshe,    fifi- 

tätshia  /,  fifitatü  pl. 
(Mit  Obj.  =  fifita;  Praes.  und 

Fut  ohne  Obj.  =  fifitäwa). 

fifita,    ^as,    V.   (alt.  H.),   über- 

treffen,    dient  zur  Bildung  des 

Komparativs  und  Superlativs. 

Ya-na  fifita  na  kürdi,  er  tiber- 
trifft mich  an  Geld,  er  ist 
reicher  als  ich. 

Döki  ya  fifitshi  jäki,  das  Pferd 
übertraf  den  Esel,  das  Pferd 
war  größer  als  der  Esel. 

Ya  fifitshe  shi,  es  tibertraf  ihn, 
es  war  größer  als  er. 

Fifita  shi,  übertreffe  ihn! 

Ya-na  fifita  düka  kärfi,  er  über- 
trifft alle  an  Stärke,  er  ist  der 
Stärkste. 

Tafi  wuri-n-särki  yanzu,  ya-na 
fifita,  gehe  jetzt  zu  dem  König, 
es  empfiehlt  sich  =  es  empfiehlt 
sich,  jetzt  zu  dem  König  zu 
gehen. 

Part,  praes.  vi.  und  f  uiai- 
fifita,  masü-fifita  pl. 

Part. perf  vi.  fifitatshe,  fifitätshia 
/,  fifitatü  //. 

(Fifita  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.  Fut.  und  hnperat  zu 
fifitshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
fifitshe ;  Ausnahme  Affirm*  des 


figa — fika 


127 


Imperat.  sing.  =  fifita,   Ton 
auf  Pron.). 

figa,  %^£,  K,  abstreifen,  abrupfen, 

abzupfen,  auszupfen,  ausrupfen. 

Yäro  ya  figa  däwa,  der  Knabe 
streifte  das  Guineakorn  ab 
(vom  Stengel). 

Figä  ta,  streife  es  ab! 

Kada  ka  figa  ma  käzä  gäshi, 
rupfe  dem  Huhn  keine  Federn 
aus! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-figa, 
masü-figa  //. 

Part,  per  f.  m.  figäge,  figägia  /, 
figagü  //. 

(A/firm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
figä;  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  figawa). 

figa,  k+z%  V.,  erhaschen,  entführen. 

Yanzu    shirwa  ta-na  figa   da-n- 

käzä,  eben  erhascht  der  Habicht 

ein  junges  Huhn. 
Mälam  yafigi  yärinya,  der  Priester 

entführte  ein  Mädchen. 
Ya  fige  ta,  er  entführte  es! 
Figa  tä,  entführe  es! 
Kada    ka   fige    ta,    entführe   es 

nicht ! 
Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-figa, 

masü-figa  //. 
Part.  perf.  m.  figäge,  figägia  /., 

figagü  //. 
(Figa   mit  Nom.   Obj.  wird   im 

Perf.,   Fut.  und   Imperat.   zu 

figi,    mit   Pron.  Obj.   zu   fige, 

Ausnahmey^fr7//.des  Imperat. 

sing.  =  figa,  Ton  auf  Pron.). 

figä,  [Jus,  Subst.  f,  fig<S-fige  //., 

1.   Abstreifung,    Abrupfen,   Ab- 
zupfen,  Auszupfen,    Ausrupfen; 


2.  Erhaschung,       Entführung; 

3.  Herausreißung,     Ausreißen, 
Abreißen,  Fortreißen. 
Yi-n-figä,  1.  abstreifen,  abrupfen, 

abzupfen,  ausrupfen,  auszupfen ; 
2.  erhaschen,  entfuhren;  3.  her- 
ausreißen, ausreißen,  abreißen; 
fortreißen. 
fige,  %^js,  V.,  herausreißen,  aus- 
reißen, abreißen;  fortreißen. 

Su-na  fige  tsire,  sie  reißen  den 
Strauch  aus. 

Fige  shi,  reiße  ihn  heraus! 

Ya  fige  täkardä  daga  bängö,  er 
riß  das  Papier  von  der  Wand  ab. 

Iska  ya  fige  mi  ni  mälfa,  der 
Wind   riß   mir   den   Hut   fort. 

Part. praes.  m.  und/  mai-fige, 
masü-fige  //. 

Part.  perf.  m.  figäge,  figägia/, 
figagü  //. 

(A/firm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fige;  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  figewa). 

figini,  ^is,  Subst.  m.,  figinäi//., 

Straußenfedern  fächer. 
fffli,    ^JLäs,  Subst.  vi.,  fiiläi,  fiilüna, 

fiilöli  //.  (arab.),  Verb, 
fika,  J^s,   r.,  spitzen,  zuspitzen. 

Ya  fika  mi  ni  alkälami,  er  spitzte 

mir  den  Bleistift. 
Fikä  shi,  spitze  ihn. 
A  fika  alkälami,    shi   fikü,    der 

Bleistift     muß     gut     gespitzt 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 
Ya  fikü,  er  ist  gespitzt. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

fika,  masü-fika  //. 
Part,  perf  m.  fikäke,  fikäkia/, 

fikakü  //. 
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fika — finfini 


(Affirtn.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fikä;  Praes.  und  Fut.  ohneCtö/. 
=  fikawa). 

fika,  jL?,  Subst.  f.,  fiktf-fike  pl., 

i.    Spitze,    Spitzen,    Zuspitzen; 

2.  Schälen. 

Da  fika,   i.  gespitzt,  zugespitzt; 

2.  geschält. 
Yi-n-fika,    i.  spitzen,  zuspitzen; 

2.  schälen. 
i 
fike,     J&,  Subst  tn.  (alt.  H.),  Zu- 
gespitzte, Spitze. 
Yi-n-fike,  spitzen,  zuspitzen. 
Da  fike,  gespitzt,  zugespitzt. 

fiko,  viL^s,  Subst.  tn.,  fiköki,  fiküna, 

fikäi  //.,  Übertreffung. 

Yi-n-fiko,  übertreffen. 

Ya  yi  fiko-n-mälam  hankalf,  er 
übertraf  den  Priester  an  Ver- 
stand, er  war  verständiger,  ge- 
scheiter als  der  Priester. 

Da  fiko,  übertreffend. 

Mai-tiko  tn.,  f.,  masü-fiko  pL, 
Übertreffende,  Höhere,  Grö- 
ßere, Bessere  etc. 

filafili,     ^JLftis,  Subst.  tn.,  filafilai 

//.,  Ruder. 

o 

i  - 

filani,     <JJb,   Subst.  pL  von  ba- 

filätshe  oder  ba-fülätshe,  Fulbe. 

filänia  (filäniya),  Lo^ils,  Subst.  f., 

filaniyöyi,    filaniyüna,    filaniyäi, 
nlaniyü  //.,  Kitzler  (Klitoris). 
Da-n-filänia,  Schimpfname. 


Mösawa1)  su-na  yanke  filänia, 
die  Mossi  schneiden  die  Klitoris 
ab  =  beschneiden  die  Klitoris. 

filantshi,      ^JSs,    Adj.    tn.,    f., 

filantötshi //.,  pulisch,  fulanisch. 

filasko,   *jC*Jb,  Subst.  tn.,  filas- 

köki  //.,  eine  Strauchart.  Der 
Extrakt  aus  den  Blättern  dient 
als  Abführmittel. 

filäta,    oib,   Subst.  pl.   (Kanuri- 

Spr.),  Fulbe. 
filfilwa,  ^Iftls,  Subst.  f.,  filfilwöyi, 

filfilwüna,  filfilwäi//.,  Sandfliege. 
filfitä,   Jjals,   Subst.  f.,  filfitötshf, 

filfitüna,  filfitäi  //.  (alt  S.),  das 
Fächeln. 

Yi-n-filfitä,  fächeln,  Wind  zu- 
wehen. 

fili,    JLs,  Subst.  tn.,  filailäi,  filaye 

//.  (S.,  Zanf.),  freier  Platz, 
fili,    ,JLs,  Adv.,  offen,  frei. 

o 

findi,    sXXif    Subst.  tn.,    findödi, 

findüna,  findäi,  findaidäi  //. 
(Sangoi-Spr.),  i.  Exkrement, 
2.  Schimpfname. 

o      o 

finfin,   -yS.Xs,  Subst.  tn.  (S.,  Zanf.), 
Ruß. 

o 

finfini,      ckaXst    Subst.    tn.    (K., 
Daura),  Ruß. 


')  Außerdem  findet  Beschneidung  der  Klitoris  statt  in  Borgu,  Gnsi,  Sugu, 
Tshautsho,  Tshamba,  Semcre,  Bo,  Atakpaine,  Voruba,  auch  bei  einzelnen  Fulbe. 


fi-n-so — ffska 
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Yi-n-finflni,  rußen. 
Da  finfini,  rußig. 

fi-n-so  (entstanden   aus  fi,   über- 

y  o 

treffen    und   so,    lieben),    .^JLs, 

Subst.  m„  flnsöshi  //.,  Vorzug. 
Yi-n-finso,  vorziehen. 

fira,   Us,   Subst  f.,   fird-fire  //., 

1.  (K.,  Daura),  Schälen,  2.  (H.), 
Zahnwechsel  (der  Kinder). 
Yi-n-fira,  1.  (K.,  Daura),  schälen, 

2.  (H.),  Zähne  wechseln,  neue 

Zähne  bekommen. 

firä,  !^s,  Subst.  f.,  firöri,  firüna, 

firäi,  firatshä-firatshe  //.  (Azbin- 
Spr.),  Unterhaltung.  Yi-n-firä, 
sich  unterhalten. 

firauna,  ...j^.?,  Nom.  propr.  in., 

Pharao. 

firflta,  U?!?,  Subst  f.,  firfitäi  //. 

(alt.  K.,  Daura),  Fächeln. 
Yi-n-firfitä,    fächeln,    Wind    zu- 
wehen. 

firgita,  y±y£j5,  V.,  erschrecken,  in 

Schrecken  geraten. 

Na  ga  zäki,  na  firgita,   ich  sah 

einen  Löwen  und  erschrak. 
Kada  ka  firgita,  erschrick  nicht! 
Firgitshi,  erschrick! 
Part  praes.   m.    und   f.    mai- 

firgita,  masü-firgita  //. 
Part  perf.  m.  firgitätshe,  firgi- 

tätshia  f.,  firgitatü  //. 

firgita,  c>a^?,  Subst  f.,  flrgitotshi, 

firgitüna,  firgitäi,  firgitsh£-firgi- 
tshe  //.,  Schrecken,  Schrecknis. 

Mi  seh  lieh,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


Firgfta-n-mütuwa,  der  Schrecken 

des  Todes. 
Firgita-n-yäki   ta   kashe  mütane 

da  yawa,   der  Schrecken  des 

Krieges  tötete  viele  Leute. 
Yi-n-firgita,      erschrecken,      in 

Schrecken  geraten. 

-  ö 

firgita,  ^j,  V.,  erschrecken,  in 

Schrecken  setzen. 

Wütä  ta-na  firgita  döki,  das 
Feuer  erschreckt  das  Pferd. 

Ya  firgita  mütane,  er  erschreckte 
die  Leute. 

Ya  firgita  su,  er  erschreckte  sie. 

A  firgita  baräo,  shi  firgitu,  der 
Dieb  muß  tüchtig  erschreckt 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 

Ya  firgitu,  er  ist  erschreckt. 

Part  Praes.  m.  und  f.  mai- 
flrgita,  masü-firgita  //. 

Part  perf.  m.  firgitätshe,  firgi- 
tätshia  f.,  firgitatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  firgita,  Praes. 
und  Fut  ohne  Obj.  =  firgi- 
ta wa). 

firkäke,  AS  js,  Subst  m.,  firkaki 

p/.f  Feder  (der  Vögel). 

ffrtsi,     Jig,  Subst  m.,  firtsötsi, 

firtsüna,  firtsäi  p/.,  Fruchtstiel 
der  einzelnen  Körner  des  Ge- 
treides. 

o  -.0 

firzan,      .  j^s,     Nom.   propr.  f., 

Fessan. 
fisa,  L*o,  Subst  f.,   fisöshi  pl., 

Akeebaum  (Blighia  sapida). 

fiska,    Lx^wS,    Subst  f.,    fisköki, 

fisküna,  fiskäi  //.,  Oberhaut. 
9 


*30 


fi-so — flta 


fi-so,1)  jj^ws,  V.,  vorziehen. 

I-na    fi-so    nöno   da*)    rüa,    ich 
ziehe  Milch  dem  Wasser  vor. 

fishe,  ^sf  V.  (Zanf.),   i.  heraus- 

•  - 

nehmen,  2.  hinaustreiben,  hinaus- 
jagen, forttreiben,  fortjagen, 
3.  entthronen,  4.  herausreißen, 
ausstechen,  5.  retten,  befreien, 
herausziehen  aus,  6.  ausziehen 
(Kleider). 

Ya  fishe  kürdi  daga  adäka,   er 

nahm  Geld  aus  der  Kiste  heraus. 

Ya  fishe  shi  oder  ya  fisa  sa,  er 

nahm  es  heraus. 
Fishe  shi  oder  fisa  sa,  nimm  es 

heraus  I 
I-na  fishe  shi  oder  i-na  fisa  sa, 

ich  nehme  es  heraus. 
Yära  sun  fishe  ragüna  daga  gari, 
die  Knaben  haben  die  Schafe 
aus  der  Stadt  hinausgejagt. 
An  fishe  sarki-n-kano,  der  König 

von  Kano  wurde  entthront. 
Sun    fishe    hälshe-n-baräo ,    sie 
haben    die   Zunge    des  Diebs 
herausgerissen   =   sie    haben 
dem  Dieb   die  Zunge   heraus- 
gerissen. 
Ya  fishe  ido-n-sa   da  wükä,   er 
stach  sein  Auge  aus  mit  einem 
Messer  =  er   stach    ihm   mit 
einem   Messer   das  Auge   aus. 
Mälam   ya  fishe   kare   rüa,    der 
Priester  zog  den  Hund  aus  dem 
Wasser. 
Fishe  ma  sa  kurkünu,  ziehe  ihm 
den  Guineawurm  heraus! 
Ubangiji  ya  fishe  mu   läifi,   der 
Herr    rettete    uns   =   erlöste 
uns  von  der  Sünde. 
Fishe  riga-n-ka,  ziehe  deine  Tobe 
aus! 


Fishe  ido,  große  Augen  machen, 
Glotzaugen  machen;  jem.  er- 
schrecken. 

Sun  fishe  ma  yära  ido,  sie  er- 
schreckten die  Kinder. 

Fishe  kai  (Abkürzung  von  fishe 
kai  läifi,  sich  selbst  aus  der 
Sünde  herausziehen  —  durch 
Almosen  geben),  Opfer  dar- 
bringen, Almosen  geben. 

Fishe  mai,  entrahmen. 

Ta  fishe  ma-n-nöno,  sie  ent- 
rahmte die  Milch. 

Fishe  shäida,  einen  Zeugen  bei- 
bringen. 

Fishe  kai  ga,  den  Kopf  hinaus- 
strecken aus. 

Part,  praes.  m.  und  /,  mai- 
fishe,  masü-fishe  //. 

Part.  per/,  m.  fishäshe,  fishäshia 
/..  fishashü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  fishe  oder  fisa; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
fisuwa). 


,  Subst.  m.,  fish^-fishe 


fishi, 


//.  (S.,  Zanf.),  Ordnen,  Zurecht- 
machen der  Frisur  der  Frauen. 
Yi-n-fishi,      ordnen,      zurecht- 
machen der  Frisur  der  Frauen, 
frisieren,  sich  frisieren. 
Ta-na  yi-n-fishi-n-ta,   sie  macht 
ihre  Frisur  zurecht,  sie  frisiert 
sich. 
Ta   yi  ma  abüya-n-ta   fishi,   sie 
machte  die  Frisur  ihrer  Freun- 
din zurecht,   sie   frisierte   ihre 
Freundin. 

fita,  sL^xS,  Subst./.,  fitötshi,  fitüna, 

fitäi,    fitshe-fitshe  //.,    Fächeln. 
Yi-n-fita,  fächeln,  Wind  zuwehen. 


i)  fi  =  übertreffen,  so  =  lieben.         tJ)  da  rüa  oder  ga  rüa. 


fita — fitasda 
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fitä,  y-*s,  V.,  ausgehen,  verlassen 

(mit  Pron.  oder  Person,  Obj.  = 
fitä  wuri-n- oder  fitä  daga  wuri-n-). 
Ta-na-fitä    däki,    sie    geht    aus 

dem  Zimmer. 
Ya  fitä  gari,  er  verließ  die  Stadt. 
Fita  shi,  verlaß  sie! 
Ya  fitä  wuri-n-mälam    oder  ya 

fitä    daga    wuri-n-mälam,     er 

verließ  den  Priester. 
Fitä  wuri-n-sa,  verlaß  ihn! 
Fitä  daga  wuri-n-sa,  verlaß  ihn ! 
Fitshi  wuri-n-sa  (alt.  H.),  verlaß 

ihn! 
Fitshi  daga  wuri-n-sa  (alt.  H.), 

verlaß  ihn! 
Sun  fitö  gari,  sie  verließen  die 

Stadt  und  kamen  hierher,    (cf. 

Lehrbuch  pag.  47). 
Fitö  shi,  verlaß  ihn  und  komm 

hierher! 
Su-na  fitowa,  sie  verlassen  und 

kommen  hierher.   (Ohne  Obj.). 
Fitö  wuri-n-sa,   verlaß  ihn  und 

komm  hierher! 
Fitö  daga  wuri-n-sa,  verlaß  ihn 

und  komm  hierher! 
Ränä   ta-na  fitowa,    die  Sonne 

geht  auf. 
Ränä  ta  fitö,  die  Sonne  ging  auf. 
Häkori   ya  fitö,   ein  Zahn   kam 

heraus. 
Ina    ka-ke  fitowa,    wo  kommst 

du  her? 
Ina  ka  fitö,   wo   kamst  du  her? 
Part,  praes.  tu.  und  f.  mai-fitä, 

masü-fitä  pL 
Part.  perf.  vi.  fitätshe,  fitätshia 

/,  fitatü  //. 
(Mit   Pron.  oder  Person.   Obj. 

=  fitä  wuri-n-  oder  fitä  daga 

wuri-n-.  Affirm.  des  Imperat. 


sing,  mit  Pron.  oder  Person. 
Obj.  im  alt.  H.  =  fitshi). 

fitarä,  tjis,  Subst.f.,  fitaröri,  fita- 

rüna,     fitaräi  //.    (alt.    Zanf.), 
Fächeln. 

Yi-n-fitarä,    lächeln,    Wind    zu- 
wehen. 

fitasda,1)  JLJü,  V.  (K.),  heraus- 
nehmen, 2.  hinaustreiben,  hin- 
ausjagen, forttreiben,  fortjagen, 
3.  entthronen,  4.  herausreißen, 
ausstechen,  5.  retten,  befreien, 
herausziehen  aus,  6.  ausziehen 
(Kleider). 
Fitasda  kürdi  daga  adäka,  nimm 

Geld  aus  der  Kiste  heraus. 
Ya-na  fitaswa,  er  nimmt  heraus. 

(Ohne  Obj.). 
Ya  fitas,  er  nahm  heraus.  (Ohne 

Obj.). 
Yära   sun  fitasda   ragüna  daga 
gari,    die  Knaben   haben  die 
Schafe  aus  der  Stadt  hinaus- 
gejagt. 
An    fitasda    särki-n-kano,     der 
König  von  Kano   wurde    ent- 
thront. 
Sun   fitasda  hälshe-n-baräo,   sie 
haben    die  Zunge    des  Diebs 
herausgerissen   =    sie    haben 
dem  Dieb  die  Zunge  heraus- 
gerissen. 
Ya  fitasda  ido-n-sa  da  wükä,  er 
stach  sein  Auge  aus  mit  einem 
Messer  =  er   stach    ihm  mit 
einem  Messer  das  Auge  aus. 
Mälam  ya  fitasda  kare  rüa,  der 
Priester  zog  den  Hund  aus  dem 
Wasser. 


«)  S.  =  fitada  (fitadawa, 
=  fitazda  (fitazwa,  fitaz). 


fitad).     Alt.  K.  =  fitarda  (fitarwa,   fitar).     Daura 


9* 
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fitfla— fitö 


Fitasda  ma  sa  kurkünu,  ziehe 
ihm  den  Guineawurm  heraus! 

Ubangfji  ya  fitasda  mu  läifi,  der 
Herr  rettete  uns  =  erlöste  uns 
von  der  Sünde. 

Fitasda  riga-n-ka,  ziehe  deine 
Tobe  aus! 

Fitasda  fdo,  große  Augen 
machen,  Glotzaugen  machen; 
jem.  erschrecken. 

Sun  fitasda  ma  yära  ido,  sie 
erschreckten  die  Kinder. 

Fitasda  kai  (Abkürzung  von 
fitasda  kai  läifi  =  sich  selbst 
aus  der  Sünde  herausziehen  — 
durch  Almosengeben),  Opfer 
darbringen,    Almosen    geben. 

Fitasda  mai,  entrahmen. 

Ta  fitasda  ma-n-nöno,  sie  ent- 
rahmte die  Milch. 

Fitasda  shäida,  einen  Zeugen 
beibringen. 

Fitasda  kai  ga,  den  Kopf  hinaus- 
strecken aus. 

Ya  fitasda  kai  ga  köfa,  er 
streckte  den  Kopf  aus  der 
Türe  hinaus. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
fitasda,  masü-fitasda  //. 

Part.  per/,  m.  fitasdäde,  fitas- 
dädia  /.,  fitasdadü  //. 

(Praes.  und  FuU  ohne  Obj.  = 
fitaswa;  Per/,  und  ImperaL 
ohne  Obj.  =  fitas). 

fitfla,  j^s,  Subst.f.,  fitiläi,  fitilü, 

fltilöli//.,  Lampe,  Licht,  Laterne. 
Küna  fitila,  zünde  die  Lampe  an ! 
Kashe  fitila,   lösche  die  Lampe 

aus! 
Fitila    ta-na    tshi    da    k£o,    die 

Lampe  brennt  gut. 
Fitila  mai-tshi,  brennend  e  Lampe. 
Täda  igia-1-fitfla,    schraube  den 

Docht  der  Lampe  höher! 


ftto,    vi^s,    Subst.    m„     fltötshi, 

fitüna,  fitäi//.,  i.  Herausnahme, 
2.  Hinaustreibung,  3.  Ent- 
thronung, 4.  Herausreißung,  Aus- 
stechung, 5.  Rettung,  Befreiung, 
6.  Ausziehen  (Kleider),  7.  Über- 
fahrt. 

Yi-n-fito,      1.      herausnehmen, 
2.  hinaustreiben,  hinausjagen, 
forttreiben,   fortjagen,  3.  ent- 
thronen, 4.  herausreißen,  aus- 
stechen,   5.    retten,    befreien, 
herausziehen  aus,  6.  ausziehen 
(Kleider),     7.    hinüberfahren, 
Überfahrt  machen. 
Yi-n-fito-n-ido,      große    Augen 
machen,   Glotzaugen  machen; 
jem.  erschrecken. 
Yi-n-fito-n-kai   (Abkürzung    von 
yi-n-fito-n-kai  läifi = sich  selbst 
aus  der  Sünde  herausziehen  — 
durch    Almosengeben),    Opfer 
darbringen,  Almosen  geben. 
Yi-n-flto-n-mai,  entrahmen. 
Yi-n-fito-n-shäida,  einen  Zeugen 

beibringen. 
Yi-n-fito-n-kai  ga,  den  Kopf  hin- 
ausstrecken aus. 

fito,  v-*as,  Subst.  m.,  Pfiff. 
Yi-n-fito,  pfeifen. 

fitö,  y&,    V.,    O-Form   von  fitä, 

hierherkommen ,       herkommen, 
aufgehen       (Sonne),        heraus- 
kommen, durchbrechen  (Zahn). 
Ya  fitö,  er  kam  hierher. 
Sun  fitö  gari,  sie  kamen  von  der 

Stadt  hierher. 
Sun  fitö  shi,  sie  kamen  von  ihr 

hierher. 
Ya  fitö   wuri-n-mälam,   er    kam 

vom  Priester  hierher. 


fitowa — flzgft 
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Ya   fitö  daga  wuri-n-mälam,   er 

kam  vom  Priester  hierher. 
Ya  fitö  wuri-n-sa,    er  kam  von 

ihm  hierher. 
Ya  fitö  daga  wuri-n-sa,  er  kam 

von  ihm  hierher. 
Yanzu  ränä  ta-na  fitowa,   eben 

geht  die  Sonne  auf. 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-fitö, 

masü-fitö  //. 
Part.  perf.  m.  fitätshe,  fitätshia 

/,  fitatü//. 
(Mit  Pron.  oder  Person.  Obj.  = 

fitö    wuri-n-    oder    fitö    daga 

wuri-n-;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  fitowa). 

fitowa,    tyü,  Subst.  /,    fltowöyi 

//.,  Ankunft,  Kommen. 

fitsari  (fftsäri),  ^iLs,  Subst.  m., 

fitsaröri,fitsarüna,  fitsaräi//.,Urin. 
Yi-n-fitsari,  urinieren,  pissen. 
Ji-n-fitsari,  Urindrang  haben. 

fitshe,    e~?,    V.  (alt.  H.),    weg- 


wehen (von  Spreu,  Mehl). 
Iska  ya-na  fitshe  gäri,  der  Wind 

weht  das  Mehl  weg. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-fitshe, 

masü-fitshe  pl. 
Part.  perf.  tn.  fitshätshe,  fitshä- 

tshia  /.,  fitshatshü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

fitshewa). 

fitshi,  vio>  Subst.  m.,  Ausgang, 


Verlassung. 

Yi-n-fitshi,    ausgehen,    verlassen 

(mit  Pron.  oder  Person.  Obj. 

=    yi-n-fitshi-n-wuri-n-     oder 

yi-n-fitshi-n-daga  wuri-n-). 
Ya   yi   fitshi-n-gari,    er    verließ 

die  Stadt. 


Ya  yi  fitshi-n-wuri-n  mälam,   er 

verließ  den  Priester. 
Ya  yi  fitshi-n-daga  wuri-n-mälam, 

er  verließ  den  Priester. 

fittfi,  U?,  Subst.  f. ,  fittaitäi,  fittaye 

pl.t  eine  Blattpflanze  (Thaumato- 
coccus  Daniellii  Benth.  In  der 
Asante-Spr.  aworom).  Mit  den 
Blättern  dieser  Pflanze  werden 
die  Tragkörbe  für  die  Kolanüsse 
ausgelegt,  damit  letztere  sich 
lange  frisch  erhalten. 

fiyäya,  c^l?,  Subst.  f.  (alt.  Zanf.), 

Übertreffung. 

Yi-n-fiyäya,  übertreffen. 

Ya  yi  fiyäya-n-mälam  hänkali, 
er  tibertraf  den  Priester  an  Ver- 
stand, er  war  verständiger, 
gescheiter  als  der  Priester. 

fizga,  t  i?,   V.,  reißen,  zerren. 

Ya  fizga  ma  sa  küne,  er  riß  ihn 
am  Ohr. 

Ya  fizga  aküya,  er  zerrte  die 
Ziege. 

Fizgä  ta,  zerre  sie! 

Kada  ka  fizga  ta,  zerre  sie  nicht ! 

Ya  fizgö  ta,  er  zerrte  sie  hier- 
her!    (cf.  Lehrbuch  pag.  47). 

Part,  praes.  m.  und/  mai-fizga, 
masü-ftzga  pl. 

Part.  perf.  tn.  fizgäge,  fizgägia 
/,  fizgagü  //. 

(Ajftrm.des  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fizgä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  fizgawa). 

fizgä,    Lm,    Subst.  f.,  fizge-fizge 

p/.t  1.  Reißen,  Zerren,  2.  Ent- 
reißen. 
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ffxge — före 


Yi-n-fizgä,  i.  reißen,  zerren, 
2.  entreißen. 

o 

fizge,  c  i?,  K,  entreißen,  reißen 
•   * 

(aus). 

Ya  fizge  ma  yäro  wükä  daga 
hänü,  er  riß  dem  Knaben  das 
Messer  aus  der  Hand. 

Fizge  ma  yäro  wükä,  entreiße 
dem  Knaben  das  Messer! 

Fizge  wükä,  entreiße  das  Messer! 

Fizge  ta,  entreiße  es! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-fizge, 
masü-fizge  //. 

Part,  per/,  m.  fizgäge,  fizgägia 
/,  fizgagü  //. 

{AffirmAes  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fizge;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  flzgewa.) 

föfo,1)   \j>j3,   Subst.  in.  (Sangoi- 

Spr.),  Gruß,  Heil. 
Yi-n-föfo,  grüßen. 

o 

fogä,    L£jS,    Subst.  f.,    i.  Name 

eines  sumpfigen  Tales  in  der 
Provinz  Kebi,  2.  Name  einer 
Stadt  daselbst,  3.  Name  des 
daselbst  gewonnenen  Sumpf- 
salzes. 

föge,    £^,    Subst.    vi.,    fögögi, 

fögüna,  fogäi,  foga  //.,  1.  (K., 
D.),  kleiner  Stein,  Lehmklumpen, 
2.  (alt.  H.)  Ähre. 

föma,    +js,    Subst.  f.    (alt.    H.), 

Hochmut,  Stolz. 
Da  föma,  hochmütig,  stolz. 
Yi-n-fbma,  hochmütig  sein,  stolz 
sein. 


föma,    Lojj,    Subst.  f.,    fömöml, 

fomüna,     fomäi,     fömaye    pl.f 
kleines  Fischnetz. 

föra,    jj,  V.y  befehlen,  anordnen. 

I-na  föra,  a  yi  äiki  a  gari,  ich 
ordne  an,  daß  die  Arbeit  in 
der  Stadt  getan  werde. 

Ya  fori  yäro,  shi  taff  wuri-n- 
mälam,  er  befahl  dem  Knaben 
zu  dem  Priester  zu  gehen. 

Ya  fore  shi,  shi  yi  rubutö,  er 
befahl  ihm  zu  schreiben. 

Fora  shi,  shi  zamna  nan,  befiehl 
ihm,  hier  zu  bleiben. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
föra,  masü-föra  pl. 

Part,  per  f.  m.  foräre,  foräria/, 
forarü  pl. 

(Föra  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
fori,  mit  Pron.  Obj.  zu  fore, 
Ausnahme  Affirvi.  des  Im- 
perat. sing.  —  fora,  Ton  auf 
Pron.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  forawa.) 

före,    .j3,  V.y  dressieren,  drillen, 

anlernen,  abrichten,  zureiten. 

Ya  före  döki,  er  dressierte  das 
Pferd. 

Fore  shi,  dressiere  es! 

A  före  mütane,  su  forü,  die 
Leute  müssen  gut  gedrillt 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 

Sun  forü,  sie  sind  gedrillt. 

Part,  praes.  m.  \xr\df.  mai-före, 
masü-före  pl. 

Part.  per/,  m.  foräre,  foräria/^ 
forarü  //. 

(AjfirmAzsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 


»)  abgekürzt  =  fo. 


fore;    Praes.   und   Fut.    ohne 
Obj.  =  förewa). 
Mä-fom//.,  mä-forä//.,  Dresseur, 
Driller. 

forö,  +.J},  Subst.  m.,  fore'-fore//., 
i .  Befehl,  Anordnung,  2 .  Dressur, 
Drill,  Anlernen,  Abrichten,  Zu- 
reiten. 

Yi-n-forö,  1.  befehlen,  anordnen, 
2.  dressieren,  drillen,  anlernen, 
abrichten,  zureiten. 

fötshe,  c^s,  Subst.  ///.,  fota  //., 

1.  (alt.  H.)  runde  Scheibe,  Kreis, 

2.  (Zanf.)  Guineakorn-Brot. 

,    y 

füda,    o^s,    V.    (S.,   Zanf.),    Loch 
bohren,    Loch    machen,    durch- 
bohren, durchlochen. 
Ya  fuda  bängö,   er  machte  ein 

Loch  in  die  Wand. 
Fuda  shi,  mache  ein  Loch  in  sie ! 
Part,  praes.  m.  und/  mai-fuda, 

masü-tüda  pl. 
Part.perf.  m.  fudäde,  fudädia/!, 

fadadu //. 
(Affirm. des  Imperal.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
fudä;    Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  fudawa.) 
A> 
fudä,  to^s,  Subst.  f.,  fude'-fude //., 

Pflügen. 

Yi-n-fudä,  pflügen,  aufhäufeln 
(Erde  in  Reihen). 

hldc,  Ofc?,  V.  (S.,  Zanf.),  ein  Loch 

bekommen. 

Bängö  ya  fude,  die  Mauer  bekam 

ein  Loch. 
ParL  praes.  m.  und  f.  mai-fude, 

masü-fude  //. 
Part.perf.  m.  fudäde,  fudädia/, 

fudadü  //, 


forö — fugiima  \  3  c 

(Praes.    und   Fut.  =  füdewa). 


fudi,    Ojs,    Subst.  m.  (S.,  Zanf.), 

Durchlochen ,         Durchbohren, 

Bohren  (ein  Loch). 

Yi-n-fudi,  Durchlochen,  Durch- 
bohren, ein  Loch  bohren,  ein 
Loch  machen. 

füdo,  o-s,   V.,  aufgehen  (Sonne). 

y  y 

füdu,  jo,  Kardinalzahl  f.,  4. 

<.  y  y 

fudüa,  U*xs,  Subst.  f.,  füduwöyl, 
fuduwüna,  fuduwäi//.  (S.,  Zanf.), 
Loch,  Öffnung. 

füfu,    i^s,    Subst.   m.,    füfa  //. 
(Sangoi-Spr.),  i.ein  leichterKorb 
aus      dünnem      Mattengeflecht, 
2.  korbartige  geflochtene  Matte, 
mit  der  die  Kolanußkörbe  aus- 
geschlagen werden. 

o 
i\  y 

fufü,  yji,  Subst.  m.,  f üfüna  //. 
(K.,  Daura),   Lunge. 

fufukä,  ^Vjcls,  V.  (alt. Daura),  fliegen. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-füfuka, 

masü-füfuka  //. 
Part,  per  f.  m.  fufukäke,  fufukäkia 

f.,  fufukakü  pl. 
QAitPron.  Obj.  =  fufukä;  Praes. 

und  Fut.  ohneObj.=  fufukäwa). 

fufukä,   UÜls,  Subst.  /.,  füfuköki, 
fufuküna,    fufukäi,   fufuke-fufuke 
//.  (alt.  Daura),  Flug. 
Yi-n-füfukä,  fliegen. 

füfuke,  ^Vas,  Subst.  vi.,  fukafukäi, 
fükafüki  //.,   Flügel,   Schwinge. 

fugüma,  ^»s,  Subst.  f.,  fügumömi, 
fugumüna,  fugumäi,  fugumü//., 
Tragelast. 
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ftije — fiinunüa 


fuje,     ^s,  V.  (K.,  Daura),  i.  Loch 

bohren,    Loch  machen,    durch- 
bohren, durchlochen,  2.  ein  Loch 
bekommen. 
Ya  fuje  alö,  er  bohrte  ein  Loch 

in  das  Brett. 
Fuje  shi,  bohre  ein  Loch  in  es! 
Bängö  ya  ftije,  die  Mauer  bekam 

ein  Loch. 
Part,  praes.  in.  und/  mai-fuje, 

masü-füje  //. 
Part.  per/,  in.  fujäje,  fujäjia/, 

fujajü  //. 
{AffirniAzsImperat.  ^^.allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj.  = 
fuje;    Praes.   und    Fut.    ohne 
Obj.  =  fujewa.) 

füji,  ^.^s,  Subst.  in.,  fuje-fuje  //. 

V' 

(K.,    Daura),     1.    Durchlochen, 

Durchbohren,  Bohren  (ein  Loch), 

2.  Loch,  Öffnung. 

Yi-n-fuji,  durchlochen,  durch- 
bohren, ein  Loch  bohren,  ein 
Loch  machen. 

fukä,    LXs,    Subst.  f.,    füköki  //., 

Asthma,  Atemnot. 
Yi-n-fukä,  an  Asthma  leiden. 

fülä,  Sb,  Subst.  f.,  fulüna,  fülüna 

pl.,  Mütze,  Kappe,  Fez. 
Fulä-n-darä     (=    Mütze     von 
Darfur),  Fez. 

fülani,     -ils,   Subst.  pl.  von  ba- 

fülätshe  //.  (alt.  H.),  Fule,  Pul. 

fülantshi,      tjjls,    Adj.    m.,   f., 

fülantötshi  //.  (alt.  H.),  fulisch, 
fulanisch. 


fuläta,  0^5,  Subst.  pl.  (Kanuri- 
Spr.),  Fulen,  Fulbe. 

y  yy 

fululu,  JJb,  Adj.,  zahlreich. 

-  y  o> 

funfuna,  UaJb,  Subst.  f.,  fünfu- 
nöni,  funfunüna,  funfunäi  pl., 
Schimmel. 

Da  funfunä,  schimmlig. 
Yi-n-funfunä,     verschimmeln, 
schimmeln. 


funi, 


O*' 


Subst.    in.,    funöni, 


fününa,      funäi    //.,     Wickeln, 
Winden  (den  Turban). 
Yi-n-funi,  wickeln,  winden  (den 

Turban). 
Ya  yi   füni-n-räwani  ga  kai,   er 

wickelte  den  Turban  um  den 

Kopf. 


o  >o         0> 


fünjinfünjin,  ^^UftJLsfUs,  Subst. 

;//.,  Schwimmenlernen. 
Yi-n-fünjinfünjin,      Schwimmen 
lernen. 

füntu,  jZjjs,  Adj.  m.,  füntua  f., 
füntaye  //.  (Sangoi-Spr.),  nackt, 
unbeldeidet,  bloß. 


funtuntshi, 


Subst.    m., 


füntuntötshi  //.  (Sangoi-Spr.), 
Nacktheit,  Blöße;  Geschlechts- 
teil. 

Yi-n-funtuntshi ,     nackt,     unbe- 
kleidet, bloß  sein. 

funturu,  )     JiJ&r  Subst.  in.,  fun- 
turäi  //.  (Sangoi-Spr.),  Kälte. 
Da  funtüru,  kalt. 

o 

fünunüa,  «JjJLs,  Subst./.,  fununu- 
wöyi,     fununuwüna,    fununuwäi 


l)  entstanden   aus:   IKfüntu  rnfa"   zäne,    Nackter,   bedecke  dich  mit    einem 
(Stück)  Zeug! 


ftira — furfüra 


137 


//.   (Kanuri-Spr.),     eine    Heu- 
schreckenart. (H.  =  burdüdua). 

füra,    '^s,    V.,   blasen,  anblasen, 

aufblasen. 

Ya  fura  kakaki,  er  blies  die 
Posaune. 

Fora  wütä,  blase  das  Feuer  an ! 

Furä  ta,  blase  es  an! 

A  fura  salkä,  tafurü,  der  Schlauch 
muß  gut  aufgeblasen  werden! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45). 

Ta  furü,  er  ist  aufgeblasen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
fura,  masü-fura  //. 

Part.  per/,  m.  furäre,  furäria/, 
furarü  //. 

(Ajfj/irm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
furä;    Praes.    und    Fut.   ohne 
Obj.  =  furawa.) 
~> 
furä,    1.5,    Subst.  f.,    furairäi  //. 

(K.,  Daura),  eine  Speise.  Mehl- 
teig wird  zu  Bällchen  geformt, 
welche  in  bereitstehendes  kochen- 
des Wasser  getan  und  gut  darin 
gekocht  werden.  Nachdem  sie 
herausgenommen,  werden  sie  in 
einem  Mörser  gestoßen  und 
wieder  zu  Bällchen  oder  Klößen 
geformt.  Gewöhnlich  werden 
diese  Klöße  dann  noch  in  Milch 
aufgelöst  und  alsdann  gegessen. 
In  Hausa  ist  furä  die  Haupt- 
speise am  Tage. 
tu 
furde,  oj,  Subst.  m.  (Sangoi-Spr.), 

Eisenschimmel. 

füre,  .^s,  V.  (alt.  H.),  auslöschen, 

ausblasen. 

Ya   füre   fitila,    er    löschte    die 

Lampe  aus. 
Füre  ta,  lösche  sie  aus! 


Part,  praes.  m.  und  /.  mai-fure, 
masü-fure  //. 

Part.  perf.  m.  furäre,  furäria  /, 
furarü  //. 

(Ajfj/irm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
füre;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  furewa). 

fiirc,  ^j,  Subst.  m.,  furäi,  furai- 
räi //.,  Blume,  Blüte. 
Fur£-n-täba,  Tabaksbltite.  Hausa- 
Mädchen    und  Frauen  reiben 
gerne  mit  der  Tabaksbltite  ihre 
Zähne  ein,  um  sie  rot  zu  färben. 
FurtS-n-dabino,      Name      einer 
kleinen  gelben  Perlenart. 

furfüra,  jj,  V.  (S.,  Zanf.),  ver- 
tauschen ,  eintauschen ,  um- 
tauschen, tauschen ;  verwechseln; 
wechseln  (Geld). 
Su-na  furfüra  ragüna  da  äwäki, 
sie  vertauschen  Schafe  mit 
Ziegen. 
Su-na  furfüra  su,  sie  vertauschen 

sie. 
Ya    furfuri    döki    da    jäki,    er 
tauschte  ein  Pferd  gegen  einen 
Esel  ein. 
Ya  furfure  shi,  er  hat  es  einge- 
tauscht. 
Furfüra  shl,  tausche  es  ein! 
Part,    praes.   m.    und  /  mai- 

furfüra,  masü-furfüra  //. 
Part.  perf.  m.  furfuräre,    furfu- 

räria  f.,  furfurarü  //. 
(Furfüra  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf.%  Fut.  und  Imperat.  zu 
furfuri,  mit  Pron.  Obj.  zu  furfure, 
Ausnahme  Ajfirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  furfüra,  Ton  auf 
Pron.) 

fürfura,  jj,  V.  (S.,  Zanf.),  wech- 
seln (Kleider,  Glauben). 
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furfurä — fürunfürma 


Särkl  ya  fürfura  adini,  der  König 

wechselte  den  Glauben. 
Furfurä  shi,  wechsle  ihn! 
Part,   praes.   m.    und  f.   mai- 
fürfura,  masü-fürfura  //. 
Part,  per/,  vt.  furfuräre,  furfu- 

räria  f.,  furfurarü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.    =    furfurä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

furfuräwa.) 

furfurä,  \jsjs,  Subst.  f.,  fürfuröri, 
furfurüna,furfuräi//.,grauesHaar. 
Da  furfurä,  grauhaarig. 
Yi-n-fürfurä,  graues  Haar  haben. 

furfure,  ^£2,  Subst  m.,  furfure- 

furfure  pl. 

(S.,  Zanf.),  i.  Vertauschung, 
Eintausch,  Umtausch,  Tausch; 
Verwechslung;  Wechseln 

(Geld);  2.  Wechseln  (Glauben, 
Religion,  Kleider). 

Yi-n-furfur£ ,  1.  vertauschen, 
eintauschen,  umtauschen,  tau- 
schen; verwechseln;  wechseln 
(Geld);  2.  wechseln  (Glauben, 
Religion,  Kleider). 

furfurta,  0.?.?,    K,   graues  Haar 
haben,  bekommen. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

furfürta,  masü-furfürta  pl. 
Part.  perf.  vi.  furfurtätshe,  fur- 

furtätshia  f.,  furfurtatü  //. 

füri,     -s,  Subst.  vi.,  fur£-fure  pl., 

1.  Blasen,  Anblasen,  Aufblasen; 

2.  Auslöschen,  Ausblasen. 
Yi-n-füri,    1.    blasen,    anblasen, 

aufblasen;  2.  auslöschen,  aus- 
blasen. 

furji,    ->-?>  Subst.  m.,  furje-furje 
//.,  Ausspritzung  (aus  dem  Mund). 


Yi-n-furjf,  ausspritzen  (aus  dem 
Mund). 

Ol 

fürni,        J,    Subst.  vi.,    fürnöni, 

furnüna,  furnäi//.  (arab.),  Back- 
ofen. 

fürta,    o-s,    V.  (alt.   H.\    sagen, 
sprechen,  reden,  erzählen,  unter- 
halten, sich  unterhalten. 
Ya  fürta  ma  yäro,  shi  tafi  gar!, 
er   sagte  zu  dem  Knaben,   er 
solle  zur  Stadt  gehen. 
Särkl    ya   fürta  ga    tälaka,    der 
König  sprach  zu  dem  Armen. 
Ya  fürta  mi  ni  magäna,    er  er- 
zählte mir  eine  Geschichte. 
A  fürta  ma  yära  labäri,  shi  furtü, 
die  Neuigkeit  muß  den  Kindern 
gut  erzählt  werden !    (cf.  Lehr- 
buch pag.  45). 
Ya  furtü,  sie  ist  erzählt. 
Part,  praes.  711.  undyC  mai-fürta, 

masü-fürta  //. 
Part.  perf.  vi.  furtätshe,   furtä- 
tshia  /,  furtatü  //. 

fürtali,    ^JLj-s,  Subst.  vi.,  fürtalöli, 

furtalüna,  furtaläi  //.,  Augen- 
schoner, Augenschutzleder  (der 
Pferde). 

fürtshi,  £0,  Subst.  vi.,   furtsh£- 

furtshe  //.  (alt.  H.),  Rede,  Ge- 
spräch, Erzählung,  Unterhaltung. 
Yi-n-fürtshi,     reden,    sprechen, 

sagen,    erzählen,    unterhalten, 

sich  unterhalten. 

fürtumi,    c+Sjs,  Subst.  vi.,  furtu- 

mäi  //.,  kastrierter  Bulle,  Ochs. 

fürunfürma,    Lajü-?,    Subst.   f., 
fürunfurmömi,        furunfurmüna, 


fürza — filta 
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furunfurmäi  pl.,  mit  leichtem 
Reisig  und  Blättern  überdecktes 
Loch,  um  Tiere  darin  zu  fangen. 

*°' 
fürza,  ij,  V.,  ausspritzen  aus  dem 

Mund. 

Ya  fürza  tukä-1-göro,  er  spritzte 

das     Gekaute     der    Kolanuß 

aus. 
Furzä  ta,  spritze  es  aus! 
Part,  praes.  in.  und  f.  mai-fürza, 

masü-fürza  pl. 
Part.perf.  m.  furzäje,  furzäjia/, 

furzazü  //. 
(Affirin.dzslmperat.sing.a\\z\r\- 

stehend  oder  mit  Pron.   Obj. 

=  furzä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  fürzawa.) 

fusäta,    oL~s,    V.,    sich    ärgern, 
zornig  sein,  ärgerlich  sein. 
Part,   praes.    vi.    und  f.   mai- 

fusäta,  masü-fusäta  //. 
Part  perf.  vi.  fusatätshe,   fusa- 
tätshia  f.,   fusatatü  //. 

fusätasda,  Ju*öl**s,  V.,  jemanden 
ärgern,  zürnen. 
Part,  praes.  vi.  und  /  mai-fusä- 

täsda,  masü-fusätäsda  //. 
Part.  perf.  m.  fusatasdäde,  fusa- 

tasdädia  f.,  fusatasdadü  //. 

*     O    i 

füska,  ^iU^,  Subst.  f.,  füskoki, 
fusküna,  fuskäi,  fuskaikäi  //., 
Gesicht,  Front,  Vorderseite. 

füshi,     -<&?,   Subst.  m.,   fusaisäi, 

fusatshe-fusatshe//.,  Zorn,  Ärger. 
Yi-n-füshi,    sich    ärgern,    zornig 
sein,  ärgerlich  sein. 

fütä,  v-o,  V.  (alt.  Daura),  aus- 
gehen, verlassen  (mit  Pron.  oder 
Person.  Obj.  =  futä  wuri-n- 
oder  futä  daga  wuri-n-). 


Ta-na   futä   däki,    sie   geht  aus 

dem  Zimmer. 
Ya  futä  gar!,  er  verließ  die  Stadt. 
Futä  shi,  verlaß  sie! 
Ya  futä  wuri-n-mälam,  er  verließ 

den  Priester. 
Ya  futä  daga  wuri-n-mälam,  er 

verließ  den  Priester. 
Futä  wuri-n-sa,  verlaß  ihn! 
Futä  daga  wuri-n-sa,  verlaß  ihn ! 
Futshf  wuri-n-sa,  verlaß  ihn! 
Futshi  daga  wuri-n-sa,  verlaß  ihn ! 
Sun  futö  garl,  sie  verließen  die 

Stadt     und     kamen     hierher. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45). 
Futö  shi,  verlaß  sie  und  komm 

hierher ! 
Su-na  futowa,  sie  verlassen  und 

kommen  hierher.   (Ohne  Obj.). 
Futö  wuri-n-sa,   verlaß  ihn  und 

komm  hierher! 
Futö  daga  wuri-n-sa,  verlaß  ihn 

und  komm  hierher! 
Ränä  ta-na  futowa,  die  Sonne 

geht  auf. 
Ränä  ta  futö,  die  Sonne  ging  auf. 
Häkori  ya  futö,   ein  Zahn  kam 

heraus, 
Ina  ka-ke   futowa,    wo   kommst 

du  her? 
Ina  ka  futö,  wo  kamst  du  her? 
Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-futä, 

masü-futä  //. 
Part.  perf.  in.  futätshe,  futätshia 

/,  futatü  //. 
(Mit  Pron.    oder   Person.  Obj. 

=  futä  wuri-n-  oder  futä  daga 

wuri-n-.       Ajfirm.    des     Im- 

perat.  sing,    mit  Pron.    oder 

Person.  Obj.  auch  =  futshi). 

füta,  OjS,   V.,  ruhen,  ausruhen. 
I-na  ftita  daga  äiki,  ich  ruhe  aus 

von  der  Arbeit. 
Futä   daga   shi,    ruhe   aus   von 
ihr! 
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ftita— futö 


Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

föta,  masü-futa  //. 
Part.  per/,  m.  futätshe,  futätshia 

/,  futatü  //. 
(Äffirm.  des  Imperat.  sing.  = 

futä;    Praes.    und   Fut.   ohne 

Obj.  =  futawa.) 

füta,    Oj?,    Subst.   /.,    futötshi, 
futüna,    futäi,    futsh£-futshe  //. 
(alt.  Däura),  Fächeln. 
Yi-n-futa,     fächeln,    Wind    zu- 
wehen. 

+  o  +  > 

futazda,  Jiäs,  V.  (alt.  Daura), 
i.  herausnehmen,  2.  hinaus- 
treiben, hinausjagen,  forttreiben, 
fortjagen,  3.  entthronen,  4.  her- 
ausreißen, ausstechen,  5.  retten, 
befreien,  herausziehen  aus,  6.  aus- 
ziehen (Kleider). 
Futazda  kürdi  daga  adäka,  nimm 

Geld  aus  der  Kiste  heraus! 
Ya-na  futazwa,  er  nimmt  heraus. 

(Ohne  Obj.). 
Ya     futaz,     er     nahm     heraus. 

(Ohne  Obj.). 
Yära  sun  futazda  ragüna  daga 
gar!,    die  Knaben   haben   die 
Schafe  aus  der  Stadt  hinaus- 
gejagt. 
An    futazda    sarki-n-kano,    der 
König  von   Kano  wurde  ent- 
thront. 
Sun  futazda  hälshe-n-baräo,   sie 
haben    die    Zunge    des  Diebs 
herausgerissen = sie  haben  dem 
Dieb  die  Zunge  herausgerissen. 
Ya    futazda    ido-n-sa  da  wükä, 
er  stach   sein   Auge    aus    mit 
einem  Messer  =  er  stach  ihm 
mit  einem   Messer  das   Auge 
aus. 
Mälam  ya  futazda  kare  rüa,  der 
Priester  zog  den  Hund  aus  dem 
Wasser. 


Futazda  ma  sa  kurkünu,   ziehe 

ihm  den  Guineawurm  heraus! 
Ubangfji   ya    futazda   mu    laffi, 

der  Herr  rettete  uns  =  erlöste 

uns  von  der  Sünde. 
Futazda  riga-n-ka,    ziehe  deine 

Tobe  aus! 
Futazda     fdo,      große    Augen 

machen,   KJotzaugen  machen; 

jem.  erschrecken. 
Sun    futazda  ma  yära  fdo,    sie 

erschreckten  die  Kinder. 
Futazda    kai     (Abkürzung    von 

futazda  kai  laffi  =  sich  selbst 

aus  der  Sünde  herausziehen  — 

durch  Almosengeben),    Opfer 

darbringen,  Almosen  geben. 
Futazda  mai,  entrahmen. 
Futazda    shäida,    einen  Zeugen 

beibringen. 
Futazda  kai  ga,  den  Kopf  hin- 
ausstrecken aus. 
Ya    futazda    kai    ga    köfa,    er 

streckte    den   Kopf   aus    der 

Türe  hinaus. 
Part,   praes.    m.    und  f.    mai- 

futazda,  masü-futazda  pL 
Part.  perf.  m.  futazdäde,  futaz- 

dädia  /,  futazdadü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

futazwa;   Perf.   und  Itnperat. 

ohne  Obj.  =  futaz.) 

futö,  ^äs,  V.  (alt.  Daura),  O-Form 
von  futä,  hierherkommen,  her- 
kommen, aufgehen  (Sonne), 
herauskommen ,  durchbrechen 
(Zahn). 

Ya  futö,  er  kam  hierher. 
Sun   futö  gari,    sie  kamen  von 

der  Stadt  her. 
Sun  futö  shi,  sie  kamen  von  ihrher. 
Ya  futö  wuri-n-mälam,    er  kam 

vom  Priester  hierher. 
Ya  futö  daga  wuri-n-mälam,  er 

kam  vom  Priester  hierher. 


futowa — ga 
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Ya  futö  wuri-n-sa,  er  kam  von 

ihm  hierher. 
Ya  futö  daga  wuri-n-sa,  er  kam 

von  ihm  hierher. 
Yanzu  ränä  ta-na  futowa,   eben 

geht  die  Sonne  auf. 
Part  praes.  m.  undyC  mai-futö, 

masü-futö  //. 
Part  per/,  tn.  futätshe,  futatshia 

/,  futatü  //. 
(Mit   Pron.  oder  Person.  Obj. 

=  futö  wuri-n-  oder  futö  daga 

wuri-n-;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  futowa). 

futowa,  I^äs,  Subst.  /.,  fütowöyi 
pl.  (altDaura),  Ankunft,Kommen. 

fütsantshi,    vi^Jly,    Subst    ///., 

futsantötshi  //.,    Roheit,   Rück- 
sichtslosigkeit;   Wildheit,     Un- 
bändigkeit. 
Da  ftitsantshi,  roh,  rücksichtslos; 

wild,  unbändig. 
Yi-n-fütsantshi,   roh,   rücksichts- 
los, wild,  unbändig  sein. 

y 

fütshe,  c^s,  V.,  nachlassen,  wei- 
chen. 
Fushi-n-sa  ya  futshe,  sein  Zorn 

hat  nachgelassen. 
Zäfi  ya-na  futshewa,   die  Hitze 

weicht. 
Part  praes.    m.    und  f.    mai- 

futshe,  masü-futshe  //. 
Part  per/,  tn.  futshätshe,  futshä- 

tshia  f.,  futshatshü  pL 


(Praes.  und  Fut  =  futshewa). 
futshi,  ^o,  Subst  m.  (alt.  Daura), 

Ausgang,  Verlassung. 
Yi-n-futshi,   ausgehen,  verlassen 

(mit  Pron.  oder  Person.  Obj.  = 

yi-n-futshi-n-wuri-n-  oder  yi-n- 

futshi-n-daga  wuri-n-). 
Ya  yi  futshi-n-wuri-n-mälam,  er 

verließ  den  Priester. 
Ya     yi     futshi-n-daga     wuri-n- 

mälam,  er  verließ  den  Priester. 
Ya  yi    futshi-n-gari,    er  verließ 

die  Stadt. 

futshi,     A^s,  Subst  tn.,  fütshötshi, 

futshüna,  futshäi//.,  1.  Keuchen, 
2.  Zischen  (Schlange). 
Yi-n- futshi,  1. keuchen,  2. zischen 
(Schlange). 

fütshu,  vi>o,  Subst  m.  (Fulfulde), 
Pferd. 

lutsu,  jJb^s,  Adj.  m.,  futsua  f., 
futsaye  pt,  roh,  rücksichtslos; 
wild,  unbändig. 

fütu,  jjjSt  Subst  m.,  futaitäi, 
futaye  //.,  1.  Ruhe,  2.  (alt.  K.) 
Furz,  Farz. 

Yi-n-futu,     1.   ruhen,   ausruhen, 
2.  (alt.  K.)  farzen. 

o  > 

fuz,  #,  Adv.,  umsonst,  vergeblich. 
(Fuz  ursprünglich   =  Taschen- 
futterschmutz). 


G. 


ga,  c,  Präp.,  auf,  in,  zu,  von  (bei 
Personen),  nach,  gegen,  um, 
durch,  für,  während,  wegen 
(wenn  ga  am  Anfang  eines 
Satzes  steht). 


Aje  tukünya  ga  maida,  stelle 
den  Topf  auf  den  Tisch! 

Ya  tafo  wuri  na  ga  dare,  er 
kam  in  (während)  der  Nacht 
zu  mir. 
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ga — gab£ 


Ya  fadi  ga  kai,  er  sagte  zu  dir. 
Ta  tafl  ga  shi,  sie  ging  zu  ihm. 
Ya  gudu  ga  aiki,  er  lief  während 

der  Arbeit  davon. 
Ga    aiki  ya   gudu,    wegen    der 

Arbeit  lief  er  davon. 
Na  sämu   göro  ga  üwä  ta,   ich 

habe  eine  Kolanuß  von  meiner 

Mutter  empfangen. 
Ga  üwä  ta  na  sämu  göro,  wegen 

meiner  Mutter  habe  ich  eine 

Kolanuß  empfangen. 
Na  yi   kükä  ga  mutuwa-1-aböki 

na,  ich  weinte  über  den  Tod 

meines  Freudes. 
Mun  harl  ga  gari-n-Makka,  wir 

sind    nach    der   Stadt    Mekka 

abgereist.      Aber:    Mun    hart 

Makka,   wir  sind  nach  Mekka 

gereist. 
Ya    tafl   ga  göna,    er    ist  aufs 

Feld  gegangen. 
Döki  ya  kabra  kafa-1-sa  ga  dütsi, 

das  Pferd  hat  sein  Bein  gegen 

einen  Stein  gestoßen. 
Gülbi  keway£  ga  gari,  der  Fluß 

fließt    um    die    Stadt,    oder: 

Gülbi  ya  kewaye  gari,  der  Fluß 

fließt  um  die  Stadt. 
Sun   wutshe    ga   köfa-1-ga,    sie 

gingen  durch  diese  Türe. 
Na  ba    shi    keäutä   ga  da-n-sa, 

ich  gab  ihm  ein  Geschenk  für 

sein  Kind. 

ga,    c,    in  Verbindung  mit  düka, 
zu   allen,  über  allen,  wird  auch 
angewendet,  um  den  Superlativ 
auszudrücken. 
Ya-na  da  karfi  ga  düka,    er  ist 

an  Kraft  über  allen,  er  ist  der 

Kräftigste. 

ga,  £,  Adv.  (S.),  hier. 
Shi-ke  ga,  hier  ist  es. 
Yäro  ke  ga,  ein  Knabe  ist  hier. 


Sprichwort:  »Ga  köshi,  ga 
kwänä  da  yünwa«,  hier  ist 
Befriedigung,  hier  ist  Schlaf 
mit  Hunger,  d.  i.  in  dieser 
Welt  gibt  es  nicht  lauter  gute 
Tage,  sondern  es  wechseln  die 
guten  mit  den  bösen  ab. 

ga,    c,    Demonstr.  Pron.,  dieser 
m.,  f.  und  //.  (S.). 
Döki-n-ga,  dieses  Pferd. 
Gödia-1-ga,  diese  Stute. 
Däwäki-n-ga,  diese  Pferde. 

ga,    i,    Abkürzung  des  V.  gana, 
sehen. 
Ga    shi     für    gana     shi,     sieh 

ihn! 
Na  ga  ta  für  na  gane  ta,  ich 

habe  sie  gesehen. 
Ya  ga  döki   für  ya  gani   döki, 

er     hat    ein    Pferd    gesehen. 

Diese  Abkürzung  ist  sehr  häufig. 

gäba,  v^i,  Subst.  f.,  gäböbi  //., 

Gelenk,  Knoten. 

Käfa  ta-na  da  gäböbi,  kärä  shi- 
na  da  su  kuwa,  das  Bein  hat 
Gelenke,  das  Rohr  hat  auch 
welche  (Knoten). 

gäba,  Ol£,  Subst./.,  gäböbi//., 
Ufer,  Rand. 
Gäba-n-gülbi,  Flußufer. 
Gäba-n-kokö,  Rand  des  Glases. 

gäbä,  bll,  Subst.  f.,  gäbaye  ßL, 
Name  eines  Vogels  in  der  Größe 
eines  Geiers  mit  rotem  Schwanz. 

gabä,  v^p,  Subst.  m.,  gabunbüna 
pl.,  Vorderseite,  Front. 
Gaba-n-däki,      die    Vorderseite 
des  Hauses. 

gabä,  ^*k,  Adv.  und  Präp.,  vorn, 
vorwärts,  vor;  an  der  Spitze. 


gabä — gäbas 
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Batierma  ya-na  shigä  gabä,  Ba- 
tierma  marschiert  an  der  Spitze. 

Taft  gabä,  gehe  vorwärts. 

Baidu  shi-na  tsay£  gabä  Abudu, 
Bäidu  steht  vor  Abudu. 

gabä,  Li,  Subst.  m„  gababe  //., 
1.  Brust;    2.  Maß    der    ausge- 
streckten Arme,  von  einer  Finger- 
spitze zur  anderen,   etwa   2  m. 
Yäro  shi-na  da  karft-n-gabä,  der 
Knabe  hat  eine  starke   Brust 
=  es   ist  ein   kühner  Knabe. 
Däki-n-nan  gabä  göma  ne,  dieses 
Haus  ist  10  »gabä«  (=  etwa 
20  m)  hoch. 
Gini-n-birni    a    raba    ga   köwa 
gabä-gabä,    beim    Bauen    der 
Stadtmauer    tällt    jedem    ein 
»gabä«  zu,  d.  h.  jeder  muß  ein 
»gabä«  bauen,  damit  die  Arbeit 
schnell  vonstatten  geht. 

gabä,  Ll£,  Subst.  f.,  gabüna  pl., 

Feindschaft, Haß;  Adj.  feindlich, 

unfreundlich,  boshaft. 

Tsakäni-n-filani  da  häusawä  akoi 
gabä  tutur,  zwischen  den  Fulbe 
und  Hausanern  besteht  ewige 
Feindschaft. 

Shi-na  gabä  ga  ni,  er  ist  un- 
freundlich zu  mir. 

Sprichwort:  Wahalda  kai  gabä 
ga  ma-fiyi,  Feindschaft  gegen 
einenHöherstehenden  ist  Selbst- 
verdruß, d.i.  vergebliche  Mühe. 

Yi-n-gabä,  hassen. 

gabä-gabä  d.i.  abi-n-gabä,  <S*kl*k, 
Subst.  m.y  Schamschürze. 
Kärewa-1-münidükawa-l-mai-ga- 
bä-gabä,  das  Bücken  eines 
Mannes,  der  nur  eine  Scham- 
schtirze  vorgebunden  hat,  ist 
das  Ende,  d.  i.  das  Schlimmste 
(aller)  Unfläterei. 


Yäro  ya  yi  gabä-gabä,  der  Knabe 
hat  die  Schamschürze  vorge- 
bunden. 

gabä-däia  oder  gabä-däi,  ^o\lk, 
Adv.  (5.),  auf  einmal,  zusammen. 
Sun    yi    äiki   gabä-däia,    ba    su 

bar   säurä  ba,    sie    taten    die 

Arbeit  auf  einmal,  sie  ließen 

nichts  übrig. 
Mu   duka  mun   gudu  gabä-däi, 

wir  alle  liefen  zusammen. 
Ya  zö  gabä-däia  da  kane-n-sa, 

er  kam  zusammen  mit  seinem 

jüngeren  Bruder. 

gabä-ga,    jwJ:,    Präp.,    vor,    in 
Gegenwart  von. 
Ya  tsaya  gabä-ga  kai,  er  stand 

vor  dir. 
Ta  yi  dariya  gabä-ga  särki,  sie 

lachte  in  Gegenwart  des  Königs. 

gabä-ma,  Ia1*£,  Adv.  (K.),  ent- 
standen aus  gabä-kuma,  später 
wieder,  nachher,  hernach. 
Na  gani,    gabä-ma  za  ni  gani, 
ich  habe  gesehen,  später  werde 
ich  wieder  sehen. 
Sprichwort:  »Gabä-ma  ke  wanke 
tukünya« ,       das      »Hernach« 
wascht   den   Topf,    d.  i.    der 
Topf  wird  nachher  gewaschen, 
wenn  auch  nicht  sofort,  so  doch 
ehe  man  wieder  darin  kocht. 

gabania,  i^Ji,  Subst./.,  gäbaru- 
wöyl,  gäbaruwüna,  gäbaruwäi 
//.  (K.),  eine  Akazienart.  Die 
Früchte  werden  zum  Gerben 
und  Blutstillen  benutzt. 

gäbas,    jj^ji,    Subst.  f.,    Osten; 
Adv.,  ostwärts,  östliche  Richtung. 
Gäbas  ränä  ke  fitowa,  im  Osten 
geht  die  Sonne  auf. 
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gabastshi — gada 


Alhajäi  kulun  su-na  tafia  gäbas, 
die  Pilger  wandern  immer  nach 
Osten  (d.h.  die  von  den  Hausa- 
ländern,  um  nach  Mekka  zu 
gehen). 

gabastshi,      jL*»*g,    Adv.,    ost- 
wärts, östliche  Richtung,  östlich. 
Ya  gina  däki-n-sa  gabastshi  na 
oder  gäbas  ga  ni,  er  baute  sein 
Haus  östlich  von  dem  meinen. 

gabäta,   oLt,    V.,    gehen    nach, 
gehen  zu,  gehen  in. 
Ya-na  gabäta  däki,   er  geht  in 

das  Haus. 
Yärinya   ta   gabatshi   gari,    das 

Mädchen  ging  zur  Stadt. 
Ta  gabatshe  shi,  sie  ging  zu  ihr. 
Gabäta  shi,  gehe  zu  ihr  (Stadt)! 
Part,  praes.   tn.    und  f.    mai- 

gabäta,  masü-gabäta  pl. 
Part.  perf.  tn.  gabatätshe,  gaba- 

tätshia  f.,  gabatatü  //. 
(Gabäta  mit  Natn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.  und  Impcrat.  zu 

gabatshi,    mit   Pron.   Obj.   zu 

gabatshe,  Ausnahme  Affirtnat. 

des  ImperaL  sing.  =  gabäta, 

Ton  auf  Pron.). 

gabäta  .  .  .  ga,  oLa£,    K,  i.  vor- 
her ankommen,  vorangehen,  vor- 
hergehen; 2.  sterben. 
Ya  gabäta    gar!    ga  aböki-n-sa, 

er  kam  vor  seinem  Freund  in 

der  Stadt  an. 
Mälam    Audu    ya    gabäta,    der 

Priester  Audu  ist  gestorben. 

gäbduwa,  tjju&,  Subst.  f. t  gäbdu- 
wöyi  //.,  eine  Art  Wachs. 

gäbi,    Jik,  Subst  tn.,  id.  pl.  (S.), 

Scharfrichter. 


gabji  (gesprochen  gyabji),  ^ui, 

Subst.    tn.,    gabzüna  //.    (K.), 

Schilfmaus. 

Sprichwort:  »Wuyä  mawutshia 
i-n(a)  ji  gabji«,  Schwierigkeit 
ist  eine  vorübergehende  Sache, 
sagt  die  Schilfmaus  (wörtlich: 
ich  höre  sagen  die  Schilfmaus). 

gäbobä,  CyJh  Subst.  tn.,  gabo- 
büna  (K.)  //.,  Eckzahn. 
Sprichwort:  »Dünia  (ita-tshe) 
tsaki-n-tämä  ma-faskara  gä- 
bobä«, die  Welt  ist  Eisenstaub 
(und  Eisenstaub)  ist  für  den 
Eckzahn  unmöglich,  d.  i.  der 
Eckzahn  vermag  ihn  nicht  zu 
kauen.  Der  Mensch  kann  alles 
meistern,  die  Welt  jedoch  nicht. 


gabtshe, 


V.,  einstürzen,  zu- 


sammenbrechen. 

Rijiya  gabtatshia,   eingestürzter 

Brunnen. 
Yau  däki  babä  ya  gabtshe,  heute 

ist  ein  großes  Haus  eingestürzt. 

gäbu,^l,  Subst.  tn. ,  gäbaibäi//., 
gestoßenes  und  getrocknetes 
Zwiebelblatt  als  Suppenbeigabe. 

gada,  tjc£,  Subst.  f.,  gadundüna 
pL,  eine  kleine  Antilopenart. 
Sprichwort:  »Da  kurü  gada  ta 
tsira«,  durch  Wagen  rettete 
sich  die  Antilope  (sie  brach 
durch  die  Menge).  Wer  wagt, 
gewinnt. 

gada,  J^,  V.,  erben,  beerben. 
Yau  i-na  gada,  heute  erbe  ich! 
Ya    gadf  uba-n-sa,    er   beerbte 

seinen  Vater. 
Ya  gade  shi,  er  beerbte  ihn. 
Gada  shi,  beerbe  ihn. 


gada — gado 


145 


Part,  praes.  m.  und/  mai-gadä, 
masü-gadä  pl. 

Part  perf.  m.  gadäde,  gadädia 
f,  gadadü  pl. 

(Gada  mit  Nom.  Obj.  im  Perf,, 
Fut.  und  Imperat.  =  gadf, 
mit  Pron.  Obj.  =  gade,  Aus- 
nahme Affirm.  des  Imperat. 
sing.  =  gada,  Ton  auf  Pron.). 

gada,  o;i,  Subst.  f.  (K.,  Daura), 
ein  Spiel. 

gadägi,    ^jUXi-,   Subst.  m.,   eine 

Grasart,  von  Pferden   gern  ge- 
fressen. 

Gadägi  näma-n-döki,  gadägi  ist 
Fleisch  für  Pferde. 

gadägi,  c}J^,  Subst.  m.f  gadagäi 

//.,    unreifes    über    Feuer    ge- 
trocknetes Getreide. 

*  Ö     ,     <, 

gadangä,  jJcXc,  Subst.  m„  gadan- 

güna  oder  gadangäi  pl.,  Mäch- 
tiger, bes.  Beiwort  für  Löwe. 
Sprichwort:    »Gadangä,   ka  tshi 
da  karfi«,   Löwe,   du  hast  ge- 
fressen (unter  Anwendung  von) 
mit    Gewalt.     Ein    Mächtiger 
kann  tun,  was  ihm  gefällt. 
(Entstanden    aus:    »Ga   dängä« 
=  »sieh  Zaun«  —  zum  Schutz 
(bei  dem  Mächtigen). 

gadaunfa,  LJ3  jS,  Subst./.,  gadau- 

niyü  pl.  (S.),    Eigenmächtigkeit, 

Mißachtung;  Vorwitz. 

Yi-n-gadaunia ,  eigenmächtig 
handeln ,  eigenmächtig  vor- 
gehen, mißachten;  vorwitzig 
sein. 


Mai-gadaunia,  Adj.  m.  und  f, 
masü-gadaunfa//.,  eigenmäch- 
tig; vorwitzig. 

Mutüm  mai-gadaunia,  eigen- 
mächtiger Mensch. 

Gesang:  »Mai-gadaunia,  shigä 
aiki-n-da  ba  a  sa  ka  ba«, 
Eigenmächtiger,  tue  die  Arbeit, 
die  dir  niemand  aufgetragen 
hat! 

Gadaunia-1-yära  ga  tsöfö  ba  keo, 
die  Mißachtung  der  Knaben 
gegen  den  Alten  ist  nicht 
schön. 

Yära  sun  yi  ma  tsöfo  gadaunfa, 
die  Knaben  haben  den  Alten 
mißachtet. 

gäde,   oli,   (S.),    gäje,      Li,  (K.), 
•  v 

V.,   erben,   beerben    (cf.  gada). 
Za  ni  gäde  übä  na,    ich  werde 

meinen  Vater  beerben. 
Ba  shi  gäde  kömi  ba,  er  erbte 

nichts. 
Su-ka    gäde    kürdi    oder    su-ka 

gagäde  *)  kürdi,  sie  haben  Geld 

geerbt. 
Su-ka  gäde  oder  su-ka  gagäde  *), 

sie  haben  geerbt. 
Za  ni  gäje   übä  na,   ich  werde 

meinen  Vater  beerben. 
Su-ka  gäje  kürdi,  sie  haben  Geld 

geerbt. 
Part.praes.  m.  und/  mai-gäde, 

masü-gäde  pl. 
Part.  perf.  m.  gadäde,  gadädia 

f.,  gadadü  pl. 

(Ajfirm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 

gade;  Praes.   und   Fut.  ohne 

Obj.  =  gädewa). 

gädo,  y\£t  Subst.  m.  und  /  (S.), 
ein  Kind,    das  nach  Zwillingen 


])  cf.  Lehrbuch  pag.  45,  Flur,  der  Handlung. 

M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausaspr. 
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gädo — gäfarta 


geboren  wird,  erhält  den  Namen 
Gädo. 

gädo,  j^,  Subst  tu.,  gade-gade 

(S.)  und  gaj6-gaje  pl.  (K.),   das 

Erbe,  Nachlaß,  Erbschaft. 

Yi-n-gädo  oder  tshi-n-gädo, 
erben,  beerben. 

Sprichwort:  »Gädo-n-kürä  sai 
yäya-n-ta,  das  Erbe  der  Hyäne 
sind  nur  ihre  Jungen.  Wie 
die  Alten  so  die  Jungen. 

Ma-gädi,  der  Erbe.  Ma-gädia, 
die  Erbin. 

Sprichwort:  »Gädo-n-gidä  alälä 
ga  rägo,  das  Erbe  des  Hauses 
ist  Mühe  für  einen  Faulen. 

Ol* 

gädöntshi,     vioOut,    Subst.    m., 

gädontötshi  //.,  das  Erbe,  die 
Erbschaft. 

gädo,    oL£,    Subst.    in.,    Schatz- 
meister, Kämmerer. 

gädö,  ^\p,  Subst  ;//.,  gädaje//., 

Bett. 

Gado-n-itatshe,  Holzbett. 

Gado-n-karä,  Rohrbett. 

Gado-n-kärfe,  eisernes  Bett. 

Gado-n-saräuta,     Königsstuhl, 
Thronsessel. 

Ya  hau  gädö,  er  wurde  König 
(wörtlich :  er  bestieg  den  Thron- 
sessel). 

Ya  shigä  däka  =  Ya  shigä  däki, 
er  schlief  bei  einer  Frau 
(wörtlich:  er  betrat  das  Haus). 

Gado-n-angöntshi,  Ehebett. 

gädo,  v\t,  Subst  vi.,  Name  eines 

Baumes,  dessen  getrocknete 
Blätter  zerstoßen  werden,  um 
als  Wundmedizin  zu  dienen. 


gado,  .jS,  Subst  m.,  gädaje//., 
Reihe,  Linie. 
Su-na  tafia  gadö-gadö,  sie  gehen 

in  Linien. 
Mun  yi  gadö  däia,  wir  bildeten 

eine  Reihe. 
Gado-n-litäfi,  Buchreihe. 

gadü,  öS,  Subst  m.,  gadüna  //. 
(K.),  Wildschwein,  Eber. 

gadünya,  l5j*x£,  Subst  f.,  gadüna 
//.  (K.),  weibliches  Wildschwein. 

gädö  (ausgesprochen  gyädö),  yü* 

Subst  ///.,  gädaye//.  (S.),  Wild- 
schwein, Eber. 

gädänya     (ausgespr.     gyidinya), 

^ISlp,  Subst  f.,  gädayg//.  (S.), 

weibliches  Wildschwein. 

gafäka,  &*£.,  Subst  f.  gäfaköki, 
gafaküna,  gafakäi  //.,  Akten- 
mappe, Büchermappe,  Bücher- 
futteral. 

gäfara,  lsL£,  Subst  f.,  gäfaröri//., 
Verzeihung,  Entschuldigung. 

gafarta   oder  yi-n-gäfara,  o.sL£, 
verzeihen,  entschuldigen. 
Gäfartä    mi-ni     oder    yi    mi-ni 

gäfara,  verzeihe  mir! 
Sprichwort:  Rashi-n-fada  ya  fi 
nema-n-gäfara,  ohne  Gefecht, 
es  übertrifft  suchen  von  Ver- 
zeihung. Es  ist  besser,  im 
Frieden  leben,  als  zu  streiten 
und  nachher  um  Verzeihung 
zu  bitten.  Wer  in  Frieden  und 
Ruhe  lebt,  hat  nicht  nötig, 
um  Verzeihung  zu  bitten. 


gftft — gagara 
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gäfi,  ^?L£i  *S«&y/.  w.,  gäfaifäi  //., 
Geschmack  unreifer  Frucht. 

gafiya,  ^ai,  Subst.  f.,  gäfiyöyi 
pl.  (K.),  Ratte. 

gäflya,    Lxsli,    Subst.  f.,    gäfiyäi 

oder  gäfiyü  pl.   (S.),   Kriegsaxt. 

Sprichwort:  Mügu-n-nufi  ke  sa 
riko-n-gäfiya,  böses  Vorhaben 
läßt  jemand  die  Kriegsaxt 
festhalten.  Wer  Böses  sinnt, 
rüstet  sich. 

gäga,  ili,  Subst./.,  eine  Art  Spiel 

mit  Kaurimu schein. 

Sun  yi  gäga,  sie  haben  »gäga« 
gespielt.  Es  wird  von  2  Leuten 
gespielt.  Jeder  muß  4  Muscheln 
bringen,  mit  denen  gewürfelt 
wird. 

gagä,    \j£    Subst.  f.    (K.),    Ge- 
dankenlosigkeit,       Unvernunft, 
Unverstand,  Geistesabwesenheit. 
Gagäta,  V.,  gedankenlos,  unver- 
nünflig,geistesabwesend,  schlaf- 
trunken sein. 
Part.  per/,    m.   gagatätshe  f., 
gagatätshia,    gagatatü  pl.,  ge- 
dankenlos,   unvernünftig,   gei- 
stesabwesend, schlaftrunken. 
Mutüm  gagatätshe,  ein  gedanken- 
loser Mensch. 
Sprichwort:    Gagä    ke    kai    (= 
kawo)    barewa  gärke,    Unver- 
stand  bringt  die   Antilope   in 
den  Stall.     Unverstand  bringt 
manchen  zu  Fall. 
Gaga-n-be'rtshl,     Schlaftrunken- 
heit. 
Yäro  ya  yi  gaga-n-be'rtshl,   der 

Knabe  ist  schlaftrunken. 
Shi-na  da  gagä  oder  ya  yi  gagä 


oder  ya  gagäta,  er  ist  geistes- 
abwesend. 

o 

gagara,  J^li.,  V.  (K.),  bezwingen, 

bewältigen,     überwältigen ;     zu 

schwer  sein  für;  sägen. 

Yäro  ya  gagarf  kürä,  der  Knabe 
bezwang  die  Hyäne. 

Ya  gagare  ta,   er  bezwang  sie. 

Käyä  ya-na  gagära  na,  die  Last 
ist  zu  schwer  für  mich. 

Gagarf  ftatshe,  säge  das  Holz! 

Gagara  shf,  säge  es! 

Ya  gagare  shi,  er  sägte  es. 

I-na  gagära  shi,  ich  säge  es. 

A  gagare  shi,  shi  gagarü,  es 
muß  gut  gesägt  werden!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  gagarü,  es  ist  gesägt. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai-ga- 
gära,  masü-gagära  //. 

Part.  perf.  tn.  gagaräre,  gaga- 
räria  f.,  gagararü  //. 

(Gagära  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
gagari,  mit  Pron.  Obj.  zu  ga- 
gare, Ausnahme  Affirtn.  des 
Imperat.  sing.  =  gagara,  Ton 
auf  Pron.,  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  gagaräwa.) 

gagära,    M±,  Subst.  f.,   gagare- 

gagare  //.  (K.),  Bezwingung,  Be- 
wältigung, Überwältigung  ; Sägen. 
Yi-n-gagära,      bezwingen,      be- 
wältigen,     tiberwältigen;      zu 
schwer  sein  für;  sägen. 
Gagara  badäu,   Balken,  um  die 
Türe  zu  verschließen  oder  zu 
verrammen,   so  daß  sie  selbst 
dem    badäu  (alt.  H.)  =  Dieb 
Widerstand  leistet. 
Ya  yi  gagära  ftatshe,  er  sägte  das 

Holz. 
Gagära  da  zärtu,   säge  mit  der 
Säge ! 
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gagäwa — gaisuwa 


Mai-gagaräwa  ya  gaji,  der  Säger 
ist  müde. 

gagäwa,  \l\Jkk,  Subst.f.,  gagawü 
//.  (K.),  Hast,  Übereile,  Über- 
eifer. 

gaugäwa,  \j\lyk,  Subst.  f.,  gau- 
gawü  //.  (S.),  Hast,  Übereile, 
Übereifer. 

Sprichwort:  Gagäwa  ma-haifia- 
1-küskure,  Hast  ist  die  Gebäre- 
rin  des  Vorbeischießens.  Über- 
eifer schadet  nur. 

gagäbta,  ^Jk±.t  V.  (K.),  hastig 
sein,  übereilig  sein,  zu  eifrig 
sein,  hastig  tun. 

gagäuta,  o£i£,  V.  (K.),  hastig 
sein,  übereilig  sein,  zu  eifrig 
sein,  hastig  tun. 

gaugäuta,  o^££,   V.  (S.),  hastig 

sein,    übereilig    sein,    zu    eifrig 

sein,  hastig  tun. 

Mälami  ya  gagäbta  aiki,  bai 
k£o  ba,  der  Priester  tat  die 
Arbeit  hastig,  es  ist  nicht  gut. 

Käda  ka  gagäuta  gudu,  tiber- 
eile dich  nicht  im  Laufen! 

gägo,  ££,  Subst.  ///.,  gagä  //., 
König  oder  Häuptling,  der  keine 
Macht  hat. 

gäida,  5>lk,   V.  (K.),  grüßen. 
Domi  ba  ka  gäida  ni  ba,  warum 

hast  du   mich  nicht  gegrüßt? 
Da  ya  gaida  uba-n-sa,  das  Kind 

grüßte  seinen  Vater. 

gaigäya,  ^ili,  V.,  nagen,  ab- 
nagen (von  Korn,  Guineakorn 
usw.). 


Küsü  ya-na  gaigäya  mäsarä,  eine 
Maus  nagt  Mais. 

Küsü  ya  gaigayi  mäsarä,  eine 
Maus  nagte  Mais. 

Ya  gaigaye  ta,  sie  nagte  ihn. 

Gaigäya  tä,  nage  ihn! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
gaigäya,  masü-gaigäya  //. 

Part.  perf.  tn.  gaigayäyg,  gai- 
gayäyia  /,  gaigayayü  //. 

(Gaigäya  mit  Nam.  Obj.  wird 
im  Perf.9  Fut.  und  Imperat. 
zu  gaigayi,  mit  Pran.  Obj.  zu 
gaigaye,  Ausnahme  AffirmaL 
des  Imperat.  sing.  =  gaigäya, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  yxxAFuL 
ohne  Obj.  =  gaigayäwa.) 

gäira,    ^s.t    Adv.,    weniger   (nur 
bei  Zahlen  angewendet). 
Göma  gäira  däia  tära  ke  nan, 

zehn  weniger  eins  ist  neun. 
Ba  gäira  =  ba  n  yi  (=  ba  ni 

yi)  kömi  ba,   ich  habe  nichts 

getan,  für  nichts. 
Ya  buge  ni   ba   gäira,    er   hat 

mich  geschlagen  für  nichts. 
An-kore  mu  ba  gäira,  wir  wurden 

wegen  nichts  weggetrieben. 

gäishe,  jtlk,  V.  (S.),  grüßen. 

• 

(Mit  Pron.  Obj.  =  gaishe,) 
Gaishe  shi  oder  gaisä  sa, ')  grüße 

ihn! 
I-na  gaishe  ka,  ich  grüße  dich« 
Ku    gaishe    tsöfafi,    grüßet   die 

Alten! 

gaisuwa,  \y^js.y  Subst.  f.,  gäi- 
suwäi  pl.  (K.,  S.),  Gruß,  Be- 
grüßung. 

Mu  tafl  gäisuwa,  laßt  uns  zur 
Begrüßung  gehen. 


')  gaisä  sa  ist  alt.  S. 


gaiwä — gajart 
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Jfa  a-n-yi  gäisuwa-1-särki  a  gari, 
gestern  fand  die  Begrüßung 
des  Königs  in  der  Stadt  statt. 

gäiwa,1)   \j^c.,  Subst.  f.,  gäiwöyi 

pl.  (K.),  eine  Art  Fisch. 

In  rua  ya  kafe,  gäiwä  ta-na 
shigä  tshiki-n-läka,  ta  näde, 
ta  sa  wütsiya-1-ta  tshiki-n-bäki, 
ta-na  gurgüra,  har  a  yi  rua: 
Wenn  das  Wasser  fällt,  begibt 
sich  der  Gäiwä  in  den  Schlamm, 
legt  sich  kreisförmig,  steckt 
seinen  Schwanz  in  das  Maul, 
nagt  daran,  bis  es  regnet. 

gaiyä  (ausgesprochen  gyaiyä),  U£f 

Subst.  f. y  gaiyüna^/.,  eine  Baum- 
art, am  Wasser  stehend.  Aus 
der  Wurzel  wird  eine  Tripper- 
medizin hergestellt. 

gäiya,  ^£,  Subst.  f.,  gäiyöyi//., 

Spott,  Hohn. 

Yi-n-gäiya,  V.t  verspotten,  aus- 
lachen, zum  Gelächter  machen, 
necken. 

Sun  yi  ma  sa  gäiya,  sie  haben 
ihn  ausgelacht. 

Säa-n-da  Isa  a-nka  kere  shi, 
Yahüdäwä  sun  yi  ma  sa  gäiya, 
als  Jesus  gekreuzigt  wurde, 
haben  ihn  die  Juden  ver- 
spottet. 

gaiyä,    ll£,  Subst.  f.,  gaiyatsh£- 

gaiyatshe//.,  Versammlung,  Ein- 
berufung, Menge. 
Yi-n-gaiyä,    V.,  zusammenrufen, 

einberufen,  versammeln. 
Särki-n-kano   ya  yi  gaiya-1-mü- 
tane    da    yawa,    don    su    tafi 
yäki,  der  König  von  Kano  hat 


viele  Leute  einberufen,  um  in 
den  Krieg  zu  ziehen. 

Abintshi-n-gaiyä,  Subst. ;/;., Mahl- 
zeit für  die  versammelte  Menge. 

Abintshi-n-gaiyä  yawa  a-ke  so, 
ba  dädi  ba,  die  Speise  für  die 
Menge  muß  reichlich  sein, 
nicht  schmackhaft. 

gaiyäta,  ^^,  V.,  zusammen- 
rufen,   einberufen,   versammeln. 

Su-na  gaiyäta  yära,  sie  ver- 
sammeln die  Knaben. 

Ya  gaiyatshf  mütane,  er  hat  die 
Leute  zusammengerufen. 

Ya  gaiyatshe  su,  er  hat  sie  zu- 
sammengerufen . 

Gaiyatshf  mütane,  rufe  die  Leute 
zusammen! 

Gaiyatshö  mütane,  rufe  die  Leute 
hierher  zusammen! 

Gaiyäta  sü,  rufe  sie  zusammen! 

Gaiyatö  su,  rufe  sie  hierher  zu- 
sammen ! 

Part,  praes.  nt.  und  f.  mal- 
gaiyäta,  masü-gaiyäta  pl. 

(Gaiyäta  mit  Nam.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut.  und  Imperat. 
zu  gaiyatshi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  gaiyatshe,  Ausnahme  Affir- 
mat.  des  Imperat.  sing.  = 
gaiyäta,  Ton  auf  Pron.  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  gaiya- 
täwa.) 

Part.perf.m.  gaiyatätshe,  gaiya- 
tätshia  f.t  gaiyatatü  pl. 

gajarta,    c^£V&,    Subst.  f.    (S.), 

Kürze,  Gedrungenheit,  Kleinheit. 
Gajarta-n-mutüm,  die  Kleinheit 

des  Menschen. 
Täkardä  ta  yi  gajarta,  das  Papier 

ist  kurz. 


])  Zanf.  =  gawo. 


ISO 


gäjc— galla 


gaje,     U,  cf.  gäde. 

gajera,  lc^£,  Subst.  f.,  gäjeröri, 

gajerüna,  gajeräi  //.  (S.),  eine 
kleine,  dunkelrote,  giftige  Schlan- 
genart. 

gäjere,  ^y^k,  Adj.  m.,  gajera 

/.,  gäjerü  und  gajeräi//.  (S.),  kurz. 

gaji,   -sp,   V.  (S.),  müde  sein. 

Ya  gaji,  er  ist  müde. 
Domi  ka  gaji,    warum  bist  du 
müde? 

gajia,    gajfya,   ^ä£,    Subst.  /, 

gäjiyöyl  //.  (S.),  Müdigkeit. 
Gajfa  ta  käma   shi,    Müdigkeit 

hat  ihn  gepackt. 
I-na  da  gajfa,  ich  bin  müde. 

gajimari,   451c,  Subst.  m.,  gaji- 

maräi  und  gajimarü  pl.  (K.), 
Wolke. 

galadima,  +#£&£,  Subst.  m.,  gala- 

dimiip/.,  1 .  Minister  des  Innern,  *) 
2.  zweiter  Meister,   zweiter  In- 
nungsmeister,   (cf.  sarki-n-fäwa.) 
Galadima  babä  kashi-n-gari,  Ga- 
ladima ist  der  große  Knochen 
der  Stadt,  d.  i.  der  Mächtige 
in  der  Stadt. 
Galadima  ist  der  Bornusprache 
entlehnt,    gebildet    aus:    gule 
(=sprechen),  duwa(=  schnell) 
und  ma  (=  einer),  guleduwama 
=  Schnellsprecher.     Zu    ihm 
wurden    die   Streitsachen    ge- 
bracht.    Er    sagte    dann    ge- 


wöhnlich: »Gule  duwa«,  d.  i. 
sprich  schnell!  Das  Volk 
nannte  ihn  deshalb  guleduwa- 
ma, d.  i.  einer  der  stets  sagt: 
»Sprich  schnell  1« 

galhänga,  ij^i£,  Subst.  m.,  gal- 
hangü  und  galhangäi  pL  (S.), 
Tor,  Narr,  Dummkopf.  Adj. 
töricht,  dumm. 

galhangia,    galhangiya,    llsI^U, 

Subst.  f.,  galhangü  und  galhan- 
gäi pL  (S.),  Närrin.  Adj.  töricht, 
dumm. 


galhangäntshi,  vi>JL 


k^Xih  SubsL 


m.,  gälhangantötshi//.  (S.),  Tor- 
heit, Dummheit. 
Käda  ka  yi  galhangäntshi,  don 
akoi  mütane  galhangü  issasü, 
begehe  keine  Dummheit,  denn 
es    gibt    genug  dumme  Men- 
schen. 
Gesang:  Ta  amri  miji  galhänga, 
don  ta  yi  ma  sa  wayö  (=  don 
ta  fi  shi   wayö),   sie  heiratete 
einen  dummen  Mann,  weil  sie 
klüger  war  als  er.    (Auf  diese 
Weise  kam  der  Reichtum  des 
Mannes  an  die  Frau.) 

gali,  J^£,  Subst.  m.,  eine  Pferde- 
krankheit, die  besonders  in  der 
Regenzeit  auftritt. 

galla,  ife  Subst.  f.,  gällöli  //., 
eine  kleine  Fliegenart.    Sie  be- 
reitet eine  Art  Honig. 
Sprichwort:    Rashi-n-züma  a-ke 
tshi-n-galla,  wenn  es  an  Honig 
mangelt,    ißt  man  Galla.     So 


')  Das  Amt  des   Galadima  ist  nicht  erblich.     Er  steht  unter  dem  Waxiri 
und  Magaji,  siehe  daselbst. 


gallo — gama 
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man  das  Bessere  nicht  haben 
kann,  ist  man  auch  mit  dem 
weniger  Guten  zufrieden. 

gallo,  jXi.,  Subst.  m,t  eine  Art 
Salz.  Es  wird  im  Niger  ge- 
wonnen und  hauptsächlich 
nach  Timbuktu  auf  den  Markt 
gebracht.  Es  ist  stark  weiß- 
glänzend,  daher  sein  Name. 
Gallo-n-kanbari  ==  gallo  von 
Kanbari  (Name  eines  Landes 
am  Niger,  südlich  von  Yauri), 
eine  Art  Perle,  die  sehr  hell 
glänzt  wie  gallo. 
-.0 .. 

gälma,    Ulf-;  Subst.  f.,  galmüna 

//.  (S.),  Pflug,  Pflugschar. 
gälmi,    ^JLp,    Subst.    m.,    Salz- 
geschmack. 

Mia  ta  faye  gälmi  oder  galmi-n- 
mia  ya  faye,  der  Salzgeschmack 
der  Suppe  ist  zu  stark,  die 
Suppe  ist  zu  stark  gesalzen. 
Teku1)  ba  ta  shawüa*)  don 
gälmi,  das  Wasser  des  Meeres 
kann  nicht  getrunken  werden 
wegen  des  Salzgeschmacks. 
Mai-gälmi,  Adj.  m.  und  f.,  salzig. 

gama,  *£,  V.,  1.  beendigen,  voll- 
enden, absolvieren. 
Mun  gäma  äiki-n-mu,  wir  haben 

unsre  Arbeit  beendigt. 
Ya  gäma  gini-n-däki,  er  hat  den 

Bau  des  Hauses  vollendet. 
Gäma   äiki   yau,    vollende    die 

Arbeit  heute! 
Ka  gäma  karatü,    hast  du   die 

Schule  absolviert?    (Wörtlich: 

Hast  du  das  Lesen  beendigt?) 
Yärfnya  ta  gäma  karatu-n-litäfi, 

das   Mädchen    hat    das  Buch 


zu  Ende  gelesen.  (Wörtlich: 
Das  Mädchen  hat  das  Lesen 
des  Buches  vollendet.) 

2.  vermischen,  mischen,  ver- 
einigen, zusammenlegen,  ver- 
binden. 

An-gäma  rüa  da  nöno,  Milch 
und  Wasser  wurden  gemischt. 

Gäma  rüa*)  da  nöno,  mische 
Wasser  und  Milch! 

Sun  gamü,  sie  sind  gemischt. 

Gäma  litatäfi  biu,  lege  die  beiden 
Bücher  zusammen! 

Pass.  Form  gamü  =  überein- 
stimmen. 

Maganganu-n-su  sun  gamü,  ihre 
Worte  stimmten  tiberein. 

Su-na  gamüwa,  sie  stimmen 
überein. 

Ba  za  su  gamüwa  ba,  sie  werden 
nicht  tibereinstimmen. 

gäma  . .  da,  3.  schütteln  (Hand). 

I-na  gäma  hänü  da  kai,  ich 
schüttle  dir  die  Hand. 

Särki  ya  gäma  hänü  da  ni,  der 
König  gab  mir  die  Hand. 

In  S.  sagt  man:  ba-n-hänü,  die 
Hand  geben. 

I-na  ba-n-hänü  da  kai,  ich  gebe 
dir  die  Hand. 

gäma  hänü  da,  4.  schuldig  sein, 
schulden. 

Ya  gäma  hänü  da  ni  kürdi  da 
yawa,  er  schuldete  mir  viel 
Geld. 

gäma  kai,  5.  sich  verbinden, 
sich  verschwören,  Komplott 
schmieden. 

Sarki-n-Kano  da  sarki-n-Gandu 
sun'  gäma  kai  ga  türäwä,  der 
König  von  Kano  und  der 
König  von  Gando  haben  ein 
Komplott  geschmiedet  gegen 
die  Europäer. 


*)  für  rua-n-teku.         2)  cf.  Lehrbuch  pag.  45.         3)  S.  =  game  rüa  da  nöno. 
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gäma  dädi,  6.  Frieden  stiften, 
wieder  vereinigen. 

Mälami  da  da-n-sa  sun  fada, 
na  gäma  su  dädi,  der  Priester 
und  sein  Sohn  stritten  mit- 
einander, ich  habe  Frieden 
zwischen  ihnen  gestiftet. 

Gamä  su  dädi  yanzu,  mache 
jetzt  Frieden  zwischen  ihnen! 

Part,  praes.  m.  und/  mai-gäma, 
masü-gäma  //. 

Part,  per/,  m.  gamäme,  gamä- 
m'a  /•>  gamamü  pl. 

(AjfirmAesImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  gamä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  gämawa.) 

gamä,  u£,  i.  Conj.  (alt.  K.),  weil, 

2.  Adv.  hier. 
An  bugf  yäro,  gamä  ya  yi  säta, 

der  Knabe  wurde  geschlagen, 

weil  er  gestohlen  hat. 
Ina  ka  ke?  gamä  ni,  wo  bist  du? 

hier  bin  ich. 
Gamä  ta,  hier  ist  sie. 
Gamä      döki,      hier      ist      das 

Pferd. 

gamä,  ^£,  V.,  i.  passen,  gefallen, 
angenehm  sein,  2.  (K.,  Daura) 
schimpfen,  schmähen,  beleidigen. 
Riga-n-nan  ta-na  gamä  ni  (oder 

ta-na  gamä    na),    diese  Tobe 

paßt  mir. 
Riga  ta  gamf  mälam,  die  Tobe 

paßte  dem  Priester. 
Ta  game  shi,  sie  paßte  ihm. 
Zama-n-Lome  ya  game  ni,   das 

Wohnen  in  Lome  gefiel  mir. 
Mügu-n-yäro  ya  gami  särki,  ein 

böser    Knabe    schimpfte    den 

König. 
Gama  shf,  schimpfe  ihn! 
Kada  ka  game  shi,  schimpfe  ihn 

nicht ! 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
gamä,  masü-gamä  //. 

Part.  per/,  m.  gamäme,  gamä- 
mia  f.,  gamamü  //. 

(Gamä  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
gamf,mit  Pron.  Obj.  zu  game, 
Ausnahme:  Affirm.  des  Impe- 
rat. sing.  =  gama,  Ton  auf 
Pron.) 

gamawa,   \y*s-y  Subst.  f.,  gäma- 

wöyi//.,  1.  Beendigung,  Schluß, 

Vollendung. 

2.  Mischung,  Vermischung,  Ver- 
einigung, Verbindung. 

Bäya-n-gamawa-1-yäki  sun  tafi 
gfdä,  nach  Beendigung  des 
Krieges  zogen  sie  heim. 

Gamawa-1-mai  da  rua  ba  ta 
yiwüa,  eine  Mischung  von 
Öl  und  Wasser  kann  nicht 
hergestellt  werden. 

gamawa-1-hänü,  3.  Händeschüt- 
teln. 

Gamawa-1-hänü  da  särki  ta-na 
da  girma,  Händeschütteln  mit 
dem  König  ist  eine  Ehre. 

gamawa-1-hänü,  4.  Schulden 
haben. 

Gamawa-1-hänü  da  mutüm  kürdi 
da  yawa  ta-na  da  wahäla,  bei 
einem  Menschen  viel  Schulden 
haben,  verursacht  Kummer. 

gamawa-1-kai,  5.  Verschwörung, 
Komplott. 

Gamawa-1-kai  da  galhänga  bänzä 
ne,  eine  Verschwörung  mit 
einem  Narren  ist  umsonst. 

gamawä-1-dädi,  6.  Friedensstif- 
tung, Friedensvermitdung. 

Gamawa-1-dädi  ga  masu-fada 
ta-na  da  k£o,  Friedensstiftung 
zwischen  Streitern  ist  gut. 

gämdare,  .Jl*£,  Subst.  m.,  gäm- 


garai — gamo-n-katar 


153 


daräi  //,  ein  Baum,  von  dessen 
Wurzeln  Bogen  hergestellt  wer- 
den.. 

A-na  yi-n-bäkä  da  saiwa-1-gäm- 
dare,  aus  den  Wurzeln  des 
Gämdare  verfertigt  man  den 
Bogen. 

gami,  *i,  Subst.  vi.,  game-game 

pl.,  1.  Beendigung,  Vollendung, 
Absolvierung,    2.  Vermischung, 
Mischung,  Vereinigung,  Zusam- 
menlegung, Verbindung,  3.  Pas- 
sen,    Gefallen,      4.     Schimpf, 
Schmach,Beleidigung(K.,Daura). 
Yi-n-gami,    1.  beendigen,    voll- 
enden,   absolvieren,     2.    ver- 
mischen, mischen,  vereinigen, 
zusammenlegen ,       verbinden, 
3.  passen,  gefallen,  angenehm 
sein,  4.  schimpfen,  schmähen, 
beleidigen  (K.,  Daura). 
Yi-n-gami-n-hänü  da,  die  Hand 

schütteln. 
Yi-n-gami-n-hänü    da,    schuldig 

sein,  schulden. 
Yi-n-gami-n-kai,  sich  verbinden, 
sich    verschwören,    Komplott 
schmieden. 
Yi-n-gami-n-dädi,  Frieden  stiften, 
wieder  vereinigen. 

gämji,1)  ^i,  Subst.  vi.,  gämjöji, 

gamjüna,  gamjäi,  gämzöjf,  gam- 
züna,  gamzäi//.,  eineKautschuk- 
baurn-Art  mit  breiten  Blättern. 
Gämji  mai-fadi-n-gänye,  Gämji 
ist  ein  breitblättriger  (Baum). 

gamö,  **£,  Subst.  m„  Zusammen- 
.   treffen,  Begegnung. 
Sprichwort:  Da  gamö  da  damfsa, 
göama  gamö   da   kürä,    beim 


Zusammentreffen  mit  einem 
Leoparden  (denkt  man),  es  ist 
besser  mit  einer  Hyäne  zu- 
sammenzutreffen. Ich  will  lieber 
in  die  Hände  eines  Reichen 
fallen  als  in  die  Hände  eines 
armen  Königs. 
Sun  yi  mügu-n-gamö  a  däji  don 
kashi-n-mutüm,  sie  haben  eine 
unheilvolle  Begegnung  imBusch 
veranstaltet  wegen  der  Tötung 
eines  Mannes. 


o„  ..    o  y  * 


gamo-n-katär,  Jtf \yt^t  Subst.  vi., 
Glück,  glücklicher  Zufall. 
Na  yi  gamo-n-katäri  na  tshiki-n- 
kasa-1-hausa,  ich  habe  mein 
Glück  im  Lande  Hausa  ge- 
macht. 
Anmerkung:  In  sehr  alter  Zeit 
lebte  in  Hausa  ein  Mann  namens 
Katar.  Er  wollte  heiraten.  Der 
Vater  seiner  Braut  verlangte 
aber  25  Mark.  Katar  hatte 
jedoch  kein  Geld.  Da  brachte 
ein  anderer  Mann  dem  Vater 
der  Braut  die  verlangten 
25  Mark  und  heiratete  dann 
die  Braut  des  Katar.  Katar 
hatte  jetzt  keine  Freude  mehr 
am  Leben,  begab  sich  in  den 
Busch,  um  dort  zu  sterben. 
Er  kam  an  das  Ufer  eines 
Flusses  und  fand  dort  drei 
Lasten  Gold  vor.  Man  sagte, 
am  Tage  zuvor  seien  drei 
Leute  mit  drei  Goldlasten  ge- 
kommen, um  den  Fluß  zu 
überschreiten.  Der  Fluß  sei 
aber  tief  gewesen.  Da  habe 
einer  versucht,  durch  den 
Fluß  zu  schwimmen,  sei  aber 
untergesunken.  Der  andere 
wollte    ihn    retten,    sei    aber 


')  alt.  K.,  Daura  =  ganji. 
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ebenfalls  untergesunken.  Beide 
seien  ertrunken.  Der  dritte 
habe  die  Nacht  am  Ufer  zu- 
bringen wollen,  sei  aber  von 
einer  Hyäne  geholt  worden. 
Da  habe  denn  am  anderen 
•Morgen  Katar  die  drei  Lasten 
Gold  gefunden.  Einen  Teil 
davon  vergrub  er,  den  anderen 
trug  er  nach  Hause.  Hier 
baute  er  ein  großes  schönes 
Haus,  wurde  ein  reicher  Mann 
und  konnte  nun  seine  frühere 
Braut  heimführen.  Der  andere 
Mann  erhielt  Ersatz  für  die 
aufgewendeten  25  Mark  und 
gab  die  Frau  heraus.  In  ganz 
Hausa  war  niemand  so  reich 
wieKatär.  Hatte  jemand  Glück, 
so  sagte  man:  Ya  yi  gamo-n- 
Katär,  er  hatte  ein  Zusammen- 
treffen wie  Katar. 

gamsaküka,   vj^X^+r-,  Subst  tn. 

(K.),     grünlicher,     schlammiger 
Belag    stillstehender    Gewässer, 
wahrscheinlich   von  Algen  her- 
rührend. 
Rüa     ya     yi     gamsaküka,     das 

Wasser     ist     mit    grünlichem 

Schlamm  überzogen. 

gamshe,    J^it    V.   (S.),    passen, 

gefallen,  angenehm  sein. 
Riga-n-nan   ta   gamshe  ka,   das 

Kleid  paßt  dir. 
Riga-n-nan   ta  gamshe   ka,    das 

Kleid  gefällt  dir. 
Zama-n-Kete  ya  gamshe  ni,  das 

Wohnen  in  Kete  gefällt  mir. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  gamshe.) 

o 

gämtsi,    Ja+£,  Subst.  tn.,  gamtsd- 
gamtse  //.,   gemeine,   schlechte 


Unterhaltung,  bes.  sexuelle  Dinge 

betreffend. 

A.  da  B.  sun  yi  gämtsi,  A.  und 
B.  haben  eine  gemeine  Unter- 
haltung geführt. 

Mai-gämtsi  ttt.  und  f.,  masü- 
gämtsi  pl.,  unanständiger 
Mensch. 

«  ö  « 

gamzäki,  d\j+£.,  Subst.  tn.,  Morgen- 
stern. 

Sprichwort:  Gamzäki  ba  gani-n- 
rägo  ba  (=  gamzäki  ba  shi 
ganüa  ga  rägo),  der  Morgen- 
stern kann  vom  Faulen  nicht 
gesehen  werden.  Der  Faule 
bringt  es  zu  nichts. 

gämzaro,  •y^in  Subst.  tn.,  gäm- 

zaröri//.,  Stadtwächter  in  Kriegs- 
zeit. 

Mütane  düka  sun  bar  gar!,  ämmä 
gämzaro  ya  zamna  har  masu- 
yäki  su  zo,  alle  Leute  haben 
die  Stadt  verlassen;  aber  der 
Gämzaro  blieb,  bis  die  Krieger 
kamen. 

gäna,   '  l£,  V.y  heimlich  reden. 
Part.praes.  tn.  und  f.  mai-gäna, 

masü-gäna  pl. 
Part.  per/,  tn.  ganäne,  ganänia 

f.,  gananü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

gänawa.) 

gänba,  Jj^,  Subst.  f.,  Vielfräßig- 

keit. 

Baräo  ya  yi  ganba-n-näma,  ya 
mütu,  der  Dieb  hat  sich  an 
Fleisch  übergessen  und  starb. 

Mai-gänba,  Vielfraß. 

ganbö,    wJLc-,    Subst.  tn.  und  f. 
(K.),   ein  Kind  das  nach  Zwil- 


ganbö — gänga 
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lingen  geboren  wird,  erhält  den 
Namen  Ganbö. 

gänbö  (gesprochen  gyänbö),^,^^ 

Subst.  tn.,  ganbüna  pl.,  großes 
Geschwür. 

gänbü,  jJJbn  Subst.  tn.,  ganbüna 

pl.    (S.   und  Zanf.),    Tor,    das; 
Türe. 

o   o  « 

ganda,  tju£,  Subst.  f.,  ganda//. 
(K.)  Fell  eines  geschlachteten 
Tieres,  dem  die  Haare  abge- 
sengt sind.  Es  wird  benutzt  wie 
Fleisch. 

gandäma  (gesprochen  gyandäma), 

-  *■  o  * 

uOJlc,  Subst.  f.,  gandüma  //. 

(S.),  Kalebasse  in  der  Form  einer 
Flasche. 

gindari,  ^.jue,  Subst.  tn.,  gän- 
daräi,  alter,  wertloser  Bogen. 

gande  (ausgesprochen  gyände), 
i^ßjj&i  Subst.  tn.,  gändayg  pl., 
ein  Armer. 

gänduwa    (ausgesprochen    gyän- 

duwa),    \1^jS,    Subst.  /,   gän- 
daye,  eine  Arme. 

gandu,  ^Jüi;,  Subst.  m.,  gandüna 
pl.,  große  Farm,  königliche 
Farm. 

>  o  * 

gandu,  »ju£>  Name  einer  großen 


Stadt    bei    Sokoto,    Hauptstadt 

der  Landschaft  Kebi. 

Abudu-1-Lähi  shi  ne,  ya  gina 
gandu,  da  göna-n-sa  ne,  Abudu- 
1-Lähi  baute  Gandu,  zuerst  war 
es  seine  Farm. 

y  o  - 

gandu  oder  kurdi-n-gandu,  +jsjj., 
Subst.  m.,  Tribut,  Steuer,  Schoß. 
Jeder  König  ließ  sich  seine  Farm 
(gandu)  von  seinen  Untertanen 
bauen.  Die  Leute,  die  weitab 
wohnten  und  nicht  oft  kommen 
konnten,  zahlten  anstatt  der 
zu  verrichtenden  Arbeit  Geld, 
das  kurdi-n-gandu  (Geld  der 
Königsfarm)  genannt  wurde. 

ganga,   \Jü&.,  Subst.  f.,  gangüma 

pl.,  eine  große  Trommelart. 

A-na  kidi-n-gangä  a  gönä  da 
wuri-n-yäki  da  wuri-n-buki  da 
wuri-n-tafia  da  wuri-n-dabe, 
die  Gangä  wird  geschlagen  bei 
der  Feldarbeit,  im  Krieg,  bei 
Festlichkeiten,  auf  Reisen  und 
beim  Klopfen  des  Bodens  (der 
Häuser). 

Sprichwort:  In  ka  ga  gangä  ta 
faye  ämo,1)  za  ta  fuje  ne, 
wenn  du  die  Gangä  zuviel 
trommeln  siehst,  wird  sie  ein 
Loch  bekommen.  Wenn  man 
den  Bogen  zu  straff  anzieht, 
geht  er  entzwei. 

Gangä  ba  ta  ämo*)  bänzä,  die 
Gangä  trommelt  nicht  umsonst. 
Es  geschieht  nichts  ohne  Ur- 
sache. 

gänga,   Uu£,   Subst.  /,  gängaye 
//.  (S.),  Ufer. 


')  kurze  Form  für  ta  faye  yi-n-ämo  oder  ta  yi  amo  ya  faye,  sie  macht  zuviel 
Schläge. 

*)  kurze  Form  für  ba  ta  yi-n-amo,  sie  macht  keine  Schläge. 
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gangädi     (ausgesprochen     gyan- 
gyädi),  (jrJdUf.,   Swfo/.  ///.   (K. 

und  Daura),Schläfrigkeit,Schlum- 

mer. 

Gangädi  ya  käma  shi,  Schläfrig- 
keit hat  ihn  überfallen. 

Ya  yi  gangädi,  er  war  schläfrig, 
er  schlummerte. 

-  c  * 

gangäme,  jJJU£,  Sw&tf.  ;//.,  gän- 

gamäi  pl.  (K.),  Palmzweig,  Palm- 
wedel. 

-  ö  , 

gangämi,     ^^ixt,  S//fo/.  ;//.,   id. 

//.    (S.),    Proklamation,    öffent- 
liche Bekanntmachung. 
An-yi  gangami-n-dökä  yau,  man 
hat  das  Gesetz   heute  öffent- 
lich bekannt  gemacht. 

gangamo,  yjus^  Subst.  m.,  gan- 

gamöini//.,Name  eines  Strauchs, 
aus  dessen  Wurzeln  eine  Medizin 
gegen  Kopfweh  und  eine  gelb- 
braune Farbe  hergestellt  wird, 
mit  welcher   man   Leder  färbt. 
A-na  tura  fäta  yäranä  da  saiwa-1- 
gangamo,  mit  der  Wurzel  des 
Gangamo  wird  Leder  gelbbraun 
gefärbt. 

gangan,    ^xZe,     abgeleitet    von 

gani-gani  =  kama-n-shi-na  gani, 
wie   wenn    er    sähe    (vgl.  Lehr- 
buch pag.  20). 
Da   gangan,    Adv.,    absichtlich, 

vorsätzlich,  geflissentlich. 
Ta  yi  käryä  da  gangan,  sie  log 

absichtlich. 
Ba  da  gangan  na  yi  ba,  ich  habe 

es  nicht  vorsätzlich  getan. 


gangantshi,     ^SJJljS.,   Subst  in., 

gangantötshi  pl.,  Absicht,  Vor- 
satz. 
Gangantshi-n-mälam   ba  shi  da 

kdo,  die  Absicht  des  Priesters 

ist  nicht  gut. 
Ya  yi  gangan  tshi-n-kora  su,   er 

vertrieb  sie  mit  Absicht. 

gangära,  JU£,  V.,  heruntersteigen, 
herunterrollen,  herabsteigen,  her- 
abrollen, herabfließen,  herunter- 
fließen. 

Ba-türe  ya  gangare    dütsi,    der 
Europäer  stieg  vom  Berg  herab. 
Ba-türe  ya  gangära,  der  Euro- 
päer stieg  herab. 
Düwatsü  sun  gangarö  daga  da-n- 
kai,    Steine    sind    vom    Dach 
(herwärts)  gerollt. 
Sprichwort:  Rüa1)  ba  su  hawa 
sai  gangära,  das  Wasser  fließt 
nicht    aufwärts,    sondern    ab- 
wärts. 
Ka  ga  dütsi  gangaräre,  hast  du 
den    herabgerollten  Stein  ge- 
sehen? 
Rüwaiwäi  masü-gangära  sun  ka- 
kashe  su,   herabfließende  Ge- 
wässer haben  sie  getötet. 
(Gangära  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,   Fut   und  Imperat   zu 
gangarl,    mit    Pron.    Obj.    zu 
gangare,  Ausnahme  Affirin,  des 
Imperat.     sing.  =  gangara, 
Ton    auf  Pron.    Praes.    und 
Fut  ohne  Obj.  =  gangaräwa.) 

gängare,  Jus.f  i .  Subst  ;//.,  Basis, 

Fuß  (von  Gebirgen),    2.  Adv., 
diesseits  (bei  Gebirgen). 
Gängare-n-dütsi,     diesseits    des 
Berges. 


»)  rua  steht  hier  für  den  Plural. 


gangäria — gany  e* 
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Gari-n-nan  shi-na  zama  gän- 
gare-n-dütsi,  diese  Stadt  liegt 
am  Fuß  des  Berges. 

gangäria,  ^Jjlk,  Subst./.,  eine 

Guineakornart. 

Gangäria  ta  fi  iri-n-däwa  düka, 

Gangäria  ist  die  beste  Guinea- 

kornart. 

gängawäre,  .tyU£,  Subst.  ntrt  eine 

Grasart,  aus  dessen  Wurzeln  eine 
den  Geschlechtstrieb  reizende 
Medizin  hergestellt  wird. 

gangi,  ij£,  Subst.  tn.  (K.),  eine 

Trommel  für  Farmer. 

A-na  kidi-n-gangi  a  gönä,  die 
Gangi  wird  auf  dem  Felde  ge- 
schlagen. 

gani,     j£,  V.,  sehen,  sehr  häufig 

abgekürzt  ga. 

Gani  (alt.  H.,  jetzt  kaum  noch 
bekannt),  Subst.  tn.,  gane^gane 
//.,  Sehen. 

Yi-n-gani,  sehen. 

Gana,  V.,  sehen  (alt.  H.,  jetzt 
kaum  noch  bekannt). 

(Gana  mit  Notn.  Obj.  im 
Per/.,  Fut.  und  Itnperat.  = 
gani,  mit  Pron.  Ob/.  =  gane, 
Ausnahme  Affirm.  des  Itnpe- 
rat. sing.  =  gana,  Ton  auf 
fron.) 

Na  ga  särki,  ich  habe  den  König 
gesehen. 

Mun  gäga  särki,  wir ')  haben  den 
König  gesehen. 

Gana  shf,  sieh  ihn! 

Ga  sbf,  sieh  ihn! 


Ku  gägan  su,  seht  sie! 

Ku  gäga  su,  seht  sie! 

Ga  kürä,  sieh  die  Hyäne! 

Ku  gäga  kürä,  seht  die  Hyäne ! 

Kada  ka  gan  shi,  sieh  ihn  nicht! 

Kada  ka  ga  shi,  sieh  ihn  nicht! 

Kada  ku  gägan  su,  seht  sie 
nicht ! 

Sprichwort:  Ba  fdo  ke  gani  ba 
hänkali,  nicht  das  Auge  sieht, 
sondern  der  Verstand. 

gani,    jlc,  Subst.  tn.,  gane-gane 

pl.,  eingedrückte,   platte  Nase. 
Ba  ni  amre-n-matshe  mai-ganl, 

ich    heirate    keine   Frau    mit 

platter  Nase. 

ganjigäga,    £Jl&J&,    Subst.    tn., 

holziger      Stockjams,      holzige 
Kassada,  Adj.  tn.  und/,  ganji- 
gäga, holzig,  hart. 

gänu(w)a,  i^ili,  Subst.  f.,  ganu- 
wäi  pl.  (K.),  Wallgraben,  Stadt- 
graben. 

gänwo,  3^L£,  Subst.  tn.,  gänwaye 

//.,  kleines  Kopfpolster,  Kringel, 

Es  wird   auf  den  Kopf  gelegt, 

um   dann   eine  Last  darauf  zu 

nehmen  und  zu  tragen. 

Sprichwort:  Ya  aza  ma  sa  käyä 

ba    gänwo,    er    ließ  ihn   eine 

Last  ohne  Kopfpolster  tragen. 

Etwa:    er    ließ    ihn    arbeiten, 

ohne  ihm  Nahrung  zu  geben. 

1  00  ~ 

gänye,  ^t^*  Subst.  tn.,  gänyaye 

//.  (K.),  Blatt  eines  Baumes. 
Ganye-n-häifuwa")  oder  ganye-n- 
wänka,  Subst.  tn.,  zarte  Blätter, 


')  d.  i.  jeder  von  uns,  cf.  Lehrbuch  pag.  45,  Plural  der  Handlung. 
*)  wörtlich:  Blatt  der  Geburt. 
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gantsarwa — garaj  e 


die  Frauen  beim  Baden  als 
Schwamm  benutzen  in  den 
ersten  Monaten  nach  der  Ge- 
burt eines  Kindes. 

„CO.. 

gantsarwa,  t-,"-»^  Subst.  f.,  gän- 
tsarwöyi  //.    (S.),    eingefallener 
Rücken,  gedrückter  Rücken. 
Döki  da   gantsarwa    oder   döki 
mai-gantsarwa,  Pferd  mit  ein- 
gefallenem Rücken. 

o 

gära,  jSt  Conj.  (K.),  besser,  lieber. 
Gära  ...  da,  lieber  als. 
Gära  häka,  besser  so. 
Gära  yi-n-äiki  da  zama-n-bänzä, 
arbeite  lieber  als  müßig  bleiben ! 

garä,  \m£.,  Subst.  f.,  xd.pl.,  weiße 
Ameise,  Termite. 
Sprichwort:  In  da  rüa  garä  ta 
yi  gini,  in  bäbu  rüa  garä  ta 
yi  gini,  wenn  es  Wasser  gibt, 
baut  die  Termite,  wenn  es 
kein  Wasser  gibt,  baut  sie  auch. 
Gibt  man  jemand  seine  Tochter, 
so  heiratet  er  sie,  gibt  man 
ihm  die  Tochter  nicht,  so 
heiratet  er  doch. 

gärä,  L^,  Subst.  f. f  gäraräki//., 
i.  gute  und  reichliche  Mahl- 
zeit. 

Köwa  ya  sha  gära-1-särki,  shi  yi 
ma  sa  yäki,  jeder  der  die  Mahl- 
zeit des  Königs  ißt  (wörtlich 
trinkt),   wird   streiten   für  ihn. 
2.  Morgengabe. 

Käwro-n-häli  ya  fi  gära-1-ämaryä, 
gutes  Betragen  ist  besser  als 
die  Morgengabe  der  Braut. 

gara,  ^,  Präp.,  zu.  Sie  kommt 
nur  in  der  Verbindung  gara  sa, 
zu  ihm  und  gara  ta,  zu  ihr, 
vor. 


gara  (ausgesprochen  gyara),  Ll&, 

i.  V.,  reparieren,  reinigen,  schnei- 
den   (von    der   Feder),    spitzen 
(vom  Bleistift),  verbessern,  korri- 
gieren, flicken. 
Mäsasaki  ya   gara    kujera,    der 

Schreiner  hat  den  Stuhl  repa- 
riert. 
Gara  hantshi-n-ka,  putze  deine 

Nase! 
Gara  däki,  reinige  das  Zimmer! 
Gara.  mi  ni  alkälami,  spitze  den 

Bleistift  für  mich! 
Mälami  ya  gara  rubutü  na,  ein 

Priester     hat     meine    Schrift 

korrigiert. 
Gara    rai,    sich    erfreuen,    sich 

freuen. 
Ya  gara  ra-n-sa,  er  erfreute  sich, 

er  freute  sich. 

2.  Subst.  ;;/.,  garä-gare  pL,  Re- 
paratur, Reinigung,  Verbesse- 
rung. 

Gara-n-däki  bai  (=  ba  ya)  yi 
k£o  ba,  die  Reinigung  des 
Zimmers  hat  er  nicht  gut  aus- 
geführt. 

3.  Draufgabe  (beim  Einkaufen 
von  Waren),  Zugabe. 

garafüni,  ^JLst-c,  Subst.  tn.,  ran- 
kenartige Pflanze,  deren  bitter 
schmeckende  Blätter  in  der 
Suppe  gekocht  werden.  Diese 
Suppe  wird  besonders  von 
stillenden  Frauen  gegessen,  da 
sie  die  Kinder  kräftigen  soll. 


garaje, 


Subst.  m.,  Unge- 


duld. 

Da  garaje,  Adj.,  ungeduldig. 

Mutum    da    garaje    oder    mu- 

tum  mai-garaje,   ungeduldiger 

Mensch. 


gära j  i — gargäda 
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Sprichwort:  Ba  da  garaje  ba 
a-ke  tshi-n-ganda-1-bijinii,  nicht 
mit  Ungeduld  ißt  man  das  Fell 
eines  Farren.  Der  Ungeduldige 
richtet  nichts  aus. 

garaji,  ^>-j^  Subst.  m.,  gärazäi 

//.,  eine  Grasart,  die  von  Pferden 
gern  gefressen  wird. 

garäma,  ^t^p,  Subst.  f.,  gäramömi 
//.,  ZolC  Zollgebühr. 

garangärma,  j^iilfc,  Subst.  f.  (K.), 
rankenartigePflanze,  derenFrucht 
als  Abführmittel  eingenommen 
wird. 

garanya   (gesprochen  gyaranya), 

-  o 

^iX&9  Subst.  f.  (K.),  eine  Art 
Schilfgras. 

garära,   Lp,  Ad/.,  schwachsichtig. 

i 
garatse,  {JdM,  Subst.  m.,  garatsa 

//.,  Zacken,    Zinken  (z.  B.  von 
der  Säge). 

garäuwa,  ~£,  Subst.  f.,  id.  pl. 
(K.),  Geschenk,  das  gegeben 
wird  in  der  Absicht  ein  größeres 
zu  erhalten. 

garaya,  LLp,  Subst.  m.,  garayü 
//.,  eine  Art  Harfe,  besonders 
von  Jägern  gespielt. 

-.  o  - 

gärba,  t^p,  Subst.  m.t  Name  der 
einem  angesehenen  Mann  bei- 
gelegt oder  mit  dem  er  genannt 
wird.  Sein  eigentlicher  Name  wird 
aus  Hochachtung  nicht  erwähnt. 

gardama,  ^^p,  Subst.  f.,  gärda- 
mömi  pL  (S.),  Disput. 


gardi,  o*c,  Subst.  m.t  gärdawä^/., 

Schlangenbeschwörer. 

gardi,  ^O-p,  Subst.  m.,  gärdaidäi 

//.,  Wohlgeschmack. 

Da  gardi,  Ad/.,  wohlschmeckend. 

Abintshi-n-nan  shi-na  da  gardi, 

diese  Speise  ist  wohlschmek- 

kend. 

gardo,  ,ji,  Subst.  m.  (K.),  ein 

Knabenspiel, 
i    - 
gare,  <j^,  Präp.  (Zanf.),  zu,  von 

(in  Verbindung  mit  daga),   nur 
vor  einemPronomen  angewendet. 
Gare  shi,  zu  ihm. 
Daga  gare   ni   ya   tafl  gare  ka, 
von  mir  ging  er  zu  dir. 

gäre,   lp,  Subst./.,  gärurüka//., 

große  schöne  Tobe,  die  aus 
breiten  und  großen  Streifen 
Zeuges  zusammengesetzt  ist. 

gare,  „p,  Subst.  f.,  ein  Spiel. 

Sun  yi  gare,   sie  spielten  Gare. 

gäre  (ausgesprochen  gjäre),  ^jji, 

Subst.  m.,  gäraye  //.,  Grille, 
Heimchen. 

gärerä,  L^p,  Subst.  m.t  i.  Magen- 
mund,  2.  Palmblattrippe. 
garewa,  \±,  PI.  des  Subst.  ba- 

gare,  Unterhäuptling,  Unter- 
häuptlinge. 

gargäda,  Slj.,  V.  (K.),  predigen. 

Särki    ya-na    gargäda    mutant, 

der  König  predigt  den  Leuten. 


i6o 


gargadi — gärka 


Ya  gargadi  yära,  er  predigte  den 
Kindern. 

Ya  gargade  su,  er  predigte 
ihnen ! 

Gargade  sü,  predige  ihnen! 

Kada  ka  gargade  su,  predige 
ihnen  nicht! 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
gargäda,  masü-gargäda  pl. 

Part.  per/,  tn.  gargadäde,  gar- 
gadädia  /,  gargadadö  pl. 

(Gargäda  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/,  Fut.  und  Imperat.  zu 
gardadi,  mit  Pron.  Obj.  zu  gar- 
gade, Ausnahme  A/firm.  des 
Imperat.  sing.  =  gargada, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  gargadäwa.) 

gargadi,  ^cJ^t,  Subst.  m.,  gar- 

gade-gargade  //.   (K.),  Predigt. 
Mai-gargadi,  Prediger. 
Yi-n-gargadi,      predigen,      eine 
Predigt  halten. 

gargajia,  \L^SS,  Subst./..  gär- 

gajiyöyi   //.,    Erbe,    das;    Erb- 
schaft. 

gargäsa,  ^i,  Subst.  ;;/.,  gar- 
gasü  //.,  haariger  Mann. 

gargäsuwa,    !****£.£.    Subst.  f., 
gargasü  //.,  haarige  Frau. 

gargaza,  \ii^9  Subst./.,  gargazu 
//.  (S.),  eine  Fischart. 

garge,  £%  Subst.  m.,  garüga//. 

(S.),  Stall,  Pferch  für  Rindvieh, 
Schafe  oder  Ziegen. 

gari,  .£,  Cotij.  und  Präp.  (Zanf.), 

um  zu,  wegen. 


Ya  tafl  gari  gari-n-saie-n-näma, 

er  ging  zur  Stadt,  um  Fleisch 

zu  kaufen. 
Gari-n-säta     an-ka     käma    shi, 

wegen    des  Diebstahls  wurde 

er  gefangen. 

gari,    S,    Subst.  /,   id.  //.  (S.), 
eine  Fischart  mit  rotem  Schwanz, 
gäri,  iCjS,  Subst.  tn.,  Mehl. 

gari,  ^.p,  Subst.  tn.,  gärürüa  und 

gärünika   //.,     i.    Stadt,    Ortr 
2.  Atmosphäre,  Himmel. 
Gari-n-Kete  unguwa  shi  ke,  die 

Stadt  Kete  ist  eine  offene  Stadt, 

d.  h.  ohne  Ringmauer. 
Gari-n-Kano  birni  ne,  die  Stadt 

Kano  ist  eine  Stadt  mit  einer 

Ringmauer,     Kano     ist    eine 

Festung. 
Gari  ya  yi  düfu,    der  Himmel 

ist  dunkel. 
Särki  shi  ne  mai-gari,  der  König 

ist  der  Besitzer  der  Stadt. 

gärio,  <ci£,  Subst.  m.t  gäriyöyt 

//.  (Bornuspr.),  krummesSchwerL 

garje,    ^Jh  Subst.  tn.  (S.),  i .  eine 

Art  Ausschlag,   Räude,   Krätze. 
2.  Unebenheit,  Holprigkeit. 

gärji,  ^>-j£>*  Subst.  m.,  Sonnen- 
hitze. 

gärka,  'S  J.,  Subst./.,  gärkaye//.. 

(S.  und  Zanf.),  Vorplatz,  Eingangs 
Garka-1-gidä,  Eingang  der  Hof- 
reite. 


garke — gärwaja 
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garke,  d^  Subst.  m.,  garüka//. 

(K.),  Stall  für  Rindvieh,  Schafe 
oder  Ziegen,  Pferch. 

garküa,  £f£,  Subst.  /.,  garku- 
wäi  //.,  Schild. 

o  * 

garli,  £.£.,  Subst.  m.,  gärlöli,  gar- 

lüna,  garläi  pl„  eine  Pferde- 
krankheit. Diese  Krankheit 
kommt  in  Hausa  nicht  vor, 
wohl  aber  in  Dagomba  und  in 
Togo.  Das  erkrankte  Tier  atmet 
sehr  rasch,  die  Bauchgegend 
fühlt  sich  sehr  warm  an.  Das 
Tier  leidet  gewöhnlich  auch  an 
Verstopfung,  die  Mistbällchen 
nehmen  eine  sehr  kleine  Form  an. 

girma,1)  \j^&.9  Subst./.,  garmüna 
//.  (K.),  Pflug,  Pflugschar. 

garmäka,  <dLo.p,  Subst.  m„  gar- 

maki  (Daura),  eine  Art  Wasser- 
vogel. 
Gamräka  m.,  gamraki  pl.  in  S. 

garmani,  ^^^  Subst.  m.,  gär- 
manäi,  eine  kleine  Strauchart. 

garta  (ausgesprochen  gyarta,  gyer- 
ta),    oa    V.    (S.),    reparieren, 

reinigen,  schneiden  (von  der 
Feder),  spitzen  (vom  Blei- 
stift), verbessern,  korrigieren, 
flicken. 

Garta  däki,  reinige  das  Zimmer! 
Garta  häntshi,  putze  die  Nase! 
Garta  mi  ni  alkälami,  spitze  den 
Bleistift  für  mich! 


gartabari  (ausgesprochen  gyarta- 
bari),  J^°S,  Subst.  m.  (S.), 
Kalebassenflicker. 

gartai     (ausgesprochen    gyartai), 

^jjj*t    Subst.    tn.    (K.),    Kale- 
bassenflicker. 

gartäwa  (ausgesprochen  gyartäwa, 

gyertawa),  \\jS,  Subst./.,  gärta- 

wöyi  pl.  (S.),  Reparatur,  Reini- 
gung, Verbesserung. 
Gartäwa-1-däki  ba  ta  yi  k£o  ba, 
die    Reinigung    des    Zimmers 
hat  sie  nicht   gut  ausgeführt. 

o 

garu,  ^  l£,  Subst.  vi.,    garörüka 

//.  (alt.  K.),   1.  Mauer,  2.  Wall, 
Stadtmauer,  Festung. 

gärwashi,  ^-äl^jfe  Subst.  m.,  gär- 

wasäi  und  gärwasöshi//.,  glühen- 
de Kohle. 

gärwaya,   J^,    V.   (S.),    unter- 

einandermischen,untereinander-, 

durcheinandermengen,  mischen, 

vermischen. 

Ya-na  gärwayäwa,  er  vermischt 

(ohne  Obj.). 
Ya-na  gärwaya  kanäna  da  mänyä, 

er  mischt  die  Kleinen  und  die 

Großen  untereinander. 
Ya-na  gärwaya  su,  er  mischt  sie 

untereinander. 
Gärwaya  nöno  da  züma,  mische 

Milch  und  Honig! 
Gärwaya  su,  mische  sie! 


')  S.  =  galma. 
Mi  seh  lieh,  Wort  erb.  d.  Hausaspr. 


IÖ2 


garwaya — gaskänta 


A  garwaya  nöno  da  züma,  su 
garwayü,  Milch  und  Honig 
müssen  gut  untereinanderge- 
mengt werden!    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45)- 

Sun  garwayü,  sie  sind  unterein- 
andergemengt. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-gär- 
waya,  masü-gärwaya  //. 

Part.  per/,  tn.  garwayäye,  gar- 
wayäyia  f.,  garwayayü  pL 

(Mi  t/Vw/.  (?£/.= gärwayä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  gar- 
wayäwa.) 

garwaya,  ^c'.S,  V.  refl.  (S.),  sich 

untereinandermengen,   sich  ver- 
mischen. 
Tumaki  da  ragüna  sun  garwaya, 

Schafe  und  Böcke  haben  sich 

untereinandergemengt. 
Part,  praes.  tn.  und  /.  mai-gar- 

wäya,  masü-garwäya  pL 
Part  per/.  /;/.  garwayäye,  gar- 

wayäyia  f..  garwayayü  pL 

gäsa,  (j*w£,  V.,  nachahmen,  nach- 
bilden. 
Biräi    su-na    gäsa   mütane,    die 

Affen    ahmen    die    Menschen 

nach. 
Biri    ya   gashi    yäro,    der    Affe 

ahmte  den  Knaben  nach. 
Ya    gashe    shl,    er    ahmte   ihm 

nach. 
Gasa  shi,  ahme  ihm  nach! 
Kada  ka  gashe   shi,   ahme   ihn 

nicht  nach! 
Ya  gasü,  er  ist  nachgeahmt. 
Part,  praes.   m.    und  f.,   mai- 

gäsa,  masü-gäsa  //. 
Part,  per  f.  tn.  gasäshe,  gasäshia 

f.,  gasasü  pl. 
(Gäsa  mit  Nom.   Obj.    wird  im 

Per  f.,   Fut.    und  Imperat.    zu 

gashi,  mit  Pron.  Obj.  zu  gashe, 


Ausnahme  Affirtn.  dtshnperat. 
sing.  =  gasa,  Ton  auf  Pron. 
Obj.f  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  gäsawa.) 

gasä,  u.A   Subst.  f.,   gasäi  //., 
Nachahmung,  Nachbildung. 
Yi-n-gäsä,     nachahmen,      nach- 
bilden. 

gäsa,  L*Lc,  Int.,  Ruf  der  Ver- 
wunderung. 

gasa,  ^jjz,  V.,  rösten  am  Feuer, 
räuchern. 

Ya  gäsa  dündü,  er  röstete  Yams. 
Gasä  mi  ni  näma,  räuchere  das 

Fleisch  für  mich! 
Gäsa  näma,  räuchere  Fleisch! 
Gasä  shi,  räuchere  es! 
Part.  perf.  m.  gasäshe,  gasäshia 

/,  gasasü  //. 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-gäsa, 

masü-gäsa. 
gäsa  hänü,   die  Hand  wärmen. 
(Ajfirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  gasä.   Praes.  und  Fat. 

ohne  Obj.  =  gäsawa.) 

gäsara,  !.*«L£,  Interj.,  Ruf  des 
Entsetzens. 

gäsaya,  u~„£,  Subst./.,  gäsayöyi 
//.  (K.),  eine  kleine  Strauchart; 
die  Blätter  werden  zur  Suppen- 
und  Saucenbereitung  benutzt. 

,    o    , 

gaskämi,    ^♦x^,  Subst.  tn.,  gas- 

kamäi  //.,    Speise  bereitet  aus 
der  Frucht  des  Dadawabaums. 

«•     G  „     O    ~ 

gaskänta,  ^^jjj^,  V.,  Recht 
haben. 

Ya-na   gaskänta    kulun,    er  hat 
immer  Recht. 


gäskata — gäshi 
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Ba    ka    gaskänta    ba,    du    hast 
nicht  Recht  gehabt. 


-      -  o    » 


gäskata,  v^Jo~£>   V.,  die  Wahr- 
heit sagen;  bestätigen. 
Domi  ba  ka  gaskatä  ba,  warum 
hast    du    nicht    die  Wahrheit 
gesagt? 
Ya  kamäta  ga  mutüm  shi  gäs- 
kata kulun,  es  schickt  sich  für 
einen  Menschen,  daß  er  immer 
die  Wahrheit  sagt. 
Gäskata,  sage  die  Wahrheit! 
Gaskatshi  magäna,  mache  eine 

wahre  Aussage! 
(Gäskata  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  FuL  und  Imperat.  zu 
gaskatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
gaskatshe,  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat  sing.  =  gäskata, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  FuL 
ohne  Obj.  =  gaskatäwa.) 

gaskia  (gaskiya),  Ljd£,  1.  SubsL 

f.,  gaskiyö  //.,  Wahrheit,    Ge- 
rechtigkeit, Gewißheit,  Bestimmt- 
heit, Wirklichkeit. 
Mai-gaskia,1)  m.  und  f.,  wahr- 
heitsliebende, gerechte  Person. 
Ba  gaskia,  recht  geben. 
Fadi  gaskia,  sage  die  Wahrheit! 
Na  sani  da    gaskia,    za  shi   zo 
göb£,  ich  weiß  mit  Bestimmt- 
heit, daß  er  morgen  kommen 
wird. 
Alkali    mai-gaskia    ya    fi    alkäli 
zalumi,  ein  gerechter  Richter 
ist  besser  als  ein  ungerechter 
Richter. 
2.  Adj.  m.  und  /,  gaskiyö  //., 

wahr,  wahrhaftig. 
Jfa  na  ji    maganganu-n-gaskiyü 
ga  mälam,   gestern   hörte  ich 
wahre  Worte  von  dem  Priester. 


3.  Interj.,  gaskia  ne  oder  da 
gaske,  wahrhaftig?  wirklich? 

4.  Adv.y  da  gaskia,  wahrhaftig, 
wirklich,  bestimmt,  in  der 
Tat. 

Mu-na  tafia  yau  da  gaskia,  wir 

gehen  heute  wirklich. 
Sprichwort:    Dätshi-n-gaskia  ya 
fi   zäki-n-züma,    die  Bitterkeit 
der  Wahrheit  ist  besser  als  die 
Süßigkeit  des  Honigs, 
gäshe     (ausgesprochen     gyäshe), 

(jiL^,    V.    (S.),    aufstoßen    (aus 

dem  Magen). 

Ya  gäshe,  es  stieß  ihm  auf. 

{Praes.  und  FuL  =  gäshewa.) 


gashi, 


SubsL    m.,    gashe- 


gashe    //.,     Rösten,     Wärmen, 

Räuchern. 

Sprichwort :  Kärewa-1-gashi  künä, 

das  Ende  des  Räucherns   ist 

Verbrennung.    Das  Ende  aller 

Mühsal  ist  der  Tod. 
Gashi-n-hänü,  das  Wärmen  der 

Hände. 
Mäfarautshi  ya-na  yi-n-gashi-n- 

näma  kulun,  der  Jäger  räuchert 

immer  Fleisch. 

gäshi,   j&k,  SubsL  tn.,  gäsusüa 

(gäsusüwa)  und  gäsusüka  //., 
Haar,  Feder,  Gefieder,  Wolle 
(des  Schafs). 

Gäshi-n-baki  m.,  Schnurrbart. 
Gäshi-n-gato  tn.,  Afterhaare. 
Gäshi-n-gabä    m.,    Schamhaare. 
Gäshi-n-tümkia  tn.,  Schafwolle. 
Yärmya   ta-na  tsifa-1-gäshi-n-ta, 

das  Mädchen  kämmt  sein  Haar. 
Tumka  gäshi-n-ka,  flechte  deine 

Haare ! 


*)  oder  ma-gaskatshi  (m.),  ma-gaskatshia  (/.),  ma-gaskata  (//.). 
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gashi — gatshl 


Mügu-n-gäshi  m.t  halsstarriges 
Benehmen,  Widerhaarigkeit. 

Mutüm  mai-mügu-n-gäshl  m.  und 
f.,  halsstarriger  Mensch,  wider- 
haariger Mensch. 

gashi     (ausgesprochen     gyashi), 

^ü,    Subst.  m.,    gashä-gashe 

//.  (S.),  Aufstoßen    (aus  dem 
Magen). 

gäta,  LsLi,  Subst.  f.,  gätötshi  p/., 

i.  Spionage. 

Mai-gäta  ;//.  und  /],  masü-gäta 
pL,  Spion. 

Yi-n-gäta,  spionieren. 

2.  Unterstützer,  Beistand,  Er- 
halter, Stütze,  Versorger. 

Mfji  gäta-n-mäta-n-sa,  der  Mann 
ist  der  Beistand  seiner  Frau. 

Gäta-n-maräya  ällah,  Gott  ist 
der  Erhalter  (Vater)  des  Waisen. 

gätä,  ol£,  Adv.y  überübermorgen, 
der  dritte  Tag. 

gatäna,  LuL£,  Subst./.,  gatanü//. 
(S.),  Fabel,  Märchen. 

gatäri,  Lcjwt,  Subst.  m.,  gätura 

//.,  Axt. 
gato,  vi^,  Subst.  m.,  gätatä  //. 


(S.),   Fundament,  Grund,  After. 

Sprichwort:  Gato-n-kürä  ya  säba 
da  räbä,  der  After  der  Hyäne 
hat  sich  an  den  Tau  ge- 
wöhnt. 

Aküya  ta-na  kwantshe  gato-n- 
itatshe,  die  Ziege  hat  sich 
unter  den  Baum  (an  den  Grund 
des  Baumes)  gelegt. 

gätsa,    1>S,  V.  (K.),  (ein  Stück) 
abbeißen. 


Kürä  ta  gätsa  näma,  die  Hyäne 
hat  ein  Stück  Fleisch  abge- 
bissen. 

gatsa  (ausgesprochen  gyatsa),  \&f 

Subst.  f.,  gatsüna  //.  (K.),  Auf- 
stoßen (aus  dem  Magen). 

gätse  (ausgesprochen  gyätse),  >1 

V.    (K.),    aufstoßen    (aus    dem 

Magen). 

Na  faye  tshi-n-abintshi,  don  haka 
na  gätse,  ich  habe  zuviel  ge- 
gessen, deswegen  stieß  es 
mir  auf. 

Yärfnya  ta  köshi,  ta-na  gätsewa 
oder  ta-na  yi-n-gatsa,  das  Mäd- 
chen ist  satt,  es  stößt  ihm 
auf. 

(Pracs.  und  Fut.  =  gätsewa.) 

gatse,     Ja£,  Subst.  m.,  gätsaitsäi 

und  gatsantsüna  //.  (K.),  Hohn. 

Yi-n-gatse,  Hohn  sprechen,  höh- 
nen, verhöhnen. 

Ya  yi  ma  sa  gatse,  er  verhöhnte 
ihn. 

Ya  yi  gatse  ga  shi,  er  verhöhnte 
ihn. 

gatsina,    ^lc,    Subst.  f.    (K.), 

Hochmut. 

Yi-n-gatsina,  hochmütig  sein. 
Mai-gatsina    vi.  und  f.,    masü- 
gatsfna  //.,  Hochmütiger. 

gätshi,     ^,  Subst.  m.,  gätshai- 
tshäi  pl.  (K.),  Ufer. 

gätshi,    ^,  Subst.  m.,  gätshun- 
tshüna  //.  (S.),  Kupfer. 


gatüma — gawö 
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gatüma  (ausgesprochen  gyatüma), 
L+x£,    Subst.  f.,    gatumäi    und 

gätumömi  //.  (K.),  alte  Frau. 
Sprichwort:  Dönia  gatüma  tshe, 

die  Welt    ist  eine  alte  Frau. 

Es  geschieht  nichts  Neues  unter 

der  Sonne. 

gäude,  ctyh.,  Subst,  m.,  gaudüna 

und  gäudödi  pL,  eine  Baumart. 
Die    gelblichen  Blüten   werden 
zur  Suppenbereitung  benutzt. 
Gäude-n-kürä,  eine  Baumart. 

gäuga    (ausgesprochen     gyäuga), 

^Ji,  Subst./.,  gaug£-gauge//. 
(Daura),  Spiel. 

gauräka,  <ifl^£,  Subst.  m.,  gau- 
raki  //.  (K.),  eine  Art  Wasser- 
vogel. 

o«. 

gäuji,    ~2>y&>,  Subst.  m.,  gauzüna 

//.,  alter  Affe,  Schimpfname. 

gautä,    ij^c,   Subst.  m.,  gäutaye 
und  gautüna  //.  (K.),  Tomate. 
Gauta-n-käji    (wörtlich    Tomate 
der    Hühner),     eine     Pfeffer- 
strauchart. Die  Frucht  ist  klein 
und  kugelrund. 
Gauta-n-kürä,  wilde  Tomate. 

G«. 

gäutsi,  ^Joyt^  Subst.  m.,  Unbieg- 

samkeit. 

Da  gäutsi,  Adv.,  unbiegsam. 

Itatshe-n-nan  shi-na   da  gäutsi, 

dieses  Holz  ist  unbiegsam. 
Mai-gäutsi,  Adj.tn.  und/,  masü- 

gäutsi  pl.,  oder  ga-gäutsä  m. 


und  f.,  gäutsatsä  pL,  1.  un- 
biegsam,   2.   leicht  aufregbar. 

Täkobl  mai-gäutsi  oder  täkobi  ga- 
gäutsä,    unbiegsames  Schwert. 

Mutüm  mai-gäutsi  oder  mutüm 
ga-gäutsä,  leicht  aufregbarer 
Mensch. 

ga  wa,    kt,    bei  wem?  zu  wem? 
von  wem? 
Ga  wa  ka  ke  zamn£,  bei  wem 

wohnst  du? 
Ga  wa  ka  sayf  näma,  von  wem 

hast  du  Fleisch  gekauft? 
Ga  wa  ka  taff,  zu  wem  gingst  du? 

gäwa  oder  gahawa,  ^>  Subst.  f., 
Kaffee. 

Itatshe-n-gäwa,     Kaffeebaum, 
Kaffeestrauch. 

gäwä,  !^l£,  Subst.  f.,  gäwawäki 
und  gäwaye  pl.,  Leichnam,  Ka- 
dawer. 

gäwai,    ^^c,  Subst.  m.f  id.  //. 

(S.),  Holzkohle. 

Sprichwort:  Küdä1)  ba  su  bi-n- 
mai-käya-n-gäwai,  dem  Träger 
von  Kohlen  folgen  keine  Flie- 
gen. Niemand  folgt  einem 
Armen  (denn  er  hat  nichts  zu 
vergeben). 

gawäsa,  (j»j£,  Subst.  f.,  gawasü 
pl.,  eine  Baumart.  Die  Frucht 
sieht  der  Mangopflaume  ähnlich 
und  wird  gegessen. 

gäwayi,  ^j^g-,  Subst.  m.,  id.  pl. 
(K.),  Holzkohle. 

gawö,  ^»l£,  Subst.  m.y  gawüna 
pl.,  eine  Baumart  mit  dornigen 
Blättern. 


*)  Küdä  steht  für  den  Plural. 
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gäwo — gayata 


gawo,  z^t  Subst.  vi.,  gäwoyi  //. 
(S.),  eine  Art  Fisch,  cf.  gäiwä  (K.). 

gäya,    \JJz,    Subst.  m.,  gäyayäki 

//.  (K.),    i.  Teig. 

Gäya-n-gurasa  bai  (ba  ya)  täshi 

ba,  der  Brotteig  geht  nicht  auf. 

2.  (K.  und  S.)  Speise  ohne  Suppe, 

trocken. 

gäya,  |Vii,   Subst.  /.,  gäyöyi  //. 
(K.),  Grenze. 

gäya,  ^c^  Adv.,    aufs  äußerste, 
höchste;     äußerstes,     höchstes, 
möglichstes,  bis  zur  Grenze  des 
möglichen. 
Ya    gudu    gäya,     er    lief    aufs 

äußerste. 
Za  ni  vi  gäya  ta,  ich  werde  mein 

möglichstes  tun. 

gäya,    ±,  V.  (K.),  sagen,  erzählen. 

Ta  gäya  mi  ni,  sie  sagte  zu  mir. 
Gayä  ma  sa,   shi  zo,   sag  ihm, 

er  solle  kommen! 
Gäya    yäro,    shi    zo,    sage  dem 

Knaben,  er  solle  kommen! 
Göbe  za  ni  gäya  ma  ka  labäri, 

morgen    werde    ich    dir    eine 

Geschichte  erzählen. 
Gayä  mi  ni  gaskia,  sage  mir  die 

Wahrheit! 
Part,  praes.  vi.  und  /  mai-gäya, 

masü-gäya  //.  (S.). 
Part,  praes.  vi.   ma-gayi,    ma- 

gayia   (ma-gayia)  /.,    ma-gayä 

//.  (K.). 
Part,  per  f.  vi.  gayäye,  gayäyia 

/,  gayayü  //. 
iA/firvi.    des     Iviperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Obj.  = 

gayä;    Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  gäyawa.) 
Sprichwort :  Gäya  da-n-ka  gaskia, 

sage  deinem  Kinde  die  Wahr- 


heit! Laß  deinem  Kinde  nichts 
Böses  hingehen.  Strafe  es,  so- 
bald es  sich  schlecht  beträgt. 
In  ma-gayi  wäwä  ne,  ma-jiyi 
ba  wäwä  ba,  wenn  der  Er- 
zähler ein  Narr  ist,  so  ist  der 
Hörer  nicht  (auch)  ein  Narr. 
Sei  nicht  zu  vertrauensselig, 
glaube  nicht  jedermann. 

gayä,    U£,    Subst.  /.,   gayatshe*- 

gayatshe  //.,  Bitte  um  Hilfe. 
Yi-n-gayä,  um  Hilfe  bitten. 

gayära,  J*£,    Subst.  /.,    gayare- 

gayare  //.  (K.),  Mühe,  Mühsal, 

Verdruß,   Kummer,  Ungemach, 

Leiden. 

I-na  da  gayära,  ich  habe  Kum- 
mer. 

Sa  gayära,  Mühe,  Verdruß,  Kum- 
mer verursachen. 

Kai  ka  sa  ni  gayära  da  yawa, 
du  hast  mir  viel  Mühe  gemacht. 

gayata,  ^+lk,  V.,  bitten  um  Hilfe. 

I-na  gayata  mälam,  ich  bitte  den 

Priester  um  Hilfe. 
Ya  gayatshf  särki  ga  tönäwä,  er 

bat  den  König  um  Hilfe  gegen 

die  Asanteer. 
Ya  gayatshe  shi,  er  bat  ihn  um 

Hilfe. 
Gayata  shi,  bitte  ihn  um  Hilfe! 
Ya  gayatö  shi,   er  bat  ihn  um 

Hilfe  hierher,     (cf.   Lehrbuch 

I>ag.  47«) 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

gayäta,  masü-gayäta  //. 
Part.  per/,  vi.  gayatätshe,  gaya- 

tätshia  /.,  gayatatü  //. 
(Gayata  mit  Novi.  Obj.  wird  im 

Per/.,    Put.  und  Iviperat.  zu 

gayatshf,    mit    Pran.   Obj.  zu 

gayatshe,    Ausnahme   A/ßrvi. 


gay5— gedä 
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des  Imperat.  sing.  =  gayata, 
Ton  auf  Pron.) 

gayc,  ^£,  Subst.  m.,  gay^-gaye 

pl.t  Verdolmetschung  (von  gäya, 

sagen,  erzählen),  Erklärung. 

Yi-n-gaye,  verdolmetschen,  dol- 
metschen, erklären. 

Mälam  Müsa  ya  yi  gaye  tsakäni- 
n-mütane-n-tshan,  Priester  Mo- 
ses dolmetschte  zwischen  jenen 
Leuten. 

(Übersetzen  heißt  bayäna,  z.  B. 
bayäna  täkardä,  einen  Brief 
übersetzen.) 

gäza,  '&.,   V.  (S.),    1.  müde  sein, 
2.    nicht    reichen,    ungenügend 
sein,  3.  schwach,  klein  sein. 
Ta  gäza,  sie  ist  müde. 
Kürdi  na  ya  gäza,   mein   Geld 

ist  nicht  genügend. 
Litäfi-n-nan  ya  gäza  ga  wanan, 

dieses  Buch  ist  schwach,  klein 

gegen  jenes. 
Gäza  magäna,  V.,  sprachlos  sein. 
Don  tsörö  yagäza  mägänakwarai, 

ausFurcht  war  er  ganz  sprachlos. 

gäzawa,  !3i£,  Subst.  f.,  gäzawöyl 
//.  (S.),  I.Müdigkeit,  2.  Knapp- 
heit, Nichtreichen,  3.  Kleinheit, 
Schwachheit. 
Gäzawa-1-yärfnya,  Müdigkeit  des 

Mädchens. 
Gäzawa-l-kürdl,    Knappheit  des 

Geldes. 
Gäzawa-1-litäfi,      Kleinheit     des 

Buches. 
Yau    i-na   da  gäzawa  da  yawa 

oder  yau  i-na  gäzawa  da  yawa, 

heute  bin  ich  sehr  müde. 

gazaguru,  +jj*f-,  1.  Subst.  m., 
gazagüräi//.,  Riese,  Ungeheuer, 
2.  Ad/.,  riesig,  ungeheuer. 


gazagüruwa,  \^jJ^k,  1 .  Subst.  /, 
gazagüräi//.,  Riesin,  Ungeheuer, 
2.  Adj.,  riesig,  ungeheuer. 

gazäma  (ausgesprochen  gyazäma), 

Loit,  Subst.  f.,  eine  Grasart. 

gazäri,  <c,p,   Subst.  vi.,  gazaräi 

//.  (S.),  frische  Wurzel  der  jungen 
Fächerpalme.     Sie  ist  eßbar. 

gäzari,    *!;L£,  Subst.  tn.,   id.  //., 

1.  eine  Art  Kolanuß,  die  aber 
nicht     gerne     gegessen     wird, 

2.  Schimpfname. 

o  -•  ~ 

gazäu,  *p,  Subst.  f.,  id.  //.  (alt. 
Daura),  Hyäne. 

1 
gebe,  v_*a£,  Subst.  vi.,  gäbu  //. 

(S.),  Rinne,  Wasserrinne. 

gebe,    -xa£,  1.  Subst.  vi.,  gebaye 

pl.  (Zanf.  und  S.),  Narr,  Tor, 
Dummer,  2.  Adj.,  närrisch,  tö- 
richt, dumm. 

gebia  (gebiya),  L^x£,  1 .  Subst.  f., 

gebaye  //.  (Zanf.  und  S.),  Närrin, 
Tor,  Dumme,  2.  Adj.,  närrisch, 
töricht,  dumm. 

geda  (gesprochen  gyeda),  j^£,  V.t 

schütteln,  den  Kopf  schütteln. 
Ya  tafi  ya  geda  oder  ya  tafl  ya 

ge*da  ka-n-sa,  er  ging  weg  und 

schüttelte  den  Kopf. 

gedä  (gesprochen  gyedä),  !  j^,  /, 

g^dödi  pl.  (K.),  Erdnuß  (Arachis 
hypogaea  L.). 
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geTe — gewäya 


gefe, 


SubsL  m.y  gela  //. 


(K.),  Rand,  Saum. 
Gefe-n-täkardä,  Papierrand. 
Gefe-n-kürmi,  Waldessaum. 
Ya    gina    däki    gefe-n-gari,    er 

baute    das    Haus    am    Rande 

der  Stadt. 

gerne,  ^£,   SubsL  ///.,  gema  //. 

(S.),  Bart. 

Geme-n-sa  ya  tsirä  da  yawa, 
sein   Bart  ist  viel  gewachsen. 

Yanzu  sämrayi  ya  tsirä  gerne, 
jetzt  bekommt  der  Jüngling 
einen  Bart. 

Geme-n-küsü,  schmaler  Knebel- 
bart (wörtlich  Bart  der  Maus). 

Geme-n-mäsarä,  Maisgranne. 

gemu,  ^c,  SubsL  w.f  gemüna//. 

(K.),  Bart. 

Sprichwort:  Tsäida  magäna  ya 
fi  tsirä  gemu,  feststehen  zu 
einem  Wort  ist  besser  als  einen 
Bart  bekommen.  Ein  aufrich- 
tiger Knabe  ist  besser  als  ein 
lügenhafter  Mann. 

Da  gerne,  da  gemu,  bärtig, 
grannig. 

Mai-geme,  mai-gemu,  Mann  in 
mittleren  Jahren  (ganz  gleich 
ob  er  einen  Bart  trägt  oder 
nicht). 

Ka  rena  ni  kama-n-gemu-n-bun- 
sürü,  du  verachtetest  mich  wie 
den  Bart  eines  Ziegenbocks. 
(Dies  ist  einer  der  stärksten 
Ausdrücke,  um  jemand  zu  be- 
schimpfen.) 

gemrö,1)  ^m^,  SubsL  ;;/.,  gemrüna 
//.,  Feldfrucht,   die  nach  statt- 


gehabter Ernte  wächst,  ohne 
daß  zuvor  abermals  gesät  wor- 
den ist. 

gendäma,*)  JjJl£,  SubsL  f.,  gen- 
düma/>/.  (S.),  Flaschenkalebasse. 

gcro,  ^.*£,  SubsL ;//.,  eine  Guinea- 
kornart, Negerhirse  (Pennisetum 
spicatum  L.). 

getsi,    cla£,  SubsL  ///.,  getsaitsäi 

und  getsüna//.,  eine  Halskrank- 
heit der  Pferde.  Am  Rücken 
des  Halses  und  Nackens  ent- 
stehen Geschwüre. 

~  ~  i 
gewäya,  ^gy**9  SubsL  f. y  gewaye*- 

gewaye  //.  (S.),  Kreis,  Zirkel, 
Ringform,  Herumgehen,  Kreisen. 
Yi-n-gewäya,     K,    herumgehen, 

kreisen,  im  Kreis  herumgehen, 

umgeben,  umzingeln. 
Ya  vi  gewäya  a  waj£,   er  ging 

im  Hof  herum. 
Mun  vi   gewäya   da    döki,    wir 

sind  herumgeritten. 

gewäya,    <jr^c,    V,   (S.),    herum- 
gehen, kreisen,  im  Kreis  herum- 
gehen, umgeben,  umzingeln. 
Sun    gewäya    blrni   da   däwaki, 
sie  sind  um  die  Stadt  herum- 
geritten. 
Türäwä  sun  gewäya  tönäwä,  die 
Europäer  haben  die  Asanteer 
umzingelt. 
Ku  gewayä  su,  umzingelt  sie! 
A  gewäya  waje-n-nan  da  shimge, 
der  Hof  ist   mit  einem   Zaun 
umgeben. 


')  gesprochen  gyamrö.         2)  gesprochen  gyandama. 


geza — giginya 
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Port  praes.  m.  und  /  mai- 
gewaya,  masü-gewaya  pl. 

Part,  per/,  m.  gewayäye,  gewa- 
yäyia  f.,  gewayayü  //. 

geza,   |J£,  Subst.  /,  gezüna  //., 

• 

Mähne,     Granne    (des    Korns), 
Franse  (von  Kleidern),  Troddel. 
Geza-n-zäki,     die    Mähne     des 
Löwen. 

geza,  Lc,  Subst.  f.,  gezöshi  //., 

(Mit      Pron.      Obj.  =  gewayä. 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  gewayäwa.) 
Name  eines  Baumes,  aus  dessen 
Blättern  eine  Wundmedizin  be- 
reitet wird. 

gia  (giya),  Ji,  Subst.  /,  gfyöyi 

.  //.,  aus  Guineakorn  hergestelltes 
Bier;  Wein. 

Sprichwort:   Gfa  mädara-1-äznä, 

Bier     ist    frische    Milch     der 

Heiden.    Jeder  ißt  und  trinkt 

was  ihm  gefallt. 

gibi,  v->u^»  Subst.  m.t  giyabü  //. 


(K.),  Zahnlücke. 
gidi,  |J^,  Subst.  m.t  gfdaje  pl, 

Haus,  Heim,  Hofreite,  Wohnung, 

Wohnstätte,  Wohnsitz;  Haushalt. 

Yakübu  ya  tafl  da  gida-n-sa 
düka,  Jakob  zog  weg  mit 
seinem  ganzen  Haushalt. 

Gida-n-alüra,  Nadelbüchse. 

Gida-n-buki,  Festhalle,  Theater. 

Gida-n-gizo,  Spinnennest. 

Gida-n-saräuta,  Königspalast, 
Palast. 

Gida-n-täkobi,  Säbelscheide. 

Gida-n-tsira,  Zuflucht,  Zufluchts- 
ort. 


Gida-n-tsüntsü,  Vogelnest. 
Gida-n-wükä,  Messerscheide. 
Gida-n-rfna,  Wespenhaus. 
Gida-n-zanzäro,  Nest  der  Haus- 
wespe. 
Gida-n-züma,    Bienenstock, 

Bienenkorb. 
Mai-gfdä,  Hauseigentümer. 
Mäta-n-gidä  (=mäta-n-mai-gf da), 

Frau  des  Hauseigentümers. 
Uwa-r-gfdä,  Hausfrau,  Gebiete- 

rin,Herrin,Haushälterin,Haupt- 

frau,  erste  Frau. 
Uwa-r-gidä    sarauta-1-mätä,    die 

Hauptfrau  hat  die  Herrschaft 

der  Frauen. 
Möwa-1-gfdä,  Lieblingsfrau. 
Bäya-n-gfdä,  Exkrement. 
Tafi    bäya-n-gidä     (für    tafi    yi 

bäya-n-gfdä),  Kloset  gehen. 
gidibe,  \^Xc.t  Subst.  m.,  gidibä 

und  gidibäi  pL  (S.),  Niere, 
gigär,  jt£,  Subst.  m.y  gigaröri//. 

(K.),  großes  Fußeisen,  um  Sklaven 
oder  Verbrecher  zu  fesseln. 
Gigär     mägani-n-gujaje-n-bäwa, 
das    große    Fußeisen    ist    die 
Medizin  für  einen  weggelaufe- 
nen Sklaven. 

gigi,    l5*c,    Subst.  m.   (S.),    Ge- 
dankenlosigkeit, Unvernunft,  Un- 
verstand,    cf.  gagä. 
Gigi-n-bdrtshi,  Schlaftrunkenheit. 

giginya,  {JJ<i^t  Subst./.,  giginyü 

und     gigane    pl.y     Delebpalme 

(Borassus     flabellifer     L.     var. 

Aethiopum  Mart.). 

Da-n-giginya,  Frucht  der  Deleb- 
palme. 

Kodägo,  Fruchtkern  der  Deleb- 
palme. 


i;o 


gigita — gilma 


Sprichwort :  Da  n-giginya  ya  fadö 
ma  sa  (==  bisa  ka-n-sa),  eine 
Frucht  der  Delebpalme  ist  auf 
ihn  (=  auf  seinen  Kopf)  ge- 
fallen. Er  ist  in  Not  oder  Ge- 
fahr. 


t,  V.  (S.),  gedanken- 


gigita, 


los,      unvernünftig,      geistesab- 
wesend, schlaftrunken  sein. 
Part.  per/,  tn.  gigitätshe,   gigi- 
tätshia   /.,     gigitatü   //.,    ge- 
dankenlos,   unvernünftig,  gei- 
stesabwesend, schlaftrunken. 
Mutüm  gigitätshe,  ein  gedanken- 
loser Mensch. 

gigiwa,  ^J&,  Subst.  f.,  gigiwöyi 

//.  (K.),  Eigenmächtigkeit;  Miß- 
achtung; Vorwitz. 
Yi-n-gfgiwa,   eigenmächtig   han- 
deln,   eigenmächtig  vorgehen; 
mißachten;  vorwitzig  sein. 
Mai-gigiwa,    Adj.    m.    und   f., 
masü-gfgiwa//.,  eigenmächtig; 
vorwitzig. 
Mutüm  mai-gfgiwa,   eigenmäch- 
tiger Mensch. 

gije,  _%£,  Subst. ///.,  gfzazä//.  (S.), 

Vogelnest. 

giji,  ^,  Subst.  m.t  gijaje  //.  (alt. 

K.),  Haus,  Heim,  Hofreite. 
Uba-n-gfji,  Herr,  Meister  (wört- 
lich: Hausvater). 

o 

gijibirtshi,      j>.aä£,   Subst.  in., 

gijibirtäi  pl.,  Unzufriedenheit, 
Wunderlichkeit,  launenhaftes 
Wesen. 


Yi-n-gijibirtshi  oder  gijibirta,  un- 
zufrieden sein,  wunderlich  sein, 
launisch  sein. 

Mai-gijibirtshi,  Adj.  tn.  und  f., 
masü-gijibirtshi  pl.,  unzufrie- 
den, launenhaft,  wunderlich. 

Mätshe  mai-gfjibirtshi  ba  ta  da 
dädi-n-zama,  mit  einer  unzu- 
friedenen (launenhaften)  Frau 
zusammenzuleben  ist  nicht  an- 
genehm. 

*  ° 
gijirta,  o.ä£,  V.  (S.  und  Zanf.), 

sich  bequem  hinlegen  mit  über- 
geschlagenen Beinen,  gestützt 
auf  einen  Ellbogen. 

o 

gijirtshi,  c^^fvt,  Subst.  tn.,  gijir- 

tshe-gijirtshe  //.  (S.  und  Zanf.), 
bequemes  Liegen    mit    überge- 
schlagenen Beinen,  gestützt  auf 
einen  Ellbogen. 
Yi-n-gijirtshi,  bequem  liegen. 
Sprichwort:  Köwa  ka  gani  gijir- 
tshi, ya  sha  räna,1)  jeden,  den 
du  bequem  liegen  siehst,   der 
war    (zuvor)    der   Sonne    aus- 
gesetzt. Reichtum  erwirbt  man 
durch  Mühe  und  Arbeit. 
Verbaladverb.,  agijirtsh£. 

gilboshi,  ^£jj£,  Subst.  tn.,  gil- 

bosäi  ph  (S.),  Zahnlücke. 

gilma,  JLc,   V.y  kreuzweise  legen, 

setzen,     stellen;     quer     legen, 

kreuzen. 

Gilma  itätuwa  biu,  lege  die  zwei 

Hölzer  kreuzweise! 
Masü-yäki  sun  gigilma  hänya  ta, 

die  Krieger  haben  meinen  Weg 

gekreuzt. 


J)  wörtlich:  er  hat  Sonne  getrunken. 


A  gllma  gäwä  ga  hänya  köwa 
shi  gani,  der  Leichnam  wurde 
quer  über  den  Weg  gelegt, 
damit  ihn  jeder  sehen  möge. 

Part.jpraes.  tn.  und/;  mai-gilma, 
masü-gilma  pl. 

Part.  per/,  tn.  gilmäme,  gilmä- 
mia  f.,  gilmamü  pl. 

Holzkreuz :  itatshe  gilmäme  (wört- 
lich :  kreuzweise  gelegtes  Holz). 

(Yahüdäwä  sun  kere  Isa  ga  jigo, !) 
wörtlich :  die  Juden  haben  Jesus 
ausgespannt  an  den  Pfosten  ge- 
hängt, d.  i.  die  Juden  haben 
Jesus  gekreuzigt.) 

o 

gimshxki,  &£,+£.,  SubsL  w.,  gim- 

shikäi,  Pfeiler,  Säule,  Stütze  (aus 
Steinen  oder  Lehm). 

gina,  ^£,  V.,  bauen,  graben. 

Ka  gina  däki,  hast  du  ein  Haus 

gebaut? 
Gina  däki,  baue  ein  Haus! 
Ginä  shi,  baue  es! 
Za  mu  gina  rijiya,   wir  werden 

einen  Brunnen  graben. 
Part.praes.  tn.  und/  mai-gina, 

masü-gina  //. 
Part  per  f.  m.  ginäne,  ginänia 

f.,  ginanä  //. 
Mä-gini,  Erbauer,  Maurer. 
(Ajfirm.  des /niperat.  ^«^-.allein- 
stehend oder  mit  Pron,  Obj. 

=  ginä.  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  ginawa.) 

*   o 

ginba,  ^oi;,    Subst.  tn.,  ginböbi 

pl.,  Prinz,  Königssohn. 
ginbia,  Laaä£,  Subst.  f.,  ginbiyöyi 

//.,  Prinzessin,  Königstochter. 
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gindi,  ^ßJsS£,  Subst.,  gindaye//., 


1 .  Pferdekoppel,  aus  Stricken  her- 
gestellt,  2.  Fundament,  Grund, 
After,  3.  Meinung,  Ursache. 
Damre  döki  da  gindi,  binde  das 

Pferd  mit  der  Koppel. 
Gindi-n-itatshe,  am  Grund  des 

Baumes,  unter  dem  Baum. 
Fadä  mi  ni  gindi-n-fada-n-ku, 
sage  mir  die  Ursache  eures 
Streits! 
Sprichwort:  Gindi-n-karfe  mai- 
yanke  (ma)  döki  kobri,  die 
eiserne  Koppel  ist  der  Ab- 
schneider (=  Zerstörer)  der 
Pferdefessel.  Der  Vorgesetzte 
bricht  die  Macht  seines  Unter- 
gebenen. 

gfni»  ^,  Subst.  ;;/.,  Baum. 

Yi-n-gini,  bauen. 
Ma-ginia-1-tükuane  f.,  Töpferin. 


ginshimi, 


Adj.  tn.,  gin- 


shimä  f.,    ginshimäi  //.,    wohl- 
beleibt, dick. 


ginsü,    jjrfJL*, 


V.    (S.),    sich    an 
oder     an    Fleisch 


Süßigkeiten 

überessen. 

Yäro    ya    ginsü    da  näma,    der 

Junge     hat    sich    an    Fleisch 

übergessen. 


gintshira, 


V.  (S.),  sich  be- 


quem    hinlegen     mit     überge- 
schlagenen Beinen,  gestützt  auf 
einen  Ellbogen. 
Ya  gintshira,  er  hat  sich  bequem 

hingelegt. 
Verbaladverb.,  agintshire. 


*)  JU»0»  *n  dfc  Erde  gerammter  Pfosten,  an  dem  ausgeschlachtetes  Vieh  oder 
schwere  Verbrecher  aufgehängt  werden. 


1/2 


gira— girka 


Ya  kwanta  agintshire,  er  liegt 
bequem  da. 

girä,  „£,  V.  (S.),  Recht  haben,  im 

Recht  sein. 

Ku  düka  kun  gira,  ihr  habt  alle 
Recht. 

gira,    \m&9   Suds/,  f.,    glrare  und 

giröri  //.,  Augenbrauen. 
Gira-1-bisa  f.,  Augenbrauen. 
Gira-1-käsa  f.,  Augenwimper. 

girazä,  J-i,  Subst.  m.t  girazü//. 

(K.),    Mähne,   Franse,   Troddel, 
Granne  (des  Korns);  Strahl. 
Giraza-1-ränä,  Sonnenstrahl. 

girba,  v-j^c,  V.f  schneiden,  mähen. 

Su-na  glrba  däwa,  sie  schneiden 
Guineakorn. 

Ya  girbi  mäsarä,  er  hat  Mais 
geschnitten. 

Ya  girbe  ta,  er  hat  ihn  ge- 
schnitten. 

Girba  tä,  schneide  ihn! 

Ta  girbü,  er  ist  geschnitten. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
girba,  masü-girba  //. 

Part.  per/,  m.  girbäbe,  girbäbia 
/,  girbabü  pl. 

(Girba  mit  Nom.  Obj.).  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
girbl,  mit  Pron.  Obj.  zu  girbe, 
Ausnahme  Affirm.  des  Impe- 
rat. sing  =  girba,  Ton  auf 
Pron.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  girbawa.) 

o 

girbi,  vy.fr,  Subst.  m.,  Schneiden, 
Mähen. 

!)  oder  gfrke. 


Yi-n-girbi,  schneiden,  mähen. 

Girbi-n-gönä  (=  girbi-n-hatsi-n- 
gönä),  Schneiden  des  Ge- 
treides. 

Sprichwort :  Nömä  da  gunaguni, 
girbi  da  dariya,  Feldarbeit  mit 
Murren,  Schneiden  (=  Ernten) 
mit  Lachen.  Ohne  Mühe  kein 
Reichtum. 

>  „e 

girgamo,  j-^-fr,  Subst.  tn.,  gir- 

gamäi  pl.  (K.),  Guineawurm. 

girgije,  fsfr-fr,  Subst.  m.,  gizägizäi 

und  gizagiji  pl.  (S.),  Wolke. 
Gizägizäi  sun  gamu,  die  Wolken 
haben  sich  zusammengezogen. 

ö 

girgiji,  ^y^fr^fr,  Subst.  m.,  Rest, 

der  nach  dem  Messen  im  Maß 
zurückbleibt. 

girgiza,  ji^fr,  V.,  rütteln,  schüt- 
teln,    sich     schütteln;      beben 
machen. 
Girgiza    itatshe,     schüttle    den 

Baum! 
Girgiza  shi,  schüttle  ihn! 
Ya  girgiza  ka-n-sa,  er  schüttelte 

sich. 
Käsä  ta  girgiza  ka-n-ta  oder  an 

girgiza  käsä,   die  Erde  bebte 

(es   fand   ein  Erdbeben  statt). 
Girgiza-n-käsä,  Erdbeben. 

girka,1)  &±>  K,  i.  gerade  stellen, 

eben  stellen  (von  Kalebassen, 
Töpfen  usw.,  damit  sie  nicht 
umfallen),  2.  zusammensetzen, 
zusammenstellen  (von  Instru- 
menten, deren  Teile  ausein- 
andergenommen wurden). 


girka — girsa 
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Girka  tukünya  bisa  mürfu,  stelle 

den  Topf  auf  dem  Herd  gerade ! 
Girka  säa  kuma,  setze  die  Uhr 

wieder  zusammen! 
Part.praes.  tn.  und/,  mai-girka, 

masü-girka  //. 
Part.  perf.  m.  girkäke,  girkäkia 

f.,  girkakü  //. 

girka,  Ä  A  Subst.  /,  glrköki  //., 


Novize  beim  Borispiel. 
girkg,    ^tc,   Subst.  /,   girküna 

//.  (K.),  eine  aus  schmalen 
Streifen  zusammengesetzte  Tobe. 

girma,  U-£,  I.  Subst. tn.,  girmöml 

und  girm6-girme  //.,    1.  Ehre, 

Größe  (in  übertragener  Bedeu- 
tung),   2.  Größe. 

Adj.  tn.  und  f  mai-girma  und 
da  girma,  masü-girma  und  da 
girma  //.,  1.  angesehen,  ge- 
ehrt, groß,  geachtet;  2.  groß, 
mächtig,  gewaltig. 

Yi-n-girma,  ehren. 

Ba  girma,  ehren. 

Särki  ya  yi  ma  sa  girma,  der 
König  ehrte  ihn. 

Särki  ya  ba  shi  girma,  der  König 
ehrte  ihn. 

Mütane  masü-girma  oder  mütane 
da  girma,  angesehene  Leute. 

Sprichwort:  Girma-n-gönä  däwa, 
die  Größe  der  Farm  wird  an- 
gezeigt durch  das  Guineakom, 
d.  h.  durch  die  Menge  des  G. 
Die  Schönheit  eines  Dinges  ist 
seine  Nützlichkeit. 

Girma-n-kai,  Stolz,  Hochmut. 

Mai-girma-n-kai  tn.  und  f9  masü- 
girma-n-kai  //.,  stolz,  hoch- 
mütig. 


Yi-n-girma-n-kai,  stolz,  hoch- 
fahrend sein. 

Sprichwort:  Girma-n-kai  rawani- 
n-tsiya,  Hochmut  ist  der  Tur- 
ban der  Armut.  Der  Hoch- 
mütige bringt  es  zu  nichts. 

II.  V.,  wachsen. 

Itatshe  ya  girma  da  kgo,  der 
Baum  ist  gut  gewachsen. 

Sämrayi-n-nan  ba  shi  kara  girma, 
dieser  Jüngling  wächst  nicht 
mehr  (wörtlich:  fugt  kein 
Wachsen  mehr  hinzu). 

Part.praes.tn.und/.  mai-girma, 
masü-girma  pl. 

Part.  perf.  tn.  girmäme,  girmä- 
mia  f.,  girmamü  //. 

Yära-n-ka  sun  giririma ')  kwarai, 
deine  Kinder  sind  sehr  ge- 
wachsen. 

** '° 
girmäma,  ^A  l.t  ehren,  achten. 

Ya  girmämä  shi,   er  ehrte  ihn. 

girme,  *„£,   K,  älter  sein  als. 

•   - 

Ya  girme  ni  (K.)  oder  ya  girme 
mi  ni  (S.),  er  ist  älter  als  ich. 

Sun  girme  mu  nesa  (K.),  sie 
sind  viel  älter  als  wir. 

Sun  girme  mu  na  nesa  (S.),  sie 
sind  viel  älter  als  wir. 

girsa,  ^i,  V.  (S.),  überfallen. 

Särki   ya-nä  girsa  mütane,    der 

König  überfällt  die  Leute. 
Sun  girshi  gar!,  sie  haben  eine 

Stadt  überfallen. 
Sun    girshe    shi,    sie  haben  sie 

überfallen. 
Part.praes.  tn.  und/1  mai-girsa, 

masü-girsa  //. 
Part.  perf.  tn.  girsäshe,  girsäshia 

f.9  girsasü  //. 


')  Flur,  giririma  (S.),  gigirma  (K.). 


'74 


girshi — gfshiri 


(Girsa  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
girshi,  mit  Pran.  Obj.  zu  girshe, 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
peraL sing.  =  girsa,  Ton  auf 
Pran.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  girsawa.) 

girshi,  (js^,  Subst.  in.  (S.),  Über- 
fall. 
Yi-n-girshi,  überfallen. 

girshi,  <ji.£,  Adv.t  plötzlich. 

Girshi  na  ga  kürä,  plötzlich  sah 
ich  eine  Hyäne. 

girsüa,  \y^t  Subst.  f.,  girsuwöyi 

//.  (S.),  Überfall. 
Yi-n-girsüa,  überfallen. 

girtsa,    \±>°J.,    V.   (S.),   in  Stücke 

schneiden,   in  Scheiben  schnei- 
den. 
Girtsa  dündü,  schneide  den  Yams 

in  Stücke! 
Girtsa     shi,     schneide     ihn     in 

Stücke! 
Part,  praes.  m.  undyC  mai-girtsa, 

masü-girtsa  //. 
Part.  per/,  m.  girtsätse,  girtsä- 

tsia  /.,  girtsatsü  //. 

o 

girtsi,     2d±,  Subst.  ;;;.,  girtsüna 

und  girtsäi  //.  (S.  und  Zanf.), 
i.  Zwerchfell,  2.  Trommelfell, 
3.  Nasenbein. 

gfshiri,  ^J^s-,  Subst.  m.,  gishare, 

gishiröri,  gishiräi,  gisasäri  //., 
Salz. 

Sprichwort:  Mutüm  da  gishiri- 
n-sa  en   ya  so  shi  däfa  käfö, 


wenn  ein  Mann  will,  so  kann 
er  ein  Gehörn  mit  seinem  Salz 
kochen.  Mit  deinem  Eigen- 
tum kannst  du  machen,  was 
du  willst. 
I.  Gishiri-n-fadama.  An  vielen 
Orten  im  Sudan  ist  der  Boden 
stark  mit  Salz  geschwängert. 
An  sumpfigen  Stellen  wird  in 
der  Regenzeit  das  Wasser  mit 
dem  Salz  gesättigt.  In  der 
Trockenzeit  verdunstet  das 
Wasser  und  das  Salz  bleibt 
an  der  Oberfläche  des  Bodens 
zurück.  Solch  ein  Sumpf  heißt 
fadäma  und  daher  das  in  ihm 
gewonnene  Salz :  gishiri-n- 
fadäma,  Sumpfsalz.  Es 
kommt  vor: 

1 .  bei  Todäna  (Taodeni),  nördlich 
von  wo  es  nach  Timbuktu  ge- 
bracht wird.  Es  ist  stark  weiß- 
glänzend, haus,  gallo  und  heißt 
daher  gallo  m. 

2.  bei  den  Orten:  Fögä,  Räha 
und  Bünza  in  Kebi,  es  ist 
gelbbraun  und  heißt  nach  dem 
Hauptort:  gishiri-n-fögä  m. 

3.  bei  Be'ji  in  Adar,  nördlich 
von  Sokoto.  Es  ist  rötlich, 
rot  und  heißt:  gfshiri-n-beji  m. 

4.  in  Bornu  an  verschiedenen 
Stellen,  aber  besonders  am 
Tsad.  Es  ist  graubraun  und 
wird  zu  Klumpen  geformt.  Es 
heißt:  mangül  m. 

5.  bei    Awdi    in    Bautshi    und 
anderen  Orten  am  Benue.    Es« 
ist     hell    bis    graubraun    und 
wird     zu    Klumpen     geformt. 
Ein  solcher  heißt:  bäura  f. 

6.  bei  Beza  in  Asbin.  Name 
des  Salzes:  beza  f. 

7.  bei  Daboya  am  weißen  Volta, 
daher  gtshiri-n-daboya  in. 
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8.  bei  Zärmagända  in  Sonwai 
(Sonrai)  am  Niger.  Es  ist 
gelbbraun  und  heißt:  gishiri- 
n-zärmagända  m. 

IL  Salz  aus  der  Oase  Bilma, 
nördlich  vom  Tsad.  Die  Hau- 
saner  nennen  es  bälma  f.  In 
Bilma  gibt  es  ausgedehnte  Salz- 
lager. Um  es  besser  trans- 
portieren zu  können,  wird  es 
mit  Wasser  gemischt  und  dann 
in  verschiedene  Formen  ge- 
bracht. Die  hauptsächlichste 
ist  die  Zuckerhutform,  hau- 
sanisch  kantu,  weshalb  man 
solch  eine  Salzform  kantu-n- 
balma  oder  kurz  kantu  nennt. 
Es  ist  hellbraun,  hellgrau,  weiß- 
grau.  Unter  allen  Salzarten 
ist  bälma  die  verbreitetste. 
Bälma  wird  überall  ange- 
troffen in  ganz  Hausa  und  im 
Sudan.  Die  anderen  Salzarten 
kommen  mehr  lokal  vor,  haupt- 
sächlich in  den  nächsten  Orten 
und  Ländern,  in  die  es  vom 
Fundort  aus  getragen  wird. 

III.  Außerdem  wird  in  ganz 
Hausa  auch  Salz  aus  der  Asche 
verschiedener  Gräser  bereitet. 
Die  Asche  wird  mit  Wasser 
vermischt,  das  den  Salzgehalt 
auflöst.  Das  Wasser  wird 
dann  durch  Kochen  verdampft 
und  das  Salz  bleibt  zurück. 
Es  hat  helle  bis  graue  Farbe, 
schmeckt  unangenehm  und 
wird  nur  im  Notfall  gebraucht. 
Es  ist  billig.  Die  Hausaner 
nennen  es:  zakänkau  m. 

Dem  Geschmack  nach  ist  die 
Reihenfolge:  gallo,  fögä,  awäi, 
beza,  beji,  bälma. 


gita,  vi^ii,  Subst.  f.,  gitötshi  //. 

(K.),  Kriegsaxt. 

gitsäwa,    y  1>^-j   ddf.  m.  und  /., 

gitsawü   pL,    gesprenkelt    (von 
Ziegen). 

Aküya  gitsäwa,  eine  gespren- 
kelte Ziege. 

gitshia  (gitshiya),  J&,  V.  (alt. 

K.),    kreuzweise    legen,    setzen, 
stellen;  quer  liegen,  kreuzen. 
Gitshia   itätuwa    biu,    lege    die 

zwei  Hölzer  kreuzweise! 
Masü-yäki   sun   gigitshia  hänya 

ta,  die  Krieger  haben  meinen 

Weg  gekreuzt. 
Part  praes.    ;//.   und  /.  mai- 

gitshia,  masü-gitshia  //. 
Part,  perf.  m.  gitshiyäye,  gitshi- 

yäyia  f.,  gitshiyayü  pl. 
Itatshe  gitshiyäye,  Holzkreuz. 

giwä,  L*£,  Subst/.,  giwaye//., 

Elefant. 

Häkori-n-giwä  m.(YL.),  Elfenbein. 

Haüre-n-giwä  m.  (S.),  Elfenbein. 

Takanda-1-gfwä/I,  eine  Baumart, 
dessen  Blätter  und  Zweige 
gerne  von  Elefanten  gefressen 
werden. 

Torö1)  ;;/.,  toraye  //.,  männ- 
licher Elefant. 

Giwa-1-alharin  f.%  ein  Haufen 
Rotgarn. 

Giwa-1-hätsi  /.,  ein  Ledersack 
voll  Getreide. 

Giwa-1-mütane  f.,  ein  Haufen 
Menschen,  der  während  des 
Krieges  flüchtet. 


l)  für  toro-n-giwä. 
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gizagö — goaxarma 


Giwa-1-rüa  f.%  eine  große  Fisch- 
art. 

'*- 
gizago,y:^,  SubsL ;;/.,  gizagüna 

//.,  eine  Art  Schreinerharke  mit 
krummem  Stiel,   Krummhaue. 


Goama  kadan   da  bäbu,   wenig 
ist  besser  als  nichts. 

goagoa,  \kyi.%  Subst.  f.,  goaguna 
und  göagoaye  //.,  durchlochte 
Kalebasse,  eine  Art  Sieb. 


gizäkä,^t^,-5^/./,gizäkü^/.,      «Simi>  p*  AdJ'  m>    gSamänya 


Raupe. 

Sprichwort :  Don  tsanani-n- 
yunwa  ba  a  mia  (oder  miya) 
da  gizäkü.  Wegen  Heftigkeit 
von  Hunger  kocht  man  keine 
Suppe  von  Raupen.  Wenn 
du  auch  noch  so  sehr  in  Not 
bist,  darfst  du  niemals  dein 
eigenes  Kind  als  Sklaven  ver- 
kaufen. Das  ist  strenges  Ge- 
bot des  Koran. 

gizo,    lc,,   Subst.  ;;/.,   gizöji   und 
gizüna  //.,  Spinne. 

y     > 

gizo-gizo,    liit,  Subst.  ///.,  gizo- 
gizäi  //.  (Zanf.),  Spinne. 

y 

gizo,  »i£,  Subst.  tu.,  gizaizäi  //., 

Wollkopf. 

Sprichwort:  Fada  da  wanzamäi 
shi-ke  sa  mütuwa  da  gizö, 
Streit  mit  Haarschneidern  ver- 
ursacht Sterben  mit  Wollkopf. 
Streite  nicht  mit  Reichen, 
denn  du  hast  dann  die  unan- 
genehmen Folgen    zu   tragen. 

goama,    ^    Conj.    (S.),    besser, 
lieber. 

Goama  ...  da,  lieber  als. 
Goama  häka,  besser  so. 
Goama  ya  sha  nöno  da  rüa,  er 
trinkt  lieber  Milch  als  Wasser. 


f.t   goamömi  //.,  xbeinig,   kuh- 
hessisch. 

goami,    Myi.,   SubsL  m.%   gSame*- 

goame,  Lagerfeuer. 

Yi-n-goami,  ein  Lagerfeuer  an- 
machen. 

Budurüsu  ya-na  ji-n-goami, 
Petrus  wärmt  sich  am  Lager- 
feuer. 

goano,  jjjs-,  Subst.  m.9  göanöni 
//.,  schwarze  Wanderameise. 

goari,1)    yi.t  Subst.  *//.,  gäarawä 

pi. 

1.  Name  des  Landes  und 
Stammes  zwischen  Saria  und 
Bida. 

2.  Narr,  Tor,  Dummer.  [Die 
Hausaner  sehen  auf  die  Be- 
wohner des  Landes  goari, 
die  etwas  beschränkt  sein 
sollen,  herab.] 

goaza,  ij^i,  Subst.  f.,  göazaye//., 
eine  Knollen  tragende  Pflanze. 
Die  Knollen  haben  die  Größe 
der  Kartoffel  und  werden  ge- 
gessen. 

goazärma,  ^\^  Subst.  ?h.9  g6a- 
zarmü  (K.  und  Daura),  weißer, 
besonders  in  Düngerhaufen  leben- 
der Wurm,  Engerling. 


')  auf  der  Karte  steht  gewöhnlich  gbari. 


gobara — ggbso 
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gobara,    \^&,  Subst.  /,    gobaräi 
//.,  Feuersbrunst,  Brand. 
Gobara     ta     köna    gari,     eine 

Feuersbrunst    hat    die    Stadt 

zerstört. 
Sprichwort:    Gidä   biu  mägani- 

n-gobära,    zwei   Häuser    sind 

Medizin      für      Feuersbrunst. 

Reichtum  ist  angenehm,  indem 

teilweiser  Verlust   leichter  zu 

ertragen  ist. 

göb£,  v-^£,  1.  Adv.,  morgen. 

• 

Sai  göb£,  bis  morgen  (=  auf 
Wiedersehen). 

Sprichwort:  Don  göb<*  a-ke 
wanka-ixlare,  wegen  morgen 
wäscht  man  sich  in  der  Nacht, 
Tue  Gutes,  du  weißt  nicht, 
was  der  nächste  Tag  bringt. 

2.  Subst.  f.,  Tag  des  letzten 
Gerichts. 

Allah  shi  yi  sharfa  göb£  ga1) 
köwa,  am  Tage  des  Gerichts 
wird  Gott  mit  jedermann  ab- 
rechnen. 

Sprichwort:  Göbe-n-yau  ita  tshe 
jia-n-jibi,  das  Morgen  von 
heute  ist  das  Gestern  von 
übermorgen.  Die  Zeit  wechselt 
ständig. 

gobir,  ^ji,,  Subst.  f.,  Name  des 

Landes  Gobir  mit  der  Haupt- 
stadt Sokoto. 
Ba-gobiri  m..  Mann  aus  Gobir. 
Ba-gobira  f.y    Frau  aus  Gobir. 
Göbiräwä  pL9  Leute  aus  Gobir. 

gobra,  ^,  V.  (K.),  anstoßen,  sich 

stoßen  (ohne  Absicht). 

Na  gobra  kai  na  ga  itatshe,  ich 


stieß    meinen    Kopf    an    den 
Baum  an. 
Ya  gobra  kafa-1-sa  ga  dütsi,  er 
stieß  sich  mit  seinem  Fuß  an 
einem  Stein. 

o  y 

gobre,  ^,  V.  (K),  jemand  stoßen, 

sich  stoßen  (ohne  Objekt). 

Gari-n-waiwaye  ta  gobre,  beim 
Zurücksehen  stieß  sie  sich. 

Sun  gobri  yäro,  sie  haben  den 
Knaben  gestoßen  (ohne  Ab- 
sicht). 

Sun  gobre  shi,  sie  haben  ihn 
gestoßen  (ohne  Absicht). 

(Gobre  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
gobri,  mit  Fron,  Obj.  zu  gobre.) 

göbrö,   »_*£,   Subst.  m.t  gögdare 

//.,  Junggeselle;  Witwer. 

Göbrö  da  da-n-tshätsha  ba  su 

yi-n-ärziki,  der  Junggeselle  und 

der  Würfelspieler  haben  kein 

Vermögen  (Glück). 

göbränya,   ^il^,  Subst.  /,  gö- 
guare  pL,  Jungfer;  Witwe. 


göbräntshi, 


c^^> 


Subst.   ;;/., 


Junggesellenschaft,  Jungfer- 

schaft ;    Witwerschaft,    Witwen- 
schaft. 

gobsa,  j-^ap,  V.,  stoßen  (mit  dem 
Ellbogen),  puffen. 
Mohamma  ya  gobsa  Baidu,  M. 

stieß  den  B. 
Ya  gobsa  shi,  er  puffte  ihn. 

gobso,  g*^,  Subst.  m.%  gobsöshi 
//.,  Stoßj  Puff. 

Ta  ba  ta   gobso,    sie    gab   ihr 
einen  Stoß  (mit  dem  Ellbogen). 


i)  aes  bisa. 

Mi  schlich,  Worterb.  d.  Hausaspr. 


i;8 


göbta,   Ulft,   Subst.  ///.,  göbtaye 
//.,  alter  Hengst,  Mähre. 

göbtanya,  J^JLe,  Subst.  f.,  göb- 
taye //.,  alte  Stute,  Mähre. 

göda,    3<k,    V.    (S.),    i.    wiegen, 

messen. 

Göda  dündü,  wiege  den  Yams! 

Godä  shi,  wiege  ihn! 

Sun  gögodä1)  shi,  sie  haben  ihn 
gewogen. 

Su-na  gögodäwa,  sie  wiegen 
(ohne  Objekt). 

Part.praes.  m.  und  f.  mai-göda, 
masü-göda  pL 

Part.  perf.  m.  godäde,  godädia 
/,  godadü  //. 

2.  zeigen,  unterrichten. 

Mätshe  ta  göda  ma  miji-n-ta 
da-n-ta,  die  Frau  zeigte  ihrem 
Mann  ihr  Kind. 

Godä  mi  ni  hanya-1-kete,  zeige 
mir  den  Weg  nach  Kete. 

Godä  ma  sa  aiki-n-nan,  unter- 
richte ihn  in  dieser  Arbeit! 

Su-na  gögoda,8)  sie  unter- 
richten. 

Mälam  ya-na  goda  yarä  rubutu, 
der  Priester  unterrichtet  die 
Kinder  im  Schreiben. 

Ya-na  godawa,  er  unterrichtet 
(ohne  Objekt). 

göda,  jji,  K,  danken. 

Mu-na  göda  ällah,  wir  danken 
Gott. 

Göda  ällah,  danke  Gott! 

Göda  shi,  danke  ihm! 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
göda,  masü-göda  pl. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  mit 
Pron.   Obj.  =  göda,   Ton   auf 


gQbta — gödö 

Pron.  Praes,  und  Fut   ohne 
Obj.  =  godawa.) 

godä,  t  j^,  Subst.  /,  godani  //. 
(S.),  kleine  Schelle,  wie  sie  ge- 
wöhnlich um  den  Hals  von 
Schafen  und  Ziegen  oder  auch 
um  das  Fußgelenk  kleiner 
Kinder  gebunden  wird. 

göda,  5s£t  Subst.  f.,  gödödi  //. 
(S.),  Melonenbaum,  Melone 
(Carica  Papaya  L.). 

gödäbe,  ^jjjs.y  Subst.  m.t  göda- 

bäi^/.,  Straße,  ausgebauter  Weg. 

göde  . . .  ma,   o^p,  V.,  jemandem 

danken. 

Mu-na    göde     ma    Allah,     wir 

danken  Gott. 
Göde  ma  sa,  danke  ihm! 

gödia  (gödiya),  Lo^i,  Subst.  /, 

gödiyöyi  und  gödiyü  und  gödi- 
yäi  //.;   i.  Dank,  2.  Stute. 

gödo,  Osjz,  Subst.  ;;/.,  godundüna 
und  godani  p/.t  breitgewebter 
Stoff. 

godo,    ySyt-t    Subst.  m.y    gödödi 

und    gödüna  //.  (K.),    Schmei- 
chelei. 

Yi-n-gödö,  schmeicheln. 
Mun-yi  ma  sa  gödö,  wir  schmei- 
chelten ihm. 
Mai-gödö  m.  undyi,  masü-gödö 
/>/.,     Schmeichler,     Schmeich- 
lerin. 
Ji-n-gödö,     sich    geschmeichelt 
fühlen. 


*)  auch:  golgodä  und  gorggdä.         3)  auch:  gölgoda  und  gdrggda. 


gödogö  — gglggdö 


179 


Särki    ya   ji   gödö,    der   König 
fühlte  sich  geschmeichelt. 

gödogö,  jio>£,  Subst.  m.9  gödo- 
gäi  //.,  beim  Würfelspiel  be- 
nutzte Kaurimuschel,  die  stets 
so  fallt,  daß  der  Spieler  gewinnt. 
Die  Muschel  ist  an  der  einen 
Seite  so  gerieben,  daß  sie  stets 
richtig  fallt. 
Tshätsha   da   gödogö   rüdi   ne, 

Würfelspiel     mit    gödogö    ist 

Betrug. 

göfa,  vj^c,  V.,  größer  sein  als. 
Ya  göfa    ta,    er   ist  größer  als 

sie. 
Sun    gögöfa    wödantshän,     sie 

sind  größer  als  jene. 

gofa,  U£,  Subst  /.,  goföfl  //., 
Öse,  Öhr  eines  Hammers,  einer 
Axt  oder  anderen  Instruments, 
in  die  der  Stiel  gesteckt  wird. 

g$fc>  .<*£»  Subst.  m.f  gofunfüna 

//.,  Kerbe  (des  Pfeils). 

gofö,  j3y^,  Subst.  m.t  göfaye//., 

1.  Esel  mit  schwarzem  Maul. 

2.  Niederbeugen  (einer  Frau  in 
unsittlicher  Absicht). 

göfuwa,  \j}j£>,  Subst.  /.,  göfaye 
//.,  Eselin  mit  schwarzem  Maul. 

gogä,  \kyhy  Subst.  m.,  gögaye//., 
ein  alter  Bulle,  der  sich  gut 
zum  Lastentragen  eignet. 

göga,   £^£,    V.,  bügeln,   plätten. 

Yärlnya     ta     göga     riga,     das 

Mädchen   bügelte    das  Kleid. 

Göga  ta,  bügle  es! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai-göga, 

masü-göga  //. 


Part.  per/,  m.  gögäge,  gögägia 
/,  gögagü  pl. 

Ma-gögi  m.,  ma-gögäi  p/.t  Bügel- 
eisen. 

gögamäsu,  ^Jus^c.,  Subst.  m., 
eine  Grasart,  dessen  Saft  als 
Abführmittel  benutzt  wird. 

gög6,   ^yi,  Subst.  m.,  gögüna 

//.,  eine  Art  Geige. 

Sämrayi    ya    göga    gög£,     der 

Jüngling  spielte  (wörtlich  strich) 

die  Geige. 

göge,  £jh.,  V.,  putzen,  reinigen 
♦ 
(der  Zähne);  polieren,  abreiben 
(z.  B.  Schiefertafel). 

y      >  y 

gögorio,  i^Jtt»   Subst.  m.,    Ge- 
dränge (beim  Betreten  oder  Ver- 
lassen eines  Raumes),  Streit  um 
etwas. 
An  yi  gögorio-n-shiga  däki,  es 

entstand    ein   Gedränge  beim 

Betreten  des  Zimmers. 
Yära    sun    yi    gögorio-n-äyaba, 

die   Kinder   stritten    sich    um 

eine  Banane. 

*  y  o  y 

göiduwa,  1^0^,  Subst.  pl.,  göi- 
duwöyi  (S.),  Eidotter. 

»o  y 

göinö,  ylaM,  Subst.  m.,  göinaye 
p/.t  das  Sinken  des  Preises. 
Yi-n-göinö,  im  Preise  sinken. 
Ragüna  sun  yi  göinö,  die  Schafe 
sind  im  Preise  gesunken. 

**  y 

göiwä,  \^£,  Subst./.,  göiwöyl//., 
geschwollener  Hodensack. . 

golgödo,  .sjjtic.,  1.  Subst.  ;;/., 
golgodäi //.  (S.),  Maßgabe,  Ge- 
mäßheit. 


i8o 


ggli — goninta 


2.  Präp.  gemäß. 

Ba  masü-käyä  käyä  köwa  gol- 
godo-n-karfi-n-sa,  gib  jedem 
der  Träger  eine  Last  nach 
Mafigabe  seiner  Kraft. 

göli,  J^,  Subst.  m.,  golöll  pl.  (S.), 

dünner  Lederriemen,  der  wie 
eine  Kette  um  den  Hals  ge- 
tragen wird. 

gölma,  JLc.,  Subst.  f.,  golmömi 
//.  (S.),  Spazierstock,  Stock  mit 
gebogenem  Griff". 

goma,  +y£.y  Kardinalzahl/,  gömia 
//.,  zehn,  Zehner,  cf.  Lehrbuch 
pag.  24. 

gömä,  L+£,  Subst.  f.,  gomäi  pl. 
(S.),  alte  Frau,  Matrone. 

gömaza,  L^,  Subst.  f.,  gömazäi 
//.,  eine  Antilopenart. 

gömi,     -♦£,  Subst.  tn.,  gömaimäi 

//.  (S.),  Knüppel  zum  Schlagen. 

o  > 

gömki,  jC*£,  Subst.  m.,  göm- 
kaye  //.,  eine  Antilopenart. 

gönä,  Li^i-,  Subst.  f.,  gönaki  //., 

Feld,  Acker,  Plantage,  Farm. 

Yi-n-gönä,  Feldarbeit  verrichten, 
kultivieren,  eine  Farm  anlegen. 

Mai-gönä  m.  und  f,%  masü-gönä 
/>/.,  Farmer,  Landmann,  Bauer. 

Sprichwort:  Bi-n-dökä  ya  fi  gara- 
n-gönä,  dem  Gesetz  gehorchen 
ist  besser  als  das  Feld  rein 
halten.  Hilf  zuerst  die  Stadt 
verteidigen,  ehe  du  deine  häus- 
liche Arbeit  verrichtest. 


gönda  oder  gönda-1-masar, 

Subst.    f.,     göndoji    //.    (K.)w 

Melone  (Carica  Papaya  L.)  und 

Melonenbaum. 

Gonda-1-däji/,  ein  Baum,  dessen, 
eßbare  Frucht  etwa  die  Größe 
einer  Guajave  erreicht. 

gönda,  Ju£,  Canj.,  (alt.K.),  besser, 
lieber. 

Gönda  ...  da,  lieber  als. 
Gönda  häka,  besser  so. 
Gönda     yi-n-äiki     da     zama-n- 

bänzä,  arbeite  lieber  als  müßig 

bleiben! 

gönda,  |jj£  Subst.  f.  (K.), 
schwarz  und  weiß  gestreiftes 
Landeszeug. 

>  O  9 

göndö,  3jll£,  Subst.  m.,  ggndüna 
//.,  eine  Aalart. 

göni,    ^&t    Adj.   m.,    gönä  /, 

gönaye     und     gonäi,    gescheit, 

klug,  weise,  tüchtig. 

Mütane  gönaye  su-ke,  es  sind 
gescheite  Leute. 

Sprichwort:  (Inda)  ba  don  ma- 
koyi  ba  da,  göni  ya  käre, 
wenn  nicht  wegen  des  Lernen- 
den, so  würde  es  mit  dem 
Gescheiten  fertig  sein.1)  Nur 
durch  Lernen  wird  man  klug. 

goninta,  ^jj±,  Subst.  f.,  gonintü 

//.,      Gescheitheit,      Klugheit, 

Tüchtigkeit. 

Yi-n-goninta    oder   da   goninta, 

gescheit     sein,     tüchtig    sein, 

klug  sein. 
Shi-na  da  goninta  oder  shi-na 

yi-n-goninta,    er   ist   gescheit. 


*)  d.  i.  so  würde  es  keinen  Gescheiten  geben. 


gora,  li,  Subst.  f. 9  gorori,  gorüna, 
goräi  //.,  Spatz,  Sperling. 

görä,  \sj&f  Subst.  m.,  görlna  //. 
(K.),  Flaschenkalebasse. 

göra,  J^£,  Subst.  /,  göröri  //., 

Bambus. 

Sprichwort:  Göra  uwa-1-kara, 
Bambus  ist  die  Mutter  des 
Schilfs.  Der  König  ist  der 
Vater  des  Landes. 

Göra-1-jiki  f.f  Teil  des  Körpers 

von  den  Hüften  bis  zur  Brust. 

Göra-1-häntshi,  Nasenrücken. 

gordami,  *&£.,  Subst.  m.,  görda- 

mäi,  gördamü,  gördamömi  p/.9 
Metallstange. 

gorgödö,    yX&ji;    i.  Subst.  m., 

gorgodäi  //.  (S.),  Maßgabe,  Ge- 

mäfiheit. 

2.  Präp.  gemäß. 

Gorgodo-n-girma-n-su  a  ba  su 
rigüna,  die  Kleider  wurden 
ihnen  gegeben  nach  Maßgabe 
ihrer  Größe. 

y  o  y 

gorgöaji,  -j*j*9  Subst.  m.  gor- 

göazäi  //.,  gorgöazöji  (K.  und 
Daura),  männliche  Eidechse  mit 
rötlichem  Kopf. 

göri,    j&,  Subst.  m.  (K.,  Daura), 

i.  Prahlerei,  2.  Vorhalt. 
Yi-n-göri,  x.  prahlen,  2.  Vorhalt 

machen,  vorwerfen. 
Mai-göri  m.  und  f.%  masü-göri 

//.,  Prahlhans,  Prahler. 


göriba,  C>jj&,  Subst.  f.,  göribäi 

//.,    göriböbi,  Dumpalme  (Hy- 
phaene     coriacea    Gärtn.     und 
Hyphaene  thebaica  Mart.). 
A-na  yi-n-tabärmi  da  kaböbi-n- 
göriba,  aus  den  Zweigen  der 
Dumpalme  werden  Matten  her- 
gestellt. 
Sprichwort:    Yäro    da    göriba1) 
sai  läzä,   ein  Knabe  kann  die 
Frucht  der  Dumpalme  nur  be- 
lecken (sie  ist  zum  Beißen  zu 
hart).    Herrlichkeiten  sind  für 
den    Armen    bloß    zum    An- 
schauen vorhanden. 

I        o 

gorje,  ^>--£f  Subst.  vi.,  gorzüna 

//.,    gorzöji,    gorzaye,    Glocke, 
Schelle. 

göro,  .j£.,  Subst.  m.,  görüna//., 

gorä,  Kolanuß. 

Göro-n-gonja,  Kola  von  Gonja.  *) 

Göro  dänye  oder  danye-n-göro, 
frische  Kola. 

Göro  busashe  oder  busashe-n- 
göro  oder  käuda  f.,  käudödi 
//.,  getrocknete  Kola. 

Göro-n-biri,  Affenkola,  wächst 
in  Yoruba,  hat  unangenehmen 
Geschmack  und  ist  nicht  be- 
liebt. 

Fari-n-göro,  weiße  Kola.  Sie 
wächst  im  Lande  Kong,  heißt 
daher  auch  göro-n-kong.  Sie 
hat  angenehmen  Geschmack 
und  ist  sehr  beliebt. 

Hänü  rüa,  eine  Kolanußart.  Sie 
wächst  bei  der  Stadt  Alöfa  in 
Yoruba    und    in    Avatime    in 


J)  für  da-n-göriba. 

*)  In  früheren  Zeiten  fand  der  Handel  mit  Kola  hauptsächlich  im  Lande 
Gqdjä,  Hauptstadt  Salaga,  statt.  Die  Asantecr  brachten  die  Kola  dorthin  und 
die  Händler  kauften  sie  hier  auf,  meistens  Hausaner. 
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Togo.  Beim  Kauen  zieht  sie 
eine  Art  Faden,  der  Brei  ist 
klebrig,  so  daß  man  den  Mund 
mit  Wasser  reinigen  muß.  Das 
geschieht  mittels  der  Hand, 
daher  der  Name  hänü  rüa. 
Göro  ganjigäga, ])  eine  Kola- 
nußart, wachsend  in  Adamaua. 
Sie  schmeckt  unangenehm  und 
ist  nicht  beliebt. 

Labuje  (_  **$),  eine  Kolanußart. 

Sie  ist  die  beste  von  allen 
Arten  und  wächst  in  Nufe. 

Miji-n-göro,  eine  Kolanußart 
(wörtlich :  männliche  Kola).  Sie 
ist  nicht  teilbar,  wie  die  anderen 
Kolanußarten,  schmeckt  unan- 
genehm und  wird  als  Brech- 
mittel benutzt. 

Der  Größe  nach  unterscheidet 
man: 

i.  görlya  ///.,  göriyü  //.,  sehr 
große  Nuß. 

2.  märsa  f.t  märsöshl  marsüna 
//.,  oder  märsakäto*)  /,  mär- 
söshi  käto  //.,  über  mittel- 
große Nuß. 

3.  säranwägä  //*.,  id  //.,  mittel- 
große Nuß. 

4.  menü  m.9  menüna,  menöni 
pl.y  kleine  Nuß. 

Man  erntet  dreimal  im  Jahr: 

1.  ja-n-karägo  ///.,  ja-n-karägäi 
//.,  stark  rote  Nuß  (so  be- 
nannt nach  einer  Grasart  mit 
sehr  rotem  Saft),  —  Oktober, 
November. 

2.  gamagarl1)  ;;/.,  id  //.,  — 
Januar  bis  Mai. 

3.  nätä  m.,  nätötshi  //.,  — 
August  bis  September. 


görori,  icj.j^,  Subst  in.,  goro- 

räi  pl,    görorüna  (K.),    weißes 
Zeug  mit  roten  Streifen. 

görzo,  £±>  Adj.  m.9  görzua/, 
goraje,  gorzai  //.,  athletisch, 
sehr  kräftig.  Die  ursprüngliche 
Bedeutung  von  görzo  war  Mann 
im  besten  Mannesalter. 
Man  unterschied:  samrayi,  görzo 
und  tsöfo,  Jüngling,  Mann  und 
Greis. 

\, 
goshi,  ^c&jkn   i-  Subst  m.,  go- 

süna  pl.y  Stirne. 

2.  Yi-n-goshi  V.,  im  Begriffe 
sein,  etwas  zu  tun.  Glücklich 
sein,  Glück  haben. 

Jia  na  yi  goshi-n-zuwa  (oder  jia 
goshi-n-zuwa  na),  an  yi  fada, 
gestern  war  ich  im  Begriff  zu 
kommen,  da  brach  ein  Streit 
aus. 

Da-n-ta  ya-na  goshi-n-mutawa, 
ihr  Kind  ist  im  Begriff  zu 
sterben. 

Bäwa  ya  yi  goshi  ya  ga  uba- 
n-sa,  der  Sklave  hatte  das 
Glück  seinen  Vater  zu  sehen. 

3.  Adv.,  nahe  bei;  vor  (=  gabä). 
Sun    tsäya    goshi-n-itatshe,    sie 

standen  nahe  bei  dem  Baum. 
Goshi-n-kure, 4)  eine  besondere 
Haarfrisur  der  Frauen.  An 
der  Stirne  wird  das  Haar  zu 
einem  nach  vorn  stehenden 
steifen  Zopf  geflochten. 

,     O    3 

göska,  UliMJ.,  Subst  f.,  goskaye 
pl.y  eine  Baumart,  nahe  beim 
Wasser    stehend.      Die    Blätter 


l)  ganjigäga  =  holzig,  hart.         *)  k&to  =  groß. 

*)  Die  zweite  Ernte  gilt  als  die  beste.     Sie  hält  sich  auch  am  längsten. 

*)  wörtlich:  Stirne  der  mannlichen  Hyäne. 


göta — gözö 


183 


sollen  stillstehende  Wasser  ver- 
giften. 

göta,  s^£,  V.  (K.),  1.  übertreffen, 
größer  sein  als,  besser  sein  als; 
göta  wird  wie  das  Verb,  f)  an- 
gewendet, um  den  Comparativ 
auszudrücken. 

2.  vorbeigehen,  vorbeipassieren. 
Döki  ya  göta  jäki,  ein  Pferd  ist 

größer  als  ein  Esel. 
Ba-türe  ya.  göta  yanzu,  eben  ist 

ein  Europäer  vorbeigegangen. 
Part,  praes.  tn.  und  /.  mai-göta, 

masü-göta  //. 
Part.  perf.  tn.   götätshe,  götä- 

tshia  /,  götatü  //. 
(Affirtn.    des    Itnperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  gotä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  götawa.) 

göto,  jZf£-t   Subst.  ;;/.,   götötshi, 

götüna,  gotäi,  götaye//.  (Kanuri- 
Spr.),  Metallhelm. 

götshe,    vi^i.,    V.    (K.),    1.    aus- 
weichen, umgehen;  2.  sich  aus- 
renken,   verrücken,     sich    ver- 
schieben. 
Sun  götshe  ma  sa,   sie  wichen 

ihm  aus. 
Götshe  ma    döki,    weiche  dem 

Pferd  aus! 
Götshe     ma     sa,     weiche    ihm 

aus! 
Ya  götshe  ma  räme,  er  umging 

das  Loch. 
Kashi  ya  götshe,   der  Knochen 

renkte  sich  aus. 
Gügua  ta  götshe  da-n-bisa,  der 

Sturm  verrückte  das  Dach. 
Götshe    mäida,     verrücke    den 

Tisch! 
Götshe  shi,  verrücke  ihn! 


Part,  praes.  tn.  und/,  mai-götshe, 

masü-götshe  pL 
Part.  perf.  tn.  götätshe,  gotätshia 

/,  götatü  //. 
(Affirtn.     des    Itnperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  götshe;    Praes.    und 

Fut.  ohne  Obj.  =  götshewa.) 

götshiya,  Cß^.,  Subst.  f.,  gotshiyü 

//.,  götshiyöyi  (K.),  1.  Aus- 
weichung, Umgehung,  2.  Aus- 
renkung, Verrückung,  Ver- 
schiebung. 

Yi-n-götshiya,  1.  ausweichen, 
umgehen,  2.  sich  ausrenken, 
verrücken,  sich  verschieben. 
Sprichwort:  Ba  a  yi  ma  arädu 
.  götshiya,  dem  Blitzschlag 
weicht  man  nicht  aus.  Gott 
kann  niemand  davonlaufen. 

göya,  iQji.,  V.,  auf  den  Rücken 

binden. 

Mätshe    ta    göya    da-n-ta,    die 

Frau  band   ihr  Kind  auf  den 

Rücken. 
Part,  praes.  tn.  und/,  mai-göya, 

masü-göya  //. 
Part.  perf.  tn.  göyäye,  göyäyia 

/,  göyayü  //. 
Mai-äiki  ya  yi  käyä  käyä  göyäye, 

der  Arbeiter  trug  eine  auf  den 

Rücken  gebundene  Last. 

i      3 

göyo,  j4j£.t  Subst.  tn.,  göyayäki, 

pL,  das  Binden  auf  den  Rücken. 
Göyo-n-mäsarä  tn.,  Maiskolben. 
Mätshe  da  göyo,    1.  Überdach, 

2.  eine  Haarfrisur  der  Frauen. 
Yi-n-göyo,     auf    den     Rücken 

binden. 

g6zö,   •\^£>,  Subst.  nu,  Besessen- 
heit. 
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Shina  da  gözö,  er  ist  besessen. 
Mai-gözö,  der  Besessene. 

gözoma,  *)^t,  Subst/.,  gözomäi 
//.,  Hebeamme. 

gu,  c,  Subst  m.,  gürare  //.  (alt. 
K.),  Ort,  Stelle. 
Präp.  zu. 
Zo  gu  na,  komm  zu  mir! 

guabi,  ^yi.t  Subst  m.  (S.),  Dicke. 

Mai-guabi  /;/.  und  /.,  pl.t  masü- 

guabi,  dick. 

~  -  > 
giiada,  \4j£.,  Subst.  ;//.,  gäüdaye 

//.  (alt.  K.),  männliche  Eidech- 
senart mit  rotem  Kopf. 

guamätsa,  S**j£>  V-  (ß-)>  s*cn 
zusammendrängen,  sich  pressen. 
Mütane  su-na  guamätsa  tshiki-n- 

däki,   die  Leute  drängen  sich 

im  Zimmer  zusammen. 
Part,  praes.  m.    und  /    mai- 

gdamätsa,    masü-güamätsa  pL 
Part    per/,     nt.     gtfamatsätse, 

gtfamatsätsia/,  gdamatsatsü//. 

guäza,  \$y&.f  Subst  /.,  eine  eß- 
bare Wurzel. 


güba, 

Gift. 


Subst  /.,  gübobi  pL, 


gubänta,    ^J^i.,     V.,     vergiften 
(Menschen,  Tiere). 
Sun  gubantshi  mutüm,  sie  haben 

einen  Menschen  vergiftet. 
Sun  gubantshe    shi,    sie  haben 

ihn  vergiftet. 
Gubantshi    kare,    vergifte    den 

Hund! 
Gubanta  shi,  vergifte  ihn! 
Part  praes.    m.    und  f.  mai- 

gubänta,  masü-gubänta  //. 


Part  per/,  vi.  gubantätshe, 
gubantätshia  /,  gubantatü  pl. 

(Gubänta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat.  zu 
gubantshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
gubantshe,  Ausnahme  A/firm. 
des  Imperat.  sing.  =  gubanta, 
Ton  auf  Pron.) 

gubanta,    ^jlh,     K,     vergiften 

(Nahrung). 

Sun  gubanta  näma,  sif  vergifte- 
ten das  Fleisch. 

Sun  gubanta  shi,  sie  vergifteten  es. 

A  gubanta  hätsi,  shi  gubantü, 
das  Getreide  muß  gut  vergiftet 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 

Ya  gubantü,  es  ist  vergiftet. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
gübanta,  masü-gübanta  pl. 

Part,  per/  m.  gubantätshe, 
gubantätshia  /%  gubantatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  gubanta; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
gubantäwa.) 

gudä,  ijct,  Adj.  m.  und/.,  guda- 

dajl,  einzeln,  einzig. 

Itatshe  gudä,  ein  einzelner  Baum. 

Mütane  gudadaji,  einzelne  Leute. 

Gudä  däia,  ein  einzelner. 

Aböki  na  gudä  ya  mutu,  mein 
einziger  Freund  ist  gestorben. 

Gärürüa  gudä  göma,  zehn  ein- 
zelne Städte. 

gudä,  Ijsji,  Subst  m.t  güdaji  //. 
(S.),  1.  harte  Geschwulst,  Über- 
bein, 2.  Name  des  Lesezeichens 
ftir  Ba,  Jim  usw.,  Punkt. 
Ba,  Jim,  Ha  mai-rua  da  wasu 
su-na  da  güdaji,  Ba,  Jim,  Ha 
mai-rua  usw.  haben  das  Lese- 
zeichen gudä  (haben  Punkte). 
Gudä  käsa,  Lesezeichen  für  den 
Vokal  E.  (S.). 


guda — güdu 
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Sprichwort:  Mai-ido  gudäbashi 
göda  ällah,  sai  ya  ga  makäfo, 
ein  Einäugiger  dankt  Gott  nur, 
wenn  er  einen  Blinden  sieht. 
Sei  nicht  böse  über  deine  ge- 
ringe Habe,  denn  es  gibt  Leute, 
die  haben  gar  nichts. 

göda,  ,Sj£,  Subst.f.,  Freude  (ur- 
sprüngliche Bedeutung:  Freuden- 
schrei, wobei  man  die  Nasen- 
spitze mit  einer  Hand  anfaßte). 
Mu-na  da  güda  oder  mu-na 
yi-n-güda,  wir  freuen  uns. 

gudäi,  ^öj£f  Subst.  m.  (S.),  eine 
Baumart,  aus  deren  Blättern 
ein  Gemüse  bereitet  wird. 

gudaji,       j>*xik.,     SubsL,     eine 

Morgenspeise. 

gudäna,  ^Ijwfr,  V.,  geschehen. 
Mi  ya  gudäna  ga  kai,   was  ist 

mit  dir  geschehen? 
Ba  abi-n-da  ya  gudäna,   es  ist 
nichts  geschehen. 

gudäna,  J.c\£,  V.t  vollziehen,  aus- 
führen. 

Göbe'  za  a  güdana  sharia,1)  mor- 
gen wird  das  Urteil  vollzogen 

werden. 
Güdana  äiki,   führe  die  Arbeit 

ausl 
Na  gudänäsda  äiki  (K.),  ich  habe 

die  Arbeit  ausgeführt. 
Na  güdana  äiki   (S.),    ich  habe 

die  Arbeit  ausgeführt. 
Part,  praes.   m.   und  f.   mai- 

güdana,  masü-güdana  //. 
Part.  per/,  m.  gudanäne,  guda- 

nänia  f.,  gudananü  //. 


gudawa,  i^J^,  SubsL  f.,  Durch- 
fall, Diarrhöe. 

Gudawa-1-sa  ta  faye,  sein  Durch- 
fall ist  zu  stark. 
Yi-n-güdawä,    Durchfall  haben. 

gudegüde,  JccJs^,  Subst.m.,  gude- 

gudäi,  eine  Grasart,  von  Pferden 
sehr  gern  gefressen. 

güdu,  Jc£,  K,  laufen,  fliehen. 

Gudu-n-biri,  decken  eines  Hauses 
mit  frischem  Gras  auf  das  alte 
Grasdach.  Am  Dachrand  bleibt 
gewöhnlich  ein  1 — 2  Fußbreiter 
Streifen  des  alten  Grasdaches 
sichtbar.  Daher  der  Name: 
»Laufen,  Zurücklaufen  oder 
Zurückweichen  des  Affen«. 

Gudu-n-däwa  (wörtl.  Laufen  in 
den  Busch),  Durchfall, Diarrhöe. 

Gudu-n-rüa,  Strömung  des 
Wassers. 

Gudu-n-gülbi,  Strömung  des 
Flusses. 

Gudu-n-zutshiya,   Willfährigkeit. 

Yi-n-gudu-n-zutshiya,  willfahren, 
willfährig  sein. 

Ya  yi  mi  ni  gudu-n-zutshiya,  er 
willfahrte  mir. 

Gudu-n-mutüm,  Furcht  vor  einem 
Menschen. 

Yi-n-gudu-n-mutüm,  Furcht  ha- 
ben vor  einem  Menschen. 

Ba  ni  yi-n-gudu-n-mutüm  düka, 
ich  habe  vor  keinem  Menschen 
Furcht. 

Part,  praes.  in.  und/  mai-güdu, 
masü-güdu  //.  (S.). 

Part,  praes.  m.  ma-güji,  ma- 
gujia  f.t  ma-gudä  //.  (K.). 

Part.  per/,  m.  gudäde,  gudädia 
f.,  gudadü  //.  (S.). 


*)  Auch  sheria. 


i86 


gudüma — gOgutQ 


Part,  per/,  m.  gujäje,  gujäjia/, 
gujajü  //.  (K.). 

gudüma,  ^Sl,  Subst.f.,  gudumäi 
pl  (K.),  Knüppel. 

gudumüwa,  \y*Xz,  Subst.f.,  gudu- 
muwäi  pl.  (alt.  H.),  Hilfe,  Bei- 
stand, Unterstützung. 
Yi-n-gudumüwa,     helfen,     bei- 
stehen, unterstützen,  Beistand 
leisten. 
Ba  su  yi  ma  sa  gudumüwa  ba, 
sie  leisteten  ihm  keinen  Bei- 
stand. 

gudunya,  /j*X£,  Subst.f.,  güdun- 

yöyi,  gudunyäi  //.  (K.),  Saucen- 
topf, Kochtopf. 

gufa,    v^i,    V.    (S.,    Zanf.),    be- 
schlafen. 
Ya-na  güfa  matä-1-sa,  er  beschläft 

seine  Frau. 
Ya  gufi  mata-1-sa,   er  beschlief 

seine  Frau. 
Part.praes.  m.  und/  mai-güfa, 

masü-güfa  //. 
Part  per  f.  m.  gufäfe,  gufäfia/, 

gufafu  //. 
(Güfa  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,   Fut.  und  Imperat.  zu 

gufi,  mit  Pron.  Obj.  zu  gufe, 

Ausnahme  Affirm.  des  fmperat. 

sing.  =  gufa,  Ton  auf  Pron., 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

güfawa). 

gufi,     jl£,  Subst.  ///.,  güföfi,  gu- 

füna,  gufäi,  gufö-gufe  //.  (S., 
Zanf.),  Beischlaf,  Begattung, 
Coitus. 

Yi-n-gufi,  Beischlaf  ausüben,  be- 
schlafen; sich  begatten. 


g*g*>  \Jtkt  Subst.  f.,  gugüna//., 

i.  Schöpfgefäß,  Schöpfeimer,  um 

Wasser   aus   dem   Brunnen    zu 

ziehen. 

Mütane  su-na  jäwö  rüa  da  gugä 
daga  rijia,1)  die  Leute  ziehen 
(hierher)  mit  dem  Eimer  Wasser 
aus  dem  Brunnen  (vgl.  pag.  47 
des  Lehrbuchs). 

2.  Eine  besondere  Haarfrisur 
junger  Frauen.  Über  beiden 
Ohren  werden  die  Haare  weg- 
rasiert. Nach  der  Geburt  des 
ersten  Kindes  läßt  man  sie 
wieder  wachsen. 

Damri-n-gugä,  Bogenform  der 
Decke  bei  Häusern. 

An  gina  däki  damri-n-gugä,  das 
Haus9)  wurde  in  Bogenform 
gebaut. 

güga,  ^i,  Subst.  f.,  gog^-goge 

pl,  das  Plätten,  Bügeln. 

Yi-n-güga,  bügeln,  plätten. 

Yi-n-güga-1-göro,  Kola  reiben. 

Ba  shi  da  häkorä  don  haka  shi- 
na  yi-n-güga-1-göro  da  ma-gögi, 
er  hat  keine  Zähne,  deshalb 
reibt  er  die  Kola  mittels  eines 
Reibeisens. 

gugu,    jk±,    Subst.  m.    (alt.   K.), 
MengeT 
Da  gügu,  viel. 

gügüa  (güguwa),  ^£,  Subst.f., 
güguwäi,  güguwöyi  //.,  Sturm, 
Wirbelwind. 

gugutü,  ^iyiyi-,  Subst.  m.,  gügu- 
täi,  gügutötshi  pl,  Einspritzung, 
Klystier. 

Yi-n-gügutü,  eine  Einspritzung 
machen,  ein  Klystier  geben. 


»)  Auch  rljiya.         *)  D.  i.  die  Decke  des  Hauses. 
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Yi  ma  sa  gugutu,  gib  ihm  ein 
Klystier! 

güiba,  v»-^,   Subst.  /.,    güiböbi 

//.,  Bodensatz. 

Adj.  m.  guibatatshe,  guibatä- 
tshia/],  guibatatü //.,  schmut- 
zig, unrein,  unklar  (vom  Wasser). 

güibl,    ^c,    Subst.    tn.,    Dick- 
flüssigkeit, Schleim. 
Mai-güibi  m.  und  f.,  masü-güibi 
//.,  dickflüssig,  schleimig. 

güiwa,  ^c,   Subst.  f.,   güiwöyi, 

güwawü  pl.,  Knie. 

Güiwa-1-gülbi  f.,  Knie  eines 
Flusses,  Bogen  eines  Flusses. 

Güiwa-1-hänü,  Ellbogen. 

Sprichwort:  Güiwa  in  ta  ki  sai 
zama,  wenn  das  Knie  sich 
weigert,  nur  (ruhig)  bleiben. 
Wenn  der  König  eine  Sache 
nicht  durchführen  will,  muß 
sich  das  Volk  fügen. 

güjiya,  'u^,  Subst./.,  güjiyöyl, 

güjiyäi    //.     (S.),      1.     Erdnuß 
(Arachis  hypogaea  L.). 

2.  Eine  Baumart,  deren  Rinde 
von  armen  Frauen  an  Stelle 
der  Kolanuß  gekaut  wird. 

3.  Die  Kaurimuschel,  die  man 
beim  Würfelspiel  benutzt. 

4.  Schwarz,  weiß  und  rot  ge- 
streiftes Landeszeug. 

Gujiya-1-wüya,  eine  Halskrank- 
heit. 

güla,  jw£,  Subst.  f.,  gülöli//.  (K.), 

Stoß  (mit  dem  Knie). 
Ya  yi  ma  sa  güla,  er  stieß  ihn 
(mit  dem  Knie). 


gülba,  JJ^,  Subst.  f.  (K.),  Brannt- 
wein, Schnaps. 

o  > 

gülbi,      -*!£,   Subst.  tu.,  gülabe, 

gülaläbi  pl.  (S.),  Fluß,  Strom. 
Gülbi  yana   züa,    der   Fluß  ist 

im  Steigen. 
Gülbi   ya   tshikä,    der  Fluß  ist 

voll,    er   hat  seinen  höchsten 

Stand  erreicht. 

güle,  jj^,  V.  (K.),  sich  ausrenken 

(von  einem  Glied  oder  Knochen). 
Kashi    ya    güle,    der    Knochen 

renkte  sich  aus. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-güle, 

masü-güle  //. 
Part.  perf.  m.  guläle,  gulälia/, 

gulalü  //. 

gülubä,  Jlt,  Subst.  /,  gülubäi, 
güluböbl  pl.  (K).,  Frucht,  die 
am  Baum  zur  Reife  gelangt  ist. 

gulülu,  Sjte-t  Subst.  tn.,  gululäi 
//.,  der  kleine  Lehmball,  in  den 
der  Holzstift  der  Spindel  gesteckt 
wird. 

gümaza,  ^,  Subst.  m.,  gümazäi 
//.  (K.),  ein  Spiel  der  Jünglinge, 
wobei  sie  sich  gegenseitig  mit 
der  Brust  stoßen. 

gümda  auch  günda,  jc*£,  Subst. 
f.,  gümdödi,  gumdüna,  gumdäi 
pl.  (S.),  Bohrkäfer. 

o  y 

gümde,  <A+£>  V.,  den  Mund  füjlen, 

einen  Mund  voll  nehmen. 

Ya  gümde  bäki-n-sa  da  rüa,  er 
füllte  seinen  Mund  mit  Wasser, 
er  nahm  einen  Mund  voll 
Wasser. 


i88 


güme — gunduwanta 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
gümde,  masü-gümde.  pl. 

Part.  perf.  m.  gumdäde,  gum- 
dädia  f.,  gumdadü  pl. 

y 

güme,  *£,  Subst.  m.,  gumäi  pL, 

enthülster  Reis, 
gumi,     ( c+c.,     Subst.     m.     (K.), 


sSt*9 


i.   Schweiß;    2.   Wärme,    Hitze 
(des  Tages). 
Yi-n-gumi,  schwitzen. 

gümka  rüa,  £+£.,  V.,  eine  kleine 
Kalebasse  in  einen  Topf  Wasser 
legen,   damit  das  Wasser  beim 
Tragen  sich  nicht  zu  sehr  be- 
wegt und  herausläuft. 
Yärinya   ba   ta   gümka  rüa  ba, 
don  haka  ta  zubäs,  das  Mäd- 
chen legte  keine  Kalebasse  in 
das  Wasser,    weshalb  es  ver- 
schüttete. 

gümki,  ^Ut,  Subst.  ;//.,  gümakä 

pl.,  Zaubermittel,  Fetisch,  Göt- 
zenbild. 

gümza,  Lt,  Subst.  f.,  gümzöji, 
gumzüna,  gumzäi,  gumzaizäi//. 
(Zanf.    und    S.),     Brüllen    (des 

Löwen). 
Yi-n-gümza,  brüllen. 

güna,  ^,  Subst  /,  günönl, 
gunüna,  gunäi  pl.  (S.),  eine 
Kürbisart. 

Guna-1-shänü,  eine  wilde  Kürbis- 
art. 

günagüni,  ^JJtls,  Subst  m.  (S.), 

Murren,  Gemurmel. 
Yi-n-günagüni,  murren,  murmeln. 


gunbä,   Lj£,  Subst.  f.,  gunbüna 

//.,    1.  ungekochter  Gerokloß, 
2.  eine  kleine  weiße  Perlenart. 
Gunba-1-kifi,     frisch     gekochter 
Fisch. 

o  y 

günbi,    -*ä£,  Subst  m.,  günbaye, 

günbaibäi//.  (S.),  dichtes  dorniges 
Ufergestrüpp. 

günda,   juLc,   Subst  f.,  gündödi 

pl.,  Fruchtknospe. 

Yi-n-günda,  Fruchtknospen  trei- 
ben. 

Daga  günda  a  kan  yi  kubewa,1) 
aus  der  Knospe  pflegt  sich  der 
Kürbis  zu  bilden. 

yo  y  o  > 

gundünbuli,  ^JLüJüi,  Subst  m„ 

gundunbuläi  pl.,  Stamm,  Rumpf, 
Stumpf. 

Gundünbuli-n-itsatshe,  Baum- 
stamm. 

~  y  o  y 

gundüra,  j\x±,  V.  (K.),  sich  an 

Süßigkeiten  oder  Fleisch  über- 
essen. 

Sämrayi  ya  gundüra  da  äyaböbi, 
der  Jüngling  hat  sich  an  Ba- 
nanen übergessen. 

*  y  o  y 

günduwa,  f3JU£,  Subst  /,  gün- 

duwäi,  günduwöyi  pl.  (K.),  Stück 

(bes.  von  Fleisch,  Yams,  Kassada). 

Gunduwa-1-dündü,  ein  (abge- 
schnittenes) Stück  Yams. 

Ba  ni  gunduwa-1-näma,  gib  mir 
ein  Stück  Fleisch! 

~    o«.  y  o  y 

gunduwanta,  vi^JjJüi,  (K.),  zer- 
stückeln. 

Ta-na  gunduwanta  dündü,  sie 
zerstückelt  Yams. 


J)  Auch  kabCwa. 


güngu — gurbi 
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Part,  praes.  tn.  und/  mai-gün- 
duwänta,  masü-günduwänta//. 

Part.  per/,  tn.  günduwantätshe, 
günduwantätshia  f.,  gündu- 
wantatü  pl. 

güngu,    jjU,  Subst.  tn.,  gungäi, 

gungüna,  güngaye  (S.),  1 .  Insel, 
2.  Versammlung. 
Gungu-n-mütane,   Versammlung 
von  Leuten. 

güngume,  *äa£,  Subst.  tn.,  guma- 

gumäi,  gümagümi^/.,  Stück  (bes. 
von  Holz). 

Gungume-n-itatshe,  ein  Stück 
Holz. 

günguni,    JJd£,  Subst.  tn.  (K.), 

Murren,  Gemurmel. 
Yi-n-güngunl,  murren,  murmeln. 

güni,       jy,    Subst.    tn.    (K.), 

Knurren. 
Yi-n-güni,  knurren. 

o  y 

gnntshe,  v£aJLc,  V.  (K.),  verstüm- 
meln, verstümmelt  sein. 
guntshewa,  LjU£,  Subst.  f.,  gün- 


tshewöyi,  guntshewüna,  guntshe- 
wäi  //.  (K.),  Verstümmlung. 

güntu,_^u£,  1.  Adj.  m.%  güntu(w)a 
/,  güntaye  pl.  (S.),  kurz. 
2.  5itAr/.  tn.,  güntu(w)a/,  gün- 
taye //.  (K.,  S.),  Stück. 
Magäna    güntu(w)a    oder    gün- 
tu(w)a-l-magäna,  kurzes  Wort. 

guntsari,  ^jJaui.,  Subst.  tn.,  ge- 
ronnene Milch. 


güntsu,  jLxli.,  Subst.  tn.,  gün- 
tsaye,  güntsötsi,  guntsüna  pl. 
(alt.  K.),  Fruchtkern. 

günya,    ^±,  Subst.  f.,  günyöyi, 

günyaye,  gunyäi  pl.  (alt.  K.), 
Säuglingsbett,  Säuglingskissen, 
auf  dem  man  den  Säugling  trägt. 

>o  y 

günzu,  1X&,  Subst.  tn.,  gunzüna, 
günzaye,  günzöyi  //.  (S.),  Haus- 
schwein. 

\~y 

gurä,  \±y  Subst.  tn.  (K.),  Eisen- 
schimmel. 

güra,J^£,  Subst.  f.,  güräi//.  (S.), 
Fischreuse. 

gurära,  jl&,  Subst.  f.,  gürarü, 
guraräi,  gurarüna,  güraröri  //., 
großer  Ledersack  zum  Aufbe- 
wahren von  Kleidern. 

guräsa,   Jj^,  Subst.  f.,  gürasü 
pl.,  1.  Brot. 
Töya  guräsa  yau,  backe  heute 

Brot! 
2.  Blaue  Tobe. 

-     »o  y 

gürbäta,  obi,  V.,  aufrühren  (von 
Wasser). 
Kada  ka  gürbäta  rüa  don  kada 

güiba  ta  täshi,  rühre  das  Wasser 

nicht  auf,  damit  der  Bodensatz 

nicht  aufsteigt! 
Part,  praes.  tn.   und  f.    mai- 

gürbäta,  masü-gürbäta. 
Part.  per/,  tn.  gurbatätshe,  gur- 

batätshia  f.,  gurbatatü  pl. 

gürbi,    ^^.,    Subst.  tn.,   güruba 

pl.%  1.  Stelle,  Ort,  Platz,  2.  kleine 
Höhle,  Höhlung. 
Gürbi-n-ido,  Augenhöhle. 
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gurbi-n — gurguzu 


Käzä  ta  yi  koi  a  gürbi,  die 
Henne  legte  Eier  in  die  kleine 
Höhlung. 

Ya  ba  ni  tantäbarä  gürbi  däia, 
er  gab  mir  (ein  Paar)  Haus- 
tauben von  einem  Platz  (=von 
einer  Brutstelle). 

gurbi-n-,  ^ä  Präp.  (Z.),  anstatt, 

an  Stelle  von  (von  gürbi,  Stelle, 
Ort,  Platz). 

gürdugi,   lj*yj*,  Adj\,    gürdugä 

f.,  gürdugögi,  gurdugüna,  gurdu- 
gäi  pl.  (Kanuri-Spr.),  rutschend. 

gürdumus,  g^wO^,  Subst.  m., 
Hühnerlaus. 

gurfäna,  ^li^,  V.  (S.  und  Zanf.), 
niederknien. 
Su-na    gurfana    don    salla,    sie 

knien  nieder  zum  Gebet. 
Yäro    ya   gurfana    gabä-n-särki, 

der  Knabe  kniete  nieder  vor 

dem  König. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

gurfana,  masü-gurfana  pl. 
Part,  perf.  m.  gurfanäne,    gur- 
fanänia  f.,  gurfananü  pl. 

gurfäni,  qL?-£i  Subst.  m.,  gürfa- 

nöni,  gurfanüna,  gurfanäi  pL 
(S.  und  Zanf.),  das  Niederknien. 
Yi-n-gurfani,  niederknien. 

gurgu,  £^£,  Adj.  m.t  gürgua1) 
f.,  güragü  pL  (K.  und  Daura), 
lahm,  ein  Lahmer. 

gurgünta,  ^JJ^J.,  Subst./.,  gür- 
guntötshi  (Kund  Daura),  i. Lahm- 
heit, Lähmung;  2.  Hinken. 


Shi-na  da  gurgünta  oder  shi-na 
yi-n-gurgünta,  er  ist  lahm. 

gurgüntshi,   viU^-c,    SubsC  m., 

gurguntshüna//.  (K.und  Daura), 
1.  Lahmheit,  Lähmung;  2.  Hin- 
ken. 
Shi-na.  da  gurgüntshi  oder  shi-na 

yi-n-gurgüntshi,  er  ist  lahm. 
Sprichwort:  Gürgu  ba  shi  man- 

tshe  gurgünta  ta  sa,  der  Lahme 

vergißt  nicht  seine  Lähmung. 

»Der  Pardel  kann  seine  Farbe 

nicht  wechseln.« 

gurgüra,  j^j.,  V.,  abnagen,  nagen 

(bes.    von     Knochen,     Fleisch, 

Fruchtkernen). 

Kare  ya  gurgüra  kashi,  der  Hund 

nagte  einen  Knochen  ab. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

gurgüra,  masü-gurgüra  //. 
Part.  per/,  m.  gurgurärS,  gur- 

guräria  f.,  gurgurarü  //. 

*o  y 

gürgure,    .£„£,  Subst.  tn„  gura- 

guräi  (Zanf.  und  S.),  einer,  der 
stets  dem  reitenden  König  oder 
einem  Vomehmen  vorausgeht, 
Vorgänger. 

gürgusa,  gürgusö,  u^c^,  V.^  ein 

wenig  zurückgehen;  ein  wenig 
näher  kommen. 

Gürgusa,  gehe  ein  wenig  zurück! 
Ku  gürgusö,  kommt  etwas  näher! 

gürguzu,  }^±>     1.    Subst    m„ 
gurguzäi,    gurguzöji  pl.,    Samen 
der  Sürepflanze. 
2.  Adv.  bloß,  lauter,  nichts  als. 
Gürguzu-n-yära,    lauter  Kinder. 


^Auch  gurguwa. 


guri  =  gu — gwyä 
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guri=gu,  ^^  Präp.  (alt.K.),  zu. 

Tafi  guri-n-su  oder  tafi  gu-n-su, 
gehe  zu  ihnen! 

jüri,  jjh,  SubsL  m.,  güröri,  guräi 

pl.t  Verlangen,  Sehnsucht,  Lust, 

Wunsch. 

Yi-n-güri,  Verlangen,  Sehnsucht, 
Lust  haben,  wünschen. 

Su-na  yi-güri  'J-n-sämu-n-kürdi  da 
yawa,  sie  haben  den  Wunsch, 
viel  Geld  zu  erlangen. 

gürjagi,  £L>^i  SubsL  m.,  gurja- 

gäi  //.  (K.),  schwarzweißrot  ge- 
streiftes Landeszeug. 

gürje,    s^,    V.    (K.),     kratzen, 

reiben,  schrammen. 

Ya  gürje  ka-n-sa,  har  ya  yi  jlni, 

er  kratzte  seinen  Kopf,  bis  er 

blutete. 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-gürje, 

masü-gürje. 
Part.  per/,  tn.  gurjäje,  gurjäjia 

/,  gurjajü  //. 

gurjia,  lI^P,  SubsL/.,  gürjiyöyi, 

gurjiyüna,  gurjiyäi  pl.  (K.),  eine 
Baumart,  deren  Rinde  von  armen 
Leuten  gekaut  wird  an  Stelle  der 
Kolanuß. 

Ol 

giirmf,  ^*Jh  SubsL  tn.,  gurmüna, 
gurmäi  pl.,  eine  Art  Zither. 

gurmu,  *ä  Adj.  ;//.,   gurmünya 
f.,  güramü  pl.  (S.),  lahm. 

gurmünta,  vi>U^,  SubsL  ß.,  gür- 
muntötshi  pl.    (S.    und    Zanf.), 


1.  Lahmheit,  Lähmung;  2.  Hin- 
ken. 

Shi-na  da  gurmünta  oder  shi-na 
yi-n-gurmünta,  er  ist  lahm. 

gurmüntshi,    ^jj^  SubsL  tn., 

gurmuntshüna  pl.  (S.  und  Zanf.), 
1.  Lahmheit,  Lähmung;  2.  Hin- 
ken. 

Shi-na  da  gurmüntshi  oder  shi-na 
yi-n-gurmüntshi,  er  ist  lahm. 

gurnani,     JLi-£,  SubsL  tn.,  gur- 

nanäi  //.  (S.),  Knurren. 
Yi-n-gurnani,  knurren. 
Känwä  ta  yi  gurnani,  die  Katze 
knurrte. 

>  y 

gurö,  ^f  SubsL/.,  gurorüna//. 
(S.),  Okro,  Ochro  (Hibiscus  escu- 
lentus  (L.). 

güru,  ^js.,  SubsL  tn.9  güraye  pl. 
(S.),  ein    geschlachtetes    halbes 

Huhn. 
(K.),  Ledergürtel. 

gurunfa,  Ui^,   SubsL  f.,  gurun- 
füna,  gürunföfi//.  (Kanuri-Spr.), 
Hut. 
Da-n-gurünfa,  Händler,  der  seine 

Last      selbst      trägt,      armer 

Händler. 

gürungüntsi,    Jjujü^,  SubsL  tn., 

gurunguntsäi  pl.  (K.  und  Daura), 
1.  Zwerchfell;  2.  Trommelfell; 
3.  Nasenbein. 

gurya,  L^,  SubsL  f.,  güryayäki 
pl.  (Zanf.  und  S.),  Samen  des 
Baumwollstrauchs. 


*)  Oder  Su-na  da  guri-n-. 
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gürza — gutsüra 


gürza,  t^,  Subst./.  (S.),  Kratzen, 
Reiben,  Schrammen. 
Yi-n-gürza,       kratzen,      reiben, 

schrammen. 
I-na  gürza-n-kai  na,   ich  kratze 

meinen  Kopf. 

gürza,  j^t,  K,  (S.),  kratzen,  reiben, 

schrammen. 

I-na  gürza  kai  na,  ich  kratze 
meinen  Kopf. 

Gürza-n-äbdugä,  Baumwolle  ent- 
kernen (durch  Reiben). 

Part,  praes.  m.  undy^  mai-gürza, 
masü-gürza  pl. 

Part.  perf.  in.  gurzaze,  gurzäzia 
/.,  gurzazü  pl. 

gurzägo,    gj^c,    Subst.  ///.,    gur- 
zagäi   pl.,    Kratzer    (schlechter 
Barbier). 
Gurzägo1)  baki  ^-n-wanzämi,  ein 

Kratzer     ist     ein     schlechter 

Barbier. 

gusa;  gusö,  J*£.t  (alt.  Zanf.),  V., 
ein  wenig  zurückgehen;  ein  wenig 
näher  kommen. 
Gusä,  gehe  etwas  zurück! 
Gusö,  komm  etwas  näher! 

güsde,    Ju*£,    V.   (S.),    sich   aus- 
renken,   sich   verschieben    (von 
einem  Knochen  oder  Glied). 
Kashi  ya  güsde,   der  Knochen 

hat  sich  ausgerenkt. 
Part. praes.  m.  undyC  mai-güsde, 

masü-güsde  pl. 
Part,  per/.m.  gusdäde,  gusdädia 

/,  gusdadü  //. 

o  y    y 

güsum,  ^^t  Subst.  /.  (alt.  K.), 
Süden,  südlich,  südwärts. 


Yi  güsum  es  tau   güsum,    gehe 
südlich! 


o      o  y    > 


güsumtshi-n,    ^fr,-^    südwärts 

von,  südlich  von. 

Kratshi   ta  zamna  güsumtshi-n- 

Kete,  Kratshi  liegt  südlich  von 

Kete. 

güshe,   jü^,    V.,  aufheben  (von 

Gesetz),  aufhören  (von  Schwierig- 
keiten). 
An  güshe  dökä,  das  Gesetz  wurde 

aufgehoben. 
Tunda  ba-türe  ya  zo,  baütä  ta 
güshe,   seitdem  der  Europäer 
gekommen  ist,  hört  die  Skla- 
verei auf. 
Part.praes.m.  und/  mai-güshe, 

masü-güshe  pl. 
Part.  perf.  m.  gushäshe,  gushä- 
shia  /.,  gushashü  //. 

güshewa,  |^£,  Subst./.,  güshe- 

wöyi  pl.,   die  Aufhebung,    das 
Aufhören. 

Gushewa-1-baütä,  die  Aufhebung 
der  Sklaverei. 

gütsi,  Jat,  Subst.  m.,  gütsi-gütsi 

pl.,  Stückchen. 

Gütsi-n-sikir,  Stückchen  Zucker. 

gütsü,  jbyc.,  Subst.  m.,  gutsüna, 
güwatsü  pl.  (K.),  i.  Stützpunkt, 
Fundament, Grund, After;  2. Mei- 
nung, Ursache,  Wurzel,  Grund. 
Fada  mi-ni  gutsu-n-magäna,  sage 
mir  die  Ursache  des  Palawers. 

~  >    y 

gutsüra,  iai.,  V.,  ein  wenig  neh- 
men, ein  bißchen  nehmen. 


l)  Auch  gurjägo  (K.).         3)  Baki  =  mügu. 


gutsure — häbra 

gutsure,    Ja£,  Subst.  m.,  gütsa- 
tsäri  pl.,  Stückchen,  bißchen. 

guza,  Je,  Subst.  m.,    güzöji  //. 
(K.),  eine  große  Eidechsenart. 

guzumä,    L*i£,    Adj.  m.  und  f., 
guzame  pL,    mager,    dürr   (nur 
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angewendet  bei  Schlachtvieh  wie 
bei  Ochsen,  Schafen,  Kamelen, 
Ziegen). 

Kada  ka  yänka  aküya  güzumä, 
schlachte   keine   dürre  Ziege! 

guzüri,   <,p,  Subst.  m.,  guzuräi 

//.,  Reiseunterhalt,  Zehrgeld, 
Reiseprovision. 


H. 


ha,     ,  der  Buchstabe  H. 

häba,    C*&>,    Subst.  f.,    häböbi, 

habüna  pL,   Kinn,   Unterkiefer. 

Buga  shi  da  haba-1-jäki,  schlage 

ihn  mit  dem  Unterkiefer  des 

Esels  (Esels  Kinnbacken)! 

Häba-1-käda,1)    eine   Mütze   mit 

zwei  Lappen  (für  die  Ohren). 

häbS,  Lj>,  Int.,  Ausruf,  um  jemand 
zu  besänftigen  oder  zu  bitten. 

häbaitshi,     <aAI>,    Subst.    m., 

häbaitäi,  häbaitötshl,  häbaitüna 

Persiflage,  feiner  Spott,  spitziger 

Tadel. 

Yi-n-häbaitshi,  persiflieren,  auf 
eine  feine  Art  aufziehen. 

Wawä  ba  shi  gani  häbaitshi  ga 
ka-n-sa,  der  Dumme  merkt  die 
Persiflage  auf  sich  selbst  nicht. 

habäka,  &ls>,   V.,  aufflammen. 
Wütä    ta    habäka,     das    Feuer 

flammte  auf. 
Part,   praes.   tn.    und  f.    mai- 

habäka,  masü-habäka  pL 
Part.  perf.  m.  habakäke,  haba- 

käkia  f.,  habakakü  pL 

»)  Wörtlich:  Kinn  des  Krokodils. 
Mi  seh  lieh,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


habärta,  o-*i-,  V.  (K.),  erzählen, 
mitteilen  (von  Neuigkeiten). 
Ya   habartä  mi  ni  sarki-n-kano 

ya  tan  yäki,  er  teilte  mir  mit, 

der  König   von  Kano    sei   in 

den  Krieg  gezogen. 
Part,   praes.   in.    und  f.    mai- 

habärta,  masü-habärta  //. 
Part.    perf.     m.     habartätshe, 

habartätshia  f.,  habartatü  pl. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  habartä.) 

habartawa,  *£*$&>,  Subst.  f., 
häbartäwöyl//.  (K.),  Mitteilung, 
Erzählung  (von  Neuigkeiten). 

häbdi,  0s**^>,  Subst.  in.,  häbdödl, 

habdäi  (S.),  Asche. 

habila,  J^uL>,  Abel. 

häbo,  w*^,  Subst.  m.,  häböbi  pl.t 

Nasenbluten. 

Yi-n-häbo,   Nasenbluten  haben. 

häbra,  .*>,  V.  (K.),  stoßen,  schla- 
gen (mit  dem  Fuß). 
Part,  praes.    m.  und  f.    mai- 
häbra,  masü-häbra  pl. 
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h£bri — hag£ 


.,   Subst.  m.,    häbrori, 


häbri, 


habrüna  pl.  (K.),   Stoß,   Schlag 
(mit  dem  Fuß). 

Yi-n-häbri,  stoßen,  schlagen  (mit 
dem  Fuß). 

häbshi,  jjiw^>,  Subst.  in.,  habsüna, 


häbsöshi  pl.,  Gebell. 
Yi-n-häbshi,  bellen. 

had  =  har,  a>,  Adv.,  bis. 

häda,  3J>,  V.  (K.),  i.  beendigen, 

vollenden,  absolvieren. 

Mun  häda  äiki-n-mu,  wir  haben 
unsere  Arbeit  beendigt. 

Häda  äiki,  vollende  die  Arbeit! 

Ka  häda  karatü,  hast  du  die 
Schule  absolviert?  (wörtlich: 
hast  du  das  Lesen  beendigt?). 

2.  Vermischen,  mischen,  ver- 
einigen, zusammenlegen,  ver- 
binden. 

Häda    rüa     da     nöno,     mische 

Wasser  und  Milch! 
Sun  hadü,  sie  sind  gemischt. 
Häda  litatäfi  biu,  lege  die  beiden 

Bücher  zusammen! 

3.  Schütteln. 

I-na  häda  hänü  da  kai,  ich 
schüttle  dir  die  Hand. 

4.  Häda  hänü  da,  schuldig  sein, 
schulden. 

Ya  häda   hänü  da  ni  kürdi  da 

yawa,  er  schuldete  mir  viel  Geld. 
Part.praes.  in.  und/!  mai-häda, 

masü-häda  pl. 
Part.  per/,  in.  hadäde,  hadädia 

f.,  hadadü  //. 
{Affirin,    des     Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Fron. 

Obj.  =  hadä;  Praes.  und  Fat. 

ohne  Obj.  =  hädawa). 


hadäka,  <üt.Xj>,  Subst.  m.f  hädä- 
köki  p/.,  Ansiedler. 

hädari,  .j^>,  Subst.  m.y  hädaröri, 

hadaräi//.,  Regenwolke,  Regen- 
gewölk. 
Hädari    ya    täso,    Regengewölk 

zog  auf. 
Hädari  ya  wutshe,   das  Regen- 
gewölk ist  vorübergezogen. 

hade,  jcs>,  K,  1.  verschlingen. 

Mätshiji  ya  häde  kwädö,  die 
Schlange  hat  einen  Frosch  ver- 
schlungen. 

2.  Übertreffen  (wird  wie  das  Verb 
fi  angewendet,  um  den  Kom- 
parativ auszudrücken). 

Jäki  ya  häde  aküya,  ein  Esel 
ist  größer  als  eine  Ziege. 

Part,  praes.  in.  und  f.  mai- 
häde,  masü-häde  //. 

Part.  perf.  in.  hadäde,  hadädia 
f.,  hadadü  pl. 

hädi,  je>,  Subst.  in.  (K.),  Tragen 

eines  Überrocks,    einer  zweiten 
Tobe  (über  der  ersten). 
Yi-n-hädi,  einen  Überrock,  eine 
zweite  Tobe  tragen,  anziehen. 
Yi  hädi,  ziehe  den  Überrock  an ! 

hagä,  $£>,    V.,  kaufen  unter  dem 

Vorgeben,  sogleich  zu  bezahlen, 
ohne  im  Besitz  von  Geld  zu 
sein,  betrügen. 

Ta  hage  ni,  sie  betrog  mich. 
Ta  hagi  färke,1)  sie  betrog  den 

Händler. 
Ta  hagä,  sie  betrog. 
Döki  hagäge,   auf  betrügerische 

Weise  gekauftes  Pferd. 


l)  Oder  fälkg. 


hagS — haifua  (häifuwa) 
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Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
hagä,  masü-hagä  //. 

Part.  per/,  tn.  hagäge,  hagägia 
/,  hagagü  //. 

Hagö1)  mi  ni  nama,  kaufe  mir 
(hierher)  auf  betrügerische 
Weise  Fleisch! 

(Hagä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
hagl,  mit  Pron.  Obj.  zu  hage, 
Ausnahme  Affirm.  des  Impe- 
rat. sing.  =  haga,  Ton  auf 
Pron) 

hage,     J»,  Subst.  m.,  Betrug. 

Yi-n-hage,  betrügen. 

hagugua,  _^ä>,  Subst.  /,  hagü- 
guwäi  //.,  eine  Baumart,  mit 
deren  milchigem  Saft  kleine 
Kinder  eingerieben  werden,  wo- 

•  durch  sie  kräftiger  werden  sollen. 

o  y  ~ 

hagun,  0*>,  Subst.  /,  hagun- 
güna//.  (K.,  Daura),  linke  Seite. 

hagun,  q*>,  Adj.  und  Adv.,  link, 

links. 

Hanu-n-hagun,  linke  Hand. 

Hanya-1-hagun  akoi  gari,  links 
vom  Weg  ist  eine  Stadt. 

Ba-hago  (für  ba-hagun),  links- 
händiger Mann  (einer  der  mit 
der  linken  Hand  besser  arbeitet 
als  mit  der  rechten). 

Ba-hagua,  linkshändige  Frau. 

Wäwä  ke  tshi-n-abintshi  da 
hanu-n-hagun,  der  Dumme  ißt 
mit  der  linken  Hand. 

^    o   - 

häifa,  o?u5>,  V.,  gebären,  zeugen, 
werfen  (von  Tieren),  Frucht 
bringen. 


*)  Vgl.  pag.  47  des  Lehrbuchs. 


Mätshe   ta-na   häifa   da   yanzu, 

die  Frau  bekommt  soeben  ein 

Kind. 
Mätshe   ta  häifu,    die  Frau  hat 

geboren. 
Mätshe   ta    haifl   da,    die  Frau 

hat  ein  Kind  geboren. 
Mätshe-n-nan  ta  haife  ni,  diese 

Frau  hat  mich  geboren. 
Ya  haife  ni  (wörtlich:  er  zeugte 

mich),    er  ist  so   alt,    daß  er 

Kinder  in  meinem  Alter  zeugen 

konnte    (=  »er    könnte  mein 

Vater  sein«). 
Göbd  gödiya  za  ta  häifa,  morgen 

wird  die  Stute  werfen. 
A  Kete  jia  an  haifl  da,  in  Kete 

wurde    gestern    ein  Kind   ge- 
boren. 
Ina  a-nka  haife  ka,  wo  bist  du 

geboren  worden? 
An   haife  ni   Kano,    ich   wurde 

in  Kano  geboren. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

häifa,  masü-häifa  pl. 
Part.  per/,  m.  haifäfl,  haifäfia,  jf , 

haifafu  pl. 
(Häifa  mit  Nom.   Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.   und   Imperat.   zu 

haifl,     mit     Pron.     Obj.     zu 

haife.) 

haifua  (häifuwa),  tygu^,  Subst./., 
häifuwöyi  //.,  Geburt,  Zeugung, 
Wurf  (von  Tieren),  Frucht  (von 
Bäumen). 
Yi-n-häifua,     gebären,     zeugen, 

werfen    (von   Tieren),    Frucht 

bringen. 
Räna-1-häifua,  Geburtstag. 
Säbo-n-häifua,     neugeborenes 

Kind,  Junge  (von  Tieren). 
Haifua-l-farin/!,häifuwöyi-n-farin 

pl.,  Erstgeburt. 


i3* 
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haüa — hakikan 


Maläika-n-ällah  ya  kakashe  hai- 
fua-1-farini-n-mäsaräwä,  der  En- 
gel Gottes  tötete  die  Erstgeburt 
der  Ägypter. 

häila,1)  jl^,  Subst.f.  häilöli//., 
monatliche  Reinigung. 
Yi-n-häila,  die  monatliche  Reini- 
gung haben. 

häiwä,  !^£>,  Subst.f.,  häiwü//. 
(Daura),  Harke;  Spaten. 

häja,  Jls>,  Subst.  f.,  häjöjl  //., 
Ware?  Gut. 

häji,  ^j>,  Subst.  tn.,  häjöjl,  häjin- 

jina  //.  (arab.),  Wallfahrt  (nach 
Mekka). 

Al-häji  vi.,  al-häjia  f.,  al-hajäi 
der  Mekkapilger. 

hajijia,  ^äx>\^,  Subst.f.,  haji- 

jiäi  (hajijiyäi),  hajijiyü  //.,  Um- 
drehung. 

häka,  vi!^-,  1 .  Adv.  so,  auf  diese 

Weise. 

Conj.  Don  häka  oder  domin 
häka  oder  säbada  häka  oder 
säboda  häka,  deshalb,  des- 
wegen. 

Häka  nan  ne  oder  häka  shi  ke 
oder  häkanä  (S.),  so  ist  es. 

Häka  nan  ne  oder  häka  shi  ke 
oder  häkanä  (S.),  ist  es  so? 

2.  V.  (K.),  aufstellen  (von  Fallen). 

Häka  tärko,  stelle  eine  Falle  auf! 

hakä,  jo>,  V.  (K.),  graben. 
Sun  hakä  rijiya,  sie  haben  einen 
Brunnen  gegraben. 
Sun  hakä,   sie  haben  gegraben. 


Sprichwort:  Hakä  rame-n-mu- 
guntä  gajere,*)  ein  Loch  zu 
bösem  Zweck  grabe  nicht  tief, 
(denn  du  könntest  selbst  hin- 
einfallen) ! 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai« 
hakä,  masü-hakä  pl. 

Part,  perf  tn.  hakäke,  hakäkia 
fi  hakakü  pL 

4,       Ö     «•     « 

hakanya, .  ^j>,  Subst.  f,  häkan- 

yöyi,    häkanyü,    häkanyüna  //. 
(S.),  eine  Augenkrankheit. 

häkarkäri,    <j"jC^,   Subst  tn., 


hakarkaräi  pl.  (K.  und  Daura), 

Rippe. 

Häkarkäri-n-klfi,  eine  Art  Matte. 

häki,    ^Vj>,    Subst.  m.,  hakükua 

pl.  (S.),  Gras,   Schilf,   Unkraut. 
Gänba  iri-n-häki  tshe,  ganba  ist 
eine  Grasart. 

häki,    Sj>*,  Subst.  tn.,  häköki|//. 

(S.),  Keuchen,  Schnaufen. 
Yi-n-häki,    keuchen,    schnaufen. 

häkia  (häkiya),    ~J^»>  Subst.  f., 

häkiyöyi,  hakiyü//.  (K.),  grauer 
Star  (eine  Augenkrankheit). 

hakikan,  ^jCj£>*,  i.  Adv.,  in  der 

Tat,  sicher,  wirklich. 

Ya  buge  shi  hakikan,  er  schlug 

ihn   wirklich. 
2.  Subst. ,  prima  Qualität,  erste 

Güte. 
Döki-n-hakikan,  ein  Pferd  erster 

Güte. 


J)  Aus  dem  Arabischen.         *)  Wörtlich:  =  kurz. 


hakikanta — hakümta 
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Näma-n-haklkan,     Fleisch     von 
prima  Qualität. 

liakikänta,     ^yjSäj>>     V.,     ver- 
sichern, bestimmt  sagen. 
Ya  hakikanta  mi  ni,   göb£  shi 

zo,  er  versicherte  mir,  daß  er 

morgen  komme. 

liakikantas  . .  da,  [JJuLs^>t  V., 

bestätigen. 

Zara    ta   hakikantas  da    fadi-n- 

shäida,    Sarah    bestätigte    die 

Aussage  des  Zeugen. 
Ya  hakikantas,  er  bestätigte. 

haklkantaswa,  ^jjüCjü>,  Subst. 

f.,  hakikantaswöyi  p/.t  Bestäti- 
gung. 

Hakikantaswa-1-sharfa,1)  Bestäti- 
gung des  Urteils. 
Yi-n-hakikantaswä,  bestätigen. 

häkimi,  ^il>,  Subst.  ;/*.,  häki- 

mäi,  häkimömi,  häklma  //.  (S.), 
Quartiermeister,  Vorsteher  eines 
Stadtviertels,  Unterhäuptling. 

hako,    &>>>    Subst.    in.,    häköki, 
häkunküna//.,  Aufstellen,  Legen 
(von  Fallen). 
Yi-n-häko,  aufstellen,  legen  (von 

Fallen). 
Ya  yi   häko-n-tärko   oder  ya  yi 

bäko  da  tärko,  er  stellte  eine 

Falle  auf. 

häkori,  -^y^,  Subst. m.,  häkorä 
pl.  (K.),  Zahn. 


Häkori-n-bisa,  obere  Zahnreihe. 

Häkori-n-käsa,  untere  Zahnreihe. 

Häkori-n-giwä,  Elfenbein. 

Häkori-n-färä,2)  dünnes  weißes 
Zeug  mit  roten  Streifen  an 
jeder  der  beiden  Längsseiten, 
wird  vielfach  als  Turban  be- 
nutzt. 

Häkori-n-ba-töne  (wörtlich :  Zahn 
des  Asanteers),  *)  eine  sehr  be- 
liebte Perlenart  von  verschie- 
denen Farben. 

Mai-häkorä,  ein  Mann  oder  eine 
Frau  mit  vorstehenden  Zähnen. 

Da  ya  fitas  da  häkorä,  das  Kind 
bekommt  Zähne. 

Tshire  ma  sa  häkori,  ziehe  ihm 
einen  Zahn  aus! 

Tshire  shi,  ziehe  ihn  aus! 

hakümta,     v^+Jv^.,     V.    (Daura), 
richten,   schlichten  (von  Streit- 
sachen),   urteilen,    fallen  (eines 
Urteils). 
Alkali  ya  häkumta  sharia,4)  der 

Richter  fällte  das  Urteil. 
(Mit    Pron.    Ob/.  =  hakumtä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

hakumtäwa). 
Part,  praes.   in.    und  f.   mai- 

häkumta,  masü-häkumta  //. 
Part.    per/,    m.    hakumtätshe, 

hakumatätshia/!,  hakumtatü//. 

hakümta,  ^y+£&*t  V.  (Daura),  ab- 
urteilen, verurteilen. 
Ma-häkumtshi     ya-na    hakümta 

baräo,    der  Richter  verurteilt 

den  Dieb. 
Ma-hakumtshi      ya      hakumtshi 

baräo,  der  Richter  verurteilte 

den  Dieb. 


J)  Oder  sheria.         2)  Wörtlich    Zahn  der  Heuschrecke. 
*)  In  früheren  Zeiten  kaufte  man  diese  Art  Perlen  von  den  Asanteern,  daher 
der  Name. 

4)  Oder  sheria. 
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häkumtshi — hälba 


Ya  hakumtshe  shi  shekära  däia, 
er  verurteilte  ihn  zu  einem 
Jahr. 

Hakumta  shi,  verurteile  ihn! 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
hakümta,  masü-hakümta  //. 

Part.  per/,  m.  hakumtätshe, 
hakumtätshia/,  hakumtatü//. 

(Hakümta  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut.  und  ImperaL 
zu  häkumtshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
hakumtshe,  Ausnahme  A/firm. 
des  Imperat.  sing.  =  hakumta, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  hakümtawa). 


häkumtshi, 


Subst.  m.y 


häkumtötshi  pl.  (Daura),  Urteil, 

Gebot. 

Yi-n-häkumtshi,  ein  Urteil  fällen, 

Recht  sprechen. 
Ma-häkumtshI   ;//.,    ma-häkumtä 

/>/.,  Richter. 

hal  =  har,  J^>,  Conj.,  bis. 

haläka/JviUi*,  V.y  verlorengehen, 
verschollen  sein. 
Mutume-n-tshan  ya  haläka,  jener 

Mensch  ist  verschollen. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

haläka,  masü-haläka  //. 
Part.  per/,   m.   halakäke,   hala- 

käkia  /.,  halakakü  pl. 

haläl,  JJL^,  Adj.  ;/*.,  /.,  pl.  (arab.), 
gesetzmäßig,  erlaubt,  rein  (nach 
dem  Koran). 
Tshi  näma-n-haläl  kadai,  iß  nur 

reines  Fleisch! 
Amre-n-mätä  füdu  haläl  ne,  vier 

Frauen  zu  heiraten  ist  erlaubt 

(nach  dem  Koran). 
Da-n-haläl,  eheliches  Kind. 


hälalta,    ^aÜ>,    V.    (arab.),    er- 
lauben (vom  Koran). 
Koran   ya   hälalta  amre-n-mätä 

füdu,    der  Koran  hat  erlaubt 

vier  Frauen  zu  heiraten. 
Part,  praes.   tn.   und  f.   mai- 

hälalta,  masü-hälalta  pl. 
Part,  per/  m.  halaltätshe,  halal- 

tätshia  /.,  halaltatü  //. 

halälta,  v-JUb>,  V.  (arab.),  erlaubt 
sein. 

hälaltshi,  v^>JUL>,  Subst.  m.  (arab.), 

Erlaubnis. 

i.  Bäda  hälaltshi  ga  .  .,  Erlaub- 
nis geben  (vom  Koran). 

Koran  ya  bäda  hälaltshi  ga 
amre-n-mätä  füdu,  der  Koran 
hat  Erlaubnis  gegeben  vier 
Frauen  zu  heiraten. 

2.  Yi-n-hälaltshi  =  yi-n-gaskia, 
wahrhaftig,  ehrlich  handeln, 
arbeiten. 

Ya  yi  hälaltshi  ga  kürdi  na,  er 
handelte  mit  meinem  Gelde 
ehrlich  (für  mich). 

Ya  yi  hälaltshi  ga  dumki-n-zäne, 
er  arbeitete  beim  Nähen  des 
Zeuges  ehrlich  (d.  h.  er  hat 
nichts  für  sich  zurückbehalten). 

haläma,  J^s>,  Adv.,  wahrschein- 
lich, vermutlich. 


hälba,  wJb>,   V.  (S.),  i .  schießen, 
stechen  (von  Skorpionen,1)  Bie- 
nen, Wespen),  ausschlagen  (vom 
Pferd). 
Su-na  hälba  da  kibau,  sie  schießen 

mit  Pfeilen. 
Su-na  hälba   da   bindigögl,    sie 

schießen  mit  Gewehren. 
Halbä,  schieße! 


*)  Aus  dem  Arabischen.         ')  Stechen  von  Schlangen:  sära. 


halbe — häli 
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Halb!  zäbö,  schieße  ein  Perl- 
huhn! 

Halba  shi,  schieße  es! 

Ya  hälba,  er  hat  geschossen. 

Sun  halbi  mutüm,  sie  haben 
einen  Menschen  geschossen. 

Sun  halbe  shi,  sie  haben  ihn 
geschossen. 

Za  su  halbe  su,  sie  werden  sie 
schießen. 

2.  verleumden,  verdächtigen. 
Sun  halbi  mutüm  wuri  na,   sie 

haben  den  Menschen  bei  mir 
verdächtigt. 
Sun  halbe  shi  wuri  na,  sie  haben 
ihn  bei  mir  verleumdet. 

3.  hälba  da  häja,1)  tibervorteilen. 
Ka  hälba  mätshe  da  häja,    du 

hast  die  Frau  tibervorteilt. 
Ka  halbe  ta  da  häja,   du   hast 

sie  übervorteilt. 
Kada   ka  halbi  köwa  da   häja, 

tibervorteile  niemand! 

4.  hälba  da  tshutä,  anstecken. 
Miji  ya  halbi  mata-1-sa  da  tshutä, 

der  Mann  hat  seine  Frau  an- 
gesteckt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
hälba,  masü-hälba  pl. 

Part,  per/,  m.  halbäbe,  hal- 
bäbia  /.,  halbabö  pl. 

(Hälba  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
halbi,  mit  Pron.  Obj.  zu  halbe, 
Ausnahme  Affirm. des  Imperat. 
sing.  =  halba,  Ton  auf  Pron. 
Praes.  uud  Fut.  ohne  Obj.  = 
hälbawa). 

Mä-halbi,  m.,  mä-h alba//.,  Jäger. 

halbe,  v^JL^,  V.  (S.),  totschießen. 

Ya  halbe  kare,  er  schoß  den 
Hund  tot. 


Halbe  shi,  schieße  ihn  tot. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
hälbe,  masü-hälbe  pl. 

Part.  per/,  m.  halbäbe,  hal- 
bäbia  f.,  halbabö  pl. 

(Affirm.deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=halbe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  hälbewa.) 

halbi,    v.J^,    1.  SubsL  m.t   häl- 

böbi  pl.  (S.),  Schuß,  Stich  (von 
Skorpionen,    Bienen,    Wespen), 
Schlag  (vom  Pferd). 
Yi-n-hälbi,     schießen,     stechen, 

ausschlagen  (vom  Pferd). 
Su-na  yi-n-hälbi,  sie  schießen. 
Su-na  hälbi-n-su,  sie  schießen  sie. 
Künäma    ta-na    hälbi    na,    ein 

Skorpion  sticht  mich. 
Döki    ya-na     hälbi-n-yäro,     das 

Pferd  schlägt  den  Knaben. 

häli,2)     Jji,  SubsL  m.,  hälailäi, 

hälöll  pl.   (S.),   Betragen,    Cha- 
rakter, Temperament,  Gewohn- 
heit, Sitte,  Natur. 
Sanyi-n-häli,  ruhiges,  stilles  Tem- 
perament. 
Hali-n-dünia,  Gang  der  Welt. 
Hali-n-dönia    ne,    das    ist    der 

Gang  der  Welt. 
Hali-n-mätä,  Undankbarkeit,  un- 
dankbar   (wörtlich :    Betragen, 
Gewohnheit  der  Frauen). 
Ya  yi  mu-na  hali-n-mätä,  er  war 

undankbar  gegen  uns. 
Hali-n-yära,  kindisches  Betragen. 
Shi-na  da  hali-n-yära,  er  beträgt 

sich  kindisch. 
Yi-n-häli,  sich  betragen,  sich  auf- 
führen. 


J)  Häja  =  Ware,  Gut.         2)  Aus  dem  Arabischen. 
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Dauka-n-häli,  sich  betragen,  sich 
aufführen. 

Mai-mügu-n-häli,  in.  und/!,  eine 
Person  von  schlechtem  Be- 
tragen. 

Sprichwort:  Häli  zane-n-dötsf, 
das  Betragen  ist  wie  die  Zeich- 
nung der  Perle.  »Der  Pardel 
kann  seine  Farbe  nicht 
wechseln.« 

haliki,1)  ^yÜb*,  Subst.  m„  halikäi 

pl.  (K.),  Geschöpf,  Kreatur. 

halfta^'v-Jb*,  Suis/./.,  hälitötshi, 

halitü,  halitai  pl.  (K.),  Erschaf- 
fung. 

Halita-1-mutüm,  die  Erschaffung 
des  Menschen. 


ha]  f  ki — hamaküku 

halitäntshi,1)  e*jül>-,  Subst.  in., 


hälitantötshi  //.  (K.),  Schöpfung. 
Dönia    halitäntshi-n-ällah    tshe, 

die  Welt   ist  eine  Schöpfung 

Gottes. 

halüki,1)    J±s>,  Subst.  w.,halukäi 

pl.  (alt.  K.),  Geschöpf,  Kreatur. 

halüta,1)  vUb.,  Subst.  f.,  hälu- 
tötshi,  halutü,  halutäij)/.  (alt.K.), 
Erschaffung. 

halüta,1)  v^JL^,  V.  (alt.  K.),  er- 
schaffen, schaffen. 


halutäntshi,1) 


,  Subst.  iH.t 


halutantötshi  pl.  (alt.  K.),  Schöp- 
fung. 

halita,1)^!^.,  V.  (K.),  erschaffen,      hälshe,  jds>,  Subst.  m.9  halusa 

schaffen. 

Allah  ya-na  halita,  Gott  schafft. 

Allah  ya  halitshi  säma  da  kasa, 

Gott  schuf  Himmel  und  Erde. 
Allah  ya  halitshi   mutum,   Gott 

erschuf  den  Menschen. 
Allah  ya  halitshe  shi,  Gott  erschuf 

ihn. 
Part,  praes.   tn.   und  f.    mai- 

halita,  masü-halita  pl. 
Part.  perf.  in.  halitätshe,   hali- 

tätshia  f.,  halitatü  //. 
Mä-halitshi    ;//.,     mä-halitä  pl., 

Schöpfer. 
(Halita  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Perf.,  Fut.   und  Imperat.   zu 

halitshi,    mit    Pron,     Obj.    zu 

halitshe,   Ausnahme  Affirmat. 

des  Imperat.    sing.  =  halita, 

Ton  auf  Pron.) 


pl.,  i.Zunge,  2. Sprache,  3. Flam- 
me, 4.  Stimme,  5.  Aussprache. 

halwa,  JÜ,  Subst.  f.  (arab),  Ein- 
siedelei. 
Mäi-halwa,  Einsiedler. 

häma,  ^js>,  Subst.  f.,  hämöml//., 
Gähnen. 

Yi-n-häma,   V.,  gähnen. 
Shi-na  yi-n-häma  kulun,  er  gähnt 

immer. 
Kada  ka  yi  häma,  gähne  nicht! 

hamäda,  J^s>,  Subst.  in.,  häma- 
dödi  pl,  Wüste. 

hamaküku,    JL£U>,    Subst.   ///., 
schwarzrotgelb  gestreiftes    Lan- 
deszeu^. 


!)  Aus   dem  Arabischen. 


hamatä— häna 
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hämata,    L>Uj>,   Subst.  f.,   häma- 
tötshi,  hämatäi  pl.,  Achselhöhle. 

hamila,  J*»u^»?  Subst.  f.,  hamilü, 

hämilöli  pl,  Schwertgehänge. 

hamiya,     -+>,  Subst.  /,  hamiyü, 

hämiyöyi    //.     (K.),     Rivalität, 

Nebenbuhlerschaft. 

Yi-n-hamiya,  rivalisieren,  zu 
tibertreffen  suchen. 

Su-na  yi-n-hamtya  da  juna,  sie 
suchen  sich  gegenseitig  zu 
übertreffen. 

Mai-hamiya,  m.  und/,  Rivale, 
Rivalin;  Nebenbuhler,  Neben- 
buhlerin. 

*■  ©  * 
hamsa,1)  .«**>»>  Kardinalzahl  /., 

5000. 

Kürdi  hämsa  =  5000  Kauri- 
muscheln  =2,50  Mark  (ab- 
gekürzt: hämsa). 


.   ö        ,    O    * 


hamsaminya,     ju^+s»,  Kardinal- 
zahl /.,  500. 

Kürdi    hamsaminya    oder    kurz 
hamsaminya  =  25  Pfg. 

hamsin,  ^m,^,  Kardinalzahl  /., 

5°- 

Kürdi  hamsin  oder  kurz  ham- 
sin =  2,s  Pfg. 

hamsöräntshi,  eo\j-***^>>  Subst. 

m.y  hamsörantüna,  hamsöran- 
tötshi  //.  (K.),  Torheit,  Dumm- 
heit, Narrheit. 

Yi-n-hamsöräntshi,  eine  Dumm- 
heit begehen. 


Kada  ka  yi  hamsöräntshi,  be- 
gehe keine  Dummheit! 

Ya  yi  hamsöräntshi  kwaräi,  er 
beging  eine  sehr  große  Torheit. 

hamsoro,  .jm*+>,  Subst.  m.,  ham- 
söräi  pl.  (K.),  der  Tor,  der 
Dumme,  der  Narr. 


hamsoruwa  (hamsorua),U y 
Subst.  /.,  hamsöräi//.  (K.),  die 
Närrin,  die  Dumme. 

hämzari,  <,;+^,  Subst.  m.f  häm- 

zaröri,  hämzaräi  pl.  (K).,    Hast, 

Eile. 

Da  hämzari,  Adv.t  schnell. 

Yi-n-hämzari,   V.t  hasten,  eilen, 

sich  beeilen. 
Sun  yi  hämzari  ga  aiki-n-su,  sie 
beeilten  sich  mit  ihrer  Arbeit. 
-  0^0  .. 
hämzarta,  0,1+5»,  V.  (K.),  hasten, 

eilen,  sich  beeilen. 
Sun  hämzarta  ga  aiki-n-su,   sie 
beeilten  sich  mit  ihrer  Arbeit. 

häna,  ^>,  V.,  verhindern,  hin- 
dern, verbieten,  verweigern, 
verhüten,  vorenthalten,  versagen, 

abhalten. 
Tshütä    ta    häna    mi    ni    äiki, 

Krankheit    hinderte    mich    an 

der  Arbeit. 
Sänyl  ba  shi  häna  ma  sa  täshi 

da  säsäfe   ba,    die   Kälte   hat 

ihn     nicht     abgehalten,     sehr 

früh  aufzustehen. 
Na  häna  ma   sa  züa   gidä   na, 

ich  verbot  ihm,  in  mein  Haus 

zu  kommen. 
Häna  ma  sa  züa,    verbiete  ihm 

zu  kommen! 


l)  Hamsa  (arab.)  heißt  fünf.    Früher  sagte  man  hämsa  alif=50oo,  alif  wird 
aber  in  neuerer  Zeit  weggelassen. 
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hanani — hänkade 


Fart.praes.  tn.  und/  mai-häna, 
masü-häna  pl. 

Part,  perf.  tn.  hanäne,  hanänia/, 
hananü  //. 

(A/firm.  desl/nperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Obj. 
=  hanä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  hänawa.) 

Hana-kimshi  (wörtlich :  ver- 
hindern Ladung),  Hinterlader. 

hanani,    JLx^*,  Subst  tn.,  hänanäi 

//.  (S.),  Schwindel. 
Ji-n-hänani,    Schwindel   bekom- 
men. 
I-na  ji-n-hänani,  mir  schwindelt. 

hanau,  ^jl>,  Subst  tn.,  hänönl 
//.,  eine  Baumärt.  Mit  dem 
verdünnten  Saft  der  Rinde  dieses 
Baumes  werden  häufig  neuge- 
borene Kinder  gewaschen,  wo- 
durch sie  kräftig  werden  sollen. 

hanbalätsua,  lJiiLL>,  Subst/., 
hanbalätsuwäi  //.  (K.),  Unver- 
schämtheit. 

Mutüm  mai-hanbalätsua,  un- 
verschämter Mensch. 

hanbürki,  d^Xs>,  Subst  in.,  han- 
burkäi  //.  (S.),  zartes  Mehl. 

-  o  * 

hanga,  i^>,  V.  (K.),  spähen,  aus- 
spähen. 

hangära,  IJLo>,  Subst  f.,  hänga- 

röri  //.,    i.   kleine   Geschwulst, 

ehe  der  Guineawurm  durch  die 

Haut    dringt;     2.    eine    kleine 

Käferart. 

1     °  * 
hänge,  ^*^>,  Subst tn.,  hängogi, 

hangüna,    hangäi,    hangaigäi  //. 
(K.),  das  Spähen,  Ausspähen. 


hangüm,  (Juj^t  Subst  j.,  hängu- 
möml  //.,  eine  Halskrankheit. 

haninia,   JjUJL^,  Subst  f.,  hani- 

niyü  pl.,  Wiehern. 
Yi-n-haninia,    V.,  wiehern. 
Döki    shi-na    yi-n-haninia,    das 
Pferd  wiehert. 

hänji,    ^fU>,    Subst.  tn.,   hän- 

zäizäi  pl.,  Dann. 

hänkada,  3J&s>,  V.  (S.),  lüpfen, 

aufheben   oder  umdrehen  2.  B. 
Papier  oder  Zeug,  um  zu  sehen, 
was  darunter  ist 
Hänkada  zäne  kadan  ka  gani, 

kö  shi-na  nan,  hebe  das  Zeug 

ein  wenig  auf  und  sieh,  ob  es 

da  ist! 
Hankadä  shi  kadan  ka  gani,  kö 

alüra  ta  na  nan,   hebe   es  ein 

wenig    auf  und  sieh,    ob   die 

Nadel  da  ist! 
Part  praes.   tn.    und  f.   mai- 

hänkada,  masü-hänkada  //. 
Part.  perf.  in.  hankadäde,  han- 

kadädia  f.,  hankadadü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  hankadä; 

Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 

hankadäwa.) 

~  *  o    + 

hankäda,  jJsJLs>,  Subst  f.,  han- 

kade-hankade//.  (S.),  Umdrehen, 

Lüpfen. 

Yi-n-hankäda,  umdrehen,  lüpfen, 

aufheben   (um  zu   sehen,   wras 

darunter  ist). 

hänkade,  jo»Jl>,  V.  (S.),  um- 
stoßen, umwehen,  umwerfen,  bei- 
seite stoßen. 

Iska    ya    hänkade    itatshe,    der 
Wind  wehte  den  Baum  um. 


hankäka — hankurshe 
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Part  praes.   tn.    und  /  mai- 

hänkade,  masü-hänkade  pl, 
Part  per/,  tn.  hankadäde,  han- 

kadädia  /,  hankadadü  pl. 
(Mit     Pran.    Obj.  =  hankade; 

Praes.    und   Put    ohne    Obj. 

=  hankadewa.) 

hankäka,  ^UCi>-,  Safe/,  w.,  han- 

kaki,  hankakü,  hankakäi  //.  1. 
Rabe.  2.  eine  schwarze  Perlen- 
Art  mit  weißem  Streifen  in 
der  Mitte.  3.  Narr,  Dummer, 
der  Tor. 

*  ü    - 

hänkali,     JbiJL>,  Subst  tn.,  han- 

kula  //.,    1.  Weisheit,  Gescheit- 
'   heit,  Vernunft,  Verstand;   Be- 
sinnung.     2.   Wache,    Obhut, 
ka-n-hänkali,     weise,     gescheit, 

verständig. 
Da     hänkali,     weise,     gescheit, 

verständig;  Verstand  haben. 
Yi    äiki    ka-n-hänkali,    tue    die 

Arbeit  verständig! 
Ba  shi  da  hänkali  kö  kadan,  er 

hat  gar  keinen  Verstand. 
Mäida    hänkali    ga,    achthaben 

auf,  sich  bekümmern  um. 
Ku  mäida  hänkali  ga  aiki-n-ku, 

habt  acht  auf  eure  Arbeit! 
Yi-n-hänkali    da,    bewachen,   in 

Obhut  nehmen. 
Yi-n-hänkali   da  däki,  bewache 

das  Haus! 
Sa    hänkali    ga,    in    Schutz,    in 

Obhut  nehmen. 
Sa  hänkali-n-ka  ga  yäro,  nimm 

den  Knaben  in  deine  Obhut! 

hankälta,    ^JüCl>,    weise    sein, 

gescheit  sein,   Verstand  haben; 
zur  Besinnung  kommen. 
Ya-na  hankälta,  er  ist  gescheit. 
Mäjinyatshl   ba  shi  hankälta  ba 


kuwa  har  ya  mutu,  der  Kranke 

kam  nicht  mehr  zur  Besinnung, 

bis  er  starb. 
Part  praes.   tn.    und  f.   mai- 

hankälta,  masü-hankälta  pl. 
Part    per/,     m.    hankaltätshe, 

hankaltätshia  /.,  hankaltatü  pl. 

hankärnia,  LiXU*,  Subst  f.  (K.), 

eine  schmerzhafte  Krankheit  in 
der  rechten  Seite,  die  das  At- 
men sehr  erschwert. 

hanküfa,  IäjCLs»,  Subst  /.,  hänku- 

fofi,  hankufäi//.,  eine  Strauchart. 

' yo  " 
hanküra,  jCls>,  V.,  Geduld  haben, 

geduldig  sein. 

Hanküra  da  yäro,  habe  Geduld 
mit  dem  Knaben. 

hankuräu,  3JCo>,  Subst  m.,  Bei- 
name für  einen,  der  seit  seiner 
Jugend  stets  geduldig,  ruhig  ge- 
wesen ist,  etwa  der  Ruhige, 
Geduldige,  Sanfte. 

hanküri,  *~JJ>s>,  Subst  ;/#.,  hän- 

kuröri,  hankuräi//.,  1.  Geduld. 
2.  Trost. 

Yi-n-hanküri,  Geduld  haben,  ge- 
duldig sein. 

Bäda  hanküri  ga,  jemand  trösten. 

Bäda  hanküri  ga  su,  tröste  sie! 

hankurshe,  jj,JSs>,  trösten. 

Ya  hankurshe  mätshe,  er  hat 
die  Frau  getröstet. 

Ya  hankurshe  ta,  er  hat  sie  ge- 
tröstet. 

Part  praes.  tn.  und  /  mai- 
hänkurshe,  masü-hankurshe.//. 

Part  per/,  tn.  hankursäshe  han- 
kursäshia  /.,    hankursasü    pl. 
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hansäri — har 


Kurwa-1-tsälki  mai-hänkurshe  ne, 
der  heilige  Geist  ist  der  Tröster. 

«.   o  * 

hansäri,  <%L*JL>,  Subst  ;;/.,  han- 

saräi  (S.),  Schnarchen. 
Yi-n-hänsäri,  schnarchen. 

häntsa,  Ja^>,  Subst.  f.,  häntsötsl 
pl.,  Euter. 

häntsaki,       jC1la5>,     Swfo/.    w., 

hantsakäi,  häntsaköki  pl.,  Pin- 
zette. 

hantsi,    -IxJLs*,  o#fo/.  ///.,  die  2Seit 

von  8—9  Uhr  morgens  etwa. 

häntshi,   c>JLs>,   Swfo/.  #».,   han- 

tüna  //.,  1.  Nase;  2.  Stengel 
oder  Stiel  einer  Frucht;  3.  Hen- 
kel, Griff. 

hantshi-n-alüra,  Nadelöhr, 
hantshi-n-ba-türe,     eine     lange 

rote  Perlen-Art. 
hantshi-n-dani,1)  Haus  mit  zwei- 
seitig gewölbter  Decke, 
hantshi-n-gaütä,  Tomatenstiel, 
hantshi-n-käde  (wörtl.  Stiel  der 
Frucht  des    Schibutterbaums), 
Gewürznelke, 
hantshi-n-gonda,     Melonensten- 

gel* 
hantshi-n-igia,    Öse,    Öhr  eines 

Stricks. 

hantshi-n-jirgi,  kleines  Loch  am 
Kopfende  eines  Kanus,  durch 
das  der  Strick  gezogen  wird,  mit 
dem  man  das  Kanu  festbindet. 

hantshi-n-takalml,  Lederstreifen 
der  Sandale,  der  zwischen  der 
großen  und  der  zweiten  Fuß- 
zehe durchgezogen  wird. 


hantshi-alkidiri,     Henkel     eines 

Eimers, 
kafa-n-häntshi,  Nasenloch, 
kafa-n-alüra,  Nadelöhr. 

Subst.  /,  häntötshi 
Daura),      1.     Leber; 
2.  durchlochte  Achatbrosche. 

hänta-hänta,  ^Ss*  o^j>,  Subst 
/,  Sprechen  durch  die  Nase. 
Yi-n-hänta-hänta,  durch  die  Nase 
sprechen. 

hantöni,    ^J^jo^,  Subst  m.  (S.), 

trockener  Nasenschmutz  (bes. 
von  Kindern). 

hantükurya,  tcSjjjs^  Subst  m. 
(K.),  Bubo,  Leistendrüsen- 
schwellung. 

hänü,  yXs>f    Subst  m.,    hanüwa 

(hanüa)//.,  Hand,  Ann,  Ärmel. 

Hänu-n-giwä,  Rüssel  des  Ele- 
fanten. 

Hänu-n-gülbi,  Nebenann  eines 
Flusses. 

Shi-na  da  baba-n-hänü,  er  hat 
eine  große  Hand,  d.  i.  er  hat 
große  Macht. 

Sa  hänü,  helfen. 

Sa  ma  sa  hänü,  hilf  ihm! 

hanwäwa,  »(jJ^,  Subst  /,  han- 
wawü  //.  (S.),  Chamäleon. 


hänya, 


^ 


Subst  f.,  hänyöyi 


//.  (S.),  Weg,  Straße,  Pfad. 
Käda     ka     bar     hanya-1-ällah, . 
verlaß  nicht  den  Weg  Gottes! 

har,  ms>,  Adv.  (K.),  bis. 


l)  Uani  ist  eine  Vogelart  mit  stark  gebogenem  Schnabel. 


hara — härbi 
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Har  yau,  bis  beute. 
Har  göb6,  bis  morgen. 
Har  ya  zo,  bis  er  kommt. 

harä,  ^  Subst.  f. t  häröri//.  (S.), 

1.  Abreise;  2.  V.,  abreisen. 
FärkS  ya  harä,  der  Händler  ist 

abgereist. 

FarkS  ya  harl  Kano,  der  Händler 
ist  nach  Kano  gereist. 

(Harä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  ImperaL  zu 
harl,  mit  Pron.  Obj.  zu  hare, 
Ausnahme>4j$fr;//.des  ImperaL 
sign.  =  hara,  Ton  auf  Fron.) 

harafi,     j^-9  Subst.  m.,  härufa, 

hamfäi,  häruföfi  //.  (K.),  Buch- 
stabe. 

hariun,1)    ^    Adj  m.t  /,  pl., 
verboten,  unerlaubt,  unrein  (nach 
dem  Koran). 
Kada  ka  tshi  näma-n-haräm,  iß 

kein  unreines  Fleisch! 
Da-n-harämia,  uneheliches  Kind. 

härama,  *.>,  Subst.  f.,  häramömi 
//.,  Vorbereitung. 
Yi-n-härama,  Vorbereitung  tref- 
fen. 

harära,  JtL>,    1.  Subst  f.,  härä- 
röri,    hararäi  //.,    fester  Blick; 

2.  V.y  fest  anblicken,  fixieren 
(mit  den  Augen). 

Ya  harära,  er  fixierte  (mit  den 

Augen). 
Ya  hararl  yäro,   er  blickte  den 

Knaben  fest  an. 
Ya    harare  shi,    er    blickte  ihn 

fest  an. 


Hararä,   /////.,    blicke  fest! 

Harari  mutüm,  Imp„  siehe  den 
Menschen  fest* an! 

Harära  shf,  Itnp.,  siehe  ihn  fest 
an! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
harära,  masü-harära  pl. 

(Harära  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut  und  ImperaL  zu 
harari,  mit  Fron.  Obj.  zu  ha- 
rare, Ausnahme  Affirm.  des 
ImperaL  sing.  =  harära,  Ton 
auf  Fron.) 

haräwa,  »t^>,  Subst.  f.,  harawü, 

häräwöyi//.,  Ranke  des  Erdnuß- 

und  Bohnenstrauchs. 

Sprichwort :  Allah  shi  kai  dämo  *) 
ga  haräwa,  kö  bai  (=  ba  ya) 
tshi  ba,  shi  yi  birgima,  Gott 
möge  die  Dämo  zur  Bohnen- 
strauchranke bringen,  wenn  sie 
dieselbe  nicht  frißt,  so  möge 
sie  sich  amüsieren.  (Reich- 
tum zu  besitzen,  ist  stets  an- 
genehm, auch  wenn  man  nicht 
weiß,  was  man  damit  anfängt.) 


härba,    u;j>,    V.   (K.),    schießen, 
stechen  usw.,  vgl.  hälba. 

härbe,  v_J->,  V.  (K.),  totschießen, 

vgl.  halbe. 

hdrbi,  v_j^-,    1.  Subst.  m.,   här- 


böbi  (K.),//.,  Schuß,  Stich  usw. 
2.  V.,  verleumden,  verdächti- 
gen. 3.  härbi  da  häja,  V. 
übervorteilen.  4.  härbi  da 
tshutä,  anstecken,  vgl.  hälbi. 


l)  Auch  haräraia  und  harämun  (arab.) 

*)  Eine  kleine   Eidechsen-Art,   die  gern   die   Blätter  und  Ranken  des  Erd- 
nuß- und  Bohnenstrauchs  frißt. 
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harda — haryo 


harda,  o^>,  V.  (K.),  flechten,  ver- 
wickeln, übereinanderlegen  (der 
Beine) ;  untereinanderbringen 
(von  Lüge  und  Wahrheit  oder 
verschiedene  Geschichten). 
Ya  harda  kondö,  er  flocht  einen 

Korb. 
Kada     ka     harda    magänganü, 
bringe  die  Worte  nicht  unter- 
einander ! 
Part,   praes.   m.   und  f.    mai- 

harda,  masü-harda  //. 
Part.  perf.  vi.  hardäde   hardä- 
dia  f.,  hardadü  pl. 

harda,  ^^>,  Subst.  f.,  Auswendig- 
wissen. 
Yi-n-harda,  auswendig  wissen. 

härdatshe,  ö)^-.   V.,  auswendig 

wissen. 

Mälam  Mohamma  ya  härdatshe 
al  Koran  düka,  der  Priester 
Mohamma  hat  den  ganzen 
Koran  auswendig  gewußt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
härdatshe,   masü-härdatshe  //. 

Part.     perf.     m.      hardatätshe 

hardatätshia  f.,  hardatatü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  härdatshe; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  härdatshewa.) 

härfi,    o^>,    Subst.   vi.,    harfäi, 

harfüna,  härfbfi,harüfa//.(arab.), 
Partikel. 

hargagf,  {Jti-^  Subst.  m.,  har- 

gagüna  pl.,  hargagäi,  das  An- 
fahren, Anschreien,  Anschnauzen. 
Yi-n-hargagi,  K,  anfahren,  an- 
schreien, anschnauzen. 
Ya  yi  mi  ni  hargagi  kwaräi,  er 
hat  mich  sehr  angefahren. 


0    - 

härgi,   £jS>>  Subst.  m.,  härgögi, 

hargüna//.,  ein  schmaler,  um  die 
Mitte  eines  Speeres  gebundener 
Lederstreifen,  durch  den  der 
Zeigefinger  gesteckt  wird,  um 
den  Speer  besser  werfen  zu 
können.  Auch  am  Griff  man- 
cher Schwerter  sind  solche 
Lederstreifen  befestigt,  damit 
das  Schwert  in  der  Scheide 
stecken  bleibt  und  nicht  her- 
ausfällt. 

hargöwa,  jy£.>,  Subst.  f.,  härgö- 
wöyi,  hargowäi//.  (S.),  Geheul, 
Geschrei,  Lärm. 
Yi-n-hargöwa,  beulen,  schreien, 
lärmen. 

häri,  ^>,  Subst.  vi.,  häröri,  härai- 
räi//.,  Scharmützel. 

,  o  , 

harsä,  y*.^,  Subst.  m.,  härsöshi 
pl.    (S.),   Patrone,   Flintenkugel. 

häruga,  p  ^>,  Subst.  m.t  häru- 
gögl,  härugäi//.,  eine  Art  Fisch- 
speer mit  mehreren  Spitzen. 


haruna     (auch    häruna), 
Aaron. 
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härya,  <^>,  Subst.  J.,  häryoyi 
//.  (S.),  eine  kleine  Fischart 
mit  sehr  harten  Flossen,  die 
als  Waffe  dienen. 
Härya  ta-na  da  käya  üku,  der 
härya  hat  drei  „Dorne"  (zwei 
seitliche  und  eine  auf  dem 
Rücken). 

haryo,    ^5.^,    1.   Abkürzung  für 
har    yau,    bis    heute;    2.  Adv. 
wieder. 
Zo  haryo,  komm  wieder! 


harzüka  ga — hauda 


2o7 


harzüka  ga,  «f);p-,  V.,  jem.  trotzen, 

kampfeslustig  sein. 
Ya  harzüka  ga  dünia  düka,  er 
trotzte  der  ganzen  Welt. 
Shi-na  harzüka,  in  ya  ga  äznä, 
Kampfeslust  ergreift  ihn,  wenn 
er  Heiden  sieht. 

Sa  harzüka,  jem.  kampfeslustig 
machen. 

hasa,  jj*^»,   V.  (Sangoi-Spr.),  an- 
zünden ')  (v.  Feuer). 
Hasa  wütä,  zünde  Feuer  an! 
Hasä  ta,  zünde  es  an! 

hassa,    ^j**^-,   Subst.  f.,   hässöshi 
//.,  weißer  Turban. 

hasada,    Jul^,    Subst.  f.,  häsa- 

dödl  pl.,  Haß. 

Yi-n-häsada,  hassen,  nicht  leiden 
mögen. 

Ya  yi  mi  ni  hasada,  er  haßte  mich. 

Sprichwort:  Hasada  ba  ta  hana 
züma  zäkl,  Haß  hält  Honig 
nicht  von  (seiner)  Süßigkeit 
ab.  Jemand  zu  hassen,  hat 
keinen  Zweck. 

hasäla   ga,   j^L>,    V.   (S.),   jem. 
trotzen,  kampfeslustig  sein. 
Ya  hasäla  ga  mütane  düka,  er 

trotzte  allen  Menschen. 
Sa    hasäla,    jem.  kampfeslustig 

machen. 
Sun  sa  shi  hasäla  da  wäka,  sie 

machten     ihn      kampfeslustig 

durch  Gesang. 

häsali,     JLi5>,  Subst.  m.,  häsa- 

löli,  häsaläi//.,  (S.)  Güte,  Gütig- 
keit. 


Mutüm    mai-hasali,    ein    guter, 
gutmütiger  Mensch. 

häsana,  iLl^,  Nom.  propr.  f., 
Rufname  für  eine  Zwillings- 
schwester, die  andere  heißt 
hüsaina. 

hasära,  .L%*^,  Subst.  /.,  häsäröri, 
hasarü,    hasaräi   //.,    Unglück, 

Unglücksfall,  Verlust. 
Hasära  ta  shiga*)  ga  iyäli-n-sa, 
da  ya  mutu,  ein  Unglücks- 
fall hat  seine  Familie  be- 
troffen, ein  Kind  ist  ge- 
storben. 

1 
hasashe,     £^*>,  Subst.  m.,  Ver- 
mutung. 
Yi-n-hasashe,  vermuten. 

häske,      <X*s£>,    ///.,     häskaikäi, 

häsköki,     hasküna    //.,     Licht, 
Helle,  Helligkeit,  Klarheit. 
Säma    ta    na     da    häske,     der 
Himmel  ist  klar. 

hasümaya,  ^*y^,  Subst.  /, 
häsümayöyi  //.,  Minaret,  Turm. 

hätsar,  J».,  Subst.  ;;/.,  hatsaräi 
pl.,  Gefahr. 

Hatsarta,    sich    in    Gefahr    be- 
finden (arab.). 

hätsi,        '-»^    ;;/.,    hätsaitsäi  pl., 

Getreide. 

hau,  ^*,  vgl.  hawa. 

hauda,  o^-,  V.,  etwas  heben  auf 
jemand,  auf  ein  Tier. 


*)  Anzünden  einer  Lampe:  küna  fitila. 
2)  VVörtl.  ein  Unglück  tritt  ein  in  .  .  . 
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haukä— hausa 


Ya  hauda  käyä  a  kan-ta  (oder 
a  bisa  kan-ta),  er  hob  die 
Last  auf  ihren  Kopf. 

Hauda  yäro  bisa  döki,  hebe 
den  Knaben    auf  das   Pferd! 

haükä,   J^>,  Subst.  f.,  haükökl 

//.,       Verrücktheit,       Tollheit, 
Wahnsinn. 

Yi-n-haükä,  verrückt  sein,  wahn- 
sinnig sein,   verrückt  machen. 

haukäta,1)    viJy^,    V.,   verrückt 

sein,  wahnsinnig  sein,   verrückt 

machen. 

Partpraes.  tn.  undyCmai-hauka 

oder  mä-haukatshi,  masühaükä 

oder  mä-haukatä  //. 
Part  perf.  m.  haukatätshe,  hau- 

katätshia  /,  haukatatü  pL 
Mä-haukatshi,     der    Verrückte, 

Wahnsinnige. 
Mä-haukätshia,    die  Verrückte, 

Wahnsinnige. 
Sha-n-barasä    ya    haukatä    shi, 

das  Trinken  von  Wein  hat  ihn 

verrückt  gemacht. 

hauni,  0y^,  Subst  /,  häunöni 
pl.  (S.  Zanf.),  linke  Seite. 

hauni,  0y>,  Adj.  und  Adv.,  link, 

links. 

Hanu-n-hauni,  linke  Hand. 

Hanya-1-hauni  akoi  gari,  links 
vom  Weg  liegt  eine  Stadt. 

Ba-haune  (für  ba-hauni),  links- 
händiger Mensch  (einer,  der 
mit  der  linken  Hand  besser 
arbeitet   als  mit  der  rechten). 


hauni,  0jÜ,  *».,  häunönl,  häu- 
naye  //.  (K.),  Scharfrichter. 

haura,  j^i-,  V.  (K.),  springen  über 

(eine  Hecke,  eine  Mauer). 
Ya  haura  shimgg,  er  sprang  über 
den  Zaun! 

häure,    ^s>,  Subst  m.,  haurüna, 

häuröri  (S.)  //.,  Zahn. 

Haure-n-bisa,   obere  Zahnreihe. 

Haure-n-käsa,  untere  Zahnreihe. 

Haure-n-glwä  oder  kurz  haüre, 
Elfenbein. 

Haure-n-ba-töne (wörtlich:  Zahn 
des  Asanteers,  da  man  in 
früheren  Zeiten  diese  Perlenart 
bei  den  Asanteern  kaufte), 
eine  sehr  beliebte  Perlenart 
von  verschiedenen  Farben. 

Mai-haure,  ein  Mensch  mit  vor- 
stehenden Zähnen. 

Da  ya  fitäs  da  haurüna,  das 
Kind  bekommt  Zähne. 

Tshire  ma  sa  häure,  ziehe  ihm 
einen  Zahn  ausl 

häusa,  J-^>,  Subst/.,  häusöshi 

hausüna,  haüsaye//.,  i. Sprache; 

2.  Namen    des  Landes  Häusa; 

3.  Namen    der    Sprache     des 
Landes  Häusa. 

1.  Hausa-1-tönäwä,  Sprache  der 
Asanteer. 

Hausa-1-lärabäwä,    Sprache  der 

Araber. 
Hausa-1-hausawä,     Sprache   der 

Hausaner. 

2.  Kasa-1-hausa  babä  tshe,  das 
Land  Haüsa  ist  groß. 


])  Oder  haükatshe. 


hausantshi — häutsina 
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3.  Hausa-1-häusawä  a  na  tshe 
ma  ta  häusa  kuma,  die  Sprache 
der  Hausaner  nennt  man  auch 

haüsa. 

Kasa-1-hausawä  a-na  tshe  ma  ta 
haüsa  kuma,  das  Land  der 
Hausaner  nennt  man  auch 
haüsa, 

(Ba-haushe  m.y  hausawä  //., 
Hausaner,  ba-hausa  f.,  hau- 
sawä //.,  Hausanerin.) 


hausa- 


hausantshi,      ^jS»y>, 

nisch,     hausanische     Art     und 

Weise. 

Ka  ji  hausantshi,  verstehst  du 
Hausanisch? 

Ka  san  hausantshi,  ist  dir  die 
hausanische  Art  und  Weise 
bekannt? 

(Hausanische  Sprache :  häusa- 
1-häusawä  oder  magana-1-häu- 
sawä  oder  hausantshi.) 

Über  die  Entstehung  des  Wortes 
Häusa  erzählt  man  sich  in 
Häusa  folgende  Geschichte : 
der  Stammvater  sei  aus  Borna, 
die  Stammutter,  die  den  Namen 
Daura  führte,  entstamme  einer 
Jägerfamilie,  die  östlich  des 
Tsadsees,  etwa  in  Dar-Fur,  ge- 
wohnt habe.  Die  Daura  und 
ihr  Mann  seien  westwärts  ge- 
zogen und  hätten  sich  schließ- 
lich in  dem  nach  der  Frau 
genannten  Lande  Daura  nieder- 
gelassen und  dort  eine  Farm 
angelegt.  Sie  hätten  drei 
Kinder  gehabt:  ein  Mädchen 
und  zwei  Knaben.  Gewöhn- 
lich seien  sie  alle  zusammen 
auf  die  Farm  gegangen  und 
hätten  dann  auch  ihren  ein- 
zigen Bullen  mitgeftihrt,  damit 
er    dort    weide.      Der    ältere 

Mi  schlich,  Worterb.  d.  Hausaspr. 


Knabe  zählte  etwa  sechs  und 
der  jüngere  etwa  vier  Jahre, 
beide  konnten  aber  noch  nicht 
sprechen.  Da  habe  plötzlich 
der  ältere  Knabe  während  des 
Spiels  zu  dem  jüngeren  ge- 
sagt: »Hau  sa!«  (besteige, 
reite  den  Bullen !)  Der  jüngere 
habe  gestottert  und  etwa  die 
Worte:  »Hau  ka!«  hervor- 
gebracht. Als  sie  am  Abend 
heimkamen,  sagte  der  jüngere 
Knabe  zu  seiner  Mutter:  »Hau 
ka!«  Das  verstand  die  Mut- 
ter aber  nicht.  Als  sie  wieder 
auf  die  Farm  gingen,  ver- 
steckte sich  die  Mutter,  sah 
dem  Spiel  ihrer  Kinder  zu 
und  hörte,  wie  der  ältere 
Knabe  zu  dem  jüngeren  sagte : 
»  Hau  sa ! «  Von  da  an  pflegten 
sie  den  älteren  Knaben  hau-sa 
zu  nennen,  da  dies  das  erste 
Wort  war,  das  er  aussprechen 
konnte.  Von  da  ab  heiße 
man  Land  und  Nachkommen 
des  Hausa  auch  Hausa.  — 
Als  der  Knabe  »  hau  sa  «  sagte, 
soll  seine  Schwester  ihm  zu- 
gerufen haben:  »Ba  sa!« 
(nicht  Bulle,  kein  Bulle).  Sie 
habe  später  geheiratet  und 
sei  weit  nach  Süden  gezogen, 
südlich  des  Benue  am  Niger 
in  ein  Land,  das  sie  ba  sa 
genannt  hätten.  So  heißt  es 
noch  heute. 

häushi,     ~£j^>,   Subst  m.   (K.), 

Ingrimm,    Gram,  Verdruß,    Be- 
drückung. 
Ji-n-häushi,  ingrimmig  sein. 

häutsina,    t-rb^,    V.,    unterein- 
andermischen,     untereinander-, 
14 
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hautsina — häwaye 


durcheinandermengen,   mischen, 

vermischen. 

Ya-na  häutsinäwa,  er  vermischt 
(ohne  Obj). 

Ya-na  hautsina  kanänadamänyä, 
er  mischt  die  Kleinen  und  die 
Großen  untereinander. 

Häutsinä  su,  mische  sie  unter- 
einander! 

A  hautsina  nöno  da  züma,  su 
hautsinü,  Milch  und  Honig 
müssen  gut  untereinanderge- 
mengt werden  (vgl.  Lehrbuch 

S.4S). 

Sun  hautsinü,  sie  sind  unter- 
einandergemengt. 

Part,  praes.  m.  und  /,  mai- 
häutsina,  masü-häutsina  pl. 

Part.  perf  m.  hautsinäne,  haut- 
sinänia,  hautsinänü  pl.  (Mit 
Pron.  Obj.  =  häutsinä;  Praes. 
und  FuU  ohne  Obj.  =  häut- 
sinäwa). 

hautsina,    {^>y>i    V.  refl.,    sich 

untereinandermengen,   sich  ver- 
mischen. 
Tumaki  da  ragüna  sun  hautsina, 

Schafe  und  Böcke  haben  sich 

untereinandergemengt. 
Part,  praes.  m.  wr\df  mai-haut- 

sina,  masü-hautsina  pl. 
Part.  perf.  m.  hautsinäne,  haut- 

sinänia  f.,  hautsinänü  //. 

häuya,  L^-,  i .  Subst.  f.,  häuyü 
und  häuyöyi  (S.  u.  Zanf.)  Harke, 
Spaten.  2.  Kardinalahl  zwan- 
zig, Zwanziger. 
Häuyä  biu  =  2  Zwanziger  =40. 
Häuyä  üku  =  3  Zwanziger =60. 

hawa,  t^-,  V.,  besteigen,  klettern, 
reiten,  begatten,  bespringen. 


Yanzu     su-na     hawa-n-däwakl, 

jetzt  reiten  sie  Pferde. 
Ya    hau  döki,    er    bestieg    das 

Pferd,  er  ritt  das  Pferd. 
Ya   hau  shi,    er  bestieg  es,   er 

ritt  es. 
Hau  döki,    besteige  das  Pferd, 

reite  das  Pferd! 
Hau  shi,  besteige  es,  reite  es! 
Sun  hau   ftatshe,   sie  kletterten 

auf  den  Baum. 
Sun  hau  dütsi,  sie  bestiegen  den 

Berg. 
Hawäs  da  oder  hau  da,   heben 

auf  .  .  .,  reiten  lassen. 
I-na  hawäs  da  da  na  bisa  döki, 

ich   hebe  mein  Kind   auf  das 

Pferd. 
Ya  hawäs  da  (oder  ya  hau  da) 

sämrayi    döki,     er     ließ    den 

Jüngling  das  Pferd  reiten. 
Ya  haushe1)    shi   döki,    er  ließ 

ihn  das  Pferd  reiten. 
Haushe1)  shi  döki,  laß  ihn  das 

Pferd  reiten! 
Part,  praes.  vi.  und/  mai-hawa, 

masü-hawa  pl. 
Part.    perf.   m.    hayäye    hayä- 

yia  f.,  hayayü  //. 

hawa,  t^>,  Eva. 

hawäinia,  \^Xjy>1Subst.f,  hawä- 

iniyü  //.  (K.),  Chamäleon. 

häwaye,  ^j^s>,  Subst.  m.s  häwä- 

yöyi  Träne. 

Yi-n-häwaye,     weinen,     Tränen 

vergießen. 
Hawaye-n-dögö,  eine  Perlen-Art 

mit  farbigen  Längsstreifen. 
Hawäye-n-zäki,  Tätowierung  der 

Yoruba-Leute,  bestehend  in  je 


l)  hawäs  da,  hau  da  wird  zu  haushe,  wenn  ein  fron.  Obj.  folgt. 


hayania — hindi 
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drei    Längsstreifen    unter  den 
Augen. 


.,  Subst.  f.,  haya- 


laayania, 


niyu//.,  Lärm,  Spektakel,  Ge- 
räusch, Getöse  (von  Menschen). 

liäyaki,     S^js>,  Subst.  m.,  häya- 

käi,  häyäköki,  häyaküna  //., 
Rauch. 

liayäta,   \^s>,    Subst.  f.,    haya- 

tötshi,  hayatü  (K.),  Belästigung, 
Verdruß,  Plage. 

Yi-n-hayäta,   belästigen,  plagen. 
Ya  yi  mi  ni  hayäta,   er  plagte 
mich. 

Mye,       *>,    V.,    i.   provozieren, 

veranlassen,  herausfordern. 

Ya  häye  mi  ni,  er  hat  mich 
herausgefordert. 

Kada  ka  häye  ma  köwa,  for- 
dere niemand  heraus! 

Ka  häye  ma  sa  da  fäda,  du 
hast  ihn  zum  Streit  veranlaßt. 

2.  plötzlich  auf  etwas  stoßen, 
plötzlich  zusammentreffen  mit. 

Ya  häye  ma  zäki,  er  stieß  plötz- 
lich auf  einen  Löwen. 

Sprichwort:  Gari-n-gudu-n-garä 
ya  häye  ma  zägö,  indem  er 
die  Termiten  floh,  stieß  er 
plötzlich  auf  die  großen 
Ameisen.  Wer  die  kleinere 
Gefahr  fürchtet,  begibt  sich  in 
die  größere. 

häzbia,  Lup-,  Subst  f.,  hazbiyu 

häzbiyöyi,  hazbiyäi  pl.,  i.  eine 
Tauben-Art;  2.  eine  Augen- 
krankheit, bei  der  das  untere 
Augenlid  anschwillt. 


häzo,  »p>,  Subst.  ;//.,   häzoji  //. 

(K.),  Nebel,  Dunst. 
Dünia  ta  yi  häzö,  es  ist  neblig 
(wörtl.  die  Welt  ist  neblig). 

hika,  ii!u>    Adj.,  winzig. 

Abu   hika,   eine  winzige   Sache, 
ein  winziges  Ding. 

hikima,  ,*j£>,  Subst  f.,  hikimömi 

pl.,  Gescheitheit  (in  der  Schule). 

hila,  ^p^Substf.,  hilöli//.(arab.), 

Vorspiegelung      falscher      Tat- 
sachen, List,  Bestechung. 

hiläta,  oJL>,  V.  (arab.),   falsche 

Tatsachen  vorspiegeln,  listig  sein, 
bestechen.  Su-na hiläta,  sie  über- 
listen. 

Kada  ka  hilatshi  färke,  spiegle 
dem  Händler  keine  falschen 
Tatsachen  vor! 
Kada  ka  hilatshe  shi,  spiegle 
ihm  keine  falschen  Tatsachen 
vor! 
(Hiläta  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat.  zu 
hilatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
hilatshe,  Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  hiläta,  Ton 
auf  Pron.) 

hima,  (himma,)  ^.,    Subst    f., 

hfmöml  p/.,  Fleiß,  Eifer. 
Da  hima,  fleißig  sein,  eifrig  sein. 
Ya-na  da  hima  ga  aiki,   er  ist 
fleißig  bei  der  Arbeit. 

o 

hindi,  jsJLs>,  Subst  m.,  hindüna, 
hmdödi  //.,   1.  Indien;    2.  eine 

14* 
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hüda — hükumtshi 


Art  Schwert  besserer  Sorte  (aus 
Indien). 

hüda,  öy^j  durchbohren,  durch- 
stechen, aufstechen. 
Ya  hüda  jiki-n-mutüm  da  mäshi, 

er    durchbohrte    den    Körper 

des  Menschen  mit  einem  Speer. 
Hüda  kunbüri  da  alüra,  steche 

das  Geschwür   auf  mit  einer 

Nadel! 
Part  praes.  m.    und  /   mai- 

hüda,  masü-hüda  //. 
Part  per  f.  m.,  hudäde,  hudädia 

/.,  hudadü  pl. 

hüdu,  js^>,   Kardinalzahl  (Zanf.), 
vier. 

hüja,    J^,    Subst  /,  hüjöji  pl, 
Ursache,  Grund. 

hujänta,   ^Jj*J*,    V.,  im  Recht 
sein    gegen,    einen  Prozeß    ge- 
winnen, jem.  besiegen  in  einem 
Prozeß. 
Ya  hujantshi  mutüm,  er  war  im 

Recht  gegen  den  Mann. 
Ya    hujantshe   shi,    er  war    im 

Recht  gegen  ihn. 
Part  praes,   m.    und  /  mai- 

hujänta,  masü-hujänta  pL 
Part  per/  m.  hujantätshe, 
hujantätshia  /.,  hujantatü  pL 
(Hujänta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per  f. ,  Fut  u.  Imperat  zu  hujan- 
tshi, mit  Pron.Obj. zu  hujantshe, 
Ausnahme^^r*«.  Ae&Itnperat. 
sing, =hujanta,Ton  auf  Pron.). 

hükumta,  v-U*&>,  V.  (K.,  S.  und 

Zanf.),  urteilen,  Recht  sprechen, 
fällen  (eines  Urteils),  schlichten 
(Streitsachen). 

Ya  hükumta  magäna,  er  schlich- 
tete die  Streitsache. 


Ya  hükumta  ta,  er  schlichtete 

sie. 
Part  praes.  m.    und  /  mai- 

hükumta,  masü-hükumta  pL 
Part   per/,    m.    hukumtätshe, 

hukumtätshia/,  hukumtatü//. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  hukumtä; 

Praes.    und    Fut    ohne  Obj. 

=  hukumtäwa.) 

hukümta,  y^Jj^,  V.  (K.,  S.  und 

Zanf.),  aburteilen   verurteilen. 
Ma-hükumtshi    ya-na    hukümta 

baräo,  der  Richter  verurteilt 

den  Dieb. 
Ma-hükumtshi     ya     hükumtshi 

baräo,  der  Richter  verurteilte 

den  Dieb. 
Ya  hukumtshe  shi  shekära  däia, 

er    verurteilte    ihn    zu   einem 

Jahr. 
Hukümta  shi,  verurteile  ihnl 
Part  praes.    m.   und  /  mai- 
hukümta,  masü-hukümta  //. 
Part   per/,    m.    hukumtätshe, 

hukumtätshia/,  hukumtatü//„ 
(Hukümta  mit  Nom.  Obj.  wird 

im  Per/.,  Fut  und  ImperaL 

zu  hükumtshi,  mit  Pron.  Obj. 

zu      hukumtshe,      Ausnahme 

A/firm.    des    Imperat    sing. 

=  hukümta,    Ton    auf  Pron. 

Praes.    und   Fut.    ohne   Obj. 

=  hukümtawa.) 

o  y  y 

hükumtshi,  vi^+Ji^,  m.,  hükum- 

tötshi,  hükumtäi  //.  (K.,  S.  und 
Zanf.),  Urteil,  Gebot. 
Yi-n-hükumtshi,  ein  Urteil  fällen, 

Recht  sprechen. 
Hükumtötshi-n-allah,  die  Gebote 

Gottes. 
Ma-hükumtshi  m..,  ma-hükumtä 

//.,  Richter. 


humushi — ibirähim 

y  y 

humushi,1)  ^Ljj>,   i.  Fraktions-      husäta, 


zahl,     m.f     humusäi    pl,     ein 
Fünftel;       2.    Subst    m.,    der 
Anteil  des  Feldherrn  bei  der 
Plünderung  einer  Stadt. 

hüra  (Zanf.)  =  furä,  (^>,  in 
Wasser  aufgelöstes  däwo,  eine 
Mehlspeise. 

o  > 

hürtshi,  <£>•>•,  Subst  m.,  hurtäi 

//.  (Zanf.),   das   Sprechen,    An- 
sprache. 

Yi-n-hürtshf,  sprechen,  eine  An- 
sprache halten. 
Su-na  yi-n-hürtshi  da  juna,   sie 
sprechen  miteinander. 


hüsaina,  U-y**5>,  Norn.  propr.  f., 

Rufname  für  eine  Zwillings- 
schwester. Die  andere  heißt 
häsana. 

o  „     y 

husäini,  ^u^,  Noin.  propr.  m., 


Rufname  fiir  einen  Zwillings- 
bruder. Der  andere  heißt 
häsani. 
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.,  V.  (Zanf.),  zornig 

sein,  sich  ärgern. 

Husätäs  da,  jemand  ärgern. 


hüska,    {^JLs>}    f.,    hüskökl   pL 
(Zanf.),  Angesicht. 

husüma,  +y*z>9  Subst.  f.,  hüsü- 
mömi,  husumäi  pL,  Streit. 

hüshi,  ^xs>,  Subst  m.,  hüsöshl 

hüsaisäi  //.  (Zanf.),  Zorn,  Ärger. 
Yi-n-hüshi,     zornig     sein,     sich 
ärgern. 

o  *      y 

hütsantshi,   vi>oiy>,  Subst  m., 

hütsantötshi //.  (Zanf.),  Rohheit, 

Rücksichtslosigkeit,       Wildheit, 

Unbändigkeit. 

Yi-n-hütsantshi,  roh  sein,  wild 
sein,  rücksichtslos  sein,  unbän- 
dig sein. 

y      y 

hutsu,  j-b^-,  Adj.  m.,  hutsua/, 
hütsaye  pL   (Zanf.),   roh,    rück- 
sichtslos, wild,  unbändig. 
Hütsu-n-mutüm,  ein  roher,  rück- 
sichtsloser Mensch. 
Hütsu-n-döki,  ein  wildes  Pferd. 


I. 


i,  jjt,  Adv.  (S.),  ja. 
11,  1^5!,  Adv.  (S.),  nein. 


ibilis,    0-Jbt,    Subst.  m.,    ibilisäi 

pl3     (arab.,     griech.     StotßoXoc), 
Teufel,  Satan. 


ibada,  o'ulc,  Subst.  /,   ibadu  pl  ibiran,      !}  J,      (S.    und    Zanf.), 

's» 

(arab.),  Andacht.  Abraham. 

ibi,  u;t,  Subst.  m.,  ibobi,  fbüna,  o 

/*  ibirähim,  A^t-it,  (K.  und  Daura), 

ibäi  //.,    eine    in  Yoruba    vor-  '  -    -» 

kommende  Kolanuß- Art.  Abraham. 


l)  Oder  humusi. 
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ibiro — ijärta 


ibiro,    jj,  Subst.  m.y  ibiröri,  ibi- 
~& 
rüna,  ibiräi//.,  eine  sehr  kleine 
Hirsen-Art    (Panicum    spicatum 
ex.  afif.  sanguinalis  L.). 

ida,    jut,    V.   (S.),    i.  ausrichten, 
» 

überbringen;    2.  vollenden,    zu 

Ende    führen,    vervollständigen. 

Ya  ida  säko-na  ga  mälam,  er 
richtete  meine  Botschaft  aus 
bei  dem  Priester. 

Ida  litäfi  ga  särki,  überbringe 
dem  Häuptling  das  Buch! 

A  ida  säko,  shi  idü,  die  Bot- 
schaft muß  gut  ausgerichtet 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 

Ya  idü,  sie  ist  ausgerichtet. 

Ida  äiki,  vollende  die  Arbeit. 

Part,  praes.  tu.  undyC  mai-ida, 
masü-ida  //. 

Part,  perf.  m.  idäde,  idädia  /., 
idadü  pl. 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
idawa). 

ü     , 

idan,      ol,  Conj.  (K.),  wenn. 

idänia,    w-utat,    Subst.  f.}    idanü, 
**    » 
idandüna  pl.    (Daura,    alt.   K.), 
Auge. 
idi,  ju!,  Subst.  m.f  idödi,  idüna, 

idäi  //.  (arab.),  Versammlung 
zum  Salla-Gebet,  Fastengebet. 

idirisa,  ,*u.ol,  Henoch. 

» 
ido,  j!,  Subst.  m.y  idanü//.,  Auge. 

s 

ldo-n-rüa,      Quelle,      Ursprung 

(eines  Flusses). 
Ido-n-sau,  Fußknöchel. 


ldo-n-hänu,  Handknöchel. 

ldo-n-zäurä,  Landeszeug  mit 
schwarzen  und  weißen,  im 
Zickzack,  (wie  »  das  Auge  einer 
Wittwe«,  die  nach  einem 
Manne  sucht)  verlaufenden 
Streifen. 

ifü,    ^jfjy    Interj.  (K.),    Ruf  um 

Hilfe!  * 

igia  (igiya),  ^it,  Subst  f.,  igi- 

yöyi,    igiyüna,    igiyäi,    igöi  //., 

Strick,  Seil. 
Igia-1-gülbi,  Flußlauf. 
Igia-1-käsa,  Schlange. 

Ihu,  +\j\,  Interj.  (Daura),  Ruf  um 

Hilfe*! 

ijära,   ,^|,  Subst  f.,  ijäröri,  ijä- 

rüna,  ijaräi,  ijarü  //.  (K.,  aus 
dem  Arab.),  Tagelohn,  Miete. 

Mai-ijära  m.  und  f.,  masü-ijära 
pl.,  Tagelöhner,  Mieter. 

Da-n-ijära,  Tagelöhner,  Arbeiter. 

Yi-n-ijära,  arbeiten  (um  Tage- 
lohn), Lohnarbeit  verrichten; 
mieten  (ein  Haus).  Bäda  (ba) 
ijära,  vermieten. 

^   o  - 

ijärta,    o.>t,   V.  (K.),    anwerben 
5» 
(zur  Arbeit). 

Ijärta  .  .  ga,  mieten  von. 
Ijärta  .  .  ma,  vermieten  an. 
Yau   i-na  ijärta   mütane,   heute 

werbe  ich  Leute  an. 
Mun  ijartshi  mütane,  wir  haben 

Leute  angeworben. 
Mun  ijärta  ma  übä  na  mütane, 

wir   haben   Leute   für  meinen 

Vater  angeworben. 


ije — Ima 
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Mun  ijartshe  su,  wir  haben  sei 
angeworben. 

Ijarta  sü,  wrirb  sie  an! 

Ya  ijartshe  su,  er  hat  sie  an- 
geworben. 

Ya  ijartshi  däki  ga  shi,  er  hat 
das  Haus   von   ihm   gemietet. 

Ijarta  shl  ga  shi,  miete  es  von 
ihm! 

Ta-na  ijarta  ma  batüre  däki, 
sie  vermietet  das  Haus  an 
den  Weißen. 

Ta  ijartshi  däki,  sie  hat  das 
Haus  vermietet. 

Ijarta  mi  ni  däki,  vermiete  das 
Haus  an  mich! 

Part  praes.  m.  und^  mai-ijärta, 
masü-ijärta  //. 

Part  per/,  m.  ijartatshe,  ijar- 
ta tshia  f.,  ijartatü  //. 

(Ijarta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat.  zu 
ijartshi,  mit  Pron.  Obj.  im 
Akk.  zu  ijartshe;  Ausnahme 
Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 
ijarta,  Ton  auf  Pron.  Praes. 
und  Fut  ohne  Obj.  =  ijar- 
täwa.) 

Mä-ijartshi  m.,  mä-ijartä  //., 
Anwerber  (für  Arbeit). 

Mä-ijartshia  f.y  mä-ijartä  //., 
Anwerberin  (für  Arbeit). 

*JC>  ~t»   V.  (Zanf.),   i.  wegstoßen, 
•  * 
wegwälzen,     2.    abwenden,    ab- 
halten. 
Ya-na    ije     sämrayi    daga    bisa 

dütsi,    er  stößt    den   Jüngling 

weg  von  dem  Stein. 
Ije  shi,  stoße  ihn  weg! 
A   ije   dütsi   daga  küshewa,   shi 

ijü,    der   Stein    muß  gut  von 

dem  Grab  weggewälzt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45). 
Ya  ijü,  er  ist  weggewälzt. 
Allah  ya  ije  mu  na  tshütä,  Gott 


hat    die    Krankheit    von    uns 

abgehalten. 
Part  praes.  m.  und  f.  mai-ije, 

masü-ije  pl. 
Part.  perf.    vi.   ijäje,    ijäjia  f., 

ijajü  pl. 
{Affirm.  des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  ije;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  ijewa.) 

fjia  (ijiya),   J^t,  Subst.  f.,  ido 

pl.  (S.  und  Zanf.),  Auge. 

ijia,      ^(,    Subst.  f.,    kürdi  pl. 

(S.    und    Zanf.),    Kaurimuschel, 
Geld. 

iko,  i^L^c,  Subst  m.t  Iköki,  Iküna, 

•ikai,  ikatsh£-ikatshe  pl.,  Macht, 
Beistand,  Autorität,  Einfluß. 
Da  Iko-n-ällah,  mit  Gottes  Bei- 
stand. 
Yi-n-iko,    Macht  ausüben,   Ein- 
fluß geltend  machen. 

ikontäka,  ^jjS^.,  Subst.  in.,  ikon- 

takökl    pl.,     Macht,     Beistand, 
Autorität,  Einfluß. 
Yi-n-ikontäka,    Macht    ausüben, 
Einfluß  geltend  machen. 

ililli,   JJt,  Subst.  m.y  flillöli,  ilil- 

lüna,    ililläi    pl.       (Azbin-Spr.), 
Einhorn. 

ilyasu,  ^«Jl,  Nom.  propr.f  Elias. 

s* 

ima,    ^t,    V.  (S.),    besiegen,    be- 
wältigen, tragen  können. 
1-na    Ima    käyä,    ich    kann   die 
Last  tragen. 


2l6 


irnOm — inganta 


Ya  ima  mütane  da  yäki,  er  be- 
siegte die  Leute  im  Krieg. 

Imä  su,  besiege  sie! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-ima, 
masü-Ima  //. 

Part,  per  f.  m.  imäme,  imämia 
f.,  imamü  //. 

{Affirm.  dtslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  imä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  imawa.) 

imäm,  J^t,  Subst.  m.,  imämäi//. 

(arab.),  Oberpriester, 
imani,       ^1,    Subst  m.   (arab.), 

Glaube. 

o 

in,  0t,  Conj„  wenn. 

St 

In  da  ...  .  da,  wenn  (im  Be- 
dingungssatz). Der  die  Be- 
dingung enthaltende  Nebensatz, 
der  dem  Hauptsatz  stets  vor- 
angeht, wird  eingeleitet  mit 
»in  da«  und  geschlossen  mit 
»da«,    (cf.  Lehrbuch  pag.  48). 

In  da  ka-na  so  na  da,  ka  zo 
wuri  na  kulun,  wenn  du  mich 
lieben  würdest,  würdest  du 
stets  zu  mir  kommen. 

inä,    J(,    Adv.    (S.,    Zanf.),    wo? 

wohin?  woher? 

Inä  shi-ke,  wo  ist  er? 

Inä  ya  tafi,  wohin  ist  er  ge- 
gangen? 

Inä  ya  fitö,  woher  ist  er  ge- 
kommen? 

Daga  inä,  von  woher? 

i-na  (ftir  ni  na),    .  t,  ich  bin. 


ka-na,  du  bist,  shi-na,  er  ist  usw. 
inna,  A,  Subst  f.,  lnnöni,  innüna, 

innäi,  innaye  //.  (S.  und  Zanf.), 

Mutter. 

Inna-1-gidä,    Herrin,    Meisterin, 
Gebieterin. 

Inna-1-giji,     Herrin,     Meisterin, 
Gebieterin. 

Inna-1-gfjia,    Herrin,    Meisterin, 
Gebieterin. 

Inna-1-ränä,  Pflegemutter. 

Inna-1-mägunguna^,  Baum,  aus 
dessen  Rinde  ein  Pulver  zum 
Niesen  bereitet  wird.  Aus  der 
Wurzel  wird  ein  Extrakt  zum 
Klystiergeben  hergestellt.  Wirkt 
stark  abführend. 
inda1)  (Abkürzung  von  wuri-n-da, 

Ort,   welcher),  Jül,   Adv.,  Ort, 

wo;   dort  wo. 

Inda  shi-ke,  dort  wo  er  ist. 

indafnda,      Jütüüf,      SubsL    f., 
»     » 
1.    Scheu,    2.    Zögerung,    Ver- 
zögerung, Untentschiedenheit. 
Indafnda-n-äiki,  Arbeitsscheu. 
Indainda-n-amsawa,  Verzögerung 

der  Antwort. 
Mutüm   da  indalnda-n-äiki,    ar- 
beitsscheuer Mensch. 
Yi-n-indainda,    1.  sich  scheuen, 
sich  genieren,    2.  zögern,  ver- 
zögern, unentschieden  sein. 

indäraro,  jjJul,  SubsL  m.,  inda- 

raräi  //.    (S.  und  Zanf.),   Dach- 
kandel. 

ingänta,  y^jJ6\,  V.,  richtig  sein, 


»)  Alt.  K.  =  anda. 


ingantshi — iri 
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rein  sein,  solid  sein,  vollkommen 

sein. 

Magäna-n-nan      ta-na     ingänta, 

dieses  Wort  ist  richtig. 
Nöno  ya-na  ingänta,   die  Milch 

ist  rein. 
Adini-n-nan     ba     shi     ingänta, 

diese  Religion   ist  nicht  rein. 
Abi-n-da   düka    ällah   ya-na  yi, 

shi-na  ingänta,  alles  was  Gott 

macht,  ist  vollkommen. 
Part  praes.  m.  und  /  mai-in- 

gänta,  masü-ingänta  pl. 
Part  per/,   m.  ingantätshe,  in- 

gantätshia/,  ingantatü//.  oder 
Part  per/,  m.   ingatätshe,    in- 

gatätshia  /.,  ingatatü  pl. 

ingantshi,     vi>Juül,     Subst    m., 
* 
ingantshd-ingantshe//.,  Richtig- 
keit,   Reinheit,    Solidität,   Voll- 
kommenheit. 

Yi-n-ingantshi,  richtig  sein,  rein 
sein,    solid  sein,    vollkommen 

sein. 

$ 

ingärma,  *jü!,  Adj.  m.t  ingärmia 

oder  ingarämnia  /.,  ingarmö 
//.,  groß,  stark  (vom  Pferd). 

ingidido,     JuJüül,     Subst    m., 

ingididödi,  ingididüna,  ingididäi 
//.  (K.),  eine  Baumart,  aus  dessen 
Blättern  ein  Gemüse  bereitet 
wird. 

o 

ingfritshi,  v£>Jül,  Subst  tn.t  ingi- 

ritäi  //.  (K.),  Heu. 
inibi,  ^e,  Subst  m.,  inibäi//. 

(arab.),  Weinstock,  Rebstock. 


inina,1)  üLjf,   Subst.  /.,   fninoni, 

Sc     s> 

ininüna,   ininäi  //.  (K.,   Daura), 

Stottern. 

Yi-n-ininä,  stottern. 

ininfa,  UiLjl,  Subst/.,  miniyöyi, 

ininiyüna,    ininiyäi  pl.    (S.    und 
Zanf.),  Stottern. 
Yi-n-ininia,  stottern. 

inji,  ^o(,   V.  der  Erklärung. 

Inji  mälam,   sagte  der  Priester, 

Inji  su,  sagten  sie. 

Göb6  särkf  za  shi  zö  wuri-n-ka, 
injf  aböki  na,  morgen  wird  der 
Häuptling  zu  dir  kommen, 
sagte  mein  Freund. 

intäya,   ^Uüt,   Subst  /.,   intayü 

pl.  (S.  und  Zanf.),  eine  sehr 
kleine  Hirsen-Art  (Panicum  spi- 
catum  ex.  äff.  sanguinalis  L.) 

inua  (inuwa),  *jf,  Subst  /.,  inu- 
» 
wöyi,      inuwüna,     inuwäi     //., 
Schatten. 
Inuwa-1-itatshe,     Schatten     des 

Baumes. 
Inua  ga  bängö,  Schatten  an  der 
Wand. 

o 

ir,  .(,  Interj.  (S.  und  Zanf.),  weg! 
fort!     Ausruf  der  Verachtung. 

iri,  (,  Subst  m.t  iröri,  irüna,  iräi, 
*■  * 
iri-iri,  ird-ire  pl.,  1.  Nation, 
Rasse,  Geschlecht,  Stamm, 
Gattung,  Schlag,  Art,  Sorte; 
2.  Frucht. 


*)  alt  K.  und  alt.  Daura  =  güryagurya. 
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isa — Ishe 


Iri-n-mütane  färfaru,  Rasse  der 
weißen  Menschen,  weiße  Rasse. 

Iri-n-zäne,  eine  Sorte  Zeug. 

Iri-n-mätshe  za  shi  kärya  ka-n- 
mätshiji,  die  Frucht  des  Weibes 
wird  den  Kopf  der  Schlange 
zerbrechen  =  die  Frucht  des 
Weibes  wird  der  Schlange  den 
Kopf  zerbrechen. 

isä,  ^J,  V.,  genug  sein,  genügen; 

ankommen  an,  in,  erreichen. 
Abintshi  ya-na  isä  ga  yära,  die 

Speise  genügt  für  die  Kinder. 
Ya-na  isä,  es  ist  genug. 
Göbd    za  shi   isä   gari,    morgen 

wird  er  die  Stadt  .erreichen. 
Ya  isö,  er  ist  hier  angekommen 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47). 
Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-isä, 

masü-isä  pl.x) 
Part,  per  f.  m.  isäshe,  isäshiayC, 

isasü  pl. l) 
Isäshe   na,   genügend  für  mich. 
Isashe-n-ka,  genügend  für  dich. 

isä,    ^J,   SubsL  f.,   ishe-ishe  //., 
5« 
Genüge,     Ankunft,    Erreichung. 
Yi-n-isä,    genug    sein,    genügen, 

ankommen,  erreichen. 
Da  isä,  genug,  genügend,  wohl- 
habend, reich. 


,  Jesus. 


isa, 

isö,  yj,  O-Form  von  isä  (cf.  isä 

st 

und  Lehrbuch  pag.  47.) 

o 

ish,  ^£,5,  Interj.  (Zanf.),  oh!   Aus- 
druck  des  Mitgefühls. 


ishe,  jd,  V.,  (Zanf.),   begegnen, 
•  *> 

zusammentreffen  mit. 

Yau  särki  ya-na  ishe  mälam, 
heute  trifft  der  König  mit 
dem  Priester  zusammen. 

Ya  ishe  shi  a  hänya,  er  be- 
gegnete ihm  auf  den  Weg. 

Ishe  shi  tshan,  triff  dort  mit 
ihm  zusammen! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ishe,  masü-ishe  pL 

Part,  per  f.  ;;/.  ishäshe,  ishäshia 
/.,  ishashü  pl. 

(Ajfirm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
ishe,  Praes.  und  FuL  ohne  Obj. 
ishewa.) 

Ma-ishi    ;//.,     ma-isäi   pl.,    Be- 
gegnungsort,  Ort  des  Zusam- 
mentreffens. 
ishe,      &j|,    V.,   (Zanf.),    1.   aus- 

richten,  überbringen;  2.  voll- 
enden, zu  Ende  führen,  ver- 
vollständigen. 

Ya  ishe  säko  na  ga  mälam,  er 
richtete    meine  Botschaft  aus 
bei  dem  Priester. 
Ishe  litäli  ga  särki,   überbringe 

dem  Häuptling  das  Buch! 
Ishe  shi,  überbringe  es! 
A  ishe  säko,  shi  ishü,  die  Bot- 
schaft   muß    gut    ausgerichtet 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  ishü,  sie  ist  ausgerichtet. 
Ishe   äiki,   vollende  die  Arbeit! 
Part,  praes.    m.    und  /.    mai- 

ishe,  masü-ishe  //. 
Part.  perf.    m.    ishäshe,    ishä- 
shia /.,  ishashü  //. 
{Affirin,  des  Imperat.  sing,  all  ein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 


l)  Auch  substantivisch:  Besitzende,  Wohlhabende,  Reiche,  einer  der  genug  hat. 


iska — iya 
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ishe;  Praes.  und    Fut    ohne 
Obj.  =  Isbewa.) 

-    o 

iska,    &+»\,    Swfo/.   ;//.   und   /, 

fskökl,   isküna,   iskäi  //.,  Wind. 
Iska  ya-na  büsawa,    der   Wind 

bläst  (weht). 
Iska  ya  täshi,   ein  Wind  erhob 

sich. 

iske,  viO,  V.  (S.),  begegnen, 
•    e 

zusammentreffen  mit. 

Yau  särki  ya-na  iske  mälam, 
heute  trifft  der  König  mit  dem 
Priester  zusammen. 

Ya  Iske  shi  a  hänya,  er  be- 
gegnete ihm  auf  dem  Weg. 

Iske  shi  tshan,  triff  dort  mit 
ihm  zusammen! 

Part  praes.  m.  und  /  mai- 
fske,  masü-iske  //. 

Part  per  f. vi.  iskäke,  iskäkia/, 
iskakü  pl. 

Ma-iski  m.,  ma-iskäi  //.,  Be- 
gegnungsort; Ort  des  Zusam- 
mentreffens. 

(Affirtn.des/mperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Obj.  = 
iske;  Praes.  und  Fut  Obj.= 
iskewa.) 

isküwa,1)  ipLlt,  V.  (S.),  sich  be- 
* 
gegnen,  sich  treffen. 
Su-na  isküwa  gari,  sie  begegnen 

sich  in  der  Stadt. 
Göbe'     za     su    isküwa    hänya, 

morgen  werden    sie   sich   auf 

dem  Weg  begegnen. 
Sun  iskü,  sie  begegneten  sich. 
Part  praes.    vi.   und  f.   mai- 

isküwa,  masü-isküwa  pl. 
(Per/,  und  Imperat  =  iskü.) 


isüwa,2)  t^J,   V.  (Zanf.),  sich  be- 
5. 
gegnen,  sich  treffen. 
Za  zu  isüwa  gülbi,  sie  werden 

sich  am  Fluß  begegnen. 
Part  praes.    vi.    und  f.   mai- 

isüwa,  masü-isüwa  //. 
(Per/,  und  Imperat.  =  isü.) 

ita,  ot,  Fers.  Fron,  der  3.  Fers. 

sing,  f.,  sie. 

itatshe  (itatshe),    ^1,  Subst  vi., 

itätua  (itätuwa)  //.  (K.),  Baum, 
Holz. 

itshe,  vii^T,    Subst  vi.,  itätua  //. 

(S.),  Baum,  Holz. 

£ya»  l5('  Subst.  f.,  iyaye  pl.  (K.), 
5» 
Mutter.     Flur.  =  Eltern. 

iya,  ^c|,  V.,  1.  können,  fähig  sein 

(Daura,  Zanf.  K.,  S.);  2.  be- 
siegen,      bewältigen,        tragen 

können  (K.). 

I-na  iya  rubutü,  ich  kann 
schreiben. 

I-na  iyawa,  ich  kann.  (Ohne 
Obj.) 

Ya  iya  mütane  da  yäki,  er  be- 
siegte die  Leute  im  Krieg. 

Iyä  su,  besiege  sie! 

Ya-na  iya  käyä,  er  kann  die 
Last  tragen. 

Part  praes.  vi.  und  f.  mai- 
iya,  masü-iya  //. 

Part  perf.  vi.  iyäye,  iyäyiayC, 
iyayü  //. 

(Ajfir vi. des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 


!)  Reflexivform  von  iske.         3)  Reflexivfonn  von  ishe. 
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iyawa — izgili 


iyä;  Praes.  und  Fut  ohne  Obj 
=  iyawa.) 

iyawa,    \jj,    Subst.  f.,   iyawöyi, 

iyawüna,  iyawai,  iyawü,  iy6-iye" 
//.,  i.  Fähigkeit  (K.  S.);  2.  Be- 
siegung, Bewältigung. 

iyakä,  IXul,  Stffo/.  /.,  fyaköki, 
iyaküna,  iyakäi  pl.,  Grenze. 

iyäli,  JLxc,  S#Ay/.  m.,  iyaläi  //., 
Familie. 

iyasda,1)  Ju*Jt,   F.  (K.),    1.  aus- 

richten,  überbringen;   2.  vollen- 
den,  zu  Ende  führen,    vervoll- 
ständigen. 
Ya  iyasda  säko  na  ga  mälam, 

er    richtete    meine    Botschaft 

aus  bei  dem  Priester. 
Iyasda  litäfi  ga  särki,  überbringe 

dem  Häuptling  das  Buch! 
Iyasda  shi,  überbringe  es! 
Iyas,  überbringe! 
A  iyasda  säko,    shi  iyasdü,  die 

Botschaft  muß  gut  ausgerichtet 

werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  iyasdü,  sie  ist  ausgerichtet. 
Iyasda  äiki,  vollende  die  Arbeit! 
Part,  praes,   tn.    und  f.    mai- 

iyasda,  masü-iyasda  pl. 
Part  per/,  m.    iyasdäde,    iyas- 

dädia  f.,  iyasdadü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

iyaswa;    Per/,    und    Imperat 

ohne  Obj.  =  iyas.) 
iyi,  ^t,  Adv.  (S.),  ja. 


Yi-n-iyo,  schwimmen. 

Su-na  yi-n-iyo-n-gülbi,sie  schwim- 

men  im  Fluß. 
Ya  yi  iyo  ya  ketare  gülbi,^   er 

überschwamm  den  Fluß. 

iza,    tt,    V.   (Zanf.),    1.  vorwärts- 

stoßen,    vorwärtswälzen,    2.  zu- 
fuhren, geben. 
Su-na  iza  baräo,  sie  stoßen  den 

Dieb  vorwärts. 
I-na    iza    mutüm    tshiki-n-däki, 

ich  stoße  den  Mann  ins  Haus. 
Izö  shi,  stoße  ihn  hierher!    (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
Sun    iza    dütsi    ga  bäki-n-rämi, 

sie  wälzten  den  Stein  auf  die 

Öffnung  des  Loches. 
A  iza   dütsi,  shi  izü,   der  Stein 

muß     gut    vorwärts     gewälzt 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  izü,  er  ist  vorwärts  gewälzt 
Izä  shi,  wälze  ihn  vorwärts! 
Bünuwai  ta-na  iza  ma  küära  rua- 
•    n-ta,    der    Benue    führt    dem 

Niger  sein  Wasser  zu. 
Allah  ya  iza  ma  sa  ärziki,  Gott 

führte  ihm  Reichtum  zu. 
Ya  iza  ma  särki   döki,   er  gab 

dem  König  ein  Pferd. 
Part  praes.  m.  und  f.  mai-iza, 

masü-iza  //. 
Part.  perf.   tn.   izäje,   izäjia  f., 

izazü  pL 
(Affirm.  deslmperaf.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  fron.   Obj. 

=  izä;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  izawa.) 

o    * 

izan,  ^  :|,  Konj.  (S.),  wenn. 


3  r»  ° 

iyo,  <jr(,  Subst.  m.,  Schwimmen,      izgili,     JL^jl,   Subst  tn.,  izgilöli, 


l)  alt.  K.  =  iyarda  (iyar,  iyarwa) ;  Daum  =  iyazda  (iyaz,  iyazwa). 
*)  Wörtlich:  er  schwamm,  er  setzte  über  den  Fluß. 


izifi — käbare 
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izgilüna,  izgiläi  //.  (alt.  H.) 
i.  Spott,  2.  Eigenmächtigkeit; 
Mißachtung,  Vorwitz. 

Yi-n-izgili,  i. verspotten,  2. eigen- 
mächtig handeln,  mißachten, 
vorwitzig  sein 

Sun  yi  ma  tälaka  izgili,  sie  ver- 
spotteten den  Armen. 

Ya  yi  ma  uba-n-sa  izgili,  er 
mißachtete  seinen  Vater. 


izifi,     ^s-l,  Subst  m.,  izufa,  izifäi 
//.  (arab.),  Abschnitt,  Paragraph. 

izga,  Li^t,  Subst.  f.,  izgögi,  izgüna, 

izgäi  pl.  (K.),  Schwanzhaar  des 
Pferdes,  Esels,  der  Kuh,  des 
Kamels;  Saite  eines  Musik- 
instrumentes. 


K. 


ka,  tä,  Verb.  Pron.  der  2.  Pers. 
sing,  m.  Nom.  und  Akk.f  du, 
dich. 

ka  so,  du  hast  geliebt. 
Ya  so  ka,    er  hat  dich  geliebt. 

ka,  *3,  Hilfsverb.,   dient  zur  Bil- 
dung  des  Praes.  II  Akt.    und 
Pass.    (S.)    und    des    Per/.   II 
Pass.  (K.) 
Ni-ka    so,    ich    liebe    (ich    bin 

liebend). 
Ni  a-ka  so,   ich   werde  geliebt. 
A-ka    so    ni,     ich    bin    geliebt 

worden. 

ka,  in  Verbindung  mit  n,  5,  Poss. 
Pron.  der  2.  Pers.  sing.  m.  und 
//. 

Ubä-n-ka1),  dein  Vater  (K.). 
Uband-n-ka,  deine  Väter. 

ka,  in  Verbindung  mit  n,  5,  Hilfs- 
verb.,   dient   zur    Bildung    des 
Per/  II  Pass.  (S.). 
A-nka    so    ni,    ich    bin    geliebt 
worden. 


kaba,  ^£t  Subst.  /.,  käböbi,  ka- 
büna,  kabäi,  kabaibäi  pl.,  ein- 
zelnes Blatt  eines  Palmzweigs. 

0  S.  =  ubä-ka. 


käba,    Ows,    V.   (S.),    anschwellen 

(infolge  von  Krankheit). 
Hanu-n-sa  ya  käba,  seine  Hand 

schwoll  an. 
Part,  praes.  m.  undyC  mai-käba, 

masü-kaba  //. 
Part,   per/    m.   kabäbe,   kabä- 

bia  /.,  kababü  //. 

käbä,    uws,    Subst.  /.,    kab6-kabe 

//.     (S.),    Anschwellung,     Ge 
schwulst. 
Yi-n-käbä,      anschwellen,      An- 
schwellung verursachen. 

kabäki,    J*S,  Subst.  m.,  kabüka 

pl.,  für  einen  Freund  bestimmte 
Speise. 

käbara,    Jy,  Subst.  /.,  käbaröri, 

kabarüna,  kabaräi  //.  (arab.), 
Anrufung  Gottes  im  Ritual- 
Gebet. 

käbare,  ^JS,  Subst.  tn.,  käba- 
röri, kabarüna,  kabaräi//.  (K.), 
eine  kleine  Vogelart.  Die  Leute 
glauben,  wenn  sie  diesen  Vogel 
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kabewa — kada 


auf  dem  Felde  oder  auf  einer 
Reise  plötzlich  pfeifen  hören, 
es  passiere  ein  Unglück  und 
gehen  schnell  nach  Hause. 

kabewa,  y^S\    SubsL  f.,   käbe- 

wöyl,  kabewüna,  kabewäi  pl. 
(K)  Kürbis. 

kabia,      ^S9  Subst.  f.,  käbiyöyi, 

kabiyüna,  kabiyäi  //.  (K.),  i. 
Betragen,  Charakter,  Gewohn- 
heit; 2.  Greuel,  Verabscheuung. 
kabia-1-sa    ba    ta  da  keo,    sein 

Betragen  ist  nicht  gut. 
Turü  kabia-1-ällah,    der  Fetisch 

ist  ein  Greuel  Gottes. 
Turü    kabia-1-gaba-n-ällah,     der 
Fetisch  ist  ein  Greuel  vor  Gott. 

kabido,  jui",  Subst  m.,  käbidödi, 

kabidüna,    kabidäi  //.,    Regen- 
mantel. 

kabila,  Jwo'J",  Nom.  propr.  Kain. 

kabila,  j^j',  Subst.  f.,  kabilöli, 
kabilüna,  kabiläi,  kabilü  //. 
(arab.)  Art,  Gattung,  Schlag, 
Stamm,  Rasse. 

-  o  -» 

käbra,  ^S ',  V.  (S.),  anstoßen,  sich 

stoßen  (ohne  Absicht). 

Na  käbra  kai  na  ga  itatshe,  ich 

stieß    meinen    Kopf    an    den 

Baum  an. 
Ya  käbra  kafa-1-sa  ga  dütsf,  er 

stieß  mit  seinem  Fuß  an  einen 

Stein. 
Partpraes.  m.  und/mai-käbra, 

masü-käbra  //. 


Part.  perf.  tn.  kabräre,  kabräria 

/.,  kabrarü  //. 
(A/firm.  des  Imperat  sing.-= 

kabrä;  fraes.  und  Fut   ohne 

ObJ.  =  käbrawa.) 

kabrara,  ,-J",  V.,  dick  sein,  kor- 
pulent sein;  dickflüssig  sein. 
Itatshe  ya-na  kabrära,  der  Baum 

ist  dick. 
Part,   praes.   m.    und  f.    mai- 
kabrära,  masü-kabrära  //. 

kabri,  <^T,  Subst.  m.,  käbröri, 

kabrüna,  kabräi,  kabrairäi  //., 
Dicke,  Korpulenz,  Dickflüssig- 
keit. 

Da  kabri,  dick,  korpulent,  dick- 
flüssig. 

kabri,1)  ^s,  Subst.  m.,  kaburbura, 

-4  * 

kabüra  pl,  (arab.),  Grab. 

kabuma,  Lo***',  Subst  f.,  käbu- 
mömi,  kabumüna,  kabumäi  //., 
(alt.  H.),  Stute. 

kabüshi,  ji^J',  Subst  in.,  käbü- 

söshi,  kabüsüna,  kabusäi  //. 
(Daura,  der  Kanuri-Sprache  ent- 
lehnt), Kürbis. 

käbuwa,  Ljl*,  Subst  f.,  käbu- 
wöyl,  käbuwuna,  kabuwäi  pL 
(alt.  K.),  Syphilis. 

kada,  JJ,  Adv.  (S.),  nicht,  damit 
nicht,  auf  das  nicht  (Imperat 
und  Opt.). 

käda  ka  zo,  komm  nicht! 
käda    shi    zo,    er    möge    nicht 
kommen. 


l)  Oder  kabari. 


käda — käda 
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Ya  ba  shi  kürdi.  käda  shi  yi 
säta,  er  gab  ihm  Geld,  damit 
er  nicht  stehle. 

käda,  SS*  Subst.  m.,  kädödi, 
kadüna,  kadäi,  kadundüna,  ka- 
daidäi  pL  (S.),  Krokodil,  Alli- 
gator. 

kadä,    \oS,    Subst.    f.,    kädödi, 
kädüna,    kadäi  //.    (S.),    Baum- 
wolle, Baumwollstrauch. 
kada-1-rimi,   Wolle    des  Seiden- 
baumwollbaums. 

kada,    SS,    V.    (K.),    trommeln, 
schlagen  (die  Trommel);  spielen 
(ein  Instrument). 
Ya-na  kada    gangä,    er    schlägt 

die  Gangä. 
Ya-na     kadawa,     er     trommelt 

(ohne  Obj.) 
kadä  ta,  schlage  sie! 
A   kada  ta,    ta  kadü,    sie   muß 

tüchtig     geschlagen     werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  kadü,  sie  ist  geschlagen. 
Part,   praes.   m.    und  f.   mai- 

kada,  masü-kada  pl. 
Part.  per/,  m.  kadäde,  kadädia 

f.,  kaladü  //. 
(Ajfirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  kadä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  kadawa.) 

käda,  j\S,  V.  (S.),  schlagen  (mit 
der  Hand). 
Ya-na  käda  yäro,  er  schlägt  den 

Knaben. 
Ya    kadi    yäro,    er    schlug  den 

Knaben. 
Ya  kade  shi,  er  schlug  ihn. 
Kada  shi,  schlag  ihn! 
Käda  ka  kade  shi,   schlag  ihn 

nicht ! 


A  kade  shi,   shi  kadü,   er  muß 

tüchtig     geschlagen     werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.). 
Ya  kadü,  er  ist  geschlagen. 
Part,   praes.  m.    und  f.   mai- 

käda,  masü-käda  //.  ^ 

Part.  per/,  m.  kadäde,  kadädia 

f.,  kadadü  //. 
(Käda  mit  Nom.   Obj.    wird  im 

Perf.,  Fut.   und  Itnperat.   zu 

kadi,  mit  Pron.  Obj.  zu  kade, 

Ausnahme4$&'»*.des  Imperat. 

sing.  =  kada,  Ton  auf  Pron. 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  kadawa.) 

käda,  dS9  V.  (S.),  1.  nieder- 
werfen, tibermögen,  überwäl- 
tigen (beim  Ringen);  2.  ob- 
siegen über,  besiegen  (den 
Gegner  vor  Gericht);  3.  ver- 
dammen; 4.  abwerfen  (Pferd 
den  Reiter);  5.  umwerfen,  um- 
reißen, umwehen  (Sturm  den 
Baum). 
Audu  ya  käda  müsa  ga  koküwa, 

Audu  warf  den  Moses  nieder 

beim  Ringen. 
Ya  käda  shi  ga  sharla,  er  siegte 

vor  Gericht  über  ihn  ob. 
Allah  ya-na  käda  miyagü  ra-n- 

lähira,     Gott    verdammt     die 

Bösen    am    Tage    des  Scheol 

(am  großen  Gerichtstage), 
käda  ka  käda,   ba  a  käda  kai, 

verdamme  nicht,   so  wirst  du 

nicht  verdammt! 
Döki     ya    käda    mä-hayi,     das 

Pferd   hat   den    Reiter   abge- 
worfen, 
fska  ya  käda  itätuwa,  der  Wind 

hat  Bäume  umgeworfen. 
Part,  praes.   m.   und  /    mai- 

käda,  masü-käda  pL 
Part.  perf.  m.  kadäde,  kadädia 

/,  kadadü  pl. 
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kadabkära — kädi 


(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 
kädawa.) 


kadanya,  JX)S,  Subst  f.,  kada- 
nyü,  kädanyöyi,  kadanyüna, 
kadanyäi  pl.  (K.),  Schibutter- 
baum,Schibaum(Butyrospermum 
Parkii  Kotschy). 


kadabkära,  JoJl^,  Subst  f., 
kädabkarörl,  kädabkarüna,  ka- 
dabkaräi,  kadabkarü  pl.  (K.), 
eine    Vogelart    in    der    Größe  ,0  ^ , 

eines    Perlhuhns     mit     blauem      kadärko,  djXf,  Subst  tn.,  kädar- 
Gefieder.  köki,    kadarküna,    kadarkäi  pl., 

o  *  -  (alt.  K.,  Daura),  Brücke, 

kadai,    ^oS,   Adv.,   allein,   nur,  ,0  ^ 

bloß  (steht  am  Ende  des  Satzes).      kad*«ra>  Ij^xTf  Subst/.,  kädau- 
Na  gan  shi  kadai,   ich  sah  ihn         rori,    kadaurüna,    kadauräi,  ka- 

dauru  pl.  (Daura),  Schatten. 
I-rta  zamna    kadaüra,   ich  sitze 
im  Schatten. 


allein. 

+■    c   *    «. 

kadai ta,  ^>ojo',  V.,  allein  sein. 
Ya-na  kadäita  däki,  er  ist  allein 

im  Zimmer. 
Part  praes.   m.    und  f.   mai- 

kadäita,  masü-kadäita  pl. 

kadän,1)    ...Jü',  Adv.   und  Adj.9 
wenig. 
Ya  rubuta  kadän,  er  hat  wenig 

geschrieben. 
Kürdi  kadän,  wenig  Geld. 
Mütane  kadän,  wenig  Leute. 

kadän,')  ^JsS,  Konj.  (K.),  wenn. 
Ya-na  zuwa  wurl  na  kulun, 
kadän  ya-na  so,  er  kommt  immer 
zu  mir,  wenn  er  will. 

kadandonia,  L*i»JüJsi,  Subst  f., 

kadandöniyöyi,  kadandöniyüna, 
kadandoniyäi,  kadandoniyü  //. 
(K.  und  Daura),  eine  Tausend- 
füßlerart. 


kadängare,     JüJsi,     Subst 


m.} 


kädangarörl,  kadangarüna,  ka- 
dangaräi,  kadangarü  //.,  eine 
Eidechsenart. 


käde,  jS,  V.  (K.),  umstoßen. 

Döki  ya   käde  yäro,   das  Pferd 

stieß  den  Knaben  um. 
Käda  ka  käde  kärau,  stoße  die 

Flasche  nicht  um! 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

käde,  masü-käde  //. 
Part  perf.  tn.  kadäde,  kadädia 

f.,  kadadü  pl. 
(AJfirm. des  Imperat  sing. 2&zm- 

stehend   oder  mit  fron.  Obj. 

=  kade;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  kädewa.) 

käde,  ^JS,    Subst   tn.,   kädan- 

däni  //.  (S.),  Schibutterbaum, 
Schibaum  (Butyrospermum  Par- 
ka Kotschy). 

kadi,  jo,   Subst  tn.,  kade-kade 

pl.  (K.),  Spinnen,  das. 
Yi-n-kadi,  spinnen. 

kädi,  öS,  Subst  tn.,  kad^-kade 
//.  (S.),  Schlag,  Schlagen. 


])  Zanf.  =  kadäna. 


2)  S.  =  kazan. 


kado — kafi 
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Yi-ni-kädi,    schlagen    (mit    der 
Hand). 

kado,    SS,    Subst.    m.,    kädödl, 

kadödüna,  kadüna,  kadäi,//.  (K.), 
Krokodil,  Alligator. 

kado,   6S,    Subst.  tn.f   kadä  //. 
(Ful.  Spr.),  Heide. 

kaf,  <d),  der  Buchstabe  K,  m. 

käfa,  v^jHti,  Subst  /.,  käfafü,  kafa- 

fuwa,   käföfi,  kafüna,  kafäi,  kafa- 
füka  pl.y  Bein,  Fuß. 
Tafi-n-käfa,  Fußsohle. 
Mai-käfa  füdu,  vierfüßiges  Tier. 

käfa,    osl5",    V.,    1.    in    die   Erde 

setzen,  in  die  Erde  schlagen, 
aufstellen,  aufrichten  (Flaggen- 
mast);    2.    aufschlagen     (Zelt); 

3.  gründen    (Stadt,     Geschäft); 

4.  Gesetz,  Verordnung  erlassen. 
Ya-na     käfa    itatshe,     er     setzt 

einen  Baum. 
Käfa  türke,  schlage  den  Pflock 

in  die  Erde! 
Sun      käfa     itatshe-n-tüta,      sie 

richteten    einen    Flaggenmast 

auf. 
Ku    käfa    alfärwa,    schlagt   das 

Zelt  auf! 
Abdu-1-Lähi    ya    käfa    bfrni-n- 

Gandu,  Abdu-1-Lähi  gründete 

die   ummauerte  Stadt  Gandu. 
Särki  ya  käfa  dökä,  der  König 

erließ  ein  Gesetz. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-käfa, 

masü-käfa  //. 
Part.  per/,  m.  kafäfe,  kafäfia/, 

kafafü  //. 
(AffirmAtsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 

kafö;  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 

=  käfawa). 

Mi  schlich,  Wörterb.  d.  Hausupr. 


käfa,   Ulj  ,  Subst.  f.,  kafaifäi  //., 

Loch. 

Kafa-1-alüra,  Nadelöhr. 
Kafa-1-häntshi,  Nasenloch. 
Kafa-1-bängö,  Mauerloch. 
Kafa-1-küne,  Loch  im  Ohrläpp- 
chen. 

käfä  uai,  Subst./.,  käfani,  kafanäi, 

käfanü,  kafunfüna  //.,  Sporn 
(der  Hähne),  Rückenflosse  (der 
Fische). 

kafäda,    3Sf,  Subst.  /,   kafadü, 

käfadödi,  kafadüna,  kafadäi  pl.t 
Schulter. 

kafäu,  yrf,  Subst.  m.,  Schlamm. 
Da  kafäu,  schlammig. 

käfe,  ohl^,  V.  (S.  und  Zanf.),  aus- 
trocknen, eintrocknen. 
Gülbi  ya  käfe,  der  Fluß  trock- 
nete aus. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-käfe, 

masü-käfe  //. 
Part.  perf.  m.  kafäfe,  kafäfia/i, 

kafafü  //. 
{Praes.  und  Fut.  =  käfewa.) 

kaffära,   lii ,  Subst.  f.,  käfiäröri, 

kaffarüna,     kaffaräi  //.    (arab.), 
falscher  Schwur,  Meineid. 
Yi-n-kaffara,     falsch     schwören, 
einen  Meineid  schwören. 

käfi,    ^    Subst.  m.,    kafd-kafe 

/>/.,  1.  Setzen  (in  die  Erde), 
Aufrichtung,  Aufstellung  (eines 
Mastes),  Barrikade;  2.  Auf- 
schlagen (eines  Zeltes);  3.  Grün- 
dung (einer  Stadt,  eines  Ge- 
schäfts) ;  4.  Erlaß  (eines  Gesetzes, 
einer  Verordnung). 

'5 
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kafirfita — kafürta 


Yi-n-käfi,  i.  in  die  Erde  setzen, 
in  die  Erde  schlagen;  auf- 
stellen ,  aufrichten  (Mast), 
barrikadieren;  2.  aufschlagen 
(Zelt);  3.  gründen  (Stadt, 
Geschäft);  4.  Gesetz,  Ver- 
ordnung erlassen. 

kafirfita,   l&jü,  Subst.  /,   käfir- 

fitötshi,  käfirfitüna,  kafirfitäi  //., 
Sandfliege. 

kafiri,    <_3j ,   Sa  ist.  ///.,  kafiräi 

pl.,  (arab.),  Ungläubiger. 

kafirta,   ojglJ  ,   lr-   (arab.),   Heide 

werden,    sich    zum    Heidentum 

bekehren. 

Part,  praes.   m.    und  /,   mai- 

kafirta,  masü-kafirta  pl. 
Part.  perf.   vi.  kafirtätshe,   ka- 

firtätshia  f.,  kafirtatü  pl. 

käfirtshi,  c^sb ,  Saist.  ;//.,  käfir- 
tötshi  //.  (arab.),  Heidentum. 

käfö,    *as,   Saist.  ///.,   käfbni  //., 

Hörn,  Gehörn;  Fühler, Fühlhorn. 

Da  kdfö,  gehörnt. 

Kafo-n-mariri,  Hom  des  Ein- 
horns. 

Kafo-n-färä,  Fühler  der  Heu- 
schrecke. 

käfra,  'jS,  V.  (Daura),  anstoßen, 
sich  stoßen  (ohne  Absicht). 
Na  käfra  kai  na  ga  itatshe,  ich 

stieß    meinen    Kopf   an    dem 

Baum  an. 
Ya  käfra  kafa-1-sa  ga  dütsi,    er 

stieß  sich  mit  seinem  Fuß  an 

einem  Stein. 
Part,  praes.   m.   und  /.   mai- 

käfra,  masü-käfra  //. 


Part.  perf.  m.  kafräre,  kafräria 

/,  kafrarü  //. 
(Affirm.  des  Imperat  sing.  = 

kafrä;  Praes.  und  Fut.   ohne 

Oij.  =  käfrawa). 

kaftshe,   eJ^',  V.  (K.),   pflügen, 

den  Boden  zur  Aussaat  zu- 
bereiten. 

I-na  kaftshe  gönä,  ich  pflüge 
den  Acker. 

A  kaftshe  gönä,  ta  kaftü,  der 
Acker  muß  gut  gepflügt 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45). 

Yau  ba  ta  kaftü(w)a,  don  mü- 
tane  duka  sun  tan  gari,  heute 
kann  er  nicht  gepflügt  werden, 
weil  alle  Leute  in  die  Stadt 
gegangen  sind. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
kaftshc,  masü-kaftshe  pl. 

Part.  per/,  m.  kaftätshe  kaf- 
tätshia  /,  kaftatü  pl. 

{Praes.  und  Fat.  ohne  Oij.  = 
kaftshewa.) 

käftü,  J&S',  Saist.  ;;/.,  käftötshi, 
kaftüna,  kaftäi  pl.  (K.),  Pflügen, 
Bearbeitung  des  Bodens  vor  der 

Aussaat. 
Yi-n-käftü,  pflügen,  den  Boden 

zur  Aussaat  zubereiten. 

kafu,  j$ji :,  Saist.  m.,  käföfi,  kä- 
füna,  kafdi  //.,  Satteldecke. 

käfur,  jU\  Saist.  m.  (arab.), 
Kampfer. 

>  - 
kafuri,  <j|i,  Saist.  m.t  kafuräi 

pl.,  (arab.)  Heide. 

kafurta,  ojetf»  V.  (arab.),  Heide 
werden,  sich  zum  Heidentum 
bekehren. 


käfurtshi — kai 
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Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
kafürta,  masü-kafürta  pl. 

Part,  per/,  m.  kafurtätshe,  ka- 
furtätshia  f.,  kafurtatü  //. 

käfurtshi,  vi» jkS ,  Subst  m.f  käfur- 
tötshi  //.  (arab.),  Heidentum. 

käga,    lli,    V.,  erfinden,   prägen, 

bilden  (neue  Worte). 

Ya-na  käga  näüra,  er  erfindet 
eine  Maschine. 

Ya  kagi  näüra-n-dümki,  er  erfand 
eine  Nähmaschine. 

Ya  kage  ta,  er  erfand  sie. 

Mun  kagi  magäna  säbuwa,  wir 
prägten  ein  neues  Wort. 

Kaga  tä,  präge  es! 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
käga,  masii-käga  pl. 

Part  perf.  tn.  kagäge,  kagägia/, 
kagagü  pl. 

(Käga  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat  zu 
kagi,  mit  Pron.  Obj.  zu  kage, 
Ausnahme  Affirin,  des  Impe- 
rat sing.  =  kaga,  Ton  auf 
Pron.  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  kägawa.) 

Icagära  . .  da,   Jü,   V.,  sich  sehnen 
nach. 
Ta-na    kagära    da    ya-n-ta,    sie 

sehnt  sich  nach  ihren  Kindern. 
Part  praes.    tn.    und  f.    mai- 

kagära,  masü-kagära  pl. 
Part  perf  vi.   kagarare,  kaga- 

räria  f,  kagararü  //. 

kagära,    I«,    Subst  f.,    kagartJ- 
kagare  pl.,  Sehnsucht. 
Da  kagära,  sehnsüchtig. 


Yi-n-kagära  da,  Sehnsucht  haben 
nach. 

kägara,  \J6\  Subst  fit  kägaröri, 
kagarüna,     kagaräi,    kagarü   pl. 
(K.),  Barrikade. 
Yi-n-kägara,  barrikadieren. 

kage,  «i,   V.  (S.),  steif  sein,  steif 

machen,  krumm  machen. 
(Praes.  und  Fut  =  kägewa.) 
Hanu-n-sa   ya-na    kägewa,    sein 

Arm  ist  steif. 
Sänyi  ya  käge  mi  ni  hänü,  die 

Kälte  hat  mir  die  Hand  steif 

gemacht. 
Part  praes.  tn.  und/  mai-käge 

masü-käge  pl. 
Part.  perf.  tn.  kagäge,  kagägia 

/,  kagagü  pl. 

1    ^ 
k*ge,    ^is,    Subst    in.,    kägögi, 

kagüna,    kagäi,    kägaigäi,   kage'- 
kage  pl..    Erfindung,    Prägung, 
Bildung  (neuer  Worte). 
Yi-n-käge,eineKrfindung  machen, 

erfinden,  prägen,  bilden  (neue 

Worte). 

käguwa,1)  jjiii,  Subst  f.,  kägu- 
wöyi,  käguwüna,  kaguwäi  pl., 
Krabbe. 

kai,    ^S,  Subst.  m.,  kanu,  kawüna 

//.,  Kopf,  Haupt,  Spitze,  Gipfel, 
Wipfel,  Anfang  (eines  Buches, 
Kapitels,  Verses). 
Ka-n-dütsi,')  Gipfel  eines  Berges. 
Ka-n-itatshe,Spitze  eines  Baumes. 
Ka-n-täkobi ,  Knauf  eines 
Schwertes. 


')  Zanf.  =  kwäguwa. 

*)  Bei  Genitiv-Verbindung  fällt  i  aus. 


*S* 
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kai — kaifi 


Ka-n-litäfi,  Anfang  des  Buches. 
Ka-n-sura,  Anfang  des  Kapitels. 
Ka-n-turüruwa,1)     eine      kleine 

schwarze  Perlenart  (K). 
Ji-n-kai,  Hochmut,  Stolz. 
Da  ji-n-kai,  hochmütig,  stolz. 
Yi-n-ji-n-kai,    hochmütig,     stolz 

sein. 
Yi-n-kai      däia,      einen      Bund 

schließen. 
Kai,  Pron.  der  2.  Pers.  sing.  m. 

du. 
Kai  ne,  du  bist  es. 
Kai,    Interj.,    Ausruf   des    Ab- 

scheus,  Schreckens. 

kai,  S%  v.,  i.  bringen;  2.  er- 
reichen; 3.  führen,  leiten,  be- 
gleiten {Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kaiwa). 

Köwatshe  ränä  ya-na  kai  mi  ni 

näma,  er  bringt  mir  jeden  Tag 

Fleisch. 

Kai    ma  sa  kürdi,    bringe    ihm 

Geld! 

Göbe*   za  shi  kai  kano,   morgen 

wird  er  kano  erreichen. 
Kai  ni  wuri-n-sarkl,  führe  mich 

zum  Häuptling! 
Ya   kai  aböki-n-sa  gidä,   er  be- 
gleitete   seinen    Freund    nach 
Haus. 
A   kai   käyä    wuri-n-mälam,    shi 
kayü,   die  Last  muß  gut  zum 
Priester  gebracht  werden !   (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya   kayü    tshan,    sie   ist    hinge- 
bracht. 
Kayö*)  shi,   bringe  sie  hierher! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-kai, 
masü-kai  //. 


Part  per/,  m.  kayäyS,  kayäyia 
/,  kayayü  //. 

käida,    o^S,  Subst  f.,    käidödi, 

kaidüna,  kaidäi,  kaidaidäi,  kaidd- 
kaide//.  (Daura),  Regel,  Gesetz. 
Käida-n-adini,    Glaubensartikel. 

käida,    j^\S,   Subst.  f.    käidödi, 

käidüna,  käidäi,  kaidaidäi,  käide- 
käide  //.,  Regel,  Gesetz. 
Käida-n-adini,    Glaubensartikel. 

„  ,  c  ., 

kaifäfa,  omlü  ,   F.,  scharf  sein. 

Wükä  ta-na  kaifäfa,  das  Messer 
ist  scharf. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-kai- 
fäfa,  masü- kaifäfa  //. 

käifafa,  omlO  ,  V.,  schärfen,  scharf 

machen,  wetzen. 

Ya-na  käifafa  täkobi,  er  schärft 

das  Schwert. 
Ya-na  kaifäfa  shi,  er  schärft  es. 
Ya-na     käifafawa,     er     schärft 

(ohne  Obj.) 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

käifafa,  masü-käifafa  pl. 
Part.  per/,  m.  kaifafäfe,   kaifa- 

fäfia  f.,  kaifafafu  pL 
(Mit     Pron.     Obj.    =   kaifafä; 

Praes.    und   Fut.    ohne    Obj. 

=  käifafawa.) 

kaifi,     <jbu5,    Subst.  ;;/.,    käiföfi, 

kaifüna,     kaifäi,      kaifaifäi     //., 
Schärfe,  Schneide. 
Da. kaifi,  scharf. 
Hälshe  da  kaifi,  scharfe  Zunge. 
Yi-n-kaifi,        schärfen,        scharf 
machen,  wetzen. 


!)  Wörtlich:  Kopf  der  Wanderameise. 
*)  Oder  kawö  shi  (cf.  kawö  und  kayö). 


kaikäi — käkaba 
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Isaikäi,      -aas,     Subst    m.     (S.), 

Jucken. 

Yi-n-kaikäi,  jucken. 

Jiki-na  ya-na   yi-n-kaikäi,   mein 

Körper  juckt  mich  =  es  juckt 

mich. 
Ji-n-kaikäi,  Jucken  fühlen,  jucken. 
I-na  ji-n-kaikäi,  ich  fühle  Jucken 

=  es  juckt  mich. 

käikayi,     Jus,  Subst.  m.,  käika- 

yöyi,     kaikayüna,    kaikayäi   pl. 

(K.)  Jucken. 

Yi-n-kaikayi,  jucken. 

Jfki-na  ya-na  yi-n-käikayi,  mein 

Körper  juckt  mich  =  es  juckt 

mich. 
Ji-n-kaikayi,       Jucken      fühlen, 

jucken. 
I-na  ji-n-käikayi,  ich  fühle  Jucken 

=  es  juckt  mich. 

Jkaimi,      t*S  Subst.  m.,  käimömi, 

kaimüna,    kaimäi,    käyame  //., 

Sporen. 
Sa  kaimi,  spornen,   die  Sporen 

geben. 
Ya  sa    ma  döki  kaimi,   er   gab 

dem  Pferd  die  Sporen. 
Kaimi-n-kadängare, l)  eine  kleine 

Dornbusch-Art. 

lcäinuwa,  \yX*S,  Subst.  f.,  käinu- 
wöyi,  kainuwüna,  kainuwäi  //., 
eine  Wasserpflanze. 

fcaito,  m^S,  Interj.y  Ausdruck 
des  Mitleids,  Mitgefühls. 

kaitsho,  vi>^,  Interj.  (Zanf.), 
Ausdruck  des  Mitleids,  Mit- 
gefühls. 


käiwa,  llly,  Subst.  /.,  käiwoyi, 
kaiwüna,  kaiwäi,  kai waiwäi,  kai- 
waye  pl.  (S.);  1.  Geschenk 
das  gegeben  wird  in  der  Ab- 
sicht, ein  größeres  zu  erhalten. 
2.  Baumart,  die  Früchte  wer- 
den gegessen. 

kaji,  ^ö,  Subst.  m.,  käjöjf,  kajüna, 

kajäi,  kajaijäi,  kajunjüna//.,  eine 
Antilopenart. 

kajiji,    (^a^o",    Subst.    tn.,    eine 

kleine  Grasart  mit  zwiebeiför- 
miger Wurzel.  Wenn  letztere 
ins  Feuer  gelegt  wird,  verbreitet 
sie  einen  angenehmen   Geruch. 

käkä,  Uy,  Subst.  f.,  käköki,  ka- 
küna,  kakäi  pl.}  Zeit  der  Ernte, 
Herbst. 

käkä,  \SS,  Subst.  m.t  käkani, 
kakanäi  //.,  Großvater. 

kaka,2)  vjb,  Interr.  Adv.  (K.), 
wie? 

Kaka  ka-ke,  wie  geht  es  dir? 
Kökaka,  unter  allen  Umständen, 

auf  alle  Fälle. 
Kökaka  ya-na  zü(w)a,  er  kommt 

auf  alle  Fälle. 
Kökaka,  auf  irgend  eine  Art;  es 

sei,  wie  es  wolle. 
Kashe    biri    kökaka,    töte    den 

Affen  auf  irgend  eine  Art! 
Ba  shi  tshäutä  kökaka,  gib  ihm 

das  Geschenk,   es  sei  wie  es 

wolle. 

käkaba,  s^SS,  V.  (S.),  ausklopfen 
(Kleider). 


l)  Wörtlich:    Sporen  der  Eidechse. 
*)  Auch  käka. 
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kakäba — k&angu 


Ya-na  käkaba  riga  ta,  er  klopft 
meine  Tobe  aus. 

Ya-na  kakabä  ta,  er  klopft  sie 
aus. 

Ya-na  käkabäwa,  er  klopft  aus, 
(Ohne  Obj.) 

A  käkaba  wändö,  shi  kakabü, 
die  Hose  muß  gut  ausgeklopft 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.45.) 

Ya  kakabü,   sie   ist  ausgeklopft. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
käkaba,  masü-käbaba  pl. 

Part.  perf.  tu.  kakababe,  kaka- 
bäbia  f.,  kakababü  //. 

(Mit  Pron.  Obj. = kakabä ;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  käka- 
bäwa). 

kakäba,  C^SS,  Subst.  f.,  kakabS- 

kakabe  //.  (S.),  Ausklopfen  (der 

Kleider). 

Yi-n-kakäba,  ausklopfen. 

käkabe,  ^JÜ  ,  V.  (S.),  abschütteln, 

fallen  lassen,  fallen  (Blätter  vom 

Baum). 

Ya-na  käkabe  kurä  daga  kafafu- 

n-sa,    er    schüttelt  den   Staub 

von  seinen  Füßen. 
Ya-na    käkabe    ta,    er  schüttelt 

ihn  ab. 
Itatshe  ya  käkabe  gänyaye,  der 

Baum  ließ   die   Blätter  fallen. 
Gänyaye    su-na    käkabewa,    die 

Blätter  fallen  ab. 
Part,    praes.   vi.    und  f.    mai- 

käkabe,  masü-käkabe  pl. 
Part  perf.  tu.  kakababe,  kaka- 

bäbia  f.,  kakababü  //. 
(Mit Pron.  0£/.= käkabe;  Praes. 

und   Fut.    ohne  Obj.  =  käka- 
bewa.) 

kakaki,     JjtS,  Subst.  m.,   käka- 


koki,     kakaküna,     kakakäi    pl., 
Posaune. 

kakänya,  ^c^\S9  Subst.  f.,  kä- 
kani,  kakanäi  pl.,  Großmutter. 

kakarä,  \jS,  Subst.  f.,  käkaröri, 
kakarüna,  kakaräi  //.,  kleiner 
Elfenbeinzahn. 

o    +  ,  ~ 

kakärai,   ^jK,  Adv.,   grundlos, 
ohne  Grund,  ohne  Ursache. 
Ya  buga  ni  kakärai,   er  schlug 

mich  ohne  Ursache. 
Da-n-kakärai,  Umlauf  am  Finger. 

kakaräko,  jtjtf,  Subst.  w.,  käka- 
räkökl,     kakaräküna,    kakarakäi 
//.  (S.),  Krähen  (des  Hahns). 
Yi-n-kakaräko,  krähen. 

kakatshi,  s£jS'\S,  Subst.  m.f  ka- 

katshd-kakatshe,  kakatäi//.  (K.), 
Spaß,  Scherz. 

o 

t  ~ 

kaki,  Y'ü  ,  Subst.  m.t  Räuspern. 
Yi-n-kaki,  räuspern. 

käla,  JuT,  Subst.  f. ,  kälöli,  kälüna, 
kaläi,  kalatshe'-kalatshe//.,  Nach- 
lese. 

Yi-n-käla,  Nachlese  halten,  nach- 
lesen. 

kälanga,  *JJS>  Subst.  tn.,  kälan- 
gögi,  kaTangüna,  kalangäi  pl.y 
eine   dünne,    leichte  Mattenart. 

kälangu,  yuJS,  Subst.  m.,  kälan- 
gögi,  kalangüna,  kalangäi  pl, 
eine  kleine,  in  der  Mitte  des 
Bauches  verjüngte  Trommel  mit 
Fell  auf  beiden  Seiten.  Beim 
Schlagen  wird  sie  unter  den 
linken  Arm  genommen. 


kälankuwa — kalkäda 
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kälankuwa,  \JÜJSt  Subst.  f.,  kä- 

lankuwöyi,  kalankuwüna,  kalan- 
kuwäi  //.  (alt.  Zanf.),  Kopftuch 
(der  Frauen). 

kalata,  \^JSf  V>  nachlesen  (nach 

der  Ernte). 

Su-na  kaläta  mäsarä,  sie  lesen 
den  Mais  nach. 

Su-na  kalatäwa,  sie  lesen  nach. 
(Ohne  Obj.) 

Tälakäwä  sun  kalatshi  hiitsi,  die 
Armen  lasen  das  Getreide 
nach. 

Sun  kalatshe  shi,  sie  lasen  es 
nach. 

Kalata  shi,  lies  es  nach! 

A  kalatshi  hätsi,  shi  kalatü,  das 
Getreide  muß  gut  nachgelesen 
werden !  (cf.  Lehrhuch  pag.  45). 

Ya  kalatü,    es   ist  nachgelesen. 

Ku  kalatö,  lest  es  nach  und 
bringt  es  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47). 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
kaläta,  masü-kaläta  //. 

Part.  perf.  nt.  kalatätshe,  kala- 
tätshia  f,  kalatatü  //. 

(Kaläta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat  zu 
kalatshi  mit  Fron.  Obj.  zu 
kalatshe,  Ausnahme  Ajfirm.  des 
Imperat.  sing.  =  kalata,  Ton 
auf  Fron.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kalatäwa). 

kalatshi,  JjS,  Subst.  m.,  kala- 
tö tshi,  kalatüna,  kalatäi  //., 
Mahlzeit. 

Yi-n-kalatshi,  Mahlzeit  ein- 
nehmen. 

kalemu,  j-Ji,  Subst.  nt.,  käle- 
mömi,    kalemüna,    kalemäi  pl. 


(K.),  Flügel  (der  Heuschrecken, 
Grashüpfer  und  Grillen). 

kälgame,  rJtte,   V.  (S.),  einhaken. 

Ya  kälgame  yätsa-n-sa  ga  yätsa- 

n-aböki-n-sa,     er     hat    seinen 

Finger    eingehakt    am    Finger 

seines  Freundes. 
Kälgame  käure,  hake  dieTüre  ein ! 
Kaigame  shi,  hake  sie  ein! 
Part,   praes.   nt.    und  /    mai- 

kälgame,  masü-kälgame  pl. 
Part.  perf.  m.  kalgamäme,  kal- 

gamämia  f.,  kalgamamü  pl. 
(Mit    Fron.     Obj.  =  kälgame; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  kälgamewa.) 

kalgo,  ytte ' >   Subst.  nt.,  kälgögi, 

kalgüna,     kalgäi,    kälage   //., 
eine  Baumart. 

kälkada,  OJJS,  V.  (Daura),  aus- 
klopfen (Kleider). 
Ya-na  kälkada  riga  ta,  er  klopft 

meine  Tobe  aus. 
Ya-na  kalkadä  ta,  er  klopft  sie 

aus. 
A  kälkada  wändö,  shi  kalkadü, 

die  Hose  muß  gut  ausgeklopft 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 
Ya  kalkadü,  sie  ist  ausgeklopft. 
Part,   praes.   m.  und  /.    mai- 

kälkada,  masü-kälkada  pl. 
Part  perf.  nt.  kalkadäde,   kal- 

kadädia  /,  kalkadadü  pl. 
(Mit     Fron.     Obj.  =  kalkadä; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  kälkadäwa). 

kalkäda,  3J$S ,  Subst.f,  kalkad^- 

kalkade//.  (Daura),  Ausklopfen 
(der  Kleider). 
Yi-n-kalkäda,  ausklopfen. 
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kalkade — kalmasa 


kälkade,   oJls ,   V.  (Daura),   ab-      kalle,  jj^  V.  (alt.  K.),  zerbrechen 


schütteln,    fallen    lassen,    fallen 

(Blätter  vom  Baum). 

Ya-na  kälkade  kurä  daga  kafafu- 

n-sa,    er  schüttelt  den   Staub 

von  seinen  Füßen. 
Itatshe  ya  kälkade  gänyaye,  der 

Baum  ließ  die  Blätter  fallen. 
Gänyaye     sun     kälkade     daga 

itatshe,  die  Blätter  fielen  von 

dem  Baum. 
Part,  praes.    tn.  und  f.   mai- 

kälkade,  masü-kälkade  pl. 
Part.  perf.  tn.  kalkadäde,  kal- 

kadädia  f.,  kalkadadü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kalkade; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  kälkadewa.) 

kalkäfi,    .^jstXb',  Subst.  vi.,  kälka- 

föfi,  kalkafüna,  kalkafäi  pl.  (S., 
Zan f.), kleines  Stück  Zeug,Muster. 

kalkäshi,    J^slh,  Subst.  ///.,  kälka- 

söshi,    kalkasüna,     kalkasäi   pl. 

(S.),    das    Untere,    der    Boden 

unter  etwas. 

Kalkäshi-n-,  Präp.,  unter. 

Aje  kürdi    kalkäshi-n-mäjingini, 

lege     das     Geld     unter     das 

Kopfkissen ! 
Ya  zamna  kälkäshi-n-maida,   er 

saß  unter  dem  Tisch. 
Kaikäs,  Präp.,  nieder,   auf  der 

Erde,  unten,  herunter. 
Zämnä  kaikäs,  setze  dich  nieder ! 
Säfkö  kaikäs  daga  itatshe,  steig 

herunter  vom  Baum! 
Shi-na  kaikäs,  er  ist  unten. 

kallabi,   <Ai>  Subst.  tn.,  kalluba 

pl.    (S.    und    Zanf.),    Kopftuch 
(der  Frauen). 


(Holz,  Rohr). 

Ya  kalle  itatshe,  er  zerbrach 
das  Holz. 

Part. praes.  tn.  und/,  mai-kalle, 
masü-kalle  pl. 

Part.  perf.  tn.  kalläle,  kallälia/, 
kallalü  pl. 

(Ajfir/n.des  Imperat.  sittg.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
kalle;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kallewa.) 

kalli,  ]jf,  Subst.  tn.,  kall£-kalle 

//.  (alt.  K.),   Zerbrechen  (Holz, 
Rohr  usw.). 
Yi-n-kalli,  zerbrechen. 

kallo,    ^b,    Subst.   tn.,    källöli, 

kallüna,  kalläi,  kallailäi  //.,  An- 
sehen, Zusehen,  Betrachtung, 
Beobachtung. 

Yi-n-kallo,     ansehen,     zusehen, 
betrachten,    beobachten,     zu- 
schauen. 
Mai-kallo  vi.  f.,  masu-kallo  pl., 
Zuschauer,  Zuschauerin. 

kälma,   Jb ,  Subst.  f. ,   kälmömi, 

kalmüna,  kalmäi,  kälmaimäi  pl. 
(arab.),  Wort,  Sprache. 
Yi-n-kälma,  sprechen. 

kalmasa,     {JJjS  t      V.     (Daura), 
säumen. 
Ya-na   kalmasa    riga,    er   säumt 

das  Kleid. 
Ya-na  kalmasa  ta,  er  säumt  es. 
Ya-na     kälmasäwa,     er     säumt 

(ohne  Obj.). 
A  kalmasa  wändö,  shi  kalmasü, 

die  Hose    muß    gut    gesäumt 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  kalmasü,  sie  ist  gesäumt 


kalmasa — kamä 
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Part,  praes.  m.  und  f.  mai-käl- 

masa,  masü-kälmasa  pl. 
Part.     per/,     m.     kalmasäshe, 

kalmasashia  /.,    kalmasasü  pl. 
(Mit    Fron.     Obj.  =  kälmasä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kälmasäwa.) 

,  ,0  „ 
kalmasa,  ^j^JS,  Subst.  f.,  kälma- 

söshi,  kalmasüna,  kalmasäi,  kal- 

mashe-kalmashe     //.      (I)aura), 

Saum. 

Yi-n-kalmäsa,  säumen. 

kälme,    JS,    Subst.  m.,   kalüma 

pl.  (Zanf.),  Harke,  Spaten. 

kalmisa,  y^JS,  Subst./.,  kälmi- 

söshi,    kalmisüna,    kalmisäi  //. 
(Zanf.),  Haarflechte  (d.  Frauen). 

kaluluwa,  jijh  ,  Subst.  f.,  kalü- 
luwöyi,  kalüluwüna,  kaluluwäi 
//.,  Bubo,  Leistendrüsenschwel- 
lung. 

kälwa,  t^b',  Subst.  f.,  kälwöyi, 
kalwiina,  kalwäi,   kalwaiwäi  //., 

1.  Fruchtkern    der   Parkia  big- 
lobosa     Benth.      (cf.     doräwa); 

2.  eine    kleine    gelblichbraune 
Perlenart. 

käma,  JS,  V.,  1.  fangen,  ein- 
fangen,    ergreifen,     festhalten; 

2.  überraschen,     überrumpeln; 

3.  helfen;    4.   messen    mit   der 
Elle. 

Su-na  käma  kifaye,   sie   fangen 

Fische. 
Su-na     kämawa,      sie     fangen 

(ohne  Obj.). 
Ya  käma  baräo,   er  ergriff  den 

Dieb. 
Kamä  shi,  ergreife  ihn! 


Kada  ka  käma  shi,  ergreife  ihn 
nicht! 

A  käma  döki,  shi  karnü,  das 
Pferd  muß  gut  festgehalten 
werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kamü,  es  ist  festgehalten. 

Ba  shi  kamüwa,  es  kann  nicht 
festgehalten  werden. 

Ubä  na  ya  käma  mutüm  ga 
säta>  mein  Vater  überraschte 
den  Menschen  beim  Diebstahl. 

Tschutä  mugünya  ta  käma  üwä 
ta,  eine  böse  Krankheit  hat 
meine  Mutter  ergriffen. 

Ya  käma  ma  sa  rubutü,  er  half 
ihm  beim  Schreiben. 

Käma  hänya,  einen  Weg  ein- 
schlagen. 

Käma  magäna,  jem.  Wort 
glauben. 

Käma  süna,  jem.  Namen  er- 
wähnen. 

Käma  . .  ga,  »übers  Ohr  hauen«, 
teurer  verkaufen. 

Ya  käma  mälam  ga  döki,  er 
hat  den  Priester  mit  dem 
Pferd  übers  Ohr  gehauen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
käma,  masü-käma  //. 

Part.  per/,  tn.  kamäme,  kamä- 
mia  f.,  kamamü  //. 

(AffirmAzshnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kamä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kämawa.) 

kamä,    Uj",    Subst.  f.,    kamanü, 
kamanäi  pl.,    Gleichheit,   Ähn- 
lichkeit, Ebenbild,  Porträt,  Bild- 
nis. 
Yi-n-kämä,  gleich  sein,  ähnlich 

sein,  sich  ähnlich  sehen. 
Da  kämä,  gleich,  ähnlich. 
Kama-n-,  Adv.t  wie,  gleichwie. 
Ya  yi  säta  kama-n-uba-n-sa,  er 
stahl  wie  sein  Vater. 
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kamäta — kämu 


Kama-n-da,  Adv.,  wie,  aufweiche 
Weise. 

Kama-n-da  sun  käma  shi,  za  ni 
fäda  ma  ka,  wie  sie  ihn  fingen, 
werde  ich  dir  erzählen. 

kamäta,  oUJ",  K,   i.  gleich  sein, 

ähnlich  sein,  sich  ähnlich  sehen, 

ähnlich     sehen,    gleich    sehen; 

2.  sich  geziemen,  sich  schicken, 

sich  gehören;  3.  vergleichen. 

Yära  füdu  su-na  kamäta,  die 
vier  Kinder  sehen  sich  ähnlich. 

Ya  kamatshl  uba-n-sa,  er  sah 
seinem  Vater  gleich. 

Ya  kamatshe  shi,  er  sah  ihm 
gleich. 

Sun  kamatshi  döki-n-nan  da 
wantshan,  sie  verglichen  dieses 
Pferd  mit  jenem. 

Kamäta  sü  da  juna,  vergleiche 
sie  miteinander! 

Käda  ka  kamatshe  su  da  juna, 
vergleiche  sie  nicht  mitein- 
ander ! 

Ya-na  kamäta  ga  särki,  shi  bäda 
keautüna,  es  schickt  sich  ftir 
einen  Häuptling,  daß  er  Ge- 
schenke gibt. 

Ya-na  kamäta,  a  gaida  malamäi, 
es  gehört  sich,  daß  man  die 
Priester  grüßt. 

Part,  praes.  m.  und  f  mai 
kamäta,  masü-kamäta  //. 

Part.  perf.  m.  kamatätshe, 
kamatätshia  f.,    kamäta  tu  pl. 

(Kamäta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut  und  Imperat.  zu 
kamatshl,  mit  Pron.  Obj.  zu  ka- 
matshe, Ausnahme  Affirtn.  des 
Imperat.  sing.  =  kamäta,  Ton 
auf  Pron.). 

0  *  * 
kamar,    ^ ,   Adv.  (alt.  K.),   wie, 

gleichwie. 


kämna,  \s+f,  Subst.f.,  kämnoni, 
kamnüna,    kamnäi,    kamnatshg- 
kamnatshe  //.,  Hoffnung. 
Yi-n-kämnä,    hoffen,     Hoffnung 

setzen  auf. 
Ya  yi  kamna-n-sa  duka  ga  ällah, 

er  setzte  seine  ganze  Hoffnung 

auf  Gott. 

*     ^  o  «. 

kamnäta,  owUl ,  V.,  hoffen. 

Kamnäta    ga    ällah,    hoffe    auf 

Gott. 
Part,  praes.    m.    und  f  mai- 

kamnäta,  masü-kamnäta  //. 
Part.    perf.    m.     kamnatätshe, 

kamnatätshia  f,  kamnäta  tu//, 
kämrö    (ausgesprochen    kjämrö), 

y  o 

2^£,  Subst.  m.y  kämröri,  kam- 

rüna,  kamräi,  kämare//.,  Schilf- 
gras. 

°* 
kämshi,       Stjth,  Subst.  m.t  kam- 

söshT,    kamsüna,    kamsäi,    kam- 

saisäi   pl.,    Wohlgeruch,    guter 

Duft. 

Da  kämshi,    wohlriechend,    gut 

duftend. 
Yi-n-kämshi,  wohlriechend  sein, 

gut  duften. 

kämu,   AS',   Subst.  m.t   kämömi, 

kämüna,  kamäi,  kam6-kame//., 
1.  Fang,  Fangen,  Einfangen, 
Ergreifung ;  2 .  Überraschung, 
Überrumpelung;  3.  Hilfe;  4. 
Maß  (mit  der  Elle). 
Yi-n-kämu  1.  einen  Fang  machen. 

fangen,  einfangen,  ergreifen;  2. 

überraschen,  überrumpeln;   3. 

helfen;     4.    messen    mit    der 

Elle,  Maßnehmen  mit  der  Elle. 
Yi-n-kämu-n-hänya,    einen   Weg 

einschlagen. 


kftmus — kante 
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Yi-n-kämu-n-magäna,  jem.  Wort 

glauben. 
Yi-n-kämu-n-süna,  jem.  Namen 

erwähnen. 
Yi-n-kämu-n-  ...    ga,     »übers 

Ohr  hauen  «,  teurer  verkaufen. 
Ya  yi   kämu-n-mälam   ga  döki, 

er  hat  den  Priester  mit  dem 

Pferd  übers  Ohr  gehauen. 

kämus,  ^^13,  Subst.  m.  (arab.), 
Wörterbuch. 

,c" 
kamzö,  ^^i,  Subst.  ///.,  kämzoji, 

kamzüna,  kamzäi,  kamzaizäi, 
kämzaye//.,  angebrannter  Speise- 
rest. 

o    * 

kan,1)  yf,  Konj.  (K.),  wenn. 

kan,  ^S9  Hilfsverb.,  dient  zur 
Bildung  des  Iterativ  (wahrschein- 
lich eine  Abkürzung  von  käna, 
dann,  ehe). 

In  na  gani  matshe,  käna  ni  so 
ta  =  ni  kan  so  ta,  wenn  ich 
sah  eine  Frau,  dann  (ehe)  ich 
liebte  sie  =  ich  pflegte  sie  zu 
lieben, 
kan  mai-rüa,    o,    gutturales  K, 
mit   nachfolgendem  Hauch  ge- 
sprochen. 

kina,    *jS,  Adv.  und  Konj.  (K.), 
ehe,  bevor,  dann,  darauf. 
Ba  shi  kürdi,  käna  ka  taff,  gib 

ihm  Geld,  ehe  du  gehst. 
Da  färin  särki  ya  zo  käna  mä- 
lam,   zuerst  kam    der   Häupt- 
ling, dann  der  Priester. 

kanbare,  jJS,  Subst.  m.%  känba- 
röri,  kanbarüna,   kanbaräi,  kän- 


bori  //.,  Schuppe  (der  Fische), 
Grind,  Schuppe. 

känbari,  mJjSi  Subst.  m.t/.,  kän- 

baräwä,  känbarbäri  //.,  Be- 
wohner von  känbari,  ein  Land 
am  mittleren  Niger.  (Sie  sprechen 
ihre  eigene  Sprache.) 

känbi,   <jJSf  Subst.  m.,  känbobi, 

kanbüna,  kanbäi,  kanbaibäi  //., 
Krone. 

kanböra,  ^j^,  Subst.  f.,  kän- 
böröri,  kanbörüna,  kanboräi//., 
(alt.  H.),  Nagel  (der  Finger  und 
Zehen). 

kanbu,  yjSt  Subst.  ///.,  kanbüna 
//.  (K.,  Daura),  lederne  Arm- 
spange. In  dieselbe  ist  ein 
Stückchen  Wurzel,  Rinde  oder 
sonst  etwas  eingenäht  und  dient 
die  Spange  zugleich  als  Amulett. 

kanda   (Daura),    Abkürzung    von 

kama-n-da,  JJS,  Adv.,  wie,  auf 
welche  Weise. 

kändami,      <aJJS,     Subst.    tn., 

kändamömi,  kandamüna,  kän- 
damäi  pL  (alt.  H.),  See,  Teich. 

kändare,   .JU»,  V.  (K.),  steif  sein, 

hart  sein  (von  Fellen). 

kande,    ojS  ^    Name    der    einem 

Mädchen  gegeben  wird,  das 
nach  3  oder  4  Knaben  geboren 
wird. 


i)  =Abküriung  von  kadan. 
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kandü — kankama 


kändu,  ,^xjj  ,  Subst.  tu.,  kändodi, 
kandüna,  kandäi,  kändaye  //., 
eine  lange  weiße  Perlenart. 

kandiri,    -j JUi ,  Subst.  m.,  kän- 

diröri,   kandirüna,    kandiräi  //. 
(Azbin-Spr.),  Szepter. 

käne,    ^j,   Subst.  vi.,   kanäi  //., 

jüngerer  Bruder. 
Kanäi  =  Geschwister,     Brüder, 
Schwestern. 

kanfäle,  jJtli,  Subst.  m.,  känfa- 

löli,      kanfalüna,      kanfaläi     //. 
(alt.  S.),  Schulter. 

kangar,  JUS,  Subst.  tu.  (Kanuri- 
Spr.),  Gemisch  aus  Kuhmilch 
und  Kuhurin,  soll  als  Medizin 
dienen. 

kangära,  JLL3 ,  Subst  /.,  känga- 
ron,  kangarüna,  kangaräi,  kan- 
gare-kangare//..  Rebellion,  Auf- 
ruhr, Empörung. 
Yi-n-kangära,  rebellieren,  sich 
empören. 

kängare,     jja  ,     V.,    rebellieren, 

sich  empören. 

Sun   kängare    ga  sarki-n-su,   sie 

empörten     sich    gegen    ihren 

Häuptling. 
Part  pracs.  tu.  und  f.  mai-kän- 

gare,  masü-kängare  //. 
Part  per/,  tu.  kangaräre,   kan- 

garäria  /.,  kangararü  //. 
(Praes.  und  Fut  =  kängarewa). 
Mä-kangari  ;;/.,  mä-kangarä  //., 

Rebell,  Empörer,  Aufrührer. 

kängare,  jus,  V.  (S.),  steif  sein, 
hart  sein  (von  Fellen). 


Kirgi-n-säniya  ya-na  kängarewa, 

das  Kuhfell  ist  steif. 
Part  praes.    m.    und  /   mai- 

kängare,  masü-kängare  pl. 
Part.  per/,  m.  kangaräre,   kan- 

karäria  /,  kangararü  pL 
(Praes.  und  Fut  =  kängarewa.) 

kängarwa,  \IJuS',  Adj.  m.9  f., 
kängarwöyi,  kangarwüna,  kan- 
garwäi  //.,  ohne  Scheide, 
scheidenlos. 

kängö,  yüS,  Subst  tn.,  kängogi, 
kangüna,  kangäi,  kangaigäi,  kan- 
gaye  //.  (K.),  Ruine. 

käni,      .b,      Adv.    und    Kon/., 

(Daura,     Kats.),     ehe,      bevor; 

dann,  darauf. 

Ba  shi  kürdi,  käni  ka  tau,  gib 
ihm  Geld,  ehe  du  gehst. 

Da  farin  särki  ya  zo  käni  mä- 
lam,  zuerst  kam  der  Häupt- 
ling, dann  der  Priester. 

kankale,  [}Ju^J  V.  (K.),  abschuppen. 

Känkalekifi,schuppedenFischab! 
Kankalc  shi,  schuppe  ihn  ab! 
A  kdnkale  kifi,  shi  kankalü,  der 

Fisch    muß    gut    abgeschuppt 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Ya  kankalü,  er  ist  abgeschuppt. 
Part,   praes.   tu.    und  /    mai- 

känkale,  masü-känkale  pl. 
Part.   per/,   tu.  kankaläle,  kan- 

kalälia  /.,  kankalalü  //. 
(Mit    Pron.     Obj.   =   kankale; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kankalewa). 

kankama,  *+sui,  Subst.  /.,  kän- 
kamömi,  kankamüna,  kankamäi 
//.  (alt.  H.),  böser  Geist,  Satan, 
Teufel. 


kankame-kankare 
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~  O  «. 

kankamc,  +JJS,  Subst.  in.,  kam£- 

kami  //.  (K.),  Palmzweig,  Palm- 
wedel. 

-  *  o  , 

kankana,  \jJJS,  Subst.  f.,  kän- 
kanöni,  kankanüna,  känkanäi//. 
(K.),  eine  Kürbisart. 

kankandi    (ausgesprochen    kjan- 

ü     c 

kjandi,     ^OJJJS,    Subst.    ///., 

*   •    ♦ 

känkandödi,    kankandüna,    kan- 

kandäi  //.  (alt.  H.),  Sack. 

~°  * 
kankäne,     -J^*    Adj.    m.,    kan- 

känwayi,  känkana//.  (K.),  klein, 
gering. 

kankänta,  ^jjuiy  Subst./.,  kän- 
kantötshi    //.     (K.),     Kleinheit, 
Geringheit. 
Da  kankänta,  klein,  gering. 

kankänta,  o*Jaas,  V.,  in  Ungnade 

fallen. 

Waziri  ya  kankänta  wuri-n- 
särki-n-sokoto,  der  Reichs- 
kanzler ist  bei  dem  Sultan  von 
Sokoto  in    Ungnade    gefallen. 

Part,  praes.  m.  undyi  mai-kan- 
känta,  masü-kankänta  pl. 

Part,  per/.  vi.  kankantätshe, 
kankantätshiayC,  kankantatü//. 

känkanta,  ^^jjui,  V.,  entehren, 
in  Ungnade  bringen,  erniedrigen, 
unwürdig  behandeln,  Schande 
machen. 

Särkl  ya-na  känkanta  galadima, 
der  König  behandelt  den  Mi- 
nister unwürdig. 
Ya-na  kankantä  shi,  er  er- 
niedrigt ihn. 
Da  ya  känkanta  uba-n-sa,  der 
Sohn  machte  seinem  Vater 
Schande. 


Part,   praes.   vi.   und  f.    mai- 

känkanta,  masü-känkanta  //. 
Part,    per  f.    m.    kankantätshe, 

kankantätshiayC,  kankantatü//. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  känkanta; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

känkantäwa.) 

kankantshi,    u>Jäo,    Subst.    vi., 

känkantötshl,   kankantüna,    kan- 

kantäi  //.,    Unehre,     Schande, 

Ungnade. 

Yi-n-kankantshi,  entehren,  in 
Ungnade  bringen,  erniedrigen, 
unwürdig  behandeln,  Schande 
machen. 

Ya  yi  ma  sa  kankantshi,  er  ent- 
ehrte ihn. 

Da  kankantshi,  entehrt,  er- 
niedrigt. 

kankärä,  \Ju&,  Subst.  f.,  kän- 
karöri,  känkarüna,  kankaräi,  kan- 
karü  //.,    1.  Hagel;    2.  Kiesel. 

kankära,  jjj  ,  Subst.  f. ,  kankartf- 
kankare    //.,     Radieren,     Aus- 
kratzen, Wegschaben. 
Yi-n-kankära,      radieren,      aus- 
kratzen, wegschaben. 

känkare,  jüj",  V.,  radieren,  aus- 
kratzen, wegschaben. 

Ya-na  känkare  tadäwa,  er  radiert 
die  Tinte. 

Ya-na  känkare  ta,  er  radiert  sie. 

A  känkare  ja  daga  itatshe,  ya 
kankarü,  das  Rote  muß  gut 
von  dem  Holz  weggeschabt 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kankarü,  es  ist  weggeschabt. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-kän- 
kare,  masü-känkare  pl. 

Part,  per  f.  vi.  kankaräre,  kan- 
karäria  f.,  kankararü  pl. 
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kankasa — käntare 


(Mit     Pron.     Obj.  =  kankare; 
Praes.   und    Fut.    ohne    Obj. 
=  känkarewa.) 
kankäsa     (ausgesprochen     kjan- 

kjäsa),  ^^ftJLs,  5«&y/.  /,  känka- 

•  • 

söshi,  kankasüna,  kankasäi,  kan- 
kash£-kankashe  pl.,  Ausbrütung. 
Yi-n-kankäsa,  ausbrüten. 
känkashe    (ausgesprochen    kjän- 

o 

kjashe),  ,JiJub,  V.,  ausbrüten. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

känkashewa.) 
Part,   praes.   in.    und  f.   mai- 

känkashe,  masü-känkashe  pl. 
Part.  perf.  m.  kankasäshe,  kan- 

kasäshia  f.,  kankasasü  pl. 
kankäso     (ausgesprochen     kjan- 

1       o 

kjäso),  0*jUJ ',  Subst.  ///.,  kän- 

kasöshi,  kankasüna,  kankasäi, 
kankasü  p/.,  Schabe  (pulg. 
Schwabe). 

kanki,  djSf  Subst.  m.t  känköki, 

kanküna,  kankäi,  kankaikäi  pl., 
eine  Antilopenart. 

kanne,    .S,   V.,  blinzen,  blinzeln, 

zwinkern. 

Ya    kanne    idanü,    er    blinzelte 

mit  den  Augen. 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

kanne,  masu-kanne  pl. 
Part.  perf.  m.   kannäne,    kan- 

nänia  f.,  kannanü  //. 


kanne,    'jS,  Subst  m.,    kann6- 

kanne    pl.,     Blinzen,    Blinzeln, 
Zwinkern. 

Yi-n-känne,     blinzen,    blinzeln, 
zwinkern. 

kano,1)  ^,  Subst.  m.,  i.  männ- 
licher Vorname;  2.  Stadt  und 
Provinz  in  Hausaland.  * 

kansäkali,     ^LjS,   Subst.  m.t 

kansaküla,    kansakaläi  pl.    (alt. 
K.),  Schwert. 

kanta,  Ujtf ,  Subst.  f.,  kantaitäi 
//.,  1.  Schwiele;  2.  Appellativ- 
name der  Könige  von  Kebi.  *) 
Da  kanta,  schwielig. 

kantära,  JüS,  Subst.  f.,  känta- 
röri,  kantarüna,  kantar£-kantare, 
kantaräi  //.  (K.),  Krümmung, 
Krümme;  Fehler. 
Da  kantära,  krumm,  fehlerhaft. 
Yi-n  kantära,  sich  krümmen, 
krümmen;  krumm  sein,  krumm 
machen;  Fehler  machen. 

käntare,      Jjj',     V.     (K.),     sich 

krümmen,     krümmen;     krumm 

sein,    krumm    machen;    Fehler 

machen. 

Gülbi     ya-na     käntarewa,     der 

Fluß  krümmt  sich. 
Ya  käntare  sändä,    er  krümmte 

den  Stock. 
Itatshe    ya-na    käntarewa,     der 

Baum  ist  krumm. 


')  Kanuri-Sprache  «=  kanü,  Feuer. 

a)  Der  erste  König  von  Kebi,  der  sich  von  Songoi  (Sonrhay)  unabhängig 
machte  war  Mohamma.  Er  lag  beständig  mit  Songoi  im  Krieg,  hatte  stets  den 
Speer  oder  das  Schwert  in  der  Hand,  so  daß  er  eine  schwielige  Hand  bekam. 
Er  erhielt  daher  den  Beinamen  Kanta,  Mohamma  Kanta,  Moh.  mit  der  schwie- 
ligen Hand.     Bis  heute  legen  sich  die  Könige  von  Kebi  diesen  Namen  bei. 


k£ntu — kirä 
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Part  praes.   tn.  und  /.  mai- 

käntare,  masü-käntare  pL 
Part  per/,  tn.  kantaräre,   kan- 

taräria  f.,  kantararü  //. 
(Mit     Pran.    Obj.  =  kantare; 

Praes.    und    Fut   ohne  Obj. 

=  käntarewa.) 
Kantare  ga  hänya,  das   Gesetz 

übertreten. 

käntu,  y&jS,  Subst.  tn.,  käntötshi, 

kantüna,  kantäi  //.,  Kegel  form, 

Zuckerhutform. 

Da  käntu,  kegelförmig,  zucker- 
hutförmig. 

Käntu-n-gishiri,  Salz  in  Zucker- 
hutform. 

Käntu-n-balma,  Balma-Salz  in 
Zuckerhutform. 

Kantu-n-mai,1)  Schibutter  in 
Zuckerhutform. 

An  rikida  mäta-1-lütsu  käntu-n- 
gishiri,  Lots  Weib  wurde  in 
eine  Salzsäule  verwandelt. 


känum,    +j\S, 
name. 


männlicher    Vor- 


k&nw&tjjS,  Subst.  f.,  kanäi,  käne 
//.,  jüngere  Schwester.  PL  = 
Schwestern,  Geschwister,  Brüder. 

känwa,  t^jLj,  Subst.  f.,  känwöyi, 
kanwüna,  kanwäi,  kanwaiwäi, 
kanwatshe*-kanwatshe  pL,  Ver- 
langen, Lust  nach  einer  Speise. 
Yi-n-känwä,     Verlangen,     Lust 

haben  nach  einer  Speise. 
Ya    yi    känwa-n-näma-n-gömki, 
er  hatte  Lust  nach  Antilopen- 
fleisch. 

känwä,  \jjSy  Subst.  f.,  känwöyi, 
kanwüna,  kanwäi,  känwawäki//., 
Steinsalz,  Viehsalz. 


känwä  (ausgesprochen  kjänwä), 
\jjS,  Subst  f.,  kjänwöyi,  kjan- 
wüna,   kjanwäi  pL  (K.),   Katze. 

känya,    *jSf  Subst  /.,  känyöyi, 

kanyüna,  kanyäi,  kanyaiyäi  pL 
(K.),  eine  Baumart;  die  Früchte 
werden  gegessen. 

kar,  S,  Adv.  (K.),  nicht,  damit 
nicht,  auf  daß  nicht  (Jmperat. 
und  Opt) 

Kar  ka  zo,  komm  nicht! 
Kar    shi     zo,     er    möge   nicht 

kommen. 
Ya  ba  shi  kürdi,  kar  shi  yi  säta, 

er   gab   ihm   Geld,    damit    er 

nicht  stehle. 

kära,  j ",   V.,  stoßen,  sich  stoßen 

(mit  dem  Kopf). 

Bunsura  su-na  kärawa,  die 
Ziegenböcke  stoßen  sich. 

Sun  kära,  sie  stießen  sich. 

Ya  kära  da  shi,  er  stieß  sich 
mit  ihm. 

Ya  kära  shi,  er  stieß  ihn. 

Karä  shi,  stoß  ihn! 

Kada  ka  kära  shi,  stoß  ihn  nicht! 

Part  praes.  m.  und./  mai-kära, 
masü-kära  //. 

Part  per/,  tn.  karäre,  karäria/i, 
kararü  //. 

(Ajförm.des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
karä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  kärawa.) 

kära,   \S%  Subst.  tn.,  kärare  //., 
Stengel,   Halm,   Rohr  (von  Ge- 
treide, Schilfgras,  Gras). 
Kära-n-häntshi,  Nasenrücken. 


')  Für  kantu-n-ma-n-käde. 
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kära— kara 


kara,      Li ,     V.,     sich    schützen, 
schützen;  sich  verteidigen,  ver- 
teidigen. 
Ya-na   kära   garküwä  ga  kibau, 

er  schützt  sich  mit  dem  Schild 

gegen  die  Pfeile. 
Kära  käne-n-ka,  schütze  deinen 

jüngeren  Bruder! 
Karä  shi,  schütze  ihn! 
Kära  idanu-n-ka  ga  ränä,  schütze 

deine  Augen  gegen  die  Sonne! 
Part,  praes.  m.  ww&f  mai-kära, 

masü-kära  pl. 
Part.  perf.  m.  karäre,  karäria/!, 

kararü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kärawa;  Affirm.  des  Imperat. 

sing,  alleinstehend    oder    mit 

Pron.  Obj.  =  karä.) 

karä,  \±y  Subst.fi,  käröri,  karüna, 
karäi,  karairäi  //.,  Beendigung. 
Vollendung. 
Yi-n-karä,  beendigen,  vollenden, 

fertig  machen,   fertig  sein,   zu 

Ende  sein,  alle  sein. 

kära,  Li,  V.  (S.  und  Zanf.),  hinzu- 
fügen, vermehren;  wiederholen, 
noch  einmal  tun,  neg.  nicht 
wieder  tun,  nicht  noch  einmal  tun. 
Ya-na  kära  kadan,   er  fügt  ein 

wenig  hinzu. 
Ya-na    kärawa,    er    fügt    hinzu. 

(Ohne  Obj.) 
Ya  kära  mütane,   er   vermehrte 

die  Leute. 
Karä  su,  vermehre  sie! 
A    kära  magäna,    ta  karü,   das 
Wort  muß  gut  wiederholt  wer- 
den!   (cf.   Lehrbuch   pag.  45.) 
Ta  karü,  es  ist  wiederholt. 
Gari  ya  karü,  die  Stadt  hat  sich 

vermehrt. 
Kära  äiki-n-nan,   tue  diese  Ar- 
beit noch  einmal! 


Kära  halbi,  schieße  noch  ein- 
mall 

Kada  ka  kära  halbi,  schieße 
nicht  wieder! 

Ba  ya  kära  kükä  ba,  er  weinte 
nicht  wieder. 

Ba  za  shi  kära  gani-n-uwa-1-sa 
ba,  er  wird  seine  Mutter  nicht 
wieder  sehen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-kära, 
masü-kära  //. 

Part.  perf.  m.  karäre,  karäria 
f.,  kararü  //. 

(Ajfirm.desfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  karä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kärawa.) 

Sprichwort:  kada  ka  kära  (sc. 
müguntä),  ba  ta  kära  gari, 
»wiederhole  die  böse  Tat 
nicht«,  es  vermehrt  die  Stadt 
nicht.  Die  Warnung,  eine 
böse  Tat  nicht  wieder  zu  tun, 
hilft  nicht.  Die  böse  Tat 
muß  bestraft  werden. 

kära,  li.  V.,  1.  jemand  bei  Ge- 
richt anzeigen,  2.  um  Hilfe  rufen. 
Audu  ya-na  kära  mälam  ga  äl- 

käli,  Audu  zeigt  den  Priester 

beim  Richter  an. 
Karä  shi,  zeige  ihn  an! 
Yäro    ya  fada  gülbi,    ya    kära, 

der  Knabe   fiel    in    den   Fluß 

und  schrie  um  Hilfe. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-kära, 

masü-kära  pl. 
Part.  perf.   m.   karäre,   käräria 

f,  kararü  pl. 
(Affirm  Aes  Imperat.  sing,  allein- 
stehend  oder   mit  Pron.   Obj. 

=  karä.) 

karä,  \'S,  Subst.  f.,  käröri,  karüna, 
karäi,  karairäi  //.,  Uneigen- 
nützigkeit. 


karaga — kärantäsda 
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Da  kärä,  uneigennützig. 
Mai-kärä  m.  f.,   masü-kärä  pl., 
uneigennützig. 

karaga,  £y\  Subst.  /,  käragögi, 

karagüna,  karagäi  pl.,  Königs- 
sitz, Richtersitz;  Kanzel. 

karaki,     ^S*   Subst.  m„  kära- 

köki,  karaküna,  karakäi//.,  eine 
Baumart  mit  dorniger  Rinde. 

karäma,  J  j  ,  Subst.  f.,  kärämömi, 
karämüna,   karamäi  pl.    (arab.), 
Uneigennützigkeit. 
Da  karäma,  uneigennützig. 
Mai-karäma  vi.  f.,  masü-karäma 
pl.,  uneigennützig. 

karami,    ^oi,   Adj.  ;//.,   karämä 

/,  karamäi,  kanäna  //.  (S.), 
klein,  gering. 

karamta,  vi>wo^,  Subst.  f.,  käram- 
tötshi//.  (S.),  Kleinheit,  Gering- 
heit. 
Da  karamta,  klein,  gering. 

käranbäni,      JLo  J ,    Subst.   vi., 

käranbänöni,  karanbänüna,  ka- 
ranbanäi,  //.  (alt.  H.),  Eigen- 
mächtigkeit, Mißachtung,  Vor- 
witz. 

Yi-n-käranbäni.       eigenmächtig 
handeln,  mißachten,  vorwitzig 
sein. 
Da     käranbäni,      eigenmächtig, 

vorwitzig. 
Mai-käranbäni   ;;/.  f.,    masü-kä- 
ränbäni//.,  eigenmächtig,  vor- 
witzig. 

karangiya,  Lau  j,  Subst./.,  käran- 
giyöyi,   karangiyüna,   karangiyäi 

M  i  •  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausaspr. 


pL,    eine   Grasart    mit   Stachel- 
haaren. 

*    0  +  „ 

käranta,  ^^j  j ,   V.,  lesen. 

I-na  käranta  litäfi,   ich  lese  ein 

Buch. 
I-na  karantä  shi,  ich  lese  es. 
I-na  kärantäwa,  ich  lese.    (Ohne 

Obj.) 
Ya  käranta  shi,  er  las  es. 
A    käranta    litäfi,    shi    karantü, 

das    Buch    muß    gut    gelesen 

werden!  (cf.  Lehrbuch pag.  45.) 
Ya  karantü,  es  ist  gelesen. 
Mä-karanta  f.,   mä-karantäi  pL, 

Schule. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

käranta,  masü-käranta  //. 
Part.  perf.  vi.  karantätshe,  ka- 

rantätshia  f.,  karantatü  pl. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  käranta; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kärantäwa.) 

karantasda,  j^*Jo  J ,   V.,  Lesen, 

lehren,  unterrichten,  unterweisen, 

lehren. 

Ya-na  kärantäsda  yäro,  er  lehrt 
den  Knaben  Lesen. 

Ya-na  karantaswa,  er  unter- 
richtet.    (Ohne  Obj) 

Na  kärantäsda  shi  yäki,  ich 
unterrichtete  ihn  im  Krieg- 
ftihren. 

A  kärantäsda  shi  rubutü,  ya 
karantasdü,  er  muß  gut  im 
Schreiben  unterrichtet  werden ! 

Ya  karantasdü,  er  ist  unter- 
richtet. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kärantäsda,      masü-kärantäsda 

Part.  perf.  vi.  karantasdäde, 
karantasdädiayi,  karantasdadü 
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(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
karantaswa.) 

kärara,  *3,  SubsL  m.,  käraröri, 
kararüna,  kararäi  //.,  eine 
Schlingpflanze. 

karäri,  <JS,  Adj.  m.,  karäriya 

f.,  käraröri,  kararüna,  kararäi//., 
impotent  (zur  Zeugung). 

kärasa,   JLls,    V.  (alt.  K.),   voll- 
enden,   zu    Ende    führen,    ver- 
vollständigen. 
Ya    kärasa   äiki,    er   vollendete 

die  Arbeit. 
Ya  karasä  shi,  er  vollendete  sie. 
A  karasä    shi,    shi   karasü,    sie 
muß  gut  zu  Ende  geführt  wer- 
den!   (cf.  Lehrbuch   pag.  45.) 
Ya  karasü,   sie  ist  zu  Ende  ge- 
führt. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

kärasa,  masü-kärasa  //. 
Part.  perf.  ;;/.  karasäshe,  kara- 
•  säshia  f.,  karasasü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.-=  karasä;  Praes. 
und  Fut.  ohneO^/.  =  karasäwa.) 

käratü,    yiJ\    Subst.    m.f    kära- 
tötshi,  karatüna,  karatäi,  karan- 
tsh£-karantshe  //.,    Lesen,  Lek- 
türe, Hersagen. 
Yi-n-käratü,  lesen,  hersagen. 

kärau,  ^  Subst.  m.,  kärare  //., 
1.  Flasche,  Glas;  2.  Glas-Arm- 
ring. 


karäurawa,  j^jf,  Subst.  f.,  kä- 
raurawöyi,  karaurawüna,  karau- 
rawäi  //.  (K.),  kleine  Schelle, 
wie  sie  gewöhnlich  um  den 
Hals  von  Schafen  und  Ziegen 
oder  auch  um  das  Fußgelenk 
kleiner  Kinder   gebunden  wird. 


karäya,  ^S,  Subst.  f.,    Bruch. 

Yi-n-karäya,  brechen. 
Yi-n-karäya-1-mamä,      »brechen 
der  Mutterbrust«,  entwöhnen. 

karäya,  uL£,  Subst.  m.,  käräyöyi, 

karäyüna,  karayäi,  karayü  pL, 
1.  Buckel  (K.);  Da  karäya, 
bucklig;    2.    eine  Fischart  (S.). 

+  o  + 

karba,    k^S,    V.,    antworten  (K. 

und  Daura). 

Ya-na  kärba  ma  sa,  er  antwortet 
ihm. 

Ya-na  kärbawa,  er  antwortet. 
(Ohne  Obj.) 

Kärba  magäna,  auf  jem.  Frage 
antworten,  eine  Frage  beant- 
antworten. 

Ya  kärba  magäna-n-sa,  er  ant- 
wortete auf  seine  Frage. 

Kärba  magäna  ta,  beantworte 
meine  Frage! 

Karbä  ta,  beantworte  sie. 

Ya  kärba  ta,  er  beantwortete  sie. 

Part. praes.  m.undf.  mai-kärba, 
masü-kärba  //. 

Part.  perf.  m.  karbäbe,  karbä- 
bia  f.,  karbabü  pl. 

{AffirmAzsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  karbä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kärbawa.) 

Kärba  dökä,  das  Gesetz  be- 
folgen. 

"  °  ** 
karbä,    v-J-T,    V.,    1.   empfangen, 

erhalten,    nehmen,    2.  glauben, 

3.  befreien,   erlösen,  loskaufen; 

4.  erhören  (K.  und  Daura). 
Su-na  karbä  kürdi,  sie  empfan- 
gen Geld. 

Su-na  karbä,  sie  empfangen. 
Ya    karbi   täkardä,    er  empfing 
einen  Brief. 
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Ya  karbe  ta,  er  empfing  ihn. 

Karba  tä,  empfang  ihn! 

A  karbi  kürdi,  shi  karbü,  das 
Geld  muß  wirklich  genommen 
werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Ya  karbü,  es  ist  genommen. 

Karbö  shi,  nimm  es  und  bring  es 
hierher  (cf.  Lehrbuch  pag.  47). 

Ya  karbi  magäna-n-sa,  er  glaubte 
seinem  Wort. 

Ya  karbi  mutüm,  er  glaubte 
dem  Menschen. 

Mun  karbe  shi  daga  bautä,  wir 
befreiten  ihn  aus  der  Sklaverei. 

Ya  karbe  shi  daga  laifufüka-n-sa, 
er  erlöste  ihn  aus  seinen  Sünden. 

Karba  mu  daga  känkama,  er- 
löse uns  vom  Satan. 

Part,  praes. m.  undyC  mai-karbä, 
masü-karbä  //. 

Part.  per/,  m.  karbäbe,  kar- 
bäbia  f.,  karbabü  pl. 

(karbä  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
karbi,  mit  Pron.  Obj.  zu  karbe, 
Ausnahme  Ajfirm.  deslmperat. 
sing.  =  karba,  Ton  auf  Pron.) 

karbä,    bJ",    Subst.  f.,   kärböbi, 

karbüna,  karbäi,  karb£-karbe 
//.  (K.  und  Daura),  1.  Empfang, 
2.  Glaube,  3.  Lösegeld,  Be- 
freiung, Erlösung,  Loskauf. 
Yi-n-kärbä  1 .  empfangen,  er- 
halten, nehmen;  2.  glauben; 
3.  befreien,  erlösen,  loskaufen. 

karbawa,  \^ S,  Subst.  f.,  kärba- 
wöyi  pl.  (K.  Daura),  Antwort. 

karbe,  ^S,  V.  (K.),  wegnehmen, 

* 

nehmen  (mit  Gewalt). 

Su-na    kärbe  wükä  daga   yäro, 

sie  nehmen   dem  Knaben  das 

Messer  weg. 


Su-na  kärbewa,  sie  nehmen  weg. 
Ya    kärbe    wükä    daga   shi,    er 

nahm  ihm  das  Messer  weg. 
Karbe  ta,  nimm  es  weg. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

kärbe,  masü-kärbe  //. 
Part.   per/,    m.    karbäbe,    kar- 

bäbia  f.,  karbabü  //. 
(Ajfirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

=  karbe;  Praes.  wrxdFut.  ohne 

Obj.  =  kärbewa.) 

kardaji,    ^Oj,  Subst.  m.,  kär- 

dazöji,  kardazüna,  kardazäi  pl. 
(Daura,  Kats.),  dichtes  dorniges 
Ufergestrüpp. 

kare,     j,    Subst.   m.,    kärä   //. 

(Zanf.),    Stengel,    Halm,     Rohr 
(von  Getreide,  Gras). 
Käre-n-häntschi,  Nasenrücken. 

käre,  .li,  V.,  beendigen,  vollenden, 

fertig   machen,    fertig    sein,    zu 
Ende  sein,  alle  sein. 
Ya-na    käre    äiki-n-sa,     er    be- 
endigt seine  Arbeit. 
Ya-na     kärewa,      er     beendigt. 

(Ohne  Obj.) 
Kärewa-1-äiki,  das  Beendigen  der 

Arbeit. 
Ya  käre  shi,  er  beendigte  sie. 
Kare  shi,  beendige  sie! 
Kada  ka  käre  shi,  beendige  sie 

nicht! 
A  käre  äiki,  shi  karü,  die  Arbeit 

muß    ganz    beendigt  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  karü,  sie  ist  beendigt. 
Abintshi     ya-na    kärewa,     das 

Essen  ist  alle. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

käre,  masü-käre  pl. 

i6* 
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Part.  perf.  tn.  karäre,  karäria/ 

kararü  pl. 
Karäre-n-wata,  letztes  Viertel  des 

Mondes. 
(Affirm.     des    Imperat    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =kare;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  kärewa.) 

käre,    JS,     V.,     sich    schützen, 

schützen;  sich  verteidigen,  ver- 
teidigen; abwenden,  abhalten. 
Ya-na  käre   kibau  da  garküwä, 

er  schützt  sich  mit  dem  Schild 

gegen  die  Pfeile. 
Käre  käne-n-ka,  schütze  deinen 

jüngeren  Bruder I 
Kare  shi,  schütze  ihn! 
Käre     idanu-n-ka     daga    ränä, 

schütze    deine    Augen    gegen 

die  Sonne! 
Ya  käre  mütane,  er  verteidigte 

sich  gegen  die  Leute. 
Ya  käre   gari   daga  mütane,   er 

verteidigte    die    Stadt    gegen 

die  Leute. 
A  käre  gari,  shi  karü,  die  Stadt 

muß    gut    verteidigt    werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  karü,  sie  ist  verteidigt. 
Allah    ya    käre    mi    ni    tshütä, 

Gott    hat   die   Krankheit    von 

mir  abgehalten. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-käre, 

masü-käre  //. 
Part.  perf.  tn.  karäre,  karäria/, 

kararü  //. 
(Affirm.    des     Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  kare ;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  kärewa.) 


käre,  S,  V.  (S.),  zerbrechen  (Holz, 

Rohr). 

Ya-na  käre  sändä,  er  zerbricht 
den  Stock. 

Kare  ta,  zerbrich  ihnl 

Kada  ka  käre  ta,  zerbrich  ihn 
nicht! 

Käre  zutshiya,  entmutigen. 

Ya  käre  mi  ni  zutshiya,  er  ent- 
mutigte mich. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
käre,  masü-käre  //. 

Part.  perf.  m.  karäre,  karäria/, 
kararü  //. 

(Affirm .dcsfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kare;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kärewa.) 

käre,1)  ^$S,  Subst.  m.,  kamüka, 

karnäi,  karnäu  //.,  Hund. 

Kare-n-biki,*)  Schakal. 

Kare-n-miski,3)  Sammet  (nur  auf 
einer  Seite  sammten). 

Kare-n-tshätsha,  Glücksspiel- 
muschel, Würfel. 

karentsaye,    Jajjf,  V.,  zerreißen. 

I-na    karentsaye     täkardä,     ich 

zerreiße  das  Papier. 
I-na  karentsaye  ta,  ich  zerreiße 

es. 
I-na  karentsayewa,  ich  zerreiße 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.   m.   und  f.   mai- 

karentsaye,  masü-kare'ntsaye//. 
Part.   perf.    tn.    karentsayäye, 

karentsayäyia  f,  karentsayayü 

//. 


')  Ausgesprochen:  kcre,  kere. 

'2)  Biki,  alt.  Daura  =  Savanne,  Busch. 

3)  Wie  das  Fell  der  Hunde  von  Maskat? 


karlntsayS — kaYi 


245 


(Mit  Fron.  Obj.  =  karentsaye; 
Pracs.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
karentsayewa.) 

I     -  o  * 

karentsaye,       .Uy^,  Si/fo/.   ;//., 

Zerreißung. 
Yi-n-karentsaye,  zerreißen. 

kärfafa,   opl?J  ,    V.,   ermächtigen, 

Macht  verleihen. 

Ya  kärfafa  särki  ga  kashi-n- 
baräo,  er  verlieh  den  Häupt- 
ling die  Macht  zur  Hinrichtung 
des  Diebs. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
kärfafa,  masü-kdrfafa  pt. 

Part.  perf.  tn.  karfafäfe,  kar- 
fafäfia  /,  karfafafti  //.. 

(Mit  Pran.  Obj.  =  kärfafa; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  kärfafäwa.) 


söshi,  karfasüna,  karfasäi  pl. 
(alt.  K.),  eine  Fischart. 

kärfatä,  \£j%  Subst.  f.,  kärfa- 
tötshi,  karfatüna,  karfatäi  //., 
Vorderbein,    Hand   (der  Tiere). 

kärfe,  0.3,    Subst.  tn.,    karfüna, 

karüfa,  karafä//.,  Eisen,  Metall. 
Bäki-n-kärfe,  Roheisen. 
Ja-n-kärfe,  Kupfer. 
Färi-n-kärfe,  Messing. 
Kärfe-n-käfa,       Fußring       (der 
Frauen). 
*  Kärfe-n-wüya,  Metallbrosche. 

o  - 

kärfi,    vj?^,    Subst.    tn.,    kärföii, 

karfüna,  karfäi//.  (Zanf.),  großer 
Wassertopf,  in  welchem  das 
Wasser  aufbewahrt  wird. 


.     .,.         «"*'     Tr  kärfi,     ja    Subst.    tn.,    kärfoti, 

karfäfa,  ^j&S,   V.t  zwingen.  '    <jr*  ' 


I-na  karfäfa  mutüm  ga  dauka- 
1-käyä,  ich  zwinge  den  Menschen 
zum  Tragen  der  Last. 

Särki  ya  karfaft  mütane  aiki, 
der  König  zwang  die  Leute 
zur  Arbeit. 

Ya  karfate  su,  er  zwang  sie. 

Kärfafa  sü,  zwinge  sie! 

Kada  ka  karfafe  su,  zwinge  sie 
nicht. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-kar- 
fäfa,  masü-karfäfa  //. 

Part.  perf.  tn.  karfafäfe;  karfa- 
fäfia  f.,  karfafafu  //. 

(Karfäfa  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Itnperat.  zu 
karfaft,  mit  Pron.  Obj.  zu  kar- 
fafe, Ausnahme  Affirtn.  des 
Itnperat.  sing.  =  karfäfa,  Ton 
auf  Pron.) 

karfashe,  j£j^,  Subst.  tn.,  kärfa- 


karfüna,     karfäi,     karfaifäi    pl., 

Stärke,  Macht,  Gewalt. 

Da  kärfi,  stark,  mächtig  ge- 
waltig. 

Mai-kärfi  tn.  f.,  masü-kärfi  //., 
srark,  mächtig,  gewaltig. 

Kärfi-n-talölo,   Geschlechtstrieb. 

Mägani-n-kärfi-n-talölo,  den  Ge- 
schlechtstrieb reizende  Medizin. 

kärfu,  jsS,    Subst.  nt.,    karfüna 
//.  (S.),  Lendengürtel  aus  Leder. 

kargo,  j£J,  Subst.  tn.,  kärgogi, 

kargüna,  kargäi,  karage  //.  (alt. 
K.),  eine  Baumart. 

käri,  j ,  Subst.  m.%  kare'-kare//., 

Zerbrechen. 

Yi-n-käri,  zerbrechen  (Stock, 
Rohr). 
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Käri-n-kumallo, !)  Frühstück. 
Käri-n-magäna*)  Sprichwort. 
Käri-n-wäka,  Gesangsregel,  Kom- 
position. 
Yi-n-käri-n-wäka,    komponieren. 

käri,  j,  Subst.  m.%  käröri,  karüna, 

karäi  pL,  Stachel. 

käri,    Ls,  Subst  ///.,  kare*-kare//. 

(S.),  Vermehrung,  Hinzufügung; 
Wiederholung. 

Yi-n-käri,  vermehren,  hinzufügen ; 
wiederholen. 

kariya,  \^S,  Subst.  /.,  käriyöyi, 

kariyüna,  kariyäi  //.,  Schutz, 
Beschützung,  Verteidigung. 

Yi-n-kariya,  schützen,  sich 
schützen,  verteidigen,  sich  ver- 
teidigen. 

kärkada,  oSS,  V.  (K.),  ausklopfen 

(Kleider). 

Ya-na  kärkada  riga  ta,  er  klopft 

meine  Tobe  aus. 
Ya-na  karkadä  ta,  er  klopft  sie 

aus. 
A  kärkada  wändö,  shi  karkadü, 

die  Hose  muß  gut  ausgeklopft 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Ya  karkadü,  sie  ist  ausgeklopft.) 
Part,  praes.   tn.    und  /    mai- 

kärkada,  masü-kärkada  pL 
Part.  per/,  m.  karkadäde,  kar- 

kadädia  /,  karkadadü  //. 
(Mit    Pran.    Obj.  =  kärkada; 


Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kärkadawä.) 

karkäda,  3SJ,  Subst./.,  karkade*- 
karkade   //.    (K.),     Ausklopfen 
(der  Kleider). 
Yi-n-karkäda,  ausklopfen. 

kärkade,     jSj',     V.    (K.),     ab- 

* 

schütteln,    fallen    lassen,    fallen 

(Blätter  vom  Baum). 

Ya-na    kärkade    kurä  daga   ka- 

fafu-n-sa,  er  schüttelt  den  Staub 

von  seinen  Füßen. 
Itashe  ya  kärkade  gänyaye,  der 

Baum  ließ  die  Blätter   fallen. 
Part,  praes.  m.  und  /  mai-kär- 

kade,  masü-kärkade  //. 
Part,  per/  m.  karkadäde,  kar- 

kadädia  /,  karkadadü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  kärkade; 

Praes.    und    Fut.    ohne    Obj. 

s=  kärkadewa). 

karkadäm,  *jSS,  Subst,  m.  (S.), 
sagenhaftes  Tier. 

kärkanda,  sXXS  S,  Subst.  m.  (K.), 
sagenhaftes  Tier. 

karkära,  SS,  Subst./,  karkare*- 
karkare  pl.    (Zanf.),    Radieren, 
Auskratzen,  Wegschaben. 
Yi-n-karkära,       radieren,       aus- 
kratzen, wegschaben. 

«  ^  O  -» 

karkärä,    \S  S,  Subst.  /,  kärka- 
röri,    karkarüna,     karkaräi    pl.} 
entlegene  Farm,  Plantage. 


*)  In  Hausaland  sagt  man,  wenn  man  des  Morgens  aufstehe,  habe  man 
drei  Krankheiten:  käfirtshi  (Heidentum),  kuturta  (Lepra)  und  kumallo  (Gallen- 
erbrechen). Käfirtshi  wird  vertrieben  durch  salla  (Gebet),  kuturta  durch  Wärmen 
am  Feuer  und  kumallo,  indem  man  ißt  (»kumallo  wird  durch  Essen  gebrochen«). 

s)  Wörtlich:  Zerbrechen  des  Wortes.  Die  »Worte  sind  zerbrochen«,  ge- 
kürzt, und  bedürfen  daher  einer  Erklärung. 
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kärkarc,  J\J ,  V.  (Zanf.),  radieren, 

auskratzen,  wegschaben. 

Ya-na  kärkare  tadäwa,  er  radiert 
die  Tinte. 

Ya-na  karkare  ta,  er  radiert  sie. 

A  kärkare  ja  daga  ftatshe,  ya 
karkarü,  das  Rote  muß  gut  von 
dem  Holz  weggeschabt  wer- 
den!   (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  karkarü,  es  ist  weggeschabt. 

Part,  praes.  m.  undyi,  mai-kär- 
kare,  masü-kärkare  //. 

Part,  per/,  m.  kärkaräre,  kar- 
karäria  f.,  karkararü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  kärkare; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kärkarewa.) 

karkäs,  ^«0-5,  Präp.  (K.),  nieder, 
auf  der  Erde,   unten,  herunter. 

karkäshi,  <£££t  S«fa/.w.,kärka- 

söshi,  karkasüna,  karkasäi  //. 
(K.),  das  Untere,  der  Boden 
unter  etwas. 

Karkäshi-n-,  Präp.,  unter. 
1  Aje  kürdi  karkäshi-n-mäida,  lege 
das  Geld  unter  den  Tisch! 

kärkashi,       J±SS>     Subst.    m., 

kärkasaye,  karkasaisäi  //.  (K.), 
ein  Suppenkraut,  ein  Saucen- 
kraut. 

karkäta,  s^J'S,  Subst./.,  kärka- 
tötshi,  karkatüna,  karkatäi,  kar- 
katshtf-karkatshe  //.  (S.),  Krüm- 
mung, Krümme,  Fehler. 
Da  karkäta,  krumm,  fehlerhaft. 
Yi-n-karkäta,  sich  krümmen, 
krümmen,  krumm  sein,  krumm 
machen;  Fehler  machen. 


krümmen,     krümmen ;     krumm 

sein,    krumm    machen;    Fehler 

machen. 

Gülbi    ya-na    kärkatshewa,    der 

Fluß  krümmt  sich. 
Ya  kärkatshe  sändä,  er  krümmte 

den  Stock, 
ltatshe  ya  kärkatshe,  der  Baum 

war  krumm. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

kärkatshe,    masü-kdrkatshe  //. 
Part.  Perf.  m.  karkatätshe,  kar- 

katätshia  f.,  karkatatü  pL 
(Mit    Pron.    Obj.  =  kärkatshe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kärkatshewa.) 
Kärkatshe  ga  hänya,  das  Gesetz 

übertreten. 

karkiya,  LSJ,  Subst./.,  kärki- 

yöyi,  karkiyüna,  karkiyäi  pL, 
Joch. 

karko,  js±,  Subst.  m.,   kärköki, 

karküna,  karkäi,  karkaikäi  p/.t 
Ende,  letzter  Zustand,  Lebens- 
abschluß. 

Yi-n-karko,    enden,    Leben    ab- 
schließen. 
Ya  yi  karko  da  keo,  er  endete 
gut,  er  schloß  sein  Leben  gut 
ab. 
Mügu-n-karko,  schlechtes  Ende, 

schlechter  Lebensabschluß. 
Yi-n-mügu-n-karko,einen  schlech- 
ten Lebensabschluß  machen. 

karma,    *  j ,  Subst.  m.,    kärame 
//.  (S.  und  Zanf.),  Fußsoldat. 

kärmämi,     ^Lo',     Subst.    m.t 

kärmämömi,  karmämüna,  kar- 
mamäi//.,  Getreide  ohne  Frucht. 


kärkatshe,   &SJ'9   V.  ](ß.),   sich      karmatako,  y&O,    Subst.  m., 
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kärmatakökl,  karmataküna,  kar- 
matakäi  pl.,  weißer  Lehm. 
>  * 
käro,1)    St  Subst.  m.,  kare*-kare 

pl.  Stoßen  (mit  dem  Kopf). 
Yi-n-käro,    stoßen,    sich    stoßen 

(mit  dem  Kopf). 
Ya  yi  ma  sa  käro,  er  stieß  ihn. 

kärö,  3  Li,  Subst.  tu.,  käröri, 
kärüna,  karäi,  käraye  //.  (K.), 
Klebstoff,  Gummi  arabicum. 

karö,    ^S,    Subst.   ;;/.,    karäi  //. 

(K.),  Sammeln,  Sammlung  für 
Arme,  Notleidende. 

Yi-n-karö,  sammeln  für  Arme, 
Notleidende,  Sammlung  ver- 
anstalten. 

Sun  yi  karo-n-kürdi  ga  tälakäwä, 
sie  sammelten  Geld  für  die 
Armen. 

karofl,   <?^^,  Subst.  ;;/.,  karofäi 

//.  (K.),  Färbergrube. 

karsäni,     JL*  j ,  Adj.  m.,  karsäna 

f.f   karsanü,  karsanäi  pl.,   jung, 

kräftig,  tätig,  lebhaft. 

Säniya    karsäna,    junge  kräftige 

Kuh. 
Mutüm  karsäni,  junger  lebhafter 

Mensch. 

I       o- 

kärshe,    Jt  j,  Subst. ;;/.,  kärsöshi, 

karsüna,  karsäi//.,  Ende,  Schluß. 
Kärshe-n-litäfi,  Ende  des  Buches. 
Kärshe-n-äiki,  Schluß  der  Arbeit. 
Ua  kärshe,  am  Schluß,  am  Ende, 

zuletzt. 
Ya   zo   wuri    na   da  kärshe,    er 

kam  zuletzt  zu  mir. 


Na-kärshe  ///.,  na-kärshe//.,  der 

letzte. 
Ta-kärshe  f.,  na-kärshe  pl.,  die 

letzte. 

*°  * 
karta,   Li'  J  ,  Subst.  f.,   kärtötshi, 

kartüna,    kartäi    //.     (S.),     Ab- 
wischen (Teller;  Hinteren). 
Yi-n-karta,  abwischen. 

o  , 

kärtshe,  &S,  V.  (S.),  abwischen 

(Teller;  Hinteren). 

Kärtshe  käskö,  wische  den  Teller 
ab! 

A  kärtshe  shi,  shi  kartü,  er  muß 
gut  abgewischt  werden!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kartü,  er  ist  abgewischt. 

Ya  kärtshe  tsüliya-n-sa,  er 
wischte  seinen  After  =  Hinte- 
ren ab. 

Partpraes.  nt.undf.  mai-kärtshe, 
masü-kärtshe  //. 

Part.  perf.  m.  kartätshe,  kar- 
tätshia  f.,  kartatü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kärtshe;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kärtshewa.) 

karu,  » j ,  Subst.  vi.,  käröri, 
karüna,  karäi  pl.,  Holzteil  der 
Angel  (damit  sie  nicht  unter- 
geht). 

*>   - 
käruwa,    *.La',    Adj.  m.  und  f., 

karuwäi//.  (K.  undDaura),  hure- 
risch.') 

käruwäntshi,  vi^J^.ü ,  Subst.  ;//., 

käruwantötshi//.  (K.  und  Daura), 
Hurerei. 


l)  Daura:  karo  =  Schaf  bock. 

?)  Auch  substantivisch  angewendet:  Hure,  Hurer. 
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Yi-n-käruwäntshi,Hurereitreiben. 

-.  o  «. 

karya,  i$S,  V-,  brechen,  zer- 
brechen (cf.  kärye), 

Ya-na  kärya  äzumf,  er  bricht 
das  Fasten. 

Ya-na  käryawa,  er  bricht.  (Ohne 
Obj.) 

Kada  ka  kärya  sändä,  zerbrich 
nicht  den  Stock. 

Karyä  ta,  zerbrich  ihn! 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
kärya,  masü-kärya  //. 

Part.  perf.  tn.  karyäye,  kar- 
yäyia  f.,  karyayü  //. 

(Aj/irtn. des  Intperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  karyä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  käryawa.) 

Käryawa-1-sändä,  das  Zerbrechen 
des  Stockes. 

Kärya  kasüa,  den  Preis  redu- 
zieren. 

Kärya  zutshiya,  entmutigen. 

Kärya  yäki,   ausreißen,  fliehen. 

Kärya  kumallo,  das  Gallen- 
erbrechen  aulhalten  =  früh- 
stücken (cf.  käri-n-kumallo). 

*  °  * 
kärya,  ^cj,  V.,  abbrechen. 

Ya-na  kärya  sändä,  er  bricht  den 

Stock  ab. 
Ya  karyi  sändä,   er  brach   den 

Stock  ab. 
Ya    karye     ta,     er     brach     ihn 

ab. 
Karya  tä,  brich  ihn  ab. 
Ya  karyi  güntü  daga  ftatshe,  er 

brach     ein     Stück    von     dem 

Holz  ab. 
Part,   praes.    tn.    und  f.    mai- 

kärya,  masü-kärya  //. 
Part.    perf.    tn.    karyäye,    kar- 

yäyia  f.,  karyayü  pl. 
(Kärya    mit    Notn.     Obj.    wird 

im  Perf.,  Fut.   und  Impcrat. 


zu  karyf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
karye,  Ausnahme  Affirtnat. 
des  ItnperaL  sing.  =  karya, 
Ton  auf  Pron) 

kärya,    L»  J ,    Subst.  f.,    karnäi, 
karnüka,  karnäu  //.,  Hündin. 

kärya,    L  j,    Subst.  f,    kärairäi, 

karyatsh£-karyatshe  pl.,  i .  Lüge, 
Falschheit;   2.  eine  Baumart. 
Da  käryä,  lügnerisch,  falsch. 
Mai-käryä  tn.  ft  masü-käryä//., 

lügnerisch,  falsch. 
Mä-karyatshi ;;/.,  mä-karyatä//., 

Lügner. 
Mä-karyatshia/,  mä-karyatä//., 

Lügnerin. 
Yi-n-käryä,  lügen. 

kärye,    igS,    V.  pass.f   brechen, 

zerbrechen  (cf.  kärya). 

Äzumi  ya  kärye,  das  Fasten  ist 

gebrochen. 
Sändäta-na  kärye wa,   der  Stock 

zerbricht. 
Part,  praes.  tn.  und/  mai-kärye, 

masü -kärye  //. 
Part.  perf.  m.  karyäye,  karyäyia 
f.,  karyayü  //. 

(Praes.  und  Fu L  =  käryewa. ) 
Kasüa    ta  kärye,   der   Preis  ist 

reduziert. 
Zutshiya-1-sa    ta    kärye,    er    ist 

entmutigt. 
Yäki-n-su  ya  kärye,   sie  flohen. 

kas,  jj^j,  Präp.  (K.),  nieder,  auf 

der  Erde,  unten,  herunter. 
Säfkö  kas   daga  ftatshe,   komm 

herunter  vom  Baum. 
Shi-na  kas,  er  ist  unten. 

käsa,  jjls,  Präp.  (S.),  nieder,  auf 
der  Erde,  unten,  herunter. 
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käsa,  Li,  Subst.  f.,  käsaisäi, 
käsashe//.,  Erde,  Boden,  Land, 
Grund,  Erdboden,  Erdreich ; 
Provinz,  Landschaft,  Gegend, 
Land,  Vaterland. 
Käsä  ta  tshi  kärfe,  Erde  hat 
das  Eisen  gegessen  =  zerstört. 

käsa,  JJ,  V.  (K.),  töten. 
Su-na    käsa    mutüm,    sie    töten 

den  Menschen. 
Su-na  käsawa,   sie   töten   (ohne 

Obj). 
Käsawa-1-mutüm,  das  Töten  des 

Menschen. 
Za  su  käsa  mutüm,  sie  werden 

den  Menschen  töten. 
Ya    kas    mütane    da    yawa,    er 

tötete  viele  Leute. 
Ya  kas  su,  er  tötete  sie. 
Kas  shi,  töte  ihn! 
Kada  ka  kas  shi,  töte  ihn  nicht  I 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-käsa, 

masü-käsa  //. 
Part.  perf.  m.  kasäshe,  kasäshia 

f.,  kasasü  //. 
(Perf.     und     Imperat.  =  kas; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  käsawä.) 
Käsa   ämre,   die  Ehe   scheiden. 
JCäsa  wütä,   das  Feuer  löschen. 

käsa,  jjü ,  V.,  ausstellen,  auslegen 

(von  Waren  zum  Verkauf). 

Ya  käsa  gishiri,  er  legte  Salz 
zum  Verkauf  aus. 

Kasä  shi,  lege  es  zum  Verkauf 
aus! 

Kada  ka  käsa  shi,  lege  es  nicht 
aus! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-käsa, 
masü-käsa  //. 

Part,  perf  tn.  kasäshe,  kasä- 
shia f,  kasasü  pl. 

(AffirmAzshnperat.  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 


=  kasä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  käsawa.) 
Käsa    küne,    sich    neigen    (um 

besser  zu  hören). 
Ya  käsa  küne  wuri  na,  er  neigte 

sich    zu    mir    (um    besser   zu 

hören). 

käsa,  (j«b ,  V.,  i.  unfähig  sein; 
2.  nicht  vollzählig  sein,  fehlen. 
Su-na    käsa     rubutu-n-täkardü, 

sie    sind    unfähig    Briefe    zu 

schreiben. 
Ya  käsa  dauka-1-käya-n-nan,  er 

war  nicht  fähig  diese  Last  zu 

tragen. 
Mütane  su-na  käsawa,  die  Leute 

sind  nicht  vollzählig. 
Mütane  üku  sun  käsa,  drei  Leute 

fehlten. 
Part,  praes.   tn.   und  f   mai- 
käsa,  masü-käsa  //. 
Part  perf  m.  kasäshe,  kasäshia 

f.,  kasasü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 

käsawa.) 

käsä,  \SjSt  Subst.  f.,  käsöshi, 
käsüna,  kasäi  //.  (S.),  Python- 
schlange. 

kasaita,  v-^^i,  V.,  ausgewachsen 
sein,  volles  Alter  erreicht  haben ; 
mächtig    sein;    stolz    auftreten, 
sich  verherrlichen. 
Itatshe-n-nan  ya  kasaita,  dieser 

Baum  ist  ausgewachsen. 
Särki-n-kano  ya-na  kasaita,  der 

Sultan  von  Kano  ist  mächtig. 
Wuri-n-buki  mälam  ya  kasaita, 

während   des  Festes  trat  der 

Priester  stolz  auf. 
Part,   praes.    m.   und  f.    mai- 

kasäita,  masü-kasäita  pl. 
Part,  perf  tn.  kasaitätshe,  kasai- 

tätshia  f.,  kasaitatü  pl. 


kasaita — kaskasta 
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kasaita,  t^^s,  Subst.  f.,  käsai- 
tötshi,  kasaitüna,  kasaitäi,  ka- 
saitü,  kasaitsh^-kasaitshe  //., 
voller  Wuchs,  volles  Alter; 
Macht,  stolzes  Auftreten. 
Yi-n-kasäita ;  ausgewachsen  sein, 

volles    Alter    erreicht    haben; 

mächtig  sein;   stolz  auftreten, 

sich  verherrlichen. 

o   *    - 

kasanki,1)      Ji^S,    Subst.    m., 

käsankökl,  kasanküna,  kasankäi 
pl.t  Tuchlappen,  Zeuglappen. 

*     o   «.    - 

kasänta,  \&jJ*S,  Subst.  f.,  käsan- 
tötshi  //.  (K.),  Werden,  Ent- 
stehen. 


kasantada, 


* ,  o  *  * 


,   K  (K.),  for- 


men,  bilden. 

Ya    kasantada    yünbü   tukünya, 

er  formte   den  Ton  zu  einem 

Topf. 
Part,  praes.  m.  und/mai-kasan- 

tada,  masü-kasantada  pl. 
Part,    per  f.    m.    kasantadäde, 

kasantadädia/!,  kasantadadü//. 
(Praes.  und  Put.  ohne  Obj.  = 

kasantadawa.) 
Mä-kasantadl  m.,   mä-kasantadä 

//.,  Bildner,  Former. 
Mä-kasantadia  /.,  mä-kasantadä 

//.,  Bildnerin,  Formerin. 


kasantadantshi,  v, 


o  -.  *  o  + 


(,Subst. 


m.t  käsantadantötshi  pl.  (K.), 
1.  Form;  2.  Name  des  ersten 
Buches  Mose,  Genesis. 

kasara,    J^S,  Subst.  f.,  käsaröri, 

kasarüna,  kasaräi//.,  unteilbarer 
Rest. 


kasäri,  <-**s,  Subst.  m.,  käsa- 
röri, kasarüna,  kasaräi  //.  (S.), 
in  Wasser  aufgelöste  Kleie. 

kasäusawa,  \y*y„3,  Subst.  f., 
kasausawü  //.  (alt.  H.),  Speer, 
Lanze. 

o 

kasfl(ausgesprochen  kjesfi),  ^jau**', 

Subst.     ;;/.,     käsfotl,     kasfüna, 
kasfäi  piy  Hautausschlag. 

käska,  dJ~S,  Subst.  f.,  käsköki, 
kasküna,  kaskäi  p/.}  Zecke. 

kaskasta,  vi^w^^i,  V.,  entehren, 
in  Ungnade  bringen,  erniedrigen, 
unwürdig    behandeln,    Schande 
machen. 
Särki    ya-na     kaskasta    mälam, 

der     König      behandelt     den 

Priester  unwürdig. 
Ya-na  kaskasta  shi,  er  erniedrigt 

ihn. 
Da    ya  kaskasta  uba-n-sa,    der 

Sohn    machte    seinem    Vater 

Schande. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-käs- 

kasta,  masü-käskasta  pl. 
Part.    perf.     m.     kaskastätshe, 

kaskastätshia  f.,  kaskastatü  pl. 
(Mit    Pran.     Obj.  =  kaskasta; 

Praes.    und    Put.    ohne   Obj. 

=  käskastäwa.) 

kaskasta,    <-***ä*ö,    V.,    in   Un- 
gnade fallen. 
Waziri  ya  kaskasta  wuri-n-särki- 

n-sokoto,     der    Reichskanzler 

ist  beim  Sultan  von  Sokoto  in 

Ungnade  gefallen. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-kas- 

kästa,  masü-kaskästa  pl. 


J)  Daura:  kasanki  =  Lumpen. 
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Part,  per  f.  vi.  kaskastätshe, 
kaskastatshia  f.,  kaskastatö  //. 

o  *  o  , 

kaskastshi,  v£***A~i,  Subst.  vi., 

käskastötshi,kaskastüna,kaskastäi 

pl.,  Unehre,  Schande,  Ungnade. 

Yi-n-kaskastshi,  entehren,  in 
Ungnade  bringen,  erniedrigen, 
unwürdig  behandeln,  Schande 
machen. 

Ya  yi  ma  sa  kaskastshi,  er  ent- 
ehrte ihn. 

Da     kaskastshi,      entehrt,      er- 
niedrigt, 
käskasta     (ausgesprochen     kjes- 

„       O         ü 

kjesta),      v^**Aw*j,      V.,     täto- 

•    ♦ 

wieren  (S.). 

Ya-na  käskasta  yäro,  er  täto- 
wiert einen  Knaben. 

Ya-na  kaskastä  shi,  er  tätowiert 
ihn. 

A  käskasta  füska,  ta  kaskastü, 
das  Gesicht  muß  gut  tätowiert 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.45). 

Ta  kaskastü,    es  ist  tätowiert. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
käskasta,  masü-käskasta  //. 

Part.  per/,  m.  kaskastätshe, 
kaskastatshia  f.,  kaskastatü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  käskasta; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  käskastäwa.) 

kaskastü     (ausgesprochen     kjes- 

kjestu),    jX^su^b,     Subst.    vi., 

käskastötshi      kaskastüna,      kas- 
kastäi    pl.     (S.),     Tätowierung, 
Tätowierungsmarke. 
Yi-n-kaskastu,  tätowieren. 

käsko,  *X***>  Subst.  m.,  käsake 
//.,  Teller,  Pfanne,  Bratpfanne, 
Becken. 


kasni,     JL*o,  Subst  m.,  käsnönl, 

kasnüna,   kasnäi  //.  (S.),    Fisch- 
geruch. 

kasüa,  \y*3't  Subst./.,  käsuwöyi, 

kasuwüna,   kasuwäi  //.,    Markt, 

Marktplatz. 

Tshi-n-kasüa,  Markt  abhalten. 

Da-n-kasüa  m.,  ya-n-kasüa  pl., 

Wiederverkäufer. 
Ya-r-kasüa  f.,    ya-n-kasüa    //., 

Wiederverkäuferin. 

kasü(w)a  (ausgesprochen  kja- 
sü(w)a),  t^ö,  Subst.  f.,  eine 
Grasart. 

käsu(w)antshi,    vio^L/»    Subst. 

m.,  käsuwantötshl  pl.y   Wieder- 
verkauf. 

Yi-n-käsu(w)antshi,      wiederver- 
kaufen. 

*    O  * 

kaswa,  \y^,  Subst.  f.,  käswöyl, 

kaswüna,  kaswäi//.  (S.),  Krätze. 
Da  kaswa,  krätzig. 
Mai-kaswa    m.  f.,    masü-kaswa 
pl.,  krätzig. 

kashe,  jtS,   V.  (K.),  1.  werden, 

sein  (von   Gott);   2.  geschehen, 
tun,   machen   (=  yiwü,   von  yi, 
machen,  tun). 
Yanzü    na    kashe    täjiri,    jetzt 

werde  ich  reich. 
Aböki     na     ya     kashe     tälaka, 

mein  Freund  ist  arm  geworden. 
Za    shi    kashe    särki,     er    wird 

König  werden. 
Allah   ya    kashe    tun    kömi  bai 

kashe  ba  (für   ällah  ya  kashe 

ko,     käna    kömi    ya    kashe), 


kashe — käshe 
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Gott  war  (schon),  ehe  etwas 
war. 
Tshiki-n-farin  magäna  ya  kashe, 
magäna-n-nan  ya  kashe  gu-n- 
ällah,  ällah  ya  kashe  wanan 
magäna.  Im  Anfang  war  das 
Wort,  und  das  Wort  war  bei 
Gott,  und  Gott  war  das  Wort. 
(Evang.  Joh.  1,1.) 

Ällah  ya  kashe,  ällah  ya-na 
kashewa,  ällah  za  shi  kashewa, 
Gott  war,  Gott  ist,  Gott  wird 
sein. 

Aiki-n-nan  ya  kashe,  diese  Ar- 
beit ist  getan. 

Ya  kashe,  es  ist  geschehen. 

Abi-n-da  ka-ke  so,  ya  kashe, 
Ding,  welches  du  bist  wollend, 
es  geschehe  =  dein  Wille  ge- 
schehe. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai-kashe, 
masü-kashe  //. 

Part.  per/,  tn.  kashäshe,  ka- 
shäshia  f.,  kashashü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kashewa.) 

kashe,  J>J,  V.  (S.),  töten. 

Su-na  kashe  mutüm,    sie   töten 

den  Menschen. 
Su-na  kashewa,  sie  töten.   (Ohne 

Obj.) 
Kashewa-1-mutüm,     das     Töten 

des  Menschen. 
Za  su  kashe  mutüm,  sie  werden 

den  Menschen  töten. 
Ya  kashe  mütane  da  yawa,    er 

tötete  viele  Leute. 
Kashe  su,  töte  sie! 
Kada  ka  kashe  su,  töte  sie  nicht! 
Plural  der  Handlung: 
An   kakashe   mütane  (H.),   man 

hat  Leute  getötet. 
An  karkashe  mütane  (K.),  man 

hat  Leute  getötet. 


An  kalkashe  mütane  (S.),  man 
hat  Leute  getötet. 

An  kaskashe  mütane  (alt.  H.), 
man  hat  Leute  getötet. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
kashe,  masü-kashe  pl. 

Part.  perf.  tn.  kashäshe,  ka- 
shäshia  f.,  kashashü  pl. 

(AffirmAvshnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj.  = 
kashe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kashewa.) 

Kashe  wütä,  das  Feuer  löschen. 

Kashe  fitila,  das  Licht,  die 
Lampe  auslöschen. 

Kashe  rubutü,  die  Schrift  aus- 
streichen. 

Kashe  magäna,  ein  Wort  aus- 
streichen. 

Kashe  ämre,  die  Ehe  scheiden. 

käshe,  JjJlS,  V.,  a)(Zan f. ),  1.  nieder- 
werfen, übermögen,  überwältigen 
(beim  Ringen),  2.  obsiegen  über, 
besiegen  (den  Gegner  vor  Ge- 
richt), 3.  verdammen,  4.  ab- 
werfen (Pferd  den  Reiter),  5. 
umwerfen,  umreißen,  umwehen 
(Sturm  den  Baum);  b)  (H.) 
kacken,  scheißen. 
Käshe  gari  (wörtl.  Klosett  gehen 

in  der  Stadt.  Es  findet  meistens 

früh  morgens  statt),  morgen  früh. 
Audu  ya  käshe  müsa  ga  koküwa, 

Audu   warf  den  Moses  nieder 

beim  Ringen. 
Ya  käshe  shi  ga  sharfa,  er  siegte 

vor  Gericht  über  ihn  ob. 
Allah    ya-na  käshe    miyagü   ra- 

n-lähira,    Gott   verdammt   die 

Bösen    am    Tage    des    Scheol 

(am  großen  Gerichtstag). 
Käda  ka  käshe,  ba  a  kashe  ka, 

verdamme   nicht,   so  wirst  du 

nicht  verdammt! 
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Döki  ya  käshe  mä-hayi,  das 
Pferd  hat  den  Reiter  abge- 
worfen. 

Ya  kashe  shi,  es  hat  ihn  abge- 
worfen. 

Iska  ya  käshe  ftatshe,  der  Wind 
hat  einen  Baum  umgeweht. 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
käshe,  masü-käshe  //. 

Part.  perf.  tn.  kashäshe,  ka- 
shäshia  f.,  kashashü  pl. 

(Mit  Proti.  Obj.  =  kashe;  Praes. 
und  FuL  ohne  Obj.  =  käsuwa.) 


kashi,  J^i ,  Subst.  tn.,  kashe-kashe         Scheibe,  Kreis, 


kashi,     Jil,  Subst.  tn.,  kasusüwa, 

kasüsüka  //.  Knochen. 

Kashi-n-häba,     Unterkiefer- 
knochen. 

Kashi-n-ido,       oberer      Augen- 
knochen. 

Kashi-n-tsötsö,  Markknochen. 

Kashi-n-wüya,  Halswirbel. 

Kashi-n-gari,  schwarz,  weiß  und 
blau  gestreiftes  Landeszeug. 

käta,    \J\S,    Subst.  tn.,    kätötshl, 
kätüna,  katäi,  kätaitäi//.,  runde 


//.,  i.  Totschlag,  Tötung. 

Yi-n-kashi,  töten,  totschlagen. 

Kashi-n-kai,  Mord. 

Mai-kashi-n-kai,  Mörder.    (S.) 

Yi-n-kashi-n-kai,  morden,  er- 
morden. 

Sun  yi  kashi-n-ka-n-särki,  sie 
haben  den  Häuptling  ermordet. 
2.  Ausstellung,  Auslegung  (von 
Waren  zum  Verkauf). 

Yi-n-kashi,  ausstellen,  auslegen 
(von  Waren  zum  Verkauf).  (K.S.) 

käshi,    ^äü'  ,  Subst.  m.,  käsöshi, 

käsüna,  kasäi//.,  Exkrement,Mist. 
Yi-n-käshi,  vulg.kacken,scheißen. 
Käshi-n-tämä,  Eisenspan. 

käshi,     JZ\S,  Subst.  tn.,  Schläge, 

Hiebe. 

Bäda  käshi, *)  Schläge  geben. 
Sha-n-käshi,  Schläge  empfangen. 
Sun  bäda  käshi,  sie  gaben  Schläge. 
Sun  ba  shi  käshi,  sie  gaben  ihm 
Schläge. 


,     Subst.    tn., 


katanbäri,*) 


kätanbaröri,  katanbarüna,  katan- 
baräi//.,  (K.),  eine  kleine  Strauch- 
art, deren  Wurzel  als  Abführ- 
mittel Verwendung  findet.  Aus 
den  Blättern  wird  eine  schwarze 
tintenähnliche  Tinktur  herge- 
gestellt,  mit  welcher  sich  die 
Frauen  den  Rücken  der  Nase 
bestreichen. 

katänga,  cJU5  ,  Subst.  tn.,  katangü 
//.  (K.),  Scherbe. 

kätangä,  LxJU5 ,  Subst.  f.,  kätan- 

gögl,  katangüna,  katangäi  pl. 
(S.),  Mauer. 

katantänwa,    jJjjjS,    Subst.  f., 

katantanwü  //.  (K.  Daura), 
Schneckenhaus. 

katar,  y-f,  Subst.  tn.,  Glück, 
glücklicher  Zufall  (cf.  gamo- 
n-katär). 


>)  Abgeleitet  von:  an  buga  shi,  har  ya  yi  käshi,  er  wurde   geschlagen,  bis 
er  kackte. 

2)  Daura  =  katanbiri. 


katara — kätse 
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kätara,  jcf,  Subst  f.,  kätaröri, 
katarüna,  kataräi,  kätatäri  pL 
(K.),  Oberschenkel,  Hinterbein 
geschlachteter  Tiere;  //.  = 
Schoß. 

Da  ya-na  zama  bisa  kätaröri-n- 
uwa-l-sa,  das  Kind  sitzt  auf 
dem  Schoß  seiner  Mutter. 

katö,  Jtf>  Subst.  tn.,  kätötshi 
katüna,%  katäi//.  (alt.  H.),  Löffel. 

käto,  ol/,  Adj.  tn.,  kätuwa  f., 
katä  pL,  wohlgenährt,  korpulent, 
dick. 

katsa,  ±J,  V.  (S.,  Zanf.),  zer- 
reißen (Faden,  Strick,  Streifen 
Zeugs,  Gürtel),  sprengen  (Kette). 
Ya-na  katsa  igia,  er  zerreißt  den 

Strick. 
Ya-na  katsawa,  er  zerreißt.  (Ohne 

Obj.) 
Katsä  ta,  zerreiße  ihnl 
Kada  ka  katsa  ta,   zerreiße  ihn 

nicht! 
ParL  praes.  tn.  und/  mai-katsa, 

masü-katsa  //. 
ParL  per/,  tn.  katsätse,  katsätsia 

f.,  katsatsö  pl. 

(Affirtn.  des  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 

=  katsä;     Praes.     und     Fut. 

ohne  Obj.  =  katsawa.) 

kätsa,    Lblf ,   Subst.  f.,    kätsötsi, 

kätsüna,    katsäi   pl.    (K.),    Ab- 
wischen (Teller;  Hinteren). 
Yi-n-kätsa,     abwischen    (Teller; 
Hinteren). 

katsäri,   <SjSt  Subst.  tn.,  kätsa- 

röri,  katsarüna,  katsaräi//.,  eine 
Baumart.  Aus  der  Rinde  wer- 
den Amulette  hergestellt. 


katse,  Jai,  V.  (S.,  Zanf.),  1.  zer- 
reißen (Faden,  Strick,  Streifen 
Zeugs,  Gürtel),  sprengen  (Kette) 
intr.;  2.  aufgeben,  nicht  mehr 
begehen  (Weg),  trans.  und  intr.; 
3.  abschlagen,  abnehmen  (ein 
Glied)  trans.  und  intr. ;  4.  Wort, 
Versprechen  brechen,  trans.  und 
intr.;  5.  zu  Ende  sein,  fertig 
sein,  alle  sein,  beendigen,  trans. 
und  intr. 

Zäre  ya  katse,  der  Faden  zerriß. 
Zäre  ya-na  katsewa,  der  Faden 

zerreißt. 
Hänya    ta    katse,    der  Weg    ist 
aufgegeben,    wird   nicht  mehr 
begangen. 
Sun  katse  hänya,  sie  gaben  den 

Weg  auf. 
Ya  katse  ma  sa  küne,  er  schlug 

ihm  ein  Ohr  ab. 
Küne  ya  katse,  das  Ohr  ist  ab- 
geschlagen. 
Mai-mägani  ya  katse  ma  sa  käfa, 
der  Medizinmann  (Arzt)  nahm 
ihm  ein  Bein  ab. 
Katse  alkäwali-n-ka,  brich  dein 

Versprechen ! 
Katse  shi,  brich  es! 
Kada  ka  katse  shi,  brich  es  nicht ! 
Abintshi     ya-na     katsewa,     das 

Essen  ist  alle. 
Katse  äiki,  beendige  die  Arbeit ! 
Part,  praes.    tn.   und  f.    mai- 

katse,  masü-katse  //. 
Part.  perf.    tn.    katsätse,    kat- 
sätsia f.,  katsatsü  pl. 

{Ajfirtn.  des  ftnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  katse ;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  katsewa.) 

kätse,    Jh\J ,    V.  (K.),    abwischen 
(Teller;  Hinteren). 


?56 
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Katse  käskö,  wische  den  Teller 

ab! 
A  kätse  shi,  shi  katsü,  er  muß 

gut    abgewischt    werden!    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  katsü,  er  ist  abgewischt. 
Ya  kätse  tsüliya-n-sa,  er  wischte 

seinen  After  =  Hinteren  ab. 
Part,  praes.  m.  und/mai-kätse, 

masü-kätse  pl. 
Part,  per  f.    m.    katsätse,    kat- 

satsia  f,  katsatsü  pl. 
(A/j/irm.des  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Obj. 

=  katse ;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  kätsewa.) 

kätsi,    Jci)J\  Subst.  m.,  kätsötsi, 

kätsüna,  kätsäi  pl.  (K.),  Asche 
des  Marke-Baumes.  Sie  dient 
zum  Härten  der  Dachbeläge 
der  Flachhäuser. 

katsina,  Jja*,  Name  einer  Pro- 
vinz in  Hausa  (cf.  shlna  und 
ka-shlna). 

katshia,      <>\J ,  Subst.  f.,  kätshi- 

yöyi,    kätshiyüna,    katshiyäi  //. 
(K.),  Beschneidung. 
Yi-n-katshia,  beschneiden. 
Da  katshia,  beschnitten. 

kau,    jS,     V.    intr.,    wegrücken, 

wegziehen,    wandern,     auswan- 
dern. 
Ya-na   kau    hausa,    er    wandert 

aus  nach  Hausa. 
Kau    kadan,    rücke    ein    wenig 

weg! 
Part,  praes.  m.    und   /    mai- 
kau, masü-kau  pl. 
Part.  perf.  m.  kawäwe,  kawäwia 
f.,  kawawü  //. 


kauda,    SjS,    V.  (S.),    versetzen, 

verstellen,   verlegen,   verrücken, 

wegrücken. 

I-na  kauda  itatshe,  ich  versetze 
einen  Baum. 

I-na  kaudawa,  ich  versetze 
(ohne  Obj.). 

Ya  kauda  gida-n-sa  kratshi  daga 
kete,  »er  verlegte  seine  Woh- 
nung nach  Kratshi  von  Kete«. 

Kada  ka  kauda  itätuwa,  ver- 
rücke die  Hölzer  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
kauda,  masü-kauda  //. 

Part.  perf.  m.  kaudäde,  kau- 
dädia  f.,  kaudadü  //. 

(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.= 
kaudawa.) 

Kauda  kai,  sich  abwenden;  sich 
wegwenden. 

Ya  kauda  kai  ga  shi,  er  wandte 
sich  ab  von  ihm. 

I      o  ~ 

kaule,    J^,  Subst.  tn.,  kaulailäi 

//.,  eine  kleine  blaue  Perlenart. 

kaura,  ^  ,  V.  mtr.  (Daura),  weg- 
rücken,    wegziehen,     wandern, 
auswandern;  sterben. 
I-na  kaura  hausa,   ich  wandere 

aus  nach  Hausa. 
Kaura  kadan, rücke  ein  wenig  weg! 
Part,   praes.   nt.    und  f.   mai- 

kaura,  masü-kaura  pl. 
Part.  perf.  m.  kauräre,  kauräria 

f.,  kaurarü  pl. 

*  o  , 

kaürä,  | \  ^f ,  Subst.  f.,  käuröri, 
kaurüna,  kauräi,  kaurairäi,  kaur£- 
kaure  //.  (Daura),  Wegzug, 
Wanderung,  Auswanderung,  Ver- 
setzung, Verstellung,  Verlegung, 
Verrückung;  Tod. 
Tsuntsu-n-kaürä,  Zug-,  Wander- 
vogel. 


kaurä — käwa 
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Yi-n-kaürä,  wegrücken,  weg- 
ziehen, wandern,  auswandern. 

I-na  yi-n-kaürä  hausa,  ich  wan- 
dere aus  nach  Hausa. 

~  o 

kaurä,    Ljf,    Subst  11t.   (nur  in 

Katsina),  Feldmarschall,  General. 

-  °" 
kaura,     .^i,    Subst.  f.,    käuröri, 

kaurüna,  kauräi  pl.,  Durra  (An- 
dropogon  Sorghum). 
kaure     (ausgesprochen     kjaure), 


Mun  kaushe  gida-n-mu  kratshi 
daga  kete,  »wir  verlegten 
unsere  Wohnung  nach  Kratshi 
von  Kete«. 

Kada  ka  kaushe  itätuwa,  ver- 
rücke die  Hölzer  nicht  I 

Part,  praes.  m.  und  /,  mai- 
kaushe,  masu-kaushe  pl. 

Part.  perf.  m.  kaushäshe,  kau- 
shäshia  f.,  kaushashü  pl. 

(Mit  Pron.  Ob/.—  kaushe;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  kausuwa.) 


l5jJX'  Subst  vi.,  käuröri,  kau-      käushi,    <ii^',    Subst.  vi.,    kau- 


runa, kauräi,  käuraye,  kaurüka 
//.  (K.),  Tor,  das;  Türe. 

kauri,  ^  ji  ,  Subst.  m.t  käurori, 

kaurüna,  kauräi,  kaurairäi  //. 
(K.),  Dicke,  Korpulenz,  Dick- 
flüssigkeit. 

Da  kaüri,  dick,  korpulent,  dick- 
flüssig. 

käuri,   <,j3,  Subst.  m.,  käuröri, 

kaurüna,  kauräi  pl.,    1.  Geruch 

versengter      oder      verbrannter 

Haare;    2.   Suppe    oder    Sauce 

für  eine  Wöchnerin. 

*  >  o  + 
kausü(w)a,  \y^S ,  Subst  f.,  käu- 

suwöyi,    kausuwüna,     kausuwäi 
pl.  (Zanf.),  Markt,  Marktplatz. 
Tshi-n-kausü(w)a,      Markt     ab- 
halten. 

kaushe,    Jbjf,    V.    (Zanf.),    ver- 

stellen,  versetzen,  verlegen,  ver- 
rücken, wegrücken. 
I-na  kaushe  itatshe,  ich  versetze 

einen  Baum. 
I-na  kausuwa,  ich  versetze  (ohne 

Obj.). 
Ya  kaushe  shi,  er  versetzte  ihn. 

M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Worterb.  d.  Hausaspr. 


shöshi,  kaushüna,  kaushäi,  kau- 
shaishäi    pl.,    Rauhigkeit,    Un- 
ebenheit. 
Da  käushi,  rauh,  uneben. 

kautshi,  &S,  Subst  m.,  kawüta 

//.,  Mistel. 

kauye,  ^c^i,  Subst  m.,  käuyoyi, 

kauyüna,  kauyäi,  kauwayä,  kau- 
yüka  //.,  1.  Dorf,  Gehöft; 
2.  Nachbarschaft. 

kawä,  y$ ,  V.  (Daura),  die  Farbe 
wechseln,     ändern,     sich     ver- 
wandeln in. 
Tsüntsü    ya    kawä,    der    Vogel 

hat  seine  Farbe  gewechselt. 
Ya   kawä  hali-n-sa,   er  hat  sein 

Temperament  geändert. 
Turü    ya    kawä    bunsürü,    der 

Fetisch     hat     sich    in     einen 

Ziegenbock  verwandelt. 
Part  praes.   m.   und  f.    mai- 

kawä,  masü-kawä  //. 
Part  perf.  m.  kawäwe,   kawä- 

wia  f.,  kawawü  //. 

käwa,  »li,  Subst  f.,  käwöyi,  kä- 
wüna,  kawäi  //.  (alt.  K.),  Lust, 
Wunsch,  Verlangen. 

17 
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kawai — kawasda 


Käwa-zutshi  (Abkürz.  v.  käwa- 
zutshiya),  Habsucht,  Begierde, 
Habgier. 

<i     *     + 

käwai,  <5^J ,  Subst.  f.  (K.),  Ruhe, 

Stille,  Schweigen. 

Da  käwai,  ruhig,  still,  schweig- 
sam. 

Yi-n-käwai,  ruhig  sein,  still  sein, 
schweigen. 

Su-na  yi-n-käwai,  sie  sind  ruhig. 

Yi  käwai,  sei  still! 

kawäita,    ^^^jjf,    V.   (K.),    ruhig 
sein,  still  sein,  schweigen. 
Sun  kawäita,  sie  waren  ruhig. 
Kawaitä,  sei  still! 
Ku  kawäita,  seid  still! 
Part,  praes.  tn.    und  f.    mai- 

kawäita,  masü-kawäita  //. 
(Affirm.  des  ImperaL  sing.  = 

kawaitä.) 

kawaitshi,  ^XijS,  Subst. m.  (K.), 

Ruhe,  Stille,  Schweigen. 
Yi-n-kawaitshi,    ruhig  sein,   still 
sein,  schweigen. 

käwama,    *^i,    K,    i.  austeilen, 

verteilen      nach     dem     Rang; 

2.  taxieren,  abschätzen. 

Su-na  käwama  riba-1-yäki,  sie 
verteilen  die  Kriegsbeute. 

Su-na  käwamäwa,  sie  verteilen 
(ohne  Obj.). 

Su-na  käwama  ta,  sie  verteilen 
sie. 

A  käwama  riba-1-yäki,  ta  ka- 
wamü,  die  Kriegsbeute  muß 
gut  verteilt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ta  kawamü,  sie  ist  verteilt. 

Käwama  döki,  schätze  das 
Pferd! 


Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

käwama,  masü-käwama  //. 
Part.  per/,  tn.  kawamäme,  ka- 

wamämia  f.,  kawamamü  pl. 
(Mit     Praii.     Obj.  =  käwama; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

käwamäwa.) 

kawäma,  *^,  Subst.  f.,  käwa- 
möml,  kawamüna,  kawamäi,  ka- 
wame"-kawame//.,  1 .  Austeilung, 
Verteilung  nach  dem  Rang;  2. 
Taxierung,  Schätzung,  Ab- 
schätzung. 

Yi-n-kawäma,  1.  austeilen,  ver 
teilen  nach  dem  Rang;  2.  taxie- 
ren, abschätzen. 

kawanya,  ^^ ,  Subst.  f.,  käwan- 
yöyl,  kawanyüna,  kawanyäi  //. 
(K.),  runde  Scheibe,  Kreis. 

kawära,  Jj,  Subst  f.,  käwaröri, 
kawarüna,  kawaräi//.  (S.),  Barri- 
kade. 

Yi-n-kawära,  barrikadieren. 
Mun   yi  kawära  ga  hänya  oder 
mun  yi  ma  hänya  kawära,  wir 
barrikadierten  den  Weg. 

käwara,  \j^it  Subst./.,  käwaröri, 
kawarüna.  kawaräi  //.  (K.),  eine 
Fischart.     (S.  =  gargäza.) 

*     O    .»  * 

kawasda,1)   j<^\    V.  (K.),   ver- 
setzen, verstellen,  verlegen,  ver- 
rücken, wegrücken. 
I-na  kawasda   itatshe,    ich   ver- 
setze einen  Baum. 
I-na     kawaswa,      ich      versetze 

(ohne  Obj.). 
Ya    kawasda    gida-n-sa    kratshi 
daga  kete,    »er  verlegte  seine 
Wohnung    nach    Kratshi    von 
Kete«. 


!)  Alt.  K.  =  kawarda  (kawar,  kawarwa).  Daura  =  kawazda  (kawaz,  kawazwa). 
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Ya  kawas,  er  verlegte. 

Kawas,  verlege! 

Kada  ka  kawasda  itätuwa,  ver- 
rücke die  Hölzer  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-ka- 
wasda,  masü-kawasda  pl. 

Part.  per/,  tn.  kawasdäde,  ka- 
wasdädia  f.,  kawasdadü  //. 

(Prats.  und  FuL  ohne  Obj.  = 
kawaswa;  Imperat  und  Per  f. 
ohne  Obj.  =  kawas.) 

kawö,  2}\jt  (S.und  Zanf.),  O-Form 

von  kai,  bringen  (cf,  Lehrbuch 

Pag.  47). 

I-na    kawö    ma    sa    kürdi,     ich 

bringe  ihm  Geld  hierher. 
I-na  kawowa,  ich  bringe  hierher 

(ohne  Obj). 
Kawö  shi,  bringe  es  hierher. 
Göb6  za  shi  kawö  döki,  morgen 

wird     er    das    Pferd    hierher 

bringen. 
I-na  kawö    kai  na,    ich   bringe 

mich     selbst     hierher  =  ich 

komme  wohl  hier  an. 
Part,  praes.   tn.    und  f.    mai- 

kawö,  masü-kawö  //. 
Part.  perf.  tn.  kawäwe,   kawä- 

wia  f.,  kawawü  pl. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

kawowa). 
A    kawö    yäro,    ya    kawü,    der 

Knabe    muß     gut    hierherge- 
bracht werden!  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45)- 

Ya  kawü,  er  ist  hierhergebracht. 

Ba  shi  kawü(w)a,  don  shi-na  da 
tshutä,  er  kann  nicht  hierher- 
gebracht werden,  weil  er  krank 
ist. 

kawö,1)  3jL5',  SubsL  tn.,  ein  sehr 
gutes  Bauholz  (eine  Art  Maha- 


goni) liefernder  Baum  (Asante- 
Sprache  öpöpaw). 

käwu,  »b ",  SubsL  tn.  und  f., 
kawai  //.  (Ful.-Spr.),  Onkel, 
Tante  väterlicherseits. 

kawüwa,  t.Ji ,  SubsL  f.,  käwu- 
wöyi,  kawuwüna,  kawuwäi,  ka- 
wü w6-kawuwe  //.  (von  kau), 
Wegzug,  Wanderung,  Auswan- 
derung, Versetzung,  Verstellung, 
Verlegung,  Verrückung. 
Tsuntsu-n-kawüwa,  Zug-,  Wan- 
dervogel. 

Yi-n-kawüwa,  wegziehen,  wan- 
dern, auswandern,  versetzen, 
verstellen,  verlegen,  verrücken. 


käya, 


vr 


SubsL    /.,     käyoyi, 


kayüna','  kayäi,  käyaye//.,  Dorn. 
Käya-1-kifi,  Fischgräte. 
Käya-1-büshia,  Stachel  des  Igels, 

käyä,   Ljb'',   SubsL  m.,  käyayaki 

//.,     i.    Last;     2.    Instrument, 

Werkzeug;  3.  Geschlecht. 

Käya-n-yäki,  Waffe. 

Käya-n-säka,  Webstuhl. 

Käya-n-ädo,  mit  Verzierung  ver- 
sehenes Bekleidungsstück, 
Staatskleid,  Staatstiefel. 

Käya-n-maza,  geschwollene 

Hoden. 

Namiji-n-käya  oder  käya  namiji, 
männliches  Geschlecht. 

kayasda,1)  jJLjS,  V.  (K.), 
1 .  niederwerfen,  übermögen, 
überwältigen  (beim  Ringen);  2. 
obsiegen  über,  besiegen  (den 
Gegner  vor  Gericht);  3.  ver- 
dammen; 4.  abwerfen  (Pferd 
den  Reiter);   5.  umwerfen,  um- 


!)  Shi-na  kawö  kürdi,  er  bringt  Geld  ein,  daher  der  Name. 

*)  Alt.  K.  =  kayarda  (kayar,  kayarwa).    Daura  =  kayazda  (kayaz,  kayazwa). 
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reißen,    umwehen    (Sturm    den 

Baum). 

Audu  ya  kayasda  müsa  ga  ko- 
küwa,  Audu  warf  den  Moses 
nieder  beim  Ringen. 

Ya  kayasda  shi  ga  sharia,  er 
siegte  vor  Gericht  über  ihn  ob. 

Allah  ya-na  kayasda  miyagü  ra- 
n-lähira,  Gott  verdammt  die 
Bösen  am  Tage  des  Scheol 
(am  großen  Gerichtstag). 

Käda  ka  kayas,  ba  a  kayasda 
kai,  verdamme  nicht,  so  wirst 
du  nicht  verdammt! 

Döki  ya  kayasda  mä-hayi,  das 
Pferd  hat  den  Reiter  abge- 
worfen. 

lska  ya  kayasda  ftatshe,  der 
Wind  hat  einen  Baum  um- 
geweht. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kayasda,  masü-kayasda  pl. 

Part  per  f.  vi.  kayasdäde,  kayas- 
dädia  f.,  kayasdadü  pL 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kayas  wa;  Imperat.  und  Per  f. 
ohne  Obj.  =  kayas.) 

käye,    ^S,    Subst.    vi.,    käyöyi, 

käyüna,  kayäi,  kaye*-kaye  //., 
i.  Niederwerfen,  Überwältigung 
(beim  Ringen);  2.  Obsieg,  Sieg 
(vor  Gericht);  3.  Verdammung; 

4.  Abwerfen  (Pferd  den  Reiter); 

5.  Umwerfen  (Sturm  den  Baum), 
Yi-n-käye,  1 .  niederwerfen,  über- 
mögen, tiberwältigen  (beim 
Ringen);  2.  obsiegen  über,  be- 
siegen (den  Gegner  vor  Ge- 
richt); 3.  verdammen;  4.  ab- 
werfen (Pferd  den  Reiter); 
5.  umwerfen,  umreißen,  um- 
wehen (Sturm  den  Baum). 

käyi,    ,cü ,     Subst.    vi.,     känu, 


käwüna//.  (alt.K.),  Kopf,  Haupt, 
Spitze,  Gipfel,  Wipfel;  Anfang 
(eines  Buches/  Kapitels,  Verses). 

kayo,  jJlS   (K.,  Daura),    O-Form 

von  kai,  bringen  (cf.  Lehrbuch 

pag.  47). 

I-na  kayo  ma  sa  kürdl,  ich 
bringe  ihm  Geld  hierher. 

I-na  kayowa  (K.),  ich  bringe 
hierher  (ohne  Obj.). 

I-na  kauwa  (Daura),  ich  bringe 
hierher  (ohne  Obj.). 

Kayö  shi,  bringe  es  hierher! 

I-na  kayö  kai  na,  ich  bringe 
mich  selbst  hierher  =  ich 
komme  wohl  hier  an. 

A  kayö  yäro,  ya  kayü,  der 
Knabe  muß  gut  hierher  ge- 
bracht werden!   (ci.  Lehrbuch 

pag.  45-) 

Ya  kayü,  er  ist  hierhergebracht. 

Ba  shi  kayü(w)a,  don  shi-na  da 
tshutä,  er  kann  nicht  hierher- 
gebracht werden,  weil  er  krank 
ist. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kayö,  masü-kayö  pL 

Part.  per/,  vi.  kayäye,  kayäyia 
f.,  kayayü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  (K.) 
■-=  kayowa  (Daura)  =  kauwa). 

käzä,  t  V,  Subst./.,  kaji//.,  Huhn. 
Kaza-n-rüa     (K.     und     Daura), 

schwarzes  Wasserhuhn. 
Kaza-n-särki  (Zanf.),  Strauß. 
Käzä  da  yäya,  Plejaden,  Gluck- 
henne. 

käzä,    \>i    Adv.    (arab.),   so,   auf 
diese  Weise. 

kazämi,    ^Ls,  Adj.  vi.,  kazäma 

f.,  kazamäi//.,  unrein,  schmutzig, 
schmierig,  unsauber. 


kazamtä — keyäle 
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kazämta,  Iä*j$,  Subst.  f,  käzam- 

tötsbi,  kazamtüna,  kazamtäi//., 

Unreinigkeit,    Unsauberkeit, 

Schmutzigkeit,  Schmierigkeit. 

Da  kazämta,    unrein,  unsauber, 

schmutzig,  schmierig. 

'  °" 
käzamta,  <^*ji±  V.,  verunreinigen, 

schmutzig  machen. 

Ya-na  käzamta  hänya,  er  ver- 
unreinigt den  Weg. 

Ya-na  käzamta  ta,  er  verun- 
reinigt ihn. 

Ya-na  käzamtäwa,  er  verun- 
reinigt (ohne  Ob/.). 

Part.' praes.  vi.  und  f.  mai- 
käzamta,  masü-käzamta  pl. 

Part,  Per/,  vi.  kazamtätshe, 
kazmtätshia  f.%   kazamtatü  pl. 

(Mit     Pron.     Obj.  =  käzamta; 

Praes.    und    Fut.    ohne    Obj. 

=  käzamtäwa.) 

"  °" 
kazämta,   c>wQi5,   V.,  unrein  sein, 

schmutzig  sein,   schmierig  sein. 
Yäro  ya-na  kazämta,  der  Knabe 

ist  schmutzig. 
Part,  praes.    in.    und  f.  mai- 

kazämta,  masü-kazämta  pl. 
Part.    Per  f.     vi.     kazamtätshe, 

kazamtätshia  f.,  kazamtatü  //. 

kazan,     .  S\    Conj.   (alt.  S.    und 
Zanf.),  wenn. 

kazäza,  jLj,   Subst.  f.,   käzazöji, 
kazäzüna,    kazazäi,    kazazü   pl., 

1.  Buckel  (K.). 

Da  kazäza,  bucklig. 

2.  Eine  Käferart  (S.). 

kazni,1)       \£,  Subst.  vi.,  käznöni, 

kaznüna,  kaznäi  //.  (K.  Daura), 
Fischgeruch. 


kazünzumi,       ,*J j ,    Subst.   vi., 
kazunzumäi  //.  (S.),  Wanze. 

kazwa,2)  \*£,  Subst.  f.,  käzwöyl, 

kazwüna,  kazwäi  pl.  (K.  Daura), 
Krätze. 

Da  kazwa,  krätzig. 
Mai-kazwa    ;//.  f.,    masü-kazwa 
//,  krätzig. 

ke,  d,  Hilfsverb  (vi.  und/),  sein 

(cf.  Lehrbuch  pag.  34). 
Däki  shi-ke,  es  ist  ein  Haus. 
Yärfnya     na-ke,     ich     bin     ein 

Mädchen. 
Na-ke    so,    ich    bin    liebend  = 

ich  liebe. 
Ni  a-ke  so,  mich  man  ist  liebend 

=  ich  werde  geliebt. 

ke,  d,   Pers.  Pron.   d.   2.   Pers. 

sing,  fem,,  emphatische   Form, 

du. 

ke  ki  yi  säta,  du,  du  hast  ge- 
stohlen. 

ke  baräunia  ki  ke,  du,  du  bist 
eine  Diebin. 

ke,  ^,   Pers.    Pron.   d.  2.  Pers. 

sing.  fem.    in   Verbindung  mit 

dem  Hilfsverb  tshe. 

Ke  baräunia  tshe,  du  bist  eine 

Diebin. 
Baräunia  tshe  ke,   du  bist  eine 

Diebin, 
keyäle      (ausgesprochen      kjäle, 

kyäle),  ^Us,  V.  (K.  und  Daura), 

außer  acht  lassen  (in  gutem  und 

bösem  Sinn). 

Ya-na  kjäle  magäna-1-mata-l-sa, 


0  Alt  K.  =  karni.         *)  Alu  K.  =  karwa. 
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er  läßt  das  Wort  seiner  Frau 

außer  acht. 
Kjale  ta,  laß  es  außer  acht! 
Parj.  praes.  m.  und  f.,   mai- 

kjäle,  masü-kjäle  //. 
Part.  per/,  tn.  kjaläle,   kjalälia 

f.,  kjalalü  pl. 
(Affirm.  teslmperat.sing.  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  kjale;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  kjälewa.) 

keyälia  (ausgesprochen  kjälia, 
kyälia),  LJu»,  Subst.  f.,  (K.  und 

Daura),  Außerachtlassung. 
Yi-n-kyälia,    außer  acht  lassen. 

keo  (ausgesprochen  kjeo,   kyeo), 

*y,  Subst.  vi.  (K.  und  Daura), 

Schönheit,  Güte,  Feinheit,  Vor- 
trefflichkeit. 
Da     kjeo,     schön,     gut,      fein, 

vortrefflich,         ausgezeichnet, 

hübsch. 

keyäwo  (ausgesprochen  kjäwo, 
kyäwo),  *UJ'',  Subst.  m.  (S.  und 

Zanf.),    Schönheit,    Güte,   Fein- 
heit, Vortrefflichkeit. 
Da    kyäwo,    da    kjäwo,    schön, 
gut,    fein,   vortrefflich,   ausge- 
zeichnet, hübsch. 

kcyäya  (ausgesprochen  kyäya, 
kjäya),  ^lls,  Subst.  f.,  kyäyöyi, 
kyäyüna,   kyayäi  //.  (S.),   Laus. 

keäutä  (ausgesprochen  kjäutä), 
Ljj/,  Subst.  f. ,  keäutötshi,  keau- 
tüna,  keautäi//.,  Geschenk,  Gabe. 


keauta    (ausgesprochen     kjauta), 
Oj/,    V.    (Daura),    schön,    gut, 

fein,  vortrefflich  machen. 

1-na  kjauta  äiki,  ich  mache  die 

Arbeit  gut. 
I-na  kjautawa,    ich    mache  gut 

(ohne  Obj). 
Kjauta  shi,  mache  sie  gut! 
Kada  ka  kjauta  shi,  mache  sie 

nicht  gut! 
Part,  praes.    tn.    und   f.    mai- 

kjauta,  masü-kjauta  pl. 
Part.  perf.  tn.  kjautätshe,  kjau- 

tätshia  f.,  kjautatü  pl. 
(AjfirmAzsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

= kjauta ;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  kjautawa.) 

keäutata  (ausgesprochen  kjäutafa), 
\xsäjfj     V.,    schön,    gut,    fein, 

vortrefflich  machen. 

Ya-na  kjäutata  abu,    er    macht 

die  Sache  gut. 
Ya-na    kjäutata    shi,    er    macht 

sie  gut. 
Ya-na    kjäutatäwa,     er     macht 

gut  (ohne  Obj.). 
Part,  praes.  tn.   und  /.    mai- 

kjäutata,  masü-kjäutata  pl. 
Part.   per/,     tn.     kjautatätshe, 

kjautatätshia  f.%  kjautatatü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kjäutata; 

Praes.    und    Fut.    ohne  Obj. 

=  kjäutatäwa.) 

kcautäta  (ausgesprochen  kjäutata), 
vi>öjJ ',  '  V.,    schön,     gut,    fein, 

fein,  vortrefflich  sein. 
Part,  praes.  tn.    und  f.    mai- 
kjautäta,  masü-kjautäta  pl. 
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keautü    (ausgesprochen    kjautü), 
cu3 ,     V.   (Daura),    schön,    gut, 

fein,  vortrefflich  sein. 
Part,  praes.  vi.  wxvAf.  mai-kjautü, 
masü-kjautü  pl. 
1 
kebe,  ws^J',   V.f  ausnehmen. 
•    • 

Ba  ni  tsöro-n-köwa,  i-na  kebe 
ällah,  ich  fürchte  niemand, 
ich  nehme  Gott  aus  (=  aus- 
genommen Gott)! 

Kirawö  mütane  duka,  kebe  särki, 
rufe  alle  Leute  hierher,  nimm 
den  König  aus  (=  ausgenom- 
men den  König)! 

Kebe  shi,  nimm  ihn  aus  (=  aus- 
genommen ihn)! 

Part,  praes.  vi.  und/,  mai-kebe, 
masü-kebe  //. 

Part.  per/,  vi.  kebabe,  kebäbia 
f.,  kebabü  //. 

(Ajfirvi.des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Obj.  = 
kebe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kebewa.) 

kefifia,    ^äaäs,   Subst.  f.,    kefifi- 

yöyi,  kefifiyüna,  kefifiyäi  pl.  (K. 
und   Daura),  Wasserschildkröte. 
1 
kege,     ixj,    Subst.    ;//.,    kegögi, 

kegüna,    kegdi  pl.,    1.  Rücken- 
flosse eines  Fisches;    2.  unsitt- 
licher Antrag. 
Yi-n-kege,      einen     unsittlichen 

Antrag  stellen. 
Ya    yi    ma    yärfnya    kege,     er 
stellte   einen   unsittlichen  An- 
trag an  das  Mädchen. 


kekäsa,    ,  «*as,    Subst.  f.,    keka- 

söshi,     kekasüna,     kekasäi    pl.f 
Trockenheit,  Dürre. 
Kekäsa  küru,1)  Hof  des  Mondes. 
Da  kekäsa,  trocken,  dürr. 
Yi-n-kekäsa,  trocknen,  dörren. 

kekashe,     tLju^}     V.,    trocknen, 

dörren;  trocken,  dürr  sein. 

I-na  kekashe  riga,  ich  trockne 
die  Tobe. 

I-na  kekashe  ta,  ich  trockne  sie. 

I-na  kekashewa  ich  trockne 
(ohne  Obj.). 

rI  a-na  kekashewa,  sie  ist  trocken. 

Part,  praes.  vi.  und  /  mai- 
kekashe,  masü-kekashe  //. 

Part.  per/,  vi.  kekasäshe,  keka- 
säshia  *)  f.,  kekasashü  //.  oder 
Part,  per  f.  vi.  kekashäshe, 
kekashäshia  f.,  kekashashü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.= kekashe ;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  keka- 
shewa.) 

Kckasäshia-1-aganä,  eine  Pferde- 
krankheit. Das  Tier  frißt  und 
säuft  viel,  magert  aber  trotz- 
dem ab.  Die  Krankheit  ist 
ansteckend. 

kekasheshe,u£uJUAJ,  Subst.  vi., 
•     •     • 

kekflsheshöshi,       kekasheshüna, 

kekasheshäi  pl.t  Staude. 

keke,    £Sy    Subst.    m.y    keköki, 

keküna,  kekäi  //.,  1.  Wagen, 
Zweirad;  2.  schwarz-  und  weiß- 
gestreiftes Landeszeug  in  Zanf. 
Keke*  da-n-katanga,  schwarz  und 
weißgestreiftes  Landeszeug,  der 


*)  Wenn  der  Mond  mit  einem  Hof  erscheint,  befürchtet  man  Krieg.  In 
Kriegszeiten  gibt  es  wenig  Futter,  die  Ponys  werden  mager,  dürr,  daher  der 
Name  »kekäsa  küru«,  »dürres  Pony«,  für  Hof  des  Mondes. 

*)  Daura  =  kekasäsa. 
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weiße   Streifen   ist  breiter  als 
der  schwarze. 

keku(w)a,  t^i,  Subst.  f.,  keku- 

wöyi,    kekuwüna,    kekuwäi   pl. 
(Daura),  unfruchtbares  Land. 

kenda,  j^Ls,  Subst  f.,  Masern. 


kera,  ^ö,   V.,  schmieden. 

I-na  kera  wükä,  ich  schmiede 
ein  Messer. 

I-na  kerawa,  ich  schmiede 
(ohne  Obj.). 

Kerä  ta,  schmiede  es! 

Ku  kera  ta,  schmiedet  es! 

A  kera  täkobi,  shi  kerü,  das 
Schwert  muß  gut  geschmiedet 
werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Ya  kerü,  es  ist  geschmiedet. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
kera,  masü-kera  //. 

Part.  per/,  tn.  keräre,  keräria/, 
kerarü  pl. 

(AffirmAzsItnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kerä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kerawa.) 

Mä-keri  m.,  mä-kerä  pl.,  Schmied. 

Mä-keray^mä-keräi/Z^Schmiede. 

kere,    ^yS,    Subst.   m.,    keraye 

pln  Holzkeule. 

Mai-keraye  tn.  und  f.,  masü- 
keraye//.,  Keulenträger,  Keu- 
lenträgerin. 

kere,    .^j",    V.,   ausspannen,   auf- 

•   • 

hängen      (von      geschlachtetem 

Vieh);     kreuzigen,     ans    Kreuz 

schlagen. 

Yanzu  a-na  kere  tareni,  soeben 


wird      ein     ausgeschlachtetes 

Tier  aufgehängt. 
Kere  shi,  hänge  es  auf! 
Ku  kere  shi,  hängt  es  auf! 
A   kere  shi,  shi  kerü,   es  muß 

gut    aufgehängt    werden!    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  kerü,  es  ist  aufgehängt. 
Göbe*  za  su  kere  baräo,  morgen 

werden  sie  den  Dieb  kreuzigen. 
Part,  praes.   tn.   und  f.  mai- 

kere,  masü-kere  //. 
Part,  per  f.  tn.  keräre,  keräria^, 

kerarü  pl. 
(AffirmAtsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  kere;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  kerewa.) 

1 
keri,  ^S,  Subst.  tn.,  ker6-kere//., 

Übertreibung,  Lüge. 

Yi-n-keri,  übertreiben,  lügen 
(mehr  angeben,  als  in  Wirk- 
lichkeit vorhanden  ist). 

*.    o 

kerkera,   I J  jT,   Subst.  f.,  kerke- 

röri,    kerkerüna,     kerkeräi   //., 
Gackern  (des  Huhns). 
Yi-n-k6rkera,  gackern. 

I     o 

kerketshi,    &uJ  S,    Subst.    tn., 

kerketötshi,  kerketüna,  kerketai 
//.  (S.),  Wolf. 

kerku,  j S,  Subst.  vi.  (S.),  Eisen- 
stange. 
keso,   jlly,   Subst.  tn.,  kesöshi, 

kesüna,  kesäi,  kesä  //.,  1.  alte, 
verrottete  Matte ;  2.  Mattensack, 
dient  zur  Aufbewahrung  von 
Kaurimuscheln ;  3.  20000  Kauri- 
muscheln,    dieselben  füllen  ge- 
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rade  einen  Mattensack.  Man 
rechnet  daher  mit  keso.  Ein 
Pferd  kostet  z.  B.  keso  göma 
=  200000  Muscheln  =  100  Mk. 

keta,    v^6,    Subst.  f.,    ketötshi, 

ketüna,      ketäi     //.,      Übeltat, 

Greuel. 

Sprichwort:  köwa  yi  keta  ka-n- 
sa,  jedermann  macht  Übeltat 
fiir  ihn  selbst.  Wer  anderen 
eine  Grube  gräbt,  fällt  selbst 
hinein. 

Mä-ketatshi  m.,  mä-ketatä  //., 
Übeltäter. 

Mä-ketatshia  f.,  mä-ketatä  //., 
Übeltäterin. 

keta,  ^^S9  V.  (S.),  in  Stücke  zer- 

• 

reißen. 

Ya-na  keta  täkardä,  er  zerreißt 

das  Papier  in  Stücke. 
Ya-na    ketawa,    er    zerreißt    in 

Stücke  (ohne  Obj.). 
Ketä  ta,  zerreiße  es  in  Stücke! 
Ku     keta     ta,     zerreißt    es    in 

Stücke! 
Ta  ketü,  es  ist  zerrissen. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-keta, 

masü-keta  pl. 
Part.   perf.    m.    ketätshe,    ke- 

tätshia  /,  ketatü  //. 
(Affirm.dtslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Fron.  Obj. 

=s  ketä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  ketawa.) 

ketara,  jü,  Subst.  f.y  ketar^-ketare 

//.,      Kreuzung,      Übersetzung, 
Überspringung,  Überhüpfung. 
Ketära-1-gulbi,     Kreuzung     des 
Flusses. 


Ketära  ga  rubutü,  Überspringung 
beim  Schreiben  und  Lesen. 

Yi-n-ketära,  kreuzen,  setzen 
über  (einen  Fluß);  springen, 
hüpfen  über  (einen  Gegen- 
stand); überspringen  (ein  Wort, 
Zeile,  Seite). 

1 

ketarada,  öJUb,  V.  (S.),  jemanden, 

etwas     übersetzen,     überführen 

über. 

Su-na  ketarada  mütane  gulbi, 
sie  setzen  die  Leute  über  den 
Fluß. 

Su-na  ketaradawa,  sie  setzen 
über  (ohne  Obj.). 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ketarada,  masü-ketarada  //. 

Part.  perf.  vi.  ketaradäde,  ke- 
taradädia  f.,  ketaradadü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  =  ke- 
taradawa.) 

ketarasda,1)     Ju*JUs,     v.     (K.), 

jemanden,     etwas     übersetzen, 

überführen  über. 

Ya-na  ketarasda  döki  gulbi,    er 

setzt  das  Pferd  über  den  Fluß. 
Ya-na  ketaraswa,   er  setzt  über 

(ohne  Obj.). 
Mun   ketarasda   käyayäki  gulbi, 

wir    führten   die  Lasten  über 

den  Fluß. 
Mun  ketaras,  wir    führten   über 

(ohne  Obj.). 
Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

ketarasda,   masü-ketarasda  //. 
Part.  perf.  m.  ketarasdäde,  ke- 

tarasdädia  f.,   ketarasdadü  //. 
(Praes.  Fut.  ohne  Obj.  =  keta- 
raswa;   Imperat.    und    Perf 

ohne  Obj.  =  ketaras.) 


l)  Alt.  K.  =  ketararda    (ketarar,    ketararwa). 
kStarazwa). 


Daura  =  ketarazda   (kgtaraz, 
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ketarshe,      ja  Jus,      V.     (Zanf.), 

•       • 

jemanden,     etwas     übersetzen, 

überführen  über. 

Su-na    ketarshe    mütane    gulbi, 

sie  setzen  die  Leute  über  den 

Fluß. 
Su-na     ketarsuwa,      sie     setzen 

über  (ohne  Obj.). 
Su-na    ketarshe    su,    sie    setzen 

sie  über. 
Part,  praes.    vi.    und  f.    mai- 

ketarshe,  masü-ketarshe  //. 
Part.  per/,  vi.  ketarsäshe,  ketar- 

säshia  f.,    ketarsasü  pL    oder 

Part,    per  f.    vi.     ketarshäshe, 

ketarshäshiayC,  ketarshashü //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  ketarshe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

ketarsuwa.) 

..  i 
ketare,    j^,   V.,   kreuzen,   setzen 

über     (einen    Fluß),     springen, 

hüpfen  über  (einen  Gegenstand), 

überspringen    (ein  Wort,    Zeile, 

Seite). 

Mu-na  ketare  gulbi,  wir  kreuzen 
den  Fluß. 

Mu-na  ketare  shi,  wir  kreuzen 
ihn. 

Mu-na  ketarewa,  wir  kreuzen 
(ohne  Obj.). 

Ya  ketare  koräma,  er  sprang 
über  den  Bach. 

Yäro  ya-na  ketare  magäna  ga 
karatü  köyaushe,  der  Knabe 
überspringt  beim  Lesen  jedes- 
mal ein  Wort. 

Ketarö  gulbi,  setze  über  den 
Fluß  hierher!  (cf.  Lehrbuch 
pap.  47.) 

A  ketare  gulbi,  shi  ketarü,  der 


Fluß  muß  gut  gekreuzt  werden ! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  ketarü,  er  ist  gekreuzt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ketare,  masü-ketare  pl. 

Part.  per/,  vi.  ketaräre,  keta- 
räria  f.t  ketararü  //. 

(Mit  Pron.  0£/.=ketare;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  ==  keta- 
rewa.) 

ketare,1)  Jui,  Adv.t  jenseits. 

Ketare-n-gulbi,  *)  jenseits  des 
Flusses. 

Kctare-n-dütsi,  jenseits  des  Ge- 
birges. 

Ketare-nan,  diesseits  (bei 
Flüssen). 

ketare-n-gulbi  nan,  diesseits  des 
Flusses. 

Ma-ketari  ;//.,  ma-ketaräi  //., 
Übersetzungsstelle,   Fährstelle. 

Mä-ketari  ///.,  ma-ke'tarä  p/.f 
Fährmann. 

Mä-ketari   ya  ketarasda   ni  ma- 
ketari,    der    F'ährmann    setzte 
mich    über  an  der  Fährstelle. 
1 
ketshc,  v^s^J ,   V.  (S.)f  zerreißen, 

einen  Riß,  einen  Sprung  be- 
kommen, zerbrechen  =  verur- 
sachen, daß  etwas  einen  Riß, 
einen  Sprung  bekommt. 
Ya-na  ketshe  täkardä,  er  zer- 
reißt das  Papier. 
Ya-na     kethewa,      er     zerreißt 

(ohne  Obj.). 
Zäki  ya  ketshe  maräki,  der  Löwe 

hat  ein  Kalb  zerrissen. 
Ta  ketshe  tukünya,  sie  hat  den 

Topf  zerbrochen. 
Tukünya  ta  ketshe,    der   Topf 
hat  einen  Riß  bekommen. 


')  oder  ketare  tshan. 

a)  oder  ketare-n-gulbi  tshan. 
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Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ketshe,  masü-ketshe  //. 

Part.  perf  vi.  ketätshe,  ketä- 
tshia  /,  ketatü  //. 

(Affirm.     des    Impcrat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  ketshe;    Praes.     und 

Ftit.    ohne    Obj.  =  ketshewa). 

1 
ketshi,  vi^O,  Subst.  ;//.,  ketsho- 

tshi,   ketshüna,   ketshäi  pl.  (S.), 
Streifen,  Stück. 

Ketshi-n-zane,  ein  Streifen  Zeug. 
Ketshi-n-älö,  ein  Stück  Brett. 

ketu !)      (ausgesprochen      kjetu), 

yjS,  Subst.  vi.,  ketüna  //.  (K.), 

Stahl,  mit  dem  Feuer  geschlagen 
wird. 

Ketu-n-batüre,     Streichholz, 
Schwefelholz,  Zündholz. 

ketüwa,  I^äj'' ,  Subst.  f.,  ketuwoyi, 

ketuwüna,  ketuwäi  //.  (S.),  Riß, 

Sprung. 
Da  ketüwa,  rissig. 

kewa,    \ySt  Subst.  f.,  kewatshc- 

kewatshe  pl.,  Einsamkeit. 
Da  kewa,  einsam,  vereinsamt. 

kewaya,  iq^S',  Subst.  f.,  kewaye- 

kewaye     pl.,       1.     Rundgang, 
Kreisgang;   2.  Spionage. 
Yi-n-kewäya,     einen    Rundgang 
machen  um,  im  Kreis  herum- 
gehen;   2.  umgeben;   3.  spio- 
nieren. 

kg waya,  ^yS ',  V.,  1 .  einen  Rund- 


gang machen,  im  Kreis  herum- 
gehen; 2.  spionieren. 
I-na    kewaya    garl,    ich    mache 

einen  Rundgang  um  die  Stadt. 
I-na    kewayä    shi,     ich    mache 

einen  Rundgang  um  sie. 
I-na  kewayäwa,  ich  mache  einen 

Rundgang  (ohne  Obj.). 
Kewaya  da  döki,  gehe  mit  dem 

Pferd  im  Kreis  herum! 
Part,  praes.    vi.   und  f,    mai- 

kewaya,  masü-kewaya  //. 
Part.  perf.  vi.  kewayäye,  kewa- 

yäyia  f,  kewayayü  pl. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kewayä; 

Praes.    und    Fut.   ohne    Obj. 

=  kewayäwa). 
Mä-kewayi   vi.,   mä-kewayä  //., 

Spion. 

kewaye,  ^cy^  ,   V.,  umgeben. 

V  • 

Ya-na  kewaye  gari  da  birni,  er 

umgibt    die    Stadt    mit    einer 

Mauer. 
Ya-na  kewaye   shi  da  birni,   er 

umgibt  sie  mit  einer  Mauer. 
Ya-na     kewayewa,     er     umgibt 

(ohne  Obj.). 
A  kewaye  gidä  da  shimge,  shi 

kewayü,  die  Hofraite  muß  gut 

mit     einem     Zaun     umgeben 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45 .) 
Ya  kewayü,  sie  ist  umgeben. 
Part,  praes.   vi.    und  f.,   mai- 

kewaye,  masü-kewaye  pl. 
Part.  perf.  vi.,  kewayäye,  kewa- 

yäyia  f.,  kewayayü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kewaye; 

Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

kewayewa). 

keya,     c^Aj,    Subst.  f.,    keyöyl, 
keyüna,  keyäi  pl.,  Hinterkopf. 


»)  Alt.  K.  =  kertu.     S.  -*  kestu. 
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ki,   <s),    Fers.  Fron,  der  2.  Fers. 

sing,   /.,     du.     (cf.    Lehrbuch 
pag.  27,   28.) 


Da  kfba,  wohlgenährt,  wohlbe- 
leibt. 

Yi-n-kiba,  wohlgenährt,  wohl- 
beleibt sein. 


ki,    o,     K    1.   hassen;    2.    sich      kibäta>     ^     r/      wohlgenährt 


weigern,  verweigern,  zurückwei- 
sen, meiden;    3.  geringschätzen, 

mißachten. 

Ya-na  ki  särki,  er  haßt  den  König. 

I-na  ki  zu(w)a  wuri-n-särki,  ich 
weigere  mich,  zum  König  zu 
kommen. 

Ya  ki  kurdi-n-särkl,  er  wies  das 
Geld  des  Königs  zurück. 

Kulun  ya-na  ki  uba-n-sa,  er  miß- 
achtet stets  seinen  Vater. 

A  ki  läifi,  shi  kiwü,  die  Sünde 
muß  ordentlich  gemieden  wer- 
den,   (cf.   Lehrbuch   pag.  45.) 

Ya  kiwü,  sie  ist  gemieden. 

Part,  praes.  m.  und  /.,  mai-ki, 
masü-ki  pl. 

Part  per/,  vi.  kiyäye,  kiyäyia 
/,  kiyayü  //. 

Mä-  kiyi  ///.,  mä-kiyä //.,  Feind. 

Mä-kiyiya/!,  mä-kiyä//.,  Feindin. 

Ka  ki  gani-n-ällah  (alt.  H.), 
Fledermaus  (du  weigertest  dich, 
Gott  zu  sehen.1) 


,    Subst.  /.,    kibobi, 


kiba, 


kibüna,  kibäi  pl.,  Ausnahme. 

Yi-n-kiba,  ausnehmen,  Ausnahme 
machen  mit. 

Ba  ni  tsöro-n-köwa,  i-na  yi-n- 
kiba-1-ällah,  ich  furchte  nie- 
mand, ich  nehme  Gott  aus 
(=  ausgenommen  Gott). 


kiba, 


Subst.  /.,   kibobi,   ki- 


büna, kibäi,  kibaibäi//.,  Wohl- 
genährtheit, Wohlbeleibtheit. 


sein,  wohlbeleibt  sein. 
Part,  praes.    m.    und  /  mai- 
kibäta,  masü-kibäta  pl. 

kibata,  1^*0,  V.t  wohl,  gut  nähren. 

I-na  kibata  mütane,    ich   nähre 

die  Leute  gut. 
I-na   kfbatä    su,    ich    nähre  sie 

wohl. 
I-na   kibatäwa,    ich    nähre    gut 

(ohne  Obj.). 
A  kibata  döki,   shi  kibatü,   das 

Pferd  muß  gut  genährt  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya   kibatü,   es  ist  gut   genährt. 
Part,  praes.  m.  und  /.  mai-ki- 

bata,  masü-kibata  //. 
Part.  per/,  m.  kibatätshe,   ki- 

batdtshia  /.,  kibatatü  //. 
(Mit  Fron.  Obj.=  kfbatä,  Praes. 

und   Fut.   ohne    Obj.  =  kiba- 
täwa.) 

kibi(y)a,  ^ ,  Subst./,  kibiyöyi, 

kibiyüna,     kibiyäi,     kibau    //., 
Pfeil. 

o     o 

kibrit,    o.O ,    Subst.  ///.   (arab.), 

Schwefel. 

kibta,*)   s^Jji,    ^   (K-)»    zwinkern 

mit  den  Augen. 

Part,  praes.    m.    und  /   mai- 

kibta,  masü-kibta  pl. 
{Praes.  und  Fut.  =  kibtawa). 


')  Beim  Hängen  sieht  die  Fledermaus  nach  unten.         2)  S.  =  kiffcu 
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I     o 

kibtshe,1)     Jji,   Subst.  m.,  kib- 

tötshl,  kibtüna,   kibtäi,   kibtshd- 
kibtshe  //.   (K.),   Zwinkern   mit 

den  Augen. 
Yi-n-kibtshe,  zwinkern  mit  den 

Augen. 

kida,  jyi,   Subst.  m.,   kidodi,  ki- 

düna,    kidäi   pl.    (Zanf.),     Zahl, 
Nummer. 

kida,   3S,  Subst.  m.,  kidödi,  ki- 

düna    kidäi  pl.  (K.),   Trommel- 
schlag. 

Abi-n-kida,  Trommel. 
Mä-kadI      ?//.,       ma-kadä     />/., 

Trommler. 
Ma-kadl  m.%  ma-kadäi//.,  Trom- 
melschlägel. 
Yi-n-kida,    die  Trommel   schla- 
gen,   trommeln;    spielen    (ein 
Instrument). 

kida,    3sS,     V.    (S.),     trommeln, 

schlagen  (die  Trommel);  spielen 

(ein  Instrument). 

Ya-na  kida  gangä,  er  schlägt  die 

Gangä. 
Ya-na     kidawa,     er     trommelt 

(ohne  Obj.) 
Kidä  ta,  schlage  sie! 
Kada  ka  kida    ta,    schlage  sie 

nicht! 
A   kida  ta,    ta   kidü,    sie  muß 

tüchtig     geschlagen     werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  kidü,  sie  ist  geschlagen. 
Part,  praes.  tn.  und/,  mai-kida, 

masü-kida  pl. 
Part.  perf.  m.  kidäde,  kidädia 
/.,  kidadü  pl. 


(Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  kidä ;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kidawa.) 

kidäya,  ulAi,  Subst.  f. ,  kidayöyl, 

kidayüna,  kidayäi,  kidaye-kidaye 

//.  (S.),  Zahl,  Nummer,  Zählung, 

Numerierung. 

Yi-n-kidäya,  zählen,  numerieren. 

kfdaya,   ^Jvs,   V.  (S.  und  Zanf.), 

zählen,  numerieren. 

I-na  kidaya  ddwakdi,   ich  zähle 

die  Pferde. 
I-na  kidayä  su,    ich   zähle  sie. 
I-na  kidayäwa,  ich  zähle  (ohne 

Obj.). 
A   kidaya    mütane,    su    kidayü, 

die  Leute  müssen  gut  gezählt 

werden !  (cf. Lehrbuch  pag.  45). 
Sun  kidayü,  sie  sind  gezählt. 
Part,  praes.   m.    und  f.  mai- 

kidaya,  masü-kidaya  //. 
Part.  perf.    m.    kidayäye,    ki- 

dayäyia  f.,  kidayayü  pl. 
(Mit      Pron.      Obj.  =  kidayä, 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  kidayäwa.) 

kide,  öS,  V.  (S.),  beiseite  stoßen. 

•  - 

Ya-na  kide  yäro,    er  stößt  den 

Knaben  beiseite. 
Ya-na  kidewa,  er  stößt  beiseite 

(ohne  Obj.). 
Ya    kide    yäro,    er    stieß    den 

Knaben  beiseite. 
Kide  shi,  stoße  ihn  bei  Seite! 
Kada    ka    kide   shi,    stoße   ihn 

nicht  beiseite! 
Part,  praes.   m.   und  f.   mai- 

kide,  masü-kide  //. 


>)  S.  =  kiftshe. 
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Part.perf.  tn.  kidäde,  kidädia^, 
kidadü  //. 

(Affirm.&esltnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
kide;   Praes.   und  Fut.    ohne 
Obj.  =  kidewa.) 
kidi,    öS,    Subst.  tu.,    kide*-kide 

pl.  (S.),  Trommelschlag. 

Abi-n-kidi,  Trommel. 

Mä-kidi  tn.f  mä-kidä//.,  Tromm- 
ler. 

Ma-kidi  ///.,  ma-kidäi//.,  Trom- 
melschlägel. 

Yi-n-kidi,  die  Trommel  schlagen, 
trommeln;  spielen  (ein  Instru- 
ment). 

kididiga,  £\>i,  V.  (Daura,  alt.H.), 

zählen,  numerieren. 

1-na  kididiga  däwakäi,  ich  zähle 
die  Pferde. 

I-na  kidfdigä  su,   ich  zähle  sie. 

I-na  kididigäwa,  ich  zähle  (ohne 
Obj.). 

A  kididiga  mütane,  su  kididigü, 
die  Leute  müssen  gut  gezählt 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Sun  kididigü,  sie  sind  ge- 
zählt. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-kidi- 
diga,  masü-kididiga  pl. 

Part.  perf.  tn.  kididigäge, 
kididigägia  /,    kididigagü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  kididiga; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kididigäwa.) 

kididiga,    LxXs,    Subst.  f.,    kidi- 

digögi,  kididigüna,  kididigäi, 
kididige'-kididige  //.  (Daura, 
alt.  H.),  Zahl,  Nummer;  Zäh- 
lung, Numerierung. 
Yi-n-kididiga,  zählen,  nume- 
rieren. 


kifa,  oi^,  V.  (K.),  stülpen  (über 

etwas). 

Ya    kifa   köryä    bisa  käskö,    er 

stülpte    die    Kalebasse     über 

den  Teller. 
Kifa  ta  bisa  shi,  stülpe  sie  über 

ihn! 
Kifa  ta  bisa,  stülpe  sie  darüber! 
A  kifa  ta  bisa  käskö,   ta  kitü, 

sie  muß  gut  über  den  Teller 

gestülpt  werden !  (cf.  Lehrbuch 

l>ag.  45 •) 
Ta    kifü   bisa,    sie  ist   darüber 

gestülpt. 
Part,  praes.    tn.    und  /    mai- 

kifa,  masü-kffa  pl. 
Part.  perf.  tn.  kifäfe,  kifäfia  /, 

kifanl  //. 
(AffirtnAe&Itnperat.  .»^.allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  kifa;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  kifawa.) 

kife,  oaT,  V.  (K.),  überstülpen. 

Ya  kife  wäke  da  köryä,  er  hat 
die  Bohnen  mit  einer  Kalebasse 
überstülpt. 

Kife  su,  überstülpe  sie! 

A  kife  su,  su  kifü,  sie  müssen 
gut  überstülpt  werden!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Sun  kifü,  sie  sind  überstülpt. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
kife,  masü-kife  //. 

Part.  perf.  tn.  kifäfe,  kifäfia  /, 
kifafu  //. 

(AffirtnAzsItnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  einem  Pron. 
Obj.  =  kife;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kifewa.) 

kifi,        jbu5 \     Subst.    tn.,     kiföfi, 

kifüna,     kifäi,     klfaifäi,     kifaye, 
kiyäfu  //.,  Fisch. 


kififia,  ^Axäs»  Subst.  /.,  kififiyäi, 

kififiyü  //.  (K.,  Daura),  Wasser- 
schildkröte. 

ttjigi,  <x&J',  Subst.  ///.,  kijigögi, 

kijigüna,  kijigäi  pl.  (Zanf.), 
Messer. 

kila,  juJ',  Subst.  f.,  kilöli,  kilüna, 

kiläi  //.  (alt.  H.),  Wort,  Rede. 
Wata-kila,  Adv.,  vielleicht. 

kilägo,    c^b",  Subst,  m.,    kilagai 

//.,  gegerbte  Kuh-  oder  Ochsen- 
haut. 

kilakiläi,    ^JLai»,  Subst.  m.,  kila- 

kilöli,  kilakilüna,  kilakilailäi  pl. 
(Daura,  alt.  K.),  eine  Vogelart 
mit  sehr  hübschem  Gefieder. 
Auch  särki-n-tsüntsaye,  König 
der  Vögel,  genannt. 

kili,  ^St  Subst.  m.  und  /.,  kilöli, 

kilüna,  kiläi,  kilailai  //.  (K.  und 
Daura),  Schimmel. 
Kili    känya,   Eisenschimmel  (K. 
und  Daura). 

kilili,     ^JULT,    Subst.  m.,  kililöli, 

kililüna,  kililäi  //.,  Blüte  der 
Dattelpalme. 

kilisa,   J»Af,  Subst.  f.,  kilisht*- 

kilishe  //.,  Spazierritt. 
Yi-n-kilisa,      einen      Spazierritt 
machen,  spazieren  reiten. 

kilishi,1)  <ÄJb",  Subst.  tn.,  kilüsa 
pl.t  getrocknetes  Salzfleisch. 
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kilishi,     Jj^iS,  Subst.  in.,  kilisai 


//.,  eine  aus  Haaren  herge- 
stellte Matte,  auf  die  sich  Könige 
bei  öffentlichen  Empfängen  oder 
beim  Rechtsprechen  nieder- 
lassen. Diese  Art  Matten  wird 
von  Tripolis  nach  Hausa  ein- 
geführt und  ist  sehr  teuer. 

kili(y)a,  üb',  Subst.  f.,  kfliyöyi, 

kiliyüna,  kiliyäi  pl.  (Daura), 
Zaun,  Heckenzaun. 

o 

kilshe,  ,iJb',  V.  (S.),  das  Scham- 

tuch  zwischen  den  Beinen  durch- 
ziehen und  hinten  befestigen. 

kima,    ^St    Subst.  f.,    klmöml, 

kimüna,  kimäi  //.,  Wert,  Preis. 
Sarki-n-kima,  Taxator. 

kima,  ^S,  Adv.  und  Ad/.,  wenig. 

Ya    rubuta    kima,    er    hat    ein 

wenig  geschrieben. 
Mütane  kima,  wenig  Leute. 

kimsa,  ^^,  K(S.),  laden  (Flinte). 

I-na  kfmsa  bindiga,  ich  lade  die 

Flinte. 
Kimsä  ta,  lade  sie. 
Kada    ka    kimsa    ta,     lade    sie 

nicht! 
A    kimsa    bindiga,     ta    kimsü, 

die   Flinte    muß    gut  geladen 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  kimsü,  sie  ist  geladen. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

kimsa,  masü-kimsa  //. 
Part.  perf.   vi.    kimsashe,  kim- 

säshia  f.,  kimsasü  t>l. 


')  Zanf.  =  kilis. 
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kimshi — klra 


(Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
kimsä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kimsawa.) 

o 

kimshi,    \Ji~tS,  Subst.  m.,    kfm- 

söshi,  kimsüna,  kimsai,  kimsh£- 

kimshe  pl.   (S.),   Ladung  (einer 

Flinte). 

Yi-n-kimshi,  laden  (Flinte). 

kinami,    ^lf9   Subst.  m.,   kina- 

mömi,  kinamüna,  kinamai  pl., 
Steigbügelriernen. 

kinara,   f.£j",   Subst.  f.,  kinaröri, 

kinarüna,  kinaräi//.,  eine  Baum- 
art. Blüten,  Rinde  und  Wurzel 
dienen  zur  Herstellung  eines 
starken  Pfeilgiftes. 

kinba,    LjS,    Subst.  f.,   kmböbl, 

kinbüna,    kinbäi,   kinbaibäi  pl., 

i.  eine   Pfefferart;    2.  schwarz- 

und  blaugestreiftes  Landeszeug. 

Ya-n-kinba  (S.),  eine  Haarfrisur 

der  Frauen.     Das  Haar  wird 

in  viele   kleine  Flechten  oder 

Strähnen  geflochten,  die  dann 

frei  am  Kopf  herabhängen. 

kindai,   ^jjS,    Subst.  m.,   kin- 

dödi,  kindüna,  kindäi  //.,  ein 
aus  Gras  geflochtener  korb- 
artiger Teller,  er  dient  haupt- 
sächlich zur  Aufbewahrung  von 
Baumwolle. 

o 

kingi,     „JuSt    Subst.  m.    (Zanf., 

alt.  S.),  Rest,  das  Übrige. 
Yi-n-kingl,  übrig  lassen. 


ki-n-ji,1)   „gji,  Subst.  m.,  Unge- 
horsam,    Halsstarrigkeit,     Miß- 
achtung, Hartköpfigkeit. 
Da    ki-n-ji,    ungehorsam,    hals- 
störrig,  hartköpfig. 


kintata, 


V.,    vermuten, 


schätzen  auf,  schätzen. 

I-na    kmtata  göbe  särki  za  shi 

tafi    kano,    ich    vermute,    daß 

der  König  morgen  nach  Kano 

gehen  wird. 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

kintata,  masü-kintata  pl. 
Part,  per/  m.  kintatätshe,  kin- 

tatätshia  f.,  kintata  tu  pl. 

kintäta,  L?Ja^,  Subst.  f.,   kintä- 

tötshi,    kintätüna,    kintatäi   //., 
Vermutung,*  Schätzung. 
Yi-n-kintäta,  Vermutung  haben, 

vermuten,    schätzen,    schätzen 

auf. 

kintshiya,  Li^,  Subst.  f.,  kin- 

tshiyöyi,  kintshiyüna,  kintshiyäi 
pl.,  eine  kleine  zwiebelähnliche 
Pflanze.  In  Zeiten  der  Not  wird 
die  Wurzel  zu  Mehl  zerstampft 
und  gegessen. 

kira,  St  Subst.  m.,  kire*-kire  pl., 

Ruf,    Benennung,    Name;    Ein- 
ladung,   Vorladung,  Ausrufung. 
Yi-n-kira,      rufen,       benennen, 
nennen,  heißen;  einladen,  vor- 
laden; ausrufen. 

kira,  Ij",  Subst./.,  kiröri,  kirüna, 

kiräi   />/.,     Ausspannung,     Auf- 


*)  Wörtlich:  sich  weigern  zu  hören. 


kira  —  kirewa 
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hängung    (von     geschlachtetem 

Vieh);  Kreuzigung. 

Yi-n-kira,  ausspannen,  aufhängen 

(von     geschlachtetem     Vieh) ; 

kreuzigen,  ans  Kreuz  schlagen. 

kira,  ^  Suis/,  f.,  kere-kere  //., 

Schmieden. 
Yi-n-kira,  schmieden. 

kirare,  ^J»,  Subst.  vi.,  kirärua 

pL  (K.),   Brennholz,   Feuerholz. 

kiräya,  t$\Sf  V.,  rufen,  benennen, 

nennen,  heißen;   einladen,  vor- 
laden vor;  ausrufen. 
Mi  a-ke  kiräya  abi  nan,  wie  be- 
nennt man  dieses  Ding? 
A-na  kiräya  shi  säa,  man  nennt 

es  Uhr. 
Särkl  ya-na  kiräya  na  kilisa,  der 

König    lädt    mich    zu    einem 

Spazierritt  ein. 
Yau     an    kirayi    baräo     alkäli, 

heute  wurde  der  Dieb  vor  den 

Richter  geladen. 
Yanzu    mä-kirayi    ya-na   kiräya 

salla,  soeben  ruft  der  Muezin 

zum  Gebet  aus. 
Ya-na     kiräya    Audu,    er    ruft 

Audu. 
Ya-na  kiräyawa,   er   ruft   (ohne 

Obj.). 
Ya    kirayi    Audu  wuri-n-sa,    er 

rief  Audu  zu  sich. 
Ya    kiraye    shi   wuri-n-uba-n-sa, 

er  rief  ihn  zu  seinem  Vater. 
Kirayi    Audu     wuri-n-ka,     rufe 

Audu  zu  dir! 
Kiräya   shi  wuri-n-ka,    rufe  ihn 

zu  dir! 
Ya  kiraye  shi  wuri-n-ka,  er  rief 

ihn  zu  dir. 
A  kiraye  shi,  shi  kirayü,  er  muß 

Mi  schlich,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


wirklich  gerufen  werden,    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  kirayü,  er  ist  gerufen. 
Kirayö  shi  (S.  Zanf.),    rufe  ihn 

hierher!  (cf.  Lehrbuch  pag. 47.) 
Kirawö  shi  (K.  Daura),  rufe  ihn 

hierher!    (cf.    Lehrbuch    pag. 

47.) 

Ya    kirayo    yäro,    er    rief   den 

Knaben  hierher. 
Ya    kirawö    yäro,    er    rief   den 

Knaben  hierher. 
Part,  praes.    m.    und  /.   mai- 

kiräya,  masü-kiräya  //. 
Part.  per/,  m.  kirayäye,    kira- 

yäyia  /.,  kirayayü  //. 
(Kiräya    mit    Nom.    Obj.    wird 

im  Per/.,  Fut.  und  Imperat. 

zu  kirayi,   mit  Pron.  Obj.  zu 

kiraye,    Ausnahme    Affirmat. 

des  Imperat.  sing.  =  kiräya, 

Ton  auf  Pron.,  Praes.  \in&Fut. 

ohne  Obj.  =  kiräyawa.) 
Mä-kirayi    m.,     mä-kirayä    pL, 

Ausrufer. 

kirba,  v-J  J  ,    V.f  stampfen. 

o 

kirbi,  v-O ,  Subst.  m.,  Stampfen. 
kire,     j,    V.    (S.),    verstümmeln, 

verstümmelt  sein. 

Yätsa-n-sa  ya  kire,  sein  Finger 

ist  verstümmelt. 
Part,  praes.    m.  und  f.    mai- 

kire,  masü-kire  //. 
Part,  per  f.  m.  kiräre,  kiräria  f., 

kirarü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kirewa.) 

kirewa,   L^,  Subst.  /.,  kirewöyi, 

•  * 

kirewüna,  kirewäi  //.  (S.),  Ver- 
stümmelung. 

18 
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kirfa — kirtän 


kirfa,    ^>S,    V.,    fälschen   (einen 

Brief). 

Ya     kirfa     takarda-1-särki,      er 

fälschte  einen  Brief  des  Königs. 
Ya    kirfa   täkardä    ga  särki,    er 

fälschte    einen    Brief   an    den 

König. 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

kirfa,  masü-kirfa  //. 
Part.  perf.  tn.  kirfdfe,  kirfäfiayi, 

kirfafu  pl. 
(Affirm.     des    Imperat.     sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  kirfä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  kirfawa.) 

o 

kirfi,   oX  Subst.  m.,  kirfe'-kirfe 

//.,  Fälschung  (eines  Briefes). 
Yi-n-kirfi,  fälschen  (einen  Brief). 

kirga,  t  £,  V.  (K.),  zählen,  nume- 
rieren. 
I-na    kirga   däwakäi,    ich   zähle 

die  Pferde. 
Kirgä  su,  zähle  sie! 
Kada  ka  kirga  su,  zähle  sie  nicht! 
A  kirga   mütane,   su  kirgü,    die 

Leute      müssen     gut     gezählt 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Sun  kirgü,  sie  sind  gezählt. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

kirga,  masü-kfrga  //. 
Part.  perf.  m.  kirgäge,  kirgägia 

/,  kirgagü  //. 
{Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend    oder   mit  Pron. 

Obj.  =  kirgä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  kirga wa). 


Yi-n-kirgä,    zählen,   numerieren. 

o 

kirgi,  c  j,  Subst.  m.,  kiragä//., 
getrocknetes  Fell. 

y  o 

kirikinju,  #J&£,  Subst.  tn.,  kiri- 

kinjöji,  kirikinjüna,  kirikinjäi //. 
(K.),  Wolf. 
kirfkiri,     jj,     Subst.    tn.    (K.), 

Bermuda-Gras;  eine  kurze  Gras- 
art. 

ö 

kirin,        j,    Adv.,    sehr  (jedoch 

nur  in  Verbindung  mit  baki) 
baki-kirin  oder  kirin-kirin,  sehr 
schwarz  (cf.  Lehrbuch  pag.  54.) 

,  o 

kirinjijia,      ^^ü .i,    Subst.  f., 

eine  Vogelart. 

kirinya,    ^S9    Subst.  f.,    kirin- 

yöyl,  kirinyüna,  kirinyäi  //., 
Grasring  an  der  Innenseite  der 
kegelförmigen  Grasdächer.  An 
diese  Grasringe  sind  die  Dach- 
sparren angebunden. 

o 

kirjl,    <>^,    Subst.   ;//.,    kirazä, 

kirzöji,  kirzüna,  kirzäi  //.  (K.), 
Brust. 

kirki,  ^  j  ,  Subst. tn.,  Güte,  Gütig- 
keit. 

Da  kirki,  gut,  gütig. 
Mai-kirki  /;/.  und  /.,  masü-kirki 
//.,  gut,  gütig. 


kirgä,   \S\  Subst.  f.,  kirge'-kirge      kirtan, ')  ^jS»  Subst.  in.,  1 .  Rinde 


pl.   (K.),    Zahl,   Nummer;    Zäh- 
lung, Numerierung. 


des   Baobabbaumes;    2.   weißes 
Leinenzeug;  3.  Schnur,  Kordel. 


>)  Alt.   H.  =  kirtäni. 
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kirtäshi,    ^£S,    Nom.   propr., 

Namen  einer  Stadt  am  mittleren 
Niger,  (entstanden  aus  kiri  täshi 
=  roter  Stein  in  der  Sangoi- 
oder  Sonrai-Sprache).  In  der 
Nähe  von  kirtäshi  oder  kfrotäshi 
befinden  sich  Carneol-Brüche. 
Das  Material  wird  in  Kähnen 
nigerabwärts  geschafft  und  in 
Yoruba  zu  wertvollen  Perlen 
verarbeitet. 


Mai-kisa-n-kai,  Mörder. 
Yi-n-kisa-n-kai,  morden,  ermor- 
den. 

kisanta,     v^JL* J ",     V.,    1.    eifer- 
süchtig sein;  2.  verschieden  sein, 
kfsira,    ^j ,    SubsL  f.,    kisiröri, 

kisiruna,    kisirdi    //.    (K.),    ein 
Lesezeichen,   es   bezeichnet  i. 


kirtshi,   Js>  Subst.  m.f  kirtshö-      ki8U»  <£"*;  SubsL  '"'  kiskök!' 


tshi,  kirtshüna,  kirtshai,  kir- 
tshai tshäi//.  (K.),  1 .  eine  Art  Aus- 
schlag, Räude,  Krätze;  2.  Un- 
ebenheit, Holprigkeit. 

kirya,    ,c j,    SubsL  f.,    kiryöyi, 

kiryüna,  kiryäi  //.,  eine  Baum- 
art,  eignet  sich  besonders  zur 
Bereitung  der  Kohlen  für  die 
Schmiede. 

kirya,  ^ci,    V.,    falsch  aussagen, 

falsch  prophezeien. 

Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

kirya,  masü-kirya  //. 
Part.  ptrf.  m.  kiryäye,  kiryäyia, 

/,  kiryayü  //. 

I     o 

kirye,  ^j A  Subst.  m.,  kirye-kirye 

//.,  falsche  Aussage,  falsche 
Prophezeiung. 

Anäbi-n-kirye,  falscher  Prophet. 
Yi-n-kirye,  falsch  aussagen,  falsch 
prophezeien. 

kisa,   J^St   Subst.  vi.  (K.),  Tot- 
schlag, Tötung. 
Yi-n-kisa,  töten,   totschlagen. 
Kisa-n-kai,  Mord. 


kisküna,  kiskäi,  kisake  //.  (S.), 
eine  männliche  Eidechsenart  mit 
rotem  Kopf. 

kishi,  ,£waJ  ',  Subst.  vi.,  kishe'-kishe 

//.,  1.  Eifersucht;  2.  Gegensatz, 
Unterschied,  Abstand,  Verschie- 
denheit. 

Kishi-n-tsakäni-n-döki  na  da  na- 
ka  baba  ne,  der  Unterschied 
zwischen  meinem  Pferd  und 
dem  deinen  ist  groß. 
Da  kishi,  1.  eifersüchtig;  2.  ver- 
schieden. 
Yi-n-klshi  1.  eifersüchtig  sein; 
2.  verschieden  sein. 

kishia  (kishiya),  Lyix-J ,  Subst.  f., 

kishiyöyi,  kishiyiina,  kishiyäi//., 
Rivale,  Rivalin;  Partner,  Part- 
nerin, Kollege,  Kollegin;  Ge- 
nosse, Genossin ;  Teilhaber,  Teil- 
haberin. 

kishfmi,   jJ^S\  Subst.  vi.,   kfshi- 

mömi,  kishimüna,  kishimäi  pl., 
kleine    männliche  Antilopenart. 

-      o 

kfshinkida,  jjC>l£J  ,  V.  (K.),  sich 

bequem     hinlegen,     mit     über- 
18* 
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kishinkide — kiwo 


geschlagenen     Beinen,    gestützt 

auf  einen  Ellbogen. 

Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

kishinkida,  masü-kishinkida  pl. 
Part.    perf.     m.    kishinkidäde, 

kishinkidädia^kishinkidadü//. 

o 

kishinkide,    JüCUiy,    Subst.   m. 

(K.),  bequemes  Liegen  mit  über- 
geschlagenen Beinen,  gestützt 
auf  einen  Ellbogen. 

kishirwa,1)  I^JÜ,  Subst.  f.,  kishir- 

wöyi,  kishirwüna,  kishirwai  pl., 
Durst. 

Da  kishirwa,  durstig. 
Ji-n-kishirwa,       Durst       haben, 
durstig  sein. 


Ya  kitsü,  es  ist  geflochten. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
kitse,  masü-kitse  //. 

Part.  perf.  m.  kitsätse,  kitsä- 
tsia  /.,  kitsatsü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  al- 
leinstehend oder  mit  Pron. 
Obj.  =  kitse;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kftsewa.) 

kitso,    ^ji",    Subst.  m.9    kftsötsl, 

kitsüna,     kitsai,    kits£-kitse  //., 
Flechte  (von  Haaren). 
Yi-n-kftso,  flechten  (die  Haare). 

kitshiro,    JS,  Subst.  m.,  kitshi- 

röri,     kitshirüna,     kitshirai   //., 
niedrige  Mauer. 


kita,    y^S ,    Subst.  f.  (S.),   Zer-      kitshitshia,      li-yü ,     Subst.  /, 


reißen  in  Stücke. 

Yi-n-kita,  zerreißen  in  Stücke. 

kitila,    %S,    Subst.  f.,    kitilöli, 

kitilüna,kitiläi/»/.(Daura),Haufen, 
kitse,   Jji,  Subst.  m.,  kitsaitsäi, 

kftsatsä  pl.,  Fett, 
kitse,     J^      V.,     flechten     (der 

Haare). 

Ta-na  kitse  gäshi,  sie  flicht  das 
Haar. 

Ta-na  kitsewa,  sie  flicht  (ohne 
Obj.). 

Kitse  shi,  flicht  es! 

Kada  ka  kitse  shi,  flicht  es 
nicht. 

A  kitse  gäshi,  shi  kitsü,  das 
Haar  muß  gut  geflochten  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 


kitshitshiyoyl,        kitshitshiyüna, 
kitshitshiyäi  //.  (K).,  Bohrkäfer. 

kiuya,*)  L^i,  Subst.  f.,  kfuyöyi, 

kiuyüna,  kiuyäi  p/.9  Müßiggang, 

Arbeitsscheu. 

Yi-n-kiuya,   müßig  sein,  arbeits- 
scheu sein. 

Ji-n-kiuya,   müßig  sein,  arbeits- 
scheu sein. 

Mä-kiuyatshl  m..  ma-kiuyatä  pl., 
Müßiggänger,      arbeitsscheuer 
Mensch. 
* 
kiwo,  jjS,  Subst.  m.t  kiwatsh£- 

kiwatshe  pl.,   Fütterung,  Zucht, 

Züchtung. 

Kiwo-n-dawakäi,  Pferdezucht. 

Yi-n-kiwo,      füttern,      züchten; 

weiden. 
Shänü    su-na    yi-n-kiwo    a    mä- 


!)  Von  ki  sha-n-nia,  sich  weigern,  Wasser  zu  trinken.     Alt.  K.  -. 
'*)  Von  ki-n-wuya,  meiden  von  Schwierigkeit 


■  kishi. 


kfwo — kiyasda 
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kiyaya,   die  Kühe  weiden  auf 
der  Weide. 
Yäro   ya  yi    kiwo-n-shänü,    der 
Knabe  weidete  die  Kühe. 

kiwo,     *3,     Subst.    vi.,     kiwöwi, 

kiwüna,    kiwäi  //.    (K.  D.),    1. 
Haß;     2.    Weigerung,     Zurück- 
weisung,   Meidung;    3.   Gering- 
schätzung, Mißachtung. 
Yi-n-kfwo,    1.    hassen;    2.   sich 
weigern,    verweigern,    zurück- 
weisen,   meiden;     3.    gering- 
schätzen, mißachten. 

to'ya>      tf5>    V.  (Zanf.),    1.  hassen; 

2.  sich  weigern,  verweigern,  zu- 
rückweisen, meiden;    3.  gering- 
schätzen, mißachten. 
Ya-na  kiya  särki,   er  haßt   den 

Häuptling. 
I  na  kiya     zu(w)a     wuri-n-särki, 
ich  weigere  mich,  zum  Häupt- 
ling zu  kommen. 
Ya  kiya   kurdi-n-sarki,   er  wies 
das    Geld     des     Königs     zu- 
rück. 
Kulun   ya-na   kiya   uba-n-sa,   er 
mißachtet  stets   seinen  Vater. 
A  kiya  läifi,  shi  kiyü,  die  Sünde 
muß  ordentlich  gemieden  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  kiyü,  sie  ist  gemieden. 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

kiya,  masü-kiya  //. 
Part.  perf.  m.  kiyäye,  kiyayia/, 

kiyayü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.     sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  kiyä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kiyawa.) 


kiyada,    Js*ü  ,    V.   (S.),   schützen, 

verteidigen. 

I-na  kiyada  gari  daga  mä-kiyä, 
ich  schütze  die  Stadt  gegen 
die  Feinde. 

A  kiyada  gari,  shi  kiyadü,  die 
Stadt  muß  gut  verteidigt  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kiyadü,  sie  ist  verteidigt. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kiyada,  masü-kiyada  //. 

Part.  perf.  vi.  kiyadäde,  kiya- 
dädia  f.,  kiyadadü  pl. 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kiyadawa.) 

kiyäma,  *Lj',  Subst.  f.,  kfyamömi, 

kiyamüna,    kiyamäi,   kiyamü  pl. 
(arab.),  Auferstehung. 
Yi-n-kiyäma,  auferstehen. 

kiyamä,  L*ls,  Subst.  f.,  kiyame- 

kiyame  //.,  Ekel. 
Yi-n-kiyamä,  Ekel  haben. 
Mai-kiyama-1-dünia    ///.   und  f., 

masü-kiyama-1-dünia//.,  Asket, 

Asketin. 

kiyanbi,1)    ^^-jJLö,   Subst.   vi.  (K. 
und  Daura),  Pocken  der  Pferde. 

*■    o   * 

kiyasda,31)  j^^S,  V.  (K.),  schützen, 

verteidigen. 

Ya-na  kiyasda  gari  daga  mä- 
kiyä,  er  verteidigt  die  Stadt 
gegen  die  Feinde. 

Ya-na  kiyaswa,  er  verteidigt 
(ohne  Obj.). 


l)  Ausgesprochen:  kjanbi. 

*)  Alt.    K.  =  kiyarda   (kiyarwa,   kiyar). 


Daura  =  kiyazda   (kiyazwa,   kiyaz). 
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Ya  kiyas,  er  verteidigte  (ohne 
Obj.). 

A  kiyasda  gari,  shi  kiyasdü,  die 
Stadt  muß  gut  verteidigt  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kiyasdü,  sie  ist  verteidigt. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kiyasda,  masü-kiyasda//. 

Part,  perf  vi.  kiyasdäde,  kiyas- 
dädia  f.,  kiyasdadü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kiyaswa;  Per/,  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  kiyas.) 

kiyashe,  ^jX-O,  K(Zanf.),  schützen, 

verteidigen. 

Ya-na    kiyashe    gari    daga  mä- 

kiyä,    er  verteidigt    die  Stadt 

gegen  die  Feinde. 
Ya-na    kiyasuwa,     er    verteidigt 

(ohne  Obj.). 
Ya-na  kiyashe  shi,  er  verteidigt 

sie. 
A  kiyashe  gari,  shi  kiyashü,  die 

Stadt  muß  gut  verteidigt  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  kiyashü,  sie  ist  verteidigt. 
Part,  praes.    vi.   und  f.  mai- 

kiyashe,  masü-kiyashe  //. 
Part.  perf.   vi.   kiyashäshe,   ki- 

yashäshia  fy  kiyashashü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kiyashe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kiyasuwa.) 

kiyashi,  ^äLo  ,  Subst.  vi.,  kiyasäi 

//.  (K.),  eine  sehr  kleine  Ameisen- 
art. 


kiyaya,1) ^S,  V., füttern, züchten; 

weiden  (trans.). 

Ya-na  kfyaya  dawakäi,  er  füttert 

die  Pferde. 
Ya-na  kiyaya  su,   er  füttert  sie. 
Ya-na  kiyayäwa,  er  füttert  (ohne 

Obj.). 
Särki    ya-na    kiyaya    käji,    der 

Häuptling  züchtet  Hühner. 
A  kfyaya  shänü,   su  kiyayü,  die 

Kühe     müssen    gut    gefüttert 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag. 45.) 
Sun  kiyayü,  sie  sind  gefüttert. 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

kfyaya,  masu-kiyaya  //. 
Part.  perf.   vi.  kiyayäye,   kiya- 

yäyia  f.,  kiyayayü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.    =    kiyaya; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kiyayäwa.) 
Mä-kiyaya  /.,     mä-kiyayäi   //., 

Weide. 

kiyaya,  tsCs',  V.intrans.,  weiden. 

Shänü   su-na  kiyaya,   die  Kühe 

weiden. 
Part,  praes.    vi.    und  f.   mai- 

kiyäya,  masü-kiyäya  //. 

kiyaya,     \j£S,     V->     verstehen, 

kennen. 

(Kiyaya  mit  Novt.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
kiyayi,  mit  fron.  Obj.  zu 
kiyaye,  Ausnahme  Affirm.  des 
Itnperat.  sing.  =  kiyaya,  Ton 
auf  Pron.) 


kiyasu,  jJuft  Subst.  vi.,  kiya-      kiyaya,  ^i,  Subst.  f.,  kiyayoyi, 


sunsüna  //.   (Daura),    eine  sehr 
kleine  Aineisenart. 


kiyayüna,  kiyayäi,  kiyayö-kiyaye, 
//.  (alt.  H.),   1.  Haß;  2.  Weige- 


!)  Alt.  Daura  =  kiyata. 


kiyaye — koaba 
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rung,  Zurückweisung,  Meidung; 

3.  Geringschätzung,  Mißachtung. 

Yi-n-kiyäya,  1.  hassen;  2.  sich 
weigern,  verweigern,  zurück- 
weisen, meiden;  3.  gering- 
schätzen,  mißachten. 

kiyaye,   JL*',  K,  auswendig  wissen. 

Ya-na  kiyaye  al  koran,  er  weiß 

den  Koran  auswendig. 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

kiyaye,  masü-kiyaye  pl. 
Part.  perf.   vi.  kiyayäye,   kiya- 

yäyia  f.,  kiyayayü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kiyaye wa.    Mit  Pron.  Obj.  = 

kiyaye.) 

kfyo,     ±,  Subsl.  vi.,  kiyöyi,  ki- 

yüna,  kiyäi,  kiye'-kiye  //.  (S.  und 
Zanf.),    1.  Haß;    2.  Weigerung, 
Zurückweisung,     Meidung;      3. 
Geringschätzung,  Mißachtung. 
Yi-n-kiyo,  1.  hassen;  2.  sich  wei- 
gern, verweigern,  zurückweisen, 
meiden;  3. geringschätzen, miß- 
achten. 

ko,  <f),  Adv.,  schon. 
Ya  zo  ko,  er  kam  schon. 

kö>  jf>    Conj.  und  Adv.,    oder; 
selbst,  sogar;  selbst  wenn. 
Kö-yanzü,  sogar  jetzt. 
Kö-yau,  sogar  heute. 
Yau   kö   göbe*   ya-na   tafi   kano, 

heute    oder    morgen    geht    er 

nach  Kano. 
Kö   särki    ya  rubuta   mi   ni  tä- 

kardä,  selbst  der  König  schrieb 

mir  einen  Brief. 
Bai   (=s  ba  ya)   ba   ni  lemö  kö 

däia    ba,    er    gab    mir   keine 

Limone,  sogar  nicht  eine. 
Kö    särki    za  shi    yi-n-kira    naf 


ba  ni  zuwa,  selbst  wenn  mich 
der  König  rufen  wird,  werde 
ich  nicht  kommen. 

ko,  ^j  ,  Interj.  (K.),  ist  es  wahr? 
wahrhaftig?  wirklich? 

kö,  jS,  Fragepartikel  (K.) 

Särki  akoi  garl  kö,  ist  der  König 
in  der  Stadt? 

kö  .  .  .  kö,  ji ,  Conj.,  1 .  entweder 

. . .  oder;  2.  ob  . . .  oder  ob;  3. 

weder  . . .  noch. 

Kö  ba  ni  kürdi  kö  ba  ni  rago, 

entweder  gib  mir  das  Geld  oder 

gib  mir  das  Schaf. 
Bäbu  kömi  kö  shi-na  zu(w)a  kö 

ba  shi  zu(w)a,  es  macht  nichts, 

ob  er  kommt,  oder  ob  er  nicht 

kommt. 
Ba-n-ga    kö    särki    kö  särkänya 

ba,  ich  habe  weder  den  König 

noch  die  Königin  gesehen. 

k6aba,      v-j|^,      V.,     verrühren, 

kneten. 

Ya-na  koaba  gäri  da  rüa,  er 
verrührt  Mehl  und  Wasser. 

Ya-na  koabawa,  er  verrührt 
(ohne  Obj.). 

A  koaba  gäri  da  rüa,  su  koabü, 
Wasser  und  Mehl  müssen  gut 
verrührt  werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Sun  koabü,  sie  sind  verrührt! 

Part,  praes.  in.  und  f.  mai- 
köaba,  masü-koaba  //. 

Part.  perf.  m.  koabäbe,  koabä- 
bia  f.,  koababü  //. 

(AffirmAts  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
koäbä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  koabawa.) 
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koabi,  oljj f ,  Subst.  m.,   koabtf- 

koabe//.,  Verrührung,  Knetung. 
Yi-n-koabi,  verrühren,  kneten. 

koafatshe,  eot^',  V.  (Daura),  aus- 

gießen,ausschütten,  wegschütten ; 

durchlassen,  rinnen. 

Ya-na    koafatshe    rüa,    er  gießt 

Wasser  aus. 
Ya-na  köafatsheshi,  er  gießt  esaus. 
Ya-na  koafatshewa,  er  gießt  aus 

(ohne  Ob/.). 
Tukünya    ta-na    koafatshe    rüa, 

der  Topf  läßt  Wasser  durch. 
Ta-na  koafatshewa,  er  rinnt. 
Pari,  praes.   m.    und  f.   mai- 

koafatshe,  masü-koafatshe  //. 
Part.   per/,    m.    koafatshätshe, 

koafatshätshia   /,     koafatsha- 

tshü  //. 
(Mit    Pron.    Ob/.  =  koafatshe; 

Praes.    und    Put.   ohne    Obj. 

=  koafatshewa.) 

koama,  Lot^i,  Subst.  f.,  koamomi, 
koamüna,  koamäi  //.,  eine  rote 
Bohnenart. 

köürö,1)  jjjj.5,  Subst.  m.,  koari 
pl.,  Insekt. 

koatshe,  c^Lj,  V.  (S.),  wegnehmen, 

nehmen  (mit  Gewalt),  rauben. 
Su-na  koatshe  wükä  daga  yäro, 

sie  nehmen   dem  Knaben  das 

Messer  weg. 
Su-na    koatshewa,    sie    nehmen 

weg  (ohne  Ob/.). 
Käotshe  ta,  nimm  es  weg. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

koatshe,  masü-koatshe  //. 


Part.  per/,  m.  k&atsbätshe, 
köatshätshia^,  koatshatshü//. 

(Affirtn.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
koatshe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  koatshewa.) 

koatshe,    j^j,  Subst.  m.t  koatshe'- 

koatshe  //.  (S.),  Wegnahme. 
Yi-n-koatshe,  wegnehmen,  neh- 
men (mit  Gewalt). 

köbri,    *~ja2,  Subst.  m.t  kobrüka 

//.,  Schienbein. 

kobro,  ^,  Subst.  m.9  köbrori, 
kobrüna,  kobräi  //.  (K.),  Unvoll- 
ständigkeit,  Ungentigsamkeit 
(beim  Erlangen  von  erbetenen 
Sachen). 

Yi-n-kobro,  unvollständig,  unge- 
nügend geben. 

Na  roke  shi  Shilling  göma, 
ämmä  ya  yi  mi  ni  kobro,  ich 
bat  ihn  um  10  Mk.,  aber  er 
gab  mir  nicht  genügend  (etwa 
nur  5  oder  6  Mk.). 
Da  kobro,  ungenügend,  unvoll- 
ständig. 

köda,  Oji,  Subst.  f.,  ködöji,  kö- 
düna,  kodäi  pl.  (K.),  Niere. 
Sprichwort:  köda  ba  ta  yi  kitse 
ba  bale  hänta,  die  Niere  *)  ist 
nicht  fett,  wieviel  weniger  die 
Leber.  Hat  der  König  nichts, 
dann  haben  die  Leute  erst 
recht  nichts. 

koda,    Ojj ,  Conj.,    obgleich,   ob- 
wohl. 
Köda   shi-na   da   kürdi,    ba  shi 


1)  Auch  ausgesprochen:  kwärö,  kwäri. 

2)  Auch  ausgesprochen:  kwätshe. 

')  Die  Nieren  sind  gewöhnlich  von  einem  Fettpolster  umgeben. 


kodago — kö-inä 
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bäda  kömi    ga   tälakäwä,   ob- 
gleich er  Geld  hat  (reich  ist), 
gibt  er  den  Armen  nichts. 
Köda  haka,  trotzdem. 
Köda  hakanan,  trotzdem. 
Köda  wanan,  trotzdem. 
* ,  > 
kodago,  cjsi,  Sahst,  tu.,  kodagäi 

//.  (S.),  Kern  einer  Frucht. 

kodai,     ^5«Jü,     Subst.    tu.     (S.), 
Wunsch,   Lust,    Verlangen,   Be- 
gierde, Appetit  nach. 
Yi-n-kodäi       oder       ji-n-kodäi, 
Wunsch     haben     nach,     Lust 
haben  nach,  Verlangen  haben 
nach,    Appetit     haben    nach; 
wünschen,  gelüsten,  begehren. 
I-na    yi-n-koda-n-döki    da    k£o, 
ich    habe    Lust    nach    einem 
schönen  Pferd. 

kodäre,  jjS,  Subst.  tu.,  kodaröri, 

kodarüna,    kodaräi  //.   (Daura), 
Herd. 

kod&rko^djjS , Subst.  ///.,  kodar- 
köki,  kodarküna,  kodarkäi  //., 
Brücke. 

kodayi,        . jo ',    Subst.  tu.  (K.), 

Wunsch,    Lust,  Verlangen,  Be- 
gierde, Appetit  nach. 
Yi-n-kodayi     oder    ji-n-kodayi, 

Wunsch,      Lust,      Verlangen, 

Appetit  haben  nach;  wünschen, 

gelüsten,  begehren. 
I-na     yi-n-kodayi-n-däki     babä, 

ich    habe    Lust    nach    einem 

großen.  Haus. 

köfa,*)  vl?y,  Subst  f.,  köfofi, 
köfüna,  kofäi  //.,  1 .  Türeingang, 


Türöffnung;   2.  Dynastie,  Haus; 
3.  Weg,  Straße. 
Köfa-1-gidä,  Vorplatz. 

köfa,    vjjj3,    K,    verlängern,    an- 
setzen an. 
Ya-na   köfa  zäre,   er  verlängert 

den  Faden. 
Kofä  shi,  verlängere  ihn. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-kofa, 

masü-köfa  pl. 
Part.  per/,  tu.  kofäfe,  kofäfia/, 

kofafü  //. 
(Affirm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
kofä;  Praes.    und    Put.    ohne 
Obj.  =  köfawa). 

kofato,  ^.jcü,  Subst.  tu.,  kofatäi 
//.,  1.  Huf;  2.  Schuh  (Daura, 
alt.  H.). 

kofi,    v^3     Subst.  ;//.,    kofö-kofe 

//.,  Verlängerung,   Fortsetzung, 
Ansatz. 

Yi-n-köfi,    verlängern,    ansetzen 
an. 

kofsa,  ijHjif,  Subst.  f.,  köfsoshi, 
kofsüna,  kofsäi  pl.,  eine  Art 
Guitarre. 

kogi,    <jif,    Subst.   tu.,    kögögi, 

köguna,    kogäi,    kögungüna  //. 
(K.),  Fluß,  Strom. 

kögö,  jiS,  Subst.  tu.,  kögani//., 
Höhle  (in  einem  Baum). 

O  3 

koi,      t*,  Subst.  m.,  pl.  id.,  Ei. 
kö-inä,  lix^,  Adv.,  tiberall. 


•)  Auch  ausgesprochen:  kwadarko. 

2)  In  Zanf.  auch  =  General,  Heerführer. 
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koiköya,     ^jCo ,   V.,  nachahmen. 

Yära  su-na  koikoyä  mütane, 
Kinder  ahmen  die  Leute  nach. 

Su-na  koikoyä  su,  sie  ahmen  sie 
nach. 

Su-na  koikoyäwa,  sie  ahmen 
nach  (ohne  Ob/.). 

Part,  pracs.  vi.  und  f.  mai- 
koikoya,  masü-koikoya  //. 

Part.  perf.  vi.  koikoyäye,  koiko- 
yäyia  /,  koikoyayü  pl. 

(Mit/>w/.  Obj.  =  koikoyä ;  Pracs. 
und  Fttt.  ohne  Obj.  =  koiko- 
yäwa.) 

1     *    3 
köikoye,     --0^  ,  Subst.  ///.,   In- 
halt des  Fruchtkerns. 

köikoyö,  j-jCj  ,  Subst.  vi.,   koi- 
koyöyi,      koikoyüna,      koikoyäi, 
koikoye-koikoye      //.,       Nach- 
ahmung. 
Yi-n-koikoyö,  nachahmen. 

koje,       r^  ,    Subst.  vi.,   kozoji, 

közüna,    kozdi  //.,    eine   kleine 
Vogelart    mit    rotbraunem    Ge- 
fieder. 

köka,  v5j/,   V.f  schreien,  weinen. 
Väro  ya-na  kokawa,   der  Knabe 

schreit. 
Ya  köka,  er  schrie. 
Part,  pracs.   m.    und   f.    mai- 

köka,  masü-köka  //. 
(Pracs.  und  Fut.  =  kokawa.) 

ko-kaka,  ^\j  O,  Adv.y  unter  allen 
Umständen,  auf  alle  Fälle. 

kökanta,  o^j^i ,  K(K.),  zweifeln, 
bezweifeln. 


I-na   kökanta  zu(w)a-n-sa,!)   ich 

zweifle,  ol)  er  kommt. 
I-na     kökantäwa,     ich     zweifle 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

kökanta,  masü-kökanta  jbl. 
(Pracs.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kökantäwa.) 

kokänto, yjää  ,  Subst.  tn.,  kokan- 
tötshi,  kökantüna,  kokantäi  pL 
(K.),  Zweifel. 

Bäbu  kokänto,  ohne  Zweifel. 
Yi-n-kokänto,   zweifeln,   bezwei- 
feln. 

kökara,  YS^f,  Subst.  f.,  kokaräi 
//.,  eine  Baumart. 

kokäri,     <^j,    Subst.    vi.,    An- 
strengung, Ausdauer. 
Yi-n-kokäri,     sich     anstrengen, 

Ausdauer  haben. 
Sun     yi    kokdri-n-äiki-n-su,    sie 
strengten    sich    an    mit    ihrer 
Arbeit. 
Da  kokäri,  angestrengt,  anstren- 
gend, ausdauernd. 

köki,     \^i*b,    Subst.   f.,    Gottes- 
anbeterin, eine  Art  Grashüpfer. 
kokia,    lxäs,   Subst.  f.}   kökiyöyi, 

kökiyüna,  kokiyäi//.,  eine  Baum- 
art mit  eßbaren  Früchten. 
Letztere  haben  die  Form  einer 
Kugel  und  die  Größe  eines 
Apfels.  Die  Schale  ist  sehr 
hart. 

köko,  j$ ji ,  Subst.  vi.  (Nufe-Spr.), 
Mehlsuppe,  Mehlschleim. 


l)  Wörtlich:  ich  bezweifle  sein  Kommen. 


kökö — kolkole 
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köko,  y&,  Subst.  vi,  kokiina  //., 
Tasse,  Becher,  Trinkglas. 

kökofä,  ohJC^    V.,  gerade  stoßen. 

Ya-na  kökofa  dame-n-hätsl,  er 
stößt  das  Bündel  Getreide  ge- 
rade. 

Ya-na  kökofä  shi,  er  stößt  es 
gerade. 

Ya-na  kökofäwa,  er  stößt  ge- 
rade (ohne  Obj.). 

Part,  pracs.  vi.  und  f.  niai- 
kökofa,  masu-kokofa  //. 

Part.  per/,  vi.  kokofäfc,  koko- 
fäfia  /.,  kokofafü  //. 

(Mit  Pron.  0£/.= kökofä;  Pracs. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  köko- 
fäwa.) 

Dame  ya  kokofu,  das  Bündel  ist 
gerade  gestoßen. 

+  y  y 

kökofä,  U>J,  Subst./.,  kökoföfi, 
kokofüna,  kokofdi//.  (K.),  Trab. 
Yi-n-kökofä,  traben. 

kokoi  (alt.K.)  =  akoi,    *jj,  cf.  ib. 

3  >  y 

kokorö,  Jj',  Subst.  vi.,  kökorori, 
kokorüna,  kokoräi  //.,  Lebens- 
zeit, Lebensdauer. 


lüna,  koläi  pl.  (S.),  Knollen  der 
Wasserlilie,  ist  eßbar. 

-  ,y 

koläma,  JLj,  Subst.  f.,  kölamömi, 
kolamüna,  kolamäi//.  (K.),  Gier. 

,0  y 

kolfa,     Üb ,    Subst.  /.,    kölföfi, 
kolfüna,    kolfai,    kolfts-kolfe  //., 
Abschöpfen. 
Yi-n-kolfa,  abschöpfen. 

c  y 

kölfe,  osüb  »   V*9  abschöpfen. 

Ya-na  kölfe  rüa  daga  tukünya,  er 
schöpft  Wasser  ab  von  demTopf. 

Part,  pracs.  vi.  und  f.  mai- 
kölfe,  masu-kolfe  pl. 

Part. per/,  vi.  kolföfe,  kolfäfiay., 
kolfafü  //. 

(A/j/trtn. des  Ivipcrat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
kolfe;  Pracs.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kölfewa.) 

köli,  j^y,  Subst.  vi.,  kölöll,  kö- 

lüna,  koläi//.  (K.),  Ausstellung, 
das  Auslegen  (von  Verkaufs- 
gegenständen). 

Yi-n-köli,  ausstellen,  auslegen 
(von  Verkaufsgegenständen). 


kökötshikö,  yayy,  Subst.  m.,      WkQlt^ jj^  K,  herausstochern. 


1.  eine  Baumart,  deren  kugel- 
förmige Früchte  ausgehöhlt 
werden  und  als  Schnupftabaks- 
dosen dienen;  2.  ein  Kinder- 
spielzeug. 

koküa,1)  yb,    Subst.  /.,    koku- 
wöyf,    kökuwüna,    kokuwäi  pl.t 
Ringen,  Balgen. 
Yi-n-koküa,  ringen,  sich  balgen. 

köla,    iji,   Subst.  /.,    kölöli,   kö- 


Ya  kolkole  kürdi  daga  räme  da 
itatshe,  er  stocherte  mit  einem 
Holz  Geld  aus  dem  Loch. 

Kolkole  näma  daga  häkora-n-ka, 
stochere  das  Fleisch  aus  deinen 
Zähnen. 

A  kolkole  shi,  shi  kolkolü,  es 
muß  gut  herausgestochert 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kolkolü,  es  ist  herausge- 
stochert. 


l)  K.  und  Daura  =  kokawa.         *)  alt.  K.  =  kwäkole. 
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kolkoli — kömi 


Part,    praes.   tn.    und  f.   mai- 

kolkole,  masü-kglkgle  //. 
Part  perf.   tn.   kolkoläle,    kgl- 

kolälia  f.,  kolkolalü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kolkole; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kolkglewa). 

kolkoli,    <JUJb ,   Subst.  tn.,   kol- 

kglöli,   kolkolüna,    kolkoläi   //., 
(K.),  Metallhelm. 

kolkgta,  <^S3S ,  Subst.  f.,  kolkg- 
tötshi,  kglkgtüna,  kglkgtäi  //., 
(Daura),  Laus. 

kolli,       if,    Subst.   tn.,    kgllöli, 

kgllüna,  kglläi//.  (S.),  Antimon. 
Kglli-n-rago,  Schaf  mit  schwarzen 
Augenrändern. 

kollo,  j)&  Subst.  tn.,  kollailäi  //., 
Schädel. 

kölo,  jJ^i ,  Subst.  tn.,  kölaye  //. 
(Zanf.),  Aasgeier. 

koloko,1)  j^b ",  Subst.  tn.,  kölö- 
köki,  kglöküna,  kglokäi  //., 
Schwärze  (für  Lederfärber). 

kgluwa,  (^JLj,  Subst.  f.,  kgluwoyi, 
kgluwüna,  kgluwäi  pl.  (Zanf.), 
Gehirn. 


Ya-na  köma  gari-n-sa,  er  kehrt 
in  seine  Stadt  zurück. 

Ya-na  kömawa,  er  kehrt  zurück 
(ohne  Obj.). 

Särkl  ya  köma  tälaka,  der  König 
wurde  zu  einem  Armen. 

Köma  magäna-n-nan,  wieder- 
hole dies  Wort! 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
köma,  masü-köma  //. 

Part.  perf.  tn.  komäme,  komä- 
mia  f.,  komamü  //. 

(Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
kömawa.) 

o,  > 

komartshi,*)     Jä^ ,    Subst.  m., 

komartötshi,  kgmartüna,  komar- 
täi  //.  (K.),  eine  größere 
Schlangenart. 

kömawa,4)      tv^i»      Subst.    f, 

i.  Rückkehr,  Heimkehr;  2.  Wie- 
derholung. 

I       y 

kome,     ^$",    Subst.   tn.,    kom6- 

kome  //.,  1.  Rückkehr,  Heim- 
kehr; 2.  Wiederholung,  Wieder- 
kehr. 

Yi-n-kome,  1.  zurückkehren, 
heimkehren;  2.  wiederholen, 
sich  wiederholen,  wieder- 
kehren. 


kolwa,    £ls,  Subst.  f.,    kölwoyi,  kömi,5)  ^jj',  indef.  Pron.,  jedes 

kglwüna,  kolwäi//.  (K.),  Gehirn. 

,  Ding,  irgend  etwas,  was  immer, 

köma,8)  pj',  V.,  1.  zurückkehren,  was  auch  immer, 

heimkehren;      2.    wiederholen;  Bäbu  kömi,  nichts,  es  ist  nichts, 

3.  werden.  es  macht  nichts. 


*)  Daura  =  kulöko.  Die  Schwäne  wird  hergestellt  aus  der  Frucht  des 
bagarua-Baumes,  die  zusammen  mit  Eisenspänen  in  einen  Topf  mit  Wasser  getan 
wird.     Nach  etwa  sieben  Tagen  ist  die  Schwärze  fertig. 

2)  cf.  kömö.         3)  Daura  ==  kumurtshi.         4)  cf.  kömöwa. 

*)  alt.  K.  =  komäi. 


kömi — kondo 
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kömi,  ^jS \  Subst.  m.f  komäi  //., 

(alt.  K.),  Boot,  Kahn! 

kömö,  yAjf,  Subst  vi.,  kömömi, 
kömüna,  komäi,  kömaye  p/.t 
Kranken  teller,  Krankentopf. 

kömö,  jAjS  ,  Ö-Form  von  köma ; 

1.  zurückkehren  hierher,   heim- 
kehren    hierher;       2.     wieder- 
kehren, sich  wiederholen. 
Yau  ya-na  kömö  gida-n-sa,  heute 

kehrt  er  in  sein  Heim  zurück 

hierher. 
Ya-na  kömöwa,  er  kehrt  hier- 
her zurück  (ohne  Obj.). 
Tschutä  ta  kömö,  die  Krankheit 

wiederholte  sich. 
Part,  praes.    vi.   und  f.    mai- 

kömö,  masü-kömö  //. 
Part.  perf.  vi.  komäme,  konia- 

mia  f.,  komamü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kömöwa.) 

kömöwa,  \}j*j*  >  Subst.  f., 
1.  Rückkehr  (hierher),  Heim- 
kehr (hierher);  2.  Wiederholung, 
Wiederkehr  (cf.  Lehrbuch  pag. 
47)- 

komtsa,    J^+^,    Subst.  f.,    kom- 

tsötsi,  komtsüna,  komtsäi  //., 
der  weiße  Augenschmutz  (im 
Augenwinkel). 

komtsa,  i  Nt<^  Subst. f. ,  komtse'- 
komtse  pl.y  Eindruck  (in  einen 
weichen  oder  elastischen  Gegen- 
stand). 

komtse,    J^+<f    V.}    drücken   (in 

einen  weichen  oder  elastischen 

Gegenstand). 

Kada    ka    komtse    da-n-itatshe, 


drücke  nicht  in  die  Baum- 
frucht! 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
komtse,  masu-komtse  //. 

Part.  perf.  m.  komtsätse,  kom- 
tsätsia  f.,  komtsatsü  pl. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  komtse;  Praes.  und 
Fut.   ohne  Obj.  =  komtsewa). 

köna,     .  jz,    V.  trans.y  brennen, 

abbrennen,   verbrennen   (um  zu 

nützen). 

Su-na  köna  tükane,  sie  brennen 

Töpfe. 
Su-na     könawa,     sie     brennen 

(ohne  Obj.). 
A  köna  tukünya,   ta  konü,   der 

Topf  muß  gut  gebrannt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  konü,  er  ist  gebrannt. 
Konä  ta,  brenne  ihn! 
Kada  ka  köna   ta,   brenne   ihn 

nicht! 
Sun  köna  tshiäwa,  sie  verbrann- 
ten das  Gras. 
Part.   Praes.   m.   und   f.    mai- 

köna,  masü-köna  //. 
Part,  perf .  vi.  konäne,  konänia 

f.,  konanü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  konä ;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  könawa). 

kondage,  cjüi,  Subst.  vi.,  kon- 
dagäi^/.,  metallene  Armspange. 

«.  O  *    O* 

kondarya,  LjOüi,  Subst.  f. ,  kön- 
daryöyi,  kondaryüna,  kondaryäi 
pl.,  krumm  gewachsener  Baum. 

kondo,  nJsJtf,  Subst.  vi.t  kondüna 
//.,    geflochtener  runder  Korb. 
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kondu(w)a — konkosa 


kondu(w)a,  l^j^s,  Subst.  f., 
konduwöyi,  konduwüna,  kon- 
duwäi  //.  (K.),  Eidotter. 

kone,     ji,  V.  trans.  und  intrans., 

abbrennen,  verbrennen,  zer- 
stören (durch  Feuer)  —  um  zu 

schaden. 

Ya-na  köne  däki,  er  brennt  das 
Haus  ab. 

Ya-na  könewa,  er  brennt  ab 
(ohne  Od/.). 

Sun  köne  gari,  sie  verbrannten 
die  Stadt. 

Gari  ya  köne,  die  Stadt  ist  ab- 
gebrannt. 

Kone  shi,  verbrenne  sie! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
köne,  masü-köne  //. 

Pari,  per/,  m.  konäne,  konänia 
f.,  konanü  //. 

(Äffirm.  dcsltnperai.sing. allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kone;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  könewa.) 

o  y 

kongi,1)  c^i ,  Subst.  tu.,  köngogi, 

kongüna,  kongäi,  kongaigäi  pl. 
(S.),  Balken  der  Fächerpalme 
(sie  werden  gerne  beim  Haus- 
bau benutzt,  da  sie  sehr  stark 
und  termitenfest  sind). 

konika,    \&jSS  ,    Subst.  f.,    köni- 

köki,  koniküna,  konikai//.  (K.), 
Schwangerschaft  einer  Frau,  die 
das  zuvor  geborene  Kind  noch 
säugt.  In  Hausa  verstößt  es 
gegen     die    gute     Sitte,    wenn 


zwischen  der  Geburt  zweier 
Kinder  nicht  mindestens  zwei 
Jahre  verflossen  sind. 

i  ö  y 

konko,  djS,  Subst.  m.$  könköki, 
konküna,  konkäi  //.  (S.),  Trink- 
glas, Becher,  Tasse. 

konkole,  J^I»,  V.  (S.),  schälen*) 

(Früchte,  die  eine  dicke  Haut 
oder  Schale  haben  wie  Oran- 
gen usw.),aushülsen,  abschuppen. 
Ta-na    konkole     Iemo-n-masar, 

sie  schält  eine  Orange. 
Ta-na  konkole  shi,  sie  schält  sie. 
Ta-na     könkolewa,     sie    schält 

(ohne  Obj.). 
Konkole     wäke,*)      hülse     die 

Bohnen  aus! 
Konkole  su,  hülse  sie  aus! 
A    konkole    kifi,    shi    konkolü, 

der  Fisch  muß  gut  abgeschuppt 

werden !  (cf. Lehrbuch  pag.45.) 
Ya  konkolü,  er  ist  abgeschuppt. 
Part,  praes.    vi.    und  f.    mai- 

konkole,  masu-konkole  //. 
Part.  per/,  m.  konkoläle,  konko- 

lalia  f.,  konkolalü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  konkole; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

könkolewa.) 

konkosa,    ^y+aJA,     V.,    beklopfen 
(einen  Gegenstand,  um  am  Klang 
zu  hören,  ob  derselbe  ganz  oder 
zerbrochen  ist). 
Ta-na     konkosa     tukünya,     sie 

beklopft  den  Topf. 
Ta-na   konkosa  ta,   sie  beklopft 

ihn. 


')  K.  =  kami  (ausgesprochen  kjemi),  ^ 

T)  Mit   der  Hand,   ohne  Anwendung   eines    Messers.     Schälen   mittels   eines 
Messers  =  feke. 

3)  Sing,  steht  für  Plur. 


konkösa — koraya 
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Ta-na  könkosäwa,   sie   beklopft 

(ohne  Obj.). 
A  könkosa  kgnko,  shi  kgnkgsü, 

das    Glas    muß    gut    beklopft 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Ya  konkosü,  es  ist  beklopft. 
Part,  praes.    in.    und  f.  mai- 

konkosa,  masü-könkosa  //. 
Part.  perf.  in.  konkosäshe,  kon- 

kosäshia  f.,  konkosasü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  konkosä; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  könkosäwa.) 

konkösa,    ^jJtä,  Subst.  f.,   kon- 

koshe-konkoshe  //.,  Beklopfung 
(eines    Gegenstandes,     um    am 
Klang    zu    hören,    ob   derselbe 
ganz  oder  zerbrochen  ist). 
Yi-n-konkösa,  beklopfen. 

y     y 

köno,  y^S ' ,    Subst.  ;;/.,    konäye 

pl,   (alt.   H.),    Almosen,    Opfer; 
Getreide. 

konya,   U^',  Subst.  f.,   könyoyi, 
konyüna,  konyai  pl.  (S.),  Gehirn. 

köra,    ji",   V.,  treiben. 

Su-na  köra  dawakai  mä-kiyaya, 

sie  treiben  die  Pferde  auf  die 

Weide. 
Su-na  körawa,  sie  treiben  (ohne 

Obj.). 
Kora  shänu  rüa,  treibe  die  Kühe 

nach  dem  Wasser! 
Korä  su,  treibe  sie ! 
Kada  ka  köra  su  tshan,    treibe 

sie  nicht  dort  hin! 
Koro    su,     treibe    sie    hierher! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,  praes.    in.   und  f.    mai- 

köra,  masü-köra  pl. 
Part.  per/,  m.  koräre,  koräria/i, 

korarü  //. 


{Affirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Prvn.  Obj. 
=  korä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  körawa.) 

Mä-kori  ;//.,mä-korä//.,  Treiber. 

Mä-köria  f.%  mä-korä  //.,  Trei- 
berin. 

Koro  sauki,  Milderung  ver- 
schaffen (wörtlich:  treiben 
hierher  Milderung),  mildern, 
erleichtern. 

Allah   ya  korö    ma  sa   sauki-n- 
tshutä,  Gott  möge  seine  Krank- 
heit mildern! 
„    > 
korä,    \jji'f  Subst.  f.,    kort*-kore 

//.,  Treiben. 
Yi-n-körä,  treiben. 

kora,     LjZ,    Subst.  f.,     köröri, 

körüna,    konii   //.,  1.    Glatze; 

2.  Kamm,   Schopf,  Haube   des 

Perlhuhns. 

* ,  ■> 
koräka,  J  j  ,  Subst.  f..  köraköki, 

koraküna,  kprakai//.  (S.),  Gier. 
Da  kpraka,  gierig. 

korama,  *j,  Subst.  /,  koramü 
//.,  Baclh 

körami,    ^  j ,   Subst.  ;;/.,   kora- 

mömi,   koramüna,    kpramai  //., 
Handel    (mit   Nahrungsmitteln). 

koranga,  Lü  J  ,  Subst.  f.t  köran- 
gögi,  kprangüna,  kprangai  pl. 
(K.),  Leiter. 

>~  y 

köraro,  j ,  Subst.  ;;/.,  kpraröri, 
kpranina,  kprarai  //.  (I)aura, 
alt.  K.),  Straße. 

koraya,  ^j  ,  Subst.  f. t  kprayöyi, 
kprayüna,  kprayäi  pl.t  Kriegs- 
spiel. 


288  köre — körmata 

köre,      j,     Subst.    vi.,     koröri,      körino,    ü.ji'f   Ad/,  m.  und  /, 


kgrüna,     koräi    //.     (S.),     Tal, 
Furche  (auf  Acker  und  Gesicht). 

köre,  jj",  K,  wegtreiben,  fort- 
jagen. 

Ya-na  köre  mütane  daga  gida- 
n-sa,  er  treibt  die  Leute  weg 
von  seinem  Haus. 

Ya-na  körewa,  er  treibt  weg 
(ohne  Ob/.). 

Köre  shänü  daga  hänya,  treibe 
die  Kühe  weg  vom  Weg! 

Köre  su,  treibe  sie  weg! 

Ku  köre  su,  treibt  sie  weg! 

Ya  köre  mata-1-sa,  er  hat  seine 
Frau  fortgejagt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
köre, masü-köre  pl. 

Part.  per/,  m.  koräre,  korariayC, 
korarü  //. 

(A/jßrmAes  Imperat.  ««^.allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Ob/. 
=  köre;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Ob/.  =  körewa.) 

köre,     j} ,   Subst.  m.%    körä  pl., 

i.  verdorrter  Baum;  2.  schwarze 
glänzende  Tobe. 

o  > 

korfi,    ^St  Subst.   /;/.,    körföfi, 

korfüna,  korfäi  pl.t  Augenhöhle. 

kori,  St  Subst.  m.y  köröri,  korüna, 

koräi  //.  (K.),  Tal;  Furche  (auf 
Acker  und  Gesicht), 
kori-n-zubi,  Gußform. 

kori,1)  *~S,  Subst.  m.,  körürua, 
körürüka  //.,  Köcher. 


korinoni,    körinüna,  korinäi  //., 
grün. 

Läya-n-korino  oder  läya  körino, 
grünes  Amulett. 

O  i 

korjini,     1^  J  ,  Subst.  m.,  korji- 

nöni,     korjinünä,     korjinäi   //., 

Schrecklichkeit. 

Da  korjini,  schrecklich. 

korkora,  ji,  Subst.  f.,  korakoräi 
//.  (K.),^  Neben weib. 

korkösa,*)  {j*S J ,  Subst./.,  kör- 
kosöshi,  korkosüna,  korkosäi//. 
(S.),  Unverschämtheit,  Frechheit. 
Da  körkosa,  unverschämt,  frech. 
Mai-körkösa ;//.  und^,  masü-kor- 
kösa  pl.t   unverschämt,   frech. 

körkoasa,  Loa  Subst.  f.,  kor- 
koasü,  korkoasäi //.,  dunkelrote 
Wanderameise.  Diese  Art  dringt 
auch  in  Häuser  und  greift 
Menschen  und  Tiere  an. 

körkota,')  ^^SSt  Subst.  f.,  kor- 
kotötshl,  korkotüna,  korkotäi//. 
(K.),  Laus. 

körmata,  vi^y",  V.  (S.),  verraten. 

Ya  körmata  aböki-n-sa  ga  mä- 
kiyi,  er  hat  seinen  Freund 
dem  Feind  verraten. 

Ya  körmata  shi,  er  hat  ihn  ver- 
raten. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai-kör- 
mata,  masü-körmata  //. 

Part.  perf.  nt.  kormatätshe, 
kormatätshia  f.,  körmata  tu  pl. 

(Mit     Pron.    Ob/.  =  körmata; 


l)  Auch   geschrieben:   ktfari.         *)  Daura:   kglkösa.  *)  Daura:   kglkgta. 
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Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

körmatäwa.) 
Mä-kormatshi    tn.,    mä-kgrmatä 

//.,  Verräter. 
Mä-kormatshia  f.,    mä-kormatä 

//.,  Verräterin. 

kormäto,  s&j*S9  Subst.  m.,  kör- 
matötshi,   kormatuna,  konnatal, 
kormatshe-kormatshe    //.     (S.), 
Verrat. 
Yi-n-kormäto,  verraten. 

*  y 

kormi,    ~*S,  Subst.  m.,  körmömi, 

kgrmüna,    kgrmäi  //.    (Daura), 

Augenhöhle. 

>  >  > 
koröro,  ^S,  Subst.  m.,  kororori, 

korörüna,  kororäi//.  (Nufe-Spr.), 
aus  Gras  geflochtener  Sack, 
dient  hauptsächlich  zur  Aufbe- 
wahrung vonKaurimuscheln  und 
Reis. 

körorü(w)a,  1^.^,  Subst  f., 
köroruwöyi,  köroruwüna,  koro- 
ruwäi  //.  (K.),  Spitze,  Gipfel, 
Wipfel  (eines  Baumes,  Berges, 
Hauses). 

korüru,  s^S,  Subst.  f.,  eine  Erd- 
nußart. Die  Frucht  ist  eine  ein- 
samige kugelförmige  Hülse  im 
Gegensatz  zur  2 — 3  sämigen 
länglichen  Hülse  der  gewöhn- 
lichen Erdnuß. 


kortantshi, 


Subst.   tn., 


korto,  jjS,  Adj.  tn.,  kortu(w)a 
f.,  kortaye  //.  (Daura),  hure- 
risch. 

körya,  L  j,  Subst.  f.,  koräi,korüka 
//.,  Kalebasse,  Kürbisschale. 

kösä,  LI*/,  Subst.  /.,  kösöshl, 
kosüna,  kosäi  //.  (Zanf.),  Dick- 
leibigkeit. 

kösa,  (j^T,  V;  reifen. 
Yäya-n-ftatshe  su-na  kösawa,  die 

Baumfrüchte  reifen. 
Sun  kösa,  sie  reiften. 
Part,  praes.  m.  und  /.  mai-kösa, 

masü-kösa  //. 
Part.  per/,    m.  kosäshe,   kosä- 

shia  f.,  kosasü  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  kösawa.) 


körtantötshi  //.   (Daura),   Hure- 
rei. 
Yi-n-kortantshi,  Hurerei  treiben. 


kosäbro,1)  ^^St  Subst.  tn.,  kösa- 
bröri,  kosabrüna,  kosabräi  //. 
(S.),  aus  Gras  geflochtener  Sack, 
dient  hauptsächlich  zur  Aufbe- 
wahrung von  Kaurimuscheln  und 
Reis. 

kösäda,1)  Jclji,  V.  (S.),  genug  zu 
essen   geben,   genug  zu  fressen 
geben,  gut  füttern. 
Kulun    ya-na    kösäda    yära,    er 

gibt  den  Kindern  stets  genug 

zu  essen. 
Ya-na  kösädawa,  er  gibt  genug 

zu  essen  (ohne  Obj.). 
Kösäda    döki,    gib    dem    Pferd 

genug  zu  fressen! 
Part,  praes.  tn.   und  f.    mai- 

kösäda,  masü-kösäda  //. 
Part.  per/,  tn.  kosadäde,  kosa- 

dädia  f.t  kosadadü  //. 


*)  K.  =  kosafro. 

a)  K.  =  kösäsda    (kösäswa,    kösäs). 
Alt.  K.  =  kösärda  (kösärwa,  kösär). 
M  i  s  c  h  l  i  c  h ,  Worterb.  d.  Hausaspr. 


Daura  =  kösäzda    (kösazwa,    kösär). 
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kösai — kötakwäna 


(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
kösädawa.) 

kosai,     c*»j2i  Subst.  m.,  kösaisäi, 

kösaye//.  (S.),  kleine,  in  heißem 
Öl  oder  Schibutter  gebackene 
Küchelchen  aus  Bohnenmehl. 
Kreppel. 

*    >    *    j 

kosakosa,  U^L*J",  Subst.  f., 
kosäkosöshi,  kosäkosüna,  kosa- 
kosäi  //.  (K.),  Schwan. 


I-na  koshi,  ich  bin  satt. 
Part. praes.  m.  und/I  mai-koshi, 

masü-koshi  pl. 
Part.  perf.  m.  koshäshe,  koshä- 

shia  /,  koshashu  //. 

köshi,     C£S,  Subst.  m.,   kosbö- 

koshe  //.,  Sättigung,    Befriedi- 
gung (vom  Essen,  Trinken). 
Yi-n-köshi,  satt  sein,   befriedigt 
sein. 


kösandi,     ^)3JJ,    Subst.    m.,     k6äshe>  ü^.  V"  *«*»&•>• 


kösandödi,  kosandüna,  kosandäi 
//.,  Mauer  innerhalb  einer  Hütte, 
durch  die  letztere  in  zwei  Räume 
geteilt  wird. 

kösashe,  J**»yS ,  V.  (Zanf.),  genug 

zu  essen  geben,  genug  zu  fressen 

geben,  genug  füttern. 

Kulun  ya-na    kösäshe   yära,   er 

gibt  den  Kindern  stets  genug 

zu  essen. 
Ya-na  kösashe  su,  er  gibt  ihnen 
genug  zu  essen. 
Ya-na  kösäsuwa,   er  gibt  genug 

zu  essen  (ohne  Obj.). 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

kösäshe,  masü-kösäshe  pL 
Part.  perf.  m.  kosasäshe,  kosa- 

sashia  f.,   kosasasü   und  kosa- 

sashü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kösashe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kösäsuwa.) 

kosfa,  \ju*St  Subst.  f.,  kosföfi, 
kosfüna,  kosfäi  pl.t  Schale  (von 
Eiern,  Bohnen,  Erdnüssen  etc.). 

koshi,  ^jiSt  V.,  satt  sein,  befriedigt 

sein  (vom  Essen,  Trinken). 


Su-na  köashe  kürdl,  su-na  sa 
tshiki-n-adäka,  sie  raffen  die 
Kaurimuscheln  auf  und  tun  sie 
in  die  Kiste. 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
koashe,  masü-koashe  pl. 

Part.  perf.  nt.  koashäshe,  koa- 
shäshia  f.,  koashashü  //. 

(Affirm.  des  Intperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  koashe;  Praes.  und 
Fut.  ohne   Obj.  =  köashewa.) 

koshia,    /c~^>  Subst.  f.,  köshi- 

yöyl,    koshiyüna,    koshiyäi,    ko- 
shiyü  //.  (Daura),  Löffel. 

köta,    o^i,    Subst.  f,    kötötshi, 

kötüna,    kotäi  //.    (K.),    Stiel, 

Schaft. 

Köta-1-wükä,  Messerstiel. 

Köta-1-gatäri,  Axtstiel. 

Köta-1-mäshi,  Lanzenschaft. 

kötakwäna,   ^täyf,   Subst.  f. 

(S.),  Hohn,  Trotz,  Herausforde- 
rung. 

Yi-n-kötakwäna,    herausfordern, 

Hohn  sprechen,  Trotz  bieten. 

Jalüta  ya  yi  ma  yahüdäwä  kö- 
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takwäna,   Goliath  sprach  den 
Juden  Hohn. 
Kada  ka  yi  ma  sa  kötakwäna, 
fordere  ihn  nicht  heraus! 

kotami,  ^Jtf',   Subst.  m.,  köta- 

möml,   kotamüna,   kotamäi,  ko- 
tamü  //.,  Abflußloch. 


f,  K,  1.  im  Gleich- 
in    einer    Parabel 
2.     zeigen,     angeben, 


kötamtä,  ^^ 
nis  reden, 
reden; 

nennen  (zum  Vergleich). 
Kulun  ya-na    kötamtä  ma  mü- 

tane,  er  redete  stets  zu  ihnen 

im  Gleichnis. 
Ya-na  kötamtäwa,   er  redet  im 

Gleichnis  (ohne  Obj.). 
Ya    kötamtä    ma   sa  sanda-1-da 

ya-ke  so,   er  zeigte  ihm  (zum 

Vergleich)  einen  Spazierstock, 

wie  er  (ihn)  wünscht. 
Part,  praes.   m.  und  /.    mai- 

kötamta,  masü-kötamta  //. 
Part.  per/,  m.  kotamtatshe,  ko- 

tamtatshia  f.y  kotamtatü  pl. 
(Mit  Obj.=  kötamtä;  Praes.  und 

Fut.  ohne  Obj.  =  kötamtäwa.) 


kgtamtshi, 


Subst.    m.% 


kötamtötshi,  kotamtüna,  kotam- 
tai,  kotamtsh^-kotamtshe  //.,   1. 
Gleichnis,  Parabel ;  2 .  Vergleich, 
Vergleichung. 
Yi-n-kotamtshi,    1.  im  Gleichnis 

reden,  in  einer  Parabel  reden; 

2.    zeigen,    angeben,    nennen 

(zum  Vergleich). 

kotana,  \jjS,  Subst.  /.,  kötanöni, 
kotanüna,  kotanäi,  kotanü  pl. 
(S.),  eine  flache,  sechskantige 
rote  Perlenart,    die  die  Einge- 

!)  Ausgesprochen:  köwgne. 


borenen  gern  zu  Hüftenschntiren 
verwenden. 

kotärni,       jS,  Subst.  m.,  kötar- 

nöni,  kotarnüna,  kotarnäi  pl., 
großer  Topf  zum  Baden,  Bade- 
wanne. 

kotäshi,    c&jrf,  Subst.  m.,  köta- 

söshl,  kotasüna,  kotasäi//.  (K.), 
kleiner  Korb,  geflochten  aus  den 
Wedeln  der  Dumpalme.  Er 
wird  hauptsächlich  von  Frauen 
benutzt,  um  Toilette-Gegen- 
stände darin  aufzubewahren. 

koto,  fcÄs,  Subst.  m.,  kotshe'-kotshe 
//.,  Aufpicken. 
Yi-n-koto,  aufpicken. 
Käji    su-na    yi-n-koto-n-mäsarä, 
die  Hühner  picken  Mais  auf. 

kotso,  Ja5",  Subst.  m.y  kötsötsi, 
kotsüna,  kotsäi  //.  (K.),  eine 
Art  Trommel,  die  in  der  Mitte 
verjüngte  Wand  ist  nur  auf  einer 
Seite  mit  einem  Fell  überspannt. 

kotshia,   CsS,  Subst.  f.,  kötshi- 

yöyi,      kotshiyüna,       kotshiyäi, 
kotshaye  //.   (Zanf.),   Trinkglas, 
Becher,  Tasse. 
Kotshia-1-sirdi,  Sattellehne. 
Kotshia-1-kai,  Schädel. 

köwa,  \^ji\  indef.  Pron.  m.  und 
f.,    jedermann,    irgend  jemand, 
irgend  wer,  wer  auch  immer. 
Bäbu    köwa,     niemand,    keiner 
(cf.  Lehrbuch  pag.  32). 

köwane,1)  0^,  indef.  Pron.  m., 
jeder  (cf.  Lehrbuch  pag.  $$). 
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köwanene — köyö 


Köwane  ya  tau  hänya-n-sa,  jeder 

ging  seinen  Weg. 
Köwane  yäro  an  buge  shi,  jeder 

Knabe  wurde  geschlagen. 

köwanSne,  ^^yf,  tndef  Pron. 

•  • 

tn.,   jeder    (jedoch    nur    allein- 
stehend). 

Köwanene  ya  samu  keäutä,  jeder 
erhielt  ein  Geschenk. 

köwatshe,1)  vij^/,  tndef,  Pron. 

f.,  jede  (cf.  Lehrbuch  pag.  33). 
Köwatshe  ta  samu  keäutä,  jede 

erhielt  ein  Geschenk. 
Köwatshe  ränä  mu-na  tafi  gari, 

jeden  Tag  gehen  wir  in  die  Stadt. 

1  -    y 
köwatshetshe,    vi^u^j/,    indef. 

Pron.  f.,  jede  (jedoch  nur  allein- 
stehend). 

Köwatshetshe  ta  samu  keäutä, 
jede  erhielt  ein  Geschenk. 

köya,  {cjSy  V.,  lernen. 

Yära  su-na  köya  rubutö,  die 
Kinder  lernen  schreiben. 

Su-na  köyawa,  sie  lernen  (ohne 
Ob;.). 

Ya  koyi  karatu,  er  lernte  lesen. 

Ya  koye  shi,  er  lernte  es. 

Koya  shi,  lerne  es! 

Ku  koye  shi,  lernt  es! 

Part,  praes.  tn.  und  f  mai-köya, 
masü-köya  //. 

Part.  perf.  tn.  koyäye,  koyäyia 
f,  koyayü  //. 

(Köya  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Itnperat.  zu 
koyi,  mit  Pron.  Obj.  zu  koye, 
Ausnahme  Affirm.  des  Impe- 
rat.   sing  =  koya,    Ton    auf 


Pron.  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  köyawa.) 
Mä-koyl      m.t      mä-koyä     pl.f 

Schüler. 
Mä-köyia     f,      mä-koyä     //., 

Schülerin. 
(Mai-köya  m.f,  masü-köya//., 

Schüler,  Schülerin.) 
Ma-köyi  w.,ma-koyäi^/.,  Schule. 
Mä-köyata  /,    mä-koyatäi  //., 

Schule. 
Mä-koyl    ya-na    köya    karatu  a 

ma-köyi     ga    mai-köya,     der 

Schüler    lernt    in    der  Schule 

das  Lesen   von  dem  Lehrer. 

köya . .  ma,    itjfi     V.,     lehren, 

unterrichten,  unterweisen. 

Ya-na  köya  ma  yära  karatu, 
er  lehrt  die  Kinder  lesen. 

A  köya  ma  yäro  karatu,  shi 
koyü,  der  Knabe  muß  gut  im 
Lesen  unterrichtet  werden! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  koyü,  er  ist  unterrichtet. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
köya,  masü-köya  //. 

Part.  perf.  tn.  koyäye,  koyäyia/, 
koyayü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 
köyawa.) 

Mai-köya  m.  und  f.,  masü-köya 
pl.,  Lehrer,  Lehrerin. 

köya,  ^jf,  Subst.  f.,  köyöyi, 
köyüna,  koyäi//.,  1.  roter  Lehm, 
aus  dem  rote  Tinte  hergestellt 
wird;  2.  rote  Tinte. 

ko-yäushe,  J^j^S ',  Adv.,  zu  jeder 

Zeit  (»wann  auch  immer«), 

köyö,  jsS,  Subst.  tn.,  koy^-koye 


*)  Ausgesprochen:  köwotshe. 
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//.,  i.  Lernen;  2.  Lehre,  Unter- 
richt, Unterweisung. 
Yi-n-köyö,  lernen. 
Bäda !)  köyö,  Unterricht  erteilen, 

unterweisen,  lehren. 
Na  yi  koyo-n-karatü,  ich  lernte 

lesen. 
Ya-na  bäda    koyo-n-karatü,    er 

lehrt  lesen. 
Ya-na  ba  ni  koyo-n-karatü,   er 

lehrt  mich  lesen. 
Ya-na    ba   yära   koyo-n-karatü, 

er  lehrt  die  Kinder  lesen. 

kozäzabe,  **J\£>  Subst  m.,  koza- 

zaböbi,    kozazabüna,   kozazabäi, 
kozazabü  //.  (Daura),  Tal. 

kozo,  y.ji,  Subst.  m.,  közöji, 
kozäi,  közüna  pl.  (K.),  eine 
Krötenart. 

ku,  d,  Prot*,  der  2.  Pers.  pl.,  ihr 
euer,  euch.  Poss.-Pron.,  euer 
(cf.  Lehrbuch  pag.  27,  28). 

ku(w)ä,*)^,  Adv.,  auch. 

küära,1)  J^t  Subst.  f.  (Sangoi- 
Spr.),    1.  Stadt;    2.  Niger(fluß). 

küba,  C>j$>  Subst.  f.,  küböbi, 
kübüna,  kubäi//.,  Tür,  Fenster- 
Riegel. 

1     3 

kübe,       a \  Subst.  tn.,    küböbi, 

kubüna,     kubäi    //.,     Scheide 
(eines  Messers,  Schwertes). 

kübe,  u^3,  Ad/,  m.  und  /.,  kü- 
böbi //.  (alt.  H.),  kurz,  klein. 


kübewa,  \yS,  Subst./.,  kübewöyi, 

• 

kubewüna,  kubewäi  //.  (K.), 
Okro,  Ochro  (eine  Gemüseart, 
Hibiscus  esculentus  L.). 

kubewa,  ^Ls,  Subst.  f.,   kube- 
wü  //.  (S.),  Kürbis. 

küble,   jlf,  V.  (S.),  zuschließen 

(mit  Schlüssel). 

I-na  küble  adäka,  ich  schließe 
die  Kiste  zu. 

Kuble  shi,  schließe  sie  zu! 

Kada  ka  küble  shi,  schließe  sie 
nicht  zu! 

A  küble  ma-kubli,  shi  kublü, 
das  Schloß  muß  gut  zuge- 
schlossen werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45). 

Ya  kublü,  es  ist  zugeschlossen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
küble, masü-küble  pl. 

Part.  per/,  tn.  kubläle,  kublälia 
/,  kublalü //. 

(A/j/irm.6esImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj.  = 
kuble;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  küblewa.) 

Ma-kubli  m.t  ma-kubläi  //., 
Schloß  (mit  Schlüssel). 

Da-n-ma-kubli,  Schlüssel. 

Uba-n-ma-kubli,  Schloß  (ohne 
Schlüssel). 

o  y 

kübli,    {yJSt  Subst.  m.,    küblöli, 

kublüna,  kubläi,  kubte-kuble  //. 
(S.),  zuschließen  (mit  Schlüssel). 
Yi-n-kübli,  zuschließen. 


')  Mit  Obj.  =*ba.         *)  Ausgesprochen:    kuä,   das   w   ist  fast  nicht  hörbar. 

*)  In  Sanggi  (eine  Landschaft  am  mittleren  Niger)  liegen  fast  alle  Orte  am 
Fluß,  daher  fUr  Fluß  und  Stadt  dasselbe  Wort  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem 
Sanggi-Wort  köäre,  blau,  dunkelblau. 


,  K,  entschlüpfen, 


entgleiten,     entweicben     (vom 

gebunden  oder  gelangen]. 

Ya  kobtshe  daga  knrknkn,    er 

entschlüpfte  ans  dem  Gefängnis 
Kifi  ja  kubtshe  daga  hinü  na, 

der  Fisch  entglitt  meiner  Hand. 
fiw/L  praes.  m.  und  /    mai- 

kubtsbe,  maso-knbtshe  //. 
Part  perf  m.  kubtitshe,  kub- 

tatshia  /,  kubtatü  //. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obf.= 

kübtsbewa.) 

knbütraa,  j*y£*  Subst.  f,  kubn- 
buwöyi,  kubübuwuna,  kububu- 
wäi  ^/.  (FC),  eine  kleine,  dunkel- 
rote, giftige  Schlangenart. 

kubuta,  ^zJS,  V.,  unschuldig  sein. 

Mütane  düka  sun  tshe  baräo 
shi-ke,  ämmä  ya-na  kubuta, 
alle  Leute  sagten,  er  sei  ein 
Dieb,   aber  er  ist  unschuldig. 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
kubüta,  masü-kubüta  pl. 

Part  perf.  tn.  kubutatshe,  ku- 
butatshia  f,  kubutatü  //. 

kubuta,  >^Js,  Subst.  tn.f  kubutai 
//.,  Schuh. 

küd*,1)    IsAi,   Subst.  tn.,    küdaje, 

kudaidäi  //.,  Fliege. 

Kuda-n-zuma,  Biene. 

Makäfo-n-küdä,  eine  größere 
Fliegenart,  die  besonders  gern 
Pferde  sticht.  (Sie  kann  leicht 
gefangen  werden,  weshalb  die 
Eingeborenen  glauben,  sie  sähe 
schlecht.  Daher  der  Name 
»blinde  Fliege«.) 


<*±L  Snftst  m^  koda- 

foü,  kudafana,  kadatmi  pL  (S.), 
eine  sehr  " 


,  jJOjJ  ,  SmbsL  wu,  käda- 
köki,  ködakuna,  kudakai  //.  (S. 
und     Zanf.)»     solle     Kartoffel 
(Ipomoea  Rata  las  L.). 


3     ~  «  «     J 


kndandan,  ^-jJüJtf  f  Subst  ml, 
kudandanom,  kudandandna,  ku- 
dandanai,  kudandanü  pL,  ganz 
aus  Lehm  hergestellte,  backofen- 
förmige  Hätte, 

kudaatshi,  ^äJS,  Adv.,  südlich, 

südwärts, 
küde,  jj,   V.  (S.),  sich  zurück- 
ziehen. 
Maishiji  ya-na  küde  ga  rami-n- 

sa,  die  Schlange  zieht  sich  in 

ihre  Höhle  zurück. 
Ya-na  küdewa,  sie  zieht  sich  zu- 
rück (ohne  Obj.). 
Mä-kiyi    ya    küde    bäya-n-gari, 

der  Feind  zog  sich  hinter  die 

Stadt  zurück. 
Part,  praes.   tn.   und  f    mai- 

küde,  masü-küde  //. 
Part.  perf.  tn.  kudäde,  kudädia 

/,  kudadü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

küdewa.) 

küdi,    -«sJü",  Subst  m.,  küdödi, 

kudüna,  kudäi  //.,  i.  schwarz 
und  rot  gestreiftes  Landeszeug; 
2.  Wanze  (K.). 


>)  Zanf.  —  kujc  m.,  küdä  pl. 


küdu — küka 
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küdu,  jS,  Subst.  f.,  Süden.  kugi,    £y,    Subst.   m.,    kugögi, 

küdü,  3Jo,  Subst.  tn.,  küdüna//., 
(alt.  H.),  Schamschürze  ausZiegen- 
oder  Schaffell. 


kudüdufi,       jdojü",    Subst.     tn., 

küdudufofi,  küdudufüna,  küdu- 
dufäi  //.  (alt.  K.),  Teich,   See. 

kududuri,     <.jjtf,    Subst.    tn., 

küduduröri,  küdudurüna,  küdu- 
duräi  //.,  kurzes  breites 
Messer. 

küduji,  ^>oö,  Subst.  m.,  küdu- 

jöjl,  kudujüna,  kudujäi  pl.y  eine 
kleine  Strauchart  (wird  zum  Rot- 
farben des  Leders  verwendet). 

kudunbüi,  ^S>S,  Subst./.,  eine 

kleine  Insektenart. 

y  y    y        r* 

kudüru,  2jjS,  Subst.  tn.,  küdu- 

röri,     kudurüna,     kuduräi    //., 

Grausamkeit. 

Da  kudüru,  grausam. 

Mai-kudüru  tn.  und  f.,  masü- 
kudüru  pl.t  grausam. 

Yi-n-kudüru,  Grausamkeit  ver- 
üben. 

kudus,  ^mAs,  Notn.  propr.,  Jeru- 
salem. 

o  ,  y 

kufai,    ^S,  Subst.  tn.,    kufaifäi 

//.,  1.  Ruine;  2.  Schlachtfeld. 
Kufa-n-gari,  Ruine  der  Stadt. 

I       y 

kuge,  fJä>  Subst.  tn.,  Zimbel. 


kügüna,  kugäi,  kug£-kuge  pl.y 
Gebrüll  (des  Löwen);  Getöse, 
Tosen. 

Yi-n-kügi,  brüllen;   Getöse  ver- 
ursachen, tosen. 

kügia,  ll^s,  Subst.  f.,  kügiyöyi, 
kügiyüna,  kugiyäi  p/.,  Haken. 

kügu,  ^y,  Subst.  tn.,  kügögi, 
kügüna,  kugäi//.  (Zanf.),  Nieren- 
gegend, Lende. 

o  y 

küibi,  ^,  Subst.  tn.,  küiböbi, 

kuibüna,  kuibäi,  küyabu  //., 
Seite  (des  Körpers). 

kuikuyo,     JLSt  Subst.  tn.9  kuya- 

kuyi  //.,  Junge  (von  wilden 
Tieren,  Hunden). 

küiwa,  jfS,  Subst.  f.,  küiwoyf, 
kuiwüna,  kuiwäi  //.  (alt.  K.), 
Ledertasche. 

küiwa,  \j£\  Subst.  f.,  kuiwaiwäi 
//.,  eine  Strauchart. 

kujera,  1**pS,  Subst./.,  küjeröri, 

kujerüna,  kujeräi,  kujerü,  kujeri, 
//.,  Stuhl. 

küka,1)  5^5,  Subst.  f.,  küköki, 
küküna,  kukäi  pi,  Baobab, 
Affenbrotbaum  (Adansonia  di- 
gitata  L.). 

küka,  S^f,  Subst.  tn.,  koke'-koke 
//.,  Weinen,  Schreien,  Zwit- 
schern, Krähen,  Blöken,  Miauen. 


J)  Kanun-Sprache  =  kükawa.      Hauptstadt    von   13ornu  =  l.ükawa,    so   ge- 
nannt nach  einem  dort  stehenden  mächtigen  Baobab. 
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kukuki — kulle 


Yi-n-küka,  weinen,  schreien, 
zwitschern  (auch  singen,  pfeifen 
der  Vögel),  krähen,  blöken, 
miauen. 

Da  ya-na  yi-n-küka,  das  Kind 
schreit. 

Zakära  ya  yi  küka,  der  Hahn 
krähte. 

kuküki,  dj&,  Subst.  m.,  kükü- 

köki,  kuküküna,  kukukäi  pL, 
eine  Baumart,  aus  deren  Bast 
Stricke  gedreht  werden. 

kul,    $J,    Conj.    (S.  und   Zanf.), 
wenn. 

kula . .  da,  ^S,  V.,  sich  kümmern 

um,  sorgen  für,   achtgeben  auf, 
achthaben  auf,  achten  auf. 
Särki   ya-na  küla  da  mütan6-n- 

sa,  der  König  sorgt  für  seine 

Leute. 
Rüa   ya  döke    mu,     ämmä    ba 

mu  küla  ba,  der  Regen  schlug 

uns,   aber  wir  achteten   nicht 

darauf. 
Kada  ka  küla   da  ni,    kulä  da 

ka-n-ka,   kümmere   dich   nicht 

um   mich,   kümmere  dich  um 

dich  selbst. 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-küla, 

masü-küla  //. 
Parj.  perf.  tn.  kuläle,  kulälia/., 

kulalü  pl. 
(Affirtn.    des     Itnperat.    sing. 

=  kulä;  Praes.  und  FuU  ohne 

Obj.  =  külawa.) 

kulba,1)  CJJ\  Subst.  f.,  külböbi, 

kulbüna,  kulbäi  pL,  eine  kleine 
Eidechsenart. 


külki,   ^ydr,  Subst.  tn.,  külake 

p/.f  kurzer  Stock,  um  damit  zu 
werfen  (S.)  oder  frisch  ge- 
waschenes oder  gefärbtes  Zeug 
damit  zu  schlagen,  um  es 
glänzend  zu  machen  (K.  S.). 
Külki-n-köfa,  Türschwelle  (S. 
und  Zanf.) 

kulla,  $S,  Subst.  f.,  eine  Pflanze. 

kulla,    J3,    V.,    zusammenbinden 

(von  Stricken,  Fäden). 

Ya  kulla  fgiyöyi,  er  band  die 
Stricke  zusammen. 

Kulla  su,  binde  sie  zusammen  I 

Kada  ka  kulla  su,  binde  sie 
nicht  zusammen. 

A  kulla  fgiyöyi,  su  kullü,  die 
Stricke  müssen  gut  zusammen- 
gebunden werden  1  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Sun  kullü,  sie  sind  zusammen- 
gebunden. 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
kulla,  masü-kulla  pl. 

Part.  perf.  nt.  kulläle,  kullälia 
fi>  kullalü  //. 

(Affirtn.  des  Itnperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =kullä;  Praes.  und  FuU 
ohne  Obj.  =  kullawa.) 

kulle,    Jy,   V.  (K.),    zuschließen 

(mit  Schlüssel). 

I-na    kulle  adäka,    ich  schließe 

die  Kiste  zu. 
Kulle  shi,  schließe  sie  zu! 
Kada  ka  kulle  shi,  schließe  sie 

nicht  zu! 
A  kulle  ma-kulli,  shi  kullü,  das 


>)  Zanf.  =  kulbo. 


kulli — kumäro 
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Schloß  muß  gut  zugeschlossen 
werdenl  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kullü,   es  ist  zugeschlossen. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-kulle, 
masü-kulle  pl. 

Part.  per/,  m.  kulläle,  kullälia 
/.,  kullalü  //. 

(Affirm.te&Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
kulle;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kullewa.) 

Ma-kulli  m.y  ma-kulläi  pL, 
Schloß  (mit  Schlüssel). 

Da-n-ma-kulli,  Schlüssel. 

Uba-n-ma-kulli,  Schloß  (ohne 
Schlüssel). 

kulli,    jl/,    Subst.   m.,    küllöli, 

kullüna,  kulläi,  kulle-kulle  pl. 
(K.),  Zuschließen  (mit  Schlüssel). 
Yi-n-kulli,  zuschließen. 

kulli,  jX  Subst.  m„   kulld-kulle 

//.,  Knoten. 

Yi-n-kulli,  einen  Knoten  machen, 
zusammenbinden. 

kulü,  ^Jb,  Subst.  m.,  külöli,  kulüna, 
kuläi,  kulailäi  pL,  1.  Teig;  2. 
geseihte,  gesiebte  Masse. 

i      *  >  > 

kulubütu,  o^Ji",  Subst.  in.,  külu- 
bütötshi,  kulubütuna,  kulubutai 
//.,  eine  am  Boden  hinrankende 
Pflanzenart  mit  eßbaren  Früchten. 

kolume,    ^JS,    Subst.   m.,    külu- 

• 

mömi,  kulumüna,  kulumäi,  ku- 
lumä//.  (S.),  eine  größere  Fisch- 
art. 

kulun,1)  ^St  Adv.,  immer,  stets. 


kulütu,  OjL",  Subst.  m.,  külü- 
tötshi,  kulütüna,  kulutäi//.  (K.). 
1.  Knorren;  2.  Überbein, 
kleiner  Höcker,  harte  Ge- 
schwulst. 
Da  kulütu,  knorricht,  knorrig. 

kuma,  1/,  Adv.,  wieder. 

kümä,  U3,  Subst.  f.,  kümömi, 
kumüna,  kumäi//.,  Laus  (haupt- 
sächlich beim  Rindvieh,  Schafen 
und  Ziegen). 

kuma,  Ijf,  Subst.  f.,  kümömi, 
kümüna,  kumäi  pL.  eine  weiße 
Fischart. 

kumallo,   jJUi",    Subst.   tn.,    kü- 
mallöli,  kumallüna,  kumalläi//., 
Gallenerbrechen. 
Yi-n-kumallo,     Gallenerbrechen 
haben,  Galle  erbrechen. 

kumäma,  UUi',  Adj.  m.  und  /, 
kumamü  //.,  schwach,  kraftlos. 

kumämäntshi,*)  vixJUuJ",  Subst 

m.,  kümämantötshi//.,  Schwach- 
heit, Kraftlosigkeit. 
Da  kumämäntshi,  schwach,  kraft- 
los. 

kümare,  ^^f,  Subst.  m.,  küma- 

röri,     kumarüna,     kumaräi    pl. 
(Zanf.),  eine  Art  Wasservogel. 

kumäro,     Ui,   Subst.  tn.,  küma- 
röri,  kumarüna,  kumaräi,  kumarü 
//.,  Lederfutteral,  kleine  Leder- 
tasche. 
Kumäro-n-harsä,  Patronentasche. 


')  Oder  kulum  (arab).         ')  Daura  =  kumämta  /.,  kümamtötshl  pl. 
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kumartshi — kümya 


kumartshi,    ^***f9     Subst.    tn., 

kümartötshl,  kumartüna,  kumar- 
täi  //.  (S.),  eine  größere  Schlan- 
genart. 

,    o  >  o  > 

kumkümnia,   Lju£*3  ',  Subst.  f., 

kümkumniyöyl,  kumkumniyüna, 
kumkumniyäi  //.  (S.),  Ruß.  (Er 
wird  benutzt  zur  Herstellung 
von  Tinte.) 

kümshe,  \J*+*,  V.,  packen,   ein- 
packen,   binden,   einbinden   (zu 
einem  Bündel,  Paket). 
Kümshe     yäya-n-itatshe,    binde 
die  Baumfrüchte  in  ein  Bündel! 
A  kümshe  litafäi,  su  kumsü,  die 
Bücher  müssen  gut  zu  einem 
Pack  zusammengebunden  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Sun  kumsü,  sie  sind  zusammen- 
gepackt. 
Part,  praes.  tn.  und  /  mai-küm- 

she,  masü-kümshe  pl. 
Part  perf.  tn.  kumshashe,  kum- 

shashia  f.,  kumshashü  pl. 
(AffirmAzs  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kümshe;  Praes.    und   Fut. 
ohne    Obj.  =  kümshewa.) 

kümshi,  *ß**f,  Subst. tn.,  kumshe'- 

kumshe//.,  Bündel,  Paket,  Pack. 

Yi-n-kümshi,  packen,  einpacken, 
binden,  einbinden  (zu  einem 
Bündel,  Paket). 

Sprichwort:  kada  ka  yi  kümshi 
a  baräka  (für  a  zäne  da  ba- 
räka),  binde  kein  Bündel  in 
ein  Stück  Zeug,  das  einen  Riß 
hat!    Vertraue  dein  Geheimnis 


nicht    einem    Manne  an,    der 
nicht  schweigen  kann! 

kümtshi,  ^j^S,  Subst.  tn.,  kümatu 

//.,  Backenknochen. 

Mai-kümatü  tn.f.,  masü-kümatü 
//.,  jemand  mit  hervorstehen- 
den Backenknochen. 


kümtshi,    JUS,  Subst.  tn.,  küm- 

tötshi,  kumtüna,  kumtäi  //.  (alt. 
H.),  Wald. 

kumurtshi,  ^j+f*  Subst.  tn.,  kü- 

murtötshi,  kumurtüna,  kumurtai 
//.  (Daura),  eine  größere 
Schlangenart. 

kümya,1)     \Jfy  Subst.  f.,    küm- 

yöyi,    kumyüna,   kumyäi,    küm- 

yatsh£-kumyatshe    //.    (S.),     1. 

Scham,Schamhaftigkeit,Schande ; 

2.  Schüchternheit,  Respekt,  Ehr- 
erbietung. 

Da  kümya,  1.  schamhaft,  ver- 
schämt; 2.  schüchtern,  respekt- 
voll, ehrerbietig. 

Mai-kümya  tn.  und  /.,  masü- 
kümya  pl.,  1 .  schamhaft,  ver- 
schämt; 2.  schüchtern,  respekt- 
voll, ehrerbietig. 

Maras-kümya  tn.,  maräshia- 
kümya  f.,  maräsä-kümya  //., 
schamlos,  schandbar,  schänd- 
lich, unverschämt;  respekt- 
widrig, unehrerbietig. 

Ji-n-kümya,  1.  sich  schämen; 
2.  schüchtern  sein,  respektieren, 
achten,  in  Ehren  halten,  ehr- 
erbietig sein. 

Ba  kümya  oder  sa  kümya,  schän- 


i)  K.  =  künya. 


kümyata — künä 
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den,     Schande    machen,    be- 
schimpfen, Schimpf  antun. 
Ya  ba  uba-n-sa  kümya,  er  machte 
seinem  Vater  Schande. 


kumyata,1)  y^^S,  V.  (S.),  schän- 
den,     Schande      machen,     be- 
schimpfen, Schimpf  antun. 
Su-na  kümyata  gäwa-1-särki,  sie 

schänden    den    Leichnam  des 

Königs. 
Su-na  kümyatäwa,  sie  schänden 

(ohne  Obj.). 
Su-na  kümyata  shi,  sie  schänden 

ihn. 
Part,  praes.  m.  und  f.    mai- 

kümyata,  masü-kümyata  //. 
Part.    per/,    m.    kumyatätshe, 

kumyatätshia/I,  kumyatatü//. 
(Mit    Pran.    Obj.  =  kümyata; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kümyatäwa.) 

kumyäta,1)  ^SX9  V.  (S.),  i.sich 
schämen;  2.  schüchtern  sein,  re- 
spektieren,    achten,     in    Ehren 
halten,  ehrerbietig  sein. 
Ku  kumyäta,  schämt  euch! 
Sun  kumyatshf  uba-n-su  kulun, 

sie    hielten    ihren  Vater  stets 

in  Ehren. 
Ru  kumyatshe  shi,  haltet  ihn  in 

Ehren ! 
Kumyata  shi,  halte  ihn  in  Ehren ! 
Part,  praes.  m.  und  f  mai-kum- 

yäta,  masü-kumyäta  //. 
Part.    perf.    m.     kumyatätshe, 

kumyatätshia/,  kumyatatü//. 
(Kumyäta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Perf.,  Fut.  und  Imperat.   zu 

kumyatshf,  mit  Pron.  Obj.  zu 

kumyatshe,  Ausnahme  Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  kumyata, 

Ton  auf  Pron.) 


küna,  ^S,  V.,  anzünden. 
I-na  küna  fitfla,   ich  zünde  die 

Lampe  an. 
I-na    künawa,     ich     zünde    an 

(ohne  Obj.) 
Kunä  ta,  zünde  sie  an! 
A    küna    wütä,    ta    kunü,    das 

Feuer    muß    gut    angezündet 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45 .) 
Ta  kunü,  es  ist  angezündet 
Part,  praes.  m.  yindf.  mai-küna, 

masü-küna  //. 
Part.  perf.  tn.  kunäne,  kunänia 

/,  kunanü  //. 
(Ajfirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder   mit  Pron. 

Obj.  =  kunä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  künawa.) 

küni,  ^/,  Subst.  tn.,  kund-kune 

//.,  Anztindung. 
Yi-n-küni,  anzünden. 

küna,     *  js,    V.  refl.,    sich   ver- 
brennen. 
Yäro    ya    küna    ga    hänü,    der 

Knabe    verbrannte    sich    die 

Hand. 
Part. praes.  m.  und/!  mai-küna, 

masü-küna  //. 
Part.  perf.  m.  kunäne,  kunänia 

f.,  kunanü  pl. 

»    y 

kunä,  Ly,  Subst.  f.,  kunoni, 
kününa,  kunäi//.,  Verbrennung, 
Brand. 

Yi-n-künä  (trans.  und  intr.\ 
brennen,  abbrennen,  verbren- 
nen. 

künä,  .j,  Adj.  m.  und/I,  künöni, 
kunüna,  kunäi//.  (K.),  rein,  un- 
vermischt  (von  Wasser,  Milch). 


i)  K.  =r  künyata.         *)  K.  ■■  kunyäta. 
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kunäma — kling 


kunama,    JjSt  Subst.  f.,    küna- 
mömi,  kunamüna,  kunamäi,  kü- 
namü  //.,  Skorpion. 
Kunäma-1-bindiga,     Hahn     des 

Gewehrs. 
Kunäma-1-gero  (S.),  eine  Raupen- 
art. 
Kunäma-1-rüa,  Hummer. 

künari,1)   <jl?,  Adj.  m.  und  /, 

künaröri,  kunarüna,  kunaräi  pl. 
(S.),  rein,  unvermischt  (von 
Wasser,  Milch). 

künba,*)  Ljä,  Subst.  f.,  künbobi, 
kunbüna,  kunbäi,  kunbaibäi  pL\ 
i.  Nagel  von  Finger  oder  Zehen, 
Kralle  (alt.  K.);  2.  Auster  (S.). 

y    o  > 

kunbu,1)  ^jS,  Subst  tn.,  kun- 
büna//., Kalabasse  mit  Deckel. 

",ö ' 
kunbüra,  mJjS,  K(K.),  anschwellen 

(infolge  von  Krankheit). 
Hanu-n-sa    ya    kunbüra,     seine 

Hand  schwoll  an. 
Part,  praes.  tn.    und  f.    mai- 

kunbüra,  masü-kunbüra  //. 
Part  per/,  tn.  kunburäre,  kun- 

buräria  f.,  kunburarü  //. 

y  o  y 

kunbüri,  ^-mJjSt  Subst.  tn.,  kün- 

burörl,  künburüna,  kunburäi, 
//.  (K.),  Anschwellung,  Ge- 
schwulst. 

Yi-n-kunbüri,   anschwellen,   An- 
schwellung verursachen. 

y  0  y 

künbutshe,4)  &^jS,  V.,  kämmen 

und  zusammenbinden,  zu  einem 

Knoten  binden  (Haar). 

Ta*na  künbutshe  gäshi-n-ta,  sie 


kämmt  und   bindet  ihr  Haar 

zusammen. 
Part  praes.   tn.   und  f.    mai- 

künbutshe,  masü-künbutshe //. 
Part    perf.    tn.    kunbutatshe, 

kunbutätshia  f.%  kunbutatü  pl. 
(Mit    Pran.    Obj.  =  künbutshe; 

Praes.    und   Fut    ohne   Obj. 

=  künbutshewa.) 

I      >o  y 

künbutshe,8)     JjjS,    Subst  tn., 


künbutötshi,  kunbutüna,  kun- 
butäi,  kunbutsh^-kunbutshe  //., 
gekämmtes  und  zusammenge- 
bundenes Haar,  Haarknoten. 
Yi-n-künbutshe,  kämmen  und 
zusammenbinden,  zu  einem 
Knoten  binden  (Haar). 

o  y 

kundi,  <JUi",  Subst  tn.t  kündaye 
//.,  Notizbuch,  Taschenbuch. 

kundu,  3jjS,  Subst  tn.  (K.),  Vor- 
magen (der  Vögel). 

*  y  o  y 

kunduda,  cojS  ,  Subst  tn.  (Kebi), 
Unterhäuptling. 

»y  y  <»  y 

kundukuma,  pfOJS,  Adj.  f., 
milchleer  (von  der  weiblichen 
Brust,  Euter  von  Tieren). 

y  o  > 

kündumi,  ^oju^,  Subst  tn.,  kün- 

dumömi,     kundumüna,     kundu- 
mäi    //.,     kurz     geschnittenes 
Haar,  glatt  rasierter  Kopf. 
Yi-n-kündumi,    das    Haar    kurz 

schneiden,     den    Kopf    glatt 

rasieren. 

küne,  jj,  Subst  m.f  künu(w)a 
//.  (K.),  Ohr. 


»)  Zanf.  =  kürari.         »)  Zanf.  =  kfimbä.         a)  Alt.  K.  =  kunbo. 
*)  Zanf.  =  kömbutshe.         *)  Zanf.  =  kömbutshg. 


küne — kuntä 
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küne,  ^,  Subst.  m.,  kunu(w)a 
//.(S.),  Ohr,  Blatt  (eines Baumes). 

kunfa,1)  \jüS9  Subst.  m.,  künföfi, 

kunfüna,    kunfäi,    kunfaifäi   pL 

Schaum. 

Da  kunfa,  schaumig,  mit  Schaum 
bedeckt. 

Mai-kunfa  m.f.,  masü-kunfa  //., 
schaumig,  mit  Schaum  be- 
deckt. 

Yi-n-kunfa,  schäumen. 

kunji,  ^?Ui,  Subst.  tn.  (S.),  Vor- 
magen (der  Vögel). 

I     o  > 

kunkeli,  J^-jCtf,  Subst.  m.,  kun- 

*•   • 

keläi    //.,     Schild     (der     Fuß- 
soldaten). 

kunku,  yu&,  Subst.  m.,  künköki, 
kunküna,  kunkäi  pl.  (S.),  Back- 
stein, Ziegel,  Baustein. 

künkuma,  UaJLs,  Subst.  f.,  kün- 
kumömi,  kunkumüna,  kunkumäi, 
kümakumi  //.,  Hemd,  Jackett. 

kunkumi,    ^tSJSt  Subst.  m.,  kü- 
makumi  //.,    ein    Wasservogel 
mit  weißem  Gefieder. 
Kunkumi,    Adj.,    künkuma  f., 

kunkumäi    pL,    wohlbekannt, 

berühmt,  hervorragend. 
Baräo   kunkumi,  wohlbekannter 

Dieb. 
Mälam      kunkumi,      berühmter 

Schreibkundiger. 

«.    o  >o  y 

kunkünia  (kunkünniya),  ijjjJJS, 
Subst.  f.,    künkunniyöyi,    kun- 


kunniyüna,  kunkunniyäi  //.  (K.), 
Ruß. 

kunküru,  ^SjS,  Subst.  m.,  kün- 
kuröri,  kunkurüna,  kunkuräi//., 
Schildkröte. 

kunkuru,  jj&S,  Subst.  m.  (Zanf.), 
Nierengegend,  Lende. 

künkuwa,  t^&i,  Subst.  f.,  künku- 
wöyi,  kunkuwüna,  kunkuwäi  //. 
(Daura),  Termitenhügel,  Ter- 
mitenbau. 

künta,    s&jS,    V.    (Daura),    auf- 
binden, lösen  (von  Lasten). 
Ya-na  künta  käyä,  er  bindet  die 

Last  auf. 
Ya-na  küntawa,    er  bindet  auf 

(ohne  Ob/'.). 
Kuntä  shi,  binde  sie  auf! 
Kada  ka  künta  shi,    binde  sie 

nicht  auf! 
A   künta  käyä,    shi   kuntü,    die 

Last    muß    gut    aufgebunden 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Ya  kuntü,  sie  ist  aufgebunden. 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

künta,  masü-künta  pl. 
ParLperf.  m.  kuntätshe,  kuntä  t- 

shia  f.,  kuntatü  //. 
(Affirin,     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.= kuntä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Ob/.  =  küntawa.) 

-.  o  y 

kuntä,  \jjS,  Subst./.,  küntötshl, 
kuntüna,  kuntäi,  kuntshe'-kuntshe 
//.  (Daura),  1.  Aufbinden, 
Lösen;  2.  Eingeständnis. 
Yi-n-küntä  1.  aufbinden,  lösen 
(von  Lasten);    2.  eingestehen. 


l)  Zanf.  =  kumfa. 


3<32  küntshe — kurba 

O  3  3<t> 

küntshe,  &JS,  V.  (Daura),  i.  los-      künzuge,    t  Jö,   V.  (Daura),  das 


binden,  loslassen,  freilassen;   2. 

eingestehen. 

Ya-na   küntshe    baräo,    er    läßt 

den  Dieb  los. 
Ya-na    küntshewa,    er    läßt   los 

(ohne  Obj.). 
Küntshe  shi,   laß  ihn  los! 
Küntshe  döki,  binde  das  Pferd 

los! 
Ya  küntshe  säta,  er  gestand  den 

Diebstahl  ein. 
Part,  praes.   m.   und  f.,  mai- 

küntshe,  masü-küntshe  //. 
Part.    perf.     m.     kuntshätshe, 

kuntshätshia/i,  kuntshatshü  //. 
(Affirm.     des    Itnperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.=  küntshe;    Praes.    und 

Fut.  ohne  Obj.  =  küntshewa.) 

küntu,  yjS,  Subst.  tn.,  kuntüna 
//.,  Teppich. 

kuntukuru,  SjjS,  Subst.  m., 
küntukuröri,  kuntukurüna,  kun- 
tukuräi  //.  (K.),  eine  kleine 
Trommel  mit  nur  einem  Trom- 
melfell. 

künü,  Js,  Subst.  m.,  künöni, 
kunüna,  kunäi,  kunainäi  pl., 
Mehlsuppe,  Mehlschleim. 

*   o  3 

künya,     jtf',  cf.  kümya. 

~      ~U  3 

künyata,  vi>wu!i',  cf.  kümyata. 

«.     *  O  3 

kunyäta,  y^^JS,  cf.  kumyäta. 

künyä,1)  UjlT,  Subst.  f.,  künyoyi, 
kunyüna,  kunyäi,  kunyaiyäi  //. 
(K.),  Reihe,  Linie. 


Schamtuch  zwischen  den  Beinen 
durchziehen  und  hinten  be- 
festigen. 

kiinzugu,_^£.jA9,  Subst  m.  (Daura), 
Befestigung  des  Schamtuchs. 

kur,  S,  Canj.  (alt  K.),  wenn. 

küra,  'j£9  Subst.  f.,  küröri,  kü- 
rüna,  kuräi  pl.,  rechtswidriger 
Profit,  unrechtmäßiger  Profit, 
Betrug. 

kürä,  \jjf>  Subst.  f.,  küraye  pl., 

Hyäne. 

Küra-1-kärfe  1.  Magnet;  2.  mehr- 
zinkige  Gabel,  ein  Instrument, 
um  in  ein  Loch  gefallene 
Gegenstände  herauszuholen. 

kurä,  li,  Subst.  /.,  kürüka  //., 
Staub. 

küradä,  \SS,  Subst.  f.,  küradödi, 
kuradüna,  kuradäi,  kur  ad  ü  pl., 
kurzes  Beil  (zum  Kleinhacken 
von  Gras). 

kürari,  <j^i  Subst.  m.,  kurarö- 

kurare  //.  (K.),  Großtun,  Prah- 
lerei, Großsprecherei. 
Yi-n-kürari,  großtun,  prahlen. 
Mai-kürari    tn.    und  f.,    masü- 
kürari//.,  Prahlhans,  Großtuer. 

kurba,  ^J,  V.,  nippen,  kosten. 
Kurba  nöno  kadan,    nippe  ein 

wenig  von  der  Milch! 
Kurbä  shi,  nippe  von  ihrl 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

kurba,  masü-kurba  //. 


i)  S.-küya,^. 


kurbi — kurkura 
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Part  per  f.  m.  kurbäbe,  kurbä- 

bia  f.,  kurbabü  //. 
(Affirm.    des    Itnperat    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Fron. 

Obj.  =  kurbä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  kurbawa.) 

0  y 

kurbi,    \^)S,    Subst.   ;//.,    kurbe*- 

kurbe  pl.,  Schlückchen. 
Yi-n-kurbi,      ein      Schlückchen 
nehmen,  nippen,  kosten. 

kürdl,    ^jS,  pL  von  würi  (K.) 

und   fjia  (S.)    1.  Kaurimuschel, 

Geld;  2.  Preis. 

Mai-kürdi    m.    und    f.,     masü- 

kurdi  //.,  reich. 
Kürdi-n-käsä,  Steuer. 
Yi-n-kürdi-n-käsä,  besteuern. 

küre,    J ,   V.   (K.),   endigen,   be- 
endigt sein. 
Hänya  ta-na  kurewa,   der  Weg 

endigt  hier. 
Part  praes.    m.    und  f.   mai- 
küre, masü-küre  //. 
Part  per/,   m.   kuräre,   kuräria 

f.,  kurarü  //. 
(Praes.  und  Fut  =  kurewa.) 

kurewa,  U^t  Subst/.  (K.),  Ende, 

Grund,  Boden. 

Kürewa-1-rämi,  Boden  der  Höhle. 

1  1  3 

kurege,  KJo£,  Subst  m.,  küre- 

gögi,  kuregiina,  kuregäi//.,  Eich- 
hörnchen. 

y 

kuretshi,    -3 J",  Subst  m.,  küre- 

tötshi,     kuretüna,     kuretäi    //., 
Kopfkrätze. 

kurfi,  ^jjjt,   Subst  m.,    kürföfi, 


kurfuna,     kurfäi    //.,    Höhlen- 
wohnung. 

Mai-kurfi    m.     und   f.t     masü- 
kurfi,  Höhlenbewohner. 

>    o  > 

kurfu,  j>J\  Subst  m.,  kurafu//. 
(S.),  Peitsche. 

o  so  3  uy 

kurgünguma,  UjUm,  Subst.  f., 
kürgungumömi,  kurgungumüna, 
kurgungumäi  //.,   kleine  Larve. 

küri,  <j^>  Subst  m.,  kure*-kure 

//.  (S.),      Großtun,      Prahlerei, 
Großsprecherei. 
Yi-n-küri,  großtun,  prahlen. 
Mai-küri  ;//.   und  f.,  masü-küri 
//.,  Prahlhans,  Großtuer. 

kuria,  Z  j",  Subst  f.  (arab.),  Los. 

Yi-n-kuria,  Los  werfen. 

O) 

kurji,  ^>o,  Subst  m.,  küraje//., 
Geschwür. 

-   oy 

kurkia,  Lsj,   1.  Subst  f.,  kürki- 

yöyl,    kurkiyüna,    kurkiyäi    //. 
(Zanf.),  Mädchen;  2.Adj.f.,)\ing. 
Kurkia-1-säniya      oder      säniya 
kurkia,  junge  Kuh. 

kürkuku,  &SS,  Subst  m.,  kur- 
kuköki,  kurkuküna,  kurkukäi//., 
Gefängnis. 

kurkünu,  jjSS,  Subst  m.,  kür- 
kunönl,  kurkunüna,  kurkunäi  //. 
(S.),  Guineawurm. 

kurkura,  SS,  Subst/.,  kurkurä- 
kurkure  //.,  Gurgeln,  Ausspülen 
(des  Mundes). 

Yi-n-kurküra,  gurgeln,  ausspülen 
(des  Mundes). 
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kürkurc,    J  S,    V.,    i.    gurgeln, 


ausspülen  (des  Mundes)  (K.  S.); 
2.  vorbeischießen,  fehlen,  ver- 
fehlen, daneben  stecken,  da- 
neben treten,  vorbeigehen,  ver- 
passen, ein  Gebot  tibertreten, 
einen  Fehler  machen  (ohne  Ab- 
sicht) K. 
Ya-na  kürkure  bäki-n-sa,  er  spült 

seinen  Mund  aus. 
Ya-na  kürkure  shi,  er  spült  ihn 

aus. 
Ya-na  kürkurewa,  er  spült  aus 

(ohne  Obj.). 
Da  dare  ya  kürkure  gari,  in  der 

Nacht  ging  er  an   der  Stadt 

vorbei  (ohne  Absicht). 
Sun  kürkure  jirgi,  sie  verpaßten 

den  Kahn. 
Part,  praes.  m.  und/  mai-kür- 

kure,  masü-kürkure  pi 
Part.  per/,  m.   kurkuräre,   kur- 

kuräria  /.,  kurkurarü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  kürkure; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

kürkurewa.) 

kürkure,   j  S,  Subst.  m.t  kura- 

kuri,    kurakuräi  //.   (K.),    Fehl- 
schuß, Verfehlung,  Vorbeigehen, 
Danebentreten    (ohne  Absicht). 
Yi-n-kürkure,       vorbeischießen, 
danebenschießen,  fehlen,  ver- 
fehlen,   daneben  stecken,  da- 
neben treten,  vorbeigehen,  ver- 
passen, ein  Gebot  übertreten, 
einen    Fehler    machen    (ohne 
Absicht). 

kurkushe,  ^j+f'S,  Subst.  m.  (S.), 

Fußgeschwür. 


kürkutu,  s&Sjf,  Subst.  m.,  kür- 
kutötshi,  kurkutüna,  kurkutai/Z 
(S.),  eine  kleine  Trommel  mit 
nur  einem  Trommelfell. 

kürma,  l*S,  Aaj.  tn.9  kurmunya 
/.,  kürame  //.,  taub. 

kürmi,  +Sy  Subst.  m„  kürumä, 
küramü  //.,  Wald. 

kürmusü,  j»*a£9  Subst.  tn.t  kür- 
musöshi,  kurmusüna,  kurmusai, 
kurmushe'-kurmushe  //.,  Anfüh- 
rung (Betrug). 

Yi-n-kürmusü,     anführen,     zum 
besten  haben. 

kurmuwä,1)  \y>S,  Subst./.,  kür- 
muwöyi,  kurmuwüna,  kurmuwäi 
//.,  Spritzen  (mit  Wasser),  Plät- 
schern. 

Yi-n-kürmuwä,     spritzen,     sich 
bespritzen,  plätschern. 

kürna,  S,  Subst.  /,  kürnoni, 
kurnüna,  kurnäi  pi,  ein  dorniger 
Baum  mit  eßbaren  Früchten. 

kurtu,  jjj\  Subst.  m.,  kurtüna 
//.,  Kalebasse  in  Kugelform  mit 
kleiner  Öffnung. 

kurtshia,  u3  J ,  Subst./.,  küratshe 
pi,  wilde  Taube. 

küm,  .jb,  Adj.  m.,  küru(w)a  oder 
küränya  /.,  küwarü  //.,  zwerg- 
haft; ponyartig. 

kurü,  j,  Subst.  m.,  Waghalsigkeit, 
Wagnis. 
Da  kurü,  waghalsig. 


l)  Zanf.  =  kürma. 


kurufa — küryä 
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Mai-kurü  nt.  und  f.,  masü-kurü, 
pl,  waghalsig. 

kurufa,  bjr,  Subst  /,  küruföfi, 
kurufüna,  kurufäi  pl.  (K.),  lange 
Reiterstiefel. 

kurum,  +S,  1.  Subst  f.  (S.),  Ruhe, 
Stille,  Schweigen;  2.  Überhaupt. 
Da  kürum,  ruhig,  still,  schweig- 
sam. 
Yi-n-kürum,     ruhig     sein,     still 
sein,  schweigen. 

kurumta,    &~*J'>    V-   (S.)>    ruhig 

sein,  still  sein,  schweigen. 

Sun  kurumta,  sie  waren  ruhig. 

Kurumta,  sei  still! 

Ku  kurumta,  seid  still! 

Part  praes.  m.  und  f.  mai-ku- 
rümta,  masü-kurümta  //. 

(Affirm.  Imperat.  sing.  =  ku- 
rumta.) 

kurumta,  y^^St  Subst/.,  kürum- 
tötshi  //.  (K.),  Taubheit. 
Yi-n-kürumta,  taub  sein. 
Da  kurumta,  taub. 

I      o  >  > 

kurumtshe,     JüaS,  V.,  taub  sein. 

Shi-na  kurumtshewa,  er  ist  taub. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
kurumtshe,  masü-kurumtshe//. 

{Praes.  und  Fut  =  kurum- 
tshewa.) 

kurum tshi,     vi>*o ,    Subst    m., 

kürumtötshi  //.    (S.),   Taubheit. 
Yi-n-kurumtshi,  taub  sein. 
Da  kurumtshi,  taub. 

o  y  > 

kurumtshi,    ^S,  Subst.  m.  (S.), 

Ruhe,  Stille,  Schweigen. 
Yi-n-kürumtshi,  ruhig  sein,  still 
sein,  schweigen. 

Mi  seh  lieh,  Worterb.  d.  Hausaspr. 


kurüngu,  ii  j,  Subst  m.,  kürun- 
gögl,  kurungüna,  kurungäi  pl. 
(K.),  eine  Fischart. 

kurum,  ^A9  Subst  m„  küruröri, 
kururüna,  kururäi  //.  (K ),  Vor- 
magen. 

kurürua,  %^^  Subst  /.,  küruru- 
wöyi,  kurüruwüna,  kururuwäi 
//.,  1.  Beschwerde,  Anklage;  2. 
Lärm. 

kururüta,  Oj.J',   V.t   1.  sich  be- 
schweren, anklagen;  2.  lärmen, 
Lärm  verursachen. 
Ya  kururüta    ga  särkl  don  mä- 

lam,  er  beschwerte  sich  bei  dem 

König  über  den  Priester. 
Ya    kururüta    mälam    ga  särki, 

er  klagte  den  Priester  bei  dem 

König  an. 
Ya  kururutä  shi,   er   klagte  ihn 

an. 
Part   praes.   m.    und  f.   mai- 

kururüta,  masü-kururüta  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  kururutä.) 

*  >t 
kurutshia,  Lo3,  Subst  f.,  küru- 

tshiyöyl,     kurutshiyüna,     kuru- 
tshiyäi  //.,  Kindheit. 

kürwa,  W S,  Subst  f.,  kürwoyi, 
kurwüna,  kurwäi  //.,  Seele, 
Geist. 

kürya,  ^i,  Subst  f.,  Innere. 
Shi-na    tshiki-n-kürya-1-däki,    er 

ist  im  Innern  des  Hauses. 
Kürya-1-kürmi ,       Innere       des 

Waldes. 

kürya,  L J ',  Subst  f.,  küryöyi, 
kuryüna,  kuryäi,  kuryaiyäi  //., 
1.  eine  Baumart,  deren  Rinde 
von  armen  Leuten  gekaut  wird 
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an  Stelle  der  Kolanuß  (S.);    2. 
Trommel  für  Fußsoldaten  (K.S.). 

yyoy       r* 

kurzunu,  ^i)A  Subst.  m.,  kürzu- 
nönl,    kurzunüna,  kurzunäi  //., 
Rauhheit,  Unebenheit. 
Da  kurzunu,  rauh,  uneben. 
Mai-kürzunu,  m.  und  f.,  masü- 
kürzunu  //.,  rauh,  uneben. 

küsa,  ^*S,  Subst.  f.,  Nähe. 

Yi-n-küsa,  in  der  Nähe  sein, 
nahe  sein,  sich  nähern,  sich 
in  der  Nähe  aufhalten. 

Sun  yi  küsa-n-gari,  sie  waren  in 
der  Nähe  der  Stadt. 

Küsa  ga  oder  küsa  da  oder  küsa 
gare  oder  kusä-n,  Präp.,  nahe 
bei.  (Für  kusä-n-ni  steht  je- 
doch küsä  na.)  (cf.  Lehrbuch 
pag.  61.) 

Küsa  oder  yi-n-küsa,  Adv.,  bei- 
nahe. 

Ya  yi  küsa  köne  däki,  er  hat 
beinahe  das  Haus  abge- 
brannt. 

Ya  küsa  ya  halbi  aböki-n-sa  oder 
ya  yi  küsa  halbi-n-aböki-n-sa, 
er  hätte  beinahe  seinen  Freund 
geschossen. 

I-na  küsa  mantä  ka,  ich  vergesse 
dich  beinahe. 

I-na  yi-n-küsa  mantä  ka,  ich 
vergesse  dich  beinahe. 

küsa,  <j*j3,  Subst.  f.,  küsöshi, 
küsüna,  kusäi  //.,  Nagel  (aus 
Metall). 

kusäta,1)  oUJ ,  V.,  in  der  Nähe 
sein,    nahe    sein,    sich    nähern, 
sich  in  der  Nähe  aufhalten. 
Shi-na  kusäta  däki,  er  ist  in  der 
Nähe  des  Hauses. 


Shi  kusatshi  däki,  er  war  in  der 

Nähe  des  Hauses. 
Shi  kusatshe  shi,  er  war  in  der 

Nähe  von  ihm. 
Kusäta  shi,  sei  nahe  bei  ihm! 
Part,  praes.   m.  und  f.    mai- 

kusäta,  masü-kusäta  //. 
Part.  per/,  m.  kusatatshe,  kusa- 

tätshia  f.,  kusatatü  //. 
(Kusäta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.   und  Imperat.  zu 

kusatshi,    mit   Pron.    Obj.   zu 

kusatshe;    Ausnahme  Ajfirm. 

des  Imperat.  sing.  =  kusäta, 

Ton  auf  Pron.) 
30» 
küskure,    JL*S,   V.  (S.),   vorbei- 
schießen, fehlen,  verfehlen,  da- 
neben stecken,  daneben  treten, 
vorbeigehen,      verpassen,      ein 
Gebot  tibertreten,   einen  Fehler 
machen  (ohne  Absicht). 
Ya  küskure  tsüntsü,  er  schoß  an 

dem  Vogel  vorbei. 
Kada  ka  küskure  jirgi,  verfehle 

nicht  das  Boot! 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

küskure,  masü-küskure  //. 
Part.  perf.  m.  kuskuräre,   kus- 

kuräria  f.,  kuskurarü  //. 
(Mit    Pron.     Obj.   =  küskure; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

küskurewa). 

y    °    y       r* 

küskure,  JimS,  Subst.  m.,  küsku- 

röri,  kuskurüna,  kuskuräi  //.  (S.), 
Fehlschuß,  Verfehlung,  Vorbei- 
gehen, Danebentreten  (ohne 
Absicht). 

Yi-n-küskure,  vorbeischießen,  da- 
nebenschießen, fehlen,  verfeh- 
len, daneben  stecken,  daneben 
treten,  vorbeigehen,  verpassen, 


2)  Daura:  kusänta. 
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ein  Gebot  übertreten,  einen 
Fehler  machen  (ohne  Ab- 
sicht). 

küsü,  y^T,  Subst.  m.,  küsä  //. 

(S.),  1.  Maus;  2.  Penis  (alt  K.). 

Küsü-n-kämrö,  Schilfmaus. 

Küsü-n-bfsa,  Feldmaus. 

Sprichwort:  giwä  gari-n-wani 
küsü,  ein  Elefant  in  einer  an- 
deren Stadt  ist  (wie)  eine  Maus. 
Hie  Rhodus  hie  salta. 

o  3   y 

küsum,    p**S,   Subst.  f.,    Süden 
(Daura). 

©  ,    y 

kusunbi,     -jjL*J",  Subst.  m.,  kü- 

sunböbl,    kusunbüna,    kusunbäi 
//.  (Daura),  Buckel. 
Da  kusunbi,  bucklig. 


-Oö  y    i 


kusunburwa,  *.JJ»S,  Subst.  f., 
küsunburwöyi,  kusunburwüna, 
kusunburwäi  //.,  eine  dem 
Guineakorn  ähnliche  Grasart. 


y   yo  y    3 


kusünkusumi,  ^^^jj^J  y  Subst. 

m.y  küsunkusumöml,  kusünku- 
sumüna,  kusunkusumäi  pl.  (K.), 
ausgeschlachtetes  Tier. 

kdsurwa,  \+^*S,  Subst.  f.,  küsur- 
wöyi,  kusurwüna,  kusurwäi,  kü- 
sasäri  pl,  Ecke,  Winkel. 
Küsurwä-1-hänü,  Ellbogen. 
Da  küsurwä,  eckig,  winklig. 
Mai-küsurwä,  m.  und  f.,  masü- 
küsurwä  pl.,  eckig,  winklig. 

küshaküshi,  ^ZSJzS,  Subst.  m.t 

küshakushöshi,  kushakushüna, 
kushakushäi  //.  (K.),  Fuß- 
geschwür. 


>)  Daura  =  kushCya. 


küshe,  j^,  V.  (alt.  H.),  ver- 
achten. 

Ba-häushe    ya-na    küshe    äzna, 
der    Hausaner    verachtet    die 
Heiden. 
Ya-na    küshewa,     er    verachtet 

(ohne  Ob/'.). 
Kushe  su,  verachte  siel 
Küshe  äzna,  verachte  die  Heiden  1 
Part,  praes.  m.  und  /,    mai- 

küshe,  masü-küshe  //. 
Part.  perf.   tn.   kushäshe,    kus- 

häshia  f.,  kushashü  //. 
(AffirmAvs>Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kushe;     Praes.    und    Fut 
ohne  Obj.  =  küshewa.) 

küshe,  t~£S,  Subst.  tn.f  kushe- 

kushe  //.  (alt.  H.),  Verachtung. 
Yi-n-küshe,  verachten. 

küshewa,1)     \^St     Subst.    f., 

• 

küshewöyi,  kushewüna,  kushewäi, 

küsheyi,   küshewü,  küsheyü  //., 

Grab. 

Wuri-n-küsheyi,   Begräbnisplatz, 

Friedhof. 
Mä-kushaitayi,  mä-kushaitäi //., 

Begräbnisplatz,  Friedhof. 
Yi-n-küshewa,  ein  Grab  graben. 

«.     y 

küta,  s&S,  V.,  sich  bereden. 
Sun  küta  don  säta,  sie  beredeten 

sich  wegen  des  Diebstahls. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

küta,  masü-küta  pl. 
(Praes.  und  Fut.  =  kütawa.) 

kutära,  JjS,  Subst.  f.,  kütäröri, 
kutärüna,  kutarai,  kutarü  //., 
Pumpe. 


20* 
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kuti — kwäke 


kuti,  vi>^,  SubsLf.  (Yoruba-Spr.), 

Ente. 

kütshi,   v£*y,  Subst  m.,  kutsh£- 

kutshe  //.,  Beredung. 
Yi-n-kütshi,  sich  bereden. 

kütufäni,    Jücü^,  Subst  *».,kütu- 

fanöni,  kutufanüna,  kutufanäi//., 
Schild  für  Reiter. 

kütufi,    ~süS,  Subst  m.,  kütufofi, 

kutufüna,  kutufäi  //.   (S.),  eine 
kleine  schwarze  Perlenart. 

*     o  >  > 

kutünba,  s^jjS,  Adj.  m.  und  /., 
kütunböbi,  kutunbüna,  kutun- 
bäi  //.,  kurz  und  dick,  klein 
und  dick,  gesetzt. 

kutünku,  dJjf,  Subst.  m.,  kütun- 
köki,  kutunküna,  kutunkäi  //., 
männlicher  Büffel. 

küturi,  <jc^,  Subst  m.t  kuturäi 

//. ,  Hinterteil  der  Pferde  und  Esel. 

kutürta,  oJC^,  Subst/.,  Aussatz. 
Mai-kutürta   m.   und  f.,    masü- 
kutürta  //.,    Aussätzige,   Aus- 
sätziger. 

kuturu,  ^jS,  Subst.  m.t  kütare 
//.,  Aussätziger. 

kuturwa,  t^jü,  Subst.  f. s  kütare 
//.,  Aussätzige. 

kutüturu,  jüü",  Subst.  m.,  kutu- 
turäi  pl.y  Wurzelstrunk,  Strunk. 

kütsa,  J^/,  übersteigen,  über- 
klettern, betreten  auf  verbotenem 
Weg  oder  Eingang. 


Ya  kütsa  shünge-n-gidä,  er  tiber- 
kletterte den  Zaun  der  Hof- 
raite. 

Part,  praes.  m.  und  /.,  mai- 
kütsa,  masü-kütsa  //. 

Part  per/,  tn.  kutsätse,  kut- 
sätsia  f.,  kutsatsü  pi 

(Affirtn.  deslmperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=kutsä;  Praes.  und  Put  ohne 
Obj.  =  kütsawa.) 

kütse,    /J*f>   Subst  m.,    kuts£- 

kutse  //.,  Übersteigung,  Über- 
kletterung, Betretung  auf  ver- 
botenem Weg  oder  Eingang. 
•Yi-n-kütse,  übersteigen,  tiber- 
klettern, betreten  auf  verbote- 
nem Weg  oder  Eingang. 

ku(w)ä,  ^",  Adv.,  auch. 

küwa,   ^/,    Subst  f.,    küwöyi, 
küwüna,    kuwäi,     kuwatshd-ku- 
watshe  //.  (Zanf.),  Lärm. 
Amsa  küwa,  Echo. 

kuyäfa,  v-?LJ",  Subst.  f. ,  küyäföfi, 
kuyäfüna,  kuyafäi,  kuyafu  //. 
(S.),   Löffel. 

kuyänga,  LilCT,  Subst.  f.,  kuyan- 
gäi,  kuyangi//.,  junges  Sklaven- 
mädchen. 

kwädö,  ^ö^f,  Subst.  tn.,  kwädi 
pL,  Frosch. 

kwado,  ot^5',  Subst.  m.,  kwadodi, 
kwädüna,  kwadäi  //.  (K.),  eine 
Hodenkrankheit. 

kwagua,  t^tl^i,  Subst.  f. ,  kwägu- 
wöyi,  kwäguwüna,  kwaguwäi  pl., 
Krabbe. 

kwäke,  öLj,  V.  (K.  und  Daura), 
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verbleichen,    vergehen,    abblei- 
chen; bleichen. 
Riga  ta  kwäke,    die  Tobe   ist 

verblichen. 
Ränä    ta-na  kwäke    mälfa,    die 

Sonne  bleicht  den  Hut. 
Part  praes.   m.    und  f.,   mai- 

kwäke,  masü-kwäke  //. 
Part  perf.   m.  kwakäke,  kwa- 

käkia  f.,  kwakakü  //. 
{Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 

kwäkewa). 

kwäki,  dt^,  Subst.  m.  (S.),  eine 

schwarz     und     weiß     gefleckte 
Schlange. 

kwäkia,    LS^f,   Subst.  /   (K.), 

eine  schwarz  und  weiß  gefleckte 
Schlange. 

kwäkole,  jj£,  V.  (alt.  K.),  her- 

ausstochem. 

Ya  kwäkole  kürdi  daga  räme 
da  itatshe,  er  stocherte  mit 
einem  Holz  Geld  aus  dem 
Loch. 

Kwäkole  n am a daga  häkorä-n-ka, 
stochere  das  Fleisch  aus  dei- 
nen Zähnen. 

A  kwäkole  shi,  shi  kwakolü,  es 
muß  gut  herausgestochert  wer- 
den!    (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  kwakolü,  es  ist  herausge- 
stochert. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai- 
kwäkole,  masü-kwäkole  //. 

Part  perf.  m.  kwakoläle,  kwa- 
kolälia  f.,,  kwakolalü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  kwäkole; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
kwäkolewa.) 


kwakota,  y^\^y  Subst  f., 
Frauentobe. 

kwäkwa,  jf\yfy  Subst  f.,  kwä- 
köki,  kwäküna,  kwaköi  //.,  Öl- 
palme  (Elaeis  guineensis  L.). 

kwäma,  Lot^i,  Subst./.,  kwämomi, 
kwämüna,  kwamäi  //.  (S.),  eine 
rote  Bohnenart. 

kwänä  (kwäna),  Üt^,  Subst.  m., 
kwanüka,     kwänaki     //.,     Tag 
(24  Stunden);  //.  =Zeit. 
Kwänä-n-zamne,  Nachtwache. 
Shekara   kwänä   tshe,    ein  Jahr 

ist    wie    ein    Tag     und    eine 

Nacht  (d.  i.  kurz). 
Kwänaki   nan   aböki   na  za  shi 

zo,  in  diesen  Tagen  =  in  dieser 

Zeit  wird  mein  Freund  kommen. 
Yanzu    kwänaki-n-rüa  ne,   jetzt 

sind  die  Tage  des  Regens  = 

jetzt  ist  Regenzeit. 
Kwänaki-n-sa  ya  yi,  seine  Zeit  ist 

gekommen. 

kwänä,  \J\jf,  Subst.  m.,  kwänöni, 
kwänüna,  kwanäi,  kwand-kwane 
//.  (S.),  Schlaf. 
Yi-n-kwänä,  schlafen. 
Yi-n-kwänä     da     mätshe,     den 
Beischlaf  ausüben. 

kwangara,1)  Uüö,  Subst.  f., 
kwängaröri,  kwangarüna,  kwan- 
garäi  p/.,  weißer  Kriegsschild, 
besonders  für  Könige. 

kwangara,  Jii^,  V.  (S.,  Zanf.), 
boxen,  sich  boxen,  mit  der 
Faust  schlagen. 

Ya  kwangari    yäro,    er    schlug 
den  Knaben  mit  der  Faust. 


x;  Entstanden   aus   koi   und    garä  (=  Ei   der  Termite,   d.  h.  weiß   wie   ein 
Termitenei). 
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Ya  kwangare  shi,  er  schlug  ihn 
mit  der  Faust. 

Kwangara  shf,  schlage  ihn  mit 
der  Faust! 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
kwangära,   masü-kwangära  //. 

Part.  perf.  m.  kwangaräre, 
kwangaräria/!,  kwangararü //. 

(Kwangara  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Perf,  Fut.  und  Imperat 
zu  kwangarl,  mit  Pron.  Obj. 
zu  kwangare,  Ausnahme/^frw. 
des  Imperat.  sing.  =  kwan- 
gara, Ton  auf  Pron.) 

kwängari,     <Jüji,     Subst.    m., 

kwangar£-kwangare  pl.    (S.  und 
Zanf.),  Boxen,  Faustschlag. 
Yi-n-kwängari ,      boxen,      sich 
boxen,  schlagen  mit  der  Faust. 

kwanta,1)    ^S£,    V.    (K.),    auf- 
binden, lösen  (von  Lasten). 
Ya-na  kwanta  käyä,   er  bindet 

die  Last  auf. 
Ya-na  kwantawa,  er  bindet  auf 

(ohne  Obj.). 
Kwanta  shi,  binde  sie  auf! 
A   kwanta  shi,    shi  kwantü,  sie 

muß  gut  aufgebunden  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  kwantü,  sie  ist  aufgebunden. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

kwanta,  masü-kwanta  //. 
Part    perf.     m.     kwantätshe, 

kwantätshia  f.,  kwantatü  pl. 
(AffirmAzsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  kwanta;    Praes.   und  Fut. 

ohne  Obj.  =  kwantawa.) 
-    .» > 
kwanta,1)    vi>Jj>,    V.,    sich   hin- 
legen, sich  legen. 


Ya  kwanta  käsa,   er   legte  sich 

auf  den  Boden. 
Kwanta    gädö,    lege    dich    auf 

das  Bett. 
Kwanta  shi,  lege  dich  auf  es! 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

kwanta,  masü-kwanta  pl. 
Part    perf.     m.     kwantätshe, 

kwantätshia  f,  kwantatü  //. 
(Affirm.tes  Imperat.  ^^.allein- 
stehend oder  mit  Prori.  Obj. 

=  kwanta;    Praes.   und  Fut. 

=  kwantawa.) 
Ma-kwantshi-n-gulbi,  Bett  eines 

Flusses. 

-.0  *  y 

kwäntä,*)  Ui^,  Subst.  f,  kwän- 
tötshl,  kwantüna,  kwantäi  //. 
(K.),  1.  Aufbinden,  Lösen; 
2.  Eingeständnis. 

kwanta, )  Uy,  Subst.  f.,  kwän- 
tötshi,  kwantüna,  kwantäi,  kwan- 
tsh^-kwantshe     //.     (S.),      das 
Kneifen,  Zwicken. 
Yi-n-kwäntä,    kneifen,    zwicken. 

kwanta, )  coy,   V.  (S.),  kneifen, 
zwicken. 
Ya-na  kwanta  mi  ni  küne,    er 

zwickt  mir  ins  Ohr. 
Ya     kwantshi     kune-n-sa,      er 

zwickte  sein  Ohr. 
Ya  kwantshe  shi,  er  zwickte  es. 
Kwanta  shf,  zwicke  es! 
Ya  kwantshi  yäro  ga  hänü,  er 

zwickte    dem  Knaben    in  die 

Hand. 
Part,  praes.    m.   und  f.  mai- 

kwanta,  masü-kwanta  //. 
Part.    perf.     tn.     kwantätshe, 

kwantätshia  f.  kwantatü  pl. 
(Kwanta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Perf,  Fut.  und  Imperat  zu 


2)  Ausgesprochen:  konta.         *)  Ausgesprochen:  kontä,  konta. 
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kwantshf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
kwäntshe;  Ausnahme  Affirtn. 
des  Imperat.  sing.  =  kwanta, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kwantawa.) 

kwäntshe,1)  eJ^',  V.  (K.),  1.  los- 
binden,     loslassen,     freilassen; 

2.  eingestehen. 

Ya-na  kwäntshe  baräo,  er  läßt 
den  Dieb  los, 

Ya-na  kwäntshewa,  er  läßt  los 
(ohne  Obj.). 

Kwäntshe  shi,  laß  ihn  los! 

Kwäntshe  döki,  binde  das  Pferd 
losl 

Ya  kwäntshe  säta,  er  gestand 
den  Diebstahl  ein. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
kwäntshe,  masü-kwäntshe  pl. 

Part.  perf.  m.  kwantätshe, 
kwantätshia  f.,  kwantatü  //. 

(Ajj/irm. des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
kwäntshe ;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  kwäntshewa.) 


Yi-n-kwäntshi,  1.  brüten,  aus- 
brüten; 2.  gären. 

kwantshia,4)    LyJ^,    Subst.  f., 

kwäntshiyöyl,         kwantshiyüna, 
kwantshiyäi,    kwantshiyaiyäi  pl. 
(K.),  Lage,  Liegen. 
Yi-n-kwantshia,    sich    hinlegen, 
sich  legen. 

kwanto,8)     j&y£*     Subst.     m., 
1.  Versteck;  2.  Lauer. 
Yi-n-kwanto,   1.  sich  verstecken, 
sich  verbergen;  2.  sich  auf  die 
Lauer  legen,  autlauern. 

kwara,  Jy,  Subst./.,  kwäröri//. 
(Daura),  einzelnes  Korn,  ein- 
zelne Perle. 

kwarai,  ^yyi,  Adv.,  sehr. 

Na-kwarai  Adj.  m.,  ta-kwarai/i, 
na-kwarai  //.,  gut. 

Sprichwort:  Da-n-kwarai  shi-na 
ga  (=  daga)  üwaye,  ein  gutes 
Kind  ist  von  den  Eltern.  Wie 
der  Herr,  so  der  Knecht. 


kwantshi,«)    e^y,    Subst.    m.,     kw5re   ^   y  (S)>  abstreifen; 


kwäntötshi,   kwantshüna,   kwan- 
tshäi,     kwantshaitshäi   //.    (S.), 
Lage,  Liegen. 
Yi-n-kwantshi,     sich     hinlegen, 

sich  legen. 
Sprichwort;  Läifi-n-jäki  kwantshi 

da  käyä,  die  Übeltat  des  Esels 

ist,   sich  legen  mit  der  Last. 

Böse  Leute  gehorchen  nicht. 

kwantshi,  *)      J^/,    Subst.    /;/., 
1.  Ausbrütung;  2.  Gärung. 


abschlagen  (Zelt). 

Sun  kwäre  bäwa-n-itatshe,  sie 
streiften  die  Baumrinde  ab. 

Kware  shi,  streife  sie  ab! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
kwäre,  masü-kwäre  //. 

Part.  perf.  tri.  kwaräre,  kwa- 
räria  f.,  kwararü  //. 

(A/firm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kware;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kwärewa.) 


2)  Ausgesprochen:  kontshe. 
*)  Ausgesprochen:  k6ntshl. 
5)  Ausgesprochen:  konto. 


3)  Ausgesprochen:  kgntshi. 

4)  Ausgesprochen:  kgntshfa. 
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kwäri,  j£f,  Suds/,  f.  (alt.  K.), 

Hauptfrau. 

kwäri,  <zj\^t  Subst.  vi.  (Daura), 

Kraft,  Stärke. 
Da  kwäri,  stark,  kräftig. 
Mai-kwäri    tn.    und   f.,    masü- 
kwäri  //.,  stark,  kräftig. 

O  ,    i 

kwarmi,1)    ^jjS^,     Subst.    m.f 

kwärmömi,  kwarmüna,  kwarmäi 
//.  (K.),  Augenhöhle. 

kwärö,  +Aj3,  Subst.  m.,  kwäri //., 

i.  Insekt  (K.  S.);  2.  dünner 
Lederriemen,  der  wie  eine 
Kette  um  den  Hals  getragen 
wird  (K.). 

kwärtshe,  *)  vi^f,  V.  (S.,  Zanf.), 

vergiften. 

Ta-na  kwärtshe  mutüm,  sie  ver- 
giftet einen  Menschen. 

Ta-na  kwärtshewa,  sie  vergiftet 
(ohne  Obj.). 

Kwärtshe  shi,  vergifte  ihn! 

Kada  ka  kwärtshe  shi,  vergifte 
ihn  nicht! 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kwärtshe,  masü-kwärtshe  pl. 

Part.  perf.  vi.  kwartätshe,  kwar- 
tätshia  f.t  kwartatö  pl. 

(Ajj/irvi. des /viperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kwärtshe ;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  kwärtshewa.) 


kwärtshe,1)    ^j^f,    Subst.    m.t 

kwartsh^-kwartshe  //.  (S.  Zanf.), 

Vergiftung. 

Yi-n-kwärtshe,  vergiften. 

kwäsa,    Ljji',    Subst.  f.,    kwä- 
söshi,  kwäsüna,  kwasäi,  kwash&- 
kwashe//.,  1.  Aufraffen  (K.  S.); 
2.  Harke  (alt.  Zanf.). 
Yi-n-kwäsa,  aufraffen. 
..  > 
kwatshe,      <^\yff      cf.     koatshe 
♦ 

(köätshe). 

kwäya,  L^s,  Subst.  f.,  kwäyoyi, 
kwayüna,  kwayäi,  kwayuyüka//., 
einzelnes  Korn,   einzelne  Perle. 

kwäye,  ^clj/,  V.  (K.),  abstreifen; 

abschlagen  (Zelt.) 

Sun  kwäye  bawa-n-itatshe,  sie 
streiften  die  Baumrinde  ab. 

Kwaye  shi,  streife  sie  ab! 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
kwäye,  masü-kwäye  //. 

Part.  perf.  vi.  kwayäye,  kwa- 
yäyia  f.,  kwayayö  pl. 

(Affirvi.  des  Iviperat.  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 
=  kwaye;    Praes.    und    Fut 
ohne  Obj.  =  kwäyewa.) 
>  ~> 
kwazo,    •\[}is,    Subst.  m.   (Zanf.), 

Anstrengung,  Ausdauer. 

Yi-n-kwazo,  sich  anstrengen, 
Ausdauer  haben. 

Da  kwazo,  angestrengt,  anstren- 
gend, ausdauernd. 


l)  Ausgesprochen:  kormi. 
8)  Ausgesprochen:  k6rtshc. 


3)  Ausgesprochen:  körtshe. 


laäda — labe 
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L. 


laida,  oÜ,  Subst  f.,  laädödi, 
laädü,  laädäi,  pl.,  Kommissions- 
gebühr, Prozentsatz,  den  der 
Kleinhändler  vom  Großkauf- 
mann für  eine  bestimmte  Summe, 
für  die  er  Waren  absetzt,  er- 
hält. Hat  der  Kleinhändler 
z.  B.  ftir  etwa  20  Mark  Waren 
verkauft,  so  erhält  er  dafür 
etwa  1  Mark  laäda  oder  Kom- 
missionsgebühr. 

laäna,  ^11,  Subst  f.,  laänöni//., 
Fluch,  Verwünschung. 
Yi-n-laäna,  fluchen,   verfluchen, 

verwünschen. 
Kada   ka    yi    laäna    ga    köwa, 

verfluche  niemand! 
Yi   ma  sa  laäna  oder  yi  laäna 

ga  shi,  verfluche  ihn! 
Mütane  su-na  yi-n-laäna  kulun, 

Menschen  verfluchen  stets. 

laäna,  ^jLl,  V.,  fluchen,  verfluchen, 

verwünschen. 

Ya-na  laäna  baräo,  er  verflucht 
den  Dieb. 

Ya  laänf  mätshiji,  er  verfluchte 
die  Schlange. 

Ya  laäne  shi,  er  verfluchte  sie. 

Laänf  mätshiji,  verfluche  die 
Schlange ! 

Laäna  shi,  verfluche  sie! 

Ku  laäne  shi,  verflucht  sie! 

A  laäni  mätshiji,  shi  laänü,  die 
Schlange  muß  wirklich  ver- 
flucht werden!    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 
Ya  laänü,  sie  ist  verflucht. 
Part,  praes.   vi.   und  f.,    mai- 

laäna,  masü-laäna  pl. 
Part  perf.  m.  laänäne,  laänänia 

f.,  laänanu  pl. 


(Laäna  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut  und  Imperat  zu 
laänf,  mit  Pron.  Obj.  zu  laäne, 
Ausnahme  Affirtn.  deslmperat 
sing:  =  laäna,  Ton  auf  Pron.) 

~     o,, 

laänta,  vi^woul,  V.;  fluchen,  ver- 
fluchen, verwünschen. 

Sun  laänta,  sie  verfluchten. 

Sun  laäntshi  mutüm,  sie  ver- 
fluchten einen  Menschen. 

Sun  laäntshe  shi,  sie  verfluchten 
ihn. 

Laäntshi  mätshiji,  verfluche  die 
Schlange ! 

Laänta  shi,  verfluche  sie! 

Ku   laäntshe  shi,   verflucht  sie! 

(Laänta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut  und  Imperat  zu 
laäntshf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
laäntshe,  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  laänta, 
Ton  auf  Pron.) 

Part  praes.  m.  und  /  mai- 
laänta,  masü-laänta  //. 

Part,  perf  m.  laäntätshe,  laän- 
tätshia  f.y  laäntatü  //. 

laäsar,  JJ3,  Subst.  f.,  Zeit  etwa 
um  4  Uhr  nachmittags. 

<j  ,~ , 
labarän,    ^J,  Subst.  m.,  1.  Fasten- 
monat;   2.   alle  im   labarän  ge- 
borenen Knaben  erhalten  auch 
den  Namen  labarän. 

labäri,  ^LJ,    Subst   m.,    läbärö, 

labäräi,    Neuigkeit,  Geschichte, 
Nachricht. 

Labäri-n-gaskia  (wörtl.  wahre 
Geschichte),  Evangelium. 

labe,  v^J,  Subst.  m.,  läbabäi  pl. 


3H 


labe  ga — lädabi 


(S.),  Sehne  des  Bogens,  mit  dem 
in  Hausa  die  Baumwolle  ge- 
reinigt wird. 

labe  ga,   v-J,   V.   (S.  und  Zanf.), 

sich  verstecken  hinter,  sich  ver- 
bergen hinter;   Zuflucht  suchen 
bei. 
Ya  labe  ga  itatshe,  er  versteckte 

sich  hinter  einen  Baum. 
Alabd,    Adv.    verborgen,     ver- 
steckt. 
Ya  zamna  alabe*,   er  blieb  ver- 
steckt. 
Yäro  ya  labe  ga  aböki-n-uba-n 
sa,  der  Knabe  suchte  Zuflucht 
beim  Freund  seines  Vaters. 

läbo,  J^J,  (S.),  Name,  der  einem 
im  Fastenmonat  geborenen 
Knaben  gegeben  wird  (in  So- 
koto). 

läbo,  uj'J,  Subst.  tPL,  läböbi  //., 
Betrug,  Übel,  Schlechtigkeit, 
u.  dgl.  Dinge,  die  erst  ans  Licht 
kommen,  nachdem  der  Täter 
entwichen  ist. 

o  y  ö«. 

labsür,  „**J,  Subst  m.,  eine 
kleine  Pflanzenart    (cf.   alkarif). 

läbta  ga,  ^!Jf   V.  (K.),  beladen 

(von  Tieren). 

Sun  läbta  ga  jäki,  sie  beluden 
den  Esel. 

Sun  läbta  käyä  ga  jäki,  sie  be- 
luden den  Esel  mit  einer  Last. 

Labta  ga  rakümi,  belade  das 
Kameel ! 

Labta  ma  sa,  belade  es! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
läbta,    masü-läbta  //. 

Part.  perf.  vi.  labtätshe,  lab- 
tätshia  /,  labtatü  //. 

Adv.  alabtshe\ 


Na  ga  döki  alabtshd,   ich  habe 
ein  Pferd  beladen  gesehen. 

labübu,  v^J,  Subst.  m.,  labübäi 

//.  (S.),  (männl.)  Säugling, 
Junges  (von  Tieren). 

labübua,  t^J,  Subst  f.,  labübäi 

pl.  (S.),  (weibl.)  Säugling,  Junges 
von  Tieren. 

läbüda,  Ju3,  Adv.,  in  der  Tat, 

wirklich;  ja,  gewiß. 
Läbüda  göbe*  za  shi  zo,  morgen 
wird  er  in  der  Tat  kommen. 
Ka-na  lafia?    Bist  Du  wohl? 
Läbüda,  ja. 

läbüdi,   3J&,   Adv.  (Zanf.)  =  lä- 
büda. 
labüje,  -j*%  Subst  m.,  labüzäi 

//.,  eine  Kolanußart.  Sie  ist  die 
beste  von  allen  Arten  und  wächst 
in  Nufe. 

labü-labü,  vlJwJ,  Subst  m.  (S.), 
Morast,  Schlamm. 

läbuni,    jS$,  Subst  m.,  läbunöni, 

läbunäi  //.  (S.),  Damm,  Wall> 
Mauer,  mit  der  ein  Teil  niedriger 
Seen  eingefaßt  wird,  um  Fische 
zu  fangen. 

läda,  \S$,  Subst  f.,  lädadäki  //., 
Lohn,  Verdienst  für  (verrichtete 
Arbeit),  Belohnung. 

lädabi,     -jJd,  Subst  m.,  Demut, 

Bescheidenheit. 

Yi-n-lädabi,  sich  demütigen,  be- 
scheiden sein. 


ladäma — läfia 
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ladäma,  ItJj,  Substf.,  lädämomi, 
lädämü,  ladämäi//.  (K.,  Daura), 
Reue,  Bedauern,  Leidsein. 
Yi-n-ladäma,       bereuen,       be- 
dauern. 
I-na      yi-n-ladäma-1-mügu-n-äiki 
na,    ich    bereue    meine    böse 
Tat. 
Yi  ladäma  don-laifi-n-ka,1)    be- 
reue wegen  deiner  Sünde,  be- 
reue deine  Sünde! 

ladan,*)  ^ju,  Subst.  m.,  ladanäi 
//.,  Gebetsausrufer. 

lädi,  0%  (S.)  =  lähadi,  1.  Sonn- 
tag; 2.  Name,  der  einem  Mäd- 
chen gegeben  wird,  das  am 
Sonntag  geboren  wird. 

läfe,  u?S,   V.,  legen,  zurücklegen 

(von  den  Ohren  der  Pferde  und 

Esel). 

Dölri    ya-na    läfe    kunuwa-n-sa, 

das   Pferd    legt   seine    Ohren 

zurück. 
Part   praes.   m.    und  f.    mai- 

läfe,  masü-läfe  pl. 
Part,  per/,  tn.  lafäfe,  tefafia  /, 

lafafu  //. 

läfe,  v-?S,  V.,  säumen. 

Ya-na  läfe  riga,    er  säumt  das 

Kleid. 
Ya-na  läfe  ta,  er  säumt  es. 
A  läfe  wand  üna,  sulaiü,  die  Hosen 

müssen  gut  gesäumt  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Sun  lafti,  sie  sind  gesäumt. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

läfe,  masü-läfe  //. 


Part.  perf.  tn.  lafäfe,  lafäfiayC, 
lafafu  //. 

(AffirmAssImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  lafe;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  läfewa.) 


laferu,  *jsu,  Subst  tn.,  laferäi//., 


Kissen,  auf  das  die  Lasten  der 
Esel  gelegt  werden,  um  ihnen 
das  Tragen  zu  erleichtern. 

ISA,  o^,  Subst  tn.,  läföfi,  läfüna, 

lafäi,    lafeMafe  //.,    Saum   (von 
Zeugen,  Stoffen,  Kleidern). 
Yi-n-läfi,  säumen. 
Yi  läfi-n-riga,  säume  das  Kleid  1 
Yi  läfi-n-ta,  säume  es! 
Ya  yi    läfi-n-ta,    er  hat    es  ge- 
säumt. 

läfia    (läfiya),    ^%    Subst.  f., 

läfiyü,  läfiyöyi//.,  1 .  Gesundheit, 

Wohlsein,     Wohlbefinden;       2. 

eine   Art   Guineakorn  mit  sehr 

weißer  Frucht;  3.  Ananas. 

Läfia-1-gari,  Frieden,  öffentliche 
Ruhe. 

Läfia-1-jiki,  gute  Gesundheit. 

Shi-na  läfia,1)  er  ist  wohl,  ge- 
sund. 

Ka-na  läfia,  bist  du  wohl? 

I-na  läfia,  ich  bin  wohl. 

Ba  ni  da  läfia,  ich  bin  nicht 
wohl. 

Sai  läfia  oder  läfia  lau,  ganz 
wohl,  sehr  wohl. 

Yi-n-läfia,  Frieden  schließen. 

Sämu-n-läfia,  Gesundheit  er- 
langen. 


')  Oder  yi  ladäma  ga  laifi-n-kal         *)  Oder  ladäni. 
')  Für  shi-na  da  läfia. 


3i6 


lahadi— liifi 


lähadi,    j^J,  f.,    lähadödl  //., 

Sonntag. 

lähani,    JL5\J,  SubsL  m.,  lähanäi, 

lähanönl,  Flecken,  Makel, Fehler. 
Zane-n-nan-shi-na  da  lähani,  dies 

Zeug  hat  einen  Flecken. 
I-na  so-n-döki  maras-lähani,  ich 

wünsche  ein  makelloses  Pferd. 
Yäro  ya  yi  lähani  da  tadäwa  ga 

riga    ta,    der   Knabe  hat  mit 

der  Tinte  einen  Flecken   auf 

mein  Kleid  gemacht. 

lähira,  ^s>%  SubsL  f.  (arab.),  zu- 
künftige Welt,  Todtenwelt, 
Scheol,  Hades. 

Matatü  düka  su  tafi  lähira, 
ämmä  nägargarü  su  shiga  al- 
jäna,  miyagü  kua  a  jefa  su 
wütä,1)  alle  Toten  werden  in 
den  Scheol  gehen,  aber  die 
Guten  werden  in  das  Paradies 
eintreten  und  die  Bösen  wer- 
den in  das  Feuer  geworfen. 
A  lähira  akoi  sirätsi  tsakäni-n- 
wütä  da  aljäna,  in  dem  Scheol 
ist  ein  Abgrund  zwischen  dem 
Paradies  und  der  Hölle. 
Yanzu  nägargarü  su  tafi  säma, 
miyagü  kua  su  tafi  kaikäs ') 
wuri-n-ibilfs.  Su  düka  su  zamna 
tshan  har  baba-1-ränä.  Jetzt 
gehen  die  Guten  in  den  Him- 
mel und  die  Bösen  gehen  in 
die  Tiefe  zu  dem  Teufel.  Sie 
alle  bleiben  dort  bis  zum  großen 
Tag. 
In  baba-1-ranä  ko  räna-1-lähira 
ta  zo,  su  düka  su  taru  wuri 
daia,  käna  nägargarü  su  tafi 
aljäna,  miyagü  kua  a  jefa  su 


wütä.  Wenn  der  große  Tag 
oder  der  Tag  des  Scheol  kommt, 
werden  alle  an  einem  Ort  ver- 
sammelt, dann  gehen  die  Guten 
in  das  Paradies  und  die  Bösen 
werden  in  das  Feuer  geworfen. 
Tshan  su  düka  su  dawäma 
har  tutür.  Dort  verbleiben  sie 
bis  in  Ewigkeit 

läifi,     -ft-J,    SubsL    m.,    läifuka, 

läiföfi//.,  Übel,  Sünde,  Unrecht. 

Dauka-n-läifi,  Sünde  eingestehen, 
Sünde  bekennen. 

I-na  dauka-n-läifi  na,  ich  be- 
kenne meine  Sünde. 

Ya  dauki  laifi-n-sa  gabä  ga  ällah,  er 
bekannte  seine  Sünde  vor  Gott. 

Dauki  laifi-n-ka  gabä  ga  mal  am, 
bekenne  deine  Sünde  dem 
Priester ! 

Dauka  shi  gabä  ga  shi,  bekenne 
sie  ihm! 

Ku  dauki  laffofi-n-ku,  bekennt 
eure  Sünden! 

Ku  dauke  su,  bekennt  sie! 

Yi-n-läifi,  Übel  tun,  sündigen. 

Mai-yi-n-läifi,  ;«.  und  f.,  masü- 
yi-n-läifi  pl.y  Sünder. 

Isa  ba  shi  da  läifi,  Jesus  war 
ohne  Sünde. 

Bäda  läifi  ga,  jemanden  ver- 
urteilen, verdammen. 

'Allah  ya  bäda  läifi  ga  yahüdäwä 
don  ayuka-n-su,  Gott  ver- 
dammte die  Juden  wegen  ihrer 
Taten. 

Sprichwort:  Laifi-n-yäro  kiuya, 
laifi-n-babä  röwa,  »Ungehor- 
sam« ist  die  Sünde  des  Kindes, 
Geiz  ist  die  Sünde  des  Erwach- 
senen. Sei  nicht  hartherzig 
gegen  deinen  Untergebenen. 


*)  =  Hölle  (wörtlich  Feuer).         2)  Wörtlich:  unten. 


lailäya — lälatshe 
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lailäya,      'LJ,    V.    (K.),     rollen      läkami,    -Jü,  SubsL  m.f  läkamäi, 


(zwischen  den  flachen  Händen), 

zu  einer  Kugel  formen. 

Ya  lailäya  käsä,  er  formte  Erde 

(Lehm)  zu  einer  Kugel. 
Lailäya  käsä,  forme  den  Lehm 

zu  einer  Kugel! 
Lailäya  ta,  forme  ihn  zu  einer 

Kugel  1 
Part,  praes.  m.   und  f.,    mai- 

lailäya,  //.  masü-lailäya. 
Part,   per/.    n$.,    lailayäye,  f., 

lailayäyia,  //.  lailayayü. 

läima,  ^J,  SubsL  f.,  läimömi, 
laimüna//.  (K.),  1.  Regenschirm, 
Sonnenschirm;  2.  Zelt;  3. feuchte 
Stelle  (auf  der  Erde). 

läiya,  ~J,f.Miyöy\p/.,  Schlachten 

des    Lammes,    Schlachten    des 

Sällaschafes,  Passah. 

Rago-n-läiya,  Sällaschaf,  Passah- 
schaf. 

Wata-n-läiya  oder  wata-n-baba- 
n-sälla,  der  letzte  Monat  im 
Jahr  nach  mohammedanischer 
Zeitrechnung. 

Sali  a-1-läiya,  Fest  des  Schlachtens 
des  Lammes. 

läka,  ^J,  SubsL  f.,  läköki  pL, 
Rückenmark. 

lSkä,     \S%     SubsL    /,     läköki, 
läkaikäi,  läküna,  läk  aye  pL  (S.), 
Schlamm,  Mörtel. 
Da  läkä,  schlammig. 

läkabi,     ^ij,  SubsL  m.,  laküba, 

lakabäi,  läkaböbi  pl.y  Beiname. 

o     ,  +  - 

läkadan,  ^.Jüü,  SubsL  m.y  bares 
Geld. 


läkamömi  //.,  aus  einem  Strick 
hergestellter  Zügel. 

lake,  <a)J,  V.  (S.),  unter  den  Arm 

nehmen. 

lakö,  ^XJ,  SubsL  m.y  Stillsitzen. 
Yi-n-lakö,  still  sitzen. 

lälaba,  C£%   K,  tasten,   fühlen, 
greifen  (im  Dunklen). 
Ya  lälaba  alkälami,    er  tastete 
nach  dem  Bleistift. 

lalabe,    ^JÜ,  SubsL  m.,  lälaböbl, 

lälabäi    //.,     Tasten,     Greifen, 
Fühlen  (im  Dunkeln). 
Yi-n-lalabe,  tasten,  fühlen,  grei- 
fen (im  Dunkeln). 

lalabtu,   jZJ3,    SubsL    m.,    das 
Nähen. 

Yi-n-lalabtü,  nähen. 
(Nähen  mit  Überstich,    wie   es 

die     meisten    Hausaner     tun, 

heißt:  dünki). 

laläta,  oÜÜ,  SubsL  f.,  lälätü  pl.y 

Unnützlichkeit      (einer      Rede), 
Nutzlosigkeit,   Unbrauchbarkeit. 
Yi-n-laläta,  unnütz  sein,  nutzlos 
sein,   unbrauchbar  sein,   wert- 
los sein. 

lälatshe,   v£>Jü,    V.,  unnütz  sein, 

nutzlos  sein,    unbrauchbar  sein, 

wertlos  sein. 

Tukünya  ta  lälatshe,   der  Topf 

war  unbrauchbar. 
Kada  ka  fadi  magäna  lälatätshia, 

führe  keine  unnütze  Rede! 
(Praes.  und  FuL  =  lälatshewa.) 
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lällaba — lämi 


Part,  praes.  nt.  und  f.  mai- 
lälatshe,  masu-lälatshe  pl. 

Part,  perf.  m.  lälatätshe,  läla- 
tätshia  /,  lälatatü  //. 

lallaba,  v->JÜ,  V.,  i.  ausbessern, 
(jedoch  nur  von  den  gröbsten 
oder  größten  Stellen);  2.  eine 
Geschichte  halb,  teilweise  mit- 
teilen. 
Riga   ta  bätshi,   lällaba  ta,  das 

Kleid   ist    verdorben,   bessere 

die  gröbsten  Stellen  aus! 
Ya  lällaba    mi   ni   magäna,   ba 

shi  fadi   düka  ba,   er  erzählte 

mir  die    Geschichte  teilweise, 

er  sagte  nicht  alles. 
Part,  praes.    vi.    und  f.    mai- 

lällaba,  masu-lällaba  pl. 
Part.  perf.   tu.  lällabäbe,  Ulla- 

bäbia  /,  lällababü  //. 


Lällasa  shi,  überrede  ihn! 

Ku  lällashe  shi,   überredet  ihn! 

Ya  lällashi  yäro,  shi  yi  kürum,1) 
er  beruhigte  den  Knaben,  da- 
mit er  still  sei. 

Ya  lällashe  shi,  er  beruhigte 
ihn. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
lälläsa,  masu-lälläsa  //. 

Part.  perf.  m.  lällasäshe,  lälla- 
säshia  f.,  lällasasü  pl. 

(Lälläsa  wird  im  Perff  Fut.  und 
Imperat  pl.  mit  Notn.  Obj.  zu 
lällashi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
lällashe.) 

lällashi,  ^-äULJ,  Subst.  m.,  lällasäi, 

lällasöshi,  lällasüna  //.,  Über- 
redung, Beruhigung,  Besänf- 
tigung. 


lällabe,  ^JU,  Subst.  in.,  lällaböbl,      lällc>  &  SubsL m>  lällöli> lallüna> 


lällabäi  //.,  1.  teilweise  Aus- 
besserung; teilweise  Mitteilung. 
Ba  ni  so-n-lällabe-n-magäna,  sai 
a  fadi  düka,  ich  wünsche  keine 
teilweise  (oder  halbe)  Mit- 
teilung einer  Geschichte,  außer 
man  sagt  alles. 

lällafa,  UJU,  Subst.  f.,  lällaföfi, 
lällafäi  //.,  Vorderzeug  (beim 
Pferd). 

lällagöwa,  \yJdi,  Subst.  m.,  lälla- 
göwöyl,  lällagöwäi//.  (K.),  Blatt- 
knospe. 

lälläsa,  ^JÜ,  V.,  überreden,  be- 
ruhigen, besänftigen. 
Su-na  lälläsa  mutüm,   sie  über- 
reden den  Mann. 
Su-na  lälläsa  shi,sie  überreden  ihn. 


lällaye  //.,  eine  Strauchart, 
deren  Blätter  zum  Rotfärben  der 
Hände  und  Füße  verwendet 
werden. 

lalle,  ^JJ,  Adv.f  unter  allen  Um- 
ständen, auf  alle  Fälle,  durch- 
aus. 

Shi-na  zü(w)a  lalle,  er  kommt 
auf  alle  Fälle  =  er  muß  kom- 
men. 

lam,  J,  der  Buchstabe  L. 

lam-alif,   %  Lam  in  Verbindung 

mit    Alif,  wird    ausgesprochen 

wie  lä. 

lämi,    ^*%   Adj.  vi.  und  f.,  lä- 

möml,  lämaimäi,  lämaye,  lämüna 
pl.  (K.),  ungesalzen. 


l)  Für  don  shi  yi  kürum. 


lämido — langa 
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limido,  s\**%  Subst.  m.  (Fulani- 

spr.),  König. 

Lämido  jülbe,  Beherrscher  der 
Gläubigen. 


nöni,  lämunäi,  lämüna  pl.,  Bürg- 
schaft, Sicherheit. 
Yi-n-lämuni,   Bürgschaft  leisten. 
Watika-1-lämuni,       Bürgschafts- 
brief. 


lamiränta,  ,^J,  K(S.undK.),      lamünta>    ^£    v>    Bürgschaft 


wünschen,  verlangen,  sich  seh- 
nen nach. 
I-na  lamiränta  döki,  ich  wünsche 

ein  Pferd. 
Lamiränta    döki,    wünsche    ein 

Pferd! 
Ku  lamirantshe  shi,  wünschet  es ! 
Ya  lamirantshi  litäfi,  er  wünschte 

ein  Buch. 
Ya  lamirantshe  shi,  erwünschte  es. 
Part  praes.   m.   und  f.,   mai- 

lamiränta,    masü-lamiränta  pl. 
Part   per/,    m.    lamirantätshe, 

lamirantatshia/,  lamirantatü//. 
(Lamiränta  wird  im  Per/.,  Fut. 

und  Imper.  pl.  mit  Nom.  Obj. 

zu  lamirantshf,  mit  Pron.  Obj. 

zu  lamirantshe.) 

lamm,    .a+J,   SubsL  m.,  lamiräi, 

lämlröri  //.,  Wunsch,  Verlangen, 
Begierde. 

lamnia  (lämniya),  LJ-J,  SubsL  f. 

(S.),  lämniyü,  lämniyöyi  //., 
grünlicher  schlammiger  Belag 
stillstehender  Gewässer,  wahr- 
scheinlich von  Algen  herrührend. 

lamsa,  ,j**J,  Subst  /.,  lämsöshl, 
lamüsna,  lamsäi,  lämsaye  pl. 
(S.),  eine  kleinere  Fischart  mit 
sehr  kleinem  Maul. 

limuni,1)    juS,  Subst  m.,  lämu- 


leisten,  Sicherheit  stellen. 

Ta-na  lamünta,  sie  leistet  Bürg- 
schaft. 

Lamunta  shi  (=  lamünta  ga  shi), 
leiste  Bürgschaft  für  ihn! 

Ku  lamuntshe  shi,  leistet  Bürg- 
schaft für  ihn! 

Ya  lamuntshe  shi,  er  leistete 
Bürgschaft  für  ihn. 

Ya  lamuntshf  särkl,  er  leistete 
Bürgschaft  für  den  König. 

Part  praes.  m.  und  f.,  mai- 
lamünta,  masü-lamünta  //. 

Part  per/,  m.  lamuntätshe,  la- 
muntätshia  f.,  lamuntatü  pL 

(Lamünta  wird  im  Per/.t  Fut 
und  Imper.  pl.  mit  Nom.  Obj. 
zu  lamuntshf,  mit  Pron.  Obj. 
zu  lamuntshe.) 

lanbe,   ^^J,  Subst  m.,  länböbi, 

lanbüna,  lanbäi//.  (S.),  ein  Spiel 
der  Knaben  beim  Baden  =  wäha 
(K.). 

lanbü,  wJj,  Subst  m.t  lanbüna, 

lanbunä  //.,  bei  einem  Wasser- 
platz angelegter  Garten. 

lanbusu,  **^jü,  Subst  m.,  län- 
busäi  pl.t  eine  Grasart,  von 
Pferden  gern  gefressen. 

langa,  «jj,  Subst  m.,  längaigäi, 
langüna  //.  (K.),  ein  Spiel  der 
Kinder,    wobei    ein    Fuß    nach 


*)  =  lämini  in  Daura. 
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langabü — laruränta 


rückwärts  aufgehoben  wird. 
Hüpfen  mit  einem  Bein. 

l&ng*bvLtJ+xX},Suöst.  m.,  längabäi, 
längaböbi  //.  (S.),  Fell  eines 
geschlachteten  Tieres,  dem  die 
Haare  abgesengt  sind.  Es  wird 
benutzt  wie  Fleisch. 

I       o, 

länge,     JLÜ,  Subst  m.,  längaye 

pL  i.  länglich  schmaler  Stroh- 
oder Bastsack,  um  Salz  darin 
aufzubewahren;  2.  Beipack. 

länge-länge,  jjj jjj,  Adj.  m.,  /. 
und  //.,  schlank. 

lankösa,  ^^JCÜ,    V.   (S.),   biegen, 
sich  biegen. 
Ya  lankösa  ftatshe,  er  bog  das 

Holz. 
Ya  lankgsä  shi,  er  bog  es. 
ParL  praes.  tn.    und  f.,  mai- 

lankösa,  masü-lankösa  //. 
ParL  perf.  m.,  lankosäshe,  lan- 

kosäshia  f.,  lankosasü  pL 

lantäna,    q*J,   Subst.  f.,   länta- 
nöni,  läntanü,  läntanäi//.,  achat- 
artiges  Gestein.     Es    wird    viel 
gefunden  bei  der  Stadt  Kirtashi,1) 
südlich  von  Sai  am  Niger.     Das 
Gestein  wird   in  Kähnen  niger- 
abwärts  gefahren  und  in  Yoruba 
zu  Perlen  verarbeitet. 
A-na  yi-n-alhätana    da  lantäna, 
alhätana,  d.  i.  eine  Art  durch- 
lochte   Brosche,    macht    man 
aus  lantäna. 

larabäntshi,1)      ca^jj^,     arabisch, 


arabische  Sprache,  arabische  Art 

und  Weise. 

Ka  ji  lärabäntshl,  verstehst  du 
arabisch  ? 

Ka  san  lärabäntshl,  ist  dir  die 
arabische  Art  und  Weise  be- 
kannt? 

Döki-n-lärabäwä,  *)  arabisches 
Pferd. 

Ba-lärabe  m.,  ba-läraba  f.,  lä- 
rabäwä  //.,  Araber. 

läräi,  ^'ßt  Substf.  (K.),  Name 
der  einem  an  einem  Mittwoch 
geborenen  Mädchen  gegeben 
wird. 

larba,4)  bJ,  1.  Mittwoch;  2.  Name 

der  einem  am  Mittwoch  gebo- 
renen Mädchen  gegeben  wird 
(in  S.);  3.  schwarz-  und  rotge- 
streiftes Landeszeug. 

larura,  .^J,  SubsL  f.,  laruräi, 
lärüröri  //.  Hindernis,  Verhin- 
derung. 

laruränta,    v-o.^J,    K,    hindern, 

verhindern. 

Tshutä  ta-na  laruränta  na  ga 
tafia  wuri-n-ka,  Krankheit  hin- 
dert mich  am  Gehen  zu  dir  = 
Krankheit  hindert  mich  zu  dir 
zu  gehen. 

Tshutä  ta  larürantshe  ni,  Krank- 
heit hat  mich  gehindert. 

Tshutä  ta  larürantshf  mätshe  ga 
datüwa,  Krankheit  hat  die  Frau 
am  Kochen  gehindert. 

Ku  larürantshe  su  ga  zua  (zuwa), 
hindert  sie  am  Kommen! 

Ku  larürantshf  mütane   ga  sha- 


')  Oder  kirotashi  (von  kiri  tashi,  roter  Stein,  Sangoi-Spr.). 

s)  Oder  lärabtshi  (entstanden  aus:  lärabäwä-tshewa,  Sprache  der  Araber). 

3)  Oder  ba-lärabe-n-döki  oder  döki  ba-lärabe.         *)  Oder  narba  in  Zanf. 


lftsä  (läsa) — lauya 
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n-barasä,  verhindert  die  Leute 

am  Schnaps  trinken! 
Part  praes.   m.  und  /,    mai- 

larüränta,  masü-larüränta  pl. 
Part.    per/,    tn.,    larürantätshe 

larürantätshia  f.,  larürantatü  //. 
Larüranta  sü,  verhindere  sie! 
(Larüränta  wird  im  Perf,  FuL 

und  Imper.  pL  mit  Notn.  Obj. 

zu  larürantshi,  mit  Pron.  Obj. 

zu  larürantshe.) 

läsä  (läsa),  L&  V.,  lecken,  auf- 
lecken   (mit    der    Zunge,    vom 

Feuer). 

Su-na  läsä,  sie  lecken. 

Läsa  züma,  lecke  den  Honig  auf! 

Ku  lashe  shi,  lecket  ihn  auf! 

Ya  lashe  shi,  er  hat  ihn  auf- 
geleckt. 

Ta  lashi  züma,  sie  hat  den  Honig 
aufgeleckt. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai- 
läsä,  masü-läsä  pl. 

Part.  perf.  vi.  lasashe,  lasashia 
f,  lasasü  //. 

(Läsä  wird  im  Perf.,  Fut.  und 
Imper.  mit  Nom.  Obj.  zu 
lashf,  mit  Pron.  Obj.  zu  lashe.) 

läso,  ^S,  Subst.  m.,  läsöshi  pl., 
Material  mit  dem  Mauern, 
Wände  von  Häusern  usw.  be- 
strichen werden,  um  sie  gegen 
Regen  widerstandsfähig  zu 
machen,  z.  B.  Kohlentheer,  Mi- 
schungvon  Kuhmist,  Schaf  haaren 
und  Lehm. 

laso,    jj^J,    Kardinalzahl   (S.)  f, 
zwanzig,  Zwanziger. 
Laso  biu  =  40. 
Laso  üku  =  60. 


lätuna  ma,    .^j'Sl,    V.,  jemanden 

mit  einem  Finger  berühren,  an 

dem  irgend  eine  Substanz  haftet. 

Ya  lätuna  ma  sa  turare,  er  hat 

ihn  mit  einem  Finger  berührt, 

an  dem  Parfüm  haftete. 

läwashi,    -i£j,  Subst.  m.,  läwasäi 

p/.t   Zwiebelblatt   (=  La  was  in 
Zanf.). 
<*  * 
lau,  j}9   1.  Int.  (K.),  Ausruf  der 

Verachtung.  Weg!  fort!  2. 
Adv.  (K.  S.),  sehr,  aber  nur  in 
Verbindung  mit  lafia,  lafia-lau 
oder  lau-lau,  sehr  wohl. 

laudi,  <ä^J,  Subst.  m.  (S.),  Bieg- 
samkeit. 
Da  laudi,  biegsam. 

laüni,    .  ^J,  Subst.  tu.,    laünoni, 
launüka,  läunaye  pl.f  Farbe. 

I        o, 

laushe,1)     -ÄjJ,  Subst.  tu.,   lau- 
shüna  pL  (Zanf.),  Sichel. 

lauya,  ^cA,  V.  (S.),  flechten,  ver- 
wickeln, übereinanderlegen  (der 
Beine),  untereinanderbringen 
(von  Lüge  und  Wahrheit  oder 
verschiedene  Geschichten). 
Ya  lauya  kondo,  er  flocht  einen 

Korb. 
Kada    ka    lauya  kafäfuwa-n-ka, 
lege   deine  Beine   nicht  über- 
einander! 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

lauya,  masü-lauya  //. 
Part.   perf.    vi.    lauyäye,    lau- 
yäyia  f.,  lauyayü  pl. 


l)  In  K.   und   S.  =  lauje.     Mai-lauje-n-hanü,   Mann   mit   gekrümmter  Hand 
Schimpfname. 
Mischlich,  Wörtcrb.  d.  Hausaspr.  2I 
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läya — layata  ga 


laya,  ^,  Subst.  /.,  layu,  lä- 
waye  //•,  i.  zwei  oder  mehr- 
fach zusammengefaltetes  be- 
schriebenes oder  unbeschrie- 
benes Blatt  Papier;  2.  Amulet. 
Tshi-n-läya,    schwören  auf  den 

Koran,  starker  als  räntsewa. 
Läya-n-döki  oder  läya-n-sa- 
käina,1)  ein  in  Leder  genähtes 
Stückchen  einer  zerbrochenen 
Kalebasse,  das  um  den  Hals 
des  Pferdes  gehängt  wird  (als 
Zierrat.) 
Läya-n-magäna  oder  kurz  läya, 

Brief. 
Läya-n-mägani  oder  kurz  läya, 
Amulet,  ein  kleines  mehrfach 
zusammengefaltetes  Stück  Pa- 
pier, auf  welches  der  Name 
Gottes,  oder  die  Namen  Hei- 
liger oder  Stellen  aus  dem 
Koran  geschrieben  sind.  Viel- 
fach wird  dasselbe  in  Leder 
oder  Zeug  genäht  und  dann 
an  der  Kopfbedeckung  oder 
am  Kleid  befestigt.  Es  soll 
helfen  gegen  Krankheit,  soll 
Glück  und  Reichtum  bringen, 
schützen  auf  der  Reise  und 
dergleichen  mehr. 
Läya-n-körino,*)  aus  kleinen  vier- 
eckigen grünen  Lederstreifen 
hergestellter  Kopfschmuck  der 
Frauen,  wird  über  der  Stirn 
getragen. 
Läya-n-rägo,    Hautzäpfchen   am 

Hals  mancher  Schafe. 
Läya-n-aküya,  Hautzäpfchen  am 

Hals  mancher  Ziegen. 
Läya-n-soabäni,     Amulet,     das 
gegen  Widerspruch,  gegen  Op- 


position, gegen  Widerstand 
jeglicher  Art  hilft. 

Läya-n-zäna  oder  läya-n-bäta 
(alt.  K.),  ein  Amulet,  das  un- 
sichtbar machen  soll. 

A-na  rubutu-n-läya-n-zäna  da 
jini-n-da-n-baka-1-känwä,  wan- 
da  bai  (=  ba  ya)  bude  idanu 
ba,  bisa  fata-1-hawäinia.  A 
nade  da  abawa-1-ma-kafnia,  a 
dümke  da  walki  *)-n-makäfo, 
das  »läya-n-zäna«  schreibt  man 
mit  dem  Blut  einer  jungen 
schwarzen  Katze,  welche  die 
Augen  (noch)  nicht  geöffnet 
hat,  auf  die  Haut  eines  Cha- 
mäleons. Man  rollt  (und  bin- 
det) es  mit  dem  Baumwoll- 
faden einer  blinden  Frau,  man 
näht  es  in  (ein  Stück)  der 
Schamschürze  eines  blinden 
Mannes. 

layata  ga,    ^Jj,     V.    (K.),    auf- 
rollen, rollen  auf. 
Ya  layatshi   zäre  ga  hanu-n-sa, 

er  rollte  den  Faden  auf  seine 

Hand. 
Ya  layatshe  shi,  er  rollte  ihn. 
Ku  layatshe  shi  ga  itatshe,  rollt 

ihn  auf  das  Holz! 
Su-na   layata  zäre    ga  hanuwa- 

n-su,  sie  rollen  Faden  auf  ihre 

Hände. 
Yäushe    za    ku    layatshi    zäre, 

wann   werdet    ihr    den  Faden 

aufrollen? 
Part,   praes.    vi.    und  f.   mai- 

layäta,  masü-layäta  pl. 
Part,  per  f.  vi.  layatätshe,  laya- 

tätshia  f.,  layatatü  pl. 


l)  Sakaina,  zerbrochene,  unbrauchbare  Kalebasse. 

*)  Körino  =  grün. 

3)  Walki  =  Schamschürze,  hergestellt  aus  Ziegenfell. 


l5bo — l€ma 
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(Layäta  wird  im  Per/.,  Fut  und 
Imperat.  mit  Nom.  Obj.  zu 
layatshf,  mit  Pran.  Obj.  zu 
layatshe.) 

lebo,  v^ajJ,  SubsU  m.t  lebüna,  le- 

böbi,  16bba  //.,  Lippe. 

Lebo-n-küne,  Ohrläppchen. 

Lebo-n-bisa,  Oberlippe. 

Lebo-n-käsa,  Unterlippe. 

Sprichwort:  Dünia  lebo-n-ra- 
küml  tshe,  die  Welt  ist  wie 
die  Lippe  des  Kameeis  (die 
immer  herunterhängt).  In 
dieser  Welt  hört  das  Mühsal 
nimmer  auf. 

1 

We,  ^J,  Subst.  m.,  lefüna,  lefofi, 

lefäi  pL,  1.  ein  Korb,  geflochten 
aus  den  Wedeln  der  Dumpalme. 
Er      wird     hauptsächlich     von 
Frauen    benutzt,     um     Kleider 
darin  aufzubewahren;  2.  Kleider, 
die  der  Bräutigam  etwa  8  oder 
10  Tage  vor  der  Hochzeit  seiner 
Braut  schenkt.     Morgengabe. 
Lefe-n-ta  da  züri  (wörtlich:   ihr 
Korb  mit  Menge),  eine  Art  rot 
und  schwarz  gestreiftes  Landes- 
zeug. 

leka,  <j)uJ,  V.  (K.),  sehen  in  etwas, 

gucken  in  etwas;  jemand  beob- 
achten von  einem  Versteck  aus 
oder  durch  eine  Tür. 
Leka     tukünya,     siehe    in    den 

Topf. 
Leka  ta,  siehe  in  ihn! 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

leka,  masü-leka  //. 

1 
leke,     <2)uJ,     Subst.    ;;/.,     leköki, 

(S.),  hinterer  Teil  des  Kinnes. 


leke,    ^<J,  Subst.  m.  (K.),  Sehen, 

•  ♦ 

Gucken    in;     Beobachten    (von 

einem  Versteck  aus). 
Yi-n-leke,  sehen,  gucken  in. 
Kada   ka  yi  leke-n-däki,   gucke 
nicht  in  das  Zimmer. 
1 
lele,      JJ,    V.f    1.  zähmen,  bän- 
digen, verwöhnen. 
Su-na  lele  biri,  sie  zähmen  einen 

Arien. 
Ya    leli  biri,    er  zähmte    einen 

Affen. 
Lele  shi,  zähme  ihn! 
Ku  lele  shi,  zähmt  ihn! 
Leli  bfri,   zähme  einen  Affen! 
Kada  ka  leli  biri,  zähme  keinen 

Affen! 
Kada    ka    lele  shi,    zähme    ihn 

nicht! 
Za  mu  lele  shi,  wir  werden  ihn 

zähmen. 
Za    mu    leli    biri,    wir    werden 

einen  Affen  zähmen. 
Uba  ya  leli  da-n-sa,   der  Vater 

hat  sein  Kind  verwöhnt. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-lele, 

masü-lele  //. 
Part.  perf.  m.  leläle,  lelälia  /, 

lelalü  //. 
(Lele  wird  im  Perf.,  Fut.  und 

Imperat.    mit   Nom.   Obj.    zu 

leli,    mit   Pran.  Obj.  zu    lele, 

Ausnahme  Affirtn.  des  Imperat. 

sing.  ==  lele,   Ton  auf  Pran.) 

lema,  lj,  f.,  lemömi//.,  Regen- 
schirm, Sonnenschirm,  Zelt. 
Ku  käfa  lema,   schlagt  das  Zelt 

auf! 
Ku    kwäre    lema,    schlagt    das 

Zelt  ab!  (S.) 
Ku  yäye  lema,  schlagt  das  Zelt 

ab!  (K.) 
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lemö — limam 


lemö,1)  ^J,    Subst   m.,    lemüna 

//.  (K.),  Zitrone,  Limone. 
Rua-n-lemö,  Zitronensaft. 

lemu,  ^Jj,  Subst.  m.,  lemüna  //. 

(S.),  Zitrone,  Limone. 

lcshi,  ^-ÄuJ,    Subst.   m.,    lesaye, 

lesüna,  lesöshi//.,  ein  Strick  oder 
Grashalm,  auf  dem  Fische  auf- 
gereiht werden  (durch  Kiemen 
und  Maul  wird  der  Halm  durch- 
gezogen), um  sie  leichter  zu 
transportieren. 
Hfidi,  <juaJ,  Subst.  m.f  lifida//., 

i.  Wattenpanzer  für  das  Pferd 

und  seinen  Reiter;  2.  Fingerhut. 

(Wie  der  Fingerhut  den  Finger 
vor  den  Stichen  der  Nadel 
schützt,  so  der  Wattenpanzer 
Reiter  und  Roß  vor  den  Pfeilen.) 

Da-n-Hfidi,  Panzerreiter. 

Sprichwort:  Shigä  Hfidi  tun  ba 
a  ja  dägä  ba,  schlüpfe  in  den 
Wattenpanzer,  ehe  die  Schlacht- 
ordnung eingerichtet  ist.  Triff 
deine  Vorbereitung  zeitig. 

lika,  ^j)uJ,   V.  (S.  und  Zanf.),  an- 
kleben,    anpappen;      auflegen, 
auftragen. 
Lika   täkardä  ga  itatshe,   klebe 

das  Papier  an  das  Holz! 
Likä  ta  ga  itatshe,  klebe  es  an 

das  Holz! 
Lika  mägani  ga  räuni,  lege  Me- 
dizin auf  die  Wunde! 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
lika,  masü-lika  pl. 

Part.  per/,  m.  likäke,  likäkia 
/,  likakü  //. 

(AffirmAsaJmperaL  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  likä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  likawa.) 

likäla,    oLA    Subst.  /,    likäfu, 

likäfäi  p/.,  Steigbügel. 

likäfani,  [jl^lt  Subst.  m.,  lika- 

fanäi  //.,  Leichentuch. 
Hke,  <aLJ,  K(S.),  kleben,  ankleben, 

anpappen  (durch  sich  selbst. 
Gänye   ya  Hke    gä  bängö,    das 
Blatt  klebte  an  der  Mauer. 

liki,  ^J,  Subst.  m.,  liköki,  Hküna, 

likäi//.  (S.),  das  Ankleben,  An- 
pappen; Auflegen,  Auftragen. 
Yi-n-Hki,    ankleben,    anpappen ; 
auflegen,  auftragen. 

lilo,  j^J,  Subst.  m.,  Hlöll,  lllüna 

//.     (Daura    und    K.),     1.    das 
Schwingen,  die  Schwingung;   2. 
Name  eines  Strauchs.  DieFrtichte 
desselben  werden  gegessen. 
Yi-n-lilo,    schwingen,    pendeln, 

Schwingung  machen. 
Ya    yi   lilöli   rätata,    er  machte 

zahlreiche  Schwingungen. 

o  , 

limam,8)  ^.J,  Subst.  m.,  limamäi 
pl.,  Oberpriester,  Vorbeter. 


1)  Lemö  ist  auch  die  Bezeichnung  für  die  Tätowierung  der  Mitglieder  der 
alten  Königsfamilie  von  Kano  vor  dem  Einbruch  der  Fulen  (3  Längsstreifen 
auf  jeder  Wange  von  den  Schläfen  nach  dem  Mundwinkel).  Es  leben  jetzt 
noch  Nachkommen  dieser  alten  Königsfamilie.  Sie  haben  ihre  Tätowierung 
beibehalten,  sind  aber  ohne  Ansehen  und  Einfluß. 

2)  Auch:  imäm,  imämu  ///.,  imämai  pi%  (arab.) 


limäna — lizäme 
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limäna,  ...Lj,  Subst.  f.,  limanu, 
limanäi  //.,  Frieden. 

o 

lfmshi,    -^J,  Subst.  m.,  limsaisäi 

//.,  Schatten  dahineilender  Wol- 
ken. 

linjila,    iL^JÜ,  Subst.  /,  linjilü 

//.,  die  vier  Evangelien. 

linkäya,  LüCÜ,  Subst  f.,  linkayü 

//.  (alt.  K.),  Schwimmen. 
Yi-n-linkäya,  schwimmen. 
Ya-na  yi-n-linkäya,  er  schwimmt. 
Sun    yi    linkäya    a    gülbi,    sie 
schwammen  im  Fluß. 

I  ~G 

linkaye,  ^jUCÜ,  Subst.  m.,  linka- 

yöyi  //.  (S.  und  Zanf.).  Auf  die 

Fußspitzen  stellen,  sich  strecken. 

Yi-n-linkay6,  sich  auf  die  Fuß- 
spitzen stellen,  sich  strecken. 

Ya  yi  linkayü,  don  hanu-n-sa 
shi  kai  ga  itatshe,  er  stellte 
sich  auf  die  Fußspitzen,  damit 
seine  Hand  an  den  Baum 
reichte. 

lisifl,  v^ÜJ,  Subst.  m.,  lisafäi  //., 

Rechnen,  Abrechnung. 

Räna-n-lisäfi  oder  räna-1-lähira, 
der  Tag  der  Abrechnung,  der 
große  Tag,  der  Tag  des 
Scheol. 

Yi-n-lisäfi,  rechnen,   abrechnen. 

lisafta,  v^odu*^J,  V.,  rechnen,  ab- 
rechnen, zusammenrechnen. 
Lisaftä  da  shi,  rechne  mit  ihm 
ab! 


Lisafta  kürdi,  rechne  die  Kauri- 

muscheln  zusammen! 
Part,  praes.   m.    und  /  mai- 

lisafta,  masü-lisafta  pl. 
Part.  perf.  m.  lisaftätshe,  lisaf- 

tätshia  f.,  lisaftatü  //. 

lishä,1)    LiJ,   Subst  /,   (K.  und 

Daura),  Zeit  etwa  um  7  Uhr 
des  Abends,  Zeit  des  Abend- 
essens und  letzten  Gebets. 

litäfl,    oljd,   Subst.   m.t    litätäfi, 

litafäi  //.,  Buch. 
Litäfi-n-ällah,  Schmetterling. 
Litäfi-n-alwäshi     dadäde,     altes 

Testament.     (Wörtlich:   Buch 

des  alten  Bundes.) 
Litän-n-alwäshi      säbö,      neues 

Testament. 
Litäfi  tsatsälka  (K.),  die  Heilige 

Schrift. 
Litäfi  tsalkakäke  (S.),  die  Heilige 

Schrift. 

o 

litinfn,   .^JLäJ,   Subst  f.,  litinönl 

//.  (K.),  Montag. 

liwasa,    (j«J,    Subst  f.,    Iiwasü, 

liwasöshi,  liwasäi//.,  die  Breite 
eines  Stückes  Zeug,  die  Breite 
vom  Gewebe. 

liyär,   ^J,  Subst  m.,  liyaräi  //., 

Fünfmarkstück,  Maria-Theresien- 
thaler,  Fünffrankstück. 

lizäme,  JJ,  Subst  m.,  lizämäi, 

lizämü  //.  (K.),  Zügel. 


!)  Oder  ishä  (S.)  entstammt  dem  Arab. 
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lizämi — lüda 


lizami,    JJ,   Subst.   m.,  lizamäi, 

lizämü  //.  (S.),  Zügel. 

loatse,    MJo,    V.,    zerquetschen, 

zerdrücken,    zusammendrücken, 

plattdrücken. 

Ya  loatse  gonda,  er  zerquetschte 

eine  Melone. 
Loatse  ta,  zerquetsche  sie. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

loatse,  masü-loatse  //. 
Part.  perf.  tn.   loatsätse,    loat- 

sätsia  f.,  loatsatsü  pl. 

loatsu,  *_bwto,  Subst.  m.,  loatsüna 
//.  (S.),  männlicher  Säugling, 
Junge  (von  Tieren). 

loatsua,  ^j?U?>  Subst.  f.,  loatsüna 
//.  (S.),  weiblicher  Säugling 
Junge  (von  Tieren). 

o 

löbä,  bjj,  Subst.  f.,  löböbi,   lö- 
büna,    löbaye,     löbäi  //.    (K.), 
unbeschnittener  Penis. 
Mai-löbä     tn.t     masü-löbä    //., 
Unbeschnittener. 
A> 
löda,   tj^J,  Subst.  f.,   lododi,   lö- 

düna,  lödaye,  lödäi  //.  (S.), 
eine  Baumart.  Die  Frucht  ist 
sehr  saftig  und  wird  gern  ge- 
gessen. 

lökatshi,    Jtf^J,  Subst.  m.,  lökatäi 

//.  (S.),  Zeit. 
Abi-n-sani-n-lökatshI     (=  Ding 

wissend    die    Zeit)    oder  kurz 

lökatshi,  Uhr. 

y    y  _ 

loko,  dji,  Subst.  m.,  lokoki, 
löküna  //.,  i.  Sttitzstock  für 
Lasten.  Das  eine  Ende  der 
Last  wird  in  die  Gabel  eines 
am    Wege     stehenden    Baumes 


gelegt,  während  der  Stütz- 
stock als  Stütze  für  das  andere 
Ende  dient;  2.  Halt,  Ruhepause. 
Yi-n-löko,  Halt  machen,  eine 
Ruhepause  machen. 

löloki,  SjLto,  Subst.  m.,  lölokäi 
//.  (K.),  Gasse,  Gäßchen. 

löma,     ^jj,    Subst.    f.,    lömöml, 
lömüna  pl.,  Bissen. 
Gutsüra-n-löma,     einen     Bissen 
nehmen. 

löto,  OjJ,  Subst.  m.,  lötäi,  lötö- 
tshi  //.  (K.),  Zeit,  Uhr  (Abi-n- 
sani-n-löto). 

lötö,  yijl,  Subst.  m.,  lötatäki//., 
1.  Narr,  Tor,  Dummer;  2. 
Männliche  Unfähigkeit,  den  Be- 
Begattungsakt  auszuführen. 

lötsö,  jhji,  Subst.  m.,  lötsötsi, 
lötsüna,   lötsaye  //.   (K.)  einge- 
fallener     Rücken,      gedrückter 
Rücken. 
Döki   da  lötsö   oder  döki  mai- 

lötsö,  Pferd  mit  eingefallenem 

Rücken. 

lötua,  t^jjj,  Subst.  f.,  lötatäki 
//.,  Närrin,  Dumme. 

y 

lubia,    Lo^J,    Subst.  f.,   lübiyoyl 

//.   (K.),   eine  Frucht,    die  am 
Baum  zur  Reife  gelangt. 

lüda,  jj,  V.  (S.),  1.  pressen, 
drücken  (von  einer  Frucht,  um 
sie  weich  zu  machen  oder  um 
viel  Saft  zu  bekommen);  2.  mas- 
sieren. 
Ya    lüda    lemö,    er  preßte  die 

Zitrone. 
Ludä  shi,  presse  sie. 


ludäi — lünki 


327 


Part  praes.  tn.  und  f.  mai-lüda, 

masü-lüda  //. 
Part  per/,  tn.  ludäde,  ludädia 

f„  ludadü  //. 

o     ,  y 

ludäi,  .^cjj,  Subst  tn.,  ludüa//. 
(S.),  aus  einer  Kalebasse  her- 
gestellter Löffel. 

lüdayi,    -jJÜ,  Subst  tn.,  ludüna 

//.    (K.),    aus    einer  Kalebasse 

hergestellter  Löffel. 

Sprichwort:  dönia  lüdayi  tshe, 
die  Welt  ist  wie  ein  Kalebassen- 
löffel (der  beim  Essen  von 
einem  zum  andern  wandert). 
Jeder  lebt  nur  eine  gewisse 
Zeit  in  der  Welt. 

luguiguita,  ^^w-otxiJ,  V.}  weich- 
drücken, erweichen. 

1  A>    „ 
lülaye,     ^-J^J,    Subst   m.,    eine 

Bohnenspeise. 

lülu,  J^!t  Subst  tn.,  löluwäi  //., 

1.  Flasche  (aus  durchsichtigem 
Glase  hergestellt,  um  den  In- 
halt von   außen  zu    erkennen); 

2.  Diamant. 

Da-n-lülu,  Gläschen,  Fläsch- 
chen. 

lüluba,  «^JLS,  V.,  verschleiern,  sich 

verschleiern,  bedecken. 

Part  praes.    tn.    und  f.    mai- 

lüluba,  masü-lüluba  //. 
Part  Per/,   tu.   lulubäbe,    lulu- 

bäbia  f.,  lulubabü  //. 

lülubi,     JU,  Subst   m.,   lulub£- 

lulube  //.,  Verschleierung. 
Yi-n-lülubi,     verschleiern,     sich 
verschleiern,  bedecken. 


lünfäsa,  JXäJ,  V.  (alt.  K.), 
atmen. 

Part  praes.    tn.    und  f.   mai- 
lünfäsa,  masü-lünfasa  pl. 

lünfashi,     -£buj,  Subst  tn.,  lün- 

fasäi,    lünfasöshl,    lünfasüna  //. 
(alt.  K.),  Atmen,  Atem. 
Yi-n-lünfashi,  atmen. 

lüngu,  gjj,  Subst  tn.,  lüngogi, 
lungüna//.,  Nische  im  Zimmer, 
durch  eine  Wand  oder  Mauer 
abgeteilter  Raum  eines  Zimmers, 
Kämmerlein. 

Tafi  lungu-n-ka  ka  yi  salla, 
gehe  in  dein  »Kämmerlein«  und 
bete. 
Sprichwort:  Lüngu  ba  shi  biya- 
n-bäshl,  das  Kämmerlein  be- 
zahlt (deine)  Schuld  nicht. 
Sich  verbergen  ist  umsonst, 
denn  man  muß  seine  Schuld 
dennoch  bezahlen. 

lüngube,    ^JuJ,    Vn    verkochen, 

überkochen,  zu  lang  kochen. 

lünka,    v^Jol!,    V.  (K.),   falten,   zu- 
sammenlegen,       übereinander- 
legen. 
Ya  lünka  täkardä,  er  faltete  das 

Papier. 
Lunkä  ta,  falte  es. 
Part  praes.   tn.   und  f.   mai- 

lünka,  masü-lünka  //. 
Part  perf.    tn.    lunkäke,    lun- 

käkia  /,  lunkakü  pl. 

CO  _ 

lünki,   <4)jü,  Subst.  tn.,   lünkoki, 

lunküna,    lünkaye  //.   (K.),   das 
Falten,  Zusammenlegen. 
Yi-n-lünki,     falten,     zusammen- 
legen. 
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Iura — ma-aikatshia 


*%> 


Iura,1)    LjJ,    i.  Subst.  f.,  lüröri, 

//.,     Aufmerksamkeit;     2.     V.y 
aufmerken  auf,    achthaben  auf, 
sich  bekümmern  um. 
Lürä  da  äiki,   bekümmere  dich 
um  die  Arbeit. 

Part,  praes.    m.    und  /    mai- 
lürä,  masü-lürä  //. 

lürü,  ^yf  Subst.  m.,  lüraye  //., 

dickes,     schweres     weiß-     und 
schwarz-gestreiftes  Zeug. 


lutäfi,   oli^J,   Subst  m.,    lütäfai 
//.  (alt.  K.),  Buch.   (cf.  litäfi). 

lütsu,  Jsji,  Subst.  m.,  lütsötsi, 
lütsüna,  lütsaye,  lötsäi  //.,  un- 
natürlicher Beischlaf  zwischen 
Mann  und  Frau.  (In  Hausa 
ist  dies  Laster  sehr  verbreitet.) 
Yi-n-lütsu,  unnatürlichen  Bei- 
schlaf ausüben  (vom  Manne), 

lütsu,  J^J,  Lot. 


M. 


ma,  *,  Nomin.  Präfix.  Eine  Reihe 
von  Wörtern  wird  gebildet  durch 
Präfigierung  von  ma  vor  ein 
Verb.  Der  Endvokal  des  Verbs 
ist  dann  stets  ein  langes  i  (I)  im 
Sing,  und  wird  im  Plural  zu  äi, 
cf.  pag.  15  des  Lehrbuchs. 

ma,  *,  Nomin.  Präfix.  Eine  An- 
zahl von  Wörtern  wird  gebildet 
durch  das  Präfix  ma  und  das 
Suffix  tshi  (m.)  und  tshia  (f.), 
cf.  pag.   16  des  Lehrbuchs. 

ma,  *,  Nomin.  Präfix.  Eine  An- 
zahl von  Wörtern  wird  gebildet 
durch  das  Präfix  ma  und  das 
Suffix  ta,  cf.  pag.  1 6  und  1 7  des 
Lehrbuchs. 

ma,  jl,  Präp.  (K.),  zu,  für. 
Ya  fadi  ma  mu,  er  sagte  zu  uns. 
Say  ma  mätshe  mälfa,  kaufe  für 
die  Frau  einen  Hut! 

ma,  *,  Abkürzung  der  Conj.  kuma, 
auch,  wieder. 


Ni  ma  ina  tafia  kete,  auch  ich 

gehe  nach  Kete. 
Yau  ma   ina  tafia   kete,    heute 

gehe  ich  wieder  nach  Kete. 

maäba^^Lo,  Subst.  m.,  maabäi, 
maäböbi,  maäbüna  pl.  (K.), 
Schmeichler,  Bettler. 

maäbäntshi,')  «^JjLq,  Subst.  m. 

(K.),  Schmeichelei. 
Yi-n-maäbäntshi,      schmeicheln, 

flattieren. 
Maäba    ya- na (yi-n)- maäbäntshi 

don     a    ba    shi    kürdi,     der 

Schmeichler     flattiert,     damit 

man  ihm  Geld  gibt. 

ma-aikata,  Ü^CjU,  Subst.  f.,  mä- 
aikatäi  //.,  Arbeitsplatz. 

mä-aikatshi,4)  jüCjLo,  Subst.  m., 
mä-aikatä  //.,  Arbeiter. 

mä-aikatshia,  La£XjLq,  Subst.  f., 
mä-aikatä  //.,  Arbeiterin. 


»)  Zanf.  =  nürä.         ')  In  S.  =  mäba.         ')  In  S.  =  mäbantshi. 
4)  Oder  roai-äiki  m.  und/.,  masu-aiki  (von  yi-n-aiki,  arbeiten). 


ma-£ikatshi — mä-burkäki 
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ma-äikatshi,  ^JoLo,  Subst  m.t      mä-bali,      j£o,    Subst.   m.,    mä- 

baläi  //.,  Knopf. 

mä-bantali,      JLäx^o,    Subst.    m., 

mä-bantaläi  //.  (alt  S.),   Knopf. 

mabäras,  ^«yo,  Subst  m.,  ma- 
barasäi  //.  (K),  eine  Art  weißen 
Stoffes  für  Turbane. 


ma-aikatäi  pl. ,  Instrument, 
Werkzeug  jeder  Art  zum  Ar- 
beiten. 

Alüra  ma-aikatshi-n-mädumki 
tshe,  die  Nadel  ist  ein  Werk- 
zeug des  Schneiders. 
Gesang:  Mä-aikatshi  ya  tafi  mä- 
aikatada  ma-äikatshi-n-sa,  der 
Arbeiter  ging  zum  Arbeitsplatz 
mit  seinem  Werkzeug. 

mä-aiki,1)    jCjU,  Subst.  m.,  mä- 

aikä  pl.,  Bote,  Gesandte. 

^    öS.. 

mä-aikia,    LjGU,   Subst.  /.,   mä- 

aikä  pl.,  Botin,  Gesandtin. 

mä-auna,  U3U,  Subst  f.,  mä- 
aunäi  //.,  Ort,  Platz,  wo  ge- 
messen oder  gewogen  wird. 

mä-auni,     ^L«,   Subst.  m.,   mä- 

aunäi  //.,  Wage,  Maß. 
Mä-auni-n-ränä,  Sonnenuhr. 

..  >  o     o5* 

mä-auni-n-züfa,  vjpj^JjU,  S«&y/. 

m.,  mä-auna-n-züfa//.,  Thermo- 
meter (wörtlich  Hitzemaß). 

mä-aji,     ->Lo,  Subst  tn.t  mä-azäi 

//.,    1.  Platz,    Ort,    wo   irgend 
ein      Gegenstand     aufbewahrt, 
hingestellt,  hingelegt   oder  hin- 
gehängt wird. 
Nan    mä-aji-n-säa    ne,    hier    ist 

der  Platz  für  die  Uhr. 
(Nan  wuri-n-aje  säa  ne.) 
2.  Schatzmeister    (eines  großen 

Königs). 


mabarashi, 


urV0' 


Subst.    m., 


mabarasäi  pl.  (S.),  eine  Art 
weißen  Stoffes  für  Turbane. 

ma-batshi,3)  JlJ*,  Subst  m., 
mä-batä  //.,  Schuldner. 

mä-batshia,  l£1*,  Subst  f.,  mä- 
batä  //.,  Schuldnerin. 

mä-böyi,  c*y/h  Subst  m.t  mä- 
böyäi,//.,  Versteck,  Verbergung. 

mä-büdi,  ^>yjit  Subst  tn.,  mä- 
büdäi//.,  Schlüssel,  zum  Öffnen. 

mä-buga,  liLc,  Subst/.,  mä-bugäi 
//.,  ein  längliches  Stück  Holz, 
auf  welchem  Zeuge  und  Kleider 
geschlagen  werden,  um  sie  glän- 
zend zu  machen. 

mä-bugi,      Jt^o,   Subst  m.    (mä- 

bugia  f.),  mä-bugä  //.,  ein 
Mann,  der  Zeuge  und  Kleider 
schlägt,  um  sie  glänzend  zu 
machen,  ein  Beruf  in  Hausa. 


l)  Von  aike,  senden. 


mä-burkäki,      <\j  '.**,  Subst  m.t 
mä-burkäkäi  //.  (S.),  Quirl. 
*)  Von  bäshi,  Schuld. 
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ma-burki — ma-datshl 


ma-burki,  ^-~o,  Substm.,  mä- 

burkäi  //.  (K.),  Quirl  (Stock 
zum  Quirlen). 

mäddä,  tjjo,  Subst.  f. >  maddüna, 
maddäi  //.  (S.),  i.  Unvollstän- 
digkeit,  Ungenügsamkeit  (beim 
Erlangen  einer  erbetenen  Sache); 
2.  Habsucht. 

Yi-n-mäddä,  unvollständig,  un- 
genügend geben. 
Na  roke  shi  Shilling  göma, 
ämmä  ya  yi  mi  ni  mäddä,  ich 
bat  ihn  um  10  Mk.,  aber  er 
gab  mir  nicht  genügend  (etwa 
nur  5  oder  6  Mk.). 
Da  mäddä,  ungenügend,  unvoll- 
ständig; habsüchtig. 

mä-dabi,     -jJJo,   Subst.  m.,  mä- 

dabäi,  ma-düba//.,  Holzschlegel, 
mit  dem  die  Frauen  den  Lehm- 
boden der  Hütten  hart  klopfen. 

madädafl,     ^ojsJo,     Subst.     m., 

madädafäi  //.  (S.),  eine  Grasart 
mit  kleinen  Stacheln,  die  leicht 
an  den  Kleidern  haften  bleiben. 

mädadi-n,  ^jj^o,  Präp.,  anstatt, 

an  Stelle  von. 

Bä  ni  rägö  mädadi-n-aküya,  gib 
mir  ein  Schaf  anstatt  einer  Ziege ! 

mä-dafi,  -?J^,  Subst  ;;/.,  mä- 
dafäi  pl.,  Küche. 

madäha,  -juo,  Subst.  ;//.,  mädöhi, 
madahäi  //.,  ein  Mann,  der 
Gott  durch  Gesang  preist  (haupt- 
sächlich, um  von  den  Leuten 
Almosen  oder  Geld  zu  erbetteln). 


madai,  (OLo,  Subst.  m.9  mädödi, 
mädüna,  madäi,  mädaidäi  pl. 
(Zanf.  alt.  S.),  Ansehen,  Zusehen, 
Betrachtung. 

Yi-n-mädai,    ansehen,    zusehen, 
betrachten. 

o  *  o  „  + 

mä-däidaitshi,       JkJuJuo,     Adj. 

tn.f  mä-daidaitshia  f.,  mä-däi- 
daitä  //.,  passend,  tauglich, 
schicklich. 

mädala,1)  J3Ü*,  Int.,  Ausruf  der 
Freude,  z.  B.  bei  Mitteilung 
einer  frohen  Botschaft,  bei  Em- 
pfangnahme eines  Geschenks. 

Q  ,    *■ 

mä-damri,  <jOy«;  Subst.  m.,  mä- 

damräi  //.  i.  Unterkleid  der 
Frauen;  2.  Band  zum  Binden. 
Mä-damri-n-tshiki,  Gürtel. 

mä-dänbatshi,    Ju*X*f  Subst.  m., 

mä-dänbatäi  //.,  ein  Topf  mit 
durchloch tem  Boden.  Der  »mä- 
dänbatshi«  wird  auf  einen  Topf 
mit  siedendem  Wasser  gestellt, 
so  daß  der  Dampf  durch  das 
Loch  des  ersteren  eindringen 
kann.  Auf  diese  Weise  wird 
der  in  den  »mä-dänbatshi«  ge- 
legte Teig  gebacken.  Das  Ge- 
bäck heißt  dänbü. 

mädarä,  Lj^,  Subst.  /.,  frische 
Milch. 

madas,  ^«J^o,  Subst.  m.t  mäda- 
söshi  pl.,  ein  starkes  Gift. 

mä-datshi,    JatJ^c,  Subst.  m.,  mä- 

datäi  pl.,    eine  Baumart.     Die 


J)  Oder  mädela. 
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Rinde  wird  als  Brechmittel  be- 
nutzt. 


//*., 


ma-daükaki,     SS *{\Ay   Adj. 

mä-daukakia  f.,  mä-daükakä  //. , 
vornehm,  ehrenwert. 

ö     «»     ^ 

ma-dauki,        s  »Juo,    Subst.    m., 

mä-daukäi //.    1.  Griff,  Henkel; 
2.    der    von    den    Seiten    nach 
vorn    laufende    Verbindungsrie- 
men der  Sandale. 
Mä-daukäi    (S.),    eine   schmerz- 
hafte Krankheit  in  der  rechten 
Seite,  die  das  Atmen  sehr  er- 
schwert.f 

mä-dawämi,      ^»J^»    Adj.    m., 

mä-dawämia  /,  mädawämä  //., 
ewig,  immerwährend. 

madidi,  <Juol«,  Subst.  m.t  ma- 

didäi  pl.,  eine  aus  gemahlenem 
Reis  hergestellte  Speise. 

ma-digä,  ikxJo,  Subst.  f.,  mä-digäi 

//.,  der  weiche,  obere  Schädel- 
teil neugeborener  Kinder  (von 
digä,  tröpfeln,  da  dieser  Schädel- 
teil wie  ein  Puls  schlägt). 


//.,  eine  Baumart.  Aus  der 
Wurzel  wird  eine  Trippermedizin 
hergestellt  (zum  Einnehmen). 

mä-dögarä,1)    tlc^juo,   Subst  f., 
mä-dögaräi pl.  1.  Lehne;  2.  Ver- 
traute; 3.  Zuflucht. 
Mä-dögara-1-kujera,    Stuhllehne. 

mä-dübi,     -j»jJo,  Subst  m.,  mä- 

dübäi  //.,  Spiegel,  Glas,  Brille. 
Mä-dübi-n-kara  gani,  Vergröße- 
rungsglas. 

madüga,  LejLo,  Subst  f.,  madugäi 
//.,  weibliches  Haupt,  Oberhaupt 
einer  Karawane. 

madügu,  ju&a,  Subst  m.,  ma- 
dugäi //.,  Haupt,  Oberhaupt 
einer  Karawane,  cf.    jägabä. 

mä-dumki,1)     jCoJo«,  Subst  m.y 

mä-dumkä  //.,  Schneider, 
mä-dumkia,    LoCtJoo,    Subst  f., 

mä-dümkiyöyi  //.,  Nadel. 

Mä-dumki  ya-na  dumki  da  mä- 
dumkia,  der  Schneider  näht 
mit  der  Nadel. 


?  .  -     c  ,  s  _,.       mä-dündumi,    wOüoU,  Subst  m., 

mädigo,  ^iOwo,  Subst.  m.,  madi-  ^Z 


gögi  pl.,  unnatürlicher  Beischlaf 
zwischen  Weib  und  Weib. 
Yi-n-mädigo,  unnatürlichen  Bei- 
schlaf ausüben.     (In  Hausa  ist 
dies  Laster  sehr  verbreitet.) 

madöbia,  Lu»Js*o,  Subst  f.,   ma- 

döbiäi,    madöbiyü,   madöbiyöyi 


mä-dündumäi//.  (alt  K.,  Daura), 
schwarzes  Wasserhuhn. 

mä-fakä,  lijLo,  Subst  f.,  mä-fakäi 
pl.,  Unterschlupf  (z.  B.  bei  Re- 
gen), von  fäke. 

Rüa  ya  zo,  bäbu  mä-fakä,  Regen 
kam,  und  es  war  kein  Unter- 
schlupf da. 


])  Auch  mä-dögari,  m.         2)  Auch   ma-dunkl. 


232  ma-falkl — ma-gabatshi 

mä-falki,     JCJüw,  Subst.  m.,  mä-  mä-fautshia,     Loyw,    Subst.  f., 

falkäi //.  (S.),  Traum.  mä-fautä  //.,  Metzgerin,  Schlach- 
te terin. 
mä-farki,     J\su*t  Subst.  m.,  mä-  i  o  „ 

*-*>  *  mä-fclfetshi,")   JUaUo,  Safe/,  »f., 
farkäi  //.  (K.),  Traum.  '  •  • 
Yi-n-mäfalkl  oder    yi-n-mäfarki,  mä-felfetäi  //.  (S.),  Fächer, 
träumen    (von    falke  magäna,  ,  nn.  . .        K    -     AJ.              . 
Versprechen     brechen,     Wo*  ^flfltsh*>  J**+  ^dj.  »'->  *+ 
brechen,  Wort  nicht  halten).  fifitshia  /#    mä.fifitä  ^     über. 
Mä-falki    mai-falke   magäna    ne  legen  /von  fi\ 
oder  mä-falki  ya-na  falke  ma- 
gäna,  der  Traum   hält    (sein)  ma^fitshi,  {Jjm9  Subst  m.,  mä- 
Wort  nicht.  "  * 

a_  fitäi  //.  (K.),  Fächer  (von  fita). 
mä-fallashi,     ^&Jlsu,    Subst.   m., 

****   '  ma^fltshi,     -£a*,  Subst.  m.,  mä- 

mä— fallasä     tfl      Prasser     "Ver—  * " 

geuder     (von    fallasa,     prassen,  fitäi//.,  Landungsplatz  (von  fito, 

vergeuden,  verprassen).  übersetzen,  kreuzen  [einen Fluß]). 

mä-farauta,  \£fi>  Subst  / ,  mä-  »"«"•  ^  Äfa*/'  mä" 

farautäi  pl.,  Jagdort,  Jagd.  fitäräi  pi9  Harnblase. 

mä-farautshi,  ^ju*>  Subst.  m.,  mä^flyi,  ^«ji,  ,4#.  m„  mä-fiyia 

mä-farautä//.  i.  Jäger;  2.  Stern-  /,  mä-fiyä//.,  überlegen  (von  fi). 

bild  des  Orion.  _               ^ 

mä-furi,    «^jäa,  Subst  m.,  mä- 

mä-färi,    <.lio,    S*&y/.   m.,    mä-  "^ 

-*  '  furäi  //.,    ein    kleines   scharfes 

färäi  //.,  Anfang,  Beginn.  Instrument  aus  Eisen,  mit  dem 

Mä-färi-n-gülbi,  Quelle,  Ursprung  man    hauptsächlich  die    Innen- 

eines  Flusses.  seite  der  Kalebassen  reinigt  und 

'    t       t.  -                .    -*        C     L    ,                        X  6latt    maCht« 

ma-fashi,     ^ijw,  Subst.  m.,  mä- 

fasä//.,  Räuber,  Straßenräuber, 

,0^  forä   //.,     Instrukteur;     Lehrer 

mä-fauta,1)  LjyBbo,  Subst.  f.,  mä-  (von  fore,  unterrichten,  lehren). 

fautäi  pl.y  Schlächterei. 

mä-fautshi,      ^Sjiw,    Subst    m. 


*  >  + 


mä-fori,    <j^jw,   Subst  m.,  mä- 


o  .-«.  - 


mä-gabatshi,      ^lJLo,    /£<#.    w., 


mä-gabatshia  yC,  mä-gabatä  //., 
mä-fautä//.,  Metzger,  Schlächter.         1.  vorderste,  erste,   vornehmste 


])  Von  fäwa.         *)  Von  fitara. 
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(K.  S.);  2.  verstorben  (K.),  (yon 

gabä). 

Süna-n-särki  mä-gabatshi  Müsa, 

der   Name    des    verstorbenen 

Königs  war  Müsa. 

o  •»  « 

ma-gabtshi,      £^*a    i.  Ad/,  m., 

mä-gabtshia  f.,  mä-gabtä  pl., 
feindlich,  unfreundlich,  boshaft; 
2.  Subst.  Feind,  Hasser,  Bos- 
hafte (von  gabä,  Feindschaft). 
Baba-n-mägabtshI  ibilis,  der 
größte  Hasser  ist  der  Teufel. 

ma-gädi,  <j|Jbo,  Subst.  m.,  ma- 

gädä//.  (S.),  der  Erbe. 

ma-gidia     (ma-gädiya),     LoÜLo, 

Subst  f.,  ma-gädä  //.  (S.),  die 
Erbin. 

ma-gaji,  ^».1**,  Subst  tn.,  ma- 
gädä //.  (K.),  i.  der  Erbe;  2. 
Reichskanzler,  nur  im  Sultanat 
Gandu  gebräuchlich.  In  So- 
koto  =  waziri.  Das  Amt  ist 
erblich.  Der  erste  magaj!  von 
Gandu  war  der  mälam  Läwal, 
ein  Fule.  In  dessen  Familie  ist 
das  Amt  bis  heute. 

ma-gajia     (ma-gajiya),     U^LÜ, 

Subst  f.,  ma-gädä  //.  (K.),  1. 
die  Erbin;  2.  Titel  einer  Frau, 
die  die  Streitigkeiten  der  Frauen 
schlichtet. 

mägagi,  ^*£U,  Subst   m.,    mä- 

gagäi  //.,  Pein,  Angst. 
Mägagi-n-mütuwa,  Todeskampf. 


Yi-n-m£gagl,  in  den  letzten 
Zügen  liegen. 

mä-gägari,    <^lü,    Subst.    tn., 

mä-gägaräi  //.,  Säge  (von  gä- 
gära,  sägen). 

mä-gama,    L^jbo,   Subst.  f.,    mä- 

gamäi  pl.  (S.),  Kreuzungspunkt, 
Kreuzungsstelle,  Zusammenfluß, 
(von  gama,  verbinden). 

magäna,  ^j^o,  Subst  f.,1)  magän- 

ganü  //.,  Wort,  Sprache,  Streit- 
sache, Pallaver. 

Ka-na  ji  magäna-n-häusa,  ver- 
stehst du  die  Hausasprache. 

Ämsa-n-magäna,  übereinstim- 
men, glauben. 

I-na  ämsa-n-magäna  ällah  däia 
ne,  ich  glaube,  es  ist  ein  Gott. 

Sun  ämsa-n-magäna  shi  zö,  sie 
glaubten,   er  werde  kommen. 

Ya-na  da  magäna  da  ni,  er  hat 
eine  Streitsache  mit  mir. 

Bude  magäna,  das  Wort  brechen, 
das  Wort  nicht  halten,  das 
Versprechen  brechen,  das 
Versprechen  nicht  halten. 

Ya  bude  magana-n-sa,  er  hat 
sein  Wort  nicht  gehalten. 

Täbata  magäna,  das  Wort,  das 
Versprechen  halten ;  bestäti- 
gen, bezeugen. 

Yi-n-magäna,  sprechen,  erzählen. 

Ya  yi  mi  ni  magäna,  er  sprach 
zu  mir. 

mä-gangama,  UjL&q,  Subst  /., 
mä-gangamäi//.  (K.),  Kreuzungs- 
punkt, Kreuzungsstelle,  Zusam- 
menfluß (von  gama,  verbinden). 


')  Das  »Wort«   in   Verbindung  mit   Gott    ist  tn.     Allah  ya  zama  magäna, 
Gott  ist  das  Wort.     Magana  ya  zama  gu-n-allah,  das  Wort  ist  bei  Gott. 
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mi^ani  — mi-ggdi 


maganj,   ^iiw»,  Subst  tn„   mä- 

gunguna  //,,   Medizin  (von  mu 

gani,    laß    uns    sehen    —    viel* 

leicht  hilft  es,  vielleicht  hilft  es 

nicht), 

MaganM)-karn-n-ta]6lo,  den  Ge- 
hchlechutrieb  reizende  Me- 
dizin, 

Magani-n-gudawa,  Abführmittel. 

Mägani-n-zubda  tshiki,  Abtrei- 
bung»medizin, 

mAganta,      vI^JLi,      V.,     reden, 
sprechen,  sich  unterhalten. 
Su-na  mägantawa  da  juna,   sie 

reden  miteinander. 
Mun  maganta,   wir  unterhielten 

uns. 
Mun    mäganta   da  malam,    wir 

unterhielten     uns     mit     dem 

Tricster. 
Mäganta  da  shi,  unterhalte  dich 

mit  ihm. 
Mäganta     da    shi,    sprich    mit 

ihm. 
Part,   praes.   m.    und  /.   mai- 

mäganta,  masu-mäganta  pL 
Part,    per/.     tu.    magantätshe, 

magantätshia  /,  magantatü  //. 
(/%rafS.  und  but.  =  mägantawa; 

Per/,  und  Imperat.  mit  Obj. 

*=  mäganta.) 

magan'ba,  yix,  Subst.  /  (S.  und 
Zanf,, l)  Abenddämmerung. 

magarya,  wjjw,  Subst  /..  mägar- 
yovi,  magarväi,  magaryuna  //„ 
l.otushaum  (erwähnt  in  Sure  53, 
der  Stern). 

mAgeduwa,  tJww*.  Subst  /. 
magoduwäi,      nuigcduwoyi    /*/., 


1.  eine  Krankheit,  durch  die 
die  kleine  Fußzehe  zerstört  wird; 

2.  Name  einer  kleinen  schwar- 
zen Fliege,  die  sich  mit  Vor- 
liebe in  den  Blättern  des  Guinea- 
korns aufhält. 


magina,    yiJh  Adj.r  gelbgrün. 


ma-gini, 


Subst    m.,   ma- 


gina //.,  Erbauer. 
Mä-gini-n-däki,     Erbauer    eines 
Hauses  (von  gina,  bauen). 

ma-gini,     JJla,    Subst.  m.7    mä- 

ginäi  //.  (S.  und  Zanf.),  ein  In- 
strument mit  scharfer  Eisen- 
spitze, um  ein  Loch  in  die  Erde 
zu  machen  (von  gina,   graben). 

ma-girmi,     -*Jbc,   Adj.  m.,  mä« 

girmia  /.,  mä-girmä  //.,  jung 
(von  girma,  wachsen). 

mä-girki,  ^iybc,  Subst.  m.,  mä- 

girkai  pL,  Unterlage  (um  einen 
Gegenstand  gerade  zu  stellen, 
von  girka,  gerade  stellen,  eben 
stellen). 

Sprichwort:  Dauki  dütsl  da  mä- 
girka-n-sa,*)  nimm  einen  Stein 
mit  seinen  Unterlagen.  Liebst 
du  eine  Person,  so  liebe  sie 
nebst  ihren  Angehörigen. 

magiro,  ^jbo,  Subst.  m.,  magiräi 

//..  eine  Art  Fetisch. 

ma-godi,  <^Va*,  Subst  ;//.,   mä- 

godäi/*/.  ^S.\  Maßstab  (von  göda, 
messend 


x\  KnUtainmi  dem  Arab.         -}  s  raa-girkai-n-s.i. 


ma-gojl — mä-haukatshi 
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md-ggji,     -5ÜM,  Subst.  tn.%   mä- 

gojäi  //.  (K.),  Maßstab. 

mä-gudantshi,    JLjJum,  S#fo/.  m., 

mä-gudantäi  //.,  junger  Sklave 
(von  gudu,  laufen). 

mä-guji,     -3=U*,  Subst.  m.,  mä- 

gudä  //.,  Deserteur,  Fahnen- 
flüchtiger, Davonläufer  (von  gudu, 
laufen). 

mä-guji,  ^&Ju*,  Subst.  m.,  mä- 

guzäi  pLt  Flußlauf  (von  gudu, 
laufen). 

mäguräza,  jt^Lo,  Subst  m.f  mä- 
gurazäi  //.,  wilder  Yams. 

mä-haifä,  Uu^Lq,  Subst.  f.,  mä- 
haifäi  //.,  Nachgeburt  (von  häi- 
fua,  gebären). 

mä-haifi,  ^pu^wo,  Subst.  m.,  mä- 

haifa  //.,  Zeuger,   Zeuge vater. 

mä-haifla,  Luel^s=^o,  Subst./.,  mä- 

haifa//.,  Zeugerin,  Zeugemutter 
(von  häifua,  gebären). 
Mä-haifa,  Eltern. 

mä-hakumtshi,1)    JUX^U,  Subt. 

m.,  mä-hakumtä//.,  Richter  (von 
häkumtshi,  Urteil. 

mä-halbi,2)   ^Jb?w«,    Safo/.    w., 


mä-halbä  //.,  Jäger  (von  halba, 

schießen). 

Mä-halbi-n-dare,  eine  Art  Seuche, 

die  in  ganz  kurzer  Zeit  oft  viele 

Menschen  dahinrafft. 

mä-halitshi,     Jdb^,  Subst.  m., 

mä-halitä  //.,  Schöpfer,  Er- 
schaffer (von  halita,   Geschöpf.) 

mahamma,*)   uJ^Jo,   Mohammed. 

ma-hankaltshi,     JJbsJL^o,  Subst. 

m.y  mä-hankaltä//.,  gescheiter, 
weiser  Mann. 

mä-hankaltshia,  LyJbO^Uc,  Stffo/. 

/,  mä-hankaltä  //.,  gescheite, 
weise  Frau  (von  hänkali,  Weis- 
heit, Gescheitheit). 

maharam,4)  *.^^o,  Subst.  m.,  der 
erste  Monat  des  Jahres  nach 
mohammedanischer  Zeitrech- 
nung. 

mahärama,  *^=^q,  Subst.  f.,  ma- 
häramäi,  mahäramü,  mahära- 
mömi//.,  Taschentuch,  Serviette. 

ma-hasadi,  <Jv^Ls=^o,  o//fo/.  m.t 

mä-hasadä  //.,  Hasser  (von  hä- 
sada,  Haß). 

-  ö   -    '         « 

mä-haukatshi,      jtf^oo,    Subst. 

;;/.,  mä-haukatä  //.,  der  Ver- 
rückte, Wahnsinnige. 


')  Oder  ma-hükumtshi. 

*)  Auch  das  Sternbild  des  Orion  wird  so  genannt.  Die  drei  Mittelsterne 
im  Orion  heißen:  barewa  (eine  kleine  Antüopenart) ;  kare  (Hund);  ma-halbi  oder 
mä-farautshi  (Jäger).  Nach  letzterem  ist  auch  das  ganze  Bild  genannt.  (Der 
Hund  jagt  hinter  der  Antilope  und  der  Jäger  hinter  beiden  her.) 

3)  Oder  mahammadu,  oder  muhamraa,  oder  muhammadu. 

4)  Oder  mobaram. 
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ma-haukatshia — maida 


mä-haukätshia,  \l3Sy$\j*t  Subst. 

f.,  mä-haukatä//.,  die  Verrückte, 
Wahnsinnige  (von  haükä,  Ver- 
rücktheit, Wahnsinn,    Tollheit). 

mä-hayi,  ^üo»  ^u^st.  m.,  mä- 

hayäi  //.,  Leiter,  Treppe  (von 
hawa,  besteigen,  klettern). 

mä-hayi,     --^u,  Subst.  m.,  mä- 

hayä  //.,  Reiter. 

mä-hayi a,1)  Luiu,  Subst.  f.,  mä- 

hayä  //.,  Reiterin  (von  hawa, 
reiten). 

mai,   ^o,   Subst.  m.,    mäyuyüka 

//.,  Öl,  Fett,  Schmalz. 
Ma-n-güjiya,  Erdnußöl. 
Ma-n-günzu,  Schweineschmalz. 
Ma-n-jä,  rotes  Öl,  Palmöl. 
Ma-n-käde,  Shibutter. 
Ma-n-shänü,  Butter  (Kuhbutter). 

o   , 

mai,  ^o,  i .  Notn.  Präfix, pl.  masü, 

bedeutet  etwa  Eigentümer,  Be- 
sitzer. 

Ni  ne  mai  ita,  ich  bin  ihr  Be- 
sitzer. 

Ni  ne  mai-däki,  ich  bin  der 
Besitzer  des  Hauses. 

Mu  ne  masü-däküna,  wir  sind 
die  Besitzer  der  Häuser. 

Mu  ne  masü-su,  wir  sind  die 
Besitzer  von  ihnen. 

2.  Präfix,  dient  zur  Bildung 
des  Part,  praes.  (cf.  pag.  22 
und  43  des  Lehrbuchs.) 

Mai-so  ;;/.  und  f.t  masü-so  pL, 
liebend. 


Däwäki  masü-gudu  su  na  tshan, 
dort  sind  laufende  Pferde, 

mai-abu,  u^l  -*,  Subst.  m.  und/, 

masü-abu  //.,  Eigentümer  eines 
Dings. 

mai-adini,  ^joIw*,  Subst.  m.  und 

/,  masü-adini  pl.  Gläubige. 

mai-algüsu,  ^^JiJI^«,  Subst.  m. 

und  f.,  masü-algdsu  //.,  Be- 
trüger, Mischer. 

mai-bi-n-bashi,  <jS,LjU ^o,  Subst. 

m.  und  /!,  masü-bi-n-bäshi  //., 
Gläubiger  (von  bi-n-bäshi,  hin- 
ter der  Schuld  hergehen). 

maida,  juyp,  S#fe/.  /,  mäidödi 
//.,  Tisch. 

maida,  j^a,  V.y  1.  drehen,  wen- 
den; 2.  etwas  zurücksenden; 
3.  übersetzen  (von  einer  Sprache 
in  eine  andere);  4.  zurückkehren 
lassen;  5.  ansehen,  betrachten 
als;  6.  verwandeln;  7.  Ort, 
Platz  etc.  von  etwas  wechseln 
oder  verändern;  8.  zurückschie- 
ben, zumachen,  z.  B.  Schublade. 

9.  Mäida  . . .  bäya,  reduzieren, 
nachlassen  (den  Preis). 

Ya  mäida  kurdi-n-döki  bäya, 
er  reduzierte  den  Preis  des 
Pferdes. 

10.  Mäida  bäya  ga,  jemanden 
den  Rücken  zuwenden,  zu- 
kehren. 

Ya  mäida  bäya  ga  shi,  er  wandte 
ihm  den  Rücken  zu. 

1 1 .  Mäida  hänkali  ga,  achthaben 
auf,  sich  bekümmern  um. 


!)  Genauer:    ma-hayiya. 
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Ru  mäida  hänkali  ga  aiki-n-ku, 
habt  acht  auf  eure  Arbeit! 

12.  Mäida  täkobi  tshiki-n-kubd, 
Schwert  in  die  Scheide  stecken. 

i.  Ta  mäida  fuska-n-ta  ga  miji- 
n-ta,  sie  hat  ihr  Gesicht  zu 
ihrem  Gatten  gewendet. 

Ya  mäida  so-n-sa  ga  wani,  er 
wendete  seine  Liebe  einem 
anderen  zu. 

2.  Särki  ya  mäida  kürdi,  der 
König  hat  das  Geld  zurück- 
gesandt. 

Särki  ya  maishe  shi,  der  König 

hat  es  zurückgesandt. 
Särki  ya  maisä  sa,   der  König 

hat  es  zurückgesandt.    (Zanf.) 

3.  Mäida  watika,  tibersetze  den 
Brief! 

Mäida  ita,  übersetze  ihn! 
Maisä  ta,  übersetze  ihn!  (Zanf.) 

4.  Allah  shi  maishe  ka  läfia, 
Gott  möge  dich  gesund  zurück- 
kehren lassen. 

Mäida  yäro  kano,  laß  den  Kna- 
ben nach  Kano  zurückkehren ! 

5.  Su-na  mäida  ba-türe  kama-n- 
särki,  sie  sahen  den  Europäer 
als  einen  König  an. 

6.  Ya  mäida  sanda  mätshiji,  er 
verwandelte  den  Spazierstock 
in  eine  Schlange. 

7.  Mäida  litäfi  bisa  mäida-n- 
tshan,  lege  das  Buch  auf  jenen 
Tisch! 

Ya  mäida  säa  wani  wuri,  er 
legte  (hängte)  die  Uhr  an  einen 
anderen  Ort,  er  wechselte  den 
Platz  der  Uhr. 

8.  Mäida  aljifu-n-mäida,  mache 
die  Schublade  zu! 

Mäida  shi,  mache  sie  zu! 

(Ist  mäida  von  einem  Pronomen 
gefolgt,  so  kann  auch  maishe 
stehen.     In  Zanf  sagt  man  je- 

M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörtcrb.  d.  Hausaspr. 


doch  für  maishe  ta  und  maishe 

shi:  maisä  ta  und  maisä  sa.) 
Part,  praes.  tn.   und  f.,   mai- 

mäida,  masü-mäida  pl. 
Part,  perf.  tn.,  maidäde,   mai- 

dädia  f.,  mäidadü  //. 


*>*  o    «. 


mai-dafua,  I^O/^8  Subst.  tn.  und 
f.,  masü-dafua//.,  Koch,  Köchin 
(von  däfa,  kochen). 

mai-flto,  v^v^o,  Subst  tn.   und 

/.,  masü-fito  //.,  Fährmann, 
Fährfrau  (von  fito,  übersetzen). 
Sprichwort:  Säba  da  mai-fito, 
tun  kogi-n-sa  bai  (=  ba  ya) 
käwö  ba,  gewöhne  dich  an 
den  Fährmann,  so  lange  sein 
Fluß  (noch)  nicht  übergetreten 
ist.  Fülle  deine  Scheune,  ehe 
der  Winter  anbricht. 

mai-gaye,    ^a£c*,  Subst.  tn.  und 

f.,  masü-gaye  //.,  Dolmetscher 
(von  gaye,  Verdolmetschung). 

mai-gona,  Li^    *,  Subst.  tn.  und 

^,masü-gönä  //.,  Landbesitzer, 
Plantagenbesitzer  (von  gönä, 
Land,  Plantage). 

mai-goshi,    <J»yc- ^n,    Subst.   tn. 

und  f.,  masü-goshi  pL,  Person 
mit  großer  Stirne. 

mai-häko,  vj^^o,  Subst.  tn.  und 

f.,  masü-häko  //.,  Fallensteller, 
Fallenleger  (von  häko,  das  Auf- 
stellen von  Fallen). 


*0    ,       ö  „ 


mai-hänkali-däia,    ^o  JSSj>-  ^ 
Subst  tn.  und  /.,  masü-hänkali- 
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däia  //.,  Einäugige  (von  hän- 
kali  und  däia). 

O     ,     ti  , 

mai-kai,       ?  ^o,    Subst.  m.  und 

/,  masü-kai  //.,  Person  mit 
großem  Kopf. 

mäikiya,1)  LoCyo,  Subst.  f.,  mäi- 

kiyöyl  //.  (K.),  eine  große  Raub- 
vogelart. 

-    >  o  «. 

mai-löma,  £jJ^o.  Subst.  m.  und 

/.,  masü-löma  pL,  Vielfraß, 
Fresser  (von  löma,  Bissen). 

mai-mäfalki,    jULklo^,  Subst.  m. 

und  f.,  masü-mäfalki  //.,  Träu- 
mer, Träumerin  (v.  falke). 
Mai-mäfalki,    einer,    der    einen 

Traum  gehabt  hat. 
Mai-mäfalkäi,    einer   der   häufig 

»Träume«  gehabt  hat. 
Ga  Yusufu   maf-mäfalkäi   ya-na 

zua,  sieh,   Josef  der  Träumer 

kommt. 

mai-magana,   ^-j**^,  Subst.  m. 

und  f.,  masü-magäna  //., 
oberster  Richter  (von  magäna, 
Wort,  Sprache). 

~      ,    O   + 

mai-mägani,  {J^^ .^o,  Subst.  m. 

und  /.,  masü-mägani  //.,  Arzt, 
Wundarzt,  Medizinmann  (von 
mägani,  Medizin). 

mal-mageduwa,  ^judb«cC*,  Subst 

m.  und  f.,  masü-mageduwa  //., 
eine  Person,  die  die  kleine  Zehe 
durch  eine  Krankheit  verloren 
hat  (von  mageduwa). 


maimai,  ^^a*  Subst  m.,  mdi- 

möml  //.,  Wiederholung. 
Yi-n-mäimai,  wiederholen. 


mäimaita, 


^ 


i,    V.,    wieder- 


holen, noch  einmal  tun. 
Mäimaita  labäri,  wiederhole  die 

Geschichte! 
Maimaitä  shi,  wiederhole  sie! 
Ya  mäimaita    aiki-n-sa,    er   tat 

seine  Arbeit  noch  einmal. 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

mäimaita,  masü-mäimaita  //. 
Part.  perf.  tn.  maimaitätshe,  mai- 

maitätshia  f.,    maimaitatü  //. 

maimaki,  ,JU*a,  Subst  tn.,  mäi- 

makäi  pl.,  Ersatz, 
maimaki-n,    {*Jit^,    Präp.    (S.), 

anstatt,  an  Stelle  von. 

Ya  tafl  Kete  maimaki-n-Kratshi, 
er  ging  nach  Kete  anstatt  nach 
Kratshi  (von  maimaki,  Er- 
satz). 

maimako,  jjC^-yj,  Subst.  m.}  mäi- 
maköki  //.  (Z.),  Ersatz. 
Ka  kashe  jäk!   na,   ba  ni   mai- 
mako,   du  hast   meinen    Esel 
getötet,  gib  mir  Ersatz. 

o  y  ,o- 

maimako-n,    {-JU#*>   Präp.   (Z.), 

anstatt,  an  Stelle  von. 

Döki  maimako-n-jäki,  Pferd  an- 
statt Esel  (von  mäimakö,  Er- 
satz). 

mai-mölo,  jJ^Ayo,  Subst  m.  und 

f.,     masü-mölo    //.,     Molo  = 
spieler,  cf.  mölo. 


])  S.  =  maiki. 
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«  *   o  + 

mai-müa      (mai-müwa),     yx  wc, 

SubsL  m.,  masü-müa  //.  (S.), 
Herrgott,  unser  Besitzer  (von  mu, 
uns). 

~   o  * 

mäina,  ^yo,  SubsL  ;//.,  Königs- 
sohn, Prinz  (Bornusprache:  mai 
=  König). 

,  *  -  o  * 

mai-n&sara,  ^J^o,  SubsL  m.  und 

/.,  Rufname  (wörtlich:  Sieger. 
Dieser  Name  wird  einem  Kinde 
gegeben,  das  während  der  Er- 
langung eines  Sieges  geboren 
wird). 


Anfängerin  (von  söma,  anfangen). 
Shekära  mai-sömi,  Neujahr. 

mai-suabo,  j*y»  g*>    SubsL    m. 

und  f.,  masü-suabo  //.,  Über- 
treter, Übertreterin  (von  suaba, 
in  entgegengesetzter  Richtung 
gehen). 

mai-shäntu,  ^äJLä  -*,  SubsL  m. 

und/.,  masü-shantü //.,  Shantu- 
Spieler,  -Spielerin  (von  shäntü, 
lange,  dünne  Kalebasse,  die  zum 
Spielen  benutzt  wird). 

,  o  +    *    o  . 


mai-riwa,  1^,  Subst.  tn.  und      «ai^äyaswa,  t^olÄ^,  SubsL 


f.,  masü-räwa  //.,  Tänzer,  Tän- 
zerin (von  räwa,  Tanz). 

mäiri,  <.**,  SubsL  f.  (S.),  Maria. 
mairö,  »^o,  SubsL  /.  (K.),  Maria. 

,    o   , 

mai-säri,     L*,  ^©,  SubsL  m.  und 

f.,  masü-säri  //.  (K.),  Wieder- 
verkäufer, Krämer,  Wiederver- 
käuferin, Krämerin  (von  sära, 
schneiden  in  Stücke). 

mai-soke,      J^^c,    SubsL  m. 

und  /.,  masü-soke  //.  (S.),  Wie- 
derverkäufer, Wiederverkäuferin, 
Krämer,  Krämerin  (von  söka, 
stechen). 

mäisö,  j^»uyQ,  SubsL  nt.,  mäisoshi 
//.  (S.    und  Zanf.),    Erbrechen 
(von  maida,  wenden). 
Yi-n-mäisö,    V.,  erbrechen. 

>   o  * 

mai-sömi,  cy~^*,  SubsL  nt.  und 
f.,  masü-sömi//.  (K.),  Anfänger, 


nt.  und  f.,  masü-shäyaswa  //., 
Kellermeister,  Mundschenk  (von 
sha,  trinken). 

maishe,  ji^uo,  V.,  i.  (S. und  Zanf.), 

erbrechen  (von  maida,  wenden); 
2.  (H.),    zurückgeben,    betrach- 
ten als,  ansehen  als. 
Part,  praes.    nt.    und  f.  mai- 

maishe,  masü-maishe  pL 
ParL  per/,   nt.  maisäshe,   mai- 

säshia  f.,  maisasü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  maishe; 

Praes.    und   FuL    ohne    Obj. 

=  maishewa.) 

o  * 

mai-shi,   ^^a»  SubsL  m.  und /, 

masü-shi  //.,  Eigentümer,  Eigen- 
tümerin, Besitzer,  Besitzerin  von 
ihm. 

Shi  ne  mai-shi,  er  ist  der  Be- 
sitzer von  ihm. 
Ita  tshe  mai-shi,  sie  ist  die  Be- 
sitzerin von  ihm. 
Ita  tshe  mai-itatshe,  sie  ist  die 
Besitzerin  des  Holzes. 

22* 
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mäitä,  Ulic,   Subst.  /.,  mäitötshl 
//.  Zauberkraft,  Zauberei,  Hexe- 
rei. 
Yi-n-mäitä,  zaubern,  hexen. 


*  -.  o  *    » 


majaujawä,    t^^Ä«,    Skat/.  /, 
majäujawäi  //.  (K.),  Schleuder. 
Jefa  da  majaujawä,  schleudern 
(werfen  mit  Schleuder). 


ü  ^    O    »  + 

mai-tauri,  -^j^i  <^^-  *«•  und      mäje,     wo,  5tf£r£  m.,  mäzöji  pl.. 


/,  masü-täuri  pl,  zäh,  hart. 

Mai-tauri-n-hänü,  engherzige  Per- 
son, eine  Person,  die  nicht 
gern  gibt. 

Mai-tauri-n-kai,  eine  Person, 
schwach  von  Begriff,  schwach 
im  Lernen,  schwach  in  der 
Schule. 

mai-tsärö,  ^  ~b^«,  SubsL  m.  und 

/,  masü-tsärö//.  (K.),  Wächter, 
Wärter,  Aufseher  (von  yi-n- 
tsärö,  wachen  über,  bewachen). 

mäiwa,  |^,  Subst  /,  mäiwöyi 
//.  i.  eine  Art  Negerhirse;  2. 
schwarz  und  weiß  gefleckte 
Feder  einer  Henne. 

maiya,  llo,  Subst  /.,  mäyü  //., 
Hexe. 

maiyäntshi,    e>JLy*,    SafoA    #*., 

mäiyantötshi  //.  (K.),    1 .  Alter, 

Greisenalter;      2.     Ehrenhaftes, 

männliches     Betragen.        Adv. 

männlich,  ehrenhaft  (von  manya, 

groß,  angesehen). 

Yäro  ya  yi  maiyäntshi,  der 
Knabe  hat  sich  männlich  auf- 
geführt. 

Maiyantäka,  Subst.  /.,  mäiyan- 
taköki  //.  (S.),  1.  Alter,  Grei- 
senalter; 2.  Ehrenhaftes,  männ- 
liches Betragen. 

mäjayi,  ^i^,  Subst  m.,  maja- 
yäi//. ,  Halfterkette,  Halfterstrick. 


eine  Baumart.  Aus  dem  Stamm 
werden  die  Fufumörser  gehauen. 

majigi, .  JL>Cc,  Subst  m.,  Rotholz. 

majfna,  Ll>Lc,  Subst/.,  majinäi 

//.,  1.  Nasenschleim,  Nasen- 
schmutz; 2.  eine  Pferdekrank- 
heit. 

ma-jinätshia,  u3L;.SU,  Subst/., 

mä-jinätshiyäi,  ma-jinatshiyu  pl., 
Stelle  des  Aderlassens  (von  jfni, 
Blut). 

mä-jingini,     jju^\a,  Subst  m., 

mä-jinginäi  //.,  Kissen  (von  jin- 
gina,  lehnen,  anlehnen). 

ma  ka,  väJJ«,  (Pron.  der  2.  Pers. 
sing.  masc.  im  Dativ),  zu  dir,  dir. 
Ya  fadi  ma  ka,  er  sagte  zu  dir. 

Maka,  ^,  =  Mekka. 

o   *    *  » 

mä-kadaitshi,   JjjoCo,  Subst  m., 

mä-kadaitä  //.,  ein  einzelner 
Mann  (von  kadai,  allein,  nur); 
Einzahl. 

ma-kadaitshia,  laajJüC«,  Subst/, 

mä-kadaitä  pt,  eine  einzelne 
Frau  (von  kadai,  allein,  nur). 

mä-kadi,  <JüCo,  Subst  m.,  mä- 
kadä  pl.  (K.),  Trommler. 
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ma-kadia,  LjjLa,  Subst.  f.,  mä- 

kadä  //.  (K.),  Trommlerin  (von 
kida,  Trommel  schlagen). 

,      O  -»  - 

makäfniya,     LJ4C0,     Stf&f/.   /, 

makäfi  //.,  eine  Blinde. 

makaio,  olili,  Stf&r/.  *».,  makäfi 
//.,  ein  Blinder. 
Sprichwort:  Aiki-n-banza,  ma- 
käfo  da  waiwaye,  vergebliche 
Arbeit  Blinder  mit  Zurück- 
sehen. Es  ist  vergebliche 
Mühe,  wenn  ein  Unfähiger 
eine  Arbeit  unternimmt. 

makafta,    ^>ueljC«,    i.    Subst,  f., 
mäkaftötshi  pLy    Blindheit;    2. 
V.  blenden, 
Da  makafta,  blind. 

o  «.  * 

makaftshe,  v£ajsjCo,  V.,  blind  sein, 

blenden. 

Da  yd  makaftshe,  das  Kind  ist 

blind. 
Särkl  ya  makaftshe  baräo,   der 

König  hat  den  Dieb  geblendet. 
Särki    ya    makafta    baräo,    der 

König  hat  den  Dieb  geblendet. 


Part  praes.  nt.  und  f.,  mai- 
mäkale,  masü-mäkale  pl. 

Part  perf.  m.  makaläle,  maka- 
lälia  f.,  makalalü  //. 

mä-kalli,     -L£o,  Subst  m.,   mä- 

kalläi  //.  (alt.  K.),  Schere. 

makälkale,  ji&U    V.  (K.),  um- 

klammem. 

Ya  makälkale  wuya-n-döki,  don 

kada  ya  fadi,  er  umklammerte 

den  Hals  des  Pferdes,  damit 

er  nicht  herunterfiel. 
Part,  praes.   m.   und  /,    mai- 

makälkale,  masü-makäikale  pL 
Part  perf.  m.  makälkaläle,  ma- 

kälkalälia  /,  makälkalalü  pl. 

makalüta,  c^JLX»,  Subst  f.,  ma- 
kalütäi  //.  (K.),  Holzhaken. 

A„ 
mäkama,  U1£a,  Subst.  m.,  Weg- 
zeiger, Wegweiser. 

ma-käma,  Loüoo,  Subst  f.,  ma- 
kämömi//.,  1.  Henkel,  Griff;  2. 
Pointe,  Gedankenspitze,  Schärfe 
(des  Witzes,  des  Satzes),  Stachel 
(von  käma,  fangen). 


makaki,  j&>,  Subst./.,  makakäi      «*-tamMitghi,  Ji^  Adj.  und 


//.,  starke  Bitterkeit. 
Da  makaki,    stark    bitter,    sehr 
bitter  sein. 

makale,  JjCo,  V.  (K.  und  Daura), 

frei  hängen,  sich  frei  hängen;  sich 

anhaken  (von  Insekten). 

Yäro   ya  mäkale  ga  reshe,    der 

Knabe  hängte  frei    an  einem 

Ast. 
Makate   ga  itatshe,   hänge   dich 

frei  an  den  Baum! 


Adv.  m.,  mä-kamantshia^,  mä- 
kamantä//.,  gleich,  ähnlich  (von 
kama,  Gleichheit,   Ähnlichkeit). 

mä-kämi,  ^iXo>  Subst.  m.,  mä- 

kämäi  //.  1.  Waffe;  2.  im  Krieg 
erhaltene  Wunde  (von  käma, 
fangen). 

-  o  ,  * 

mä-kangari,    <>>üCo,  Subst  m.t 

mä-kangarä  />/.,  Rebell  (von 
kangära,  Rebeilion). 
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mä-kankari,  <jCüCo,  Safo/.  w., 


mä-kankaräi  //.  (K.)  i.  Radier- 
messer, Radiergummi;  2.  eine 
eßbare  Muschelart  (von  kankära, 
Radieren). 

makära,  jLo,    V.,  spät  kommen, 
spät  sein. 
Part  praes.   m.   und  f.    mai- 

makära,  masü-makära  pl 
Part  perf.  m.    makaräre,  ma- 
karäria  f.,  makararü  //. 

mäkarä,1)  txi,  Subst  f.,  mäka- 
röri  //.  (K.),  langer  Korb,  Sarg. 

mä-karanta,  Ui^,  Subst.  f.,  mä- 
karantäi//.,  Schule  (von  käratü, 
Lesen). 

mä-karantshi,  JüXo,  Subst  m., 
mä-karantä  pL,  Schüler. 

mä-karantshia,  LSjjCo,  Subst/., 
mä-karantä  //.,  Schülerin. 

mä-kari,    <Xo,    S#&tf.  m.,    mä- 

karäi  //.,  Gegendose,  Gegengift 

(von  kare,  zerbrechen). 

Sprichwort:  Mä-kari-n-shariagas- 
kia,  Wahrheit  ist  das  Gegen- 
gift der  Verurteilung.  Sprich 
immer  die  Wahrheit,  dann 
wirst  du  nicht  verurteilt 
werden. 


mä-karyatshi,    JloC«,  Subst  m.f 

mä-karyatä  pl.,  Lügner. 

mä-karyatshia,  LijXo,  Subst  f., 

mä-karyatä  pl.,  Lügnerin  (von 
käryä,  Lüge). 

mä-kassari,  lllxi,  Subst  f., 
mä-kassaräi  pl.,  hilfloses  weib- 
liches Wesen,  Krüppel. 

mä-kassari,     <JLü,  Subst  m., 

mä-kassaräi  pl,  Krüppel. 

mä-kaskastshi,     JUXmJC«,  Adj. 

m.f  mä-kaskästshia  f.,  mä-kas- 
kastu  pl,  arm,  gering,  niedrig 
(von  käsä,  Erde). 

mä-kashi,    J^Sj*,  Subst  m.,  mä- 

kasä  //.,  Scharfrichter,  Henker, 
(von  kashe,  töten). 
Mä-kashi-ri-kai,  Mörder. 

mä-kaya,  LXo»  Subst  f.,  mä-ka- 
yöyi  pl,  Stachelschwein  (von 
käya,  Dorn). 

make,    &*,     V.  (K.),    unter  den 

Arm  nehmen. 

Partpraes.  m.  und/  mai-make, 

masü-make  pl. 
Part  per/,  m.  makäke,  makäkia 

f.,  makakü  //. 


mä-käri,  <^,  Subst  m.,  mä-      mä_kera,    t'JjCi,    Subst  f.,    mä- 


käräi  //.,  1.  Schild,  Decke,  Schutz 
(von  käre,  schützen,  beschützen) ; 
2.  Ende,  Schluß5)  (von  käre, 
beendigen,  fertig  sein). 


keräi  pl,   Schmiede  (von  kera, 
schmieden). 

mä-keri,   <Xo,   Subst  m.,    mä- 


*)  In  S.  =  mankarä.         ')  In  Daura  =  ma-kärä. 
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kerä  //.,    Schmied    (von    kera, 
schmieden). 


kiyä     //.,     Feindin     (von     ki, 
hassen). 


makerketa,  ijtf  Xo,  Subst  f.,  ma-      ma-kidi,  oJJ^o,  SubsL  tn.,  mä- 


kfrketäi  //.,  Zittern. 
Yi-n-mak6rketa,  zittern. 

makero,  ^Jj>,  Subst    m.,  mäke- 

röri  //.,  Ringwurm. 
makesuwa,     t^uüCo,    Subst.   f., 

makesuwäi  //.,  Glühkäfer. 

ma-ketari,    <iü>ü),    Subst.    tn., 

mä-ketaräi  p/.,   Fähre  (von  ke- 

tare,  tiberfahren). 

,  i    , 
ma-ketatshi,     Jcx-X«,    ^^'    tn.9 
-     • 

mä-ketätshia  _/,    mä-ketatä  pL, 

grausam  (von  keta,  Grausamkeit). 

ma  ki,  ^)Jo,  Pron.  d.  2.  pers.  sing. 

fem.  im  Dativ,  zu  dir,  dir. 
Ya  fadi  ma  ki,  er  sagte  zu  dir. 

mä-kiyäya,  LLXo,  Subst.  f.,  mä- 

kiyayäi  //.,   Weide    (von   kiwo, 
weiden). 

ma-kiyayi,   ^lXo,    Subst.    m., 

mä-kiyayä  //.,  Hirte  (von  kiwo, 
weiden). 

ma-kiyäyia,    CjiJL*,    Subst.   f., 

mä-kiyayä//.,  Hirtin  (von  kiwo, 
weiden). 

mä-kiyi,  ^-JCo,   Subst    m.,    mä- 

kiyä  //.,  Feind  (von  ki,  hassen). 

ma-kiyia,    LmOCo,    Subst.  f.,    mä- 


kadä  pL  (S.),  Trommler  (von 
kidi,  Trommel  schlagen). 

mä-kidia,  Ljüii,  Subst.  f.,  mä- 

kadä  //.  (S.),  Trommlerin  (von 
kidi,  Trommel  schlagen). 

«.  «.  o     , 

maküwaya,     ^g^JüCo,    Subst.   f., 

makilwayäi  //.,  Blinddarm. 

mä-kiuyatshi,    JjyC«,  Adj.  tn., 

mä-kiuyätshia /.,  mä-kiuyatä  //., 
arbeitsscheu,  faul  (von  ki-n- 
wüyä,  hassen  Mühe). 

mä-kodaitshi,     JüJüCe,  Adj.  m., 

mä-kodäitshia^,  mä-kodaitä  //., 
lüstern,  habsüchtig  (von  kodai, 
Lust,  Begierde). 


/    «O), 


mäkoftäka,  <&jÄSJ>,  Subst.  f., 
mäkoftakök!  pl.,  Nachbarschaft. 

mäkoftshi,      JüsdC*,     Subst.    tn., 

mäkoftä  //.,  Nachbar  (von  köfa. 
Ttireingang). 

mäkoftshia,    U£aJCo,    Subst.   f., 

mäkoftä//.,  Nachbarin  (von köfa, 
Ttireingang). 

makögoarö,  ^J^JL*,  Subst.  tn., 
makög6aräi  //.  (K.),  Gurgel, 
Schlund. 

mä-kökl,    J^jSUi  Subst.  m.,  mä- 

kökäi  //.,  Wehklagen  (von  kükä, 
weinen). 
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makoko,  v^X*,  Subst.  tn.,  mako- 
käi  //.,  Kropf. 

ma-kontshi,  ^JüS**,    Subst    m., 

mä-kontäi//.,  i.  Grab;  2.  Höhle, 
Grube. 

makgrua,  UjjX*,  Subst.  f.,  ma- 
koruwöyl,  pl.  (alt.  K.),  Gurgel, 
Schlund. 

*  ü  >   * 

makorwa,  I^Xo,  Stffo/.  /.,  ma- 
korwöyi,  makorwäi,  mäkorköri, 
mäkgare  //.  (K.  und  Daura), 
Rebhuhn,  Feldhuhn. 

makgshe,  jäXo,  Subst  m.,    ma- 

kosäi  //.  (K.),    Unterhäuptling. 

mä-köshi,    J±Sj*}  Subst  m.,  mä- 

kosäi  //.   (S.),   Gurgel,   Schlund 
(von  koshi,  satt  sein). 

ma  ku,  JS,  Pron.  der  2.  Pers. 
plur.   im  Dativ,  zu  euch,  euch. 
Ya    fadi    ma    ku,    er  sagte    zu 
euch. 

maküba,v^j'u,  Subst.  f.,  mäku- 
böbi,  makubüna,  makubäi  pL, 
Fruchtschale  der  Parkia  biglo- 
bosa  Benth.  Die  hartgeklopften 
Fußböden  der  Hütten  der  Ein- 
geborenen werden  mit  dem 
Extrakt  dieser  Schalen  besprengt 
und  bestrichen,  worauf  die 
Böden  eine  zementartige  Härte 
annehmen. 

ma-kubli,    JLjC«,  Subst  m.,  ma- 

kubläi  //.    (S.),    Schlüssel    mit 
Schloß  (von  küble,  zuschließen). 
Uba-n-ma-kubli,    Schloß    (ohne 
Schlüssel). 


Da-n-ma-kubli,  Schlüssel, 
ma-kulli,  {JJsJh  Subst    tn.,   ma- 

kulläi  pl.  (K.),  Schlüssel  mit 
Schloß  (von  kulle,  zuschließen). 
Uba-n-ma-kulli,     Schloß     (ohne 

Schlüssel). 
Da-n-ma-kulli,  Schlüssel. 

makura,  S\j*9  Subst  f.,  mäkurön 
pl.  (S.),^  Würgen. 

mäkure,    J'U,    V.-  (S.),    würgen, 

erwürgen,   ersticken;   rauh  sein 

(Stimme). 

Mürya     ta-na     makurewa,     die 

Stimme  ist  rauh. 
Käyöyi  sun  mäkure  hätsi,  Dornen 

erstickten  das  Getreide. 
Part,   praes.   tn.    und  f.    mai- 

mäkure,  masü-mäkure  //. 
Part.  perf.   tn.    mäkurärS,   mä- 

kuräria  f.,  mäkurarü  pl. 
Mäkure  ka-n-sa,  sich  erhängen. 
{Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 

makurewa.) 

mala,  bim,  Subst  /,  mälalaki, 
mälailäi,  mälöli//.,  große  Leder- 
tasche der  Blinden,  in  denen  sie 
die  Gaben  aufbewahren. 

maläika,    i)!X«,    Subst.   tn.,   ma- 

läikü  pl.,  Engel.     (Arab.) 

maläla,  jXo>    V.  (S.),    ausfließen, 
ausgießen. 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

maläla,  masü-maläla  pl. 
Part  perf.  tn.  malaiäle,   mala- 

lälia  f.,  malalalü  //. 

mä-lalatshi,  ^JJÜU,  Adj.  tn.,  mä- 
lalätshia  /.,    mä-lalatä  //.    (K.) 
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nichtsnutzig,  faul,  nutzlos  (von 
lälatshe,  nutzlos  sein,  unnütz 
sein). 

mälam,  JL«,  Subst.  nt.,  mälamäi 
pl.  (arab.),  Priester,  Schreibkun- 
diger. 

Mälam  Müsa,  Priester  Moses. 
Mälami,   ein   gewisser   Priester, 
ein  gewisser  Schreibkundiger, 

mälamä,  UJU,  Subst.  f.,  mälamäi 
pl.,  Priesterin,  Schreibkundige. 

ma-lämuntä,  Ujl^Lo,  Subst  f., 
ma-lämuntäi  pl,  Bürge  (von  la- 
munta,  Bürgschaft  leisten). 

mäläntshi,1)   u>jJL«,    Subst.    m., 

mälantötshi//.  (K.),  Priestertum, 
Priesterschaft  (von  mälam, 
Priester). 

muß,  LfiJLo»  Subst.  f.,  malfüna 
pl.  i.  (S.),  Hut;  2.  (K.),  einfache, 
gewöhnliche  Matte. 

*  o  - 

mälkä,  'jCLo,  Subst.  f.,  starke, 
heftige  Regenzeit. 

malläka,   <ijjLi,   Subst.  f.%  mälla- 
köki,   mallaküna,    mallakäi  //., 
i.  Regierung,  Herrschaft,  Gou- 
vernement; 2.  Eigentum. 
Yi-n-malläka,  regieren,herrschen. 

mallaka,  $Sa,  K,  regieren,  herr- 
schen. 
Ya-na  malläka  kano,   er  regiert 

Kano. 
Ya  mallaki  kasa-1-kano,    er  re- 
gierte das  Land  Kano. 
Ya  mallake  ta,  er  regierte  es. 
Mallaki     mütane,     regiere     die 
Leute  1 


Mallaka  sü,  regiere  sie! 

Kada  ka  mallake  su,  regiere  sie 

nicht! 
Kada  ka  malläka,  regiere  nicht ! 
Part  praes.  nt.  und  /,    mai- 

malläka,  masü-malläka  //. 
Part  perf.nt..  mallakäke,  malla- 

käkia  f.,  mallakakü  //. 
(Malläka  mit  Notn.    Obj.  wird 

im  Per/.,  Fut   und  Imperat. 

zu  mallaki,  mit  Pran.  Obj.  zu 

mallake;    Ausnahme    A/firm. 

des  Itnperat  sing.  =  mallaka, 

Ton    auf   Pran) 
Mä-mallaki  m.,  mä-mallakä  pL, 

Herrscher,  Regent,  Gouverneur. 

malle,  jji,  Subst.  f.,  mallüna  //., 

eine  Art  Guineakorn. 

malölo,  o^JU,  Subst  nt.,  maloläi, 
pl.,  Geschwulst,  Überbein. 

mama,  *Lo   V.  (Z.),  überfallen. 

Sun  mami  gar!,  sie  haben  eine 
Stadt  überfallen. 

Sun  mame  shi,  sie  haben  sie 
tiberfallen. 

Part  praes.  nt.  und  /.,  mai- 
mama,  masü-mama  pl. 

Part.  per/,  m.  mamäme,  ma- 
mämia  f.,  mamamü  //.. 

(Mama  mit  Nont.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut  und  Imperat 
zu  mamf,  mit  Pran.  Obj.  zu 
mame,  Ausnahme  Ajfirmat 
des  Imperat.  sing.  =  mama, 
Ton  auf  Pran.) 

mami,  L«U,  Subst.  m.t  mämüna 
//.  (K.),  weibliche  Brust,  Euter* 

mama,    ^,   Subst.  m.,  mamüna 
//.  (S.),  weibliche  Brust,  Euter. 


*)  S.  =  mälantaka  /.,  mälantaköki  //. 
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mamäki,   ^'uqwq,    Subst.  m.,    ma- 

makäi  //.  (S.),  Staunen,  Bewun- 
derung, Verwunderung. 
Abi-n-mamäki,    m.,     abübua-n- 

mamäki  pL  ,  Wunder. 
Yi-n-mamäki,  erstaunt,  verwun- 
dert sein,  sich  wundern. 
Yi-n-abi-n-mamäki,  Wunder  tun. 

mä-mallaki,  ^)ül^q,  Subst.  m.,m&.- 

mallakä  //.,  Herrscher,  Regent, 
Gouverneur    (von   malläka,    re- 
gieren). 
Allah  shi   ne  mä-mallaki  n-mä- 

mallakä,  Gott  ist  der  Herrscher 

der  Herrscher. 

«    J* 
mämare,  ^^e'uo,  SubsL  m.9  mä- 

maröri  //.,    Ungewißheit;    Un- 

genauigkeit. 

Yi-n-mämare,  ungewiß  sein; 
nicht  genau  wissen,  nicht  ge- 
nau sehen. 

mämarf,  «aLo,  Subst.  m.,   mäma- 

räi,  //.,  eine  große  Angel  mit 
mehreren  Widerhaken,  um 
Krokodile  und  große  Fische  zu 
fangen. 

mamaya,  ,w«Lo,  Subst.  /.,  mäma- 

yöyi  //.  (alt.  K.),  Überfall. 
Yi-n-mamäya,  überfallen. 

mamaya,    ^oU,  V.  (alt.  K.),  tiber- 
fallen. 

Tönäwä  sun   mamayi  gari,   die 
Asanteer  haben  eine  Stadt  tiber- 
fallen. 
Part,  praes.    m.   und  /,    mai- 

mamäya,  masü-mamäya  pL. 
Part.  perf.  tn.  mamayäye,  ma- 
mayäyia  f.,  mamayayü  //. 


(Mamaya  mit  Notn.  Obj.  wird 
im  Per/.,  FuL  und  ImßeraL 
zu  mamayi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  mamaye,  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat  sing.  =  mamaya, 
Ton  auf  Pron.) 

mamaye,   ,-»1*,    Adv.   (alt.  EL), 

plötzlich. 

Mamaye*  na  ga  kürä,  plötzlich 
sah  ich  eine  Hyäne. 

mamayi,  -aÜ,  Subst. m.,  mamaya 

//.,  Nachfolger,  Stellvertreter. 

mame,  *U,  Adv.  (Z.),  plötzlich. 

ma  mu,  ^Jo,  Pron.  der  i.  Person. 
pl.  im  Dativ,  zu  uns,  uns. 
Ya  fadi  ma  mu,  er  sagte  zu  uns. 

mamüa,  i^*u,  Subst.  f.,  mämu- 
wöyi  //.  (Z.),  Überfall. 

man,  ^  Adv.  (K.),  doch. 
Tan  man,  gehe  doch! 

mana,  ^o  Adv.  (S.),  doch. 
Tafl  mana,  geh  doch! 

*•  o  *• 

mända,  ija*  Subst.  f.,  mändödi, 
mandüna,  mandäi,  mandaidai 
//.  (Bornu  Spr.),  eine  Art  sehr 
dunklen  Salzes,  das  am  Tsad 
gewonnen  wird. 

mandäwan,  <.*juu,  Subst.  m., 

mandawaräi    //.    (K.),     starker 
Nähfaden. 

mä-nemi,    ^asa,  Subst.  m.,  mä- 

nemä  //.,    Sucher    (von  nemä, 
suchen). 
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Mä-nemi-n-mätä,  einer,  der  gern 
den  Frauen  nachläuft. 

mängä,  UjU,  SubsL  f.,  mängaye 
//.,  eine  besondere  Haarfrisur 
der  Frauen.  An  beiden  Schläfen 
hängt  je  ein  Haarzopf  herunter. 

mänga,  ij^,  SubsL  f.,  mängaigäi 
//.  (Z.),  Hausherrin. 

*  +  o  ~ 

mangala,  jjLU,  SubsL  f.,  mänga- 
löli  //.,  großer  einfacher  Sack 
aus  Mattengeflecht  hergestellt. 

mangara,   JbU,  V.,  schlagen  mit 

dem  Bein. 

Ya  mangari  yäro,  er  schlug  den 
Knaben  mit  dem  Bein. 

Ya  mangare  shi,  er  schlug  ihn 
mit  dem  Bein. 

(Mangara  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.wnd  Itnperat.  zu  man- 
gari, mit  Pr  on.  Obj.  zu  mangare.) 

mangul,  JJLLo,  SubsL  nt.,  man- 
güla,  mangulguli  pL,  Sumpfsalz 
aus  Bornu,  cf.  gishiri,  Salz. 

ma  ni,   ^wi,    Pron.  der  /.  Pers. 

sing,  im  Dativ  (K.),  zu  mir,  mir. 
Ya  fadi  ma  ni,  er  sagte  zu  mir. 

maniyi,  ^l*,  SubsL  nt.,  maniyäi 

pl.,    männlicher    Samen    (auch 
von  Tieren). 

ma-nomi,    **y**>  SubsL  nt.,  mä- 

nomä//.,  Landwirt,  Ackersmann 
(von  nöma,  hacken). 

ma-nömi,  ^*y**,  SubsL  nt.,  ma- 

nömäi  //,  Farm,  Plantage  (von 
nöma,  hacken). 


manta,  v^ju,  V.  (K.),  vergessen. 

I-na-manta  wükä  kulun,  ich  ver- 
gesse stets  das  Messer. 

I-na  mantä  ta,  ich  vergesse  es. 

I-na  mantäwa,  ich  vergesse. 
(Ohne  Obj.). 

Part,  praes.  nt.  und  /,  mai- 
manta,  masü-manta  pl. 

Part.  per/.  nt.,  mantätshe,  man- 
tatshia  f.,  mantatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj. = mantä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  man- 
täwa.) 

o  , 

mantshe,  vi>JU  V.  (S.),  vergessen. 

Kulun  ka-na  mantshe  litäfi-n-ka, 

du  vergißt  immer  dein  Buch. 
Sun  mantshe  käyayaki-n-su,  sie 

haben  ihre  Lasten  vergessen. 
Part,  praes.    nt.   und  /    mai- 

mantshe,  masü-mantshe  pl. 
Part.    perf.    nt.     mantshätshe, 

mantshätshia  /,    mantshatshü 

pi. 

mantua,  \yj*6,  SubsL  f.,  mäntu- 

wöyi,  mäntuwäi//.,  Vergeßlich- 
keit. 

Yi-n-mäntua,  vergessen. 
Mai-mäntua,  vergeßliche  Person. 

mä-nüni,  ^i^JU,  SubsL  nt.,  mä- 

nunäi  //.,  Zeigefinger  (von  nüna, 
auf  jem.  deuten). 

manya,     ju,  pl.  von  babä,  groß, 

angesehen. 

manya,  Uj*o,  //.  (K.)  von  babä, 
groß,  angesehen. 

manzö,  ^j**,  SubsL  nt.,  mä- 
nzani  pl.,  Bote,  Abgesandter 
(von  zu(w)a,  das  Kommen). 
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Ayuka-n-mänzani,  Apostelge- 
schichte. 

Äiköki-n-mänzani,  Apostelge- 
geschichte. 

märä,  LLÜ,  Subst  f.,  märaye//., 
i .  ein  etwa  handgroßes  Stück  einer 
zerbrochenen  Kalebasse,  mit 
dem  zähe  Speisen  wie  tuo  aus 
dem  Kochtopf  geschöpft  werden; 
2.  Herr,  Meister  (alt.  D.). 

mära,    U,    V.  (K.),  schlagen  (mit 
der  Hand),  ohrfeigen. 
Ya-na    mära   yäro,    er    schlägt 

den  Knaben. 
Ya  marf  yäro,    er   schlug    den 

Knaben. 
Ya  mare  shi,  er  schlug  ihn. 
Mara  shi,  schlag  ihn! 
Kada  ka  mare  shi,  schlag  ihn 

nicht ! 
A  mare  shi,  shi  marü,  er  muß 

tüchtig     geschlagen     werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  marü,  er  ist  geschlagen. 
Part,   praes.   m.   und  f.    mai- 

mära,  masü-mära  //. 
Part,  perf.  m.  maräre,  maräria 

/.,  mararü  //. 
(Mära  mit  Notn.   Obj.  wird  im 

Per/.,   Fut.  und  Imperat   zu 

mari,  mit  Pron.  Obj.  zu  mare, 

Ausnahme    Affirtn.    des    Im- 

perat.  sing.  =  mara,  Ton  auf 

Pron.    Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  märawa.) 

mära,     Lo,  Subst.  f.,   märöri  //., 

Unterleib. 

"°  ** 
märä,  |  U,  Subst.  f.,  marüna//., 

1.   ungerade  Zahl   wie   1,    3,  5 
usw.;  2.  einer,  einzelner. 
Allah  märä  ne,   Gott  ist  einer. 

l)  Oder  mai-rasa  oder  ma-rashl. 


maraba,  O.*,  Int.,  Ausruf  der 
Freude  bei  der  Ankunft,  etwa 
willkommen  1 

mi-rabä,  b^,  Subst  f.,  mä-rabai 
//.,  Kreuzweg  (von  räba,  teilen). 

ma-radi,  <jCo,  Subst  m.,  mä-radä 

pl.,  Verleumder  (räda,  Verleum- 
dung, üble  Nachrede). 

*      °"         TT 

maraita,  o^*,  V.y  abends  weg- 
gehen, abends  abreisen. 

maraitö,  jZjj*9  V.,  abends  an- 
kommen, abends  eintreffen  (von 
märetshe,  Abend). 

ma-räkä,  \S  j*,  Subst  f.,  ma-rüka 
//.,  weibliches  Kalb. 

ma-räkl,  jfj^  Subst  m.,  ma- 
rüka  //„  männliches  Kalb  (von 
räka,  leiten,  führen). 

mä-rarabä,  \S^Jh  Subst  f.,  mä- 
rarabäi  pl.,  Kreuzweg,  von  dem 
viele  Wege  ausgehen  (von 
räba,  teilen). 

mä-raraki,    Pjt^o,  Subst  m.,  mä- 

rarakäi  //.,  Bohrer,   Korkzieher 
(von  raräka,  bohren). 

märari,  <.!*,  Subst.  m.,  märaräi, 

märaröri//.,Entzücken,  Jauchzen. 

Yi-n-märari,  entzückt  seinjauch- 
zen, überaus  erfreut  sein  (von 
mürna,  Freude). 

ma-ras,1)  ^^o,  Part,  praes.  tn., 
ma-rashia  /.,  ma-rasu  //.,  feh- 
lend, ermangelnd,  ohne,  .... 


mä-ratayl — mär! 
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los       (von       rasa,       mangeln, 

fehlen,  nicht  finden). 

Mit  Hilfe  dieser  Formen  wer- 
den die  im  Deutschen  auf  los 
endigenden  Adjektiva  gebildet, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  22.) 

Maras  kärfi  tn.,  marashia  kärfi 
f.,  marasu  kärfi  pl.}  kraftlos, 
machtlos. 

mä-ratayi,  ^i'L*>  SubsL  tn.,  mä- 

ratayäi  //.,  1.  Stelle  oder  Ort, 
an  dem  man  etwas  aufhängen 
kann;  2.  eine  Art  Netz,  in  dem 
Kalebassen  aufgehängt  werden 
(von  rataya,  hängen). 

märautshi,  ^3*,U,  SubsL  tn.,  ma- 

rautäi,  märautötshi  //.,  Rätsel. 
Yi-n-märautshi,  Rätsel  aufgeben. 
Yi   ma  sa   märautshi,    gib   ihm 

ein  Rätsel  auf! 
Gani  märautshi,  Rätsel  auflösen. 

ma-räya,  15L0,  SubsL  tn.,  ma- 
rayü  //.,  der  Waise. 

ma-räinia,  UJu-a,  SubsL  f.,  ma- 

rayü  //.,  die  Waise  (von  räya, 
Leben  geben;  mu  räya  shi  wir 
geben  ihm  Leben,  wir  ver- 
sorgen ihn). 

mä-raya,  Ulli,  SubsL  f.,  mä-rayäi 
//.,  Sitz  des  Lebens,  Lebens- 
nerv (von  rai,  Leben). 

mä-redi,   <ju^,  SubsL  tn.,  mä- 

•*  • 

redäi//.  (S.),  Mahlstein  mit  Reib- 
stein, Mühle  (von  reda,  mahlen). 
Uba-n-mä-redi,    Mahlstein,    auf 
dem  Korn  gerieben  wird. 


Da-n-mä-redi,  Reibstein,  mit 
dem  Korn  gemahlen  wird. 

mä-renä,1)    Ü.*,    SubsL  p/.,    die 

beiden  Hoden  (von  reto,  schwin- 
gen, hin  und  her  bewegen). 

mä-reni,*)    J.*,  SubsL  tn.,  mä- 

^*  * 

renä//.,  Kinderpfleger,  Kinder- 
wärter (von  reno,  pflegen,  war- 
ten, säugen). 

ma-renia,*)  LJL*,   SubsL  f.,    mä 

renä  pl.,  Kinderpflegerin,  Kin- 
derwärterin,  Amme  (von  reno, 
pflegen,  warten,  säugen). 
1 
märetshe,     -3-*,  SubsL  tn.,  mä- 

retäi,  märetötshi  //,  Abend. 
Da  märetshe,  abends. 

margi,  ^-*,  SubsL  tn.,  märgogi, 

margäi,  märgaye  //.,  Harpune. 
Mai-margi,  Harpunierer. 

märi,    <-Ä,   SubsL   tn.,    märürua 

//.,  Fußeisen,  um  Sklaven  oder 

Gefangene  damit  zu  fesseln. 

Mari-n-wüya,  Halseisen,  beste- 
hend aus  einem  größeren  und 
einem  kleineren  eisernen  Ring. 
Der  erstere  wird  um  den  Hals, 
der  letztere  um  das  Hand- 
gelenk des  Sklaven  oder  Ge- 
fangenen gelegt,  so  daß  der- 
selbe nur  einen  Arm  frei  be- 
wegen kann. 

Mari-n-döki,  Fußeisen  für  Pferde. 
Pferde  werden  damit  gefesselt, 
um  sie  vor  Diebstahl  zu 
schützen. 


l)  Kommt  nur  im  plur.  vor.         8)  Oder  mai-reno.         *)  Oder  mai-reno. 
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märi — ma-rowatshi 


märi,     Lo,  Subst  tn.,  mar£-mare 

//.  (K.),  Schlag,  Schlagen. 
Yi-n-märi,    schlagen     (mit     der 

Hand),  ohrfeigen. 
Ya    yi    märi-n-yäro,    er    schlug 

den    Knaben    mit    der   Hand 

(cf.  mära). 

mä-rikä,  \jf '  j^  Subst./,,  mä-rikäi 

//,  Griff,  Henkel  (von  rike, 
halten). 

mä-rikitshi,     -&"-*,  Adj.  tn.,  mä- 

rikitshia  f.,  märikitä  pl.,  betrü- 
gerisch (stärker  als  mä-rudi), 
von  rikitshi,  Betrug. 

marimari,  j^j*,  Subst  tn.,  marl- 

maräi,  marimaröri  pL,  große 
Angel  mit  mehreren  Wider- 
haken, um  Krokodile  oder  große 
Fische  zu  fangen  (von  märi, 
Fußeisen). 

ma-rina,  jj^o,  Subst.  f.,  mä-rinäi 

pl.,  Färbergrube. 

mä-rini,     ;  Jo,  Subst.  tn.,  mä-rinä 

//.,  Färber  (von  rina,  tärben). 
Mai-mä-rina,  Besitzer  einer  Fär- 
bergrube. 

mariri,    j  .Lo,  Subst.  tn.,  mariräi 

mariröri  pl.,  Einhorn. 

märis,  ^  .Lo,  Subst.  m.,  März. 

markaye,   J^    V.  (alt.  K.)  = 

mäkale,    frei  hängen,    sich  frei 

hängen. 

•     °*     ~ 
marke,  ^"-*,  Subst.  tn.,  märake 


pl.,  eine  Baumart.  Die  Rinde 
dient  zum  Gelbbraunfärben  von 
Stoffen. 

marküsa,  y»Sj*,  Markus. 

märmara,  l^o^o,  Subst.  f.,  mär- 
maräi  pl.t  ein  etwa  kopfgroßer 
Stein. 

märmarl,  <yt*t>,  Subst.  m.f  mär- 

marüna    //.,    Verlangen,     Lust 

nach  einer  Speise. 

Yi-n-märmari-n-,  Verlangen,  Lust 
haben  nach  einer  Speise. 

Ya  yi  märmari-n-näma-n-gömki, 
er  hatte  Lust  nach  Antilopen- 
fleisch. 

märmarö,  »we^e.  Subst.  tn.,  märe- 
märi,  märmarüna//.  (S.),  Quelle, 
Ursprung  (von  Wasser). 

märmasa,  ,j*wo-a,  V.  (S.),  streuen. 

Ya   märmasa   gishiri  ga  näma, 

er  streute  Salz  auf  das  Fleisch. 
Part,  praes.   tn.    und  f.   mai- 

märmasa,  masü-märmasa  pL 
Part.    per/,     tn.    marmasashe, 

marmasäshia/],  marmasasü //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  marmasä, 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  marmasäwa.) 

märmashi,    ^ä^owo,     Subst    tn., 

marmash£-marmashe  //.  (S.),  i. 

Streuung;     2.    Krümel,  neben 

den  Teller  gefallene  kleine 
Speisereste. 

marmäta,  o:w©-a,  Subst.  tn.,  mar- 

matäi  pl.,  Eunuch  (von  mätä- 
mätä,  wie  eine  Frau). 

*** 
ma-rowatshi,    -$•-*,  Adj.  tn.,  mä- 


ma-rudl — ma-saki 
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rowätshia  f.,  mä-rowatä  //., 
geizig,  hartherzig  (von  röwa,  Geiz). 

ma-rudi,  -^>Ji,  Adj.  m.,  mä-rudia 

/!,  mä-rudä  //.,  betrügerisch, 
(schwächer  als  mä-rikitshi),  von 
rüdi,  betrügen. 

ma-rufl,   -?-*,  SubsL  m.,  mä-rufäi 

//.,  Deckel,  Decke  (von  rufe, 
zudecken). 

Mä-rufi-n-köfa,   Matte,   um   den 
Türeingang  zu  verschließen. 

marüru,  ^f,  Subst.  m.,  maruräi 
//.,  Beule,  Schwären  (von  rüa, 
Wasser;  rüa-rüa,  wie  Wasser; 
mai-rüa-rüa,  Schwären,  d.  i. 
einer  der  etwas  »wie  Wasser« 
(Eiter)  besitzt). 

märwä,  \^Jh  SubsL  f.,  märwöyl, 
marwäi//.  (alt.  K.),  Pein,  Angst. 
Marwa-1-mütuwa,  Todeskampf. 
Yi-n-märwä,  in  den  letzten  Zügen 
liegen. 

mäsa,  ^uo,  Subst.  f.,  mäsöshi  pl. 
(S.),  Pfannkuchen. 

ma  sa,  ^^  Pron.  der  j.  Pers. 
sing.  masc.  im  Dativ,  zu  ihm, 
ihm. 
Ya  fadi  ma  sa,  er  sagte  zu  ihm. 

mä-säba,  buLo,  SubsL  f.,  mä- 
sabäi  //.,  schwerer  Schmiede- 
hammer (von  säba,  gewöhnt 
sein ;  nur  der  an  ihn  »  gewöhnt « 
ist,  kann  ihn  führen). 

mä-safkl,  jGdumwo,  SubsL  m.,  mä- 
safkäi     //.,      Absteigequartier, 


Logierstelle  (von  safka,  ab- 
steigen). 

masagä,  c^lwo,  Subst.  m.  und  f., 
masagäwa//.,  Name  eines  kaum 
1000  Seelen  zählenden  Stam- 
mes,1) der  ein  Quartier  in  Bida 
in  Nufe  bewohnt  und  dort  die 
Kunst  der  Herstellung  von  Glas- 
armringen betreibt.  Die  Glas- 
armringe werden  aus  alten 
Flaschen,  Perlen  usw.  hergestellt. 
Die  Ringe  nehmen  stets  die 
Farbe  des  verwendeten  Materials 
an,  das  Färben  von  Glas  ver- 
stehen die  masagäwa  nicht.  Die 
Glasscherben  resp.  Perlen  wer- 
den geschmolzen,  und  zwar  stets 
nur  für  einen  Ring,  mittels 
zweier  zugespitzter  etwa  finger- 
dicker Eisenstäbe  wird  durch 
die  geschmolzene  Masse  hin- 
durchgestochen und  diese  sehr 
schnell  um  die  Stäbe  geschleu- 
dert. Die  Kunst  des  Schmel- 
zens  ist  Geheimkunst.  Ein 
etwaiger  Verräter  wird  vergiftet. 
Solch  ein  Glasring  heißt  kärau. 

o    ,    , 

mä-sai,    -***,  Subst.m.,  mä-saisäi, 

ma-süna//.,  Abtrittsgrube,  Klo- 
sett, Abort  (von  säya,  halb  öfihen, 
halb  schließen.) 

mä-saki,     -Xw>,  Subst.  m.f   mä- 

sakäi,  ma-süka  //.,  große  Kale- 
basse (von  säka,  hineintun,  hin- 
einpacken). 

mä-saki,    SL»*a,  Subst.  m.,  mä- 

sakä  //.,  Weber  (von  säka, 
weben). 


l)  Manche  meinen,  es  seien  Juden. 
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mä-sallatshl — masöro 


mi-sallatshi,1)    j&LIwq,  SubsL  m., 

ma-sallatäi  />/.,  Moschee  (von 
salla,  beten). 

mä-sallatshi,  ^jUL^o,  SubsL  m., 

mä-sallatä  pl.y  Beter  (von  salla, 
beten). 

mä-sallatshia,  LSlLü,  Subst.  /., 

mä-sallatä  //.,  Beterin  (von 
salla,  beten). 

mä-sani,  {jJ^St  SubsL   m.,  mä- 

sanä  //.,  i.  Priester,  Schreib- 
kundiger; 2.  Kundiger,  Kenner 
(von  säni,  wissen,  kennen). 

mä-sania,  LjlIwo,  SubsL  /.,   mä- 

sanä  //.,  i .  Priesterin,  Schreib- 
kundige; 2.  Kundige,  Kennerin 
(von  säni,  wissen,  kennen). 

mäsar,    mJM^J  Subst.  /.,  Ägypten. 

mäsarä,  \^^f  SubsL/.,  mäsaröri, 
//.,  Mais  (von  mäsar,  Ägypten; 
däwa  ba-mäsarä,  ägyptisches 
Guineakorn  =  Mais). 

mä-sarautshi,  j»*^o,  SubsL  m., 
mä-sarautä  //.,  Herrscher. 

-     o ,   ,   , 

ma-saräutshia,  laj^^wc,  Subst.  f., 

mä-sarautä//.,  Herrscherin  (von 
saräuta,  Königreich). 

° "  * 
mäsartshi,     J*^***,  Adj.  m.,  mä- 

särtshia  /,  mäsartä//.,  bettelnd 
(von  mä-so-tshi,  einer  der  essen 
will). 


masasarä,  L****^  SubsL/.,  ma- 
säsarö  //.,    Fieber    (von    sära, 
schneiden,     beißen     [von     der 
Schlange]). 
Masasarä    ta    käma    ta,    Fieber 

hat   sie  gepackt,    Fieber   hat 

sie  ergriffen. 

mä-sasaki,    jJL*J*,    SubsL  m.t 

mä-sasakä  pL9  Schreiner,  Zim- 
mermann (von  sasäka,  schrei- 
nern, zimmern). 

masifa,  obu*J«,  SubsL  f.,  mäsifu, 

mäsifäi,  mäsifofi//.,  Elend,  Un- 
glück. 

I-na  tausayi-n-mütanS  duka,  da 
su  ke  tshiki-n-masifa,  ich  be- 
mitleide alle  Leute,  die  im 
Elend  sind. 

masilla,*)  SLmq,  SubsL/.,  masilläi, 

mäsillöli//.,  große  Nadel,  Sack- 
nadel, Packnadel  (von  sulle, 
herausrutschen.  Wenn  der  Stoff 
sehr  hart  ist,  so  »rutscht«  die 
Nadel  gerne  aus  den  Fingern, 
daher  der  Name). 

o    „ 

mäski,    jCma^,  SubsL  m.,  mäskai- 

käi,  mäsköki//.,  Ölfleck,  Fettfleck. 

mä-somi,    ^o^wo,  SubsL  m.,  mä- 

somäi  //.  (K.),  Anfang,  Beginn, 
Fundament  (von  söma,  an- 
fangen). 

masöro,  ^^ji,  SubsL  m.,  masoräi, 
masöröri,  masorüna  //.  i.  ein 
Suppengewürz;  2.  Mittel  gegen 
Kopfweh. 


J)  Auch  das  Sternbild  des  südlichen  Kreuzes  wird  so  genannt. 
*)  In  Z.  =  masulla. 


ma-söshi — mä-shinfidi 
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ma-söshi,    _&y*^,  Subst.  m.f  mä- 

sosäi//.,  Kratznadel  der  Frauen, 
mit     der    sie    sich    den    Kopf 
kratzen  (von  süsa,  kratzen). 
r  >  ~ 
m^soyi,1)^^***,  Part.praes.m., 

mä-soyia  f.,  mä-soyä  pl,  der 
Liebende,  die  Liebende  (von 
so,  lieben). 

ma  su,  jj^uo,  Pron.  der  j.  Pers. 
pl  im  Dativ,  zu  ihnen,  ihnen. 
Ya   fadi    ma    su,    er    sagte    zu 
ihnen. 

masü,  (ja/uc,  Plur.&tsNom.Praef. 
mai,  cf.  mai. 

ma-sunta,  LäJU-w«,  Subst.  f.,  mä- 
suntäi  pl,  Fischplatz,  Fischerei 
(von  su    fischen). 

ma-suntshi,     Jll**a    Subst    m., 


mä-suntä  pl,   Fischer,    von   su, 
fischen. 


i,  Subst.  f., 


ma-suntshia, 


mä-suntä  p/.,  Fischerin,  von  su, 
fischen. 

mä-susuki,     jC*w*wo,  Subst.  m., 

mä-susukäi  p/.t  Tenne,  Scheunen- 
Tenne  (von  susüka,  dreschen). 

ma~shäko,  idlJLo,  Subst.  m.,  ma- 
shak äi,  ma-shäköki,  pl,  i.  rau- 
her Hals,  Halsentzündung;  2. 
Rattenfalle  (von  shäke,  würgen). 

mä-sha-rüa,  \^\J^,  Subst.m.,  mä- 
sha-ruwäi,  mä-sha-ruwöyl,  mä- 
shäyä-rüa  //.  (S.),   Regenbogen 


(von    sha,     trinken     und     rüa, 
Wasser). 

ma-shätshi,     JiLis/>,    Subst.   m., 

mä-shatäi   pl.,    Kamm,    Bürste 
(von  shätshe,  kämmen,  bürsten). 

mä-shäyä,  uUÜ,  Subst.  /,  mä- 
shayäi  pl,  Schöpfplatz,  Schöpf- 
stelle für  Wasser  (von  sha, 
trinken). 

ma  shi,  .j^,  Pron.  der  j.  Pers. 

masc.  sing,  im  Dativ,  zu  ihm, 

ihm. 

Ya  fadi  ma  shi,  er  sagte  zu  ihm. 

mäshi,  (jkLo,  Subst.  tn.,  mäsüpl, 

1 .  Speer,  Spieß ;  2 .  Sternschnuppe. 

Maläikü  su-na  süka-n-ibilis  da 
masü,  die  Engel  durchstechen 
den  Teufel  mit  Sternschnuppen. 

Mäshi  ya  täshi,  eine  Stern- 
schnuppe   ist    »aufgestiegen«. 

mä-shidi,9)   -oA-väJö,    Subst.  m., 


l)    Oder  xnai-so.         -)  In  S.  =  mä- 
M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


mä-shidäi    pl.    (Z.),     Absteige- 
quartier, Logierstelle  (von  shida, 
absteigen,  logieren). 
Mai-mä-shidi,  Herr  der  Logier- 
stelle, Wirt. 

mä-shigi,  ^k£n*y  Subst.  m.,  mä- 

shigäi  pl,   Öffnung  (von   shiga, 
eintreten). 

Mä-shigi-n-rämi,     Öffnung     der 
Höhle. 

o 

mä-shinfidi, *)  <ä\ju*£wc,  Subst.  m.t 

mä-shinfidäi  //.   (S.),    1.  Klein- 
verkäufer,   der    seine    geringen 


i-jidi.         3)  In  K.  =  mä-shinfudi. 
23 
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ma  ta — ma-tatarä 


Verkaufsgegenstände  (gewöhn- 
lich etwas  Salz,  Pfeffer  u.  dgl.) 
auf  einer  vor  ihm  ausgebreiteten 
Matte  zum  Verkauf  ausbietet; 
2.  Satteldecke  (von  shinfida,  aus- 
breiten). 

ma  ta,  ^y^t  Pron.  der  j.  Pers. 
sing.  fem.  im  Dativ,  zu  ihr,  ihr. 
Ya  fadi  ma  ta,  er  sagte  zu  ihr. 

mätä,    lju«,    Subst.  f.,   mata  p/.t 

Ehefrau,  Gattin. 

Mai-mätä,  Besitzer  einer  Ehe- 
frau, verheirateter  Mann. 

Göbrö  ya  sha  fura,  bale  mai- 
mätä,  der  Junggeselle  trank 
fura,  wievielmehr  der  verhei- 
ratete Mann.  Wenn  er  sich 
als  Knabe  schon  so  schlecht 
aufführt,  wievielmehr  wird  er 
es  tun,  wenn  er  erwachsen  ist. 


matai, 


^ 


Matthäus. 


tamnäi  pL,  Backenzahn  (von 
tämna,  kauen). 

mä-tanbayi,   ^JiiU  Subst.  n*., 

mä-tanbayä     pl.9     Fragesteller 

(von  tanbäya,  fragen). 

Sprichwort:  Mä-tanbayi  ba  shi 
bata,  der  Fragesteller  verliert 
nicht  (den  Weg).  Der  Frage- 
steller irrt  nicht. 

mä-tanyi,  ^-yüüo,  Subst  m.9  mä- 

tanyä  //.,  Helfer,  Gehilfe  (von 
tänyö,  Hilfe). 

ma-tanyia,  L^Üä*,  Subst.  f.,  mä- 

tanyä  pl.y  Helferin,  Gehilfin 
(von  tänyö,  Hilfe). 

mä-täri,  <i£o,  Subst.m.,  mä-taräi 

pL,  i.  Versammlungsort,  Sam- 
melstelle; 2.  Große  Spule  (von 
tara,  versammeln). 


ma-taimaki,  J^  Subst.  m.,      mÄ.tashi>   ^^  Adj,  m>  m&_ 


mä-taimaka  p/.,  Helfer,  Gehilfe, 
(von  taimäko,  Hilfe). 

mä-taimakia,   LoC*-^*,  Subst.  f., 

mä-taimakä  pl.}  Helferin,  Ge- 
hilfin (von  taimäko,  Hilfe). 

mä-täki,     Siäa,    Subst.  vi.,  mä- 

takäi  pl.  (von  täka,  treten  auf). 
i.  Treppe,  Leiter,  Fußschemel. 
2.  Kleines  Fell,  auf  das  die 
Frauen  beim  Spinnen  die  Spule 
aufstoßen  lassen.  Die  Spule 
steht  aufrecht  und  wird  mit 
der  Hand  gedreht;  3.  Titel- 
blatt eines  Buches. 

mä-tamna,  U+£o,  Subst.  vi.,  mä- 


tashia  f.,  mä-tasä  pl.,  klein, 
jung,  wachsend  (von  täshi,  auf- 
stehen). 

mä-täshi,  ^&l£p,  Subst.,  mä-tasäi 

//.,  die  letzte  Silbe  auf  einer 
Seite,  die  häufig  getrennt  ge- 
schrieben wird,  um  auf  der 
folgenden  Seite  als  erste  Silbe 
aufzutreten. 

Mä-täshi-n-kai,    Kissen,    Polster 
(von  täshi,  aufstehen). 

mä-tatarä,  1  jüoo,  Subst.  f.,  mä- 
tataräi  pl.,  Versammlungsort, 
Sammelstelle  (verschiedener  Ar- 
ten von  Produkten,  verschiede- 
ner     Nationen,      verschiedener 
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Orte),  von  tära  versammeln, 
tätara,  viele  versammeln. 
Sprichwort:  Baba-n-gawö  mä- 
tatara-1-tsüntsaye,  der  große 
Gawö-Baum  ist  der  Sammel- 
platz (vieler)  Vögel.  Um  einen 
bedeutenden  Mann  sammeln 
sich  allerlei  Leute. 

matätshe,     -&üo,  Part,  perf.  m., 

matätshia  f.,    matatü  pl.    (von 
mutu  sterben),   tot,  zerbrochen, 
zerstört.     Der  Tote. 
Döki  matätshe,  totes  Pferd. 
Tukünya  matätshia,  zerbrochener 

Topf. 
Däküna  matatü,  zerstörte  Häuser, 
Isa  ya  täshi  daga  matatü,  Jesus 

ist  von  den  Toten  auferstanden. 

ö  «.  , 

ma-taushi,  ^i^Oo,  Subst.  m.,  mä- 

tausäi  pl.,  Beschwerer. 

Mä-taushi-n-watika,  Briefbe- 
schwerer. 

Mä-taushi-n-köfa,  Türverramm- 
ler, schwerer  Balken,  mit  dem 
die  Tür  verrammelt  wird  (von 
täushe,  pressen). 

mätsa,  J^,  V.,  drücken,  drängen, 

einengen. 

Ya  mätsa  yäro  ga  bängö,  er 
drückte  den  Knaben  an  die 
Wand. 

Ya  mätsa  shi  ga  bängö,  er 
drückte  ihn  an  die  Wand. 

Matsatsi  m.,  matsatsäi  pl.,  Ein- 
engung. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
mätsa,  masü-mätsa  pL 

Part.  perf.  m.  matsätse,  mat- 
sätsia  /.,  matsatsü  //. 

mätsa,    J^uq,     V.,    zerquetschen, 
auspressen,  ausdrücken. 


Mätsa  lemu,  presse  eine  Lemone 

aus! 
Part,  praes.  nt.  und   f.    mai- 

mätsa,  masu-mätsa  pl. 
Part.  perf.   m.  matsätse,   mät- 

sätsia  f.,  matsatsü  pL 

mä-tsäfä,  LsLlki,  Subst.  f.,  mä- 
tsafäi  pl.,  Fetischplatz,  Götzen- 
dienstplatz (von  tsäfi,  Götzen- 
dienst). 

Mai-tsäfi  ya  yi  tsäfi  a  ma-tsäfa, 
der  Götzendiener  verrichtete 
Götzendienst  auf  dem  Götzen- 
dienstplatz. 

-°  - -      ~ 
matsärbaje,    ^oJx«,    SubsL    m., 

mätsarbazöji,  matsarbazüna,  mat- 
sarbazäi  pL  (S.  und  Zanf.),  Fuß- 
sehne. 

matsärmama,    U^J^o,   Subst.  f, 
matsarmamäi  //.  (K.  und  Daura) 
Gallenblase. 
Rua-n-matsärmama,  Galle. 

matsatsakü,  <j)JklLo,  Subst.  f., 
matsatsaköki,  matsatsaküna  //. 
(K.),  Blutegel. 

mä-tsawä,  LU^  Subst.  f.,  mä- 
tsawäi  pl.,  Dauer,  Länge  (von 
tsawö,  lang);  Ende,  Grenze. 

mätsawä,  I^Ja*,  Subst./.,  mätsa- 
wöyi  pl.,  das  Drücken. 
Mätsawa-1-sa  ta  fäye,  sein  Drücken 

ist     zu      stark     (von     mätsa, 

drücken). 

mätsawä,  t^bli,  Subst.  f,  mät- 
sötsi//.,  Auspressen,  Ausdrücken, 
Zerquetschen. 

Mätsawa-1-lemö,  das  Auspressen 
der  Lemone  (von  mätsa,  aus- 
pressen). 

23* 
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matse,  Jai,  V.  (alt.  K.),=mätsa, 

drücken. 

mä-tsefi,     -allx*,  Subst.  m.,  mä- 

tsefäi  pl.t  Kamm,  Bürste  (von 
tslfa,  sich  kämmen). 

mätsStsi,       ulu^  Subst.  m.,  mä- 

tsetsäi  pl.t  kleiner  Grasring,  der 
als  Unterlage  für  Töpfe  und 
Kalebassen  dient,  damit  sie 
nicht  umfallen. 

mätsi,    Ja^,    Subst.   m.,    matsö- 

matse//.,  Drücken,  Bedrängung, 
Einengung. 

Yi-n-mätsi,    drücken,    drängen, 
einengen. 

mä-tsiyatshi,      Jiulxo,   Adj.  m.9 

mä-tsiyätshia  /.,  mä-tsiyatä  //., 
arm,  gering,  mittellos  (von  tsiyä, 
Armut). 

ma-tsökatshi,     vv^ul,  Subst.  m., 

mä-tsokatäi  pl.  (alt.  K.),  Spiegel, 
Glas  (von  tsökatshi,  das  Sehen). 
Mä-tsökatshi-n-dämrawä,    Brille. 

mä-tsoratshi,       '\y^*i  Ad],  m., 

mä-tsorätshia  f.,  mä-tsoratä  //., 
feig,  furchtsam  (von  tsörö, 
Furcht). 

Mä-tsoratshi  ne,  er  ist  feig. 
Mä-tsoratshi  ne,  er  ist  ein  Feig- 
ling. 

matsü,   J.^0,    V.  refl.  von  mätsa, 
sich  einengen,  sich  drängen. 
Mütane  dayawa  sun  matsü  tshiki- 


n-däki,  viele  Leute  sind  ein- 
geengt im  Zimmer. 

Kada  ku  matsü,  engt  euch  nicht 
ein! 

Gülbi  ya  matsü  kwaräi,  der 
Fluß  ist  sehr  eingeengt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
matsü,  masü-matsü  //. 

Part.  perf.  m.  matsätse,  mat- 
sätsia  f.,  matsatsü  //. 

matshära,    \ß^   Subst.  f.   (K.), 
Schilfrohr. 

mätshe,  v£**,    i.  Subst.  f.,  matä 

p/.,  Frau,  Weib;  2.  Adj.  weib- 
lich.1) 

mätshe,  vi>we,   V.  (S.),  sterben. 

Yanzu  ta-na  mätshewa,  sie  ist 
jetzt  sterbend,  sie  stirbt  jetzt. 

Ta  mätshe,  sie  ist  gestorben. 

Mätshe',  stirb! 

Ku  mätshe,  sterbet! 

Kada  ka  mätshe,  stirb  nicht! 

Kada  ku  mätshe,  sterbet  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
mätshe,  masü-mätshe  pl. 

Part.  perf.  m.  matshätshe, 
matshätshia  f.y  matshatshü  pl. 

{Praes.  und  Fut.  =  mätshewa.) 

mä-tshetshi,  ^Släa,    Subst.    m.t 
mä-tshetä  //.,  Fürsprecher. 

*    c    , 

mä-tshetshia,    LouU,    Subst.  /., 

mä-tshetä//.,  Fürsprecherin  (von 
tshetö,  Fürsprache,  Fürbitte). 

mä-tshiji,    ^>^t  Subst.  m.t  mä- 

tshizäi  //.,  Schlange  (von  tshizo, 
beißen). 


*)  Weiblich  (alt.  K.)  =  ta-matshe. 
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Mä-tshiji-n-rüa,  Wasserschlange. 
Mä-tshiji-n-tshiki,  Magenwurm. 
Mä-tshiji  ya  sari  da-n-särkl,  eine 

Schlange    hat    das    Kind    des 

Königs  gestochen. 

mä-tshi-küra,  '^^j^  Subst.  m.t 

Betrüger,  Schwindler,  einer,  der 
gesetzwidrigen,  unrechtmäßigen 
Profit  macht  (von  tshi,  essen, 
und  küra,  unrechtmäßiger  Profit). 

ma-tshutshi,  ^±jZ*t  i.  Adj.  m., 

mä-tshutshia  /.,    mä-tshutä  pl., 
verschwenderisch. 
Mä-tshutshi-n-dä,   der  verlorene 
Sohn;    2.  Subst.  m.   und  f., 
Kranke    (von    tshutä,    Krank- 
heit). 

?,. 
mä-tuki,  ^Jy***  Subst.  tn.t  mä- 

tukä  pl.,  Ruderer;  Rührer,  Um- 
rührer (beim  Färben),  von  tüka, 
rudern;  rühren,  umrühren. 


mätuwa,    L 


ma-tuki,     ^jV*0» 


Subst. 


m..  mä- 


tukäi  //.,  Ruder;  Rührholz, 
Rührstock  (von  tüka,  rudern; 
rühren,  umrühren). 

mätütshi,  vi>j'uo,  Subst.  m.f  mä- 

tutäi  pl.,  weibliche  Scham  (von 
mätshe,  mätshe-n-tshi,  Weibheit, 
Weiblichkeit). 

mäulo,  j^c,  Subst.  ;//.,  mäulaye 
pl.  (Daura)  =  mölö,  Guitarre. 

mäuro,     y,    Subst.  tn.,  mäuröri 
pl.,  der  Arme. 

mäurua,  1»,^,  Subst.  f.,  mäuröri 
pl.,  die  Arme. 


Subst.  /.,   mätu- 
matuwäi  //., 


wöyi,   mätuwüna, 
Eselin. 

mä-wadatshi,     J»3^o»    Adj.    m., 

mä-wadätshia /!,  mä-wadatä//., 
reich,  wohlhabend  (von  wadäta, 
Reichtum). 

ma-wäshi,     -£jji,  Subst.  m.,  mä- 

wasäi  pl.  (K.),  Schleifstein  (von 
wäshi,  schärfen). 


V.,  hin-  und  zurück- 
und    zurück- 


mäya,   ^ 

gehen,    hingehen 

kehren. 

Ya    mäya    kete,    er   ging  nach 

Kete  hin  und  zurück. 
Part,  praes.   m.   und  f.     mai- 

mäya,  masü-mäya  pl. 


mayä, 


<y 


V.,    vertreten    (jem. 


Stelle),  nachfolgen  (in  der  Re- 
gierung, Geschäft). 

I-na  mayä  ubä  na,  ich  vertrete 
meinen  Vater. 

Ya  mayi  sarki-n-kano,  er  folgte 
dem  König  von  Kano  nach 
(in  der  Regierung). 

Ya  maye  shi,  er  folgte  ihm  nach. 

Maya  shi,  folge  ihm  nach! 

Mä-mayi  m.,  mä-mayä//.,  Nach- 
folger, Stellvertreter. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
mayä,  masü-mayä  pl. 

Part.  perf.  m.  mayäye,  mayä- 
yia  f.,  mayayü  //. 

(Mayä  mit  Nam.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
mayi,  mit  Pron.  Obj.  zu  maye, 
Ausnahme  Affirm.  des  Impe- 
rat. sing.  =  maya,  Ton  auf 
Pron.) 
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mä-yafi,  ^?*-yo,    SubsL  /#.,    mä- 

yafäi  //.,    Umschlagetuch    (von 
yäfa,  umschlagen,  umlegen). 
Ya    yäfa    mä-yäfi-n-sa,    er    hat 
sein  Umschlagetuch  umgelegt, 
er  hat  sich  mit  seinem  Um- 
schlagetuch bedeckt. 

mä-yaki,  ^U*,  Subst.  m.,  mä- 

yakä  //.,  Krieger,  Soldat  (von 

yäki,  Krieg). 

Mai-yäki,  SubsL  m.t  masü-yäki 
pl.,  i.  Krieger,  Soldat;  2.  Ge- 
neral, Kriegsoberst. 

mä-yäni,    ^ili*,  Subst.  m.,    mä- 

yanäi//.,  Taschentuch  (vonyäne, 
bedecken). 

mä-yanki,    jCjLy«,  Subst.  m.,  mä- 

yankäi   pl.    (Z.),    Messer    (von 
yänka,  schneiden). 

mayäta,  0JJ0,  Subst.  f.,  mayatü 
//.,  Armut. 
Da  mayäta,  arm  sein. 

mäye,  ^cuo,  Subst.  m.t  mäyü//., 
Zauberer,  Hexenmeister. 

mäye,  ^*,  Subst.  m.t  mäyöyi 
pl.  (S.),  ungekochter  Gerokloß. 

mäye,   ^0,  V.,  vertreten,  jemandes 

Stelle  einnehmen. 

Ya  mäye,  er  vertrat. 

Ya  mayi  älkäli,   er  vertrat  den 

Richter. 
Ya  maye  shi,  er  vertrat  ihn. 
Mä-mayi,   Subst.   ?//.,    mä-mayä 

pl.,  Vertreter. 
Mayäntshi,  ;;/.,  Vertretung. 


Ya  yi  mayäntshi  ga  ni,  er  über- 
nahm die  Vertretung  für  mich. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
mäye,  masü-mäye  pL 

Part.  per/,  m.,  mayäyg,  mayäyia 
f.,  mayayu  pl. 

(Mäye  wird  mit  Nom.  Obj.  zu 
mayi,  mit  Pran.  Obj.  zu  maye.) 

maye,     -jU,  Subst.  m.,  mäyöyi 

pl.,  Trunkenheit,  Berauschung, 

Rausch. 

Yi-n-mäye,  betrunken  sein;  auch 

aufgeblasen    sein,     übermütig 

sein. 
Mai-mäye,  »/.und/!, Betrunkene. 

mayas  (gesprochen  mayes),  Kj***, 
V.,  =  mäida  (ohne  Objekt). 

mayasda  (gesprochen  mayesda), 

sX^ajA,  V.,= mäida  (mit Objekt). 

Ya  mayasda  kürdl,  er  hat  das 
Geld  zurückgesandt. 

Ya  mayas,  er  hat  (es)  zurück- 
gesandt. 

Mayasda  watika,  übersetze  den 
Brief! 

Mayas,  übersetze  (ihn)! 

Mayaswa,  das  Zurückgeben 
(Gerund.). 

Sprichwort:  Hanu-n-karba, hanu- 
n-mayaswa,  Hand  des  Empfan- 
gens,  Hand  des  Zurückgebens. 
Dieselbe  Hand,  die  empfängt, 
gibt  auch  wieder  zurück. 

mäyi,  15L0,  SubsL  nt.,  mäyuyüka 
pL  (alt.  K.)  =  mai,  Öl,  Fett. 

mäzä,   |^o,  pL   von   miji,    Mann, 
Gatte. 

mäza,     Uy     Adv.    schnell    (von 
mäza-mäza,   wie  Männer,   d.  h. 
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tätig,  eifrig,  schnell),    (cf.  Lehr- 
buch pag.  55.) 
Mäza-mäza,  sehr  schnell. 

maza-kuta,  oj/L*,  SubsL  /., 
mäza-kutäi  pl,  1.  Penis; 
2.  Tapferkeit. 

mäza-kutshi,  e^l^o,  SubsL  m., 

mäza-kutötshi  //.,  Penis. 

mä-zamni,     JU^o,  SubsL  m.,  mä- 

zamnäi  //.,  Wohnort,  Sitz  (von 
zämna,  wohnen). 

mä-zamni,  ^**ja>  SubsL  w.,  mä- 

zamnä     pL,      Bewohner     (von 
zamna,  wohnen). 

ma-zamnia,  Ljyojx,  SubsL  f. y  mä- 

zamnä,   //.,    Bewohnerin    (von 
zämna,  wohnen). 


mä-zubi,     jjo,    SubsL   m.t    mä- 

zubäi  //.,  Siegel,  Stempel  (von 
zuba,  ausgießen). 

me,  *,  Interrog.-Pron.  (K.),  was? 

Me  ya  fadi,  was  hat  er  ge- 
sagt? 

Me  ke  nan?  was  ist  das? 
1    1 
mele,     JLuc,    SubsL  m.,   melaye 
•   • 

pL,  eine  Hautkrankheit,  die 
rote  Flecken  auf  der  Haut 
zurückläßt. 

mena,  ^*o,  SubsL  f.,  menöni/Z. 

(alt.  K.),  eine  kleine  Antilopen- 
Art. 

me  ne  ne,  {^yjJ^t  Interrog > Pran. 
(alt.  K.),  was?  was  ist  es? 


1,   SubsL  /,  mesöshi, 


mä-zargi, 


L&)"> 


1,  SubsL  m.y  mä- 


mesa, 

mesüna,  mesaye//.  (K.),  Python- 
schlange. 


zargäi    //.     (S.),      1.     Strippe, 

Riemen  (um   die  Hosen  damit      metän,    vy^,    Kardinalzahl   (K.), 

zusammenzuziehen,     an     Stelle 

eines     Gürtels);      2.     Schlinge,         20°- 

Schleife     (von     zärge,     in    der      mct£n>     °  Kardinalzahl    (S.), 


Schlinge  fangen). 

mä-zari,  <.i*,  SubsL  ///.,  mä-zarä 

pL,  Spule,  Spindel  (von  zäre, 
Faden). 

mäza-wuri,    <jV^i    SubsL    m.t 

mäza-wuräi  //.,  Dickdarm  (von 
mäza,  schnell  und  wuri,  Ort, 
Stelle;  auch  draußen).1) 


200. 


j  1 
metso,  Ja^o,  SubsL  m.,  metsötsi, 

metsüna,  metsaye  pl.  (S.),   eine 
kleine  Antilopenart. 

metsö,  Ja*,  SubsL  m.,  metsötsi, 

metsüna,  metsaye  pl.  (K.),  eine 
kleine  Antilopenart. 


])  Wenn  der  Kot  einmal  im  Dickdarm  ist,  dann  ist  er  »schnell  draußen«. 


3<5o 


mi,  +,  Interrog.  Pran.  (S.),  was? 

Mi    ya    fadi,    was    hat    er   ge- 
sagt? 
Mi  ke  nan?  was  ist  das? 

mi,  p,  Präp.  (S.),   nur  im  Sing. 

mit  dem  Pron.  der  /.  Pers., 
2.  Pers.  f.  und  j.  Pers.  m.,  zu. 
Ya    fadi    mi    ni,    er    sagte    zu 

mir. 
Ya  fadi  mi  ki,   er  sagte  zu  dir 

(fem.). 
Ya    fadi    mi   shi,    er    sagte    zu 

ihm.     (cf.  Lehrbuch  pag.  28.) 

mfji,   &*,   Subst.    /«.,    mäzä  //., 

Gatte,  Ehemann. 

Mfji-n-göro,  eine  weiße  Kola- 
nußart. Sie  ist  nicht  eßbar, 
wird  jedoch  als  Fieber-Medizin 
benutzt. 

Miji-n-dare,  Traumgebilde  (der 
Frauen). 

Na-miji,  männlich. 

Na-miji  da  mätshe,  männlich 
und  weiblich. 

Na-mlji  da  ta-mätshe  (alt.  K.)f 
männlich  und  weiblich. 

mijiryä,    Lj-^u,  Subst  f.,  mijir- 

yöyi,     mijiryäi,     mijiryüna   pl., 

1.  eine     elektrische     Fischart; 

2.  Einschlafen  (v.  Bein). 

Käfa  ta  ta  yi  mijiryä  oder 
mijiryä  ta  käma  käfa  ta,  mein 
Bein  ist  eingeschlafen. 

mika,  JLy*,  V.,  ausstrecken,  hin- 
strecken. 
Mika   hanu-n-ka,   strecke   deine 

Hand  aus! 
Mika  shi,  strecke  sie  aus! 


Part,  praes.   m.   und  f.   mai- 

mika,  masü-mika  //. 
Part.  per/,  m.  mikäke,  mikakia, 

f.,  mikakü  pL 

mikä,  'Sa,  SubsL  f.,  miköki  //., 

Ausstrecken. 

Yi-n-mikä,  sich  ausstrecken, 
sich  strecken. 

mike,  d^A,  V.,  gerade  sein,  ge- 
rade machen,  vorstrecken. 

Hänya  ta  mike,  der  Weg  ist 
gerade. 

Mike  hänü,  mache  den  Ann 
gerade ! 

Mike  shi,  mache  ihn  gerade! 

Sun  mike  hänya,  sie  haben  den 
Weg  gerade  gemacht. 

Sun  mike  ta,  sie  haben  ihn 
gerade  gemacht. 

Sun  mike  hänya,  ta  mikti,  sie 
haben  den  Weg  ganz  gerade 
gemacht  (cf.  Lehrbuch  pag.  45). 

Ba  ta  miküa,  er  kann  nicht 
gerade  gemacht  werden  (wegen 
irgend  eines  Hindernisses). 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
mike,  masü-mike  pl. 

Part,  per  f.  m.,  mikäke,  mika- 
kia f.,  mikakü  pl. 

mi  ki,    vijuo,    Pron.  der  2.  Pers. 

fem.  im  Dativ,  zu  dir. 

Ya  fadi  mi  ki,  er  sagte  zu  dir. 

miki,  <j)uwo,  Subst  m.,  miyäkö//., 

Geschwür. 

o 

milgi,     ^äJl*,  Subst  m.,  milgögi, 
m  ilage,  milgüna//.,  eine  Fischart. 
mim,  *,  ///.,  der  Buchstabe  M. 
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mi  ne,1)      j**,     Interrog.-Pron. 

**■' '•  - 

was? 

Mi  ne  ya  fadi?    was  hat  er  ge- 
sagt? 
Mi  ne  ke  nan?  was  ist  das? 

mi  n£  ne,1)  ^yjj*,  Interrog.-Pron. 

•   •  *• 

was? 

Mi  ne  ne  ya  fadi?  was  hat  er 

gesagt? 
Mi  ne  ne  ke  nan?  was  ist  das? 

mi  ni,    ^,  Pron.   der   /.  Fers. 

sing,  im  Dativ,  zu  mir. 

Ya  fadi  mi  ni,  er  sagte  zu  mir. 

minjiryS,  LäJU,  Subst.  f.,  min- 

jiryöyi  //.,  eine  Baumart. 

minya,  ^u,  Kardinalzahl,  100. 

mirdä,  Gw«,  Subst.  f.,  mirdödlp/., 

Umdrehen,  Rollen. 
mirda,   0^,    V.,   wickeln,    rollen, 

umdrehen    (von    Zeug,    Seilen; 

auch     vom    Arm);     schmerzen 

(nur  vom  Bauch). 

Ya  mlrda  räwani,  er  wickelte 
den  Turban. 

Kada  ka  mlrda  hanu-n-sa,  drehe 
nicht  seinen  Arm  um! 

Kada  ka  mirda  ma  sa  hänü, 
drehe  ihm  nicht  den  Arm  um! 

Tshiki-n-sa  ya-na  mirda,  sein 
Bauch  rollt,  d.  i.  er  hat  Bauch- 
schmerzen. 


Part,  praes.  m.und/mai-mirda, 

masü-mirda  pL 
Part.  per/,  m.    mirdädS,   mir- 

dädia  f.,  mirdadü  //. 

mirdiyä  (mirdia),  Lx>w«,  Subst.  f., 

mirdiyöyi  //.,  gedrehter  Metall- 
ring, gedrehte  Metallarmspange. 
Sprichwort:  Hänü  ya  fi  mirdiyä, 

die  Hand   ist  besser   als  die 

gedrehte        Metallarmspange. 

Gesundheit      ist     besser     als 

Reichtum. 

mfrgina,    ^j>>    V.    (K.),    rollen 

(von  Steinen,  Fässern  usw.). 
Sun  mfrgina  dütsi  ga  küshewa,  sie 

rollten  den  Stein  auf  das  Grab. 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

mirgina,  masü-mirgina  pl. 
Part.  perf.  m.  mirginäne,  mir- 

ginäniä  f.,  mirginanü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  mirginä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

mirginäwa.) 

*  o 

mirgina,  ^-yhj»,  Subst.  /.,  mirgine- 

mirgine  //.  (K.),  Rollung,  Weg- 
rollung. 
Yi-n-mirgina,   rollen,  wegrollen, 

mirgine,  a£jA  V.  (K.),  wegrollen. 

•  «•  ** 

Sun  mirgine  dütsi  daga  küshewa, 

sie  rollten  den  Stein  von  dem 

Grab. 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

mfrgine,  masü-mirgine  //. 
Part.  perf.  m.  mirginäne,  mir- 

ginänia  f.,  mirginanü  pl. 


l)  =  Abkürzung  von  mi  ne"  ne. 

*)  =Mi  shi  ne,   was  ist  es?    Mi  ne"   ne  ya  fadi,  was  ist  es,   er  hat  gesagt 
=  was  bat  er  gesagt? 
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misäli — mora 


(Mit  Fron.  Obj.  =  mirgine; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
mirginewa.) 

misäli,  j^^wo,  Subst.  m.t  mfsälöli 

//.,  Parabel. 

mita,    c^-yo,    Subst.  f.,    mitötshi 

//.    (K.),    Erinnerung    an    eine 
längst     vergessene     oder     ver- 
gebene böse  Tat. 
Ya  yi  ma  sa  mita,  er  erinnerte 
ihn  an  eine  längst  vergessene 
böse  Tat. 
Sprichwort:     Mita    fami-n-fäda, 
die  Erinnerung    an    eine  alte 
böse  Tat  ist  die  Aufstachelei 
zum  Streit.    Erinnere  niemand 
an   eine   alte  böse  Tat,  sonst 
bricht  der   Streit  von  neuem 
aus. 

miya  (mfa),    Z^,   Subst.  f.,  ml- 

yöyl  //.,  Suppe,  Sauce. 

miyau,  _^*,  Subst.  m.,  mfyayäki 

pl.,  (S.),  Speichel. 
Töfa  miyau,  ausspeien. 

mizäni,  ,..lj-yo,  Subst.  m.,  mizänäi 

//.,  Wage. 

möda,     o^o,    Subst.  f.,    mödödl 
//.,  eine  kleine  Strauchart. 

mödä,    (o^o,    Subst.  f.,   mödaye, 

mödüna    //.,      i.     Trinkgefäß; 

2.  Klystierspritze. 

Mai-mägani    ya    yi    ma    mäjin- 

yatshi   gügutü    da  mödä,    der 

Arzt    hat   dem   Kranken    eine 

Einspritzung  gemacht  mit  der 

Klystierspritze. 


mödi,    jy»,    Subst.  /    (alt.  K.), 

Würfelspiel  (gespielt  mit  Kauri- 

muscheln). 

Yi-n-mödi,   um  Einsatz  spielen. 

mölo  (mölö),  ^yAy  Subst  m., 
mölaye,  mölöli,  mölüna,  moläi 
pl.,  Guitarre,  Harmonium,  Kla- 
vier. 

Mai-mölo  nt.  undyC,  masü-mölo 
//.,  Guitarren-,  Klavier-,  Har- 
monium-Spieler. 
Mai-mölo  ya  yi  kidi-n-mölo,  der 
Klavierspieler  spielte  Klavier. 

möra,  .ja9  V.  (S.  und  Zanf.),  zum 
Gebrauch      überlassen,       über- 
geben. 
Ya    möra   döki-n-sa    ga   ni,   er 

überließ  mir  sein  Pferd  zum 

Gebrauch. 
Part,  praes.    nt.   und  f.    mai- 

möra,  masü-möra  //. 
Part.  per/,  tn.  moräre,  moräria 

f.,  morarü  //. 
{Affirni.  dtslmperatstng.  allein- 
stehend  oder  mit  Pran.  Obj. 

=morä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  mörawa.) 

.  ?, 
mora,    y>,  V.  (S.  und  Zanf.),  an- 
wenden, benutzen,  gebrauchen. 
Ta-na  morä  mägani,  sie  wendet 

die  Medizin  an. 
Ta  mori  mägani  ga  rauni-n-ta, 

sie    gebrauchte     die    Medizin 

für  ihre  Wunde. 
Ta  more  shi,  sie  gebrauchte  sie. 
Mora  shi,  gebrauche  sie! 
Part,  praes.   nt.    und  f.,   mai- 

morä,  masü-morä  pl. 
Part,  per  f.  m.  moräre,  moräria 

f.,  morarü  pl. 
(Morä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,   Fut.  und  Imperat.  zu 


mona — mügu 
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morl,  mit  Prott.  Obj.  zu  more, 
Ausnahme  Affirtn.  des  Im- 
perat.  sing,  mora,  Ton  auf 
Pron.) 

moria,  ü;^,  Subst.  f.,  möriyöyi, 

moriyiina,   moriyäi  //.    (S.  und 

Zanf.),      Nutzen,     Nützlichkeit, 

Brauchbarkeit. 

Yi-n-moria,  nützlich,  brauchbar 

sein. 

Da  moria,  nützlich,  brauchbar. 

,?, 
möro,     •jj^,    Subst.    in.,    mord- 

more  pl.    (S.   und   Zanf.),    An- 
wendung, Benutzung,  Gebrauch. 
Yi-n-mörö,  anwenden,  benutzen, 
gebrauchen. 

mötsa,    J^o,    V.,  bewegen,  sich 
bewegen. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Ob/.= 

mötsawa.) 
Part  praes.  m.  und  f.     mai- 

mötsa,  masü-mötsa  //. 
Part  per/,  m.,  motsätse,  mot- 

sätsia  f.,  motsatsü  pl. 

mötsi,    Joy>t  Subst.  vi.,  motsötsl, 

motsüna,  motsäi,  motsaitsäi  //., 
Bewegung. 

Yi-n-mötsi,    sich   bewegen,    be- 
wegen. 

>       > 
moyijo,    ^aj^o,  Subst.  m.  (Ful.- 

Spr.),  männlicher  Vorname. 

mu,  *,  Pron.  der  1.  Pers.pl.,  wir, 
unser,  uns. 

Poss.-Pron.,    unser,     (cf.   Lehr- 
buch pag.  27,  28.) 

mu,  *,  Präp.  (S.),    nur  im  Plur. 
mit  dem  Pers.-Pron.t  zu. 
Ya  fadi  mu  na,  er  sagte  zu  uns. 


Ya  fadi  mu  ku,  er  sagte  zu  euch. 
Ya    fadi    mu    su,    er    sagte    zu 
ihnen. 

müdu,    jj»,   Subst  m.,  müdüna 

//.  (K.),  Hohlmaß. 

Müdüna  daban  daban  ne,  die 
Hohlmaße  sind  sehr  verschie- 
den. 

A-na  awo-n-nöno  da  masarä  da 
müdu,  man  mißt  Milch  und 
Mais  mit  dem  Hohlmaß. 

Sprichwort:  Ido  ba  müdu  ba, 
ya  san(i)  kima,  das  Auge  ist 
kein  Maß,  aber  es  kennt  den 
Wert.  Durch  Gescheitheit  oder 
Nachdenken  findet  man  häufig 
mehr  heraus  als  durch  Messen. 

mugäma,  jj^,  Subst.  f.,  mügä- 
mömi,  mugämüna,  mugamäi />/., 
Ruhetag. 

mugu,  £ja,  Adj.  m.,  mugünya 
/.,  miyagü  //.,  böse,  schlecht. 
Sprichwort:    Nägari    na    köwa, 

mügu    na    mai-shi,    das  Gute 

gehört  jedermann,    das   Böse 

gehört    dem,    der    es    verübt. 

Solange    man    reich    ist,    hat 

man  viele  Freunde,  wird  man 

aber  arm,  so  steht  man  allein  da. 
Mügu-n-süna,  schlechter  Name, 

böser  Ruf. 
Ya  yi  mügu-n-süna,  er  hat  einen 

schlechten  Namen,  er  steht  in 

bösem  Ruf. 
Mügu-n-däwa,  m.,  Wildschwein, 

Wildsau. 
Mügu-n-tshiwo,         ansteckende 

Krankheit. 
Mugünya-1-tshutä,    ansteckende 

Krankheit. 
Mügu-n-dä,    schlechter  Mensch. 
Mä-muguntshi,    Subst.   m.}   mä- 

muguntä,     mä-muguntäi     pl., 
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mugunta —  munbari 


der  Böse,  Bösestuer,  Übeltäter, 
Satan. 

mugunta,  üUjLo,  Subst./.,  mügun- 
tötshi  pl,  Schlechtigkeit,  Bos- 
heit. 

1  *  * 
muhamma,1)   Uä*,  Mohammed. 

muimui,  r^/c*»  SubsL  m.,  müi- 
maye  //.,'  eine  Bohnenspeise. 

müjiya,  ll>yo,  Subst.  f.,  muji- 
yöyi  pl,  Eule. 

mu  ku,1)  b*f  Pron.  der  2.  Pers.pl. 
im  Dativ,  zu  euch,  euch. 
Ya    fadi   mu    ku,    er   sagte    zu 
euch. 

muküru,  Xo,  Subst,  tn.,  mukuräi 
//.,  Frauenunterkleid,  Frauen- 
hüftentuch. 

mulmüla,  J^JLo,  V.,  zu  einem  Ball 
formen,  in  länglich  runde  Form 
bringen,  zu  einem  Kloß  machen. 
Part,  praes.   tn.    und  f.    mai- 

mulmüla,  masü-mulmüla  pl. 
Part  perf.  tn.  mulmuläle,  mul- 

mulälia  f.,  mulmulalü  pl. 
Mulmuläle    tti.,    mulmulälia  f., 

mulmulalü     //.,      zylindrisch, 

länglich  rund. 

mülmule,  J^JU,  Subst.  m.,  müla- 
müli  pl,  Kugel,  Ball,  Kloß. 


Gefangene  oder  Sklaven  damit 
zu  fesseln;  2.  eine  Schlangenart 

mu  mu,*)  pA,  Pron.  der /. Pers.  pl 
im  Dativ  (alt  K.),  zu  uns. 
Ya  fadi  mu   mu,    er   sagte  zu 
uns. 

mümuke,  &+<*,  Subst.  tn.,  müka- 

müki,  mükamukäi  pLy  Kiefer. 
Mümuke-n-bisa,  Oberkiefer. 
Mümuke-n-käsa,  Unterkiefer. 

mumüna,  Ü^,  Adj.  tn.  und/, 
münana  pl.,  häßlich,  garstig 
(von  müni,  Häßlichkeit). 

mümunä,  iLo^o,  Subst  f.,  mü- 
munäi  pl,  aufrichtige,  gläubige 
Mohammedanerin. 

mümunl,    J**j*,  SubsL  tn.§  mü- 

munäi//.,  aufrichtiger,  gläubiger 
Mohammedaner. 

munäfiki,     JZs\j>a,  Adj.  tn.,  mu- 

näfikä   f.%    munafikäi   pl.    (K.), 
scheinheilig,  heuchlerisch. 

munäfukf,     jCsLU,  Adj.  tn.,  mu- 

näfukä  f.,    munafukäi  //.  (S.), 
scheinheilig,  heuchlerisch. 

munäfitshi,  v£*?uU,  Subst.  tn.  (K.), 
Scheinheiligkeit,  Heuchelei. 


mülufi,  ^U  Subst.  m.f  mulufäi      munäfutshi,  JUlÜ,  Subst.  vi.  (S.), 

Scheinheiligkeit,  Heuchelei, 
munbari,  <«xJU,  Subst.  tn.  (arab)., 
Altar. 
*)  Oder  ma  ku. 


//.,    Samt    (auf  beiden    Seiten 
samten),     (cf.  kare-n-miski.) 

mülwa,  ^JU,  Subst.  f.,   mülwoyi 
//.  (S.),   1.  großes  Fußeisen,  um 


))  Oder  muhammadu. 


*)  Oder  ma  mu,  oder  mu  na. 


münduwa — mürmurC 
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münduwa,  t^JJu,  Subst.f.,  mün- 
daye  //.,  metallene  Annspange, 
metallene  Fußspange. 

müni,   ^*,  Subst.  tn.,  münöni//., 

Häßlichkeit,  Garstigkeit. 
Mai-müni,  Adj.  tn.  und  f.,  masü- 

müni  //.,  häßlich,  garstig. 
Da  müni,  Adj.  tn.  f.  und  pl., 

häßlich,  garstig. 

münta,  vi>JLo,  Subst.f.,  müntötshi, 
muntai,  muntüna  //.  (Zanf.), 
1.  After  (anus);  2.  Schimpfname. 

muntalaga,  «JbU*,  Subst.f.,  mun- 
talagögi,  muntalagäi  //.,  Ham- 
mer. 

munümunü,  vj+^>  Si/fo/.  /, 
munümunäi,  münumünöni  pl., 
schwarzer  Skorpion. 

müra,  ^,  Subst.  f.,  der  Schnupfen. 
Müra    ta    käma    ni,    ich    habe 
Schnupfen. 

murädi,  jt^o,  Subst.  tn.,  muradäi, 

mürädödi  pl.,    Wunsch,    Sehn- 
sucht, Verlangen. 
Yi-n-murädi,  V.,  wünschen,  sich 

sehnen  nach,  Verlangen  haben 

nach. 

mürfu,  vj?^«,  Subst.  tn.,  müräfu, 
murfüna  //.,  Herd. 

murgu,  k^,  Subst.  tn.,  mürgogi 
pl.,  der  an  seinen  Herrn  regel- 
mäßig abzuliefernde  Geldbetrag 
des  Sklaven. 

303  TT 

mürgude,  Jlc^,   V.,  umdrehen. 


Ya  mürgude    ma  sa   wüya,    er 
drehte  ihm  den  Hals  um. 

murgiii,  ^^  Subst.  tn.,  mür- 
gogi, mufgüna,  murgäi  //.,  eine 
Pferdekrankheit,  eine  Ajt  Rheu- 
matismus. Die  Eingeborenen 
behandeln  die  erkrankten  Tiere 
mit  glühendem  Eisen. 

muri,    y>,  Subst.  tn.,  müröri  //. 

(alt  K.),  Pferdestall. 

müriya,  C^y>  Subst.f,  müriyöyi 

//.    (Daura)     1.    After    (anus); 
2.  Schimpfname. 

murjäni,1)  ...L^--^,  Subst.  tn.,  mur- 

janäi,   mürjänön!  //.,   eine  rote 
Perlenart. 

Murj  äni-n-fur,  *)  eine  rote  Perlen- 
art, größer  als  murjäni  (K.). 

o  > 

mürje,      j*,  V.  (K.)f  drehen  (von 

Fäden),  reiben. 

Mürje  zäre,  drehe  einen  Faden ! 

Sun   mürje  zängarkü,    sun  tshi, 

sie  haben  Ähren  gerieben  und 

gegessen. 
Part,  praes.   in.    und  /    mai- 

mürje,  masü-mürje  //. 
Part,  perf   tn.    murjäje,   mur- 

jäjia  f.,  murjajü  pl. 

murmura,     j*j*,     V.,    entkernen 
(nur  von  Getreide). 
Part,   praes.    tn.    und  f.   mai- 

murmura,  masü-murmura  //. 
Part,     perf      tn.     murmuräre, 
murmuräria  f,  murmurarü  //. 

mürmure,  ^**j*,  Subst.  tn.,  mür- 


!)  Z.  =  murjan.         2)  =  murjäni  von  Dar  für. 
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mürmushi — mus&ya 


murori   pl.f     Auskernung    (nur 
vom  Getreide). 


Obj.  =  murzä;     Praes.    und 
Fut.   ohne    Obj.  «=  mürzawa.) 


mürmushi,    ^^-i^wo,    Subst.    m.,      müsa,  ll^,  Moses. 


murmusäi  />/.,  Lächeln. 
Yi-n-mürmushi,  lächeln. 

mürna,    .  ^t  Subst.  f%  mürnöni 

p/.t  Freude,  Fröhlichkeit. 

Yi-n-mürna,  sich  freuen,  fröh- 
lich sein. 

Su-na  yi-n-mürna  kulun,  sie 
freuen  sich  stets. 

Ya  yi  mürna,  er  hat  sich  ge- 
freut. 

~  *  °  * 
murtsuka,  e^i>-*>    V.,    zerreiben. 

Ya  murtsuka  sikir   da  hänü,   er 

zerrieb    den   Zucker    mit    der 

Hand. 
Part,  praes.   m.  und  f.,   mai- 

murtsuka,    masü-murtsuka  pL 
Part    perf.     m.     murtsukäke, 

murtsukäkia^,  murtsukakü  pL 

murütshi,     £.*,  Subst.  m.,  mu- 

rutäi,  mürutötshl  pL  (K.),  frische 
Wurzel  der  jungen  Fächerpalme. 
Sie  ist  eßbar. 

mürya,  ^o,  Subst.  f.,   müryöyi 
p/.t  Stimme. 

mürza,    ?^o,   V.  (K.,  Daura),  dre- 
hen (von  Fäden);  reiben  (H.). 
Mürza  zäre,  drehe  einen  Faden  I 
Murzä  shi,  drehe  ihn! 
Sun  mürza  zängarkü,  sie  haben 

Ähren  gerieben. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

mürza,  masü-mürza  //. 
Part.  perf.  m.    murzäje,    mur- 

zäjia  f.,  murzazü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 


müsa  (mussa),    JLo,    Subst.  f., 
müsöshi  //.  (S.),  Katze. 

müsai  (mussai),  ^y»,  Subst.  m.} 

müsaisäi  pl.  (S.),  Kadaver. 

*>  O    -    i 

musäya,  ^cu-wo,  V.  (K.  und  Daura), 

vertauschen,  eintauschen,  um- 
tauschen, tauschen,  verwechseln; 

wechseln  (Geld). 

Su-na  musäya  ragüna  da  äwäki, 
sie  vertauschen  Schafe  mit 
Ziegen. 

Su-na  musäya  su,  sie  vertauschen 
sie. 

Ya  musayi  döki  da  jäki,  er 
tauschte  ein  Pferd  gegen  einen 
Esel  ein. 

Ka  musayi  litäfi-na  da  naka, 
du  hast  mein  Buch  mit  dem 
deinigen  vertauscht. 

Ya  musaye  su,  er  hat  sie  ver- 
tauscht. 

Musäya  sü,  vertausche  sie! 

Ku  musaye  su,  vertauscht 
sie! 

Kada  ka  musaye  su,  vertausche 
sie  nicht! 

Za  shi  musäya  su,  er  wird  sie 
vertauschen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
musäya,  masü-musäya  pL 

Part.  perf.  m.  musayäye,  mu- 
sayäyia  f,  musayayü  //. 

(Musäya  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf,  Fut.  und  Imperat.  zu 
musayi,  mit  Pron.  Obj.  zu  mu- 
saye, Ausnahme  Affirtn.  des 
Imperat.  sing.  =  musäya,  Ton 
auf  Pron.) 


musäya — mütuwa  (mütua) 
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musäya,  LjL*wo,  Subst.  f.,  musaye- 
musaye  pl.  (K.,  Daura),   1.  Ver- 
tauschung, Eintausch,  Umtausch, 
Tausch;  Verwechslung;  Wechseln 
(Geld);    2.   Wechseln  (Glauben, 
Religion,  Kleider). 
Yi-n-musäya,  1.  vertauschen,  ein- 
tauschen,    umtauschen,     tau- 
schen; verwechseln;   wechseln 
(Geld);  2.  wechseln  (Glauben, 
Religion,  Kleider). 

o 
-  i  *•  y 

musayä,  ^L*«wo,  V.  (K.,  Daura), 
wechseln  (Kleider,  Glauben,  Re- 
ligion). 

Särki  ya  müsaya  adlni,  der  Kö- 
nig wechselte  den  Glauben. 
Musayä  shi,  wechsle  ihn! 
Part,  praes.   tn.    und  /  mai- 

müsaya,  masü-müsaya  pL 
Part.  per/,  tn.   musayäye,   mu- 

sayäyia  f.%  musayayü  pl. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  musayä; 
Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 
=  musayäwa.) 

müsu,  {j^s,  Subst.  tn.,    müsöshi 
//.  (K.),  Disput,  Streit. 
Yi-n-müsu,  disputieren,  streiten. 

musulmä,  UL*wo,  Subst.  f.,  mu- 
sulmäi  //.,  Mohammedanerin. 

o   y  y 

musulmi,     ^JL**,    Subst.    tn., 

musulmäi  //.,   Mohammedaner, 
Moslem,  pl.  Moslemin. 

..    03  y  y 


musulümta,  ^^JUwq,  V.,  Moham- 
medaner werden. 

musulümtshi,1)    e^JL^J»,    Subst. 

m.,  müsulumtötshi  pl.,  Moham- 
medanismus. 


müshe,  ji^,  Subst.  tn.,  müsüna 

//.  (K.),  Kadaver. 

mütshiya,   US^o,  Subst.  f.,   mü- 

tshiyöyi  //.,  1.  Stange,  mit  der 
das  Kanu  bei  niedrigem  Wasser- 
stand fortgestoßen  wird;  2.  Rühr- 
stab, Rührstock  der  Färber; 
3.  Rührstab,  Rührstock  der 
Köche. 

y    y 

mütu,    vi^o,      V.    (K.),     sterben, 
ausgehen  (Licht,  Feuer). 
Yanzu  ta-na  mütuwa,  sie  ist  jetzt 

sterbend,  sie  stirbt  jetzt. 
Ta  mütu,  sie  ist  gestorben. 
Mutü,  stirb! 
Ku  mütu,  sterbet! 
Kada  ka  mütu,  stirb  nicht! 
Fitila    ta    mütu,    das  Licht    ist 

ausgegangen. 
Kada  ku  mütu,  sterbet  nicht! 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

mütu,  masü-mütu  //. 
Part.  per/,  m.  matätshe,    ma- 

tätshia  f.,  matatü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  =  mütuwa.) 

*  y  y 

mütuwa  (mütua),  ^00,  Subst.  f., 

mütuwöyi,   mütuwäi  pl.  (K.  S.), 

Tod. 

Mütuwa  ta  shiga,  der  Tod  ist 
eingetreten. 

Mütuwa  ta-na  mäida  mutüm 
gäwä,  der  Tod  verwandelt  den 
Menschen  in  einen  Leichnam. 

Mütuwa-1-allah,  natürlicher  Tod. 

Mütuwa-1-käskö,  gegenseitiger 
Totschlag  (wörtlich:  Tod 
eines  Tellers,  zwei  aneinander 
stoßende  Teller  gehen  alle 
beide  entzwei). 


l)  Oder  musulumtaka  /.,  musulumtakökl  pl. 
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rautum — na 


Sprichwort :  Tarko-n-mütuwashi- 
na  kafa-1-köwa,  die  Falle  des 
Todes  ist  in  dem  Bein  eines 
jeden.     Jeder  muß  sterben. 

mutüm,  ***,  Subst.  tn.,  mütane 
//.,  i.  Mensch;  2.  Freund. 
(Mutüm  =  mai-mütu,  m.  und  f., 
sterbend,  Sterbender.  K.  Daura : 
mutün.) 

mutümniya,    LyUJw«»     Subst.   f., 

mutümniyöyl,    mutümniyäi   //., 
feile  Dirne,  Mensch  (das). 


1,  Subst.   m., 


mutümtshi,1) 


mütumtötshl  //.,  Menschentum ; 
menschliches,  männliches  Be- 
nehmen. 


Yi-n-mutümtshi,  menschlich  han- 
deln, männlich  handeln. 

mutüm-mutumi,      f  "-»»->,  Subst. 

m.y  mutüm-mutumäi  //.,  Eben- 
bild, Abbild. 

>  y  > 

mutüru,  jji,  Adj.  m.,  muturä/, 
muturäi  //.,  ohne  Buckel,  ohne 
Höcker  (vom  Rindvieh).*) 

müwa,y,  Interrog.-Pron.  (Zanf., 
alt.  S.),  wir?  uns? 

muzüru,  2j$jA,  Subst.  tn.,  muzuräi 
//.,  Kater. 
Muzüru-n-jibda,   Zibetkatze,  Zi- 

betkater. 
Ido-n-muzüru,  eine  grüne  Perlen- 
Art. 


N. 


na,  J ,   Gen.   Partikel,    wird   je- 
doch   meist  abgekürzt  zu    »n«. 
(cf.  Lehrbuch  pag.  18,  Dekl.  der 
Subst.) 
Särki    na  kano  =  särki-n-kano, 

König  von  Kano. 
Döki   na   mälam  ne  oder  döki- 
n-mälam  ne,   es  ist  das  Pferd 
des   Priesters,    das  Pferd    ge- 
hört dem  Priester. 
Na  sa   shi   ke,    von  ihm   es  ist 

=  es  gehört  ihm. 
Na  ta  shi  ke,  von  ihr  es  ist  = 

es  gehört  ihr. 
Na   ni  shi   ke  oder  na  wä  shi 
ke,   von   mir  es  ist  =  es    ge- 
hört mir. 
Döki  na  wane  ne   oder  döki-n- 
wane  ne,  wem  gehört  das  Pferd? 


Gödiyöyi  na  mälam  ne  oder 
gödiyöyi-n-mälam  ne,  es  sind 
die  Stuten  des  Priesters  =  die 
Stuten  gehören  dem  Priester. 

Gödiya  ta  mälam  tshe  oder  gö- 
diya-n-mälam  tshe,  die  Stute 
gehört  dem  Priester,  (cf.  Lehr- 
buch pag.   18.) 

na,    ' ,  Hilfsverb.,  dient  zur  Bil- 
dung des  Praesens. 
I-na  so,   ich  liebe   (ich  bin  lie- 
bend). 
I-na  da  kürdi,    ich  habe  Geld 
(ich  bin  mit  Geld). 

na,  ,)t  Praefix  in.  sing,  und  //. 
vor  die  Kardinalzahlen  zur  Bil- 
dung   der   Ordinalzahlen.     Der 


l)  Oder  mutumtaka/.,  mutumtaköki //. 
*)  S&niya  muturä,  Kuh  ohne  Höcker. 


na — näde 
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erste  bildet  jedoch  eine  Aus- 
nahme, indem  hier  das  Praefix 
nicht  vor  die  Kardinalzahl  däia, 
sondern  vor  fari  (fara,  anfangen) 
gestellt  wird.  (cf.  Lehrbuch 
pag.  26.) 

Na-fari,  der  erste,  die  ersten, 
Na-da,  der  erste,  die  ersten. 
Na-bäya,  der  letzte,  die  letzten. 
Na-üku,  der  dritte. 
Na-bäya    za    su    zama    na-fari, 

die  letzten  werden  die  ersten 

sein. 

na,  Li,  Poss.-Pron.   der  /.  Pers. 
sing",  m.  und  //.,  mein,  meine. 
Ubä  na,  mein  Vater. 
Dawakäi  na,  meine  Pferde. 

na,  Li,  Obj.  Pron.   der  /.   Pers. 
sing,  im  Praes.,  mich. 
Su-na    buga    na,    sie    schlagen 
mich. 

na,  Li,    Verb.-Pron.  der  /.  Pers. 
sing,  im  Per/. 
Na  so,  ich  liebte. 

*  y  + 

näbuwa,  |^Li,    Subst.  f.,    näbu- 
wöyi,    näbuwüna,    nabuwäi  //., 
Dicklippe. 
Da  näbuwa,  dicklippig. 

näda,    JJ,    K,    wickeln,    winden 
(um  etwas). 
Ya  näda  ma  sa  räwani  ga  kai, 

er  wickelte  ihm  den  Turban 

um  den  Kopf. 
Na  näda  ma  kai-na  räwani,  ich 

wickelte  mir  den  Turban  um 

den  Kopf. 
Ya  näda  ma  ka-n-sa  räwani,  er 

wickelte  sich  den  Turban  um 

den  Kopf. 
Nadä    ma    sa    räwani    ga    kai, 

wickle    ihm    den  Turban    um 

den  Kopf! 

Mi  seh  lieh,  Wörterb.  d.  Hausaipr. 


A  näda  räwani  ga  kai,  shi  nadü, 
der  Turban  muß  gut  um  den 
Kopf  gewickelt  werden!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  nadü,  er  ist  gewickelt. 

Näda  räwani-n-saräuta,  wickeln 
den  Turban  des  Königreichs 
=  zum  König  einsetzen. 

Yau  sun  näda  ma  mälam  müsa 
räwanf-n-saräuta-1-kano,  heute 
haben  sie  den  Priester  Moses 
zum  König  von  Kano  ein- 
gesetzt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
näda,  masü-näda  //. 

Part.  perf.  m.  nadäde,  nadädia 
f.,  nadadü  pl. 

{Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 
nadä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  nädawa.) 

nadäma,  ^t oj,  Subst.  /.  (S.  Zanf.), 
Reue,  Bedauern. 

näde,    jj,    V.    (S.),    zusammen- 
rollen,   umwickeln,    umwinden, 
einwickeln,  einhüllen. 
Ya-na  näde    fata,    er  rollt  die 

Haut  zusammen. 
Nade  ta,  rolle  sie  zusammen! 
Kada  ka  näde  ta,  rolle  sie  nicht 

zusammen ! 
Ya  näde  ka-n-sa  da  räwani,  er 

hat   seinen   Kopf  mit    einem 

Turban  umwunden. 
Näde  säa  tshiki-n-täkardä,  wickle 

die  Uhr  in  Papier  ein! 
Ya  näde  ka-n-sa  tshiki-n-kuntü, 

er  hüllte  sich  in  den  Teppich 

ein. 
A  näde    da    tshiki-n-kuntü,    ya 

nadü,   das  Kind  muß  gut  in 

den  Teppich  eingehüllt  werden  I 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  nadü,  es  ist  eingehüllt. 
24 
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nädi — näma 


Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
näde,  masü-näde  //. 

Part  perf.  tn.  nadäde,  nadädia 
f.,  nadadü  //. 

(Affirtn.&zs  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
nade;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  nädewa.) 

nädi,  jj,  Subst.  tn.,  nädödi,  na- 

düna,    nadäi,    nädaidäi,    nad6- 
nade    //.,     Wickel,     Wickeln, 
Winden;  Umwicklung,   Um  Win- 
dung, Einwicklung,  Einhüllung. 
Yi-n-nädi,  wickeln,  winden  (um 
etwas);   zusammenrollen,    um- 
wickeln, umwinden,  einwickeln, 
einhüllen. 

nädiye,  ^Jü,  V.  (K.),  zusammen- 
•*  *• 

rollen,    umwickeln,    umwinden, 

einwickeln,  einhüllen. 

Ya-na  nädiye  tabärmä,   er  rollt 

die  Matte  zusammen. 
Ya-na    nädiye    ta,    er    rollt  sie 

zusammen. 
Ya-na    nädiyewa,    er    rollt    zu- 
sammen (ohne  Obj.). 
Sun  nädiye  ka-n-mälam  da  rä- 

wani,  sie  haben  den  Kopf  des 

Priesters    mit    einem    Turban 

umwunden. 
Nädiye    wükä    tshiki-n-täkardä, 

wickle   das  Messer  in   Papier 

ein! 
A  nädiye  da  tshiki-n-kuntü,  ya 

nadiyü,  das  Kind  muß  gut  in 

den  Teppich  eingehüllt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  nadiyü,  es  ist  eingehüllt. 
Part   praes.   tn.    und  /   mai- 

nädiye,  masü-nädiye  pl. 
Part.  perf.  m.  nadiyäye,  nadi- 

yäyia  f.t  nadiyayü  //. 


(Mit  Pron.  0#l=nadiy€;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  nädi- 
yewa.) 

na-färi,    Lai,  Ordinalzahl  tn.  sing. 

und  //.,  der  erste,  die  ersten. 
Da  na-färi,  erstgeborenes  Kind. 
Mütane  na-fari  su-na  da  tsawo- 

n-rai,     die     ersten    Menschen 

hatten  langes  Leben. 

nägari,    J6,    Adj.  tn.,    tägari  /, 

nägargarü  pl.,  gut. 

nägarta,   ÜJü,  Subst.  f.,  nägar- 
tötshi//.,Güte,Gütigkeit,  Freund- 
lichkeit,  Artigkeit,    Gefälligkeit. 
Da  nägartä,  gut,  gütig,  freund- 
lich, artig,  gefällig. 

nahawu,  ^j,  Subst.  tn.,  näha- 
wöyi,  nahawüna,  nahawäi  //., 
Grammatik. 


1,  Subst  tn.,  näiböbi, 


naibi, 


näibüna,  näibäi  //.  (arab.),  stell- 
vertretender Priester,  Nachfolger 
des  Imam. 

nakiya,  clxi,  Subst.  f.,  näkiyöyi, 

nakiyüna,  nakiyäi  //.  (K.  und 
Daura),  aus  Reismehl,  Honig 
und  Butter  bereitetes  Bällchen 
oder  Kloß. 

näküda,  jtf'J,  Subst.  f.,  näku- 
dödi,  näkudüna,  nakudäi  //., 
Geburtswehen. 

Yi-n -näküda,        Geburtswehen 
haben. 

näma,  vj,  Subst.  tn.,  nämömi, 
nämüna,  namäi,  nämaimäi,  nämü 
//.,  Fleisch. 


narniji — narka 
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Näma-n-däji,  wildes  vierflißiges 
Tier. 

Näma-n-gfdä,  zahmes  vierflißi- 
ges Tier,  Haustier. 

Näma-n-rüa,  im  Wasser  lebendes 
Tier,  Wassertier. 

namiji,  ^^J,  Adj.  m.,  mäzä  und 
mäzaje  (K.),  pLt  männlich. 

nan,1)  ^,  Adv.  (K.),  hier. 
Shi  ke  nan,   es  ist  hier,   es  ist 

abgemacht,  es  ist  fertig. 
Nan    da  nan,    sogleich,    sofort, 
augenblicklich. 

nan,1)  ^J,  in  Verbindung  mit  na 
(abgekürzt  n)  =  Dem.  Pron. 
tn.  f.  und  pl.t  dieser,  diese, 
dieses. 

Döki-n-nan,  dieses  Pferd. 
Gödiya-n-nan,1)  diese  Stute. 
Dawaka-n-nan,      diese     Pferde, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  30.) 

näna,    J  Li,    V.   (K.   und   Daura), 
ankleben,  anpappen;    auflegen, 
auftragen. 
Ya  näna  täkardä  ga  itatshe,  er 

klebte  das  Papier  an  das  Holz. 
Nanä  ta  ga,  klebe  es  darauf! 
Kada  ka  näna  ta,  klebe  es  nicht 

darauf! 
Näna    mägani    ga    räuni,    lege 

Medizin  auf  die  Wunde! 
A    näna    mägani  ga,    ya  nanu, 

die   Medizin  muß  gut  darauf 

gelegt  werden!   (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 
Ya  nanü,  sie  ist  aufgelegt. 
Part  praes.    tn.   und  f.    mai- 

näna,  masü-näna  //. 
Park  perf.  tn.  nanäne,  nanänia 

f.,  nananü  pl. 


(Affirm.&tslmperat  sitig.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  nanä;  Praes.  und Fut.  ohne 
Obj.  =  nänawa.) 

nanäfa,  Uli,  Subst.  f.,  nänafofi, 
nanafüna,  nanafäi//.,  eine  kleine 
Strauchart.  Eine  aus  den  Blät- 
tern hergestellte  Tinktur  dient 
als  Abführmittel. 

nänake,  <i)üü,  V.,  platt  sein  (Nase). 

• 

Häntshi-n-sa    ya-na    nanakewa, 

seine  Nase  ist  platt. 
Part,  praes.   tn.   und  f.   mai- 

nänake,  masü-nänake  //. 
Part,  perf  tn.  nanakäke,   nana- 

käkia  f.,  nanakakü  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  nanakewa.) 

näni,      Li,  Subst  m.f  nane*-nane 

pl.  (K.),  Ankleben,   Anpappen; 
Auflegen,  Auftragen. 
Yi-n-näni,   ankleben,  anpappen; 

auflegen,  auftragen. 
Ya  yi  näni-n-mägani  ga  räuni, 

er     legte     Medizin     auf    die 

Wunde. 

närka,  &jf    V.  Irans.,  schmelzen 
(zergehen  machen). 
Ya  närka  mai,  er  schmelzte  das 

Fett. 
Narkä  shi,  schmelze  es! 
Kada  ka  närka  shi,  schmelze  es 

nicht! 
A  närka   kärfe,   ya   narkü,    das 

Eisen    muß     gut    geschmelzt 

werden,     (cf.    Lehrbuch    pag. 

45-) 
Ya  narkü,  es  ist  geschmelzt 
Ba  shi  narküwa,  don  bäbu  wütä, 

es      kann     nicht     geschmelzt 


*)  S.  =  nana,  Zanf.  =  naniya.         2)  Oder  gödiya-1-nan. 
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n£rke — nasara 


werden,    weil    kein  Feuer  da 

ist. 
Part  praes.   tn.   und  /.  mai- 

närka,  masü-närka  pl. 
Part,  per/,    tn.    narkäke,    nar- 

käkia  f.,  narkakü  //. 
(Affirtn.  desItnperatsing.aUein' 

stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  narkä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  närkawa.) 

närke,    <äj,    V.  intr.f  schmelzen 

(sich  auflösen). 

Mai    ya-na    närkewa,    das   Fett 

schmilzt. 
Kärfe     ya    närke,     das     Eisen 

schmolz. 
Part,  praes.    tn.    und  /    mai- 

närke,  masü-närke  //. 
Part,  per  f.   tn.    narkäke,    nar- 

käkia  f.,  narkakü  //. 
{Praes.  und  Fut  =  närkewa.) 

närki,  ^J,    Subst  m.t    närköki, 

narküna,    narkäi,   narkaikäi  pl., 
Schmelz,  Schmelzung. 
Yi-n-närki,     schmelzen     (Jrans. 

und  intr.). 
Ya  yi  närki-n-kärfe,  er  schmelzte 

das  Eisen. 
Kärfe   ya    yi    närki,    das  Eisen 

schmolz. 
Mä-narka    f.>     mä-narkäi    //., 

Schmelzerei. 

näsa,  j^pj,  V.  (S.),  werfen,  schleu- 
dern (v.  Speeren). 
Ya-na  näsa  mäshi  ga  itatshe,  er 
schleudert    den    Speer    gegen 
den  Baum. 
Nasa  shi  ga  shi,  wirf  ihn  nach 

ihm ! 
Nasa,  wirf! 

Nasö,    wirf  hierher!    (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 


A  näsa  mäshi  ga  giwä,  ya  nasü, 
der  Speer  muß  gut  nach  dem 
Elefanten  geworfen  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  nasü,  er  ist  geworfen. 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
näsa,  masü-näsa  pl. 

Part  per/,  tn.  nasäshe,  nasashia 
f.,  nasasü  //. 

(Affirtn.  des  Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj.  = 
nasä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  näsawa.) 

Mä-nasi  tn.,  mä-nasä//.,  Werfer. 

nasä,  ^^S,  V.  (S.),  verwunden,  (mit 

Speer). 

Ya-na  nasä  da-n-yäki  da  mäshi, 

er  verwundet  den  Krieger  mit 

dem  Speere. 
Ya    nasi    mutüm,    er    hat    den 

Menschen  verwundet. 
Ya  nase    shi,    er  hat  ihn  ver- 
wundet. 
Nasa  shi,  verwunde  ihnl 
Kada    ka    nase    shi,    verwunde 

ihn  nicht! 
Part,  praes.    tn.  und  f.  mai- 

nasä,  masü-nasä  //. 
Part.  per/,  tn.  nasäshe,  nasashia 

f.,  nasasü  //. 
(Nasä   mit  Nont.  Obj.   wird  im 

Per/.,  Fut  und  Itnperat  zu 

nasf,   mit  Pron.  Obj.  zu  nase; 

Ausnahme4^&*w.des  Itnperat. 

sing.  =  nasa,  Ton  auf  Pran.) 

nasara,   ^*J,  Subst  f.,  näsaröri, 

nasarüna,  nasaräi  pl.,  Sieg. 

Yi-n-näsara,  siegen,  besiegen, 
Sieg  davontragen. 

Sun  yi  nasara  ga  tönäwä,  sie 
siegten  über  die  Asanteer. 

Sun  yi  ndsara-n-tönäwä ;  sie  be- 
siegten die  Asanteer. 


nasftra — natsuwa 
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Mä-nasar!  tn.,  mä-nasarä  pl., 
Sieger. 

Mai-näsara  w.  und^,  masü-näsara 
pl.,  Sieger,  Siegerin. 

Mai-näsara  tn .  f.,  Vorname,  der 
einem  Kinde  gegeben  wird, 
das  gerade  bei  der  Erlangung 
eines  Sieges  geboren  wird. 

Sprichwort:  Näsara  ma-ki-gudu 
ta-ke  ämre,  der  Sieg  (f.)  ver- 
bindet sich  mit  dem,  der  sich 
weigert,  davonzulaufen.  Der- 
jenige, der  nicht  davonläuft, 
wird  siegen. 

nasära,    .L*J,    SubsL    tn.,    nasä- 
räwä,  anasära//.  (arab.),  Christ. 

nasaränta,     vi^J^o,     V.    (arab.), 

Christ   werden,    sich    bekehren 

(z.  christl.  Glauben). 

Ya  nasaränta,  er  ist  Christ  ge- 
worden. 

Part,  praes.  tn.  nnd  /.  mai- 
nasaränta,  masü- nasaränta  pl. 

Part.  perf.  m.  nasarantätshe, 
nasarantätshia  f.,  nasaran- 
tatü  //. 

nasarantshi,     JLkLmJ,  Subst.  tn., 

nasarantötshi//.  (arab.),  Christen- 
tum. 

näsari,  <.LJJ,   Subst.  tn.,  näsa- 

röri,  näsarüna,  nasaräi  pl.  (K.), 

Schnarchen. 

Yi-n-näsari,  schnarchen. 

nashe,    ^SJ,    V.    (S.),    jemanden 

• 

töten    durch    einen    Speerstich, 

aufspießen. 

Ya  näshe  gömki   da   mäshi,   er 

tötete  die  Antilope  mit  einem 

Speer. 


Näshe    kifi,    spieße    den    Fisch 

auf! 
Nashe  shi,  spieße  ihn  auf! 
Part,  praes.   tn*   und  f.  mai- 

näshe,  masü-näshe  pl. 
Part.  perf.  tn.  nashäshe,  nas- 

häshia  f.,  nashashü  pl. 
(Affirtn.     des    Itnperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.= nashe;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  näshewa.) 

näshi,  uiJ,  Subst.  tn.,  nashä-nashe 

//.  (S.),  Wurf  (mit  Speer). 
Yi-n-näshi,  Wurf  machen,  werfen 

(mit  Speer). 
Ya    yi    näshi-n-mäshi    ga    giwä 

oder  ya  yi  näshi  da  mäshi  ga 

giwä,  er  warf  mit  dem  Speere 

nach  dem  Elefanten. 

nätshi,  cxi,  Subst.  tn.,  nätötshi, 

nätüna,  natäi,  natshd-natshe  //., 
Beständigkeit,  Beharrlichkeit. 
Da  nätshi,  beständig,  beharrlich. 

natsü,   _iaj,    V.,  aufpassen,  acht- 
geben, achthaben,  aufmerken. 
Natsü    ga    äiki-n-ka,    passe  auf 

deine  Arbeit  auf! 
Part,  praes.    tn.    und  f.    mai- 

natsti,  masü-natsü  pl. 
Part.  perf.    tn.    natsätse,    nat- 

sätsia  f.,  natsatsü  //. 
{Praes.  und  Fut.  =  natsuwa.) 

natsuwa,  t^iai,  Subst.  f.,  nätsu- 
wöyi,   natsuwüna,   natsuwäi  pl., 
Aufpassen,     Achtgeben,     Acht- 
haben, Aufmerksamkeit. 
Yi-n-natsüwa,    aufpassen,    acht- 
geben, achthaben,  aufmerken. 
Ya  fi  ka   natsuwa,   er  übertrifft 
dich    im   Aufpassen,    er  paßt 
besser  auf  als  du. 
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näüra — nawaya 


näüra,  .j^U  Suis  f.  ;//.,  nauröri, 
näuruna,  näuräi  //.  (arab.), 
Maschine. 

Näüra-n-dümki,  Nähmaschine. 
Näüra-n-susüka,  Dreschma- 

schine. 

näusha,  (j^j,  V.,  boxen,  mit  der 

Faust  schlagen. 

Su-na  näusha  ka-n-su,  sie  boxen 

sich. 
Su-na     näushawa,      sie     boxen 

(ohne  Obj.). 
Ya  naushi  yäro,   er  schlug  den 

Knaben  mit  der  Faust. 
Ya   naushe   shi,    er  schlug   ihn 

mit  der  Faust. 
Näusha    shi,    schlage    ihn    mit 

der  Faust. 
Kada   ka    naushe    shi,    schlage 

ihn  nicht  mit  der  Faust. 
Part,  praes.    m.   und  f.   mai- 

näusha,  masü-näusha  pL 
Part.  per/,  m.  naushäshe,  nau- 

shäshia  f.,  naushashü  pl. 
(Näusha  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Perf.y  Fut.   und  Imperat.  zu 

naushi,    mit    Pron.     Obj.    zu 

naushe;     Ausnahme     Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  näusha, 

Ton    auf  Pron.>    Praes.   und 

Fut.    ohne  Obj.  =  näushawa.) 
Mä-naushi   m.t    mä-naushä  //., 

Boxer. 

naushi,  (j^J,  Subst.  m.,  näushö- 

shi,     naushüna,     naushäi     //., 
Boxen,  Faustschlag. 
Yi-n-näushi,  boxen,  sich  boxen, 

mit  der  Faust  schlagen,  einen 

Faustschlag  geben. 
Ya  yi   näushi-n-yäro,    er  schlug 

den  Knaben  mit  der  Faust. 
Ya    yi    ma    sa  naushi,    er    gab 

ihm  einen  Faustschlag. 


näuyi,   ^j,  Subst.  m.,  näuyöyi, 

nauyüna,  nauyäi,  näuyayäki  pl.% 

Schwere. 

Da  näuyi,  schwer. 

näwa,  ^j,   Interrog.  Adv.,  wie- 
viel? wie  viele? 
Kürdi  näwa,  wie  viel  Geld? 
Mütane    näwa  akoi    tshan,    wie 
viele  Leute  sind  dort? 

nawä,  Ijj,  Subst.  f.,  näwöyi,  na- 

wüna,  nawäi,  nawaiwäi  pl.  (alt. 

H.),  Spätkommen. 

Yi-n-nawä,  spät  kommen. 

Kulun  ya-na  yi-n-nawä  ga  äiki, 
er  kommt  stets  spät  zur  Ar- 
beit. 

Kulun  ya-na  yi-n-nawa-1-äiki,  er 
kommt  stets  spät  zur  Arbeit. 

nawaya,    .c^i,    Subst.  f.,    näwa- 
yöyi,  nawayüna,  nawayäi,  nawa- 
ye-nawaye  //.,    Plage,    Belästi- 
gung, Schaden,  Qual,  Peinigung. 
Nawaya     bäki     kirin    (wörtlich 
sehr    schwarze    Plage),     sehr 
große     Plage,     heftige     Qual, 
empfindlicher  Schaden. 
Ji-n-nawäya,  leiden. 
Gani-n-nawäya,  leiden. 
Sha-n-nawäya,  leiden. 
Tälaka      ya-na      ji-n-nawäya-n- 
yünwa,  der  Arme  leidet  Hunger. 
Yi-n-nawäya,  plagen,  belästigen; 
schaden,      quälen,     peinigen, 
leiden. 
Ya-na  yi-n-nawäya-n-jäki,  er  quält 

den  Esel. 
Sun  yi  nawäya-n-yünwa,  sie  lit- 
ten Hunger. 

nawaya,  *g^j,  V.,  plagen,  be- 
lästigen, schaden,  quälen,  pei- 
nigen. 


Ya-na  nawäya  mütane,  er  plagt 
die  Leute. 

Yünwa  ta  nawayi  yäro,  der 
Hunger  quälte  den  Knaben. 

Yünwa  ta  nawaye  shi,  der  Hun- 
ger quälte  ihn. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
nawäya,  masü-nawäya  pl. 

Part,  per/,  m.  nawayäye,  na- 
wayäyia  f.,  nawayayü  //. 

(Nawäya  mit  Nont.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut  und  Imperat. 
zu  nawayi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  nawaye;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat  sing.  =  nawaya, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  nawayäwa.) 

ne,    .}>  Hilfsverb,  sein,  m.     (cf. 

Lehrbuch  pag.  35.) 

Ni  ne,  ich  bin  es. 

Särki  ne,  es  ist  der  König. 

Dawakäi  ne,  es  sind  Pferde. 

nema,    *jj,    V.   (K.  und   Daura), 

suchen. 

Su-na  nema  döki  a  gari,  sie 
suchen  das  Pferd  in  der  Stadt. 

Ya  nemi  uba-n-sa,  er  suchte 
seinen  Vater. 

Ya  neme  shi,  er  suchte  ihn. 

Nema  shf,  suche  ihn! 

Kadakaneme  shi,  suche  ihnnicht ! 

A  nemi  alüra,  ta  nemü,  die 
Nadel  muß  gut  gesucht  wer- 
den,   (cf.   Lehrbuch   pag.  45.) 

Ta  nemü,  sie  ist  gesucht. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
nema,  masü-nema  pL 

Part.  per/,  m.  nemäme,  nemä- 
mia  f.,  nemamü  pl. 

(Nema  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
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Pcrf.f  Fut  und  Imperat  zu 
nemi,  mit  Pron.  Obj.  zu  neme; 
Ausnahme^^frw.  dcslmperat. 
sing.  =  nema,  Ton  auf  Pron. 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
nemawa.) 

nema,    Uaj,    Subst  f.,  nemömi, 

nemüna,  nemäi,  nem^-neme//., 
1.  (K.  und  Daura)  Suchen;  2. 
(S.  und  Zanf.)  Hurerei,  Kon- 
kubinat, wilde  Ehe. 
Ma-nemi  m.>  ma-nemä//.,  Hurer. 
Ma-nemia/,  ma-nemä//.,  Hure, 

Konkubine,  Kebsweib. 
Yi-n-nemä,  1.  suchen  (K.,  Daura), 
2.  Hurerei   treiben,   in  wilder 
Ehe  leben  (S.,  Zanf.). 

nesa,  gLü,  Adj.  m.,  f.  und  //., 

weit,  entfernt. 

Nesa-n-hänya  oder  hänya  nesa, 

weiter  Weg. 
Hänya  ta-na  nesa,  der  Weg  ist 

weit. 

ni,1)     J,  Pron.  der  7.  Pers.  sing., 

ich. 

Ni  ne,  ich  bin  es. 

ni,    J,    Verb.-Pron.  der  1.  Pers. 

sing.  Praes. ,  Per  f.  und  Fut  (S.). 
Ni  ka  so,  ich  liebe. 
Ni  so,  ich  habe  geliebt. 
Za  ni  so,  ich  werde  lieben. 

ni,  0,  Obj.-Pron.  der  i.Pers.sing. 

Per/.,  Fut.  und  Imperat,  mich. 
Ya  so  ni,  er  liebte  mich. 
Za  su   so   ni,   sie  werden   mich 
lieben. 


l)  S.  und  Zanf.  =  nia,  niya.     Nia  ne,  ich  bin  es. 
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nfima — nlsa 


So  ni,  liebe  mich. 

nfima,    *ju,    SubsL  f.,   niimömi, 

nlimüna,      nlimäi     pl.     (arab.), 
Friede.  • 

nika,    <ijj,     V,    (K.    und   Daura), 

mahlen,  zerreiben. 

Ta-na  nika  mäsarä  a  bisa  dütsi, 

sie  mahlt  Mais  auf  dem  Stein. 
Ta-na  nlkawa,  sie  mahlt.    (Ohne 

Obj.) 
Nikä  ta,  mahle  ihn! 
Kada  ki  nika  ta,  mahle  ihn  nicht! 
A  nika  hätsf,  shi  nikü,  das  Ge- 
treide     muß     gut     gemahlen 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Ya  nikü,  es  ist  gemahlen. 
Ba  shi  niküwa,    es  kann   nicht 

gemahlen  werden. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

nika,  masü-nika  pl. 
Part,  per/,  m.  nikäke,  nikäkia 

/,  nikakü  //. 
(Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  nikä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  nfkawa.) 

nika,  ,sJlj,  SubsL  m.  (K.),  Mahlen. 

Yi-n  nfka,  mahlen. 

nina,  ^J,  V.  (S.),  kochen,  reifen 

machen,  zur  Reife  bringen. 
Ya-na    nfna    näma,     er     kocht 

Fleisch. 
Ninä  shi,  koche  es! 
Kada    ka    nina    shi,    koche    es 

nicht! 
A  nina  döya,  ta  ninü,  der  Yams 

muß  gut  gekocht  werden,   (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  ninü,  er  ist  gekocht. 


Ba  ta  ninüwa,  don  bäbu  rna, 
er  kann  nicht  gekocht  werden, 
weil  kein  Wasser  da  ist. 

Ränä  ta-na  nina  ya-n-itatshe, 
die  Sonne  bringt  die  Baum- 
früchte zur  Reife. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
nina,  masü-nfna  //. 

Part.  per/,  m.  ninäne,  ninania 
f.,  ninanü  pl. 

(Affirm.  des  Imperat  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  ninä ;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  nfnawa.) 

ninä,   ^J,   K  intr.  (S.),  kochen, 

reifen. 

Näma  ya-na  ninä,  das  Fleisch 
kocht. 

Ya-n-itatshe  sun  ninä,  die  Baum- 
früchte reiften. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ninä,  masü-ninä  //. 

Part.  perf.  m.  ninäne,  ninänia 
f.,  ninanü  //. 

ninkäya,  uUCü,  SubsL  f.,  ninkä- 

yöyi,  ninkäyüna,  ninkayäi,  nin- 
kayd-ninkaye  //.  (alt.  K.), 
Schwimmen. 

Yi-n-ninkäya,  schwimmen. 
Yäro  ya  yi  ninkäya  a  gülbi,  der 
Knabe  schwamm  in  dem  Fluß. 

ninsäri,  <.L*Jü,  SubsL  m.,  nfn- 

säröri,    ninsärüna,    ninsaräi   pl. 
(Daura),  Schnarchen. 
Yi-n-ninsäri,  schnarchen. 

nisa,  vJ*uJ,    V.t  ächzen,  stöhnen, 

Praes.  und  Fut.  =  nlsawa, 

nisa,    L**-J,    Subst.  f.,    nisöshi, 


msaota — nöno 
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nfsüna,    nisäi  //.,    Weite,    Ent- 
fernung. 
Da  nisa,  weit,  entfernt. 


i,    V.,    weit   sein, 


nisanta, 


entfernt  sein. 

Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

nisanta,  masü-nisanta  pl. 
Part,  per/,  tn.  nisantätshe,   ni- 

santatshia  /.,  nisantatü  pl. 

> 
nitso,    ^jj,    Suis/.  m.t    nitsötsi, 

nitsüna,  nitsäi,  nitsaitsäi  pl.  (K.), 
Tauchen,  Untertauchen. 
Yi-n-nftso,  tauchen,untertauchen. 

nishi,  jjäuJ,  Subst.  m.,  nishöshi, 

nishüna,  nishäi,  nishe-nishe  //., 
Ächzen,  Stöhnen. 
Yi-n-nishi,  ächzen,  stöhnen. 

nöke,    ^J,    V.  (K.  und  Daura), 

sich  zurückziehen. 

Mätshiji  ya-na  nöke  ga  räini-n- 

sa,  die  Schlange  zieht  sich  in 

ihre  Höhle  zurück. 
Ya-na   nökewa,    sie    zieht    sich 

zurück.     (Ohne  Obj.) 
Mä-kiyi    ya    nöke    bäya-n-gari, 

der  Feind  zog  sich  hinter  die 

Stadt  zurück. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

nöke,  masü-nöke  //. 
Part.  per/,  m.  nokäke,  nokäkia 

f.9  nokakü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

nökewa.) 

nöma,   ~j,  V.,  jäten,  von  Unkraut 
reinigen. 

Su-na  nöma  gönä,  sie  jäten  den 
Acker. 


Su-na  nomawa,  sie  jäten.   (Ohne 

Obj.) 
Noma  ta,  jäte  ihn. 
Ku  nöma  ta,  jätet  ihn! 
A  nöma  hänya,   ta  nomü,  der 

Weg    muß    gut    von  Unkraut 

gereinigt    werden!    (cf.    Lehr- 
buch pag.  45.) 
Ta  nomü,  er  ist  gereinigt. 
Mä-noml     tn.t      mä-nomä    pl., 

Ackersmann,  Farmer. 
Ma-nömi     m.,     ma-nomäi    //., 

Acker,  Farm,  Plantage. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

nöma,  masü-nöma  pl. 
Part.  perf.    m.    nomäme,    no- 

mämia  f.,  nomamü  pl. 
(Ajfirtn.  &tsltnperat.sing.*\\em- 

stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=nomä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  nömawa.) 

nömä,  LojJ,  Subst.  m.,  nömömi, 
nömüna,  nomäi,  nome-nome //., 
Jäten,  Gäten,  Reinigen  von  Un- 
kraut; Feldarbeit,  Farmarbeit. 
Yi-n-nömä,  jäten,  gäten,  von 
Unkraut  reinigen;  Feldarbeit, 
Farmarbeit  verrichten. 

nöme,    +jj,    Subst.    m.t    Sesam, 

Sesampflanze     (Sesamum    indi- 
cum  L.). 

nöno,  .^j,  Subst.  m.t  nönöni, 
nönüna,  nonäi,  nönä,  nönaye  pl., 
1.  Milch,  Milchsaft;  2.  Brust, 
Busen  (der  Frauen),  Euter,  Zitze. 
Nöno  mädarä,  frische  Milch. 
Nöno  mai-yämi, ])  saure  Milch. 
Nöno-n-äyaba,     Bananenfrucht- 

bündel  (ganze  Traube). 
Nöno-n-dabino,       Dattelfrucht- 
bündel. 


*)  Oder  kurz  nöno. 
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nötshe — nüna 


Nono-n-inibi,  Weintraube, 
nötshe,  viy,    V.   (S.   und  Zanf.), 

untergehen,  sinken,  ertrinken. 
Jfrgi  ya-na  nötshewa,  das  Kanu 

geht  unter. 
Mutüm  ya  nötshe,   ein  Mensch 

ist  ertrunken. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

nötshe,  masü-nötshe  //. 
Part.  per/,  in.  notshätshe,  not- 

shätshia  f.,  notshatshü  pl. 
(hh-aes.  und  Fut.  =  nötshewa.) 

nüfa,  v»jpü,  V.,  beabsichtigen,  vor- 
haben. 

Ya-na  nüfa  yi-n-taflya,  er  beab- 
sichtigt eine  Reise  zu  machen. 

Ya  nuft  taffya-1-kano,  er  hatte 
eine  Reise  nach  Kano  vor. 

Ya  nufe  ta,  er  hatte  sie  vor. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
nüfa,  masü-nüfa  pl. 

Part.  per/,  m.  nufäfe,  nufäfia/., 
nufafu  pl. 

(Nüfa  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  ImperaL  zu 
nufi,  mit  Pron.  Obj.  zu  nufe; 
Ausnahme^?rw/.des  Imperat. 
sing.  =  nufa,  Ton  auf  fron,) 

nüfl,  o?J)  SubsL  tn.t  nüföfi,  nu- 

füna,   nufäi,   nufaifäi,    nuftf-nufe 
pl,  Absicht,  Vorhaben. 
Yi-n-nüfi,    eine  Absicht    haben, 
beabsichtigen,  vorhaben. 

nuhu,      jj,  Nom.  propr.,  Noah. 

nun,      ,  der  Buchstabe  N,  m. 

nüna,  ^j,  V.  trans.  (K.),  kochen, 
reifen  machen,  zur  Reife  bringen. 
Ya-na    nüna    näma,    er    kocht 

Fleisch. 
Nunä  shi,  koche  es ! 


Kada  ka  nüna  shi,  koche  es 
nicht! 

A  nüna  döya,  ta  nunü,  der  Yams 
muß  gut  gekocht  werden,  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Ta  nunü,  er  ist  gekocht. 

Ba  ta  nunüwa,  don  bäbu  rüa, 
er  kann  nicht  gekocht  werden, 
weil  kein  Wasser  da  ist. 

Ränä  ta-na  nüna  ya-n-ftatshe, 
die  Sonne  bringt  die  Baum- 
früchte zur  Reife. 

Part  praes.  in.  und  f.  mai- 
nüna,  masü-nüna  pl. 

Part.  perf.  m.  nunäne,  nunänia. 
f.,  nunanü  //. 

(AjftrM.des  ImperaL  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
nunä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  nünawa.) 

nunä,  ^j,    V.  intr.  (K.),  kochen, 

reifen. 

Näma  ya-na  nunä,    das  Fleisch 

kocht. 
Ya-n-itatshe      sun     nunä,      die 

Baumfrüchte  reiften. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

nunä,  masü-nunä  pl. 
Part.  perf.  m.  nunäne,  nunänia 

f.,  nunanü  pl. 

nüna,  _^j,  V.  (K.),  zeigen,  unter- 
richten. 
Ya  nüna  mi  ni  hänya,  er  zeigte 

mir  den  Weg. 
Nunä  ma  sa  hänya,  zeige  ihm 

den  Weg! 
Ku   nüna    ma  sa    hänya,    zeigt 

ihm  den  Weg! 
Ya  nüna    ma  yäro   rubutü,    er 

unterrichtete   den  Knaben  im 

Schreiben. 
Nunä  ma  yäro,  unterrichte  den 

Knaben ! 


nüna — nütsa 
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Ya  nuna  ma  mütane  doki-n-sa, 
er  zeigte  den  Leuten  sein 
Pferd. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
nüna,  masü-nüna  pt 

Part.  per/,  m.  nunäne,  nunänia 
f.,  nunanü  pl. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  nunä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  nünawa.) 

nüna,    .^j,   V.,  zielen. 

Ya-na  nüna  itatshe  da  bindiga, 
er  zielt  mit  dem  Gewehr  nach 
dem  Baum. 

Nuni  itatshe,  ziele  nach  dem 
Baum! 

Nuna  shf,  ziele  nach  ihm! 

Ya  nune  shi,  er  zielte  nach 
ihm. 

A  nuni  bängö,  shi  nunü,  es  muß 
gut  nach  der  Mauer  gezielt 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Ya  nunü,  es  ist  gezielt. 

Ku  nünö,  zielt  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
nüna,  masü-nüna  pl. 

Partperf.  m.  nunäne,  nunänia 
f.,  nunanü  pl. 

(Nüna  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.y  Fut  und  Imperat  zu 
nuni,  mit  Nom.  Obj.  zu  nune; 
Ausnahme  Ajfirm.  des  Imperat 
sing.  =  nuna,  Ton  auf  Pron. 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
nünawa.) 

nünfasa,   JLjpüo.    V.    (K.),  atmen 

{Praes.  und  Fut  =  nünfasäwa). 
Part  praes.  m.    und  f.    mai- 
nünfasa,  masü-nünfasa  //. 

nünfashi,     ^iUuj,     Subst    m., 


nünfäsöshi,  nunfasüna,   nunfasäi 
//.  (K.),  Atmen,  Atem. 
Yi-n-nünfashi,  atmen. 

nüni,     .  jj,    Subst.   m.,    nünöni, 

nününa,     nunäi    //.,      Zeigen, 
Unterricht,  Zielen,  Ziel. 
Yi-n-nüni,     zeigen,     Unterricht 
erteilen,  zielen. 

nüta,    ojj,    V.    (S.    und    Zanf.), 

tauchen,  untertauchen. 

Tsüntsü  ya  nüta  rüa,  der  Vogel 
tauchte  unter  das  Wasser. 

Nutä,  tauche  unter! 

Nüta  .  .  ga,  tief  eindringen,  er- 
gründen. 

Ya  nüta  ga  magäna-n-kanüräwä, 
er  drang  tief  in  die  Geschichte 
der  Kanuri-Leute  ein. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
nüta,  masü-nüta  //. 

Part  per/,  m.  nutätshe,  nu- 
tätshia  f.,  nutatü  pl. 

(Ajjfirm.des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
nutä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  nütawa.) 

nüta,    L^j,    Subst.  f.,    nütötshi, 

nütüna,  nutäi,  nutshe*-nutshe //. 
(S.  und  Zanf.),  Tauchen,  Unter- 
tauchen. 
Yi-n-nütä,  tauchen,untertauchen. 

nütsa,    JbJ,    V.   (K.  und  Daura), 

tauchen,  untertauchen. 

Nütsa  .  .  ga,  tief  eindringen, 
ergründen. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
nütsa,  masü-nütsa  //. 

Part  per  f.  m.  nutsätse,  nut- 
sätsia  f.,  nutsatsü  pl. 

(AjfirmAzsImperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 


38o 


nütse — rabajfl 


=  nutsä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  nütsawa.) 

nütse,    Jaj,    V.  (K.  und  Daura), 

untergehen,  sinken,  ertrinken. 
Jirgi  ya-na   nütsewa,   das  Kanu 
geht  unter. 


Mutüm   ya   nütse,    ein  Mensch 

ist  ertrunken. 
Part  praes.    tn.   und  /   mai- 

nütse,  masü-nütse  pl. 
Part  per/,   m.    nutsätsö,    nut- 

sätsia  /,  nutsatsü  //. 
{Praes.  und  Fut  =  nütsewa.) 


o. 


o,    l,    Interj.,    Ausruf   der  Ver- 
wunderung und  des  Mitleids. 
>  i 
oho,  ^1,  Interj.,  Ruf  um  Hilfe. 

(S.  und  Zanf.) 


ohö,  ,J,  Interj.,  Ausruf  der  Gleich- 
gültigkeit! 


R. 


ra,    ,  f.,  der  Buchstabe  R. 

raba,  y l,  V.,  trennen,  teilen,  ver- 
teilen. 

Ya  raba  su  da  juna,  er  trennte 
sie  von  einander. 

Raba  mütane  masü-fada,  trenne 
die  streitenden  Leute! 

Sun  raba  kürdi  da  juna,  sie 
teilten  das  Geld  miteinander. 

Raba  näma  gidä  göma  daidai 
(K.),  teile  das  Fleisch  in  zehn 
gleiche  Teile! 

Raba  näma  kashi  göma  daidai 
(S.),  teile  das  Fleisch  in  zehn 
gleiche  Teile! 

Särki  ya  raba  görüna  ga  mü- 
tane, der  König  verteilte  Kola- 
nüsse unter  die  Leute. 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
raba,  masü-raba  pl. 

Part.  perf.  tn.  rabäbe,  rabäbia 
f.,  rababü  //. 

Sprichwort:  Allah  bai  raba  dai- 
dai ba,   Gott  hat  nicht  gleich 


verteilt.      «Arme   und  Reichet 
sollen  bei  einander  wohnen.»" 

raba,  v-il^,  V.,  i.  hinzufügen,  hin — ' 
zutun;  2.  sich  unter  den  Schutz^- 
von  jemand  begeben. 
Räba  döya  kadan,  füge  ein  wenig" 

Yams  hinzu! 
Ya  räba  ga  särki,  er  begab  sich 

unter  den  Schutz  des  Königs. 
Part   praes.   tn.    und  f.   mai- 

räba,  masü-räba  pL 
Part  perf.  tn.  räbäbe,  räbäbia 

f.,  räbabü  //. 


räba,   btj,   Subst  /,   räböbi  //., 

Tau. 

Räbä  ta  safka  ga  tshiyäwa,  Tau 
ist  auf  das  Gras  gefallen  (wört- 
lich herabgestiegen). 

Räba-l-goaza,  eine  weißglänzende 
Perlenart. 

räbajä,  Ls?o>,  Subst  f.,  räbajöji 
//.  (alt.  S.),  Franse,  Tresse, 
Mähne. 


rabas — rabüwa 


381 


rabas,  ,*Uj,  V.,  austeilen  (ohne 
Obj.). 

Ya  rabas,  er  hat  (alles)  ausge- 
teilt. 

rabasda,  O^*o«,  V.,  austeilen 
(mit  Obj.). 

Ya  rabasda  kürdi,    er  hat  das 
Geld  ausgeteilt. 

rabda,  jj    V.  (S.),  sich  scheiden, 
sich  trennen  (nur  vom  Ehemann); 
mit  Pron  Obj.  =  rabshe. 
Yau  ya-na  rabda  mata-1-sa,  heute 

scheidet    er   sich    von    seiner 

Frau. 
Na  rabda   mätä-ta,    ich  schied 

mich  von  meiner  Frau. 
Na  rabshe  ta,   ich  schied  mich 

von  ihr. 
Rabdädia,     Subst.  f.,    rabdadü 

pL,  die  Geschiedene  (in  der 

Ehe). 
Rabdawa-1-ämre,  Subst.  f.,  rab- 

dawöyi-n-ämre,  Ehescheidung. 

rabe  da,  ^^    V.,  kennen,  wissen. 

• 

Su-na  rabe  da  juna,  sie  kennen 

sich  einander. 
Ka-na  rabe  da  inda  ta-ke,  weißt 

du,  wo  sie  ist? 
Za  shi  rabe  da  ita,  er  wird  sie 

kennen. 
Part,  praes.   tn.   und  f.    mai- 

rabe,  masü-rabe  //. 

rabi  (gesprochen  r£bi),  v./,  Subst. 

m.t  räböbi  //.  (S.),  Hälfte. 
räbi,     j>y  Subst.  m.,  rabüna  //. 

(K.),  Serval. 

räbö,  »j  ,  Subst.  tn.t  räbunbüna, 
rabäi  pl.%  1.  Teil,  Anteil,  Tei- 
lung; 2.  Schicksal,  Fatum. 


Ba  ni  rabo-n-näma-na,  gib  mir 
meinen  Anteil  an  Fleisch! 

Rabo-n-käsä,  Teilungdes  Landes. 

Yi-n-räbö,  teilen,  verteilen. 

Sprichwort:  Rabo-n-tälaka  ji, 
der  Anteil  des  Armen  besteht 
im  Hören.  Der  Arme  hat 
keine  Macht. 

Mai-räbö,  Subst.  m.  und  /, 
masü-räbö  //.,  Verteiler,  Ver- 
teilerin. 

räbshi,     J***«  Subst.  m.,  räbsai- 

säi,  rabsöshi,  rabsüna//.  (alt.  K.), 
Feinheit,    Zartheit    (von    Mehl, 
Asche,  Schnupftabak  usw.). 
Da  räbshi,  fein,  zart. 
Yi-n-räbshi,  fein  sein,  zart  sein. 
Gäri  ya  yi  räbshi,  das  Mehl  ist 

fein. 
Gäri  shi-na  da  räbshi,  das  Mehl 

ist  fein. 

rabüwa,    t^j'     K,    sich   trennen; 

ausscheiden;  im  Per/.  Fut.  und 

Imperat  =  rabü. 

Su-na     rabüwa     da    juna,     sie 

trennen  sich  von  einander. 
Sun    rabü    da  juna,    sie  haben 

sich  von  einander  getrennt. 
Ta   rabü    da  shi,    sie   hat  sich 

von  ihm  getrennt. 
Za  su  rabü  da  juna,  sie  werden 

sich  von  einander  trennen. 
Ku  rabü,  trennt  euch! 
Rabü  da  shi,  trenne  dich  von 

ihm. 
Magäna-n-nan    ta    rabü    da  zu- 

tshiya-1-ka,  diese  Sache  möge 

aus  deinem  Herzen  ausscheiden 

=  laß  diese  Sache  aus  deinem 

Herzen  heraus  =  vergiß  diese 

Sache. 
Part,   praes.   m.    und  f.   mai- 

rabüwa,  masü-rabüwa  //. 
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rabüwa,  \y     Subst.f.,  räbuwoyi 
//.,  Trennung,  Scheidung. 
Rabüwa  da  ita  ta-na  da  wüyä 

ga  shi,  die  Trennung  von  ihr 

ist  schwer  für  ihn. 

rada,    3^,    Subst.  f.,    rädödi  pl.t 
i.  Wispern,    Flüstern;    2.  Ver- 
leumdung, üble  Nachrede, 
Yi-n-rada,  K,  1.  wispern,  flüstern, 

zuflüstern;  2.  verleumden, 
Ya-na  yi  ma  sa  rada,  er  flüstert 

ihm  zu. 
Ya  yi  rada  ga  shi,  er  flüsterte 

mit  ihm. 
Ta-na    yi-n-rada-n-sa,    sie    ver- 
leumdet ihn. 
Ya  yi  rada-n-ta,  er  hat  sie  ver- 
leumdet. 

rada,  o.',  F.,  verleumden. 

Ya  radi  mdtshe,  er  hat  die  Frau 
verleumdet. 

Ya  rade  ta,  er  hat  sie  ver- 
leumdet. 

Radisärki,  verleumde  den  König! 

Rada  shi,  verleumde  ihn! 

Kada  ka  rade  shi,  verleumde 
ihn  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f  mai-rada, 
masü-rada  //. 

Part,  per/,  m.  radäde,  radädia 
f.,  radadü  pl. 

(Rada  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf,  FuL  und  ImperaL  zu 
radi,  mit  Pron.  Obj.  zu  rade, 
Ausnahme^l^frw.des  Imperat. 
sing,  =  rada,  Ton  auf  Pron.) 

rädadi,  <sJl>.,  Subst.  vi.,  rädadödl, 

radadüna,     radadai     //.      (K.), 
Schmerz. 

räfani,       ist ,  Subst.  m.,  räfanäi 
//.  (K.),  Onkel  mütterlicherseits. 


r&fania,  LJlsI.,  Subst  f.,  räfa- 
näi //.  (K.),  Tante  mütterlicher- 
seits. 

räfasa,  <j*^,  Subst.  m.,  räfasai 
//.,  eine  kleine  Grasart  Sie 
wird  als  Bandwurm-Medizin  ge- 
schätzt. 

räfashe,     \J&\»      V-t      scheuen, 

meiden. 

Ya  räfashe  äiki,  er  scheute  die 
Arbeit. 

Ya   räfashe  shi,  er  scheute  sie. 

ParL  praes.  m.  und  f.  mai- 
räfashe,  masü-räfashe  //. 

ParL  perf.  m.  rafasäshe,  rafa- 
säshia  /,  rafasasü  //. 

Mutüm  mai-räfashe  äiki,  arbeits- 
scheuer Mensch. 

rafi,      *L  Subst.  m.,  rafüka,  ra- 

füna  //.,  1.  Bach,  Fluß; 
2.  Wasserschöpfstelle;  tiefere 
Stelle  (des  Bodens);  3.  Tal; 
4.  Garten,  Farm  (K.). 

rafögo,  j&jSj,  Subst.  m.t  rafogäi, 
rafögüna,  rafögögi  pl.  (alt.  K. 
und  Daura),  Kornkammer, 
Scheune,  Scheuer. 

rafönia,  LJ^i  Subst.f,  rafoniyü, 

raföniyöyi,  rafoniyäi  pl.%  kleine 
Scheune,  kleine  Kornkammer. 

raga,  l   t  V.,  übrig  lassen,  zurück- 
lassen. 
Ya  tshi  da  yawa,  ya  raga  kadan, 

er   aß  viel,   er  ließ  ein  wenig 

übrig. 
Kada  ka  raga  kömi,  laß  nichts 

übrig! 


rägä — rage 
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Kada   ka  raga  kömi  kö  kadan, 

laß  gar  nichts  übrig! 
Part  praes.    m.    und  f.    mai- 

raga,  masü-raga  pL 
Part.  per/,  tn.  ragäge,  ragägia/, 

ragagü  //. 
Mütuwa  ba  ta  raga  köwa,  der 

Tod    läßt    niemand  übrig  (er 

kommt  zu  jedermann). 

rägä,  li£,  Subst.  f.,  rägögi,  rä- 
gaigäi  pl.y  1.  Hängematte; 
2.  Netz,  in  das  eine  Tragelast 
eingehüllt  wird,  um  die  Last 
besser  zusammen  zu  halten. 

ragga,  £J,  Subst,  räggögi,  ragga- 
düda  pL  (S.),  zerrissenes  altes 
Kleid,  Lumpen. 
Riga  ta  zama  ragga,  das  Kleid 
wurde  zu  einem  Lumpen. 

ragaita,  v^*jJj.,  Subst  f.,  ragaitü 
//.   (S.),    Mtißigkeit,  Geschäfts- 
losigkeit;  Müßiggang. 
Yi-n-ragäita,   müßig  sein,    träge 
sein;  müßig  gehen. 

rägaitshe  e*l*£.   V.  (S.),  müßig 

sein,   träge  sein;  müßig  gehen. 

Su-na  rägaitshe wa  düka,  sie 
gehen  alle  müßig. 

Ya  rägaitshe,  er  war  müßig. 

Kada  ka  rägaitshe,  gehe  nicht 
müßig! 

Mutüm  ragaitätshe,  Müßiggänger, 
Pflastertreter. 

Mutüm  mä-ragaitshi, J)  Müßig- 
gänger, Pflastertreter. 

Schimpfwort  für  ungeratene, 
böse  Kinder:  Da  häifuwa-1-mä- 
ragaitshl   goama  bari,    anstatt 


der  Geburt  eines  Müßiggängers 

lieber  eine  Fehlgeburt. 
Part   praes,   m.    und  f.   mai- 

rägaitshe,  masü-rägaitshe  pl. 
Part  perf,  m.   ragaitätshe,  ra- 

gaitätshia  f.,  ragaitatü  pl. 
[Praes.  und  /<#/.= rägaitshewa.) 

rägama,  U^»  Subst  f.,  rägamömi 
pL,  Halfter. 


ragäntshi, 


~J 


Subst  m.t  rä- 


gantotshi  //.,  Faulheit. 
Yi-n-rägäntshi,  faul  sein. 

ragaya,     lj^,  Subst  f.,  rägayöyi 

pl.,  1.  Hängematte  (K.  S.), 
2.  eine  Art  Netz,  in  dem  Kale- 
bassen aufgehängt  werden  (K.). 

rage,    t  .,     V.,    abnehmen,    sich 

vermindern;     nachlassen;      ein 

wenig  nehmen. 

Gulbi  ya-na  ragewa,  der  Fluß 
nimmt  ab. 

Raguna  su-na  ragewa,  die  Schafe 
vermindern  sich. 

Gulbi  ya  rage,  der  Fluß  hat 
abgenommen. 

Gari  ya  rage,  die  Stadt  hat  ab- 
genommen. 

Kürdi  ya  taye,  rage  kadan,  das 
Geld  ist  zu  viel,9)  laß  ein 
wenig  nach. 

In  za  ka  saye  da  yawa,  za  ni 
rage,  wenn  du  viel  kaufen 
wirst,  werde  ich  nachlassen. 

Rage  kadan,   nimm   ein  wenig! 

Rage  näma  kadan,  nimm  ein 
wenig  Fleisch! 


l)  PL  =  ma-ragaitä.      Mä-ragaitshi    kann    auch   allein   (also   ohne    mutüm) 
stehen. 

*)  =  Der  Preis  ist  zu  hoch. 
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Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
rage, masü-rage  //. 

Part  perf.  tu.  ragäge,  ragägia 
/,  ragagü  //. 

(Praes.  und  FuL  =  ragewa.) 

rägi,     J?y  Subst.  m.t  rägaigäi  pL 
(alt  K.),  Rest. 

rägo,  ^£y    Adj.  und  Subst  m., 

rägua^C,  rägaye//.,  faul,  Faule. 

Sprichwort:  Dünia  ba  ta  rägo 
ba,  lähira  ba  ta  rägo  ba,  die 
Welt  ist  nicht  für  einen  Faulen, 
das  Jenseits  ist  nicht  für  einen 
Faulen.  Der  Faule  ist  weder 
in  dieser  noch  in  jener  Welt 
etwas  nütze. 

Sprichwort:  Uwa-1-rägo  ta  yi 
wäbi,  die  Mutter  des  Faulen 
hat  Unglück  gehabt  (d.  i.  als 
Mutter,  ihre  Kinder  sind  alle 
gestorben).  Die  Mutter  eines 
Faulen  ist  wie  eine  Mutter 
ohne  Kind. 

Rägo-n-mäzä,  eine  Vogclart 
(wörtlich  der  Faule  unter  den 
Männern). 

rägo,  jx.L  Subst  m.,  ragüna  pl. 
Schafbock,  Schaf. 
Rago-n-rüa,  eine  Fischart. 
Ragö    dandakäke, *)    kastrierter 
Schafbock. 

ragöwa,    \y£y   Subst.  m.,   rägö- 
wöyi  pL    (alt.  K.),    Rest,     das 
Übrige. 
Yi-n-ragöwa,  übrig  lassen. 

räha,    _  .,  Subst  f.,  rdhöhi  pL, 
Freude,  Fröhlichkeit. 


Yi-n  räha,  sich  freuen,  fröhlich 
sein. 

rai,1)  ^5.,  Subst  w.,  rawüka//., 

Leben. 

Da  rai,  lebendig  sein,  leben. 

Mai-rai,   m.    und  f.,    masü-rai, 

lebend. 
Bisa  mai-rai,  lebendes  Tier. 
Bisa    ta-na   da    rai   tukün,    das 

Tier  lebt  noch. 
Yi-n-rai,  begnadigen  (einen  Mör- 
der etc.). 
Yi  mi  ni  rai,  begnadige  mich! 
Ya  yi  ma  sa  rai,  er  begnadigte 

ihn. 
Büsa  rai,  Leben  einblasen. 
Ya   büsa    ma    ta  rai,    er   blies 

ihr  Leben  ein. 
Rai    shi-na    fita*)    ga    shi,    er 

haucht  sein  Leben  aus. 
Ra-n-sa  shi-na  fita,    er    haucht 

sein  Leben  aus. 
Shi-na  fitas  da  rai,    er  haucht 

sein  Leben  aus. 
Magäna    na   rai-na    (=Magäna 

na  tshiki-n-rai-na),  die  Sache 

ist  in  meinem  Leben,  d.  i.  in 

meinem  Herzen,  =  ich  werde 

sie  nicht  vergessen. 
Da    girma-n-rai  =  da    girma-n- 

zutshiya  =  stolz,  hochmütig. 
Shi-na    da    girma-n-rai,    er    ist 

hochmütig. 
Da     zäfi-n-rai  =  da     zäfi-n-zu- 

tshiya,  reizbar,  erregt. 
Ta-na  da  zäfi-n-rai  mäza,  sie  ist 

leicht  erregt. 
Rai-na,  mein  Leben. 
Ra-n-ka,  dein  Leben. 
Ra-n-sa,  sein  Leben  etc. 


')  Von  daka,   dandaka;   wörtlich   zerschlagene   (Ilode).     Um    den    Bock  iu 
kastrieren,  werden  die  Hoden  entweder  herausgeschnitten  oder  zerschlagen. 
-)  Ausgesprochen  rei.         3)  Fita  =  hinausgehen. 


iiidore — r&kia 
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Rai  maimaki-n-rai,  Leben  für 
Leben  (wörtlich :  Leben  anstatt 
Leben). 

Rai  da  rai,  so  lange  wir  leben, 
immer,  stets. 

raidore,  j3JuJ,    Subst.   tn.    (S.), 

eine  Strauchart.  Aus  den  Blät- 
tern wird  eine  Tripper-Medizin 
(zum  Trinken)  hergestellt. 

o  ,  o  ^ 

rairai,  ^j^«  Subst.  tn.  (S.),  Sand. 
rairayi,  ^j^y  Subst  tn.  (K.), 
Sand. 

o  *•  o  «. 

rairän,  q^,,  1.  Adv.  (S.),  auf 
dem  Rücken  liegend;  2.  Subst. 
f.  (S.),  auf  dem  Rücken  liegen. 
Ya-na  kwänä  rairän,   er   schläft 

auf  dem  Rücken  liegend. 
Ya-na  rairän,    er    ist   auf  dem 

Rücken  liegend,    er  liegt   auf 

dem  Rücken. 
Yi-n-rairän,    auf    dem    Rücken 

liegen. 
Ya  yi  rairän,    er  lag  auf  dem 

Rücken. 
Za    shi    yi-n-rairän     mäza,     er 

wird    bald    auf   dem   Rücken 

liegen. 

räiro,  •jtcj,  Subst.  m.t  räirörl, 
rainina  pL  (S.),  Mähne  des 
Schafs. 

räjiya,  u>tj,  Subst  /,  räjiyöyl, 
rajiyäi  //.,  eine  Fischart. 

räka,  »iL  V.,  leiten,  führen,  be- 
gleiten. 

Raki  da,  führe  das  Kind!  (S.) 
Räka  da  bisa  kwadärko,   führe 

das    Kind    über    die    Brücke! 

(K.) 

Mi  seh  lieb,  Wörterb.  d.  Hausaspr. 


I-na  räka  ka  gidä,   ich  begleite 

dich  nach  Hause. 
Rakä  shi,  begleite  ihn!  (K.) 
Raka  shi,  begleite  ihn!  (S.) 
Ku  räka  su,  begleitet  sie!   (K.) 
Ku  rake  su,  begleitet  sie!  (S.) 
Kada  ka  räka  shi,  begleite  ihn 

nicht!  (K.) 
Kada  ka  rake  shi,  begleite  ihn 

nicht!  (S.) 
Kada  ku  räka  su,   begleitet  sie 

nicht!  (K.) 
Kada  ku  rake  su,  begleitet  sie 

nicht!  (S.) 
Part,  praes.  tn.  und/I  mai-räka, 

masü-räka  //. 
Part.  perf.  tn.   rakäke,  rakäkia 

f.,  rakakü  pl. 
(Räka  in  K.:   Affirtn.  des  Itn- 

perat.  sing,  alleinstehend  oder 

mit  Pron.  Obj.  =rakä;  Praes. 

und    Pul.    ohne    Obj.  =  rä- 

kawa.) 
(Räka  in  S.:    Räka    mit  Notn. 

Obj.  wird  im  Perf.,  Put.  und 

Itnperat.   zu  rakf,    mit  Pron. 

Obj.      zu      rake,      Ausnahme 

Affirm.  des  Itnperat.  sing.  = 

raka,   Ton   auf  Pron.,   Praes. 

und    Fut    ohne    Obj.  =  rä- 

kawa.) 

räkadi,  ^yS\.}  Subst  tn.,  räka- 

dödi,  rakadäi  pl.,  Geschrei. 
Yi-n-räkadi,  Geschrei  machen. 
Kada    ka    yi    räkadi    häkanan, 
mache  so  kein  Geschrei! 

rak6,    ^,    Subst  f.,   Zuckerrohr 

(Saccharum  officinarum  L.). 

räkia,     *Ä '     Subst.  f.,  räkiyöyi, 

rakiyü,  rakiyäi//.  (S.),  Leitung, 
Führung,  Begleitung. 

*5 
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Mai  räkia,  Suis/,  m.  und  f., 
masü-räkia  pl.t  Begleiter,  Be- 
gleiterin. 

Mai-räkia-ta  ya  mütu,  mein  Be- 
gleiter ist  gestorben. 

Mä-raki,  SubsL  m.,  mä-rakä//., 
Begleiter. 

Mä-räkia,  SubsL  f.,  mä-rakä//., 
Begleiterin. 

Mä-raki-na  ya  mütu,  mein  Be- 
gleiter ist  gestorben. 

Yi-n-räkia,  leiten,  führen,  be- 
gleiten. 

I-na  yi  ma  ka  räkia,  ich  be- 
gleite dich. 

I-na  yi-n-räkia  ga  kai,  ich  be- 
gleite dich. 

räkia,  U* .,  SubsL  f.,  weiblicher 

Vorname. 

räkö,  jS y  SubsL  m.f  räköki,  ra- 

küna//.  (K.),  Leitung,  Führung, 

Begleitung. 

Mai-räkö,  SubsL  m.  und  /, 
masü-räkö  pL,  Begleiter,  Be- 
gleiterin. 

Mai-räkö-na  ya  mütu,  mein  Be- 
gleiter ist  gestorben. 

Yi-n-räkö,  leiten,  führen,  be- 
gleiten. 

Yi  ma  sa  räkö,  begleite  ihn! 

Yi  räkö  ga  shi,  begleite  ihn! 

räkoto,    >±ySjt    SubsL  m.,    räko- 

tötshi,  rakotäi//.  (Z.),  Geschrei 
Yi-n-räkoto,  Geschrei  machen. 

raküml,    ^  |  ,  SubsL  m.,  räküma 

pL,  Kamel. 

Rakümi-n-däji,  tn„  Giraffe. 
Rakümi-n-gedä     ;//.,      Erdnuß- 


schote,   die    drei    oder    mehr 
einzelne  Nüsse  enthält. 
Rakümi-n-käsä ;//.,  Ameisenlöwe 
(ein  kleines  Insekt). 

rakuu,   c^iy  SubsL  m.,  räküöi, 

rakuäi    pl.     (S.),     Verbeugung, 

Beugen,  Bücken  (beim  Beten). 

Yi-n-raküu,  sich  verbeugen,  sich 
bücken,  sich  beugen  (beim 
Gebet). 

Ya  yi  raküu  so  üku  tshiki-n- 
sälla,  er  verbeugte  sich  drei- 
mal während  des  Gebets. 

rakua,   |^\,   SubsL  /,   räkuwöyi 
pL,  eine  kleine  Fliegenart  (K.). 

räma,  **    SubsL  f.,  rämöml  //., 

eine  Krautart,  die  Blätter  wer- 
den als  Suppen-Gewürze  ver- 
wendet und  aus  der  Hülse  der 
Stengel  werden  Stricke  gedreht. 

rämä,  LcL,  SubsL  f.,  rämömi,  ra- 

maimäi  //.,  Magerkeit,  Schmal- 
heit, Enge. 
Da    rämä,    mager,    dürr    (ohne 

Fett). 
Säniya    da  rämä,    eine    magere 

Kuh. 
Säniya  ta-na  da  rämä,  die  Kuh 

ist  mager. 

räma,    J  f    V.,    rächen,    sich  an 
jem.  rächen  (K.  S.). 
Su-na  räma    kashi  *)-n-särki,  sie 

rächen   den  Tod   des  Königs. 
Su-na  rämawa,  sie  rächen  (ohne 

Obj.). 
Ya    rama    kashi-n-uba-n-sa,    er 

hat    den    Tod    seines    Vaters 

gerächt. 


l)  Wörtlich  =  Totschlag,  Tötung. 
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»L     Subst.    m.t 


Ya  räma  shi,  er  hat  ihn  ge- 
rächt (d.  h.  den  Tod). 

Ramä  ga  mutüm,  räche  dich  an 
dem  Menschen! 

Ramä  ga  shi,  räche  dich  an  ihm ! 

Ya  räma  ga  shi,  er  hat  sich  an 
ihm  gerächt. 

Za  su  rämawa,  sie  werden  sich 
rächen. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
räma,  masü-räma  pl. 

Part,  perf.  m.  ramame,  ramä- 
mia  f.,  ramamü  pl. 

(Räma  wird  im  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  zu  rämawa,  va\Afßrm. 
Imperat.  sing,  zu  ramä.) 

rämantshi, 

rämantötshi  pl.  (K.),  Magerkeit. 

rämantäka,  ^iVJuwoL  Subst.  f.,  rä- 
mantaköki  pl.  (S.),  Magerkeit. 

rämäta,  v^wiL  /  (S.),  weiblicher 

Vorname. 

>  *  * 
rämatü,  ^*a\.,  f.}  (K.),  weiblicher 

Vorname, 
ramböshi,      J^yj*.,    Subst.    //*., 

rambosäi  pl.,  eine  Fischart. 
räme,  J  ,  V.,  mager  sein,  schmal 

sein. 
räme,     J L,     p.,    abmagern,    ab- 

nehmen. 

Aküya  ta-na  rämewa,  die  Ziege 

magert  ab. 
Ta  räme,  sie  ist  abgemagert. 
Za  ta  rämewa,  sie  wird  abmagern. 
'Part,  praes.   m.    und  /   mai- 

räme,  masü-räme  pl. 


Part.  per/,  m.  ramäme,  ramä- 

mia  f.,  ramamü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  =  rämewa.) 

räme,    J  ,    Subst.  m.,   rämü  pl. 

(S.),  Loch,  Höhle,  Grube,  Mine. 

rämi,    J  ,    Subst.   m.,    rämu  //. 

(K.),  Loch,  Höhle,  Grube,  Mine. 
Räme-n-birni,  Wallgraben. 
Rämi-n-birni,  Wallgraben. 
Räme-n-zinäriya,  Goldmine. 
Rämi-n-zinäriya,  Goldmine. 

rämka,    ^Cc.,    V.,    ersetzen,    ent- 
schädigen. 
Ya    rämka    mi   ni   abu-na,1)    er 

ersetzte  mir  meine  Sache. 
Ramkä    ma     sa,      entschädige 

ihn! 
Ramkä  ma  mütane,  entschädige 

die  Leute! 
Ramkä    mi    ni,    Subst.  f.   (S.), 

eine     sehr      kleine     Vogelart 

(wörtl.  entschädige  mich!). 
Part,  praes.   m.   und  f.   mai- 

rämka,  masü-rämka  pl. 
Part.  per/,  m.  ramkäke,    ram- 

käkia  f.,  ramkakü  pl. 

rämkö,  jSJ^y  Subst.  m.,  rämköki, 
ramküna,  ramkaikäi  /)/.,  Ersatz, 
Entschädigung. 
Ba  ni  ramko-n-döki-na,  gib  mir 

Entschädigung  für  mein  Pferd. 
Ba    ni  rämkö    ga  döki-na,    gib 

mir  Entschädigung    für    mein 

Pferd. 

rämma,  *    V.  (S.),  verachten,  ver- 
höhnen. 

Ya    rämma    mütane    düka,    er 
hat  alle  Leute  verachtet. 


l)  abu-na  =  alt.  K.  und  S.;  gewöhnlich  abi-na. 


25* 
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Rämma  mätshe,  verachte  die 
Frau! 

Kada  ka  rämma  mätshe,  ver- 
achte die  Frau  nicht! 

Rammä  ta,  verachte  sie! 

Kada  ka  rämma  ta,  verachte 
sie  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
rämma,  masü-ramma  //. 

Part.  per/,  in.  rammäme,  ram- 
mämia  f.,  rammamü  //. 

rämno,  j^o.,  Subst.  vi.,  rämnaye, 
rämnöni  //.  (S.,  Zanf.),  eine 
Grasart.  Dieses  Gras  wird  klein 
geschnitten  und  unter  den  Lehm 
gemischt,  um  ihn  haltbarer  zu 
machen. 

rämta,  v-^o.,    V.,    borgen,   leihen 
an  jem.,   ausleihen   (von  Geld); 
cf.  ära. 
Ya-na  rämta    mi    ni    kürdi,    er 

leiht  mir  Geld. 
Ya-na    rämtawa,     er    leiht    aus 

(ohne  Obj.). 
Ya  rämta  mu  na  kürdi,   er  hat 

uns  Geld  geliehen. 
Ta  rämta  ma  mütane  kürdi,  sie 

hat     den     Leuten    Geld     ge- 
liehen. 
Ramtä  ma  sa  kürdi,   leihe  ihm 

Geld! 
Part,   praes.    vi.    und  f.    mai- 

rämta,  masü-rämta  //. 
Part.  per/,  vi.  ramtatshe,  ram- 

tätshia  f.,  ramtatü  pl. 
(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

ramtä;  Praes.   und  Fut.  ohne 

Obj.  =  rämtawa.) 

ramtä,   <^^.,    V.,   leihen,   borgen 

(von    jemand);    nur    von    Geld 

angewendet;  cf.  arä. 

I-na  ramtä  kürdi  ga  mälam,  ich 

leihe  Geld  von  dem  Priester. 


Ya  ramtshi  kürdi  ga  shi,  er  hat 

Geld  von  ihm  geliehen. 
Ya  ramtshe  shi  ga  särki,  er  hat 

es  von  dem  Häuptling  geliehen. 
Ramta    shi    ga   särki,    leihe   es 

vom  Häuptling. 
Ramtö  kürdi  ga  shi,  leihe  Geld 

von  ihm  und  bring  es  hierher! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,   praes.   m.    und  f.  mai- 

ramtä,  masü-ramtä  //. 
Part.  perf.  vi  ramtatshe,  ram- 

tätshia  /,  ramtatü  //. 
(Ramtä  mit  Novi.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.   und   Imperat  zu 

ramtshi,    mit   Fron.    Obj.   zu 

ramtshe;    Ausnahme    Ajfinn. 

des  Imperat.    sing.  =  ramta, 

Ton  auf  Fron.) 

I      o~ 

ramtshe,     J*j*j  Sübst.  tn.,  räm- 

tötshi,    ramtüna,    ramtai,    ram- 
taitäi  p/.f  Anleihe,   Borg,  Aus- 
leihe (von  Geld). 
Yi-n    ramtshe,    leihen,     borgen 

(von  jemand). 

Bäda    (ba)    ramtshe,    ausleihen, 

leihen,    borgen    (an   jemand). 

I-na      yi-n-ramtshe-n-kürdi      ga 

särki,  ich  leihe  Geld  von  dem 

Häuptling. 

Ya    bäda    ramtshe-n-kürdi,     er 

hat  Geld  ausgeliehen. 
Ya  ba  shi  ramtshe-n-kürdi,    er 

hat  ihm  Geld  geliehen. 
Sprichwort:  Wanda  ya  tshi 
hätsi-n-rdmtshe,  na-sa  ya  tshi, 
derjenige,  welcher  geliehenes 
Getreide  gegessen  hat,  hat 
sein  eigenes  gegessen.  Jeder 
ist  seines  Glückes  Schmied. 

rämua,  t^ot  ,  Subst.  f.,  rämuwöyi 

//.,  Rache  (von  räma). 
Mai-rämua,   Subst.  m.    und  /, 
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masü-rämua  pLy  Rächer,  Rä- 
cherin. 

Allah  shi  ne  mai-rämua,  Gott 
ist  der  Rächer. 

Sprichwort:  Rämua  ta  fi  gäiya 
tshiwo,  die  Rache  schmerzt 
mehr  als  die  Verachtung  (der 
Spott).  Die  Verachtung  (der 
Spott)  tut  nicht  so  weh  als  die 
Strafe  (Rache),  die  dereinst 
den  Spötter  trifft. 

rämuantshi,     J^j^U  Subst.   ///., 

rämuantötshi//.,  Rachsucht  (von 
räma). 

Da  rämuantshi,  rachsüchtig. 
Shi-na    da    rämuantshi,    er    ist 
rachsüchtig. 

ränä,1)  UL,   Subst.  f.,  ränaki  pl. 

1.  Sonne;   2.  Tag  (von  morgens 

bis  abends). 

Ränä  ta  fito,  die  Sonne  ist  auf- 
gegangen. 

Ränä  ta  fädi,  die  Sonne  ist 
untergegangen. 

Ränä  ta-na  fitowa  gäbas,  die 
Sonne  geht  im  Osten  auf. 

Ränä  ta-na  faduwa  yämma,  die 
Sonne  geht  im  Westen  unter. 

Ränä  ta  yi,  die  Sonne  steht 
hoch. 

Ränä  ta  yi  ko,  die  Sonne  steht 
schon  hoch. 

Ränä  ta  käma  wäta,  die  Sonne 
hat  den  Mond  gefangen  =  der 
Mond  ist  verdunkelt  =  es  ist 
Mondfinsternis. 

Ränä  ta  sakf  wäta,  die  Sonne 
hat  den  Mond  losgelassen  = 
der  Mond  ist  wieder  hervor- 
gekommen. 

Ränä  ta  bätshe  ma  sa,  es  war 
ein  unglücklicher  Tag  für  ihn. 


Ränä  ta  bätshi  ga  shi,  es  war 
ein  unglücklicher  Tag  für  ihn. 

Räna-n-göbe'  =  der  Tag  des 
Gerichts  (wörtlich:  der  Tag 
von  Morgen). 

Räna-1-lähira  =  der  Tag  des  Ge- 
richts (wörtlich:  der  Tag  des 
Scheol). 

Baba-1-ränä  =  der  Tag  des  Ge- 
richts (wörtlich:  der  große 
Tag). 

Rana-1-tashi  =  der  Tag  des  Ge- 
richts (wörtlich:  der  Tag  der 
Auferstehung). 

Räna-1-kiyäma  =  der  Tag  des 
Gerichts  (wörtlich :  der  Tag  der 
Auferstehung). 

Räna-1-lisäfi  =  der  Tag  des  Ge- 
richts (wörtlich:  der  Tag  der 
Abrechnung). 

Sai  wata  ränä,  bis  zu  einem 
anderen  Tag!  (Gruß  beim  Ab- 
schiednehmen.) 

Na-räna,  m.t  männlicher  Vor- 
name (für  einen  am  Tag  Ge- 
borenen). 

Ta-ränä,  f.,  weiblicher  Vorname 
(für  eine  am  Tag  Geborene). 

Guda-n-ränä,  m.  (S.),  Sonnen- 
scheibe (wörtlich:  Sonnenball). 

Käsko-n-ränä,  m.  (K.),  Sonnen- 
scheibe (wörtlich :  Sonnen- 
teller). 

Käta-n-ränä,  m.  (Z.),  Sonnen- 
scheibe (wörtlich :  Sonnen- 
scheibe). 

Da-n-ränä,  m.  (Daura),  Sonnen- 
scheibe (wörtlich:  Sonnenkind). 

Dawo-n-ränä,  ;;/.  (alt.  Daura), 
Sonnenscheibe  (wörtlich:  Son- 
nenball). 

Sprichwort:  In  a-n  yi  mu  ku 
ränä,  ku  kan  yi  dare,  wenn 
man  für  euch  Tag  macht,  so 


')  Abgekürzt:  ran. 
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pflegt  ihr  Nacht  zu   machen. 
Lohnen  mit  Undank. 

randa  =  räna-n-da,  jj^,  der  Tag 
an  welchem. 

rändä,  (ju.,  Subst.  f.,  randüna 
pl.y  großer  Wassertopf,  in  wel- 
chem das  Wasser  aufbewahrt 
wird. 

rände,  ju.,  Subst.  m.,  rändaidäi 

//.,  zwischen  zwei  Pfosten  be- 
festigtes Seil,  an  welchem  (be- 
sonders während  der  Reise)  die 
Tiere  angebunden  werden. 

ränfake  ga,  duu»  V.  (K.,  Daura), 

sich  verstecken  hinter,  sich  ver- 
bergen hinter,  Zuflucht  suchen 
bei. 

Ya  ränfake   ga  itatshe,   er  ver- 
steckte sich  hinter  dem  Baum. 
Sun  ränfake  ga  särkl,  sie  suchten 

Zuflucht  bei  dem  König. 
Part,  praes.    in.    und  f.  mai- 

ränfake,  masü-ränfake  pl. 
Part.  perf.  m.   ranfakäke,   ran- 

fakäkia  f.,  ranfakakü  pL 
(Praes.    und     Fut.    ohne    Obj. 
=  ränfakewa.) 

rängaji,     ^ii,,  Subst.  m.%  rän- 

gazäi  pl.  (K.),  Herumstolzieren. 
Yi-n-rängaji,  V.,  herumstolzieren. 
Da-n-särki   ya-na  yi-n-rängaji    a 

kasüa,   der  Prinz  stolziert  auf 

dem  Markt  herum. 

rangäma,  uiü,,  Subst.  f.,  ränga- 
mömi//.,  Bezahlung  mit  Waren 
(anstatt  mit  Geld). 
Ya  sayi  döki,  ya  bäda  rangämä, 
er   kaufte   ein   Pferd   und   be- 
zahlte es  mit  Waren. 


rangäza,  Ju  ,  Subst.  f.,  ränga- 
zöji,  rangazüna,  rangazäi//.  (K.), 
eine  sehr  ansteckende  Lungen- 
krankheit unter  dem  Rindvieh. 

rangöda,  jjüj,  Subst.  f.,  rängo- 
dödl  pl.  (S.),  Herumstolzieren. 
Yi-n-rangoda,      V.,     herumstol- 
zieren. 

y<j, 
rangome,  ^ju  t  Subst.  m.,  rängo- 

mömi,  rangomäi//.,  Reduktion, 
Reduzierung,  Preisherabsetzung; 
Besserung  (bei  Krankheit). 
Yi-n-rangome,    reduzieren;   den 

Preis  herabsetzen;  nachlassen, 

sich    bessern  (bei  Krankheit). 
Ya  yi  rangome,  er  hat  den  Preis 

herabgesetzt. 
Ya  yi  rangome  ga  döki,  er  hat  den 

Preis  für  das  Pferd  herabgesetzt. 
Tshuta-1-sa  ta  yi  rangome,  seine 

Krankheit  hat  nachgelassen. 

rangomta,  vi>-*üj,  V.,  reduzieren, 
den    Preis    herabsetzen;    nach- 
lassen, sich  bessern  (bei  Krank- 
heit). 
Shi-na    rangomtäwa    ga  aküya, 

er  setzt  den  Preis  für  die  Ziege 

herab. 
Ya  rangomta   ga  ita,   er   setzte 

den  Preis  für  sie  herab. 
Tshuta-1-ta    ta    rangomta,    ihre 

Krankheit  hat  nachgelassen. 
Part,  praes.   in.    und  f.  mai- 

rangomta,  masü-rangomta//. 
Part.  perf.    in.    rangomtätshe, 

rangomtätshia  f.,    rangomtatü 

//. 

(R.   lautet  im  Praes.  und  Fut. 
rangomtäwa.) 

räni,      ^Jt  ,    Subst.    tn.,    ränöni, 

ränaye,  ränainäi//.,  Trockenzeit. 
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Rani  ya  yi,  die  Trockenzeit  hat 
angefangen. 

Rani  ya  wütshe,  die  Trocken- 
zeit ist  vorüber. 

ran tse,  Jjj ,  V.,  schwören. 

Köyäushe    ya   na  räntsewa,    er 

schwört  zu  jeder  Zeit. 
I-na  räntse  räntsuwa,  ich  schwöre 

einen    Schwur  =  ich  schwöre 

einen  Eid. 
Ya  räntse,  er  hat  geschworen. 
Rantsi  räntsuwa,  schwöre  einen 

Eid! 
Part,  praes.    m.    und  /  mai- 

räntse,  masü-räntse  //. 
Part.  Per/,  m.   rantsätse,    ran- 

tsätsia  /.,  rantsatsü  pL 
(Räntse  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.    und  Imperat.  zu 

rantsi,     mit    Fron.     Obj.    zu 

räntse.    Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  räntsewa.) 

räntsuwa  (räntsua),  t^laj.,  Subst. 
/.,  räntsuwäi  p/.,   Schwur,  Eid. 
Yi-n-räntsuwa,     V.,    einen    Eid 
schwören,  schwören. 

ranye,     jl,    V.,    ausreißen,    ent- 
wischen,  entkommen,    flüchten. 

rära,     L    Subst.   m.,    räröri  pl., 
eine  Vogelart. 

rärä,    f  L,    Subst.  /.,    ränina  pl. 
(alt.  K.),  Rest,  Überbleibsel. 


I)ä  ya-na  yi-n-rarafe,  das  Kind 
kriecht  (auf  dem  Boden). 

(Kriechen  von  Tieren  =  ja-ii- 
tshiki.) 

raräka,  <i).|  ,  Subst.  /.,   räraköki 
pl.,  Aushöhlen,  Ausbohren. 
Yi-n-raräka,      aushöhlen,      aus- 
bohren. 

rärake,  JL  V.,  aushöhlen,  aus- 
bohren. 

I-na  rärake  dütsi,  ich  höhle  den 
Stein  aus. 

I-na  rärake  shi,  ich  höhle  ihn  aus. 

Ya  rarakl  da-n-ltatshe,  er  hat 
die  Frucht  des  Baumes  aus- 
gehöhlt. 

Ya  rärake  shi,  er  hat  sie  aus- 
gehöhlt. 

Rarakl  Itatshe,  höhle  das  Holz 
aus! 

Rärake  shi,  höhle  es  aus! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
rärake,  masü-rärake  pl. 

Part,  per/  m.  rarakäke,  rara- 
käkia  /.,  rarakakü  pl. 

(Rärake  wird  mit  Fron.  Obj. 
zu  rärake,  mit  Nom.  Obj.  zu 
raraki  [Ausnahme  Praes.].) 

rarätsa,  X. .,  Subst.  /.,  räratsötsi 
pl.,  Zerpulvern,  zu  Pulver  zer- 
stoßen (von  harten  Gegen- 
ständen). 

Yi-n-rarätsa,  zerpulvern,  zu  Pul- 
ver zerstoßen. 


rarafe, 


,     js. .,  Subst.  vi.,  rärafofi      räratse,   Ja )..,  V.,  zerpulvern,  zu 


pl.,    Kriechen,    Krabbeln    (von 

Kindern). 

Yi-n-rarafe,  V.,  kriechen,  krab- 
beln (von  Kindern). 

Da  ya-na  rarafe,  das  Kind 
kriecht  (auf  dem  Boden). 


Pulver    zerstoßen    (von    harten 

Gegenständen). 

Ta-na  räratse  käskö,  sie  zerstößt 

den  Teller  zu  Pulver. 
Ta-na   räratse  shi,   sie  zerstößt 

ihn  zu  Pulver. 
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Ya  raratsi  dütsi,  er  hat  den 
Stein  zu  Pulver  zerstoßen. 

Ya  raratse  shi,  er  hat  ihn  zu 
Pulver  zerstoßen. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
räratse,  masü-räratse  pl. 

Part  perf.  tn.  raratsätse,  rara- 
tsätsia  f.,  raratsatsü  pl. 

(Raratse  wird  mit  Pron.  Obj. 
zu  raratse,  mit  Notn.  Obj.  zu 
raratsi  [Ausnahme  Praes.].) 

raräuna,    U*»«   Adj.  m.  f.,   räu- 
nanä  //.,  elastisch. 

rare,1)    !.,   V.,  auspacken,  öffnen, 

ausbreiten  (eines  Gegenstandes, 

eines    Pakets,    um    den    Inhalt 

oder  die  Sache  zu  be erachten). 

I-na  rare  abubüwa-n-tshiki-n- 
adäka  yanzu,  ich  packe  jetzt 
die  Sachen  der  Kiste  aus. 

I-na  rare  su,  ich  packe  sie  aus. 

Ta  rarl  riga,  sie  hat  den  Über- 
wurf ausgebreitet. 

Ta  rare  ta,  sie  hat  ihn  aus- 
gebreitet. 

Rarf  abübuwa,  öffne  die  Sachen ! 

Rara  sü,  öffne  sie! 

Kada  ka  rare  su,  öffne  sie  nicht! 

Part,  praes.  m.  undyC  mai-räre, 
masü-räre  pl. 

Part.  perf.  tn.  raräre,  raräria/, 
rararü  pl. 

(Rare  wird  im  Perf.,  Fut.  und 
Imperat.  mit  Nom.  Obj. 
zu  rarl,  mit  Pron.  Obj.  zu 
rare.  Ausnahme  Afßrmat.  des 
Imperat.  sing.  =  rara,  Ton 
auf  Pron!) 

rarita,    vJ*jJ,    Subst.  f.,   raritäi, 
räritötshi,      raritüna    //.     (K.), 


Säckchen  aus  Stoff,  besonders 
um  Geld  darin  aufzubewahren. 

räriya    (räria),    \^J^    Subst.  f, 

räriyü,  räriyöyl,  räriyäi  pl, 
Sieb,  Ableitungsrohr,  Haupt- 
straße einer  Stadt. 

rasa,    ^y    V.,    ermangeln,  nicht 

haben,  nicht  besitzen,  nicht  er- 
halten, nicht  finden. 

Sun  bidi  gishiri,  ämmä  sun  rasa, 
sie  suchten  Salz,  aber  sie 
haben  keines  gefunden. 

Ta  rasa  hänya  Air  ta  rasa  hänya 
hanya-1-bi,  sie  hat  keine  Er- 
laubnis erhalten,  den  Weg  zu 
passieren. 

Ya  rasa  kürdi,  er  hat  kein  Geld. 

Rasü,  fehlen,  (cf.  pag.  45  des 
Lehrbuchs.) 

Rägö  däia  ya  rasü,  es  fehlt  ein 
Schaf. 

Kürdi  kadai  ya  rasü  wuri-n-mu, 
uns  fehlt  nur  Geld. 

Sprichwort:  In  rüa  ya  rasü  a  ri- 
jiya,  rändä  ta  yi  kumya,  wenn 
Wasser  es  fehlt  im  Brunnen, 
der  große  Wassertopf  er  schämt 
sich.  Wenn  der  Reiche  Not 
leidet,   so  fühlt  es  der  Arme. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
räsa,  masü-räsa  pl.  oder  Part 
praes.  tn.  ma-ras  und  ma-rashi, 
ma-räshia  f.,   ma-rasä  pl. 

Part  perf  tn.  rasashe,  rasä- 
shia  f.,  rasasü  pl 

Mit  Hilfe  des  Part,  praes. 
werden  die  im  Deutschen  auf 
los  endigenden  Adjectiva  ge- 
bildet. 

Mai-räsa  itatshe  tn.  und  /, 
baumlos. 


i)  =  ruarc  (Zanf.). 


rashi — rataya 
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Masü-räsa  itatshe  pl.,  baumlos. 
Ma-ras  itatshe  m.,  baumlos. 
Ma-räshia-1-itatshe  f.,  baumlos. 
Ma-räsä  itatshe  pl.,  baumlos. 
Ma-rashi-n-itatsh€  m.t  baumlos. 
Mai-räsa    makäri    tn.     und   /., 

endlos! 
Masü-räsa  makäri  pl.y  endlos. 
Ma-ras  makäri  tn.y  endlos. 
Ma-räshia-1-makäri  f.,  endlos. 
Ma-räsä  makäri  pl.,  endlos. 
Ma-rashi-n-makäri  tn.t  endlos. 

rashi,1)    ji ,   Subst.  tn.,  räsöshi, 

rasunsüna     pl.,      Entblößtheit, 

Mangel. 

Rashi-n-äiki,  Arbeitslosigkeit. 

Rashi-n-sunsüna,  Geruchlosig- 
keit, 

Rashi-n-kürd!,  Geldmangel. 

Rashi-n-kümya  (S.),  Schamlosig- 
keit, Schändlichkeit,  Unver- 
schämtheit. 

Rashi-n-künya  (K.),  Schamlosig- 
keit, Schändlichkeit,  Unver- 
schämtheit. 

Rashi-n-gaskia,  Unwahrhaftig- 
keit. 

Rashi-n-albärka,  Gottlosigkeit. 

Yi-n-räshi-n,  Mangel  leiden,  ent- 
blößt sein   von,  los  sein  von. 

Ya-na  yi-n-rashi-n-kürdf,  er  lei- 
det Mangel  an  Geld. 

Sun  yi  rashi-n-äiki,  sie  waren 
arbeitslos. 


ratata, 


VL*")i> 


Adj.,  zahlreich. 


Mütane  rätata,  zahlreiche  Men- 
schen. 

rataya,       \ ,  Subst.  f.,   rätayöyi, 

ratayäi,  ratayü  //.,  Umhängen, 
Aufhängen,  Henken. 


Ratäya-1-bindiga,  das  Aufhängen 

des  Gewehrs. 
Mä-ratayl    tn.,     mä-ratayä    pl.t 

Henker. 
Yi-n-ratäya-1,  V.,  umhängen,  auf- 
hängen, henken. 
Su-na    yi-n-ratäya-1-düwatsü    ga 

tshiki-n-su,  sie  hängen  Perlen 

um  ihren  Körper. 
Su-na  yi-n-ratäya-1-zane  ga  igia, 

sie  hängen  das  Zeug  auf  einen 

Strick. 
Yi    ratäya-I-täkobi,    hänge    das 

Schwert  auf. 

rataya,     Ji\  ,  V.t  umhängen. 

Su-na  rataya  düwatsü,  sie  hän- 
gen Perlen  um. 

Su-na  rataya  su,  sie  hängen  sie 
um. 

Su-na  ratayawa,  sie  hängen  um. 

Rataya  igia  ga  wuya-n-ka,  hänge 
den  Strick  um  deinen  Hals! 

Rataya  ta,  hänge  ihn  um! 

A  rataya  igia,  ta  ratayü!  Der 
Strick  muß  gut  umgehängt 
werden!  (cf.  pag.  45 Lehrbuch.) 

Ba  ta  ratayüwa,  don  ta  faye 
gajarta,  er  kann  nicht  umge- 
hängt werden,  weil  er  zu  kurz 
ist. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
rataya,  masü-rataya  pl. 

Part.  per/,  tn.  ratayäye,  rata- 
yäyia  f.,  ratayayü  pl. 

Rataya-1-sarauta  (K.),  zum  König 
wählen,  zum  König  einsetzen. 

Sun  rataya  ma  sa  sarauta,  sie 
haben  ihn  zum  König  gewählt. 

Sprichwort:  In  ka  ji,  rataye 
koari-n-ka,  ka  ji,  rataya  koari- 
n-ka,  wenn  du  hörst,  hänge 
deinen  Köcher  auf,  dann  hörst 


>)  =  rishi  (Daura-Dialekt). 
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du  (auch),  hängedeinen Köcher 
um.  Der  Fremdling  kommt 
und  hängt  seinen  Köcher  auf 
(an  der  Wand  in  deinem  Haus), 
nach  einiger  Zeit  hängt  er  je- 
doch den  Köcher  wieder  um, 
d.  h.  er  macht  sich  bereit  und 
geht  weiter.  Der  Fremdling 
kommt  und  geht.  Es  geht 
alles  vorbei. 
(Jtracs.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
ratayawa.) 

rataye,      Ji\.t    V.,    hängen,    auf- 
hängen, henken. 
Ya  rataye    igia    ga    itatshe,    er 

hat  den  Strick  an   den  Baum 

gehängt. 
A-na  rataye  barao,    man  henkt 

einen  Dieb. 
A-na    rataye    shi,    man    henkt 

ihn. 
Ku  rataye  shi,  henkt  ihn! 
Yau  a-na  ratayewa,  heute  henkt 

man  (ohne  Obj.). 
A    rataye    baräo,     shi    ratayü! 

Der  Dieb  muß  gehenkt  werden  ! 

(cf.  pag.  45  des  Lehrbuchs.) 
Ba  shi  ratayüwa  don  bäbu  igia, 

er  kann  nicht  gehenkt  werden, 

weil  kein  Strick  da  ist. 
Ya  rataye  kan-sa,    er    hat  sich 

gehenkt. 
(Mit  Pron.  Obj.= rataye,  Praes. 

und    Fut.    ohne    Obj.  =  rata- 
yewa.) 

ratshätsha,  oLL,  Subst.f.,  ratsha- 

tshü  //.  (K.),  Perlenkette,  die 
die  Frauen  um  den  Kopf  bin- 
den, eine  Art  Stirnband. 

rätse  .  .  .  ma,  _l?f  ,  V.,  jemanden 

ausweichen,  Platz  machen. 


rätse  .  .  .  ga,    ^j\  t    V..   abgehen, 

abseits  gehen  (vom  Wege). 
Su-na  rätse  ma  sa,  sie  weichen 

ihm  aus. 
Ya    rätse  ma  mälam   a  hänya, 

er  wich  dem  Priester  auf  dem 

Weg  aus. 
Rätse  ma  ni  oder  rätse  mi  ni, 

mache  mir  Platz! 
Kada  ka  rätse  ga  hanya-1-allah, 

gehe  nicht  vom  Wege  Gottes 

ab! 
Part,  praes.   tn.    und  f.,  mai- 

rätse,  masü-rätse  //. 
Sprichwort:    Mai-rätse  mai-täka 

käya,  der  abseits  Gehende  ist 

der  auf  den  Dorn  Tretende. 

Auf  Übertretung  folgt  Strafe, 
i 
rätse,     Jbj9   Subst.  m.,  rätsötsi, 

ratsaitsäi,     ratsüna     //.,     Aus- 
weichen, Ausweichung. 
Yi-n-rätse,  ausweichen. 
Yi  mi  ni  rätse,  weiche  mir  aus! 
Yi  ma  su  rätse,    weiche  ihnen 
aus! 

rätsi,  2j\j,  Subst.  ;//.,  ratsüna//. 

(K.),  Exkrement. 

Yi-n  rätsi,  Klosett  gehen. 

räuda,  j.  ,  K,  schütteln,  bewegen, 
wedeln   mit  (vom  Schwanz  des 
Hundes). 
Yäro     ya    räuda     itatshe,     der 

Knabe  schüttelte    den  Baum. 
Ta  räuda  kai,  sie  schüttelte  den 

Kopf. 
Räuda  kai,   schüttle  den  Kopf! 
Rauda  shi,  schüttle  ihn! 
Itatshe  ya  räuda  gänyaye,  der 

Baum  bewegte  die  Blätter. 
Kare  ya  räuda  wütsiya,  der  Hund 

wedelte  mit  dem  Schwanz. 


raunäna — liya 
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Part,  pracs.  m.  und  f.  mai- 
räuda,  masü-räuda  pl. 

raunäna,    -yj^y  V-,  schwach  sein. 

Ku  duka  ku-na  raunäna,  ba  ku 
iya  aiki,  ihr  alle  seid  schwach, 
ihr  könnt  keine  Arbeit  ver- 
richten. 

Särkl  ya  raunäna,  don  haka 
mütane  ba  su  bi  shi  ba,  der 
König  war  schwach,  deshalb 
folgten   ihm   die  Leute  nicht. 

Särkl  ya-na  raunäna,  don  haka 
mütane  ba  su  bi-n-sa,  der 
König-  ist  schwach,  deshalb 
folgen  ihm  die  Leute  nicht. 

Raräuna  Adj.  ;//.,  raräunia  f., 
räunana  //.,  schwach. 

rauni,      Jij«   SubsL  m.,   räunöni 

//.,  Schwachheit. 
räuni,     ^     SubsL  ///.,  raunüka 

//.,   i.  Wunde,  2.  Elastizität. 

raura,  ^  ,  K,  zittern,  schauern, 
schaudern,  frösteln. 

x-aurawa,  ^J,  SubsL,  Zittern, 
Schauern,  Schaudern,  Frösteln. 
Yi  -  n  -  rauräwa ,       V. ,       zittern, 

schauern,  schaudern,  frösteln. 
Mütane  su-na  rauräwa  don  däri, 

die  Leute  zittern  vor  Kälte. 
Don  iska    rüa   ya    yi   rauräwa, 

wegen    des    Windes    bewegte 

sich  das  Wasser. 

X'äwa,     \^t    SubsL  f.,    räwaiwäi, 
räwöyi  //.,  Tanz. 
Yi-n  räwa,  tanzen,  wedeln  (z.  B. 

der  Löwe  wedelt  mit  seinem 

Schweif). 
Täka    räwa,     tanzen     (wörtlich 

einen  Tanz  treten). 


Mu-na  yi-n-räwa,  wir  tanzen. 
Mu-na  täka  räwa,  wir  tanzen. 
Mun  yi  räwa,  wir  tanzten. 
Mun  täka  räwa,  wir  tanzten. 
Kada  ka  yi  räwa,    tanze  nicht! 
Kada  ka  täka  räwa,  tanze  nicht ! 
Kare    ya   yi   räwa    da  wütsiya, 

der  Hund  wedelte    mit   dem 

Schweif. 

räwani,  ^•jt  SubsL  ;//.,  rawüna, 

rawanäi,   räwanön!  //.,    1.  Tur- 
ban; 2.  der  Erwählte,  der  Ein- 
gesetzte (sc.  König). 
Sarki-n-kano      räwani-n-sarki-n- 
sakoto  ne,  der  König  von  Kano 
ist  der   Erwählte   des   (Ober-) 
Königs  von  Sokoto,  d.  h.  der 
König    von  Sokoto    hat    dem 
König  von  Kano   den  (könig- 
lichen) Turban  um  den  Kopf 
gewickelt  =  er  hat    ihn    zum 
König  von  Kano  eingesetzt. 

räwatsa,  j^,  SubsL  m.,  räwa- 
tsötsl,  rawatsäi,  rawatsü  />/., 
Ausplauderei,  Ausschwatzerei 
(von  Geheimnissen). 
Yi-n-räwatsa,  ausplaudern,  aus- 
schwatzen. 
Ya  yi  räwatsa-n-magäna,  er  hat 

die  Sache  ausgeplaudert. 
Mai-räwatsa,    ;//.   und  f.,    Aus- 
schwätzer, Ausschwätzerin. 

rawäya,  ^J,  SubsL  f.,  rawayö, 
räwayöyl,  rawayäi  pL,  eine 
Baumart.  Die  Rinde  wird  zum 
Gelbfärben  von  Leder,  Fäden 
und  Stoffen  benutzt. 

rawäya,  ^J,  Adj.  m.  und  /, 
rawayü,  räwayöyl,  rawayäi  pl., 
gelb,  gelbbraun. 

räya,  ^ • ,  V.,  tanzen. 
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Yau  rau-na  räyawa,1)  heute  tan- 
zen wir. 

Särki  ya  räya  don  mürna,  der 
König  tanzte  vor  Freude. 

Kada  ka  räya,  tanze  nicht! 

Göb6  za  su  räyawa,  morgen  wer- 
den sie  tanzen. 

Kare  ya-na  rai*)  (Abk.  v.  räya) 
da  wütsiya,  der  Hund  wedelt 
mit  dem  Schwanz. 

Zäki  ya  rai  da  wütsiya-1-sa,  der 
Löwe  wedelte  mit  seinem 
Schweif. 

Part,  praes.  ;//.  und  /.  mai- 
räya,  masü-räya  pl. 

räya,')  ^\y  V.,  pflegen,  verpflegen, 
versorgen,  sehen  nach,  sich  je- 
mandes annehmen. 
Ta  räya  da,   sie   verpflegte  das 

Kind. 
Rayä  shi,  verpflege  es! 
Kada  ka  räya  shi,  verpflege  es 

nicht! 
In   ba   ka  räya   itatshe  da  keo 

ba,    shi   mutu,    wenn   du   den 

Baum   nicht  gut  pflegst,   wird 

er  eingehen. 
A  räya  shi,   shi   rayü,   er   muß 

gut  gepflegt  werden !  (cf.  pag.  45 

des  Lehrbuchs.) 
Ba  shi  rayüwa,  don  ya  mutu  ko, 

er  kann  nicht  gepflegt  werden, 

weil  er  schon  eingegangen  ist. 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

räya,  masü-räya  //. 
Part.  per/,  ///.   rayäye,   rayäyia 

/,  rayayü  //. 
Allah   mai-räya  kowa,   Gott  ist 

jedermanns    Helfer  (Erhalter). 

räyi,    ^t  ,    Subst.    tn.    (alt.  H.), 
Leben. 


razäna,   '    •  ,   V.,  erschrecken,  in 
Schrecken  geraten. 
Na  ga  zäki,  na  razäna,  ich  sah 

einen  Löwen  und  erschrak. 
Kada      ka     razäna,      erschrick 

nicht! 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

razäna,  masü-razäna  pl. 
Part,  per  f.  tn.  razanäne,  raza- 

nänia  f.,  razananü  //. 

räzana,      -\  ,  V..  erschrecken,  in 

Schrecken  setzen. 

Wütä    ta-na    räzana    döki,    das 

Feuer  erschreckt  das  Pferd. 
Ya  razanä  su,   er  setzte  sie  in 

Schrecken. 
Ya  räzana  mütane,  er  erschreckte 

die  Leute. 
Razanä  su,  erschrecke  sie! 
Kada  ka  razanä  su,   erschrecke 

sie  nicht! 
Ku   razanä  su,   erschrecket  sie! 
Kada  ku  razanä  su,  erschrecket 

sie  nicht! 
A    razanä  shi,    shi  razaunü,   er 

muß  tüchtig  erschreckt  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  shi  razanüwa,  don  ba  shi  da 

tsöro,  er  kann  nicht  erschreckt 

werden,    weil    er    sich    nicht 

furchtet. 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

räzana,  masü-räzana  //. 
Part,  per  f.  m.  razanäne,    raza- 

nänia  f.,  razananü  pl. 
(Mit  Pron.  Ö^/'.=razanä;  Praes. 

und  Fut  ohne0Ä/.=razanäwa.) 

räzani,    ^\.t  Subst.  tn.,  razanäi, 

räzanöni,  razanü//.,  Schrecken, 
Schrecknis. 


*)  Im  Prais.  und  Fut.  =  räyawa.         3)  Rai  da  oder  rayas  da. 
3)  =  bäda  rai,  Leben  geben,  Leben  spenden. 
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Räzani-n-mütuwa,  der  Schrecken 
des  Todes. 

Räzani-n-yäki  ya  kashe  mütane 
da  yawa,  der  Schrecken  des 
Krieges  tötete  viele  Leute. 

Yi-n-räzani,  erschrecken,  in 
Schrecken  geraten. 

Ya  yi  räzani  don  zäki,  er  er- 
schrak vor  dem  Löwen. 

,\ 
reaba,  Laj,,  Subst.  /,  reaböbi//. 

(alt.  K.),  Tau. 

..  i 
reda,    ju.,     V.    (S.    und    Zanf.), 

mahlen,  zerreiben. 

Ta-na  reda  masarä  a  bisa  dütsi, 

sie  mahlt  Mais  auf  dem  Stein. 
Reda  hätsi,  mahle  Getreide! 
Redä  shi,  mahle  es! 
Kada  ka  reda  shi,  mahle  es  nicht ! 
Ku  reda  hätsi,  mahlt  Getreide! 
Kada  ku  reda  hätsi,  mahlt  kein 

Getreide ! 
Ku  reda  shi,  mahlt  es! 
Kada    ku    reda    shi,    mahlt    es 

nicht ! 
A   reda  shi,   shi  redü,   es   muß 

gut    gemahlen    werden!      (cf. 

pag.  45  des  Lehrbuchs.) 
Ba  shi  redüwa,    don  shi-na  da 

rüa,   es   kann  nicht  gemahlen 

werden,  weil  Wasser  darin  ist. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

reda,  masü-reda  pl. 
Part.  perf.  in.  redäde,  redädia 

/,  redadü  //. 
{Affirm.    des    Imperat.     sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  redä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  redawa.) 

rede,  ju.,  V.,  abziehen  (die  Ober- 
haut eines  gegerbten  Ziegen- 
oder Schaffelles). 


Ya  rede  fäta-1-aküya,  er  zog  die 
Oberhaut  eines  gegerbten 
Ziegen  feiles  ab. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
rede, masü-rede  pl. 

Part.  perf.  m.  redäde,  redädia 
f.,  redadü  //. 

refe,    oguy    Subst.  m.  (S.),  refü, 

•   • 

reföti,     refüna,     refa    pl.,     Ast, 

Zweig. 

Refe-n-itatshe,  Baumast. 

Sprichwort:  zäki-n-gindi  zäki-n- 
refe,  Süßigkeit  des  Stamm- 
grundes, Süßigkeit  des  Zweiges. 
Was  man  sät,  wird  man  ernten. 

rega,  tj  ,  V.,  hineinsehen,  hinein- 
gucken (S.). 

Ya  rega  däki,  er  sah  in  das 
Zimmer. 

Rega  rijiya,  gucke  in  den 
Brunnen ! 

Regä  ta,  gucke  in  ihn! 

Kada  ka  rega  ta,  gucke  nicht 
hinein ! 

Ku  rega  rijiya,  gucket  in  den 
Brunnen ! 

Ku  rega  ta,  gucket  in  ihn! 

Ba  ta  regüwa,  don  akoi  tshiäwa 
bäki-n-ta,  »es  kann  nicht  hin- 
eingesehen werden,  weil  Gras 
in  seinem  Eingang  ist«  =  man 
kann  nicht  hineinsehen,  weil 
er  mit  Gras  zugedeckt  ist. 

Däki  ba  shi  regüwa,  es  kann 
nicht  in  das  Zimmer  gesehen 
werden. 

Part,  praes.  m.  und/,  mai-rega, 

masü-rega  pL 

i 
rege,    %^t    V.  (S.),   nitrieren,   ab- 

^-« 

stehen  lassen,  sich  setzen  lassen 
(z.  B.  von  schmutzigem  Wasser, 
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damit  der  Schmatz  unten  sitzen 

bleibt). 

Su-na  rege  rüa,  sie  lassen  das 
Wasser  sich  setzen. 

Rege  rüa,  laß  das  Wasser  ab- 
stehen ! 

Rege  shi,  laß  es  abstehen! 

Kada  ka  rege  shi,  laß  es  nicht 
abstehen ! 

Ku  rege  rüa,  laßt  das  Wasser 
sich  setzen! 

Ku  rege  shi,  laßt  es  sich  setzen ! 

Ku  rege  rüa  tukunä,  käna  a 
sha,  laßt  das  Wasser  sich  erst 
setzen,  ehe  man  (es)  trinkt! 

A  rege  shi,  shi  regü,  don  ya 
faye  däuda,  es  muß  gut  filtriert 
werden, denn  es  ist  zu  schmutzig. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-rege, 
masü-rege  //. 

Part.  per/,  vi.  regäge,  regägia 
/,  regagü  //. 

Ma-regi,  Subst.  vi.,  ma-regäi 
//.,  Filter. 

regö,  yt-y  Subst.  vi.,  regögf,  re- 

güna,   regaigäi  //.   (S.),   Hinein- 
sehen, Hineingucken. 
Yi-n-regö,    hineinsehen,   hinein- 
gucken. 

reme,      -j ,  Subst.  vi.,  remäye//. 

(S.,   K.  und  Zanf.),   eine   Meer- 
schweinchenart. 
*  i 
rena,  ^  }   V.,  verachten. 

Ba-häushe  ya-na  rena  azna,  der 
Hausaner  verachtet  die  Heiden. 

Su-na  renawa,  sie  verachten 
(ohne  Ob/.). 

Ya  rena  azna,  er  verachtete  die 
Heiden. 


Ya  rena  su,  er  verachtete  sie. 

Rena  shi,  verachte  ihn! 

Kada  ka  rena  shi,  verachte  ihn 
nicht ! 

Rena  baräo,  verachte  den  Dieb! 

Ku  rena  shi,  verachtet  ihn! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
rena,  masü-rena  //. 

Part  per/,  m.  renäne,  renänia 
f.,  renanü  //. 

Sprichwort:  Haki-n-da  ka !)  rena, 
shi-ke  tsöne  ma  ka  ido,  das 
Gras,  welches  du  verachtest, 
es  sticht  dich  ins  Auge.  Wen 
du  verachtest,  der  verachtet 
dich  wieder.  Wem  du  schadest, 
der  schadet  dir  wieder. 

Sprichwort :  Rena  nöma-n- 
mätshiyi,  verachte  die  Feld- 
arbeit*) des  Vielfraßes!  Gib 
dem  Verschwender  nichts, 
denn  er  verpraßt  es  doch. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  al- 
leinstehend oder  mit  Pran. 
Obj.  =  renä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  renawa.) 

rene,        ,   V.,  säugen,  aufziehen, 

pflegen,  warten,  besänftigen. 
Ta-na  rene  da-n-ta,    sie   wartet 

ihr  Kind. 
Ta-na  renewa,   sie  säugt  (ohne 

Obj.). 
Ta  reni  da-n-ta,  sie  pflegte  ihr 

Kind. 
Ta  rene  shi,  sie  pflegte  es  (shi 

=  Knaben). 
Ta-na    rene    ta,    sie    pflegt    es 

(ta  =  Mädchen). 
Reni  yäro,  warte  den  Knaben! 
Kada    ka    rene  shi,    warte    ihn 

nicht! 
Ku  rene  shi,  wartet  ihn! 


•)  Ka  für  ka-na.  -)  Feldarbeit  für  Ertrag  der  Feldarbeit. 
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Ku  reniyäro,  wartet  den  Knaben! 
Säniya  ta  reni  da-n-ta,  die  Kuh 

säugte  ihr  Junges. 
Part.praes.  m.  und/.,  mai-rene, 

masü-rene  //. 
Part.  perf.  tn.  renäne,   renänia 

/.,  renanü  //. 
(Rene  mit  Natn.  Obj.  wird  im 

Per/.,   Fut.   und  Itnperat.  zu 

reni,  mit  Pron.  Obj.  zu  rene. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj,  = 

renewa.) 

reni,   ^  ,  Subst.  m„  renüna  //., 

Verachtung. 
Yi-n-reni,  verachten. 
Yayimasareni,  er  verachtete  ihn. 
Kada  ka  yi  mi  ni  reni,  verachte 
mich  nicht! 


renö,    ^, 


Subst. 


tn., 


Pflege, 


Wartung. 

Yi-n-renö,  pflegen,  warten,  säu- 
gen, aufziehen. 

Ta  yi  reno-n-da-n-ta,  sie  pflegte 
ihr  Kind. 

Yi  reno-n-mäjinyatshi,  warte  den 
Kranken. 

Aküya  ta-na  yi-n-reno-n-da-n-ta, 
die  Ziege  säugt  ihr  Junges. 

Mai-renö,  Subst.  tn.  und  f., 
masü-renö  //.,  Amme,  Säug- 
amme, Kinderwärterin,  Pfle- 
gerin, Pfleger,  Krankenwärter. 

rere,  ^ ,  V.  (K.),  nitrieren,  ab- 
stehen lassen,  sich  setzen  lassen 
(z.  B.  von  schmutzigem  Wasser, 
damit  der  Schmutz  unten  sitzen 
bleibt). 
Su-na  rere   rüa,   sie  lassen   das 

Wasser  sich  setzen. 
Rere   rüa,   laß  das   Wasser  ab- 
stehen ! 


Rere  shi,  laß  es  abstehen! 

Kada  ka  rere  shi,  laß  es  nicht 
abstehen ! 

Ku  rere  rüa  tukunä,  käna  a  sha, 
laßt  das  Wasser  sich  zuerst 
setzen,  ehe  man  (es)  trinkt! 

A  rere  shi,  shi  rerü,  don  ya 
faye  däuda,  es  muß  gut  nitriert 
werden,  denn  es  ist  zu  schmut- 
zig. 

Ma-reri,  Subst  tn.,  ma-reräi  pl.9 
Filter. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
rere,  masü-rere  //. 

Part.  perf.  tn.  reräre,  reräria 
f.,  rerarü  //. 

rerö,  ^. .,  Subst.  tn.,  rerüna,  reröri, 

reräi,    reraye   //.,    Mähne    der 
Schafe  und  Ziegen. 

reshe,    \JUy   Subst.   m.,   resüna, 

resöshi,  resü  und  resä  //.  (K.), 
Ast,  Zweig. 

Reshe-n-itatshe,  Ast  eines  Bau- 
mes. 

reta,     v-o.,     V.     (K.),     pendeln, 

schwingen,     Schwingungen 

machen. 

Ya-na    reta   hänü,    er  schwingt 

den  Arm. 
Ya-na     retawa,      er      schwingt 

(ohne  Obj.) 
Ya  reta  hänü,   er  schwang  den 

Arm. 
Ya  reta  shi,  er  schwang  ihn. 
Reta  hänü,  schwinge  den  Arm ! 
Retä  shi,  schwinge  ihn! 
Kada  ka  reta  shi,  schwinge  ihn 

nicht! 
A   reta    shi,    shi  retü,    er  muß 

tüchtig  geschwungen   werden! 

(cf.  pag.  45  des  Lehrbuchs.) 
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Ba  shi  retüwa,  don  ba  shi  da 
tsawö,  er  kann  nicht  geschwun- 
gen werden,  weil  er  nicht 
lang  ist. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
reta,  masü-reta  pl. 

fbrt.  perf  m.  retätshe,  retät- 
shia  f,  retatü  //. 

reto,     vüOt,    Subst.   m.,    retuna, 

retötshi,    retaye,    retäi  //.  (K.), 

Schwingung. 

Yi-n-reto,    pendeln,    schwingen, 

Schwingungen  machen. 
Ya  yi  reto  däia,  er  machte  eine 

Schwingung. 
Ya  yi  retötshi  rätata,  er  machte 

zahlreiche  Schwingungen. 

riä,    ^y    Subst.  f,    rfyöyi   //., 

Heuchelei,  Verstellung. 

Yi-n-riä,  heucheln,  sich  ver- 
stellen. 

Kada  ka  yi  riä,  heuchle  nicht! 

Mai-riä  m.  und  f.,  masü-riä  pl.t 
Heuchler,  Heuchlerin. 

riba,  ujl,  f^(S.),  falten,  zusammen- 
legen, übereinanderlegen. 
Ya  riba  täkardä,   er  faltete  das 

Papier. 
Ta   riba  rigüna  biu,   ta  sa,    sie 

legte  zwei  Kleider  übereinander 

und  zog  sie  an. 
Ribä  su,  lege  sie  übereinander! 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-riba, 

masü-iiba  //. 
Part.  perf.   vi.  ribäbe.    ribäbia 

f,   ribabü  //. 

riba,  v^o .,  Subst.  f,   rlböbi  //., 

Gewinn,  Nutzen,  Profit,  Vorteil. 
Tshi-n-riba,  Profit  machen,  pro- 
fitieren, gewinnen. 


Na  yi  tshätsha,  ba-n-tshi  riba 
ba,  ich  habe  (um  Einsatz)  ge- 
spielt und  habe  nichts  ge- 
wonnen. 

An-tshi  ni,  ich   habe   verloren. 

An-tshi  su,  sie  haben  verloren. 

Ya  sayda  döki,  ya  tshi  riba,  er 
hat  ein  Pferd  verkauft  und  hat 
Profit  gemacht. 

In  za  ka  tafi  maza-maza,  za  ka 

tshi  riba,  wenn  du  sehr  schnell 

gehen  wirst,   wirst  du  Vorteil 

haben. 

i  „ 

ribäbe,     -Oj,  Subst.  m.,  ribäbia 

/,  ribabü  pL,  Kriegsgefangener, 
ribäta,   ^Jf  V.,  Profit  machen, 

profitieren,  gewinnen. 

Yau  i-na  ribäta,  heute  gewinne 
ich. 

Ya  sayda  döki,  ya  ribäta,  er 
hat  ein  Pferd  verkauft  und 
hat  Profit  gemacht. 

Yau  i-na  ribäta  kürdi,  heute 
gewinne  ich  Geld. 

Ya  sayda  rägö,  ya  ribatshi  kürdi, 
er  hat  ein  Schaf  verkauft  und 
hat  Geld  gewonnen. 

Sarki-n-kano  ya  ribatshi  fada, 
der  König  von  Kano  hat  das 
Gefecht  gewonnen. 

Sarki-n-kano  ya  ribatshi  sarki-n- 
kabi,  der  König  von  Kano  be- 
siegte den  König  von  Kebi. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
ribäta,  masü-ribäta  pl. 

Part.  perf.  m.  ribatätshe,  riba- 
tätshia  f.,  ribatatü  pl. 

(Ribäta  mit  Nom.  Ob/,  wird  im 
Perf,  Fut.  und  Imperat.  zu 
ribatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu  ri- 
batshe,  Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  ribäta,  Ton 
auf  Pron.) 


ribi — riga 


401 


ribi,  v.J.,  Subst.  m.,  riböbi,  ribüna, 

ribaye  //.  (S.),  das  Falten,  Zu- 
sammenlegen. 
Yi-n-rfbi,  falten,  zusammenlegen. 

ribia,  /^  ,  V.  (Zanf.),  falten,  zu- 
sammenlegen, übereinander- 
legen. 

Ya  ribia  täkardä,  er  faltete  das 
Papier. 

Ribiä  ta,  falte  es! 
Part,  praes.    vi.   und  /    mai- 

ribia,  masü-rfbia  //. 
Part,  per  f.    m.    ribiyäye,    ribi- 
yäyia  f.,  ribiyayü  //. 

1 
ribiye,    ^ .,  Subst.  m.,  rlbiyoyi, 

ribiyüna,  ribiyäi  //.  (Zanf.),  das 
Falten,  Zusammenlegen. 
Yi-n-ribiye,    falten,    zusammen- 
legen, übereinanderlegen. 

rida,  Ju  ,   Subst.  f.,  redödi  //., 

Abziehen  des  oberen  Teiles  der 

gegerbten  Ziegen-  und  Schaffelle. 

Yi-n-nda,  V.,  abziehen  des 
oberen  Teiles  (d.  i.  der  Ober- 
haut) der  gegerbten  Ziegen- 
und  Schaffelle. 

Ya  yi  rida  fäta-1-aküya,  er  zog 
die  Oberhaut  eines  gegerbten 
Ziegenfelles  ab.  (Diese  Ober- 
haut heißt  däke  ;;/.,  däköki//.) 

rida,1)   ju  ,    1.  Subst.  f.,  ridödi 

pl.,   Raub;    2.    V.    rauben,    er- 
haschen. 

Mai-rida  ;;/.  und  f.,  masü-rida 
//.,  Räuber,  Räuberin. 


Yau  su  na  rida,  heute  rauben 
sie. 

Zäki  ya  ridi  jäki,  der  Löwe  hat 
einen  Esel  geraubt. 

Ya  ride  shi,  er  hat  ihn  geraubt. 

Ridi  käzä,  raube  ein  Huhn! 

Rida  tä,  raube  es! 

Kada  ka  ride  ta,  raube  es 
nicht ! 

Göbe  za  su  ridf  mütane,  mor- 
gen werden  sie  Menschen 
rauben. 

Sprichwort:  Rida  ba  kämu  ba, 
Rauben  ist  nicht  gleich  Fangen. 
Wenn  man  krank  ist,  stirbt 
man  nicht  gleich. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-rida, 
masü-rida  //. 

Part.  per/,  in.  ridäde,  ridädia 
/.,  ridadü  //. 

(Rida  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  hnperat.  zu 
ridi,  mit  Pron.  Obj.  zu  ride, 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat.  sing.  =  rida,  Ton  auf 
Pron.) 
ridi,    <l\j.,   Subst.  ;;/.,   ridaidäi, 

ridaye,  ridüna  //.  (K.),  eine  Art 
schwarz  und  blau  gestreiften 
Landeszeugs. 

rife,     o.,     V.    (Daura)   =   rufe, 
•"^ 

schließen,  zudecken. 


nga, 


*J> 


Subst.  f.y    rigüna  //., 


Überwurf,  Hausatobe,  Kleid. 

Sa  riga-n-ka,  ziehe  dein  Kleid  an. 

Tube  riga-n-ka,  ziehe  dein  Kleid 
aus. 

Riga-1-bärage,  rot  und  weiß- 
gestreifte  Tobe. 


!)  Oder  rifta  und  ribta  (Daura),  \.  Subst.  f.,  riftötshi,  nbtötshi  //.,  Raub; 
2.  F.,  rauben,  erhaschen.  Ya  riftshi  käzä,  er  raubte  ein  Huhn.  Ya  riftshS  ta, 
er  raubte  es.     Rifta  ta,  raube  es! 

Mi  schlich,  Wort  erb.  d.  Hau  saspr.  26 
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Riga-1-göndä,  blau  und  weiß- 
gestreifte Tobe. 

Riga-1-säki,  Perlhuhntobe. 

Riga-1-zäböko, ')    Perlhuhntobe. 

Riga-1-shätä,  weiße  großmaschige 
Tobe. 

Riga  - 1  -  tsämia,  *)  halbseidene 
Tobe. 

riga,  yjt  Subst./.,  rigögi//.  (S.), 

das  Filtrieren. 

Abi-n-riga  ///.,  Filter. 

Yi-n-riga,  filtrieren,  abstehen 
lassen,  sich  setzen  lassen  (von 
schmutzigem  Wasser,  damit 
der  Schmutz  unten  sitzen  bleibt). 

Yi  riga  riia,  laß  das  Wasser  sich 
setzen ! 

rigäya,5)    ^wi,,     V.,    ankommen 

vor  jemand,   zuerst  ankommen. 
In    i-na   tafi    mdza,   i-na   rigäya 

ka,    wenn    ich    schnell    gehe, 

komme  ich  vor  dir  an. 
Ya  rigayf  diya-n-sa,  er  kam  vor 

seiner  Tochter  an. 
Ya  rigaye  ta,  er  kam  vor  ihr  an. 
Güdu,     don     ka     rigäya,     lauf, 

damit  du  zuerst  ankommst! 
Kada   ka  rigäya,   komme   nicht 

zuerst  an ! 
Rigäya  shf,  komme  vor  ihm  an ! 
Kada    ka    rigaye    shi,     komme 

nicht  vor  ihm  an! 
Ku  rigäya,   kommet   zuerst  an! 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

rigäya,  masü-rigäya  //. 
Part.  per/,   vi.   rigayäye,    riga- 

yäyia  /,  rigayayü  //. 


(Rigäya  mit  Notn.  Ob;,  wird  zu 
rigayi  im  Perf.,  fut.  und 
ImperaL,  mit  Pran.  Obj.  zu 
rigaye.  Ausnahme  Ajfirm. 
des  Imperat.  sing.  =  rigäya, 
Ton  auf  Pran.) 

Ma-rigayi  m.,  ma-rigayä  //., 
der  Verstorbene. 

Ma-rigäyia  /.,  ma-rigayä  //., 
die  Verstorbene. 

Sprichwort:  Ma-bäda  häli  ya 
rigayi  ma-fori,  der  Geber  des 
Charakters  kam  an  vor  dem 
Instrukteur.  Der  Charakter, 
das  Temperament  werden  an- 
geboren, nicht  gelehrt. 

rige,    £Jt  Subst.  m.,  rigege  //., 

Ankunft    jemandes    vor    einem 

anderen. 
Yi-n-rige,  ankommen  vor  jemand, 

zuerst  ankommen. 

"g*gi>  Mj,  Subst.  m.,  rigigäi  //. 

(S.),  eine  kleine  rote  Perlenart. 

rigingina,  ^yk^y  V.  (K.),  auf  dem 

Rücken  liegen. 

Shi-na  rigingina,  er  ist  auf  dem 

Rücken   liegend,   er  liegt  auf 

dem  Rücken. 
Ya  rigingina,    er   lag    auf  dem 

Rücken. 

o 

rigingine,    ^xJL^,    i.   Subst.  m. 

(K.),  auf  dem  Rücken  liegen; 
2.  Adv.  (K.),  auf  dem  Rücken 
liegend. 


!)  =  zabö  kua,  (es  ist)  auch  ein  Perlhuhn  « wie  ein  Perlhuhn. 
a)  tsämia  =  Tamarinde,  auf  der  der  Seidenwurm  lebt. 

*)  =£,>   rigya   (S.).     Ya  rigyä   ta,    er   kam    vor   ihr   an.     Rigya,    komme 
zuerst  an! 
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Yi-n-rigingin£,  auf  dem  Rücken 

liegen. 
Ya  yi  riginginä,  er  lag  auf  dem 

Rücken. 
Za  shi  yi-n-rigingine"    mäza,    er 

wird    bald    auf   dem   Rücken 

liegen. 
Shi-na  kwänä  rigingine*,  er  schläft 

auf  dem  Rücken  liegend. 

rijiya,   Ll>u,,   Subst.  /,   rijiyöyi 

//.,  Brunnen,  Zisterne. 

rika,  ^.,  1. beständig,  fortwährend, 

in  einem  fort  etwas  tun;   2.  an- 
fangen; 3.  fortfahren;  4.  machen, 
tun. 
Ya    rika  tshi,    er  aß  in   einem 

fort. 
Tshi  ya  rikä,  er  aß  in  einem  fort. 
Rika    züa    (züwa),    komm    be- 
ständig! 
Züa  ka  rikä,   komm  beständig! 
Kada     ku     rika     yi-n-hayania, 
macht  nicht  fortwährend  Lärm ! 
Yi-n-hayania     kada     ku      rikä, 
macht  nicht  fortwährend  Lärm ! 

rike,  ^  ,   V.,  halten,  festhalten. 

Ya-na  rike  sändä,  er  hält  einen 

Spazierstock. 
Ya-na    rikewa,    er    hält    (ohne 

06;.). 
Sun   rike  yaro,   sie  hielten  den 

Knaben. 
Sun  rike  shi,  sie  hielten  ihn. 
Rike  baräo,  halte  den  Dieb! 
Rike  shi,  halte  ihn! 


A  rike  shi,  shi  rikü!  Er  muß 
festgehalten  werden  !(cf.  pag.  45 
des  Lehrbuchs.) 

Ba  shi  riküwa,  don  shi-na  häukä, 
er  kann  nicht  festgehalten 
werden,  denn  er  ist  verrückt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
rike,  masü-rike  //. 

ParLperf.  m.  rikäke,  rikäkia/, 
rikakü  //. 

Rike  asiri,  ein  Geheimnis  be- 
wahren. 

Rike  hükumtötshi,  die  Gebote 
halten. 

Rike  häkumtötshi,1)  die  Gebote 
halten. 

Tshutä  ta  rike  shi  a  däki,  die 
Krankheit  hat  ihn  ans  Zimmer 
gefesselt. 

riki,  vi).,   Suds/,    und    K,    halten, 

aussuchen. 

1.  Riki  bäki,  den  Mund  halten, 
ruhig  sein. 

Ba  shi  riki  bäki-n-sa  ba,  er  hat 
seinen    Mund    nicht  gehalten. 

2.  Riki  gönä,  Land  auswählen, 
Land  belegen,  um  es  zu  kul- 
tivieren. 

Yau  na  riki  gönä  babä,  heute 
habe  ich  ein  großes  Stück 
Land  ausgewählt.*) 

3.  Riki  budürwa,  eine  Jungfrau 
erwählen,  für  sie  sorgen,  um 
sie  dann  später  zu  heiraten; 
sich  verloben. 

Jia  ya  riki  budürwa  mai-keo, 
gestern  hat  er  eine  schöne 
Jungfrau  auserkoren.') 


»)  =  Daura-Dialekt. 

*)  Alles  Land  gehört  dem  König.  Wer  zuerst  ein  bestimmtes  Stück  Land 
aussucht  und  durch  gewisse  Zeichen  die  Grenze  festlegt,  hat  das  erste  Recht, 
es  zu  kultivieren.     Der  König  erhält  einen  Teil  der  Ernte. 

3)  Der  Bräutigam  erwählt  seine  Braut  schon  sehr  frühe  und  sorgt  dann 
für  sie. 

26* 
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rikida — rikitshe 


Part,  praes.    tn.    ma-riki,    ma- 

rikia  f.,  ma-rikä  //. 
Part.  per/,   m.   rikäke,    rikäkia 

f.,  rikakü  //. 

rikida,  SS.,  V.t  die  Farbe  wech- 
seln, ändern,  sich  verwandeln  in. 
Tsüntsü    ya   rikida,    der    Vogel 

hat  seine  Farbe  gewechselt. 
Ya  rikida  hali-n-sa,  er  hat  sein 

Temperament  geändert. 
Turü    ya    rikida    bunsürü,    der 
Fetisch  hat  sich  in  einen  Zie- 
genbock verwandelt. 
Part,   praes.   tn.    und  f.   mai- 

rikida,  masü-rikida  //. 
Part.  perf.    tn.    rikidäde,    riki- 
dädia  /.,  rikidadü  //. 

rikida,   jvj   ,    V.,   verwandeln  in. 

Isa    ya    rikida    rüa   giya,   Jesus 
verwandelte  Wasser   in  Wein. 

rikiki,    eV-ü  .,    Subst.  tn.,   rikikäi 

pl.  (K.),  eine  kleine  rote  Perlenart. 

rikita,   v^J  ,♦   V.  (K.),    verwirren, 

verwickeln,    verstricken,   durch- 
einanderbringen. 
Su-na  rikita  zäre,   sie  verwirren 

den  Faden. 
Su-na    rikitäwa,     sie    verwirren 

(ohne  06/.). 
Ya  rfkita  magäna,1)   er   brachte 

die  Worte  durcheinander. 
Kada  ka  rikita  magäna,    bringe 

die  Worte  nicht  durcheinander! 

(=  Vermische  nicht  Wahrheit 

mit  Lüge!) 
Kada  ka    rikitä   ta,    bringe    sie 

nicht  untereinander! 


Rikita  kürdi,  betrügen,  mit 
fremdem,  anvertrautem  Gelde 
unberechtigterweise  Handel 
treiben  und  sich  durchlügen 
mit  Hilfe  von  Tricks. 

Ya  rikita  ma  färke  kürdi,  er 
betrog  den  Händler. 

Ya  rikita  ma  sa  kürdi,  er  be- 
trog ihn. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
rikita,  masü-rikita  //. 

Part.  perf.  tn.  rikitätshe,  riki- 
tätshia  /.,  rikitatü  //. 

rikitshe,  v£*i.,  V.  (S.)f  verwirren, 

•  » * 

verwickeln,  verstricken,  durch- 
einanderbringen. 

Su-na  rikitshe  zäre,  sie  verwir- 
ren den  Faden. 

Su-na  rikitshewa,  sie  verwirren 
(ohne  Obj.). 

Ya  rikitshe  magäna,*)  er  brachte 
die  Worte  durcheinander. 

Kada  ka  rikitshe  magäna,  bringe 
die  Worte  nicht  durcheinander! 
(=  Vermische  nicht  Wahrheit 
mit  Lüge!) 

Kada  ka  rikitshe  ta,  bringe  sie 
nicht  untereinander! 

Rikitshe  kürdi,  betrügen,  mit 
fremdem,  anvertrautem  Gelde 
unberechtigterweise  Handel 
treiben  und  sich  durchlügen 
mit  Hilfe  von  Tricks. 

Ya  rikitshe  ma  färke  kürdi,  er 
betrog  den  Händler. 

Ya  rikitshe  ma  sa  kürdi,  er  be- 
trog ihn. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
rfkitshe,  masü-rikitshe  //. 

Part.  perf.  tn.  rikitshätshe,  ri- 
kitshätshia  f,    rikitshatshü  //. 


«)  Sing,  steht  hier  für  Phtr.         *)  Sing,  steht  hier  für  Flur. 
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rikitshi,     Jj  .,  Subst.  m.y  rikitäi,      rlmi,    ^j„  Subst.  m.,  rimaye//. 


rikitshäi,  rikitu,  rfkitötshi,  rikita 
//.  (K.,  S.),  Verwicklung,  Ver- 
strickung, Gewirre;  Betrug. 
Yi-n-rikitshi,  verwirren,  ver- 
wickeln, durcheinanderbringen. 
Yi-n-rikitshi-n-kürdi,  betrügen. 
Ya  yi  ma  sa  rikitshi-n-kürdi,  er 

betrog  ihn. 
Mä-rikitshi    >//.,     mä-rikitä   //., 

Betrüger. 
Mä-rikitshia    f.,    mä-rikitä   //., 
Betrügerin. 

riko,  d  ,  Subst.  m.,  riköki,  riküna, 

rikäi,    rikaikäi  //.,    das  Halten, 

Auswahl. 

Yi-n-riko,  halten,  festhalten,  aus- 
wählen. 

Yi  riko-n-yäro,  halte  den  Knaben 
fest! 

Yi  riko-n-bäki,  halte  den 
Mund ! 

Yau  ya-na  yi-n-riko-n-budürwa, 
heute  wählt  er  eine  Jungfrau 
aus. 

rimä,  Lo ,  Subst.  f.,  rfmömi,  rimai- 

mäi  //.,  Feuchtigkeit. 

Da  rimä,  feucht. 

Däki   da   rimä   ba   shi   da  keo, 

ein  feuchtes  Zimmer  ist  nicht 

gut. 

rimänä,   LiLo.,  Subst.  f.,  rimanü, 

rimanäi,  rimänöni  //.,  eine 
Krautart.  Die  Blätter  werden 
zur  Saucenbereitung  verwendet. 


(K.),       Seidenbaumwollbaum 
(eriodendron  guineense). 
Äbduga-1-rimi,  Wolle  des  Seiden- 
baumwollbaums. 
Rfmi-n-sämri,1)  eine  Grasart. 

rinä,  Li.,  Subst.  f.,  rinöni,  rinai- 

näi,  rinäi  //.,  eine  Wespenart. 

rina,  .    ,  V.,  färben1)  (von  Stoffen, 

Faden,  mit  Indigo),  blau  färben. 

Su-na  rina  zanüwa,  sie  färben 
Zeuge  (blau). 

Su-na  rinawa,  sie  färben  (ohne 
Obj.). 

Ya  rina  riga,  er  hat  den  Über- 
wurf gefärbt. 

Ya  rina  ta,   er  hat  ihn  gefärbt. 

Rina  riga,  färbe  die  Tobe! 

Rinä  ta,  färbe  sie! 

A  rina  ta,  ta  rinü,  sie  muß  gut 
gefärbt  werden! 

Ba  ta  rinüwa,  don  bäbä  ya  mutu, 
sie  kann  nicht  gefärbt  werden, 
weil  der  Indigo  zu  schwach 
ist.*) 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
rina,  masü-rina  pL 

Part.  per/,    tn.  rinäne,   rinänia 

f.,  rinanü  //. 

Mä-rini  m.,  mä-rinä//.,  Färber. 

Mä-rinia/,mä-rinä//.,  Färberin. 

Mä-rina/,  mä-rinäi//.,  Färberei 
(der  Ort,  die  Grube). 

Rinänta  /,  rinantötshi  //.,  Fär- 
berei, das  Färben. 

Rinanta-1-riga-n-nan  ba  ta  yi  k£o 


>)  Abkürzung  von  sämarf,  Jünglinge. 

*)  Cf.  tura,  färben.     Ya  tura  riga  ja,  er  färbte  die  Tobe  rot. 
*)  D.  h.   es   ist   schon   zu  viel   mit  der  Farbmasse    gefärbt  worden,   so  daß 
sie  jetzt  fast  keinen  Farbstoff  mehr  enthält,  das  Färben  also  zwecklos  ist. 
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rinfa — rinta 


ba,  die  P  arberei  dieses  Klei- 
des ist  nicht  gut  gemacht. 
Anmerkung:  In  Hausaland  kennt 
man  eigentlich  nur  das  Färben 
mit  Indigo.  Rina  wird  nur  in 
Verbindung  mit  Indigo  ge- 
braucht, heißt  also  genau 
»blau  färben«,  auch  »schwarz 
färben  « .  Wenn  die  Indigofarbe 
sehr  stark  ist,  oder  wenn  man 
mehrmals  färbt,  entsteht  ein 
starkes  Dunkelblau,  fast  schwarz 
aussehend. 

rinfa,   Leu.,   Subst.  f.,  rinfüna  //. 

(Daura),  Schattendach,  Schatten- 
halle,  gewöhnlich  aus  vier  in 
die  Erde  gerammten  Pfählen 
hergestellt,  auf  die  ein  Grasdach 
gelegt  wird. 

o 

ringi,      ^jü      Subst.   ///.,  //.  id. 

(alt.  K.),  Rest,  das  Übriggeblie- 
bene. 

rini,        ,  Subst.  ;//.,  rine-rine //., 

Färben  (mit  Indigo). 
Yi-n-rini,  färben  (mit  Indigo). 
Yi  rini-n-riga,    iärbe   die  Tobe! 

rini,     ^  ,  Subst.  ///.,  nnaye  //. 

(S.),  Seidenbaumwollbaum  (erio- 
dendron  guineense). 
Äbduga-1-nni,  Wolle  des  Seiden- 
baumwollbaums. 
Rini-n-sämri, ')  eine  Grasart. 

*  ° 
rinjäya,  icLäj.,  V.,  schwerer  sein 

als    (beim   Wiegen),    die    Ober- 
hand gewinnen,  siegen  über,  be- 
siegen, bezwingen. 
Rakümi  ya-na  rinjäya  döki,  ein 


Kameel  ist  schwerer  als  ein 
Pferd. 

Ya-na  rinjäya,   es   ist  schwerer. 

Türäwä  sun  rinjayi  tönäwä,  die 
Weißen  haben  die  Asanteer 
besiegt. 

Sun  rinjaye  su,  sie  haben  sie 
besiegt. 

Rinjayi  batüre,  besiege  den 
Europäer ! 

Rinjäya  shi,  besiege  ihn! 

Kada  ka  rinjaye  shi,  besiege  ihn 
nicht! 

Part,  pracs.  m.  und  f.  mai- 
rinjäya,  masü-rinjäya  //. 

Part.  per/,  m.  rinjayäye,  rinja- 
yäyia  /.,  rinjayayü  pl. 

(Rinjäya  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
rinjayi,  mit  Pron.  Obj.  zu  rin- 
jaye. Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  rinjäya,  Ton 
auf  Pron) 

c?     o 

rinkiu,    ^Xj,,    Subst.     m.,    eine 

Pferdekrankheit,  Ohren  und  Hals 
der  erkrankten  Tiere  werden 
steif  und  unbeweglich.  Die 
Freßlust  ist  gering  und  die  Tiere 
gehen  schnell  ein. 

> 
rinö,  jj  ,  Subst.   tu.,   rinöni  pl., 

eine  Gabel,  auf  die  Fleisch  ge- 
steckt  wird,    um    es   am   Feuer 

zu  braten. 

rinta,  <^J.t  V.  (alt.  K.),  betrügen 

(beim      Einfordern     geliehenen 

Geldes). 

Ya  rinta  mi  ni  alfin,  er  betrog 

mich    um     i    Mark    (=   2000 

Kaurimuscheln). 


l)  =  Abkürzung  von  samari. 
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Part,  praes.    m.   und  /    mai- 

rinta,  masü-rlnta  //. 
Part,  perf.  m.  rintätshe,  rintä- 

tshia  /.,  rintatü  //. 

y    o 

rinto,    v^Oj;    Subst.  m.,  rintüna, 

rintötshi,  rintäi,  rintaitäi//.  (alt. 
K.),    Betrug    (beim    Einfordern 
geliehenen  Geldes). 
Yi-n-rlnto,  betrügen. 
Ya   yi    mi  ni   rfnto,   er  betrog 
mich. 

rinzämi,  JJ.,  Subst.  m.,  rinzamäi, 

rinzamü  //.  (alt  K.),  Zügel. 

rira,  ^,t  Subst.  /,  riröri pl.  (K.), 

das  Filtrieren. 

Abi-n-rira,  m.,  Filter. 

Yi-n-rira,  filtrieren,  abstehen 
lassen,  sich  setzen  lassen  (von 
schmutzigem  Wasser,  damit 
der  Schmutz  unten  sitzen 
bleibt). 

Yi  rira  rüa,  laß  das  Wasser  sich 
setzen ! 

risbi,  tf^Jj»  Subst.  m.,  rishöshi, 
rishüna,  rishäi  //.  (Daura),  Trab. 

riyä,  jj.,  Subst.  f.  (arab.),  Heu- 
chelei. 

riyäl,  JL^,  Subst.  m.,  riyaläi  //., 
Silbergeld,  Silbermünze. 

rizga,  li^,  Subst./.,  rizgögi,  riz- 

güna,   rizgaigäi,   rizgäi  pl.t   eine 
Art  süße  Kartoffel. 

roba,  u.,  Subst./.,  röböbi,  robüna, 
robäi,  robaye  //.,  eine  Art  Gras. 
In  Ermangelung  von  Baumwolle 


wird  es  zur  Füllung  von  Kopf- 
kissen benutzt,  da  es  sehr  zart 
und  weich  ist. 

* 
robji,  j^^u,»  Subst.  m.,  robzüna, 

robzöji  //.  (S.),  Serval. 

y 

rödi,   o*y   Adj.    m.,  /  und  //., 

gefleckt. 

Säniya  rödi  oder  rödi-n-säniya, 
gefleckte  Kuh. 

y      y 

rögo,  c*,,  Subst.  ;//.,  rögüna, 
rögögi  pl.,  Kassada,  Kassawe, 
Stockyams  (manihot  utilissima). 

y 

rojia,    ic^y    Subst.  /,  röjiyöyi, 

rojiyü,  rojiyäi  //.  eine  kleine 
Grasart.  Der  Saft  der  dicken 
Wurzel  kann  getrunken  werden. 

röka,  jL«   V.}  betteln,  bitten. 

Ya  rokf  sädaka,  er  bat  um  ein 

Almosen. 
Ya  roke  ta,  er  bat  um  es. 
Roka  tä,  bitte  um  es! 
Kada  ka  röka,  bettle  nicht! 
Kada  ka   roke  ta,    bitte    nicht 

um  es! 
Part,  praes.   m.   und  /.,    mai- 

röka,  masü-röka  //.,  Bettler. 
Part,  per/  m.  rokäke,  rokäkia/", 

rokakü  //. 
(Röka  mit  Nom.  Obj.  wird  im 

Per/,   Fut.   und  Imperat.  zu 

rokf,  mit  Pron.  Obj.  zu  roke, 

Ausnahme  A/firtn.  des  Imperat. 

sing.  =  roka,  Ton  auf  Pron.) 

röko,   y$$y    Subst.   m.t    rököki, 

röküna,     rökaikäi    //.,      Bitte, 
Betteln. 
.    Yi-n-röko,  bitten,  betteln. 


408 


römö — nia  (rüwa) 


römo,  ja+ y  Subst.  m.t  romaye, 
römömi,  römüna,  römaimäi, 
romäi  pl.  (K.),  Fleischsauce, 
Fleischsuppe. 

römuwa,  SyA^y  Subst.  f.,  römu- 
wöyi,  römuwüna,  romuwäi  pl. 
(S.),  Fleischsauce,  Fleischsuppe. 

y 

röre,  ».,  V.,  pflücken  (von  Bohnen 
und  Erbsen). 

-       y 

röria,  Lj,$„  Subst./.,  röriäi,  röri- 

yöyi//.  (K.  und  Daura),  Ordnen, 

Zurechtmachen   der   Frisur  der 

Frauen. 

Yi-n-röria  V.,  ordnen,  zurecht- 
machen der  Frisur  der  Frauen, 
frisieren,  sich  frisieren. 

röro,  . £  ,  Subst.  m.,  rörüna,  rö- 
röri,  roräi//.,  Pflücken  (v.  Bohnen 
und  Erbsen). 
Yi-n-röro,  pflücken. 
Ku  yi  röro-n-wäke  (für  wäkai- 
käi),  pflücket  Bohnen! 


Sprichwort :  Da-n-bänzä  rairai 
ne,  in  an  dunkulä  shi,  shi 
roshe,  ein  nichtsnutziges  Kind 
ist  wie  Sand.  Wenn  er  zu 
einer  Kugel  geformt  wird, 
fällt  er  zusammen.  Bei  einem 
nichtsnutzigen  Kind  sind 
Schläge  umsonst. 

rötsa,   Jpy  ,    V.,   blutig   schlagen. 
Ya    rötsa    yäro,    er    hat    den 

Knaben  blutig  geschlagen. 
Ya  rötsa  shi,  er  hat  ihn  blutig 

geschlagen. 
Rotsä  shi,  schlage  ihn  blutig! 
Kada  ka  rötsa  shi,  schlage  ihn 

nicht  blutig! 

rötse,   h+y    Subst.   ///.,    blutiger 

Schlag,  heftiger  Schlag. 
Yi-n-rötse,  blutig  schlagen. 
Ya  yi   ma  ta  rötse,    er  hat  sie 
blutig  geschlagen. 


rowa,     . *  ,    Subst.   /.,     röwoyi, 
röwüna//.,  Geiz,  Hartherzigkeit. 
Yi-n-röwa,  geizig  sein. 
>  Da  röwa,  geizig,  hartherzig. 

roshe  und  rushe,  )  ^   V.   (S.),         Mä-röwatshi  m.,  mä-röwatä  //., 

Geizhals. 
Mai-röwa     m.     und   /.,    masü- 
röwa  //.,  Geizhals. 

"  rözo,    :  ♦  ,   Subst.  m:  rözüna  pl., 
eine  Spinnenart. 


abbrechen,     einstürzen,    zusam- 
menfallen, einfallen. 
Ya    röshe    däki-n-sa,    er    brach 

sein  Haus  ab. 
Ya  röshe  shi,   er  brach  es  ab. 
Roshe  shi,  brich  es  ab! 
Kada    ka    röshe    shi,    brich   es 

nicht  ab! 
Bängö     ya    röshe,     die    Mauer 

stürzte  ein. 
Part,  praes.   m.   und  f.,    mai- 

röshe,  masü-röshe  //. 
Part.  per/,  m.  roshäshe,  roshä- 

shia  f.,  roshashü  //. 


rozozo,    •;*;♦>,  Subst.  m.,  rozöji 
pl.  (Zanf.),  eine  Spinnenart. 

nia  (rüwa),  U;,  Subst. ;;/.,  rüwai- 
wäi  pl.y    i.  Wasser;    2.  Klinge; 
3.  Spitze  (Speer);  4.  Zins. 
Rüa-n-säma  ;//.,  Regen. 
Rüa-n-bisa  ///.,  Regen. 


l)   =  rösa  und  rosa  (K.).  Part.  p.  m.   rosash€,  rosäshia  /.,  rosasü  //. 


rüa  (niwa) 
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Rüa-n-ällah  m.f  Regen. 

Rüa-n-girgije  m.,  Regen. 

A-na  rüa,  es  regnet. 

Rüa  ya  sakö,  es  regnet. 

Anarüa,  Eigenname  für  einen, 
der  während  des  Regens  ge- 
boren wird. 

Rüa  ya-na  damä  (S.),  der  Regen 
läßt  nach. 

Rüa  ya-na  säuki  (K.),  der  Regen 
läßt  nach. 

Rüa  ya  dauke,  der  Regen  hat 
aufgehört. 

An-dauke  rüa,  der  Regen  hat 
aufgehört. 

Rüa-n-tsämi  m.  (K),  Essig. 

Rüa-n-yämi  m.  (S.),  Essig. 

Rüa-n-räuni  ///.,  Eiter. 

Rüa-n-zartsi  m.,  Salzwasser. 

Rüa-n-zäfi  m.f  heißes  Wasser. 

Rüa-n-sänyl  ///.,   kaltes  Wasser. 

Rüa-n-dädl  ///.,  1.  Süßwasser; 
2.  Eine  kleine  helle  Perlenart. 

Rüa-n-ido  /;/.,  Ungewißheit,  die 
jemand  befällt  bei  der  Aus- 
wahl von  Gegenständen. 

Shi-na  da  rüa-n-ido  ga  saye-n- 
däwaki,  ihm  wird  die  Wahl 
schwer  beim  Pferdekauf. 

Ta-na  da  rüa-n-fdo  ga  zabe-n- 
düwatsü,  die  Wahl  wird  ihr 
schwer  beim  Auswählen  der 
Perlen  (denn  alle  Perlen  sind 
sehr  schön). 

Mun  yi  rüa-n-ldo  ga  bi-n-hän- 
yöyi,  don  haka  mun-ka  zamna 
gfdä,  wir  wußten  nicht,  welchen 
Weg  wir  einschlagen  sollten, 
deshalb  sind  wir  daheim  ge- 
blieben. 

Baki-n-rüa,  ;;/.,  das  Meer. 

Tukünya  ta-na  da  rüa,  in  dem 
Topf  ist  Wasser. 

Rüa-n-täkobi ,  Klinge  des 
Schwerts. 

Rüa-n-wükä,  Messerklinge. 


rüa  (rüwa),  L.,  #/.,  Sache,  An- 
gelegenheit, Geschäft. 

Rüa  na,  ba  rüa-n-ka  da  yi-n- 
sherfa,  es  ist  meine  Sache, 
nicht  deine  Sache,  das  Urteil 
zu  tällen. 

Ba  rüa  na,  es  ist  nicht  mein 
Geschäft  =  es  geht  mich 
nichts  an. 

Bäbu  rüa  na  da  kai,  ich  habe 
nichts  mit  dir  zu  schaffen. 

Mi  rüa-n-su  ?  Was  geht  es  sie  an  ? 

Bäbu  rüa-n-su,  es  ist  nicht  ihr 
Geschäft,  es  geht  sie  nichts  an. 

In  Hausaland  erzählt  man  sich 
über  den  Ursprung  der  Be- 
deutung von  rüa  =  äiki,  Ge- 
schäft, Sache,  folgendes:  Vor 
langer,  langer  Zeit  seien  zwei 
Männer  in  den  Busch  gegan- 
gen. Der  eine  habe  einen 
Kloß  fura  (aus  Guineakorn) 
mit  sich  geführt  und  der  an- 
dere eine  Kalebasse  mit  Wasser. 
Nach  einiger  Zeit  hätten  sie 
Hunger  bekommen.  Mit  dem 
Kloß  fura  habe  man  den  Hun- 
ger nicht  stillen  können,  ebenso 
nicht  mit  der  Kalebasse  Wasser. 
(Fura  wird  stets  aufgelöst  ge- 
gessen in  Milch  oder  Wasser, 
als  eine  Art  Brei.)  Daraufhin 
hätten  sie  den  Kloß  fura  in 
dem  Wasser  aufgelöst  (zu  einem 
Brei).  Jetzt  hätten  sie  Streit 
bekommen,  da  jeder  zuerst 
von  dem  Brei  essen  wollte. 
Da  seien  Leute  hinzugekom- 
men und  hätten  die  Streitenden, 
nachdem  sie  die  Ursache  des 
Streites  gehört,  gefragt,  wem 
die  fura  gehöre.  Der  eine 
habe  gesagt,  sie  gehöre  ihm. 
Der  andere  habe  aber  sofort 
entgegnet,  daß  das  Wasser  ihm 
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gehöre.  Sie  fragten:  »Akoi 
rüa-n-sa  tshiki?«  »Ist  sein  Was- 
ser drin?«  Er  sagte:  »Rüa-n- 
sa.«  »Sein Wasser.«  Sie  sagten: 
»Rüa-n-sa.«  »Sein  Wasser,  sein 
Geschäft,  seine  Sache  ist  es.« 
»Es  geht  (auch)  ihn  an.«  Dann 
sagten  sie:  »Fura-l-ku  tshe.« 
»Die  fura  ist  für  euch  beide.« 
Alsdann  teilten  sie  die  fura 
und  aßen  sie. 

rüba,  v-^,  SubsL  /,  rüböbi  //., 
Alarm,  beängstigende  Nachricht. 
Yi-n-rüba,  alarmieren. 
.,  > 

ruba,  v.J.,   V.,  verderben  (K.). 

Näma  shi-na  rubä,1)  das  Fleisch 
verdirbt. 

Häkora-n-ki  düka  sun  ruba,  alle 
deine  (f.)  Zähne  sind  ver- 
dorben. 

Part,  praes.  in.  und  f.  mai- 
ruba,  masü-ruba  pl. 

Part.  perf.  m.  rubäbe,  rubäbia 
f,  rubabü  //. 

rubda,    ju.,    V.»    heftig  schlagen 
(v.  d.  Trommel). 
Ya   rubda    kidi,    er   schlug   die 

Trommel  heftig. 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

rubda,  masü-rubda  //. 
Part  perf.    m.    rubdäde,    rub- 

dädia  f.,   rubdadü  pl. 

rubde,     ju  ,     V.,     heftig    stoßen 

(Guineakorn,  Fufu). 

Su-na    rubde  däwa,    sie   stoßen 

das  Guineakorn  heftig. 
Part,   praes.    m.  und  f.    mai- 

rubde,  masü-rubde  //. 
Part.  perf.   tu.    rubdäde,    rub- 

dädia  f.,  rubdadü  pl. 


rube,   v-j,,   V.,  verderben  (S.). 

Näma     shi-na     rubewa,*)      das 

Fleisch  verdirbt. 
Häkora-n-ku    sun    rube,    deine 

Zähne  sind  verdorben. 
Part,  praes.   tn.   und  f.  mai- 

rube,  masü-rube  //. 
Part,  perf  tu.  rubäbe,  rubäbia 

/,  rubabü  //. 

rubudi,  o\*y  SubsL  m.,  rubudäi 

pl.,      heftiges     Schlagen      (der 
Trommel),  heftiges  Stoßen  (von 
Guineakorn,  Fufu,  Mais). 
Yi-n-rubudi,      heftig     schlagen, 

heftig  stoßen. 
Su-na  yi-n-rubudi-n-mäsarä,   sie 

stoßen   heftig  Mais  (in   einem 

Mörser). 

rubui,      ju,    Fraktionszahl    tu., 

rubuäi  pln  ein  Viertel. 
Rubuäi  üku,  drei  Viertel. 
~  y* 
rubuta,  u>o»,   V.,  schreiben  (K.). 

I-na  rubuta  watika,  ich  schreibe 
einen  Brief. 

I-na  rubutäwa,  ich  schreibe 
(ohne  Obj.). 

Ya  rubuta  watika,  er  schrieb 
einen  Brief. 

Ya  rubuta  ta,  er  schrieb  ihn. 

Rubuta  watika,  schreibe  einen 
Brief! 

Rubuta  ta,  schreibe  ihn! 

A  rubuta  ta,  ta  rubutü,  er  muß 
gut  geschrieben  werden!  (cf. 
pag.  45  des  Lehrbuchs.) 

Ba  ta  rubutüwa,  don  bäbu  ta- 
däwa,  er  kann  nicht  geschrie- 
ben werden,  weil  keine  Tinte 
da  ist. 


')  Im  Praes.  =  rubä  (für  rubawa).         *)  Im  Praes.  und  Fut.  =  rubewa. 


rubutshe — rüfa 
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Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
rubuta,  masü-rubuta  //. 

Part.  perf.  tn  rubutätshe,  rubu- 
tätshia  f,  rubutatu  //. 

rubutshe,  &^  ,  V.,  schreiben  (S.). 

Ya-na  rubutshe  watika,  er  schreibt 

einen  Brief. 
Ya-na  rubutshewa,    er    schreibt 

(ohne  Obj.). 
Ya  rubutshe  watika,  er  schrieb 

einen  Brief. 
Ya  rubutshe  ta,  er  schrieb  ihn. 
Rubutshe  watika,  schreibe  einen 

Brief! 
Rubutshe  ta,  schreibe  ihn! 
A  rubutshe  ta,  ta  rubutshü,   er 

muß  gutgeschrieben  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba    ta   rubutshüwa,    don    bäbu 

tadäwa,     er    kann    nicht    ge- 
schrieben werden,    weil   keine 

Tinte  da  ist. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

rubutshe,  uiasü-rubutshe  //. 
Part.    perf.     vi.     rubutshätshe, 

rubutshätshia  f.,   rubutshatshü 

//. 

rubutu,  y^  Subst.  ;//.,  rubutäi, 
rübutotshi,  rubutüna  //.,  Schrei- 
ben (S.K.). 

Yi-n-rubutü,  schreiben. 
Ya   yi   rubutu-n-watika,    er    hat 

einen  Brief  geschrieben. 
Mai-rubutü    ///.   und    f,    masü- 
rubutü  //.,  Schreiber,    Schrei- 
berin. 
» 
rüde,    ju.,    V.y    betrügen,   hinter- 
gehen, verlocken,  verführen. 
Su-na  rüde  älkäli,   sie  betrügen 

den  Richter. 
Su-na     rüdewa,     sie     betrügen 
(ohne  Obj.). 


Ya  rudi  mälam,  er  betrog  den 
Priester. 

Ya  rüde  shi,  er  betrog  ihn. 

Rudi  mälam,  betrüge  den 
Priester ! 

Rüde  shi,  betrüge  ihn! 

Kada  ka  rüde  shi,  betrüge  ihn 
nicht! 

Za  shi  rudi  budürwa,  er  wird 
die  Jungfrau  verführen. 

A  rüde  shi,  shi  rudü,  er  muß 
ordentlich  betrogen  werden ! 
(cf.   pag.  45    des   Lehrbuchs.) 

Ba  shi  rudüwa,  don  shi-na  da 
wäyo,  er  kann  nicht  betrogen 
werden,  weil  er  gescheit  ist. 

Part,  praes.  tn.  und  f.,  mai- 
rüde, masü-rüde  //. 

Part.  perf.  vi.  rudäde,  rudä- 
dia  f.,  rudadü  pl. 

(Rüde  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf,  Fut.  und  Imperat.  zu 
rudi,  mit  Pron.  Obj.  zu  rüde. 
Ausnahme  Affirm.  des  Impe- 
rat. sing.  =  rüde,  Ton  auf 
Pron.) 

rüdi,  O30 Subst. ///.,  Betrug, Hinter- 
gehung, Verlockung,  Verführung. 
Yi-n-rudi,  betrügen,  hintergehen, 

verlocken,  verführen. 
Ya  yi  ma  sa  rüdi,  er  betrog  ihn. 
Mä-rudi   ;;/.,    mä-rudä  //.,    Be- 
trüger. 
Mä-rudia  f,    mä-rudä  //.,    Be- 
trügerin. 
Mai-rüdi  ;;/.  und  f,    masü-rüdi 
//.,  Betrüger,  Betrügerin. 

rüdu,  0»  ,  Subst.  in.,  rudüna, 
rüdodi,  rudä  //.,  Pfahlhaus. 

rüfa,  ^  ,  V.y  sich  bedecken,  (ein 

Tuch)     umschlagen,      umlegen, 
bedecken. 
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rufe — ruküu 


I-na  rüfa  da  zäne,  ich  bedecke 

mich  mit  Zeug. 
I-na  rüfawa,   ich  bedecke  mich 

(ohne  Ob/.). 
Rüfa    da  zäne,    lege   das  Zeug 

um !     Bedecke  dich  mit  dem 

Zeugl 
Rufa  shf  da  zäne,  bedecke  ihn 

mit  Zeug! 
Rüfa  da  kuntü,  don   akoi  däri, 

lege  die  Decke   um,    denn  es 

ist  kalt. 
Part,  praes.    m.  und  f.,    mai- 

rüfa,  masü-rüfa  pl. 
Part,  per/,  ///.  rufäfe,  rufäfia  f., 

rufafü  pl. 

rufe,  vj?.,  V.y  schließen,  zumachen, 

zuschließen ;    bedecken,    lagern 

auf. 

Ta-na    rufe    adäka,    sie    macht 

den  Kasten  zu. 
Ta-na    rüfewa,     sie    macht    zu 

(ohne  Ob/.). 
Ya  rufe  litäfi,  er  hat  das  Buch 

zugemacht. 
Ya  rufe  shi,  er  hat  es  zugemacht. 
Rufe  shi,  mache  es  zu! 
Kada    ka   rufe    shi,    mache    es 

nicht  zu! 
A   rufe  shi,    shi   rufü,    es    muß 

gut  zugemacht  werden! 
Ba  shi  rufüwa,  don  ya  jlke,  es 

kann  nicht  zugemacht  werden, 

denn  es  ist  naß. 
Yanzu  gizägizäi  su-na  rufe  ränä, 

jetzt    bedecken    Wolken     die 

Sonne. 
Gobe  räbä  za   ta  rufe   tshiäwa, 

morgen    wird    Tau    das  Gras 

bedecken. 
Käsä  an  rufe  ta  da  tshiäwa,  die 

Erde  ist  mit  Gras  bedeckt. 
Rufe   asiri,    ein   Geheimnis  be- 
wahren. 


Ma-rufi  ///.,  ma-rufäi  //.,  Deckel, 

Tor,  Türe. 
Mä-rufi    w.,    mä-rufa  pL,     Zu- 

schließer,  Schließer. 
Mä-rufia  f.,  mä-rufa  pl.9  Schlie- 
ßerin. 
Part,   praes.   m.    und  /    mai- 

rüfe,  masü-rüfe  //. 
Part.  per/,  m.  rufäfe,  rufäfia/, 

rufafü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

rüfewa;  Affirm.  des  Imperat. 

sing,   alleinstehend   oder    mit 

Pron.  Obj.  =  rufe.) 

rüfewa,  [yjsjy  Subst./.,  rufeni//. 
(S.),  Scheune,  Scheuer. 

y 

rüfi,  ^ .,  Subst.  m.9  rüföfi,  rufüna, 

rufäi,  rufaifäi  //.,  Schließen,  Zu- 
machen. 

Yi-n-rüfi,    schließen,    zumachen. 
Ya    yi    rüfi-n-köfa,    er    hat    die 
Türe  zugemacht. 

rugga,  l£j,  Subst.  f.,  rüggögi//., 
Rastplatz,  Haltestelle.  (Ful.-Spr.) 

rukuki,     Jü'«  Subst.  m.t  rukukäi 

//.,  Hochwald,  dichter  Wald. 

ruküki,    ^  .,    Subst.   m.,   rüku- 

köki  pl. ,  eine  Baumart,  aus 
deren  Zweigen  gerne  Spazier- 
stöcke geschnitten  werden. 

ruküu,   p j^j,  Subst.  m.,  rukuäi, 

rüküöi  //.  (K.),  Verbeugung, 
Beugen,  Bücken  (beim  Beten). 
Yi-n-ruküu,  sich  verbeugen,  sich 

beugen,     sich    bücken    (beim 

Beten). 
Ya    yi  ruküu    so   üku   tshiki-n- 


ruraa — runfu 
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salla,    er  verbeugte  sich  drei- 
mal während  des  Gebets. 

rüma,  + ,  V.,  stille  sein,  ruhig  sein 
(alt  S.). 

Ta-na  rümawa,  sie  ist  still. 
Ya  rüma,  er  war  still. 
Rumä,  sei  still! 

Kada  ka  rüma,   sei  nicht  still! 
Ku  rüma,  seid  still! 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

rüma,  masü-rüma  //. 
(Im  Praes.  und  Fut.  =  rümawa 

und  im  Affirm.  des  Imperat. 

sing.  =  rumä.) 

I     s.> 

rümatshe,     -£*.,  SubsL  m.,  eine 

besondere  Speise  der  Hausaner. 
Blätter  des  Rämakrautes  wer- 
den gekocht,  ausgedrückt  und 
in  einem  Brei  von  Geromehl 
verrührt.  Nachdem  noch  genü- 
gend Salz  und  Bittersalz  hinzu- 
gefügt worden  ist,  ist  die  Rü- 
matshespeise  fertig. 

o  y 

rümji,  ^wc.,  Subst.  ;//.,  rumzüna, 

rümzöji  //.,  Haus  der  Diener- 
schaft. 

rümtse,   Ja*.,   V„  zukneifen  (der 

Augen). 

Shi-na   rümtse   idanü,   er  kneift 

die  Augen  zu. 
Shi-na    rümtsewa,    er   kneift   zu 

(ohne  Obj.). 
Ya  rümtse   ldanü,    er   kniff  die 

Augen  zu. 
Ya  rümtse  su,  er  kniff  sie  zu. 
Rümtse  idanü,  kneife  die  Augen 

zu! 
Rümtse  su,  kneife  sie  zu! 
Kada   ka  rümtse  su,    kneife  sie 

nicht  zu! 


Part   praes.   m.  und  f.    mai- 

rümtse,  masü-rümtse  //. 
Part.  perf.  m.  rumtsätse,  rum- 

tsätsia  /.,  rumtsatsü  //. 
(Im  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 

=  rümtsewa,  im  Affirm.  des 

Imperat.  sing,  mit  Pran.  Obj. 

=  rümtse.) 
Idanü    rumtsatsü,     zugekniffene 

Augen. 
Ido      rumtsätse,      zugekniffenes 

Auge. 
Ijia     rumtsätsia,      zugekniffenes 

•  Auge. 

(Ijia  /,  pl.  fdo,  Auge  (S.).) 
(Ido   /;/.  //.  fdanü,   Auge  (K.).) 

o  > 

rümtsi,     J^y    Subst.  m.,  rüm- 

tsaitsäi  //.,  Enge,  SGhmalheit. 
Yi-n-rümtsi,    eng    sein,    schmal 

sein. 
Däki-n-nan    ya    yi    rümtsi>    das 

Zimmer  ist  eng. 
Hanya-1-nan   ta  yi    rümtsi,    der 

Weg  ist  schmal. 

runbu,  ^J.,  Subst.  m.,  runbüna 
pl.  (K.),  Scheune,  Scheuer,  Ge- 
treideschober. 

rundüna,  L5Ju.,  Subst.  f.,  ründu- 
nöni,  ründunäi//.,  Heer,  Armee. 

runfa,  Läj  ,  Subst.  f. ,  runfüna//. 
(S.  K.),  Schattendach,  Schatten- 
halle,  gewöhnlich  aus  vier  in 
die  Erde  gerammten  Pfählen 
hergestellt,  auf  die  ein  Gras- 
dach gelegt  wird. 

runfu,  yu  ,  Subst.  m.,  rünföfi//., 
eine  kleine  Baumart.  Frauen 
die  geboren  haben,  waschen 
sich  gern  mit  dem  Extrakt  der 
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Blätter  dieses  Baumes,  um  wieder 
rasch  zu  Kraft  zu  kommen. 

rünfuki,     J^s6y  Subst.  vi.,   rün- 
fukäi  //.,  Garten. 

rungüma,  1*3,,  Subst.  f.,  rüngu- 
mömi  pl.,  Umarmung. 
Yi-n-rungüma  ...  da,  umarmen. 
Ya  yi   rungüma    da  aböki-n-sa, 

er  umarmte  seinen  Freund. 
Sun    yi   rungüma    da   juna,    sie 
umarmten  einander. 

rungüma,  (juJ,   V.,  umarmen. 

Ta-na  rungüma  abuya-1-ta,  sie 
umarmt  ihre  Freundin. 

Ta-na  rungumäwa,  sie  umarmt 
(ohne  Obj.). 

Ya  rungumf  aböki-n-sa,  er  um- 
armte seinen  Freund. 

Ya  rungume  shi,  er  umarmte 
ihn. 

Rungüma  shf,  umarme  ihn. 

Kada  ka  rungume  shi,  umarme 
ihn  nicht! 

Ku  rungumi  juna,  umarmt  ein- 
ander ! 

Göbe  za  su  rungume  su,  mor- 
gen  werden  sie  sie  umarmen. 

Göbe  za  su  rungumf  juna,  mor- 
gen werden  sie  einander  um- 
armen. 

Su-na  rungüma  juna,  sie  um- 
armen sich. 

Part,  pracs.  vi.  und  /,  mai- 
rungüma,  masü-rungüma  pl. 

Part,  per  f.  vi.,  rungumäme, 
rungumamiayC,  rungumamü//. 

(Rungüma  mit  Novi.  Obj.  wird 
Perf.j  Fut.  und  Imperat.  zu 
rungumi,   mit    Pron.    Obj.   zu 


rungume.  Ausnahme  A/firm. 
des  Imperat.  sing,  rungüma, 
Ton  auf  Pron.) 

rüra,  . . ,  Subst./.,  rüröri  pl.  (S.)t 
Gebrüll  (des  Löwen,  Esels, 
Straußes,  Ochsen). 

rüri,     .  ,  Subst.  vi.,  rur^-rure  //. 

(K.),  Gebrüll  (des  Löwen,  Esels, 

Straußes,  Ochsen). 

Yi-n-rüra  (S.)  brüllen. 

Yi-n-rüri  (K.)  brüllen. 

Zäki    ya    yi    rüra,     der    Löwe 

brüllte. 
Zäki  ya  yi  rüri,  der  Löwe  brüllte. 

rürutsa,     L«  Subst.  /,  rürutsai 
pl.  (K.),   Schwangerschaft  einer 
Frau,    die    das  zuvor  geborene 
Kind  noch  säugt.1) 
Yi-n-rürutsa,     schwanger     sein, 
während  die  Frau   das  zuvor 
geborene  Kind  noch  säugt. 
Ta-na  yi-n-rürutsa,  sie  ist  schon 
wieder  schwanger. 

rusüna,  .w*,,  V.  (Daura),  nieder- 
knien. 

Ya  rusüna  kasa,  er  kniete  nie- 
der auf  die  Erde. 

Yäro  ya  rusüna  gaba  ga  särki,*) 
der  Knabe  kniete  nieder  vor 
dem  König. 

Rusüna  gaba  ga  shi,  knie  vor 
ihm  nieder. 

Rusüna  gaba-n-sa,  knie  vor  ihm 
nieder ! 

Part,  pracs.  vi.  und  f.  mai- 
rusüna,  masü-rusüna  //. 

Part.  per/,  vi.  rusunäne,  rusu- 
nania  /.,  rusunanü  //. 


')  In  Hausa   verstößt    es   gegen    die   gute    Sitte,    wenn  zwischen  der  Geburt 
zweier  Kinder  nicht  mindestens  zwei  Jahre  verflossen  sind. 
'2)  Oder  gaba-n-särki. 


rusuni — ruzuma 
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j  3 
rusuni,  ^^  ,  Subst.  m.,  rüsunäi, 

rüsunönf  pl.   (Daura),   das  Nie- 
derknien. 

Yi-n-rusüni,  niederknien. 
Ya  yi  rusuni  gaba-n-sa,  er  kniete 

nieder  vor  ihm. 
Ya  yi  rusuni    gaba  ga  shi,    er 

kniete  nieder  vor  ihm. 

rütsa,    ja y  V.t   Messen  mit  dem 
Ring,  der  gebildet  wird  durch 
Mittelfinger  und  Daumen. 
Ya  rutsa  haure-n-giwä,   er  maß 
den    Elfenbeinzahn    mit    dem 
durch  Mittelfinger  und  Daumen 
gebildeten  Ring. 
Ba  shi  rutsüwa,   don   shi-na  da 
kabrl,  er  kann  nicht  gemessen 
werden,  weil  er  zu  dick  ist. 

rutsa,  JßUj,  V.,  verschwinden. 
Baräo  ya  rütsa  tshiki-n-tshiäwa, 

der  Dieb  verschwand  im  Gras. 
Rutsä,  verschwinde! 
Kada     ka     rütsa,    verschwinde 

nicht  1 
Ku  rütsa,  verschwindet! 
Part  praes.    vi.   und   f.    mai- 

rütsa,  masü-rütsa  //. 
Part.  per/,   m.    rutsätse,  rutsä- 

tsia  /.,  rutsatsü  //. 

rütse,    _b ,    V.,    versperren    den 

Weg. 

Ya  rütse    baräo,    er    versperrte 

dem  Dieb  den  Weg. 
Ya  rütse  shi,  er  versperrte  ihm 

den  Weg. 
Rütse  küsü,  versperre  der  Maus 

den  Weg. 
Rütse    shi,    versperre    ihr    den 

Weg. 


Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

rütse,  masü-rütse  pl. 
Part.  per/,  m.  rutsätse,  rutsätsia 

f.,  rutsatsü  //. 

rütsi,    j^,    Subst   m.t    rütsötsi, 

rütsaitsäi,     rutsüna,    rutsäi   //., 
durch  den  Mittelfinger  und  Dau- 
men gebildetes  Maß. 
Yi-n-rütsi,  messen  mit  dem  durch 
Mittelfinger  und  Daumen  ge- 
bildeten Ring. 
Ya    yi   rutsi-n-haure-n-giwä,    er 
maß    den    Elfenbeinzahn    mit 
dem    durch    den    Mittelfinger 
und        Daumen        gebildeten 
Ring. 

y    >  y 

rütutu,    oo\,    Adj.   m.    und  /., 

(Zanf.),  zahlreich. 

Mütane  rütutu,  zahlreiche  Men- 
schen. 

Akoi  abintshi1)  rütutu  a  kasüa, 
es  gibt  sehr  viel  Nahrungs- 
mittel auf  dem  Markt. 

rüwaye,      -j!o*  Subst    m.,    eine 

Pferdekrankheit,  bei  welcher  die 
Fesseln  anschwellen. 

ruzu,  y  .,  Subst.  /;/.,  ruzüna  //., 
ein  aus  einem  Netz  verfertigter 
Sack.  Er  dient  zur  Aufbe- 
wahrung von  Kleidungsstücken 
und  Kaurimuscheln. 
Na  sa   kürdi    tshiki-n-ruzu,    ich 

habe    Kaurimuscheln    in    den 

Sack  getan. 

ruzüma,  »^  *  Subst.  f.,  rüzümömi, 
rüzumäi  pf.,  Abrechnungs- 
buch. 


»)  Sing,  steht  für  Plur. 
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sa — säba 


S. 


SV)  {j*t  V>  tun>  stecken  in  etwas, 

anziehen,  aufsetzen ;  verursachen, 

befehlen,  veranlassen,  auferlegen. 

Sa  hanu-n-ka  tshiki-n-aljifu, 
stecke  deine  Hand  in  die 
Tasche. 

Ya  sa  kurdi  tshiki-n-adäka,  er 
tat  das  Geld  in  die  Kiste. 

Ku  sa  riguna-n-ku,  zieht  eure 
Kleider  an! 

Yau  ba  shi  sa  mälfä  ba,  heute 
hat  er  keinen  Hut  aufgesetzt. 

Ya  sa  shi  halbi-n-bindiga,  er 
befahl  ihm,  mit  dem  Gewehr 
zu  schießen. 

Sa  shi  tafi,  laß  ihn  gehen! 

Yanzu  ku  sa  su  tshi  abintshi, 
laßt  sie  jetzt  essen! 

Räuni  ya-na  sa  ma  ta  zögögi  da 
yawa,  die  Wunde  verursacht 
ihr  viele  Schmerzen, 

Sa  baba  säta,  eine  sehr  wohl- 
schmeckendeBohnenart.  (Wört- 
lich sie  ist  so  süß,  daß  sogar 
der  »angesehene  Mann  ver- 
ursacht wird,   sie  zu  stehlen«.) 

Part,  praes.  tu.  und  /  mai-sa, 

masü-sa  pl. 
Part.   perf.  m  sanyäye,  sanyä- 
yia  f.,  sanyayü  //. 

sa,  ^  Poss.  Pron.  der  ?.  Pers. 
sing.  m.   und  Pers.  Pron.  der 
3.  Pers.  sing.  m.  im  Dativ  (K.). 
Uba-n-sa,  sein  Vater. 
Ya  fadi  ma  sa,  er  sagte  zu  ihm. 

sa,    {Jtn    Subst.    ///.,    shänü   //., 
Bulle,  Farren. 


säa,  gu*,  Subst.  f.,  säoi  pL,  Zeit, 
Uhr;  Altersgenosse  (K.). 
Säa-n-nan,  Adv.,  um  diese  Zeit. 

säba,*)    J*-l,   V.  (K.),    schultern, 

übernehmen. 

Su-na  säba  bmdigögi,  sie  neh- 
men die  Gewehre  über. 

Su-na  säbawa,  sie  nehmen  über 
(ohne  Ob/.). 

Ya  säba  bfndiga,  er  nahm  das 
Gewfehr  über. 

Ya  säba  ta,   er  nahm   es  über. 

Säba  bfndiga,  nimm  das  Gewehr 
über! 

Ku  säsaba  bmdigögi,  nehmt  die 
(Je wehre  über! 

Sabä  ta,  nimm  es  über! 

Kada  ka  säba  ta,  nimm  es  nicht 
über! 

Ku  säsabä  su,   nehmt  sie  über! 

Säba  riga,  lege  das  Kleid  über 
die  Schulter.  (Besonders  an- 
gewendet von  den  großen 
weiten  Ärmeln  der  hausan. 
Tobe.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
säba,  masü-säba  //. 

Part.  perf.  m  sabäbe,  sabäbia 
f,  sababü  pl. 

säba,3)  C*l,  Conj.  (S.,  Zanf.), 
weil,  denn;  wegen,  damit,  auf 
daß,  um  zu. 

Ya  yi  kükä,  säba  mun  buge  shi, 
er  weinte,  weil  wir  ihn  schlugen. 
Säba  häka,  deshalb,  deswegen. 
Säba  wanan,  deshalb,  deswegen. 
Ya    tafö   wuri-n-su    säba  gaishe 


')  Alt.  K.  =  sanya  (cf.  Pari.  per/.). 
'*)  S.  ;=  sabe.     Sab*  ta,  nimm  es  über! 
3)  Alt.  K.  und  Daura  =  sabo. 
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su,  er  kam  zu  ihnen,   um  sie 

zu  grüßen. 
Säba  mi,  warum? 
Säba  mi   ba  ka  zö  ba,  warum 

kamst  du  nicht? 
Säba  kada,  damit  nicht,  auf  daß 

nicht. 

säba  .  .  da,    v^L*,     V.,    gewöhnt 

sein  an. 

Ya-na  säba  da  doki,  er  ist  an 
das  Pferd  gewöhnt! 

Ya-na  säbawa,  er  ist  (an  es)  ge- 
wöhnt (ohne  Od/.). 

Säba  da  abintshi-n-nan,  gewöhne 
dich  an  diese  Speise  1 

ParL  praes.  tn.  und  /.  mai- 
säba,  masü-säba  pl. 

ParL  perf.  m.  säbäbe,  säbäbia 
f.,  säbabü  //. 

Mütane  säbabü  da  iyo,  an  das 
Schwimmen  gewöhnte  Leute. 

Sprichwort:  In  bäki  ya  säba  da 
mädela,  shi  kan  fadi  wuri-n- 
mütuwa.  Wenn  der  Mund  an 
das  mädela1)  gewöhnt  ist, 
pflegt  er  es  auch  zu  sagen 
angesichts  des  Todes.  Jung 
gewohnt,  alt  getan. 

sabaa,*)    «^*,    Kardinalzahl    (K. 
und  Daura),  7000. 


,,  Subst.  m.,  sabüba, 


sababi, 


säbabäi  //.,   1.  Ursache,  Grund, 
Recht;     2.   böse  Tat   eines  an- 
deren, für  die  man  verantwort- 
lich ist,  Unglücksfall. 
Sababi-n-mi     ka    zo    wuri-n-sa, 

aus  welchem  Grund  kamst  du 

zu  ihm? 
Sababi-n-mi     ka-na     bugu-n-sa, 


mit  welchem  Recht  schlägst 
du  ihn? 

Da  ya  yi  säta,  shi  ne  sababi-n- 
da  ya  sa  uba-n-sa  za  shi  biya, 
der  Sohn  hat  gestohlen,  das 
ist  die  Ursache,  welche  seinen 
Vater  zum  Bezahlen  veranlaßt. 

Sababi  ya  samf  übä,  da-n-sa  ya 
yi  säta,  ein  Unglücksfall  hat 
den  Vater  betroffen,  sein  Sohn 
hat  gestohlen. 

Yi-n-sababi,  sich  blutig  schlagen. 

Sun  yi  sababi,  sie  haben  sich 
blutig  geschlagen. 

Mai-sababi,  m.  und  f.,  masü- 
sababi  pl.,  einer,  der  einen 
anderen  so  schlägt,  daß  er 
blutet. 

säbada,1)  «xLl,   Conj.  (S.,  Zanf.), 

weil,   denn;   wegen;   damit,  auf 

daß,  um  zu. 

Säbada  häka,  deshalb,  des- 
wegen. 

Säbada  wanan,  deshalb,  des- 
wegen. 

Säbada  kada,  damit  nicht,  auf 
daß  nicht. 

Ya  buge  ta,  säbada  haka  ta 
gudu,  er  schlug  sie,  deshalb 
lief  sie  fort. 

Sun  yi  mürna,  säbada  na  ba 
su  kürdl,  sie  waren  froh,  weil 
ich  ihnen  Geld  gab. 

Ya  tafö  wuri-n-sa  säbada  gani- 
n-sa,  er  ging  zu  ihm,  um  ihn 
zu  sehen. 

Säbada  mi,   warum? 

sabäda,    Jl***,   Subst.  f.,   sabadü 

//.  (Zanf.),   eine   aus  schmalen 
Streifen  zusammengesetzte  Tobe. 


])  Mädela  =  Ausdruck  des  Dankes,  der  Freude,  etwa :  Gott  sei  Dank. 
J)  S.  (Zanf.)  =  säba.         8)  K.  und  Daura  =  saboda. 
Mischlich,  Würterb.  d.  Hausaspr.  27 
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sabain — säboda 


sabain, 


Kardinalzahl,  70. 


sabara,  ^1,  5*&f/.  /„  sabarü  //., 
eine  Baumart.  Die  Blätter  werden 
zerstampft  und  mit  Geromehl 
und  Milch  zu  einem  >tukudi< 
genannten  Brei  verarbeitet.  Kr 
wird  besonders  von  saugenden 
Frauen  gegessen,  da  er  die 
Milchbildung  günstig  beeinflus- 
sen soll. 


sabe, 


[  \  (S.),  auflockern  (von 


Baumwolle,  um  sie  besser  spinnen 

zu  können). 

Ta-na     sabe     abduga-1-ta,     sie 

lockert  ihre  Baumwolle  auf. 
Ta-na  säbewa,    sie   lockert    auf 

(ohne  06/.). 
Ta   sabe    äbdugä,    sie    lockerte 

die  Baumwolle  auf. 
Ta  sähe  ta?  sie  lockerte  sie  auf. 
Sabe  ta,  lockere  sie  auf! 
Kada    ki   säbe    ta,    lockere    sie 

nicht  auf! 
Ku  säbe  ta,  lockert  sie  auf! 
Abdugä    sabäbia,    aufgelockerte 

Baumwolle. 
Part,  praes.    tn.    und  /.   mai- 

säbe,   masü-säbe  pl. 
Part.  per/,  m.  sabäbe,  sabäbia 

/!,   sababü  //. 


säbi, 


Subst.  m.t  säböbi  //. 


(S.),   Auflockerung    (der  Baum- 
wolle). 

Yi-n-säbi,  auflockern  (der  Baum- 
wolle). 

sabka,  eU*~>  (Daura),  cf.  safka. 


säbo, 


Conj.  (alt.  K.,  Daura), 


weil,  denn;  wegen:  damit,  auf 

daß.  um  zu. 

Va    vi  kükä,    säbo    man    buge 

shi,   er   weinte,    weil    wir  ihn 

schlugen. 
Säbo  häka,  deshalb,   deswegen. 
Säbo  wanan,  deshalb,  deswegen. 
Säbo  mi,  warum: 
Säbo    kada,    damit    nicht,    auf 

daß  nicht. 

sabö,  +Jin  Subst.  m..  säböbi  //., 

Gewöhnung,  Gewohnheit. 

Vi-n-sabö,  gewöhnt  sein. 

Ya-na  yi-n-sabö  da  gudu,  er  ist 
an  das  Laufen  gewöhnt. 

Sabö  mügu-n-abu,  Gewohnheit 
ist  eine  böse  Sache. 

Sprichwort:  Sabö  turke-n-wäwä, ") 
die  Gewohnheit  ist  wie  der 
Pflock,  an  den  der  Dumme 
(der  Narr)  angebunden  ist 
Sinn:  Aus  alter  Gewohnheit 
etwas  tun,  obwohl  es  jetzt 
(bei  veränderten  Umständen) 
zwecklos,  töricht  ist. 

säbö,  jj*4~>    Adj.  tn.,    säbua  /, 
säbäbi  //.,  neu,  frisch. 
Säbo-n-däki     oder     däki    säbö, 

neues  Haus. 
Säbua-1-döya   oder  döya  säbua, 

frischer  Yams. 
Säbo-n-wäta,  Neumond. 

säboda,  jl**»,  Conj.  (K.,  Daura), 

weil,  denn;   wegen;  damit,  auf 

daß,  um  zu. 

Ya  yi  säta,  säboda  ba  shi  da 
kürdi,  er  stahl,  weil  er  kein 
Geld  hatte. 

Säboda  häka,  deshalb,  des- 
wegen. 


l)  Würtlich:  Gewohnheit  Pflock  des  Narren. 


sa*bra — säda 
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Säboda  wanan,  deshalb,  des- 
wegen. 

Säboda  mi,  warum? 

Säboda  kada,  damit  nicht,  auf 
daß  nicht. 

Ya  zö  wuri  na  säboda  döki,  er 
kam  zu  mir  wegen  des  Pferdes. 

säbra,  l.^*,,  Subst.  tn.  (Daura), 
Rest,  das  übergebliebene. 

säbra,  I.**,,  Subst  f.,  säbröri, 
sabräi,  sabrüna  //.,  verlassene 
Farm,  brachliegende  Farm. 

säbrö,1)  ^mxJM,  Subst.  m.,  sabrüna, 
säbraye  pL,  Moskito,  Stech- 
mücke. 

Gida-n-säbrö,  Moskitonetz. 
Säbrö  ya-na  tshizo  na,  ein  Mos- 
kito sticht  mich. 
Säbrö  ya  tshije  ni,  ein  Moskito 
hat  mich  gestochen, 

säbole,   JoLL,  V.  (K.),  ausziehen 

(aus  Schlingen  etc.). 

Döki   ya  säbule   kafa-1-sa  daga 

gindi,  das  Pferd  hat  sein  Bein 

aus  der  Fessel2)  gezogen, 
Säbule  ka-n-ka  daga  zarge,  ziehe 

deinen  Kopf  aus  der  Schlinge! 
Part  praes.    m.    und  f.    mai- 

säbule,  masü-säbule  //. 
Part  perf.   m.   säbuläle.   säbu- 

lälia  f.,  säbulalü  //. 

sabülu,  Jwllr,  Subst  m.,  säbulöli, 
sabuläi  //.  (K.),  Seife. 
Sabulu-n-salo,   sehr   gute  Seife. 

sabüni,  {^yju^f  Subst  vi.,  sdbunöni, 
sabunäi  //.  (S.),  Seife. 


Sabuni-n-salo,   sehr  gute  Seife. 

säbunta,    s&jJl»,    V.,    erneuern, 
wieder  herstellen. 
Su-na  säbunta  gar!,  sie  erneuern 

die  Stadt. 
Su-na  säbuntäwa,   sie  erneuern 

(ohne  Ob/.). 
Sun  säbunta  shi,   sie  haben  sie 

erneuert. 
Säbunta  shi,  erneuere  sie! 
Ku  säbunta  shi,  erneuert  sie! 
Mälam  Müsa  ya  säbunta  adini, 

Priester  Moses  hat  den  Glauben 

erneuert. 
Part  praes.    m.   und  f.    mai- 

säbunta,  masü-säbunta  //. 
Part  perf.  m.  sabuntätshe,  sa- 

buntätshia  f.,  sabuntatü  pL 

sabuntäka,  v*JuOa^,  Subst  f.,  sä- 
buntaköki //.,  Erneuerung,  Wie- 
derherstellung (S.). 
Yi-n-sabuntäka,    erneuern,   wie- 
derherstellen. 
Sun    yi    sabuntäka-1-hänya,    sie 
haben    den   Weg  wieder  her- 
gestellt. 

sabuntshi,    v^jüL^,     Subst    m., 

säbuntötshi     //.,      Erneuerung, 

Wiederherstellung  (K.). 

Yi-n-säbuntshi,  erneuern,  wieder- 
herstellen. 

Sun  yi  säbuntshi-n-hänya,  sie 
haben  den  Weg  wieder  her- 
gestellt. 

säda,  oLw,  V.,  wieder  vereinigen, 
Frieden  machen  zwischen. 
Ya-na  säda  mütane,  er  vereinigt 
die  Leute  wieder. 


»)  Alt.  Daura  =  samrö,  alt.  K.  =  saurö. 

*)  In  Hausaland   pflegt   man   die   Pferde  mittels   einer   aus  Stricken   herge- 
stellten Fessel  an  einen  Pflock  anzubinden. 

27* 
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sädaka — sadauka 


Ya-nasädawa,  er  vereinigt  wieder 

(ohne  Obj.). 
Sadä  su,  mache  Frieden  zwischen 

ihnen ! 
Kada  kasäda  su,  vereinige  sie 

nicht  wieder. 
Ku   säda  su,   don   fada  ba  shi 

da  k&),  stiftet  Frieden  zwischen 

ihnen,  denn  Streit  ist  nicht  gut. 
Part,  praes.  m.  und  f.    mai- 

säda,  masü-säda  />/. 
Part  perf.  m.  sadäde,  sadädia 

f.,  sadadö  //. 
(A/firm.  des  Imperat.  sing,  mit 

Pron.  Obj.  =  sadä.) 

sädaka,  <*kx»,  Subst.  f.,  sädaköki 

//.,  Opfer,  Almosen. 

Yi-n-sädaka,  opfern,  Opfer  dar- 
bringen, Almosen  spenden. 

Yi-n-sädaka  don  ällah,  opfere 
Gott! 

Ibrahlma  ya  yi  sädaka  dada-n-sa, 
Abraham  opferte  seinen  Sohn. 

Ya  yi  sädaka  da  alfin  ga  tälaka, 
er  gab  dem  Armen  ein  Almosen 
von  i  Mark  (=  2000  Kauri- 
muscheln). 

Rago-n-sädaka,  Opferlamm. 

Sädaka-1-abintshi,  Speiseopfer. 

Sädaka-1-gunbä,1)  Trankopfer. 

Sädaka-1-budürwa,  Jungfrau- 
opfer.*) 

Sädaka-1-gani-n-dämä,3)  freiwilli- 
ges Opfer. 


Sädaka-1-gäsa  läiya,4)  Röstopfer, 

Räucheropfer. 
Sädaka-1-mütu-wa,      Totenopfer. 
Sädaka-1-karatü,     Festopfer    fiir 

den  Schüler,   der  den  Koran 

zu  Ende  gelesen  hat 
Sädaka-1-küna,  Brandopfer. 
Sädaka-1-yänka,  Schlachtopfer. 

sadäka,  **)ju*,  Subst  jl9  sadakü, 
sädaköki  //.  (S.),  entstanden 
aus  sa  däki  =  ins  Haus  tun, 
Nebenweib. 

AI  korän  ya  yarda  mäta-n-amre 
füdu  da  sadakü  da  yawa. 
Mäta-n-amre  su  yäya  ne, 
ämmä  sadakü  bäyi  ne,  der 
Koran  hat  erlaubt  vier  recht- 
mäßige Frauen  (Frauen  der 
Heirat)  und  viele  Nebenweiber. 
Die  rechtmäßigen  Frauen  sind 
Freie,  aber  die  Nebenfrauen 
sind  Sklaven. 
In  sadäka  ta-na  häifuwa  da  da 
ubangij-n-ta  ta  zama  diyä, 
wenn  ein  Nebenweib  mit  ihrem 
Herrn  ein  Kind  gebiert,  wird 
sie  frei. 

sadauka,    vi)*Ju»f   V.,  opfern,   Al- 
mosen geben. 
Yau  ya-na  sadauka  rägö,  heute 

opfert  er  ein  Schaf. 
Yau    ya-na    sädaukäwa,     heute 

opfert  er  (ohne  Obj.). 


])  Gunba  =  ungekochter  Gerokloß.  Man  trinkt  in  Milch  aufgelöste  GSro- 
klöße. 

')  Gottesfürchtige  reiche  Mohammedaner  in  Hausaland  übergeben  häufig 
die  eine  oder  die  andere  ihrer  Töchter  nebst  reicher  Morgengabe  einem  armen 
gläubigen  Priester,  damit  er  sie  heirate.  Solch  eine  Handlung  geschieht  vor 
den  versammelten  Angehörigen  entweder  im  Hause  des  Vaters  der  Jungfrau 
oder  in  einer  Moschee  und  heißt:  sadaka-1-budürwa. 

3)  Wörtlich:   »sehen  freie  Zeit«,  d.  i.  freie  Zeit  haben. 

*)  Gasa  —  rösten,  räuchern;  laiya  =  Salla-Scbaf.  Das  Fleisch  des  Salla- 
Schafes  wird  am  Feuer  geröstet  und  nachher  gewöhnlich  verteilt.  Die  eine  Hälfte 
erhalten  Arme,  Blinde,  Krüppel  usw.,  und  die  andere  Hälfte  behält  der  Opfernde 
für  sich  und  seine  Familie. 
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Sun  sädauka  bunsürö,  sie  opfer- 
ten einen  Ziegenbock. 

Sun  sädaukä  shi,  sie  opferten  ihn. 

Sädauka  sa,  opfere  einen  Farren  ! 

Sädaukä  shi,  opfere  ihn! 

Ya  sädauka  alfin  ga  tälakäwä, 
er  gab  den  Armen  1  Mark 
(=  2000  Kauriniuscheln)  Al- 
mosen. 

Part,  praes.  tn.  und  f.,  mai- 
sädauka,  masü-sädauka  pl. 

Part,  perf.  tn.  sadaukäke,  sa- 
daukäkia  f,  sadaukakü  pi 

sadäki,   uiJlJu*,   SubsL  tn.,   säda- 

köki,  sadäkunküna//.,  Morgen- 
gabe, die  der  Bräutigam  seiner 
Braut  tibergibt.  Sie  besteht 
gewöhnlich  in  Geld,  etwa  5  bis 
50  Mark,  je  nach  Vermögen. 

sädauki,     S^^X»,  SubsL  tn.,  sa- 

daukäi  //.,  furchtloser,  tapferer 
Krieger. 

°  *  Ä  " 
sadda-kai,     S\X»,  V.,  den  Kopf 

senken,  sich  biegen  (S.). 

Ya  sadda-kai,  don   ya  ji  kümya, 

er  senkte  den  Kopf,   weil  er 

sich  schämte. 
Itatshe  ya-na  sadda-kai,  don  shi- 

na  da  yäya  da  yawa,  der  Baum 

biegt  sich,  weil  er  viele  Früchte 

hat. 
Sadda  küne,  das  Ohr  neigen. 
Sadda    kune-n-ka    ka    ji,    neige 

dein  Ohr  und  höre! 

sadüda,  j^Ju*,  SubsL  f,  sädu- 
dödl,  sadudäi  pl.,  Einsicht, 
Überzeugung. 

Yi-n-sadüda,  zur  Einsicht  kom- 
men, tiberzeugt  sein. 


Sanü  sanü  sadüda  ta  käma  shi 
sha-n-barasä  ba  shi  da  ktfo, 
allmählich  kam  er  zurEinsicht, l) 
daß  das  Schnapstrinken  nicht 
gut  ist. 

saddüki,  S*  Ju«,  SubsL  tn.,  saddü- 

kiyäwa//.,  Sadducäer,  jüdische 
Sekte  zur  Zeit  des  Heilandes. 

-  y   * 

sadu(w)a,  t3Ju«,  SubsL  f.,  sädu- 
wöyi,    saduwäi  //.,    Wiederver- 
einigung, Friedenstiftung. 
Yau    räna-l-sadu(w)a-l-su,   heute 
ist  der  Tag  ihrer  Wiederver- 
einigung. 
Yi-n-sadu(w)a,  wieder  vereinigen, 
Frieden  machen. 

säfa,  oau«>  V.  (S.),  betrügen  (beim 
Einfordern  geliehenen  Geldes). 
Ya  säfa   mi  ni  alfin,   er  betrog 

mich    um    1    Mark    (==  2000 

Kaurimuscheln). 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

säfa,  masü-säfa  pl. 
Part.  perf.  tn.  safäfe,  safäfia  /, 

safafü  pl. 

safara,    ja**,    Subst.  f.,    säfaröri, 
safaräi  pl.  (S.),  Beschäftigung. 
Yi-n-safara,  sich  beschäftigen. 
Ya-na-yi-n-safara   da  rubutü,   er 
beschäftigt  sich  mit  Schreiben. 

säfe,  o?u*,  Subst.  m.,  säfofi  //., 

junges  Kameel. 

safe,    jbL,  SubsL  tn.,  Fellüberzug 

für  Stiele. 

Ya  sa  ma  köta-1-gatäri  safe,  er 
steckte  den  Stiel  der  Axt  in 
einen  Fellüberzug  =  er  umgab 


*)  Wörtlich:  Einsicht  ergriff  ihn. 
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den  Axtstiel  mit  einem  Fell- 
überzug (um  ihn  haltbarer  zu 
machen). 

säfia,  lIsLl,  Subst.  f.,  safiyü  pL, 

Morgen. 

Säfia  ta  yi,  der  Morgen  ist  an- 
gebrochen. 

Köwatshe  säfia  mu-na  hawa-n- 
däwaki,  jeden  Morgen  reiten 
wir  die  Pferde. 

Da  säfe,  Adv.t  des  Morgens, 
während  des  Morgens. 

Da  säsäfe,  des  Morgens  sehr 
früh. 

Göbd  da  säsäfe,  morgen  sehr 
früh. 

safka,  \&ju*,   V.  (K.),1)    i.  herab- 
steigen, hinuntergehen;  2.  woh- 
nen, logieren;  3.  gebären. 
Su-na    safka    daga  däwaki,    sie 

steigen  von  den  Pferden. 
Sa  mu  safka  daga  mähayi,  laßt 
uns  die  Treppe  hinuntergehen ! 
Sun  safka  daga  dütsi,  sie  stiegen 

den  Berg  herab. 
Safkö  maza  daga  itatshe,  steige 

schnell  vom  Baum  herunter! 
Ku  säsatkö  maza,  steigt  schnell 

herab ! 
Göb6  za  mu  safka  kete,  morgen 
werden   wir  in  Kete  logieren. 
Yäushe  za  ku  safka  tshan?  Wann 

werdet  ihr  dort  logieren? 
Har  yäushe  ka  safka  kete?    Wie 
lange    hast    du    in    Kete    ge- 
wohnt? 
Ta  safka  da,  sie  gebar  ein  Kind. 
Ma-safkl  m.,  ma-safkäi//.,  Lo- 
gierhaus, Gasthaus. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 
safka,  masü-saf  ka  pL 


Part.  per/,   m.  safkäke,   safkä- 
kia  f.,  safkakü  pL 

safkasda,  Cw&uL,   V.  (K.),2)  ab- 
nehmen, wegnehmen,   herunter- 
kommenlassen, herunternehmen. 
Ya    safkas  da  käyä  daga   jäki, 
er  nahm  die  Last  von  dem  Esel 
ab. 
Allah    ya    safkas    da   al    korän 
daga  säma,  Gott  ließ  den  Ko- 
ran vom  Himmel  herabkommen. 
Safkasda  litäfi  daga  mäida,  nimm 
das  Buch  von  dem  Tisch  weg! 
Sun     safkasda     gäwa-1-ubangiji 
daga    gilme,    sie    haben    den 
Leichnam  des  Herrn  vom  Kreuz 
herabgenommen. 
ParL  praes,    m.    und  f.  mai- 

safkasda,  masü-safkasda  pl. 
ParL  perf.  m.  safkasdäde,  saf- 
kasdädia  /.,  safkasdadü  pL 

O  o 

safke,   &&*»,  V.  (K.),1)  abstellen, 

beendigen  (=  zu  Ende  lesen). 
I-na  safke   käyä  na,    ich  stelle 

meine  Last  ab. 
I-na     safkewa,     ich     stelle    ab 

(ohne  06/.). 
Ya    safke    käyä,    er  stellte   die 

Last  ab. 
Safke  shi,  stelle  sie  ab ! 
Ya  safke  al  korän,  er  beendigte 

den  Koran. 
Part,   praes.  m.    und  f.    mai- 

safke,  masü-safke  pl. 
Part.  perf.  m.  safkäke,  safkäkia 

f.,  safkakü  //. 
Sprichwort:    Garta4)    käyä,     ba 

safke   mu  raba  ba,    eine  I,ast 

(die   nicht  gut  auf  dem  Kopf 

aufliegt)  zurechtlegen,  besteht 

nicht  im  Abstellen,  damit  wir 


l)  Daura  =  sabka.         *)  Daura  =  sabkas  da.         3)  Daura  =  sabke. 
4)  Gesprochen:  gyerta. 
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sie  verteilen  (und  schließlich 
Streit  bekommen).  Jemanden 
die  Wahrheit  sagen,  ist  nicht 
lieblos. 

säfko,  j£ju*t  Subst.  m.,  safkaikäi, 
safküna  pL  (Zanf.),  früher  Auf- 
bruch. 
Yi-n-säfko,      früh     aufbrechen, 

sich  früh  aufmachen. 
Ya  yi  säfko,  don  hänya-1-sa  ta- 

na  da  nisa,1)  er  machte  sich 

früh  auf,  weil  sein  Weg  weit  ist. 
Sun  yi  säfko  gönä,  sie  machten 

sich  früh  auf  nach  der  Farm. 
Ya  yi  safko-n-äiki,  er  brach  früh 

zur  Arbeit  auf. 
Sa  mu  yi  säfko  kete,  laßt  uns 

aufbrechen  nach  Kete. 
Ya    yi    safko-n-täshi,    er    stand 

früh  auf. 

säfu,  yLm,  Subst.  m.,  safaifäi  //., 
Reihe,  Linie. 

Mutane-n-tshan  sun  yi  säfu  däia, 
jene  Leute  bildeten  eine  Linie. 
Su-na    tsäyawa    säfu    däia,    sie 
stehen  in  einer  Reihe. 

säge,  «jL,  V.  (K.),  steif  sein,  steif 
» 

machen,    krumm    machen    (von 

der  Kälte). 

Säny!  ya  säge  yätsöts!  na,  die 
Kälte  hat  meine  Finger  steif 
gemacht. 

Hänu  na  ya-na  sägewa,  meine 
Hand  ist  steif. 

Sänyi  ya  säge  su,  die  Kälte  hat 
sie  steif  gemacht. 

Part,  praes.  tn.  und  f.,  mai- 
säge, masü-säge  //. 

Part,  per  f.  tn.,  sagäge,  sagägia 
/,  sagagö  //. 

(Praes.  und  Fut.  =  sägewa.) 


sai,  ^*,  Adv.,  allein,  nur,  bloß 

(steht  am  Anfang  des  Satzes).2) 
Sai    yäro    däia  ya  zö,    es  kam 

nur  ein  Knabe. 
Sai    göb6    (=  har    göbe*),    bis 

morgen. 

*  o  * 

saida,  Ju*»,  cf.  saye,  sayas,  sayasda. 

saidai,  icJou*,  Adv.,  allein,  nur, 
bloß  (steht  wie  sai  am  Anfang 
des  Satzes).1) 

Saidai   zäki   däia   na  gani,    nur 
einen  Löwen  habe  ich  gesehen. 

saifa,  o=u-w>  Subst.  f.,  säiföfi//., 
Milz. 

saihäku,  &<^j«,  Subst  m.,  säi- 
hakökl  pL,  Beischlaf  in  jeman- 
des Mund. 

Yi-n-saihäku,  den  Beischlaf  aus- 
üben in  jemandes  Mund. 
Ya  yi  saihäku  da  mata-1-sa,   er 
hat  den  Beischlaf  ausgeübt  in 
den  Mund  seiner  Frau. 

saiko,    JLk»;    Adv.,    allein,   nur, 
bloß  (steht  wie  saidai  am  An- 
fang des  Satzes). 
Saiko  litäfi  däia  nasämu,  nur  ein 
Buch  habe  ich  erhalten. 

säiwä,  tjx*,,  Subst./.,  säiwoyi//., 
Wurzef(K.). 

saiyidi,  <A-m*,  Subst.m.,  saiyadai 

pL,  Meister,  Herr  (arab.). 

säje,      Li,    V.,  zusammenfließen, 

zusammentreffen,     ineinander 
tibergehen,  sich  vermischen. 


')  Oder  ta-na  nesa.         *)  Kadai  =  sai,  steht  am  Ende  des  Satzes. 
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Daga  nan  gülabe  biu  su  na  sä- 
je wa,  von  hier  fließen  die  zwei 
Flüsse  zusammen. 

A  kano  häusawä  da  filani  sun 
säje,  in  Kano  haben  sich  die 
Hausaner  und  die  Fulen  ver- 
mischt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
säje,  masü-säje  //. 

Part.  per/.  nt,  sajäje,  sajäjia  /, 
sajajü  pl. 

i 
säje,    ^£U«,    Subst.    m.t    säjoji, 

sajüna  //.,  Backenbart. 

säka,  e^»>  V.,  loslassen,  freilassen; 

aufheben,  aufgeben  (S.). 

I-na    säka    bäyi,    ich    lasse  die 

Sklaven  frei. 
I-na  saka  su,   ich  lasse  sie  frei. 
Sakl  baräo,   laß  den  Dieb  los! 
Saka  shi,  laß  ihn  losl 
Ya  saki  da-n-särka,  er  hat  den 

Gefangenen  freigelassen. 
Ya   sake   shi,    er    hat    ihn    los- 
gelassen. 
Yau  an  saki  dökä,  heute  wurde 

das  Gesetz  aufgehoben. 
Ta  saki  fada,  sie  gab  den  Streit 

auf. 
Ya  saki  gönä,  er  gab  die  Farm 

auf  (==  er  verließ  sie). 
Sun   saki   hänya,    sie    verließen 

den  Weg  (=  sie  übertraten  das 

Gesetz). 
An    saki    hänya,    der    Weg    ist 

freigegeben,  ist  offen. 
Ya    saki    mata-1-sa,    er    trennte 

sich  von  seiner  Frau,  er  schied 

sich  von  seiner  Frau. 
Gülbi   ya   fara    säka,    der  Fluß 

hat  angefangen  zu  fallen. 
A  sake  shi,   shi   sakü,   er    muß 

wirklich  frei  gelassen  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 


Ba  shi  saküwa,  don  ba  shi  biya 
bäshi-n-sa  ba,  er  kann  nicht 
freigelassen  werden,  weil  er 
seine  Schuld  nicht  bezahlt  hat. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
säka,  masü-säka  pl. 

Part.  per/,  m.  sakäke,  sakäkia 
f.,  sakakü  //. 

(Säka  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
saki,  mit  Pron.  Obj.  zu  sake. 
Ausnahme  Affirm.  des  ////- 
perat.  sing.  =  saka,  Ton  auf 
Pron.) 

säka,  ^u,,  V.y  tun  in  etwas,  stecken 
in   etwas,    anziehen,    aufsetzen; 
verursachen ,     befehlen,     aufer- 
legen, veranlassen  (alt.  K.). 
Ya  säka  kürdi  tshiki-n-adäka,  er 

tat  das  Geld  in  die  Kiste. 
Säka    riguna-n-ka,     ziehe    dein 

Kleid  an. 
Sakä  shi  taff,  laß  ihn  gehen! 

säka,  5u*,   Subst.  f.,  säkök!  p/., 
Gewebe,  Geflecht. 

säka,  <3lL,   V.,  weben,  flechten. 

Su-na  säka  tufäfi,  sie  weben 
Zeuge. 

Su-na  säkawa,  sie  weben  (ohne 
Obj.). 

Saka  tabärma,  flechte  eine 
Matte ! 

Sakä  ta,  flechte  sie! 

(Sakä  nur  im  Affirm.  des  Im- 
perat. sing,  mit  Pron.  Obj.) 

Ku  säka  ta,  flechtet  siel 

Kada  ka  säka  ta,  flechte  sie 
nicht! 

Mä-saki ;//.,  mä-sakä  //.,  Weber. 

Mä-säkia  /,  mä-sakä  //.,  We- 
berin. 

Mä-säka  f.,  mä-sakäi  //.,  We- 
berei (d.  Ort). 
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Käya-n-säka  vi.,  käyayäki-n-säka 

pL,  Webstuhl. 
Säka-1-gizo  /,  Spinngewebe. 
Säka-1-züma  /.,  Bienenwabe. 
Säka-1-rmä  /.,   Wespen wabe. 
Part,  praes.    vi.    und  /   mai- 

säka,  masü-säka  pl. 
Part.  per/,  vi.  sakäke,  sakäkia 

/.,  sakakü  //. 

säka,  väul,  V.f  rächen,  sich  rächen 
an  jem.  (K.). 
Su-na     säka     kashi-n-yäro,     sie 

rächen  den  Tod  des  Knaben. 
Su-na  säkawa,  sie  rächen  (ohne 

Obj.). 
Sakä  ga  barao,   räche   dich   an 

dem  Dieb! 
Sakä    ga    shi,    räche    dich    an 

ihm! 
Part,  praes.    vi.    und  /   mai- 

säka,  masü-säka  pL 
Part,  per  f.  vi.  sakäke,  sakäkia 

/.,  sakakü  //. 
(Säka  wird  im  Praes.  und  Put. 

ohne    Obj.     zu     säkawa,     im 

Affirm.  des  Imperat.  sing,  zu 

sakä.) 

säkamäko,   jX+j'L«,    Subst.    vi., 

säkamaköki,       säkamakäi      p/., 

Rache  (K.). 

Mai-säkamäko  m.  und  /,  masü, 

säkamäko//., Rächer,  Rächerin. 
Allah  shi-ne  mai-säkamäko,  Gott 

ist  der  Rächer. 

sakäina,  U-Ju»,  Subst.  f.,  sakainu 
pl.,  zerbrochene  Kalebasse  (K.). 

sakäinia,  Ui-jC*,  Subst.  /.,  sakai- 

niyü  p/.,  zerbrochene  Kalebasse 
(S.). 


sakamari,  LJL**,  Subst.  vi.,  saka- 

maräi,  säkamäröri,  sakamarü  pl., 
1.  Schlagring;  2.  eine  Baumart 
mit  roter  Rinde  (K.). 

0 '  °  *  * 
sakankantshe,  i^ojÜjC»,  V.,  glau- 
ben. 
Su-na  sakankantshe    ällah    däia 

ne,  sie  glauben,  Gott  ist  einer. 
Su-na  sakankantshe wa,  sie  glau- 
ben (ohne   Obj.). 
Mun  sakankantshe  gargadi-n-sa, 

wir  glaubten  seiner  Predigt. 
Mun     sakankantshe     shi,      wir 

glaubten  ihr. 
"  Sakankantshe   ällah,    glaube   an 

Gott! 
Sakankantshe  shi,  glaube  an  ihn ! 
Kada     ka     sakankantshe    türü, 

glaube  nicht  an   den  Fetisch! 
Kada      ka      sakankantshe     shi, 

glaube  nicht  an  ihn! 
Sakankantshewa,       Subst.      f. 

Glaube. 
Sakankantshewa    ta  babä    tshe, 

mein  Glaube  ist  groß. 
Sakankantshewa-1-sa  kadan  tshe 

tukunä,   sein  Glaube   ist  noch 

klein. 
Part,  praes.   vi.    und  f.    mai- 

sakankantshe,    masü-sakankan- 

tshe  //. 
Part.  per/,  vi.   sakankantätshe, 

sakankantätshia  /.,    sakankan- 

tatü  pl. 


o   ~o  ~   « 


sakanzabfr,  ^jXX^,  Subst.  vi.  (S.), 

eine  kleine  Krautart,  deren 
Wurzel  als  Medizin  gegen  Kopf- 
weh und  gegen  Katarrh  ange- 
wendet wird. 


sakaraftu,1)  yüjL»,    Subst.    vi., 
J)  S.  =  sasakä,  Sttbsl.  /.,  sasakäi,  säsaköki  //.     Yi-n-sasakä,  traben. 
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säkaraftäi,  säkaraftötshi  pl.  (K.), 
Trab. 

Yi-n-säkaraftö,  traben. 
Döki  ya  yi  säkaraftü,  das  Pferd 
trabte. 

säkare,    J\S»,  Suds/,  m.,  sakaräi 

pl.,  Vagabund. 

sakäta,  vi>jL*,  Suds/,  f.,  Öse  oder 
Loch  zur  Aufnahme  des  Tür- 
oder Fensterriegels. 

säkatshe,  eo'U  V.  (S.),  heraus- 
holen (mittels  eines  Instrumentes, 

Holzes  oder  Stockes). 

Ya-na  säkatshe  näma  daga  hä- 
kora-n-sa  da  tsinke,  er  holt 
Fleisch  zwischen  seinen  Zäh- 
nen heraus  mit  einem  Zahn- 
stocher. 

Ya-na  säkatshewa,  er  holte  her- 
aus (ohne  Obj.). 

Säkatshe  züma  daga  rämi,  hole 
Honig  aus  dem  Loch! 

Säkatshe  shi,   hole   ihn   heraus! 

Ku  säkatshe  shi,  holt  ihn  her- 
aus! 

Kada  ka  säkatshe  shi,  hole  ihn 
nicht  heraus! 

Sakatö,  hole  ihn  heraus  hierher! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
säkatshe,  masü-säkatshe  pl. 

Part  peff.  m.  sakatätshe,  sa- 
katätshia  f.,  sakatatü  pl. 

(Ohne  Obj.  im  Praes.  und  Fut 
=  säkatshewa,  Affirm.  des 
Imperal.  sing,  mit  Pron.  Obj. 
=  säkatshe,  alle  anderen  For- 
men mit  Pron.  0^/.=säkatshe.) 

sakäta,  s^Ji^,  K(K.),  herausholen 
(mittels  eines  Instrumentes, 
Holzes  oder  Stockes). 


Ya-na  sakäta  züma  daga  rämi, 

er  holt  Honig  aus  dem  Loch. 
Ya  sakatshi  züma,  er  holte  Honig 

heraus. 
Ya  säkatshe  shi,    er  holte   ihn 

heraus. 
Sakäta  shi,  hole  ihn  heraus! 
Sakatö    shi,     hole    ihn    heraus 

hierher!  (cf. Lehrbuch  pag. 47.) 
Part  praes.   m.  und  f.    mai- 

sakäta,  masü-sakäta  pl. 
Pari.  perf.  vi.   sakatätshe,  sa- 

katätshia  f.,  sakatatü  pl. 
(Sakäta  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Perf.,  Fu/.   und   Imperat  zu 

sakatshf,    mit   Pron.    Obj.    zu 

säkatshe;    Ausnahme  Affirm. 

des  Imperat    sing.  =  sakäta, 

Ton  auf  Pron.) 

>  *  + 
sakatö,  y&**,  Sokoto,  Hauptstadt 

von  Göbir,  Sitz  des  Sultans  der 

Hausastaaten. 

Ehe  die  Stadt  Sokoto  gebaut 
wurde,  soll  dort  ein  Jäger  ge- 
lebt haben,  der  stets  Honig 
im  Walde  gesucht  habe.  Immer 
seien  daher  Leute  zu  ihm  ge- 
kommen, um  Honig  bei  ihm 
zu  kaufen.  Häufig  habe  er 
aber  keinen  gehabt  und  da 
hätte  man  dann  immer  zu  ihm 
gesagt:  züma  bäbu  »sakatö« 
mu  na,  es  ist  kein  Honig  da, 
hole  für  uns  heraus  hierher! 
cf.  oben  die  Form  sakatö  unter 
säkatshe,  herausholen.  Als 
dann  später  dort  eine  Stadt 
gebaut  wurde,  habe  man  ihr 
den  Namen  »sakatö«  ge- 
geben. 

säke,  vi)L*,  V.,  wechseln  (Kleider), 

verändern,  wechseln  (Wohnort), 
ändern  (Charakter)  (K.). 


saki — sälasäda 
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Ya  säke  riga-n-sa,  er  hat  seine 
Tobe  gewechselt. 

Ya-na  säkewa,  er  wechselt  (ohne 
Obj.). 

Ya-na  säke  ta,  er  wechselt  sie. 

Mun  säke  wuri-n-mu,  wir  haben 
unsern  Ort  verändert  (gewech- 
selt). 

Ya  säke  adini,  er  hat  den  Glau- 
ben gewechselt. 

Säke  hali-n-ka,  ändere  dein  Be- 
tragen! 

Sake  shi,  ändere  es! 

Ya  säke  shi,  er  hat  es  geändert ! 

Part,  praes.  vi.  und  /  mai- 
säke,  masü-säke  pl. 

Part.  perf.  vi.  sakäke,  sakäkia/!, 
sakakü  pl. 

(Ajfirvi.  des  Imperat.  sing. 
mit  Pron.  Obj.  =  sake.) 

saki,   ^^,  Subst.  vi.,   (S.),  Los- 

lassung,  Freilassung,  Aufhebung, 
Aufgebung. 

Yi-n-säki,  loslassen,  freilassen, 
aufheben,  aufgeben. 


gab  ihm  einen  Auftrag  an  den 
Häuptling  mit. 

*  j «. 
sakorä  (sokorä),  t  jC*,  Subst.  f., 

säkoröri  //.,    Fufu    (gestoßener 
Yamskloß). 

sakot,  vi^oC^,  Adj.,  leicht. 
Käyä  sakot,   eine   leichte  Last. 
Käyä  sakot  shi  ke,  die  Last  ist 

leicht. 
Käyä  sakot  ne,  die  Last  ist  leicht. 
Düwatsü   sakot,    leichte  Steine. 

sälala,  JJU,,  Subst.  vi.,  in  ge- 
kochtem Wasser  aufgelöstes 
Guineakornmehl.  Es  wird  be- 
sonders von  Kranken  genossen. 

saläma,  *ÜL,,  Frieden  (arab.). 
Saläma  alaikum,  Friede  sei  mit 
dir! 

Alaikumü    salä,1)    mit    dir    sei 
Friede !     (Gegengruß.) 

«.  ü  *  *• 

sälanga,  IjüJL*,  Subst.  f.,  sälan- 
gögi  //.  (Zanf.),  Abtritt. 


sakia,    JxL,  Subst.  /,  sakiyöyi      Salansälmiy  ^jLllil,  Subst.  m., 


pL,  Ausbrennen  (einesGeschwürs, 
einer  Geschwulst). 
Yi-n-sakia,  ausbrennen. 
Ya  yi  mi  ni  sakia  ga  kunbüri,  er 
brannte  mir  die  Geschwulst  aus. 

sakke,  <$J^   Subst.  tu.,  sakkawa 
pl.,  Schreiner,  Zimmermann. 

säko,  j£\S»9    Subst.    vi.,    säküna 
//.,     Botschaft,     Auftrag,     der 
einem  gerade  passierend enManne 
aufgetragen  wird. 
Ya  yi  ma  sa  säko  ga  särki,    er 


salansalmäi  //.  (S.),  eine  blaue 
Perlenart  in  der  Länge  eines 
Fingers. 

sälasäda,  JlIUL*,  V.  (S.  und  Zanf.), 

beschneiden. 

Ya-na  sälasäda  yäro,  er  beschnei- 
det den  Knaben. 

Ya-na sälasädawa,  er  beschneidet 
(ohne  Obj.). 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
sälasäda,  masü-sälasäda  pl. 

Part.  perf.  vi.  salasadäde,  sa- 
lasadädia  f.,  sälasädadü  pl. 


l)  Abkürzung  von  saläma. 


428 


saläsuwa — sallama 


salasuwa,)     J^JL,     Subst   /. 
saläsuwöyi,  salasuwäi  />/.  (S.  und 
Zanf.),  Beschneidung. 
Yi-n-saläsuwa,  beschneiden. 

salau,  jil,  Subst  m.  (S.  und  Zanf.), 

eine  Vogelart  mit  sehr  hübschem 

Gefieder,  auch  sarki-n-tsüntsaye, 

König  der  Vögel,  genannt. 

*  '  ** 
saleba,  ^uJL,,  Subst  /.,  salebü, 

saleböbi,    salebäi  />/.,    Speichel- 
ausfluß (beim  Schlafen). 
Yi-n  -saleba,        Speichclausfluß 
haben. 

sälga,  üdLL,  Sahst  f.,  sälgögi//. 
(S.),  Abtritt. 

salka,  UJL*,  Subst.  f.,  salküna//., 
Schlauch.1) 

Salkä  ta-na  zubda  rüa,  der 
Schlauch  rennt. 

sälla,  J^,  Subst  ///.,  sällöli  //., 

Gebet,  Ritualgebet. 

Yi-n-salla,  beten. 

Baba-1-sälla  oder  salla-1-läiya, 
großes  religiöses  Fest  der 
Mohammedaner. 

Karama-1-sälla  oder  sali a-1-äzumi, 
kleines  religiöses  Fest  der 
Mohammedaner. 

Salla-1-tshika  tshiki  (S.  des  Fül- 
lens des  Bauches),  religiöses 
Fest  der  Mohammedaner,  bei 
dem   sehr  viel  gegessen  wird. 

Salla-l-färi,*)   Gebet  um  Regen. 

Salla-1-gäwä,  Gebet  bei  Beerdi- 
gung. 

Salla-1-jumüa,  Freitagsgebet  (= 
Gebet  am  mohamm.  Sonntag). 


sallabi,     ^JL*   Adj.  tn.9  /.  und 

/>/.,  ungesalzen. 

sallama,    JL*    Subst  /.,   sälla- 
mömi,     sallamäi  //.,    Einwilli- 
gung beim  Handel. 
Yi-n-salläma,    einwilligen    beim 

Handel. 
Ya  salläma  rägö  zänbar   göma 

sha  biu,  er  ließ  mir  das  Schaf 

für  sechs  Mark. 
Yi-n-salläma    kürwä,   den  Geist 

aufgeben. 
Yi-n-salläma  da,  Abschied  neh- 
men von. 
Ya    yi    salläma    da    aboki-n-sa, 

er  nahm  Abschied  von  seinem 

Freund. 

salläma,  JL,  V.,  sich  verab- 
schieden von. 

I-na  salläma  abökl  na,  ich  ver- 
abschiede mich  von  meinem 
Freund. 

I-na  sallamäwa,  ich  verabschiede 
mich  (ohne  Obj\). 

Ta  sallamf  uwa-l-ta,  sie  ver- 
abschiedete sich  von  ihrer 
Mutter. 

Ta  sallame  ta,  sie  verabschie- 
dete sich  von  ihr. 

Sali  am  i  uba-n-ka,  verabschiede 
dich  von  deinem  Vater! 

Sallama  shi,  verabschiede  dich 
von  ihm! 

Kada  ka  sallame  shi,  verab- 
schiede dich   nicht  von  ihm! 

Ku  sallame  shi,  verabschiedet 
euch  von  ihm! 

Part  praes.  ;//.  und  f.  mai- 
sall äma,  masü-salläma  //. 


')  Daura  saläzuwa.         *)  Wird    hauptsächlich   aus  Ziegen  feilen  hergestellt 
3)  Fari  =  kleine    Trockenzeit     innerhalb    der    Regenzeit.     Wenn     sie    zu 
lange  anhält,  dann  beten  die  Leute  das  salla-1-färi. 


salläta — sammäta 
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Part.  per/,  m.  sallamäme,  sälla- 
mämia  f.,  sallamamö  //. 

(Salläma  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  ImperaL  zu 
sallami,  mit  Pron.  Obj.  zu 
sällame.  Ausnahme  Ajfirm. 
des  ImperaL  sing.  =  sallama, 
Ton  auf  Pron.) 

salläta,     oLL*,     V.,    beten,    das 
Ritualgebet  verrichten. 
Ya  salläta,  er  betete. 
Kada  ka  salläta,  bete  nicht! 
Ku  salläta,  betet! 
Part,  praes.   m.    und  f.  mai- 
salläta,  masü-salläta  pL 

salläti,  olLl,  Subst.  m.,  sallatäi 

p/.t  Gebet. 

Na  yi  salläti  ga  anäbi,  ich 
betete  zum  Propheten. 

salo,  ^11,  Adj.  (alt.  H.),  sehr  gut, 
jedoch   nur  in  Verbindung  mit 
dem  Wort  Seife. 
Sabuni-n-salo,    sehr  gute  Seife. 

säma,    1*^   Subst.  f.,   samäi,   sä- 
möml  //.,  Himmel,   Präp.y  auf. 

sama'ila,  j^U-1,  Ismael. 

samäko,  J^*>  Subst.  m.y  sama- 
köki,    samakäi  //.    (K.),    früher 
Aufbruch. 
Yi-n-samäko,    früh    aufbrechen, 

sich  früh  aufmachen. 
Sun  yi  samäko  gonä,  sie  machten 

sich  früh  auf  nach* der  Farm. 
Ya  yi   samäko-n-äiki,   er  brach 

früh  zur  Arbeit  auf. 
Ya  yi  samäko-n-täshi,    er  stand 

früh  auf. 
Sprichwort:   Käya-n-samäko   da 

märetshe    a    kan    damre    shi, 


eine  Last  für  frühen  Aufbruch 
pflegt  man  am  Abend  zu- 
sammenzubinden. Rüste  dich 
für    dein  Vorhaben   beizeiten. 

samame,     ftrn  Subst.  m.t  Kinder- 
diebstahl. 
Ya     yi     samame,     er     beging 

Kinderdiebstahl. 
Ya    yi    samame-n-yära    biu,    er 

stahl  zwei  Kinder. 


samami. 


Adj.  m.,  f.  und 


p/.,  ungeheuer. 

Na  gani  samami-n-äyari ,  ich 
sah  eine  ungeheure  Karawane. 

Jia  äyari-n-färä  samami  ya 
wutshe,  gestern  zog  ein  un- 
geheurer Schwärm  Wander- 
heuschrecken vorüber. 

samänia,     ^jL***,  Subst./.,  sama- 

niyü  //.  (alt.  K.),  Himmel. 

samäta,   v-^^1,  Subst.  f.,   säma- 
tötshi,    samatüna,    samatäi   pL 
(alt.  Z.),  Bewegung. 
Yi-n-samäta,  sich  bewegen. 

sammäta,  ^^^  V.  (K.),  ver- 
giften. 

Ta-na  sammäta  mutüm,  sie  ver- 
giftet einen  Menschen. 

Ta-na  sammatäwa,  sie  ver- 
giftet. 

Ya  sammatshi  uba-n-sa,  er  ver- 
giftete seinen  Vater. 

Ya  sammatshe  shi,  er  vergiftete 
ihn. 

Sammatshi  mutum,  vergifte  den 
Menschen ! 

Sammäta  shi,  vergifte  ihn! 

Kada  ka  sammatshe  shi,  ver- 
gifte ihn  nicht! 
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sammo — sämu 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
sammäta,  masü-sammäta  //. 

Part,  perf.  in.  sammätatshe, 
sammätatshia/,  sammatatü  pl. 

(Sammäta  wird  mit  Pron.  Obj. 
imPerf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
sammatshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  ^/>^*.=sammata, 
Ton  auf  Pron.,  mit  Norn.  Obj. 
zu  sammatshi.  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  samma- 
täwa.) 

sammo,1)  ^,,  Subst.  ///.,  sammüna 
pL  (K.),  Vergiftung. 
Yi-n-sammo,  vergiften. 

samrayi,*)       rHr***»     Subst.    in., 

sämari  pl.,  Jüngling. 

Rimi-n-sämri  (für  sämari),  eine 
Strauchart.  Sie  sieht  hübsch 
aus,  daher  der  Name,  denn 
Jünglinge  wünschen  sich  stets 
nur  hübsche  Sachen. 


,,    Subst.    in.    (K.), 


sämri,3) 


Schnelligkeit. 

Da  sämri,  schnell. 

Taft  da  sämri,  geh  schnell! 


samsämtsa,    lf-»t- 


4^1,    Adj.    vi. 


undyC,  sämtsatsa//.,  glatt,  ohne 

Haar    (nur    vom   Körper,   nicht 

vom  Kopf  gebraucht). 

Mai-gäshi  shi-ke,  ämmä  ni  sam- 
sämtsa ne,  er  ist  ein  behaarter 
Mann,  ich  aber  bin  glatt. 


,    V.    (K.,    Daura), 


samtse, 


ausgleiten,     ausrutschen    (wenn 
der  Boden  zu  glatt  ist). 


I-na    samtse    käsa    kulun,     ich 

rutsche  immer  am  Boden  aus. 
I-na    samtsewa,    ich    gleite  aus 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.    in.    und  f.   mai- 

samtse,  masü-samtse  pl. 
Part.  perf.  in.  samtsätse,  sam- 

tsätsia  f.,  samtsatsü  //. 

samtsi,     ^Llm«,  Subst.  in.,  säm- 

tsaitsäi,  samtsüna,  sämtsötsi,  sam- 

tsäi  pl.  (K.,  Daura),  Ausgleiten, 

Ausrutschen. 

Mai-sämtsi  in.  und  f.,  masü- 
sämtsi  pl.,  glatt,  schlüpfrig. 

Hänya  mai-sämtsi//.,  schlüpfri- 
ger Weg. 

Yi-n-sämtsi,  ausgleiten,  aus- 
rutschen. 

>  , 
sämu,4)  .»L«,  V.,  erhalten,  empfan- 
gen, finden,  antreffen,  begegnen, 

geschehen,  fehlen. 

I-na  sämu,  ich  erhalte. 

Yau  i-na  sämu  kürdi,  heute  er- 
halte ich  Geld. 

Ya  samü  kürdi,  er  hat  Geld 
empfangen. 

Ya  same  shi,  er  hat  es  erhalten. 

Samü  kürdi,  empfange  Geld! 

Sama  shi,  empfange  es! 

Alüra  ta  bätshe,  na  same  ta, 
die  Nadel  war  verloren,  ich 
habe  sie  gefunden. 

Na  samü  aböki  na  tshiki-n-däki, 
ich  habe  meinen  Freund  im 
Hause  angetroffen. 

Sun  same  shi  a  hänya,  sie  be- 
gegneten" ihm  auf  dem  Weg. 

Na  yi  halbi  na  samü  mutüm,  ich 
schoß  und  traf  einen  Menschen. 


>)  S.  =  sammu.         *)  Alt.  K.  =  saurayi.         3)  Alt.  K.  =  säuri. 
4)  Die    eigentliche  Grundform   sama   ist   nur   noch   im  Affirm.  des   Imperat. 
sing,  mit  Pron.  Obj.  gebräuchlich. 


sämu — sanasda 
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Mi  ya  samü  yäro,  was  fehlte 
dem  Knaben? 

Ba-n-sani  ba,  mi  za  shi  same 
ni  göbe",  ich  weiß  nicht,  was 
mir  morgen  passieren  wird. 

Sämu  dämä  (S.),  sich  auf  dem 
Wege  der  Besserung  befinden, 
sich  besser  fühlen. 

Sämu  säuki  (K.),  sich  auf  dem 
Wege  der  Besserung  befinden, 
sich  besser  fühlen. 

Sämu  rangöame  (S.),  sich  auf 
dem  Wege  der  Besserung  be- 
finden, sich  besser  fühlen. 

Ta-na  sämu  dämä,  sie  fühlt  sich 
besser. 

Sämu  tshiki,  schwanger  sein. 

Sämu  dädi-n-zutshiya,  sich  freuen. 

Sämu  läfiya,  Gesundheit  wieder 
erlangen. 

Ya-na  sämu  dädi-n-zutshiya,  don 
ya  samü  läfiya,  er  freut  sich, 
weil  er  seine  Gesundheit  wie- 
der erlangt  hat. 

Sämu  ka-n-ta,  gebären. 

Jia  ta  samü  ka-n-ta  matshe, 
gestern  hat  sie  ein  Mädchen 
geboren. 

A  samü  alüra,  ta  samü,  die 
Nadel  muß  wirklich  gefunden 
werden,  (cf.  pag.  45  des  Lehr- 
buchs.) 

Ba  ta  samüwa,  don  ta  fadi  a 
rüa,  sie  kann  nicht  gefunden 
werden,  denn  sie  ist  ins  Wasser 
gefallen. 

(Sämu  wird  mit  Nom.  Obj.  in 
Kano  zu  samü,  in  Sokoto  zu 
samf,  mit  Pron.  Obj.  zu  same. 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat.  sing.  =  sama,  Ton  auf 
Pron.) 

sämu,  »L»,  Subst.  m.,  sämöml, 
sämaimäi,  samäi,  sämüna  />/., 
Empfang,  Erlangung,  Begegnung. 


Yi-n-sämu,  empfangen,  erlangen, 
begegnen,  finden. 

Sprichwort:  Sämu-n-kai  ya  fi 
sämu-n-fülä,  Erlangung  des 
Kopfes  ist  besser  als  Erlangung 
der  Mütze.  Gesundheit  ist 
besser  als  Reichtum. 

sanäa,  clll,  Subsi.  /.,  sänäöl  pi. 
(alt.  K.  aus  dem  Arab.),  Beschäf- 
tigung. 

Yi-n-sanäa,  sich  beschäftigen. 
I-na  yi-n-sanäa-1-rubutü,  ich  be- 
schäftige mich  mit  Schreiben. 

sänada,  JJL1,  V.,  Mühe,  Verdruß 
machen;  plagen. 

Ta-na  sänada  miji-n-ta,  sie  plagt 
ihren  Mann. 

Ta-na  sänadäwa,  sie  macht  Ver- 
druß (ohne  Obj). 

Ta  sanadä  shi,  sie  plagte  ihn. 

Sänada  mutüm,  plage  den  Men- 
schen ! 

Sanadä  shi,  plage  ihnl 

Part,  praes.  vi.  und  /.,  mai- 
sänada,  masü-sänada  pL 

Part.  perf.  vi.  sanadäde,  sana- 
dädia  f.,  sanadadü  pl. 

(Sänada  mit  P*ron.  Obj.  =  sa- 
nadä, Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  sänadäwa.) 

sanadi,  <ju~,  Subst.  tn.,  sanadäi 

pl.,  Mühe,  Verdruß. 

Yi-n-sanadi  .  .  ga,  Verdruß  ma- 
chen, plagen. 

Ta  yi  sanadi  ga  miji-n-ta,  sie 
plagte  ihren  Mann. 

sanasda,     ju*JL*,      £.,      lehren, 
unterweisen,  unterrichten. 
I-na  sanasda  yäro,  ich  lehre  den 

Knaben. 
I-na   sanaswa,    ich    lehre   (ohne 
Obj.). 
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I-na  sanasda  shi,  ich  lehre  ihn. 
I-na  sanasshe  shi,  ich  lehre  ihn. 
Ya  sanasda  yära,  er  lehrte  die 

Kinder. 
Ya  sanasda  su,  er  lehrte  sie. 
Ya  sanasshe  su,  er  lehrte  sie. 
Sanasda  su,  lehre  sie! 
Sanasshe  su,  lehre  sie! 
Mai -sanas wa  m.  und  f.,    masü- 

sanaswa//.,  Lehrer,  Lehrerin. 
Part,  praes.  m.    und  f.    rnai- 

sanasda,  masü-sanasda  pl. 
Part.  per/,  m.  sanasdäde,  sanas- 

dädia  f.,  sanasdadü  pL 
(Mit  Pron.   Obj.   zwei  Formen: 

sanasda  und  sanasshe.) 


sänbani, 


Subst  ;//.,  san- 


banäi  pl.y  Händler,  Krämer, 
der  sein  Geschäft  nicht  auf  eigene 
Rechnung  betreibt,  sondern  im 
Dienst  eines  andern  steht. 

°     '   "°  "  er 

sanbatsäi,       JxJLw,     Subst.    m., 

sanbatsüna,  sänbatsötsi  p/., 
hübsch  verzierte  Sandalen. 

*  o  « 

sändä,   tJCL*,   Subst.  f.,  sandüna 
/>/.,  Stock,  Spazierstock. 
Sanda-1-kärfe,  Metallstange. 

*  *  o  ~ 

sandära,    .UU**,    V.  (K.),   frieren, 
gefrieren. 

-  o  + 

sändare,   ^JU~,    V.   (S.),    frieren, 

gefrieren. 

I-na  sandära,  ich  friere. 

Rüa  ya  sandära,  das  Wasser  ist 

gefroren. 
Part,  praes.   m.    und  f.,    mai- 

sandära,  masü-sandära  pl. 


Part.  per/,  m.  sandaräre,  san- 
daräria  f.,  sandararü  //. 

sanduki,  ^»JU**,  Subst.  m.,  san- 

dükäi  //.  (K.),  Kasten,  Kiste. 
Sandüki-n-dökä,  Bundeslade. 

sanfalwa,  I^LhlU«,  Subst  f.,  sän- 
falwäi,  sänfalwöyi//.,  eine  blaue, 
sehr  teure  Perlenart,  wird  an- 
geblich in  und  bei  Libtako  in 
der  Erde  gefunden. 

sänfo  und  sänfu,  o?u-l,  Subst  pl, 
sanfüna//.,  1.  ein  leichter  Korb 
aus  dünnem  Mattengeflecht;  2. 
geflochtene  korbartige  Matte, 
mit  der  die  Kolanußkörbe  aus- 
geschlagen werden. 

säni,1)    _^,   K,  wissen,  kennen. 

Allah  ya-na  sani  kömi,  Gott  weiß 
alles. 

Ta  sani  särkl,  sie  kannte  den 
Häuptling. 

Ta  sane  shi,  sie  kannte  ihn. 

Ta  san  shi,  sie  kannte  ihn  (Ab- 
kürzung). 

A  sani  wäka,  ta  sanü,  das  Lied 
muß  man  gut  kennen. 

Ba  ta  sanüwa,  don  ta-na  da 
wüya,  man  kann  es  nicht  gut 
wissen,  weil  es  schwer  ist. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai- 
säni,  masü-säni  pl. 

Part.  per/,  m.  sanäne,  sanänia 
f.,  sananü  pL 

(Säni  mit  Nom.  Obj.  wird  zu 
sani,  mit  Pron.  Obj.  zu  sane.) 

säni,  ^y^t  Subst.  m.,  sanäi  //., 
Kenntnis. 


')  Daura  =  sane   da.     Allah    ya-na    sane   da   kömi,    Gott   weiß    alles.     Die 
Grundform  sana  ist  wenig  gebräuchlich. 


säniya — sankurmi 


433 


Yi-n-säni,  Kenntnis  haben,  wissen, 

kennen. 
Sani-n-tshiki,    genaue    Kenntnis 

des  Inhalts,  der  Örtlichkeit. 
Ya-na  yi-n-sani-n-tshiki-n-litäfi,  er 

hat  genaue  Kenntnis  von  dem 

Buch,  er  kennt  seinen  Inhalt 

genau. 
I-na      yi-n-sani-n-tshiki-n-hänya, 

ich  kenne  den  Weg  genau. 
Da  sani-n-gari,  Besserwissen  als 

andere. 
Faye    sani-n-gari,    Besserwissen 

als  andere. 
Ka-na  da  sani-n-gari,   du  weißt 

alles  besser. 
Ka    faye  sani-n-gari,    du    weißt 

alles  besser. 
Ya-na  da  sani-n-gari  ya  fi  na  mu, 

er  weiß  alles  besser  als  wir. 
Ya  faye  sani-n-gari  ya  fi  na  mu, 

er  weiß  alles  besser  als  wir. 

säniya,   LiU,,   Subst.  /.,   shänü1) 

//.,  Kuh. 

(Alt.  Daura  //.  =  saniyü,  Kühe.) 

Säniya  mai-nöno,  Milchkuh. 

sänji,  ^L^,  Subst.  m.,  sanjüna 
//.,  schwere  Last. 

*  ,  o  „ 

sänkarä,  |  jCl*,  Subst.  f.,  sänka- 
röri,  sankaräi  p/.t  kleine  Made 
in  den  Kolanüssen,  die  sie  zer- 
stört. 

sankare,    jüL*,   V.,  steif  machen. 

Hänü  na  ya-na  sankarewa,  meine 

Hand  wird  steif. 
Sänyi    ya-na   sänkare    hänü   na, 

die  Kälte  macht  meine  Hand 

steif. 


Sänyi  ya-na  sankare  mi  ni  hänü, 

die  Kälte  macht  mir  die  Hand 

steif. 
Tshutä     ta    sänkare    hänü    na, 

Krankheit    hat    meine    Hand 

steif  gemacht. 
Tshutä  ta  sankare  mi  ni  hänü, 

Krankheit  hat  mir  die  Hand 

steif  gemacht. 
Hanu-n-saya  sänkare,  seine  Hand 

ist  steif. 
Sankaräre  m.,  sankaräria^!,  san- 

kararü  pLf  steif. 
Käfa  sankaräria,  steifes  Bein. 
(Sänkare   im    Praes.    und    Fut. 

ohne   Obj.  =  sankarewa,    mit 

Pron.  Obj.  =sankare.) 

sankatshe,     v£*&U*.    Subst.    m., 

sankatäi,    geschnittenes   und  in 

Bündel  gelegtes  Getreide. 

Ya  girbi  hätsi,   ya   yi  sankatäi, 

er  schnitt  Getreide  und  legte 

es  in  Bündel. 

y  o  -. 

sänko,  jJCl*,  Subst.  m„  sanküna, 
sänköki  pl.t  Glatze. 
Da  sänko,  eine  Glatze  haben. 
Mutüm   da  sänko,  Mensch   mit 

Glatze,  Glatzkopf. 
Mutüm  mai-sänko,  Mensch  mit 

Glatze,  Glatzkopf. 

sankurmi,  *Xl^,  Subst.  m.,  san- 

P 

kurmäi,  sänkurmömi  pl.  (K.)f 
Oberste  der  Markt-  und  Ge- 
fängnisaufseher, Polizeioberst  in 
Kano. 

Sankurmi  ist  entstanden  aus 
särki  und  kürmi  (Wald).  An 
Stelle  des  jetzigen  Marktes  in 
Kano  hat  früher  ein  Wald  ge- 


')  Shänü  =  Kühe   und  Bullen,    während  saniyü  (die   alte  Daura-Plural form) 
nur  Kühe  bedeutet. 

Mischlich,  Wörtcrb.  d.  Hausaspr.  25 
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standen.  Der  Wald  wurde  um- 
gehauen, aber  die  Bezeichnung 
kürmi  für  den  Markt  beibe- 
halten. Dem  Marktaufseher 
ist  auch  die  Aufsicht  über  das 
Gefängnis  in  Kano  übertragen. 


sansame, 


,,  Subst.  tu.,  san- 


samäi  pl.t  eine  Baumart.  Die 
Wurzel  wird  als  Medizin  für 
Gonorrhöe  verwendet. 


sansami, 


Subst.  m.t  san- 


samäi  pl.  (S.),  Blatt. 
Sansami-n-itatshe,  Baumblatt. 


sansanbi, 


V^*A**A*V> 


Subst.  m.  (S. 


und  Zanf.),  Hochzeitsmahl  ftir 
den  Bräutigam  und  seineFreunde. 
(In  Hausaland  speist  der  Mann 
und  seine  Frau  bzw.  seine 
Frauen  getrennt.  Auch  beim 
Hochzeitsmahl  wird  von  dieser 
Sitte  keine  Ausnahmegemacht.) 

sansäni,    jl*JL*,  Subst.  m.,  san- 

sanäi  pl.,  Feldlager,   Lager  für 

Krieger. 

Sansani-n-wata,  Hof  des  Mondes. 

Sansani-n-ränä,  Hof  der  Sonne. 

°  ~  °' 
sansantshe,     eu^«,     V.,    gut 


kennen,  gut  wissen. 

1-na     sansantshe     mutüm,     ich 

kenne  den  Menschen  gut. 
I-na    sansantshewa,    ich    kenne 

gut  (ohne  Ob/.). 
Ya  sansantshe  mälam,  er  kannte 

den  Priester  gut. 
Ya    sansantshe    shi,    er    kannte 

ihn  gut. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

sansantshe,  masü-sansantshe/>/. 


Part.  perf.  m.  sansantatshS, 
sansantätshia  f.,  sansantatü//. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  sansantshe, 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  sansantshewa.) 

«O   ~   O  ~ 

sansanya,  Luu»Ju»,  Adj.  m.t  san- 
sänyia  f.,  sansanyü  und  sänyaya 
pl.,  kalt. 

sansarefa,  l^JL*,  Subst.  f.,  san- 

• 

sarefäi   //.    (S.),    Stolpern   des 
Pferdes. 

Yi-n-sansarefa,  stolpern  (des 
Pferdes). 

^O  „   G  , 

sansarfa,  1^*jl*,  Subst.  f. ,  san- 
sarfäi   pl.    (K.),     Stolpern    des 
Pferdes. 
Yi-n-sansarfa,       stolpern      (des 

Pferdes). 
Döki  ya  yi  sansarfa,   das  Pferd 

stolperte. 

sanshera,   \  JU~,  Subst.  f.,  san- 

sheräi  pl.y  unenthülster  Reis. 

santanbül,  J^UJL^,  Stambul,  Kon- 
stantinopel. 

säntali,  JjuU*,  Subst.  m.,  santüla 

pl.  (K.),   Kanne,  Kessel,  Krug. 

sanü,    ^y^    Adv.,    langsam,    ge- 
mächlich, ruhig. 
Sanü  sanü,  sehr  langsam,   sehr 

gemächlich,  sehr  ruhig. 
Ya  yi   äiki  sanü    sanü,    er    ar- 
beitete sehr  langsam. 
Ta-na    yi-n-magäna   sanü  sanü, 
sie  spricht  sehr  ruhig. 

sanü,  ^y^  Subst.  f. ,  Heil,  Friede 
(Gruß). 
Sanü  sanü,  sei  gegrüßt  I 
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Sanü  kade  *)  (gesprochen  kede), 

nur  Heil,  Friede!  (Gegengruß.) 
Sanü  da  asubä,  sei  gegrüßt  am 

Morgen ! 
Sanü  da  hantsi,  sei  gegrüßt  am 

Morgen!  (Etwa  8—9  Uhr.) 
Sanü  da  waloha,  sei  gegrüßt  am 

Morgen!  (Etwa  10  Uhr.) 
Sanü  da  ränä,  sei  gegrüßt  zum 

Mittag!     Guten  Tag! 
Sanü  da  maretshe,  sei  gegrüßt 

zum  Abend  1  (Etwa  5—6  Uhr.) 
Sanü   da  yini   (S.),  sei  gegrüßt 

zum  Abend!     Guten    Abend! 
Sanü  da  wüni  (K.),  sei  gegrüßt 

zum  Abend!     Guten   Abend! 
Sanü  da  dare  (gesprochen  dere), 

sei  gegrüßt  zur  Nacht!     Gute 

Nacht! 
Sanü  da  äiki,  Glückauf  zur  Ar- 
beit! 
Sanu-n-ku  da  äiki,  Glückauf  zur 

Arbeit!  (Bei  mehreren.) 
Sanü     da     züa,     Willkommen! 

Heil  zum  Kommen! 
Sanü    da    tafia,    Glückauf    zur 

Reise  1 
Sanü  da  rüa,  Gruß  während  des 

Regens.     Heil  im  Regen! 

sanwai,  i£y*»t  Nont.  propr., 
sangoi,  Land  am  mittleren  Niger 
(Sonrhai). 

sänya,  CjJL,  Subst.  f.,  sänyöyi 
pL  (K.),  eine  Baumart.  Die 
Wurzel  wird  gekocht  und  der 
Extrakt  benutzt  beim  Klistier- 
geben. Wirkt  stark  abführend. 
Aus  der  Rinde  wird  ein  Pulver 
zum  Niesen  bereitet. 

sänyaya,  ^J***  V.,  abkühlen, 
kühlen. 


I-na  sänyaya  rüa  tshiki-n-säbo-n- 

tülü,  ich  kühle  das  Wasser  in 

einem  neuen  Topf. 
I-na  sänyayäwa,   ich   kühle   ab 

(ohne  Ob/.). 
Part,  praes.  tn.  und  f.    mai- 

sänyaya,  masü-sänyaya  pL 
Part.  per/,  m.  sänyayäye,  sän- 

yayäyia  f.,  sänyayayü  //. 


sänyi, 


iS**"» 


Subst.  m.,  sänyaiyäi 


>)  Abkürzung  von  kaddi. 


//.,  1.  Kälte,  Kühle;  2.  Erkäl- 
tungskrankheit beim  Pferd. 

Sanyi-n-zutshiya,  ruhiges,  stilles 
Temperament,  Phlegma. 

Sanyi-n-häli,  ruhiges,  stilles  Tem- 
perament, Phlegma. 

Sanyi-n-jiki,  Langsamkeit  in  der 
Bewegung. 

Sanyi-n-matä,  weißer  Fluß  (der 
Frauen),  Gonorrhöe. 

Sanyi-n-gabä,  nicht  mehr  erek- 
tionsfähiger Penis. 

Ji-n-sänyl,  kalt  haben. 

I-na  ji-n-sänyi,  ich  friere. 

Yi-n-sänyi,  kalt  sein. 

Rüa  ya-na  yi-n-sänyi,  das  Wasser 
ist  kalt. 

Da  sänyi,  kalt,  kühl. 

Rüa  da  sänyi,  kaltes  Wasser. 

särä,   ijLl,  Subst.  m.t  säröri,  sä- 

rüna//.,  Fällen  (von  Holz),  Biß 

(der     Schlange),     Verwundung, 

Verleumdung. 

Yi-n-särä,  fällen,  beißen  (Schlan- 
ge), verwunden,  verleumden. 

Ya  yi  sära-n-itatshe,  er  fällte 
einen  Baum. 

Mätshiji  ya  yi  sära-n-yäro,  eine 
Schlange  hat  einen  Knaben 
gebissen. 

Da-n-yäki  ya  yi  sära-n-särki  da 


28« 
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täkobi,  ein  Krieger  hat  den 
Häuptling  mit  einem  Schwert 
verwundet. 
Yau  ta-na  yi-n-sära-n-sa  ga  ba- 
türe  (oder  wuri-n-batüre),  heute 
verleumdet  sie  ihn  beim  Weißen. 

sära,  l1,  V.,  beißen  (von  Schlange), 

verwunden,  verleumden. 

Mätshiji  ya-na  sära  yäro,  die 
Schlange  beißt  einen  Knaben. 

Mätshiji  ya-na  särawa,  die 
Schlange  beißt  (ohne  Obj.). 

Ya  sari  mutüm,  sie  hat  einen 
Menschen  gebissen. 

Ya  sare  shi,  sie  hat  ihn  ge- 
bissen. 

Sun  sari  särki,  sie  haben  den 
Häuptling  verwundet. 

Sara  shi,  verwunde  ihn. 

Kada  ka  sare  shi,  verwunde  ihn 
nicht! 

Ku  sare  shi,  verwundet  ihn! 

Ta  sari  uba-n-ta  ga  batüre  (oder 
wuri-n-batüre),  sie  hat  ihren 
Vater  beim  Weißen  verleumdet. 

Sari  uba-n-ki,  verleumde  deinen 
Vater ! 

Kada  ki  sare  shi,  verleumde 
ihn  nicht! 

Kulun  su-na  sära  na,  sie  ver- 
leumden mich  immer. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
sära,  masü-sära  pl. 

Part,  per  f.  vi.  saräre,  sararia/, 
sararö  pl. 

(Sära  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.f  Fut.  und  Imperat.  zu 
sari,  mit  Pron.  Obj.  zu  sare. 
Ausnahme  Ajfirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  sara,  Ton  auf 
Pron.,  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  särawa.) 


sära,  JuL,  V.,  in  Stücke  schnei- 
den, klein  hacken. 

Ya  sära,  tshiäwa,  er  hackte  das 
Gras  klein. 

Ya  sära  ta,  er  hackte  es  klein. 

Sarä  ta,  hacke  es  klein! 

Kada  ka  sära  ta,  hacke  es  nicht 
klein! 

Sära  kirare,  schneide  das  Brenn- 
holz in  Stücke! 

Sarä  shi,  schneide  es  in  Stücke! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai-sära, 
masü-sära  pl. 

Part,  per  f.  m.  saräre,  saräria/!, 
sararü  pl. 

(Ajfirm.  des  Imperat.  sing. 
mit  Pron.  Obj.  =  sarä.) 

sarai,  ^^,  Aav.,  ganz,  voll- 
ständig, gut. 

Ya  yi  äiki  särai,  er  tat  die  Ar- 
beit ganz. 
Na  gani  särai,  ich  sah  gut. 

sarakütshi,1)   £jyS  «**,   Subst.  m.t 

sarakutäi  pl.,  Schwägerschaft. 

saraküwa,  Li.**,  Subst./.,  saru- 

käi  pl.  (S.),  Schwiegermutter. 
Saraküwa    karama,     Schwieger- 
tochter. 

särari,   <.!*,,  Subst.  ;//.,   säraräi 

pl.  (K.,  Daura),  freier  Platz. 

saräsara,   ^J.**,  Subst.  f.,  Lich- 
tung. 
Yi-n-sarasara,  lichten,  lückenhaft 

sein. 
Kasüa  ta  yi  saräsara,  der  Markt 

ist  gelichtet. 


l)  Daura  =  surükuta. 


säratu — säri 
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Kürmi  ya  faye  saräsara,  der 
Wald  ist  zu  sehr  gelichtet. 

Da-n-kai  ya  yi  saräsara,  das 
Dach  ist  lückenhaft. 

säratu,  o.L*,  Nom.propr.,  Sarah. 

saräunia,1)  Lü^w*.  SubsL  f.,  sa- 

rauniyü,  särauniyöyi,  sarauniyäi 
//.,  Königin,  große,  angesehene 
Frau,  Oberaufseherin,  Oberhof- 
meisterin. 

saräuta,  o»-**,  SubsL  f.,  särau- 
tüna,  särautötshi,  särautäi  //., 
Königreich,  Herrschaft,  Geschäft, 
Amt. 

Sarauta-1-kano,  Königreich  Kano. 
Sarauta-1-fäwa,  Metzger-Geschäft. 
Sarauta-1-äski,  Friseur-Geschäft. 

särba,  U«^,  SubsL  f.,  särböbi  pl. 
(S.),  Auffangen. 
Yi-n-särba,  auffangen. 
Ya  yi   sarba-1-dünkule,    er  fing 
die  Kugel  auf. 

särbe,  u^^,  V.  (S.),  auffangen. 

Särbe  dünkul£,   fange  den  Ball 

auf! 
Sarbe  shi,  fange  ihn  auf! 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

särbe,  masü-särbe  //. 
Part,  per  f.  m.  sarbäbe,   sarba- 

bia  f.,  sarbabü  pl. 

särc,     ±2*    V.,    fällen,    umhauen, 

töten    (mit  Schwert),    abhauen, 

abschneiden. 

Su-na    säre    itatshe,    sie   fällten 

einen  Baum. 
Su-na  säre  shi,    sie   hauen   ihn 
•     um. 


Su-na    särewa,    sie    hauen    um 

(ohne  Ob/.). 
Ya    säre  itatshe,    er    hat  einen 

Baum  umgehauen. 
Ta  säre  ma  sa  yätsa,  sie  hatte 

ihm  einen  Finger  abgeschnitten. 
Ya  säre  reshe-n-itatshe,  er  hat 

einen  Ast  des  Baumes  abge- 
schnitten. 
Ya  säre  shi,   er  hat  ihn  abge- 
hauen. 
Sare  shi,  haue  ihn  ab! 
Kada    ka    säre    shi,    haue    ihn 

nicht  ab! 
Säre  itatshe,  fälle  den  Baum! 
Käda  ka  säre  itatshe,  fälle  den 

Baum  nicht! 
Ku  säre  shi,  hauet  ihn  um! 
Ku  säre  itatshe,  hauet  den  Baum 

um! 
Ya    säre   mutüm   da  täkobi,    er 

hat  einen  Menschen  mit  dem 

Schwert  getötet. 
Sarö    itatshe,    fälle    den    Baum 

(und  bringe  ihn  hierher) !    (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,  praes.   vi.    und  f.,  mai- 

säre,  masü-säre  pl. 
Part,  per  f.  vi.  saräre,  saräria/, 

sararö  pl. 
(Im  l*racs.  und  Put.  ohne  Obj. 

=  särewa,     im    Ajfirm.    des 

Imperat.  sing,  mit  Pron.  Obj. 

=  sare.) 

särewa,  ^j«^,  Subst.  f.,  särewöyi, 

sarewäi  //.  (S.),  Flöte, 
säri,  <«**,  SubsL  vt.t  eine  Made, 


die  Felle  zerstört, 
säri,     lI,    Adj.  vi.,  f.   und  //., 
isabellfarben. 


*)  Cf.  sarkanya. 
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sarka — sarrafa 


särka,  ^^,  Subsl.  f.,  särköki  //. 
(S.),  Eisenkette. 
Sarka-1-bäyi,  Sklavenkette. 
Da-n-särka,    Gefangener,    Sträf- 
ling. 

särka,  vd^,  V.  (S.),  flechten,  ver- 
wickeln, übereinanderlegen  (der 
Beine) ,  untereinanderbringen 
(von  Lüge  und  Wahrheit  oder 
verschiedenen  Geschichten). 
Ya  särka  kondö,  er  flocht  einen 

Korb. 
Kada     ka     särka     magänganü, 
bringe  die  Worte  nicht  unter- 
einander 1 
ParL  praes.    m.    und  f.    mai- 

särka,  masü-särka  pl. 
ParL  perf.  m.  sarkäke,  sarkäkia 
/,  sarkakü  //. 

sarkafe,  otf  .*«,  V.  (K.),  einhaken. 

Ya  sarkafe  yätsa-n-sa  ga  yätsa- 
n-aböki-n-sa,  er  hat  seinen 
Finger  eingehakt  am  Finger 
seines  Freundes. 

Sarkafe  käure,  hake  die  Türe 
ein! 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
sarkafe,  masü-sarkafe  pl. 

ParL  perf.  m.  sarkafäfe,  sarka- 
fäfia  f.,  sarkafafü  //. 

sarkäkia,   ti&  J*,  SubsL  /,  sär- 

kakiäi  pl.  (K.),  dichtes  dorniges 
Ufergestrüpp. 

sarkänya,     JS  *»,  SubsL  f.,  sära- 
küna  //.,  Königin,  die  wirklich 


regiert.    Frau  eines  regierenden 
Königs  =  saräunia. 

särkf  (gesprochen  serki),     Jy« 

SubsL     m.9     säraküna,     säraki, 

sarakäi  //.,    König,    Häuptling, 

Bürgermeister ,  Dorfschulze, 

Innungsmeister,  Obermeister. 

Sarki-n-äski,  Obermeister  der 
Barbiere. 

Sarki-n-döki,  Oberaufseher  über 
die  Pferde. 

Sarki-n-fawa, ')  Obermeister  der 
Schlächter. 

Sarki-n-kira,  Obermeister  der 
Schmiede. 

Sarki-n-kima,  Taxator. 

Sarki-n-kasüa,  Oberaufseher  des 
Marktes. 

Sarki-n-köfa,  Torwächter. 

Sarki-n-saräuta,  König  des 
Königreichs,  Gott. 

Sarki-n-yäki,  General,  Feld- 
herr. 

Sarki-n-dünia,  König  der  Welt, 
ein  König  über  viele  Länder. 

Sarki-n-sakatö  a  hausa  shi-ne 
sarki-n-dünia,  der  König  von 
Sokoto  in  Hausa  ist  ein  sarki- 
n-dünia. 

sarrafa,  \j>*»>  ^Warenverkäufen 
und     mit     dem    Erlös    andere 
Waren  einkaufen. 
Su-na  sarrafa  shänü  da  däwakl, 

sie  verkaufen  Vieh  und  kaufen 

(für  den  Erlös)  Pferde. 
Ya    sarrafa  gorä    da   tufäfi,    er 

verkaufte  Kolanüsse  und  kaufte 

(daftir)  Stoffe. 


')  Er  schlachtet  an  fünf  Tagen.  Nach  ihm  kommt  der  galadima-n-fawa, 
er  schlachtet  an  zwei  Tagen.  Nach  diesem  kommt  der  tshiroma-n-fawa,  er 
schlachtet  an  einem  Tag.  An  den  Tagen,  an  welchen  der  galadima-n-fawa 
schlachtet,  darf  z.  B.  der  sarki-n-fäwa  nicht  schlachten.  Stirbt  der  sarki-n-fawa, 
so  folgt  ihm  der  galadima  im  Rang. 


sarrafi — sassafta 
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Part,  praes.  m,  und  f.  mai- 
sarrafa,  masü-sarrafa  pl. 

Part  perf.  m.  sarrafäfe,  sarra- 
fäfia  /.,  sarrafafu  //. 

sarrafi,    j^9  Subst.  m.,  sarrafäi 

//.,    Verkauf   von   Waren    und 
Einkauf  anderer  Waren. 
Yi-n-sarrafi,    Waren     verkaufen 

und    mit    dem    Erlös    andere 

Waren  einkaufen. 
Ya  yi  sarrafi-n-shänü  da  däwakl, 

er  verkaufte  Vieh  und  kaufte 

(für  den  Erlös)  Pferde. 

särtse,   J?^,  Subst  tn.t  sarütsa, 

särtsötsi,  sartsüna,  sartsäi,  sart- 
säi tsäi  //.,  Splitter. 

sarüka,1)  \f  S*%  Subst.  f.,  sarukai 
pl.  (K.),  Schwiegermutter. 
Sarüka      karama,      Schwieger- 
tochter. 

sarüki,1)  SjL,  Subst  m.f  saru- 
kai //.  (K.  S.),  Schwiegervater. 
Sarüki    karami,    Schwiegersohn. 

sasäri,  <jMMM)  Subst.  m.f  säsüra, 

sasaräi,  säsaröri  pl.  (K.),   Kette 
von  Eisen. 

Sasari-n-bäyi,  Sklavenkette. 
Da-n-sasäri,    Gefangener,    Sträf- 
ling. 

sässä,  iZS^  Präp.,  gegen,  in  der 
Richtung  nach,  nach  (alt.  K.). 
Sassa-n-gäbas,  gegen  Osten. 

sassaba,  v_**m*,  V.,  klären,  reinigen 
von  Unkraut  und  Busch  (um 
eine  Farm  anzulegen). 


Su-na  sassaba  wuri,  sie  reinigen 
einen  Ort  von  Unkraut. 

Su-na  sassabäwa,  sie  klären 
(ohne  Ob/.). 

Ya  sassaba  wuri,  er  hat  einen 
Ort  gereinigt. 

Ya  sassaba  shi,  er  hat  ihn  ge- 
reinigt. 

Göb£  za  mu  sassaba  wuri,  mu 
yi  gönä,  morgen  werden  wir 
eine  Stelle  von  Unkraut 
säubern,  um  eine  Farm  an- 
zulegen. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
sassaba,  masü-sassaba  pl. 

Part.  perf.  m.  sassabäbe,  sassa- 
bäbia  f.,  sassababü  //. 


sassabe, 


,  Subst.  m.,  Klären, 


Reinigen   einer  Stelle  von  Un- 
kraut. 

Sun  yi  sassabe-n-wuri,  sie  haben 
eine  Stelle  von  Unkraut  ge- 
reinigt. 

sassafta,     ^jJL^,     V.,    lockern, 
sich    lockern,    schlaff   machen, 
nachlassen. 
Su-na  sassafta  igia,   sie  lockern 

den  Strick. 
Su-na  sassafta  ta,  sie  lockern  ihn. 
Su-na    sassaftäwa,    sie    lockern 

(ohne  Obj.). 
Sassafta  ta,  lockere  ihnl 
Zarge  ya  sassafta,  die  Schlinge 

hat  nachgelassen. 
Part  praes.    m.    mai-sassafta, 

masü-sassafta  //. 
Partperf.m. sassafta tshe,  sassaf- 

tätshia  f.,  sassaftatü  pl. 
(Im  Praes.  und  Fut  ohne  Obj. 

=  sassaftäwa,  mit  Pran.  Obj. 

=  sassafta.) 


*)  Daura  =  surüka.         *)  Daura  =  surüki. 
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sassaka — sau 


sassaka,     viLLw*,     V.t     zimmern, 
schreinern. 
Ya-na  sassaka  adäka,  er  zimmert 

eine  Kiste. 
Ya-na    sassakäwa,    er    zimmert 

(ohne  Ob/.). 
Ya-na  sassaka  shi,  er  zimmert  sie. 
Sassaka  shi,  zimmere  sie! 
Part,  praes.   m.   und  /.   mai- 

sassaka,  inasü-sassaka  //. 
Part.  per/,  m.  sassakäke,  sassa- 

käkia  f.,  sassakakü  pl. 
(Im  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 

=  sassakäwa,   mit  Obj.  Pron. 

=  sassaka.) 
Mä-sassaki,       mä-sassakä      pl.} 

Schreiner,  Zimmermann. 

sassaka,  ULIyl,  Subst.  f.,  sässa- 
köki,  sassaküna,  sassakäi  //.  (S.), 
Trab. 

säshe,1)  jjL»,  Subst  m.,  säsöshi, 

säsüna//.  (K.),  Hälfte. 
säshi,    jjiu^,   Subst.  m.,   säsöshi, 

säsüna  //.  (K.),  Hälfte. 

säta,  oLl,  Subst./.,  sätötshi//., 
Diebstahl. 
Yi-n-säta,  stehlen. 
Ya    yi    säta-1-döki,    er    hat   ein 
Pferd  gestohlen. 

säti,    ^u,    Subst.   m.,    sätaitäi, 

sätötshi,  sätüna,  satäi,  sätaye 
//.(K),  Fußsoldat;  Unteroffizier, 
Sergeant. 

satin,  ^x^t  Kardinalzahl  (K.),  60. 
sätshe,  villi»  V.,  stehlen. 


Yau  su-na  sätshe  kürdi,  heute 
stehlen  sie  Geld. 

Yau  su-na  sätshe  shi,  heute 
stehlen  sie  es. 

Yau  su-na  sätshewa,  heute 
stehlen  sie  (ohne  Obj.). 

Ya  sätshe  litäfi,  er  hat  ein  Buch 
gestohlen. 

Sätshe  shi,  stiehl  es! 

(Affirm.  des  Itnperat.  sing. 
mit  Pron.  Obj.  =  sätshe.) 

Ku  sätshe  shi,  stehlt  es! 

Kada  ka  sätshe  shi,  stiehl  es  nicht! 

Ya  sätö  aküya,  er  hat  eine 
Ziege  gestohlen  (und  hierher- 
gebracht).(cf.Lehrbuch  pag.47 .) 

Satö,  stiehl  (und  bring  hierher)! 

A  sätshe  jäki,  shi  satü,  der 
Esel  muß  wirklich  gestohlen 
werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Ba  shi  satüwa,  don  an  böye  shi, 
er  kann  nicht  gestohlen 
werden,  weil  man  ihn  ver- 
borgen hat. 

Part,  praes.  vi.  und  /.  mai- 
sätshe,  masü-sätshe  pl. 

Part.  perf.  m.  satäshe,  satätshia 
f.,  satatü  pl% 

sau,  _y„,  Präfix  zur  Bildung  der 

Zahladverbia  (S.). 
Sau-däia,  einmal. 
Sau-däia  kuma,  noch  einmal. 

sau,")  j^y  Subst.  /.,  säwüna,  sä- 

waiwäi  //.,  Fuß,  Fußstapfe. 

Bi  säwuna-n-sa,  folge  seinen 
Fußstapfen ! 

Ido-n-sau,  Fußknöchel. 

Dare  ya  yi,  sau  ya  dauke,  es 
ist  Nacht,  der  Fuß  ist  auf- 
genommen =  es  ist  ruhige, 
stille  Nacht  (alles  schläft). 


')  Daura:  shäshe  und  shäshi.         *)  Alt  K.  =  säwu. 


saukaka — sautu 
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saukaka/)  ^S^t   V.  (S.),   nach- 
lassen, mildern,  erleichtern. 
Tshutä  ta  saukaka,   die  Krank- 
heit hat  nachgelassen. 
Rüa  ya-na  saukaka,  der  Regen 

läßt  nach. 
Allah  ya  saukaka  mi  ni  tshutä, 

Gott    hat    mir    die  Krankheit 

gemildert. 
Saukaka  käya-n-sa,  mache  seine 

Last  leichter! 
Saukaka  ma  sa  käyä,  erleichtere 

ihm  die  Last! 
Part,  praes.   m.    und   f.    mai- 

saukaka,  masü-saukaka  //. 
Part,  perf.  tn.  saukakäke,  sau- 

kakäkia  f.,  saukakakü  //. 

sauki,    Jf»t  Subst.  m.,  saukaikai 

pl.t  Milderung,  Erleichterung. 
Yi-n-sauki,  mildern,  erleichtern, 

nachlassen. 
Ya  yi  ma   sa  sauki-n-käyä,    er 

hat  ihm   die  Last  erleichtert. 

säulo,  Jj*,,  Subst.  tu.,  sawula//., 
Reissack. 

sauna,  Li^*,  Subst.  f.,  säunöni, 
saunäi  pl.  (alt,  S.),  Furcht,  Ge- 
fahr. 

Yi-n-säunä,  sich  fürchten. 
I-na  yi-n-sauna-1-zäki,  ich  fürchte 
mich  vor  dem  Löwen. 
~   0*0  - 
saunänta,  ^^Jjy^t  V.,  in  Gefahr 

sein,   sich  in  Gefahr  befinden. 

*    O    , 

säurä,  \jj~*t  Subst.  tn.  (K.),  Rest, 
das  Übrige. 

Yi-n-säurä,  übrig  lassen. 
Ya  yi  saura-n-rüa,  er  hat  Wasser 
übrig  gelassen. 


Yi  säurä  kadan,   laß  ein  wenig 
übrig! 
*  t> , 
säurä,   \sj»,  V.  (K.),   übrig  sein, 

übrig  bleiben. 

Döki  däia  ya-na  säurä,  ein  Pferd 

ist  übrig. 
Part,  praes.    m.  und  f.,  mai- 

säurä,  masü-säurä  pL 
Part,  per  f.  m.  sauräre,  sauräria 

f.,  saurarü  //. 

saurara,  \jjy^>,  V.,  horchen,  auf- 
merksam zuhören. 
I-na    saurara    magana-1-sa,    ich 

höre  seinem  Wort  aufmerksam 

zu. 
I-na  sauraräwa,    ich   höre    auf- 
merksam zu  (ohne  Obj.). 
Ya    saurara    gärgadi,    er    hörte 

der  Predigt  aufmerksam  zu. 
Ya    saurara    shi,    er    hörte    ihr 

aufmerksam  zu. 
Saurara,  höre  aufmerksam  zu! 
Part,   praes.    tn.   und  f.    mai- 

saurara,  masü-saurara  pl. 
Part.  perf.   m.   sauraräre,   sau- 

raräria  f.,  saurararü  //. 
1    ,  ü  „ 
saurare,   ^»y***  Subst.  m.  (S.), 

aufmerksames  Hören. 

sauräro,  ^tj^l,   Subst.  tn.  (K.), 
aufmerksames  Hören. 
Yi-n-saurare    oder  yi-n-sauräro. 

aufmerksam  zuhören. 
Ya  yi  sauräro-n-gärgadi,  er  hörte 
der  Predigt  aufmerksam  zu. 

sautu,3)  Oj*,,  Subst.  tn.,  säutö- 
tshi  //.  (K.),  Auftrag  zum  Ein- 
kauf. 

Yi-n-säutu,   jem.   einen  Auftrag 
geben,  etwas  einzukaufen. 


!)  K.  =  säuwaka.         5)  S.  =  sab  tu. 
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siuyä — sawarwar! 


I-na  yi  ma  sa  sautu-n-säa  a  kete, 
ich  gebe  ihm  Auftrag,  in  Kete 
eine  Uhr  zu  kaufen. 

Ya  yi  mi-ni  sautu-n-döki  a  ta- 
fia,  er  gab  mir  Auftrag,  auf 
der  Reise  ein  Pferd  zu  kaufen. 

*    O  * 

säuyä,    li^Mo    Subst.  f.,   säuyöyi 
pL  (Daura),  Wurzel. 

*  °  * 
säuya,  i*j*»t    V.   (Daura),   wech- 
seln   (Kleider),    wechseln,    ver- 
ändern      (Wohnort),       ändern 
(Charakter). 

Ya-na  säuya  riga-n-sa,  er  wech- 
selt seine  Tobe. 
Ya-na     säuyawa,     er     wechselt 

(ohne  Obj.). 
Ya    säuya    adlni,    er    hat    den 

Glauben  gewechselt. 
Mun  säuya  wuri-n-mu,  wir  haben 

unseren  Ort  gewechselt. 
Säuya    hali-n-ka,    ändere    dein 

Betragen. 
Sauyä  shi,  ändere  es! 
Ya  säuya  shi,  er  hat  es  geändert. 
Part,  praes.   tn.    und  f.    mai- 

säuya,  masü-säuya  pl. 
Part  perf.    tn.    sauyäye,    sau- 

yäyia  f.,  sauyayü  pL 
(Äffirtn.     des    Itnperat    sing. 

mit  Pron.  Obj.  =  sauyä.) 

säuyi,    iQy»,    Subst    tn.,    sauyäi 

//.  (Daura),  Wechsel,  Verände- 
rung, Änderung. 
Yi-n-säuyi,  wechseln,  verändern, 

ändern. 
Ta  yi  sauyi-n-riga-n-ta,   sie  hat 

ihr  Kleid  gewechselt. 

säwani,    J^*,  Subst  tn.,  säwanäi, 

säwanöni    //.,      Freiheit     (die 
Sklaven  gegeben  wird). 
Yi-n-säwani,  die  Freiheit  geben. 


Yau  ya  yi  säwanf-n-bäyi-n-sa 
düka,  heute  schenkte  er  allen 
seinen  Sklaven  die  Freiheit. 

'      °  *  *  TT 

säwanta,  ^o^m,  V.,  die  Freiheit 

geben. 

Ta-na  säwanta  bäyi-n-ta,  sie  gibt 

ihren  Sklaven  die  Freiheit. 
Ta-na  säwanta  su,  sie  gibt  ihnen 

die  Freiheit. 
Ta-na  säwantäwa,  sie  gibt  die 

Freiheit  (ohne  Obj.). 
Ya  säwanta  yärinya,  er  hat  dem 

Mädchen      die    Freiheit     ge- 
schenkt. 
Ya  säwanta  ta,  er  hat  ihm  die 

Freiheit  geschenkt. 
Sawantä    ta,    schenke    ihm  die 

Freiheit. 
Part  praes.   tn.  und  f.    mai- 

säwanta,  masü-säwanta  pl. 
Part  perf.  tn.  sawantätshe,  sa- 

wantätshia  /,  sawantatü  pl. 
(Mit     Pron.    Obj.  =  sawantä, 

Praes.   und   Fut.   ohne    Obj. 

=  säwantäwa.) 

sawarwara,  J^^L,    V.    (Daura), 

Mühe  machen,  Verdruß  machen, 

plagen. 

Ta-na  sawarwara    miji-n-ta,   sie 

plagt  ihren  Mann. 
Ta  na  sawarwara  shi,  sie  plagt 

ihn. 
Ta-na   sawärwaräwa,    sie    plagt 

(ohne  Obj.). 
Sawarwara  shi,  plage  ihnl 
Part  praes.    tn.    und  f.    mai- 

sawärwara,  masü-sawärwara  pl. 
Part    perf.    tn.     sawarwaräre, 

sawarwaräriayC,sawarwararü^/. 

~c  *  * 
sawärwari,    <^j«*,   Subst  tn., 

sawärwaräi  pl.   (Daura),    Mühe, 
Verdruß. 


sawaya — sayc 
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Yi-n-sawärwari,  Mühe  machen, 
Verdruß  bereiten,  plagen. 

Ta-na  yi-n-sawärwari  ga  miji-n- 
ta,  sie  bereitet  ihrem  Mann 
Verdruß. 

sawaya,    ic^,    V.  (Daura),   sich 

verändern,  sich  ändern. 

Wuri  ya  sawaya,  der  Ort  hat 
sich  verändert. 

Hali-n-sa  ya  sawaya,  sein  Be- 
tragen hat  sich  geändert. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
sawäya,  masü-sawäya  //. 

Part.  per/,  m.  sawayäye,  sawa- 
yäyia  /.,  sawayayü  pl. 

säwaye,     -jI^LL,  Subst.  m.,  säwa- 

yöyi,  sawayäi//.,  unverarbeitetes 
neues  Stück  Zeug  oder  Stoff. 

säya,     15^1      V.9      nicht     ganz 
schließen,  nicht  vollständig  zu- 
machen,   nicht  ganz   zudecken, 
nicht  ganz  bedecken. 
Ta  säya  köfa,  sie  hat  die  Tür 

nicht  ganz  geschlossen. 
Säya  köfa,  mache  die  Tür  nicht 

ganz  zu! 
Yäro     ya    säya    jiki-n-sa,     der 

Knabe  hat  seinen  Körper  nicht 

ganz  bedeckt. 
Part,  praes.  m.    und  /.    mai- 

säya,  masü-säya  //. 
Part  perf.  m.  sayäye,  sayäyia 

f.,  sayayü  //. 

säyä,  i$C*9  Subst.  ///.,  säyöyl, 
säyuyüka  //.  (S.)  Wurzel. 

saye,  ^*,  Subst.  ?n.,  sayd-saye 
pL9  Kauf,  Einkauf. 


Saye-n-sa,  sein  Einkauf. 


saye, 


*>?" 


V.y  kaufen. 


I-na-saye  bindiga,  ich  kaufe  ein 
Gewehr. 

I-na  saye  ta,  ich  kaufe  es. 

I-na  sayewa,  ich  kaufe  (ohne 
06/.). 

Ya  sayi1)  fitila,  er  hat  eine 
Lampe  gekauft. 

Ya  sawö*)  fitila,  er  hat  eine 
Lampe  gekauft  (und  hierher- 
gebracht).(cf.Lehrbuch  pag.47 .) 

Ya  saye  *)  ta,  er  hat  sie  gekauft. 

Sayi1)  döki,  kaufe  ein  Pferd! 

Saya4)  shi,  kaufe  es! 

Kada  ka  saye  shi,  kaufe  es 
nicht! 

Ku  saye  shi,  kaufet  es! 

Sawö  döki,  kaufe  ein  Pferd 
hierher !  (cf. Lehrbuch pag. 47.) 

Sawö  shi,  kaufe  es  hierher! 

A  sayi  litäfi,  shi  sawü,  *)  das 
Buch  muß  wirklich  gekauft 
werden !  (cf .  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  shi  sawüwa,  *)  don  shi-na  da 
tsädä,  es  kann  nicht  gekauft 
werden,  weil  es  teuer  ist. 

Mai-saye  m.  und  /.,  masü-saye 
//.,  Käufer,  Käuferin. 

Mä-sayi  m.t  mä-sayä  pf.,  Käufer. 

Mä-sayia  /.,  mä-sayä  //.,  Käu- 
ferin. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
saye,  masu-saye  //. 

Part.  perf.  tn.  sayäye,  sayäyia 
/,  sayayü  //. 

(Saye  mit  Notn.  Ob/,  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat  zu 
sayf,  mit  Pron.  Ob/,  zu  saye. 
Ausnahme  Affirm.des  Imperat. 
sing.  =  saya,  Ton  auf  Pron. 


i)  Zanf.  =  say.         2)  Zanf.  =  sayö.         >)  Zanf.  =  say.  4)  Zanf.  =»  say. 

*)  Zanf.  =  a  say  litäfi,  shi  sayü.         6)  Zanf.  =  sayuwa. 
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sayaswa — saisuwa 


Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
sayewa.) 

sayaswa,  t^****«,  Subst.  f.,  säyas- 
wöyi  pL,  Verkauf. 
Sayaswa-1-sa,  sein  Verkauf  (K.). 

'  °  * ' 
sayaswa/)    f^****,,   V.   (K.),   ver- 
kaufen. 

Su-na  sayaswa,  sie  verkaufen 
(ohne  Obj.). 

Shi-na  sayasda  shänü,  er  ver- 
kauft Kühe. 

Shi-na  sayasda  su,  er  verkauft 
sie. 

Sun  sayäs,  sie  verkauften  (ohne 
Obj.). 

Sun  sayasda  lemomi,  sie  ver- 
kauften Schirme. 

Sun  sayasda  su,  sie  verkauften 
sie. 

Sayäs,  verkaufe! 

Kada  ka  sayäs,  verkaufe  nicht! 

Ku  sayäs,  verkaufet!  (Ohne  Obj.) 

Sayäs  mi  ni  da  döki,  verkaufe 
mir  ein  Pferd! 

Sayäs  mi  ni  da  shi,  verkaufe 
mir  esl 

Sayasda  döya,   verkaufe  Yams! 

Sayasda  ita,  verkaufe  ihn! 

A  sayasda  raküml,  shi  sayasdü, 
das  Kamel  muß  wirklich  ver- 
kauft   werden!    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 

Ba  shi  sayasdüwa,  don  shi-na  da 
tshutä,  es  kann  nicht  verkauft 
werden,  weil  es  krank  ist. 

Mai-sayaswa  ;//.  und  f.,  masü- 
sayaswa  //.,  Verkäufer,  Ver- 
käuferin. 

Mä-sayasdi  ///.,  mä-sayasdä  //., 
Verkäufer. 

Mä-sayasdia  /.,  mä-sayasdä  //., 
Verkäuferin. 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
sayaswa,  masü-sayaswa  //. 

Part.  perf.  m.  sayasdäde,  sayas- 
dädia  f.,  «ayasdadü  //. 

(Mit  Obj=  sayasda.  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  sayaswa. 
Per/,  und  ImperaL  ohne  Obj. 
=  sayäs.) 

saisuwa,  j.^,  Subst.  m.,  säisu- 
wöyi  //.,  Verkauf. 
Saisuwa-1-sa,  sein  Verkauf  (S.). 

saisuwa,  j^*yu*,  V.  (S.),  verkaufen. 
Su-na     saisuwa,     sie    verkaufen 

(ohne  Obj.). 
Shi-na  saida  näma,   er  verkauft 

Fleisch. 
Shi-na  saida  shi,  er  verkauft  es. 

(Zanf.  =  shi-na     saishe    shi; 

Daura  =  shi-na  saisa  sa.) 
Sun  sayäs,  sie  verkauften  (ohne 

Obj.). 
Sun  saida  nama,  sie  verkauften 

Fleisch. 
Sun  saida  shi,  sie  verkauften  es. 

(Zanf.  =  sun  saishe  shi;  Daura 

=  sun  saisa  sa.) 
Sayäs,1)  verkaufe! 
Kada  ka  sayäs,  verkaufe  nicht! 
Ku  sayäs,  verkaufet!  (OhneCW/.) 
Sai*)   mi   ni    da   döki,  verkaufe 

mir  ein  Pferd! 
Sai1)    mi    ni    da  shi,    verkaufe 

mir  es! 
Saida  litäfi,  verkaufe  das  Buch ! 
Saida  shi,1)  verkaufe  es! 
A  saida  shi,  shi  saidü,   es  muß 

wirklich  verkauft  werden !    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  shi  saidüwa,  don  bai  (=  ba 

ya)  tshika  ba,   es   kann  nicht 

verkauft  werden,  weil  es  nicht 

vollständig  ist. 


!)  Alt  K.  =  sayarwa.         *)  Zanf.  =  saisuwa. 

*)  Zanf.  =  saishe  shi,  alt  Zanf.  =  sai  sai !     Daura  =  saisa  sa. 


sifa — silia 


445 


Mai-saisuwa  m.  und  /,  masü- 
saisuwa  pL,  Verkäufer,  Ver- 
käuferin. 

Mä-saidi  m.t  mä-saidä  pL,  Ver- 
käufer. 

Mä-saidia/,  mä-saidä//.,  Ver- 
käuferin. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
saisuwa,  masü-saisuwa  //. 

Part.  per/,  m.  saidäde,  saidädia 
f.%  saidadü  //. 

(Mit  Obj.  =  saida.  Praes.  und 
Put.  ohne  Obj.  =  saisuwa. 
Per/,  und  Imperat.  ohne  Obj. 
=  sayäs.) 


sifa, 


Subst.  /,    siföfi  //., 


Bild,  Zeichnung,  Gemälde,  Um- 
riß. 

sifata,    ^jeu»,    V.,    i.    zeichnen, 

malen;  2.  geben  (Namen). 

Ya  sifata  sifa-1-döki,  er  zeichnete 

den  Umriß  eines  Pferdes. 
A  sifatä  ta,   ta  sifatü,    er  muß 

gut    gezeichnet    werden!    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  sifatü,  er  ist  gezeichnet. 
Part. praes.  m.  und/  mai-sifata, 

masü-sifata  pl. 
Part,  per/  m.   sifatätshe,   sifa- 

tätshia  /.,  sifatatü  pl. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  sifatä;  Praes. 

und    Put.    ohne   Obj.  =  sifa- 

täwa.) 

sifatshe,  vi>uGu«.   V.,  zeichnen  auf, 

mit    Zeichnung    versehen,     be- 
malen, eingravieren. 
Ya  sifatshe  täkardä,  er  zeichnete 

auf  das  Papier. 
Sifatshe  ta,  zeichne  auf  es! 


A  sifatshe  görä,  shi  sifatü,  die 
Flaschenkalebasse  muß  gut 
eingraviert  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ya  sifatü,  sie  ist  eingraviert. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
sifatshe,  masü-sifatshe  //. 

Part,  per/  m.  sifatätshe,  sifa- 
tätshia  /.,  sifatatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  sifatshe; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
sifatshe  wa.) 

sihiri,  <^cu*,  Subst.  tn.,  sihiräi 

//.,  Zauberei. 
Yi-n-sihiri,  zaubern. 
Mai-sihiri  m.  und/,  masü-sihiri 
//.,  Zauberer. 

sihirtshi,  vi>^^u»,   V.,  zaubern. 

Ya  sihirtshi  idanduna-n-mütane, 

er    zauberte    vor    den  Leuten 

(wörtlich:   er  zauberte  Augen 

der  Leute). 
Mä-sihirtshI    ;//.,   mä-sihirtä  //., 

Zauberer. 
Mä-sihirtshia  /,    mä-sihirtä  //., 

Zauberin. 
Part,  praes.   m.    und  /    mai- 

sihirtshi,  masü-sihirtshi  pl. 
Part,  per/  m.  sihirtätshe,  sihir- 

tätshia  /,  sihirtatü  //. 

sikiri, !)  <  j^,  Subst.  tu.,  Zucker. 

siläli,9)  JJL,,  Subst.  m.,  silaläi//. 

(K.),  doppelter  Faden. 

silia,     ^JL,,   Subst.  /.,  siliyü  pl., 

Schnur,  Schnüre. 
Silia-1-alharin.    aus  rotem   Garn 
geflochtene  Schnüre. 


»)  Oder  sikir.         »)  S.  =  silili. 
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sflji — so 


Silia-1-älgashi,  aus  grünem  Garn 

geflochtene  Schnüre. 
Silia-1-fari-n-zäre,     aus     weißem 

Faden  geflochtene  Schnüre. 

o 

silji,  ,äJL*.  Subst.  m.,  Schnee, 
sin,  u«,  m.,  der  Buchstabe  S. 
sin,  ^u*  Nom.propr.,/.,  China. 

sinädari,1)     <.olL*,     Subst.   m„ 

sinadaräi,     sinädarör!    //.     (S.), 
Salmiak  (zum  Löten). 

o 

sintili,     JLäJu^»  Subst.  m.,  sintiläi, 

sintilöli,     sintüla  //.    (alt.   K.), 

Kanne,  Kessel,  Krug. 

Sintili-n-rüa,  Wasserkanne,  Was- 
serkessel. 

Sintili-n-gätshi,  Messingkanne, 
Messingkessel. 

Mai-sintili  oder  kurz  sintili, 
Kannenträger  des  Königs. 

sirätsi,  .Li.**,  Subst.  m.,  Abgrund 

zwischen  dem  Paradies  und  der 
Hölle,  Kluft  (cf.  lähira). 

sirdi,     o-,,     Subst.    m.,    sfradä, 

siridä,  Sattel. 

Sa  sirdi  (K.),  satteln. 

Damre  sirdi  (S.),  satteln. 

Ya  sa  sirdi  ga  döki,  er  sattelte 
das  Pferd. 

Ya  damre  sirdi-n-döki,  er  sat- 
telte das  Pferd. 

Sa  sirdi-n-döki  oder  damra  sirdi- 
n-döki,  satüe  das  Pferd! 

siriki,   vi)u^,   Subst.   m.,  sirikäi, 
sirikökl  //.,    kleines  Blasinstru- 


ment der  Kinder,  hergestellt 
aus  einem  Stengel  Guineakorn. 

siriri,    <j^^,   Adj.  m.,  f.  und 

/>/.,  dünn,  schlank. 

Zdre  siriri,  dünner  Faden. 

Mutüm  siriri,  schlanker  Mensch. 

o 

sirki,9)  d*»,  Subst.  m.,  sirkäi//., 

Seide. 
Sita,  vj!*«*,  Kardinalzahl,  6000. 

o 

sitin,  i^jjj»,  Kardinalzahl,  60  (S.). 

sitira,  je**,  Subst.  /.,  sitiräi,  siti- 

röri  //.,  Stecken  oder  Stab,  den 
der  Betende  quer  vor  sich  hin- 
legt, damit  Vorbeigehende  hin- 
ter dem  Stab  vorbeigehen. 

so,  j*,,  Präfix  zur  Bildung  der 
Zahladverbia  (S.) 
So-däia,  einmal. 
So-däia  kuma,  noch  einmal. 

so,  Lr,  Subst.  m.,  soye*-soye  //., 
Liebe. 
Yi-n-so,  lieben. 

so,1)  jj»,  V.t  lieben,  gern  haben,. 

wünschen,  wollen. 

Ya  so  yära-n-aböki-n-sa,  er 
liebte  die  Kinder  seines  Freun- 
des. 

I-na  so,  shi  zö,  ich  will  es,  daß 
er  kommt. 

Sun  gani  ubangiji-n-mu  asoye* 
ga  tälakäwä,  sie  sahen  unseren 
Herrn  geliebt  von  den  Armen, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  44,  Verbal- 
adverbien.) 


»)  K.  =  shinadari.         ')  Oder  silki.         *)  Alt  Hausa  =  soya. 


soaba — soafia 
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Part  praes.  m.  und  f.  mai-so, 
masü-so  //. 

Part.  per/,  m.  soyäye,  soyäyia 
/,  soyayö  //.,  Geliebter,  Ge- 
liebte. 

Soyayia-1-sa  ta  mutu,  seine  Ge- 
liebte ist  gestorben. 

Soyäye  na  ya  tafi  kano,  mein 
Geliebter  ging  nach  Kano. 

Su-na  so  soyaye-n-ällah,  sie 
lieben  den  Geliebten  Gottes. 

soaba,  C^o,  V.,  übertreten. 

Ya-na  soaba  dökä  kulun,  er 
übertritt  immer  das  Gesetz. 

Ya-na  soaba  ta,  er  übertritt  es. 

Mun  soabi  dökä,  wir  haben  das 
Gesetz  übertreten. 

Mun  soabe  ta,  wir  haben  es 
übertreten. 

S6äb(  dökä,  übertritt  das  Gesetz! 

Soaba  ta,  übertritt  es! 

Kada  ka  soabe  ta,  übertritt  es 
nicht! 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
söaba,  masü-soaba  //.,  Über- 
treter. 

Part  perf.  m.  söabäbe,  soa- 
bäbia  f.,  soababö  pl. 

(Soaba  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  FuL  und  Imper.  zu 
soabi,  mit  Pron.  Obj.  zu  soabe. 
Ausnahme  AJfirm.  des  Im- 
perat  sing.  =  s6äba,  Ton  auf 
Pron.) 

soaba,1)  Laö,  Subst.  f.,   soaböbi 
pl.  (K.),  Enthäutung. 
Yi-n-soaba,  sich  enthäuten. 
Mätshiji  ya  yi  soaba,  die  Schlange 
hat  sich  enthäutet. 

soaba,    \Ju&,    V.,    einander  ver- 
fehlen, sich  widersprechen. 


Mun  soäba  a  hänya,  wir  ver- 
fehlten einander  auf  dem  Weg. 

Ya  soäba  da  shi  a  hänya,  er 
verfehlte  ihn  auf  dem  Weg. 

In  za  mu  bi-n-hanya-1-nan,  za 
mu  zoäba  da  su,  wenn  wir 
diesen  Weg  passieren,  werden 
wir  sie  verfehlen. 

Maganganu-n-su  su-na  soäbawa, 
ihre  Worte  widersprechen  sich. 

Sun  soäba  ga  maganganu-n-su, 
sie  haben  sich  widersprochen 
in  ihren  Worten. 

Kada  ku  soäba,  widersprecht 
euch  nicht! 

Part  praes.  m.  und  /  mai- 
soäba,  masü-soäba  pl. 

Part  perf.  vi.  soäbäbe,  soä- 
bäbia  f.,  soäbabü  //. 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
soäbawa.) 

soabäni,     JlJo,  Subst  m.,  soa- 

banäi  pl.,   Verfehlung  (auf  dem 
Weg),  Widerspruch. 
Yi-n-soabäni,  einander  verfehlen, 
sich  widersprechen. 

soabo,   *ao,  Subst  m.,  soabaibäi, 
soabüna,     soaböbi    //.,     Über- 
tretung. 
Yi-n-soabo,  übertreten. 

soafe,     -äaö,  Subst  tn.,  soafaifäi 

//.,  Handschuh,  Lederüberzug 
für  Axtstiele  oder  Stiele  von 
Haumessern,  um  sie  haltbarer 
zu  machen. 

soafia,    Lajclo,    Subst  f.,  soafiyü, 

söafiyäi  //.  (S.),  Morgen  der. 
Da  soafia,  morgens. 


»)  S.  =  z63na. 
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sfölri — soisöya 


sölüri,  ^Lo,  Subst.  m.,  söaküna, 

soaköki  //.,  blaues  oder  dunkel- 
blaues Zeug  mit  weißen  Längs- 
und Querstreifen. 

soako,  &Jo,  Subst.  m.,  soaköki 
//.  (alt.  K.),  Kämmerlein,  Nische 
im  Zimmer,  durch  eine  Wand 
oder  Mauer  abgeteilter  Raum 
eines  Zimmers. 

soale,  J^o,  V.,  Brandblasen  ziehen 

(S.).    * 

Kafa-1-sa  ta-na  soalewa,  sein  Bein 

zieht  Brandblasen. 
Kafa-1-sa  ta  soale,  sein  Bein  hat 

Brandblasen  gezogen. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

soale,  masü-soale  //. 
Part.  perf.  m.  soaläle,   soalälia 

/,  söalalü  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  soalewa.) 

söalinta,    LuLo,    Subst.  f,  soa- 

lintäi,  söalintötshi^/.  (S.),  Brand- 
blase. 
Yi-n-soalinta, Brandblasen  ziehen. 


>,    V.,    Brandblasen 


soatshe, 


ziehen  (K.). 

Yätsa-n-sa  ya-na  soatshewa,  sein 
Finger  zieht  Brandblasen. 

Yätsa-n-sa  ya  soatshe,  sein  Fin- 
ger hat  Brandblasen  gezogen. 

Part,  praes.  m.  und  f  mai- 
soatshe,  masü-soatshe  //. 

Part.  perf.  m.  soätätshe,  soa- 
tätshia  f.,  soatatü  //. 

(Praes.  und  Fut.  =  soatshewa.) 

soatshe,     ^j&t  Subst.  m.,  soatai, 

soatötshi  pl.  (K.),  Brandblase. 
Yi-n -soatshe,  Brandblase  ziehen. 


söbarödo,  o»  J^**,  Subst.  m.,  söba- 
rödödi,  sobarodäi  //.,  Frucht- 
hülse der  süre-Pflanze.  Sie  dient 
zur  Saucen-  und  Suppenberei- 
tung. 

söfäne,  ^Jsy**,  Subst.  m.,  sofanäi 

pl.,  Fleck  (nur  bei  Tieren). 

Döki  na  shi-na  da  söfane-n-fari 
ga  göshi,  mein  Pferd  hat  einen 
weißen  Fleck  auf  der  Stirne. 


soi 


söya,     ^.»»ju»,     V.,    scheren, 
schneiden!' 
Ya-na  soisöya  ma  sa  gäsusüwa, 

er  schneidet  ihm  die  Haare. 
Ya  soisöya  ma  su  gäsusüwa,  er 

schnitt  ihnen  die  Haare. 
Ya  soisoyi  gäsusüwa,  er  schnitt 

die  Haare. 
Ya  soisoye  su,  er  schnitt  sie. 
Soisoyi  gäsusüwa,  schneide  die 

Haare! 
Soisöya  sü,  schneide  siel 
Soisoyä  ma  sa  gäsusüwa,  schneide 

ihm  die  Haare! 
Soisoyä  ma  sa  su,   schneide  sie 

ihm! 
Kada  ka  soisoye    su,    schneide 

sie  nicht! 
Kada    ka    soisoyä    ma    sa    su, 

schneide  sie  ihm  nicht! 
Gobe  za  su  soisoyi  ragüna,  mor- 
gen   werden    sie    die    Schafe 

scheren. 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

soisöya,  masü-soisöya  //. 
Part.  perf.  m.  soisoyäye,  soiso- 

yäyia  f.,  soisoyayü  //. 
(Soisoyä  mit  Nont.  Obj.  wird  im 

Perf,   Fut   und  http  erat  zu 

soisoyi,    mit     Proti.    Obj.    zu 

soisoye.     Ausnahme :    Affirtn. 

des  Imperat.  sing,  mit  Pron. 

im    Acc.  =  soisöya,    Ton  auf 


soisgye — soma 
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Fron.,  mit  Pron.  im  Dativ  = 
soisoyä.) 

soisgye,  ^a**a**,  Subst.  vi.,  soi- 

soyöyi,  soisoyäi  />/.,  das  Scheren, 

Schneiden. 

Yi-n-soisoye,  scheren,  schneiden. 

Yau  ya  yi  soisoye-n-ragiina, 
heute  hat  er  die  Schafe  ge- 
schoren. 

Yi  mi  ni  soisoye-n-gäsusüwa, 
schneide  mir  die  Haare! 

söka,  2*»*9  V.,  aufstecken,  auf- 
spießen (von  Fleisch  oder  Fischen 

auf  zugespitzte  Stöcke,    um  sie 

am  Feuer  zu  räuchern). 

Su-na  söka  näma  ga  tsinke,  sie 
stecken  Fleisch  auf  zugespitz- 
tes Holz. 

Su-na  sökawa,  sie  spießen  auf. 

Za  su  sökawa,  sie  werden  auf- 
spießen. 

Ta  söka  näma,  sie  hat  Fleisch 
aufgesteckt. 

Ta  söka  shi,  sie  hat  es  auf- 
gesteckt. 

Söka  näma  ga  tsinke,  stecke 
Fleisch  auf  einen  zugespitzten 
Stocjc! 

Sokä  shi,  stecke  es  auf! 

Kada  ka  söka  shi,  stecke  es 
nicht  auf! 

Sokä  kifi  ga  tsinke,  stecke  den 
Fisch  auf  einen  zugespitzten 
Stock. 

Göbe  za  su  söka  kifaye,  su  gäsa, 
morgen  werden  sie  Fische  auf- 
stecken,  um   sie  zu   räuchern. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
söka,  masü-söka  //. 

Part.  pcrf.  vi.  sokäke,  sokäkia 
f.,  sokakö  pl. 

(Söka  im  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  sökawa,   Affirm.  des 

Mi  seh  lieh,  Wort  erb.  d.  Hausatpr. 


Itnper.  sing,   mit  Fron.  Obj. 

=  sokä.) 

soke,     vSJj**,      V.,     durchbohren, 

durchstechen  (mit  einem  Speer). 

Ya-na  söke  mutüm  da  mäshi, 
er  durchbohrt  den  Menschen 
mit  einem  Speer. 

Ya-na  sökewa,  er  durchbohrt. 

Za  shi  sökewa,  er  wird  durch- 
bohren. 

Ta  söke  da-n-yäki,  sie  hat  den 
Krieger  durchbohrt. 

Ta  söke  shi,  sie  hat  ihn  durch- 
bohrt. 

Soke  shi,  durchbohre  ihn! 

Kada  ka  söke  shi,  durchbohre 
ihn  nicht! 

Sa  za  shi  söke  shi  da  käfo-n- 
sa,  der  Bulle  wird  ihn  mit 
seinem  Hörn  durchbohren. 

Sun  sosoke  shi,  sie  haben  ihn 
durchbohrt. 

Sun  sosoke  särki,  sie  haben  den 
König  durchbohrt,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45:  Plural  der  Hand- 
lung.) 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
söke,  masü-söke  //. 

Part,  per  f.  vi.,  sokäke,  sokäkia 
f.,  sokakö  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
sökewa,  Affirm.  des  Itnperat. 
sing,  mit  Fron.  Obj.  =  soke.) 

sokia,     ^  Subst./.,  sokiyü//. 

(S.),  eine  rote  Perlenart. 

söko,  vi^,  Adj.  m.,  f.  und  pl., 
nichtsnutzig. 

söma,  +y*t  V.  (K.),  anfangen,  be- 
ginnen. 

Yau  su-na  söma  aiki-n-su,  heute 
fangen  sie  ihre  Arbeit  an. 
29 
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Su-na  sömawa,  sie  fangen  an! 

Za  su  sömawa,  sie  werden  an- 
fangen. 

Ka  söma  watika  kö?  Hast  du 
den  Brief  angefangen? 

Na  söma  ta,  ich  habe  ihn  an- 
gefangen. 

Söma  watika,  fange  den  Brief 
anl 

Somä  ta,  fange  ihn  an! 

Kada  ka  söma  ta,  fange  ihn 
nicht  an! 

Göb6  za  su  söma  gini-n-däki, 
morgen  werden  sie  anfangen 
mit  dem  Bauen  des  Hauses. 

A  söma  äiki  shi  somü,  die  Ar- 
beit muß  wirklich  angefangen 
werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  shi  somüa  (somüwa),  don 
bäbu  uiä-aikatä,  die  Arbeit 
kann  nicht  angefangen  werden, 
weil  keine  Arbeiter  da  sind. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai- 
söma,  masü-söma  //. 

Part.  per/,  m.  somäme,  somä- 
mia  f.,  somamü  pl. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
sömawa,  Affirm.  des  Imperat. 
sing,  mit  Fron.  Obj.  =  somä.) 

sömi,  *-*,,  Subst.  ;;/.,  sömaimai, 

sömömi,  sömüna,  somdi//.  (K.); 
Anfang,  Beginn. 

Yi-n-sömi,    anfangen,    beginnen. 

Vau  ya  yi  sömi-n-äiki,  heute  hat 

er  mit  der  Arbeit  angefangen. 

ö    > 

söntshe,  vj>JL*»,  V.  (S.),  ausziehen 

(aus  Schlingen  usw.). 

Söntshe     ka-n-ka     daga    zarge, 

ziehe    deinen    Kopf    aus    der 

Schlinge ! 


Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
söntshe,  masü-söntshe  //. 

Part.  perf.  m.  sontätshe,  son- 
tätshia  f.,  sontatö  pl. 

söro,  ». y^,  Subst.  tn.,  söraye//. 
(K.),  Flachhaus.  (Das  Dach  be- 
steht in  den  auf  die  Mauern 
aufgelegten  Querbalken,  auf 
die  eine  etwa  fußdicke  Schicht 
Lehm  aufgetragen  ist.) 
Söro-n-bene,1)    Oberstock   eines 

zweistöckigen  Flachhauses. 
Söro-n-käsa,    der    untere    Stock 
eines      zweistöckigen     Flach- 
hauses. 

sösa,  ,„**»,   V.,  kratzen. 

Ta-na  sösa  jiki-n-ta,  sie  kratzt 
ihren  Körper,   sie  kratzt  sich. 

Ta-na  sösawa,  sie  kratzt. 

Za  ta  sösawa,  sie  wird  kratzen. 

Ya  sösa  yätsa-n-sa,  er  kratzt 
seinen  Finger. 

Sosä  shi,  kratze  ihn! 

Kada  ka  sösa  shi,  kratze  ihn 
nicht! 

Kada  ka  sösa  rauni,  kratze  nicht 
an  der  Wunde! 

Na  gani  mätshe  ta  sösa  ka-n- 
yärinya,  ich  sah  eine  Frau, 
sie  kratzte  dem  Mädchen  den 
Kopf. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
sösa,  masü-sösa  //. 

Part.  perf.  m.  sosashe,  sosdshia 
f.,  sosasü  pl. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  sösawa.  Affirm.  des  Im- 
perat. sing,  mit  Fron.  Obj. 
=  sosä.) 

o     -    > 

sosai,  ^m^,  Adj.  vi.,  f.  und  //., 
gerade,  eben.  Adv.  gerade  aus. 


l)  B€ne  ist  eine  kleine  Vogelart,  die  mehrere  Nester  übereinander  baut. 


sosö — subähi 
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Hänya  sosäi,  ein  gerader  Weg. 

Käsä  sosäi,  ebener  Boden. 

I-na  so-n-sandüna  sosäi  kadai,  ich 
will  nur  gerade  Spazierstöcke. 

Kulun  tafi  sosäi,  gehe  stets  ge- 
rade aus! 

Yi-n-sosäi,  gerade  sein,  gleich- 
mäßig sein,  eben  sein. 

Hänya  ta-na  yi-n-sosäi,  der  Weg 
ist  gerade. 

Yidasosäi,  eben,  gerademachen. 

Ku  yi  da  hänya  sosäi,  macht 
den  Weg  gerade! 

Ku  yi  da  ita  sosäi,  machet  ihn 
gerade ! 

Ya  yi  da  sändä  sosäi,  er  machte 
den  Stock  gerade. 

sösö,  j>***,  Suds/,  m.,  sösüna//., 
Schwamm,  Luffaschwamm,  Isop. 


söshia, 


Subst  f.,  söshi- 


yöyl,  soshiyäi  //.,  Spreu. 

sötö,  yw    Subst   m.,    sötaitäi, 

sötüna,  sötötshl  //.  (K.)t  kleine 
in  heißem  Öl  oder  Shibutter 
gebackene  Küchlein  aus  Bohnen- 
mehl.    Kreppel. 

söya,  ^qy^t  V.,  braten. 
Su-na    söya    näma,    sie    braten 

Fleisch. 
Su-na  söyawa,  sie  braten. 
Za     su     söyawa,     sie     werden 

braten. 
Ta  söya  näma  da  mai,  sie  hat 

Fleisch  mit  Fett  gebraten. 
Soyä  shi,  brate  es! 
Kada    ki    söya    shi,    brate    es 

nicht ! 
A  söya  ki  fi,  shi  soyü,  der  Fisch 

muß  gut  gebacken  werden! 
Ba  shi  soyüwa,  don  bäbu  mai, 

er  kann  nicht  gebacken  werden, 


weil  kein  Fett  da  ist.  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Soyö  näma,  brate  das  Fleisch 
(und  bring  es  hierher)!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  47.) 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
söya,  masü-söya  //. 

Part.  perf.  m.  soyäye,  soyäyia 
/!,  soyayü  //. 

(Im  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  söyawa,  im  Affirm.  des  Im- 
perat  sing,  mit  Pron.  Obj. 
=  soyä.) 

su,  {JM9  Pers.  Pron.  der  j.  Pers. 

pl.,  sie.   (cf.  Lehrbuch  pag.  27.) 
Poss.  Pran.  sing,  und  //.,  ihr, 

ihre. 
Uba-n-su      oder     ubä-su,      ihr 

Vater. 
Ubane-n-su,  ihre  Väter. 

su,  {JMf  Subst  m.,  das  Fischen. 

Yi-n-su,  fischen. 

Su-na  yi-n-su  a  gülbi,  sie  fischen 

im  Fluß. 
Yi  su  a  rüa,  fische  im  Wasser! 
Ya  yi  su  a  täfki,  er  fischte  im 

See. 
Mai-su  m.  und  f.,   masü-su  //., 

Fischer,  Fischerin. 
Da-n-su  tn.,  yäya-n-su  (oder  ya- 

n-su),  Fischer. 
Ya-l-su  f.,  yäya-n-su  (oder  ya- 

n-su),  Fischerin. 
Sprichwort:     Su    bäbu   tsaräka, 

wänka  ne,  Fischen  ohne  Gottes 

Hilfe,  ist  Waschen.  An  Gottes 

Segen  ist  alles  gelegen. 

subähi,  jC*»t  Subst  f.,  sübähöhi, 

subahäi,  subähüna  pl.  (S.),  Mor- 
gengrauen. 

Da  subähi,  beim  Morgengrauen, 
sehr  früh  des  Morgens. 

29* 
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subui — sufurta 


subui, 


L5f^ 


Fraktionszahl,   su- 


buäi  //.,  ein  Siebtel. 

sudä,  fju*,  Subst.  m.,  südaye, 
südüna,  südödi,  sudäi  //.  (S.), 
eine  kleine  Vogelart.  Die  Leute 
glauben,  wenn  sie  diesen  Vogel 
auf  dem  Felde  oder  auf  einer 
Reise  plötzlich  pfeifen  hören, 
es  passiere  ein  Unglück  und 
gehen  schnell  nach  Hause. 

süda,  y^y»,  K,  ausschlecken  (z.  B. 
einen  Teller,  um  die  darin  übrig- 
gebliebene Süßigkeit  zu  essen). 
Ta-na  süda  kaskö  da  yätsa!)-n- 

ta,  sie  schleckt  den  Teller  mit 

ihren  Fingern  aus. 
Ta-na  südawa,  sie  schleckt  aus. 
Süda  tukünya  da  yätsa,  schlecke 

den  Topf  mit  dem  Finger  aus ! 
Sudä  ta,  schlecke  ihn  aus! 
Part,  praes.  m.  und  f.,   mai- 

süda,  masü-süda  pl. 
Part.perf.  m.  sudade,  sudädia 

f.,  sudadü  pl. 
(Fraes.  und  Fut  ohne  0b/.= 

südawa,  Affirtn.  des  Imperat. 

sing,  mit  Fron.  Od/.  =  sudä.) 

südi,  jy^t   Subst.  m.t   sude*-sude 

pL,    i.  Ausschlecken;    2.  Rest, 
Übriggebliebene  (auf  dem  Teller, 
nach  der  Mahlzeit). 
Yi-n-südi,  ausschlecken. 
Ya  yi-südi-n-käskö,    er  hat  den 
Teller  ausgeschleckt. 

sudusi,       ^*Ju*,     Fraktionszahl, 

sudusäi  //.,  ein  Sechstel. 

süfe,     ou*,     Subst.   m.,     süfbfi, 


süfaifäi,  sufüna//.  (Zanf.  und  S.), 
Lunge. 

süfuri,  <jeu*,  Subst.  m.,  süfuräi, 

süfuröri    //.     (S.)f      Tagelohn, 

Miete. 

Mai-süfuri  ;;/.  und  f.,  masti- 
süfuri  //.,  Tagelöhner,  Mieter. 

Da-n-säfuri  ;;/.,  yäya-n-süfuri  *) 
pl.,  Tagelöhner,  Arbeiter. 

Ya-n-süfuri  f.,  yäya-n-süfuri  pl., 
Tagelöhnerin,  Arbeiterin. 

Ma-sufurtshi  m.>  mä-sufurtä  pl., 
Anwerber  (für  Arbeit). 

Ma-sufurtshia  f.,  mä-sufurtä  //., 
Anwerberin  (für  Arbeit). 

Yi-n-süfuri,  arbeiten  (um  Tage- 
lohn), Lohnarbeit  verrichten, 
mieten  (ein  Haus). 

Bäda  (ba)  süfuri,   vermieten. 

Mutane-n-nan  su-na  yi-n-süfuri 
wuri  na,  diese  Leute  arbeiten 
für  mich. 

Na  yi  sufuri-n-däki-n-batüre,  i  na 
biya  zanbar  arbafn  köwane 
wäta,  ich  habe  das  Haus  des 
Europäers  gemietet,  ich  be- 
zahle 20  Mk.  (==  40000  Kauri- 
muscheln)  jeden  Monat. 

sufurta,  ojbu*,  V.  (S.),  anwarben 

(zur  Arbeit). 

Sufurta  .  .  .  ga,  mieten  von. 

Sufurta  .  .  .  ma,    vermieten   an. 

Yau  i-na  sufurta  mütane,  heute 
werbe  ich  Leute  an. 

I-na  sufurtäwa,3)  ich  werbe  an. 

Ya-na  sufurta  ma  uba-n-sa  mü- 
tane, er  wirbt  Leute  an  für 
seinen  Vater. 

Mun  sufurtshi  mütane,  wir  haben 
Leute  angeworben. 


»)  Sing,  steht  für  plur.         a)  Abgekünt  ya-n-süfuri.         *)  Ohne  Objekt. 


sujada — süka 
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Mun  sunfurtshe  su,  wir  haben 
sie  angeworben. 

Mun  sunfurtö  su,  wir  haben 
sie  angeworben  (und  hierher- 
gebracht),    (cf.  Lehrbuch  pag. 

47-) 
Mun  sufurtä  ma   uba-n-mu   su, 

wir    haben    sie     für    unseren 

Vater  angeworben. 
Sufurtshi  mütane  da  yawa,  wirb 

viele  Leute  an! 
Sufurta  su,  wirb  sie  an! 
Kada  ka  sufurtshe  su,  wirb  sie 

nicht  an! 
Sufurtä  mi  ni  su,   wirb  sie   für 

mich  an! 
Sufurtä  ma  ubä  na  su,  wirb  sie 

für  meinen  Vater  an! 
Sufurtö  mütane,  su  zama  yäya- 

n-yäki,    wirb   Leute    an    (und 

bring  sie  hierher),    damit  sie 

Krieger  werden. 
Ya-na    sufurta    däki-n-nan     ga 

batüre,  er  mietet  dieses  Haus 

von  dem  Weißen. 
Ya  sufurtshi  däki  ga  shi,  er  hat 

das  Haus   von   ihm   gemietet. 
Ya  sufurtshe  shi  ga  shi,  er  hat 

es  von  ihm  gemietet. 
Sufurtshi  däki  ga  shi,  miete  das 

Haus  von  ihm! 
Sufurta  shi  ga  shi,  miete  es  von 

ihm! 
Kada  ka  sufurtshe  shi   ga  shi, 

miete  es  nicht  von  ihm! 
6a  za  su  sufurtshi  däki  ba,  sie 

werden  das  Haus  nicht  mieten. 
Ta-na  sufurtä  ma  batüre   däki, 

sie  vermietet  das  Haus  an  den 

Weißen.     (Sie  vermietet  dem 

Weißen  das  Haus.) 
Ta  sufurtä  ma  batüre  däki,  sie 


hat  das  Haus  an  den  Weißen 
vermietet.  (Sie  hat  dem  Weißen 
das  Haus  vermietet.) 

Za  ta  sufurtä  mi  ni  (oder  ma  ni) 
däki,  sie  wird  das  Haus  an 
mich  vermieten.  (Sie  wird  mir 
das  Haus  vermieten.) 

Sufurtä  mi  ni  däki,  vermiete  das 
Haus  an  mich! 

Sufurtä  mi  ni  shi,  vermiete  es 
an  mich ! 

Part,  praes.  t/t.  und  f.  mai- 
sufürta,  masü-sufürta  //. 

Part.  perf.  vi.  sufurtätshe,  su- 
furtätshia  f.,  sufurtatü  //. 

(Sufurta  mit  Novt.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  lmperat.  zu 
sufurtshi,  mit  Pron.  Obj.  im 
Acc.  zu  sufurtshe;  Ausnahme 
Ajfirm.  des  lmperat.  sing.  = 
sufurta,  Ton  auf  Pron.  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  sufur- 
täwa.) 

-     *     y 

sujada,1)  Jw>u«,  Subst.  f.,  süja- 
dödi,  sujadäi  //.,  das  Nieder- 
beugen und  Berühren  des  Bodens 
mit  der  Stirne  (beim  Beten). 
Yi-n- sujada,  sich  nieder- 
beugen. 

süka,2)  <iL*,  Subst.  m.,  sükaikäi//. 

(S.),     Galopp;       Überfall      (im 

Krieg). 

Yi-n-süka,  galoppieren ;  über- 
fallen. 

Döki  ya-na  yi-n-süka,  das  Pferd 
galoppiert. 

Sun  yi  mu-na1)  süka,  sie  haben 
uns  überfallen. 

Mun  yi  ma  gari  süka,  wir  haben 
die  Stadt  überfallen. 


i)  Alt.  K.  =  sajäda. 

*)  K.  =s  sukuwa,  Subst.  f.,  sükuwöyi,  sukuwai  //. 
überfallen.         *)  Oder  ma-mu. 


Yi-n-sukuwa,  galoppieren ; 
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suka,  t^*,,  Subst.  f.,  sok£-soke, 
sükökf,  sükaikäi,  sükunküna//., 
Stich. 

Yi-n-süka,  stechen  (mit  Speer, 
Nadel). 

süka,  <^*,,  V.,  stechen  (mit  Speer, 

Nadel). 

Yanzu  ya-na  süka  mutüm  da 
mäshi,  eben  sticht  er  den 
Menschen  mit  einem  Speer. 

Ya  sokl  mutüm,  er  hat  den 
Menschen  gestochen. 

Ya  soke  shi  da  alüra,  er  hat 
ihn  mit  einer  Nadel  gestochen. 

Soka  shf  da  tsinke,  stich  ihn 
mit  einem  zugespitzten  Holz! 

Kada  ka  soke  shi,  stich  ihn 
nicht ! 

Sokö,  stich  hierher!1)  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

Sun  sosoke  shi  da  mäsü,  sie 
haben  ihn  mit  Speeren  ge- 
stochen. (Plur.  der  Handlung, 
cf.  Lehrbuch,  pag.  45.) 

Part,  praes.  tu.  und  f.  mai- 
süka,  masü-süka  //. 

Part,  perf.tu.  sukäke,  sukäkia/., 
sukakü  //. 

(Süka  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
soki,  mit  Pron.  Obj.  zu  soke. 
Ausnahme  Affirtn.  des  Impe- 
rat.  sing.  =  soka,  Ton  auf 
Pron) 

sükar,  X*,  Subst.  tu.,  Zucker 
(alt.  Haus.). 

sukäya,  ^IX*  V„  galoppieren. 
Sukäya     ma,     überfallen     (im 

Krieg). 
Su-na  sukäya  da  däwakäi,    sie 

galoppieren   mit  den  Pferden. 


Ya  sukäya  da  döki,  er  galop- 
pierte mit  dem  Pferd. 

Ya  sukayi  döki,  er  galoppierte 
mit  dem  Pferd. 

Ya  sukaye  shi,  er  galoppierte 
mit  ihm. 

Sukäya  da  döki,  galoppiere  mit 
dem  Pferd! 

Sukayi  döki,  galoppiere  mit 
dem  Pferd! 

Sukäya  da  shi,  galoppiere  mit 
ihm  1 

Sukäya  shf,  galoppiere  mit 
ihm! 

Däwakäi  su-na  sukäya  su-na  fi- 
n-jakäi ,  Pferde  galoppieren 
besser  als  Esel. 

Sukayö,  galoppiere  hierher! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

A  sukayi  döki,  shi  sukayü,  es 
muß  gut  mit  dem  Pferd  ga- 
loppiert werden,  (cf.  Lehrbuch 

pag.  45-) 

Ba  shi  sukayüwa,  don  shi-na 
da  tshutä,  es  kann  nicht  ga- 
loppiert werden,  denn  es  ist 
krank. 

Sun  sukäya  ma  gari,  sie  haben 
die  Stadt  überfallen. 

Göbd  za  su  sukäya  ma  mu, 
morgen  werden  sie  uns  tiber- 
fallen. 

Part  praes.  tu.  und  f.  mai- 
sukäya,  masü-sukäya  //. 

Part.  perf.  tu.  sukayäye,  suka- 
yäyia  f.,  sukayayü  pl. 

(Sukäya  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
sukayi,  mit  Pron.  Obj.  zu  su- 
kaye. Ausnahme  Affirtn.  des 
Imperat.  sing.  =  sukäya,  Ton 
auf  Pron.) 

süke,  <j)u*,   V.,  ersticken. 


')  Gegen  mich. 


sükewa — sümdiya 
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Ya  süke  tshiki-n-hayäki,  er  er- 
stickte im  Rauch. 

Part,  praes.  tn.  und  f  mai- 
süke,  masü-süke  //. 

Part. per/,  tn.  sukäke,  sukäkia/, 
sukakü  //. 

*      y 

sükewa,  f^Jw,  Subst.f.,  Erstickung. 

»o  y  y 

sukurwa,  U  JC*,  Subst.  f.,  sukur- 
wäi,  sükurwöyi  //.  (Üaura), 
Norden. 

Sukurwa-1-hänü,  Ellbogen. 
Sukurwa-1-gini,       Ecke      eines 
Hauses,  einer  Mauer. 

suläla,  jbL«,  K,  rösten  (mit 
heißem  Sand  oder  Stein). 

sülbi,     -Jl*"  Subst.  tn.,  sulbaibäi, 

sulbüna//.,  Schlüpfrigkeit,  Glätte 

(von  Fischen). 

Da  sülbi,   schlüpfrig,  glatt  (von 

Fischen. 
Shi-na  da  sülbi  kama-n-kifi,   er 

ist  glatt  wie  ein  Fisch. 

I      o  y 

sülke,     SL*,  Subst.  f.,  sulküna, 

sülkaikäi,  sülköki  pl.,  Panzer, 
Panzer-Rüstung. 

>o  y 

sülkumi,1)      ftfl**,    Subst.    tn., 

sulküma,  sülkumäi  //.,  ein  Sack 
aus  Ziegen  feil,  um  Kauri- 
muscheln  darin  aufzubewahren. 

O     m    i 

süllai,  ^JL*,  Subst.  tn.,  sullailäi 
//.,  oberster  Teil  des  Getreide- 
stengels, Hals  des  Stengels, 
Hals  des  Halms. 

sulle,  jww,  V.t  etwas  in  der  Hand 


verbergen,     indem     man     die 
Hand  in  die  Tasche  steckt  oder 
unter  das  Kleid  zieht 
Ya  sulle  kürdl,  er  verbarg  Geld. 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

sulle,  masü-sulle  pl. 
Part.  perf.  tn.  sulläle,  sullälia/, 

sullalü  //. 

sulli,      JL,,  Subst.   tn.t    sullüna, 

sulläi  p/.,  Vorhaut. 

Mai-sulli,  masü-sulli,  Mensch  mit 

Vorhaut,  Unbeschnittener. 

» > 
sululi,     JUL*,  Subst.  m.,  sululäi, 

sülulöli  //.,  Bodenwärme. 

y  y 

sulusi,     ^*JL*,  Kardinalzahl,  su- 

lusäi  //.,  ein  Drittel. 

-  > 
siimä,  'lmm,  Subst.  f.,  sumäi,  su- 

maimäi  //.  (alt.  K.),    Kopfhaar, 
Wollkopf. 

säma,    »ymy    V.,    scheintot    sein, 
ohnmächtig  sein. 
Ya-na  süma,  er  ist  scheintot. 
Part,  praes.   tn.    und  f.   mai- 

süma,  masü-süma  //. 
Part.  perf.  tn.  somäme,  somä- 
mia  f.,  somamü  //. 

y 

sümä,  uojj*,  Subst.f.,  Scheintod, 
Ohnmacht. 

sümäya,  /^V  Subst.f.,  sümayäi, 
sümayöyi^/.  (K.),  Minaret,  Turm. 

o    > 

sümdiya,  LxW*,  Subst.  f.,  sum- 

diyäi,  sumdiyü,    sümdiyöyi  //., 
Ahle. 


*)  K.  =  burgämc  und  burgämi. 
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sumgg — sünke 


sümge,      Jl+j»,   Subst.  m.,  sum- 

güna,  sümgögi,  sumgäi  //.,   be- 
flügelte Termite. 

sümiya,  (cAjs»,  Subst/.,  sumiyäi, 
sümiyöyl  //.  (S.),  Minaret,  Turm. 

y  y 

sumuni,1)  ^+*»,  Kardinalzahl, 
sumunäi  //.,  ein  Achtel. 

süna,  Ly*,  SubsL  m.,  sünaye, 
sünanäk!  p/.t  Name,  Ruf;  Preis. 
Käka   süna-n-ka,    wie    ist    dein 

Name? 
Mi  süna-n-ka,  was  ist  dein  Name? 
Süna-n-sa  Ibrahima,  sein  Name 

ist  Abraham. 
Shi-na  da  mögu-n-süna,   er  hat 

einen  bösen  Ruf. 
Sa  süna-n-döki,   sage  den  Preis 

des  Pferdes,  gib  den  Preis  des 

Pferdes  an! 
Ya   sa  süna-n-sa  zanbar  metin, 

er  gab  seinen  Preis  mit  200000 

Kaurimuscheln  an. 
«.  > 
sunä,    U-*,    Subst.  /.,  sunäi  //., 

alter  Vorrat   an   Lebensmitteln. 

sunba,  LjL*,  Subst.  /.,  sünböbf, 
sunbüna,  sunbaibäi  pl.  (alt.  K.), 
Kuß. 

~     o  to  y 

sunbünta,    c^,    V.   (alt.  K.). 
küssen. 
Ya-na    sunbünta    mata-1-sa,     er 

küßt  seine  Frau. 
Ya-na  sunbuntäwa,  er  küßt. 
Ya     sunbuntshi     mata-1-sa,     er 

küßte  seine  Frau. 
Ya  sunbuntshe  ta,  er  küßte  sie. 
Sunbünta  tä,  küsse  sie! 


Sunbuntshi  bäki-n-ta,  küsse  ihren 

Mund! 
Sunbünta  tä  ga  bäki,  küsse  sie 

auf  den  Mund! 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

sunbünta,    masü-sunbünta  pl. 
Part.   per/,   m.     sunbuntätshe, 

sunbuntätshia/!,  sunbuntatü//. 
(Sunbünta  mit  Notn.  Obj.  wird 

im  Per/.,  Put.   und  Imperat. 

zu  sunbuntshi,  mit  Pron.  Obj. 

zu    sunbuntshe.        Ausnahme 

A/firm.    des    Imperat.    sing. 

=  sunbünta,  Ton    auf   Pron. 

Praes.  und  Put.  ohne  Obj.  = 

sunbuntäwa.) 

sunduki,  <^jsJu»,  Subst.  m.,  sun- 
dükäi  //.,  Kasten,  Kiste. 

«.  j  o  y 

sungüma,  +ju»*t  V.,  nehmen,  weg- 
nehmen (mit  dem  Maul). 
Kare  ya-na  sungüma  näma,  der 
Hund  nimmt  das  Fleisch  weg. 
Ya  sungumi  näma,  er  nahm  das 

Fleisch  weg. 
Ya  sungume  shi,  er  nahm  es  weg. 
Part,    praes.    m.    und  /.   mai- 

sungüma,  masü-sungüma  //. 
Part.  per/,  m.  sungumäme, 
sungumämia/!,  sungumamü//. 
(Sungüma  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
sungumi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
sungume,  Ausnahme  A/firm. 
des  Imperat.  sing.  =  sungüma, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  und 
Put.  ohne  0£/.  =  sungumäwa.) 

o   > 

sünke,  [Aj^t  V.,  einwickeln,  ver- 
bergen. 
Ta-na  sünke  ka-n-ta    da    zäne, 


')  Oder  tumuni. 


sunkui  da  kai — sünta 
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sie  wickelt  ihren  Kopf  ein  mit 
(einem  Stück)  Zeug. 

Ya  sünke  dütsi,  er  hat  den 
Stein  eingewickelt. 

Sunke  shi,  wickle  ihn  ein! 

Sünke  säa  da  täkardä,  wickle 
die  Uhr  mit  Papier  ein! 

A  sünke  shi,  shi  sunkü,  sie 
muß  gut  eingewickelt  werden! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  shi  sunkü wa,  don  bäbu  tä- 
kardä, sie  kann  nicht  einge- 
wickelt werden,  weil  kein  Pa- 
pier da  ist. 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
sünke,  masü -sünke  //. 

Part,  perf.  m.  sunkäke,  sun- 
käkia  f,  sunkakü  pl. 


Ü     -   -     O      K, 


sunkui   da   kai,    ^J^y^x^,    V. 
(K.),    den    Kopf  '  senken ;    sich 
biegen. 
Ya  sunkui    da   kai,    don  ya  ji 

kümya,    er  senkte  den  Kopf, 

weil  er  sich  schämte. 
Itatshe    ya-na    sunkui    da    kai, 

don  shi-na  da  yäya  da  yawa, 

der  Baum  biegt  sich,  weil  er 

viele  Früchte  hat. 
Sunkui  da  küne,  das  Ohr  neigen. 
Sunkui  da  kune-n-ka  ka  ji,  neige 

dein  Ohr  und  höre! 

sunkuru,  .jjU-w,  Subst.  ;;/.,  sun- 
kuräi  //.  (alt.  Haus.),  Wald. 

sunküya,  (JJ^lf  V.,  sich  nieder- 
beugen, sich  neigen,  sich  bücken. 
Ya  sunküya  ga  äiki,   er  bückte 

sich  bei  der  Arbeit. 
Sun  sunkuyä  ma  sa,  sie  neigten 

sich  vor  ihm. 
Sunkuyä,  beuge  dich  nieder! 
Sunkuyä  ma  sa,  beuge  dich  vor 

ihm! 


Sunkuyä  ga  äiki,  bücke  dich  bei 

der  Arbeit! 
Ku    sunküya    ga    äiki,    bücket 

euch  bei  der  Arbeit! 
Kada  ka  sunküya  ga  äiki,  bücke 

dich  nicht  bei  der  Arbeit! 
Sunküya  don  itatshe,  bücke  dich 

wegen  des  Baumes! 
Sunkuyä       wuri-n-mäjinyatshi, 

neige  dich   zu   dem  Kranken! 
Sunkuyö  wun   na  ka  ji,    neige 

dich   zu   mir    und   höre!     (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
Mutüm    ya-na    tafia    asunkuye, 

der  Mensch  geht  gebückt,    (cf. 

Lehrbuch   pag.  44,   Verbalad- 
verbien.) 
Part,   praes,    m.    und  f.    mai- 

sunküya,  masü-sunküya  //. 
Part.  perf.  tn.  sunkuyäye,  sun- 

kuyäyia  f.,  sunkuyayü  //.. 

«  > 
sunna,  ^*,,  Subst.  f.,  sünnonl//., 

Überlieferung. 

sünta,  vi>JLw,   V.,  fischen,  fangen 
(Fische). 

Ya  sünta,  er  fischte. 
Yasuntshf  kifaye,  er  fing  Fische. 
Ya  suntshe  su,  er  fing  sie. 
Suntshf  kifaye,  fange  Fische! 
Santa  sü,  fange  sie! 
Kadakasuntshe  su, fange  sie  nicht! 
Part,  praes.   m.   und   f  mai- 

sünta,  masü -sünta  pl. 
Part.  perf.  in.   suntätshe,  sun- 

tätshia  f.,  suntatü  //. 
(Sünta  mit  Nom.  Ob/,  wird  im 

Perf,  Fut.   und  Imperat.   zu 

suntshf,     mit    Pron.    Obj.    zu 

suntshe.      Ausnahme  Affirm. 

des    Imperat.    sing.  =  sunta, 

Ton  auf  Pron.) 

sunta,  v^wL«,  Subst.  f.,  süntötshi 
//.,  Fischerei  (der  Akt). 
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sunsüna — sürfa 


Mä-sunta     y.,      mä-suntäi     pl., 

Fischerei,  Fischplatz. 
Mä-suntshi     m.9     mä-suntä    pl, 

Fischer. 
Mä-suntshia  f.,     mä-suntä   pl., 

Fischerin. 

~    >  o  y 

sunsüna,  ^y^j^f  Subst.  f.,  sun- 
sunäi,  sünsunöni  pL,  Geruch. 

sunsüna,  .^*uL**,  V.,  riechen. 
I-na    sunsüna   füre,    ich    rieche 

an  der  Blume. 
Sunsunä  shi,  rieche  an  ihr! 
Ya  sunsunä  shi,   er  hat  an  ihr 

gerochen. 
Ya  sunsüna,  er  hat  gerochen. 
Ya  sünsuna  füre,  er  hat  an  der 

Blume  gerochen. 
Part,  praes.    tn.    und  f.   mai- 

sunsüna,  masü-sunsüna  pL 
(Sunsüna  mit  Notn.   Obj.    wird 

Per/.,  Fut.  und   Impcrat.  zu 

sünsuna,    mit    Pron.  Obj.  zu 

sunsunä.) 

sununu,  0j.i^,  Adj.  tn.  und  f., 
viel,  viele. 

surä,  ^m,  V.  (K.),  erhaschen,  ent- 
führen. 

Shirwa  ta-na  surä  da-n-käzä, 
der  Habicht  erhascht  ein  Küch- 
lein. 

Ta  surf  da-n-käzä,  er  hat  das 
Küchlein  erhascht. 

Ta  sure  shi,  er  hat  es  erhascht. 

Mä-hayi  ya  surf  yärinya,  ein 
Reiter  hat  das  Mädchen  ent- 
führt. 

Sura  tä,  entfahre  es! 

Kada  ka  sure  ta,  entführe  es 
*     nicht! 

Surö  ta,  entführe  es  (und  bringe 
es  hierher)!  (cf.  Lehrbuch 
Pag.  47-) 


Part,  praes.    tn.    und  f.   mai- 

surä,  masü-surä  //. 
Part.  per/,  tn.  sut Are,  suräria/, 

su  rar ü  //. 
(Surä  mit   Notn.    Obj.   wird  im 

Per/.,  FuL   und   Imperat.  zu 

surf,   mit  Pron.  Obj.   zu  sure. 

Ausnahme    Affirm.    des   Im- 

perat.  sing.  =  sura,    Ton  auf 

Pron.) 

süra,    .y»^    Subst.  f.,   süröri  //. 
(arab.),   ein  Kapitel  des  Koran. 

surä,    !.**,    Subst.  f.,    suräi  //. 
(alt.  SO,  Kopfhaar,  Wollkopf. 

süratshi,    Ja.**,  Subst.  tn.,  suratäi 
pl.,  Dampf. 

I       y 

sure,  {$*»,  Subst.  m.,  surüna  //. 

(S.),  Name  eines  der  Gattung 
Malvaceae  angehörigen  Krautes, 
dessen  Blätter  zur  Saucen-Be- 
reitung verwendet  werden. 

-    o  y 

sürfa,  vjsy*,  V.,  stoßen  (von  Ge- 
treide  und  Hülsenfrüchten,  um 
die  Hülsen  zu  entfernen). 
Ta-na    sürfa    däwa,     sie    stößt 

Guineakorn. 
Ta  sürfa   ta   a  türmf,   sie  stößt 

es  in  einem  Mörser. 
Surfa  ta,  stoße  es! 
Kada     ki    sürfa    ta,     stoße    es 

nicht! 
A    sürfa    däwa,     ta    surfü,    das 

Guineakorn  muß  gut  gestoßen 

werden!    (cf.    Lehrbuch    pag. 

45-) 

Ba  ta  surfüwa,  don  babu  türmi, 
es  kann  nicht  gestoßen  wer- 
den, weil  kein  Mörser  da  ist. 

Part,  praes.  tn.  und  /.  mai- 
sürfa,  masü-sürfa  pl. 


surfäni — sussuka 
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Part.  perf.  m.  surfäfe,   surfäfia 

f,  surfafu  pl. 
(Affirm.     des    ImperaL    sing. 

mit  Pron.  Obj.  =  surfä.) 

_  *°  *     *- 

surfani,  ...bw^,  Subst.  tn.,  surfanäi, 

sürfanöni  pl.,  Stickerei. 
Wändö  da  surfani  oder  wändö 
mai-surfäni,  gestickte  Hose. 

I     o  y 

surfe,     j^,  Subst.  tn.,  surfüna, 

surfaifäi,  sürföfi  //.,  das  Stoßen 
(von     Getreide     und      Hülsen- 
früchten, um  die  Hülsen  zu  ent- 
fernen). 
Yi-n-surfe,  stoßen. 

o  y 

surfe,  v-?w^,  Subst.  m.,  enthülstes 

Getreide,      enthülste      Hülsen- 
früchte. 

Mätä  su-na  däka  surfe  a  türmi, 
shi  zama  gärl,  Frauen  stoßen 
das  enthülste  Getreide  in 
einem  Mörser,  damit  es  zu 
Mehl  werde. 

y 

surf,  jj*,,  Subst.  tn.,  süröri,  sü- 
wurä  //.,  Termitenbau. 

-o  y 

sürka,  ^mJ)Mt  V.,  mischen,  ver- 
mischen, verrühren  (alt.  Haus.). 
Ta-na  sürka  rüa  da  nöno,    sie 

mischt  Milch  und  Wasser. 
A  sürka  rüa  da  gäri,  Mehl  wurde 

mit  Wasser  verrührt. 
Surkä  su,  verrühre  sie! 
Part,  praes.  tn.  und  f.  mai-sürka, 

masü-sürka  pL 
Part.  perf.  tn.   surkäke,   surkä- 

kia  f.,  surkakü  pl. 

o  y 

surki,  <gL*,  Subst.  tn.,  surkaikäi, 

sürköki,  surküna  pl.,  Mischung, 
Vermischung,  Verrührung. 


sururi, 


Subst.  tn.,  sururäi 


//.  (S.),  Schwatzhaftigkeit. 
Yi-n-sururi,schwatzen,schwätzen. 
Mai-sururi    tn.    und  f.,    masü- 
sururi  pl.,  schwatzhaft. 

****** 
surutu,  Oj-^»  Subst.  m.,  surutäi 

pl.  (K.),  Schwatzhaftigkeit. 
Yi-n-surütu,  schwatzen. 
Mai-surütu    tn.    und  /,    masü- 
surütu  //.,  schwatzhaft. 

süsa,  ij*y»,  Subst.  f.,  sosh6-soshe, 
süsöshi  pL,  das  Kratzen. 
Yi-n-süsa,  kratzen. 
Kada    ka    yi    süsa-n-hanu-n-ka, 
kratze  nicht  an  deiner  Hand! 

J»   y 

sussuka,  eL***,  Subst.  f>  sussu- 

käi,  süssuköki  pl,  das  Dreschen. 

Yi-n-sussuka,  dreschen. 

Jla  sun  yi  sussuka-n-hätsi,  gestern 

droschen  sie  das  Getreide. 

sussuka,  eVJL*,  V.f  dreschen. 

Sun  sussuka  hätsi,  sie  droschen 
Getreide. 

Sussuka  shi,  drisch  es! 

A  sussuka  hätsi,  shi  sussukü, 
das  Getreide  muß  gut  ge- 
droschen werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ba  shi  sussuküwa,  don  babu 
mütane,  es  kann  nicht  ge- 
droschen werden,  weil  keine 
Leute  da  sind. 

Ma-sussuki  ;//.,  ma-sussukäi  //., 
Tenne. 

Mä-sussuki  ;//.,  mä-sussukä  //., 
Drescher. 

Mä-sussukia  f.,  mä-sussukä  //., 
Drescherin. 

Part,  praes.  tn.  und  f  mai- 
sussuka,  masü-sussuka  pl. 

Part.  perf.  tn.  sussukäke,  sussu- 
käkia  f,  sussukakü  //. 
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susüwa — sOya 


(Affirm.  des  Imperat.  sing,  mit 
Pron.  Obj.  =  sussukä.) 
..  >  » 
susüwa,  y***,,  Subst.  f.,  susuwäi, 

süsuwoyi   //.,    Madenwurm    (er 
zerstört  Stoffe  und  Kleider). 
^ » > 
sutüra,    Jk„„    Subst.  f.t    suturäi, 

süturori  />/.,  i.  Kleidungsstück 
(jeglicher  Art);  Eigentum,  Be- 
sitztum; 2.  Scham  (männlich 
und  weiblich);  3.  Schutz;  4.  Ab- 
wendung. 
Shi-ne    sutura-1-ka,    es   ist  dein 

Eigentum. 
Mai-su  türa;//.  und  f.,  masü-sutüra 
//.,    Beschützer,    Beschützerin. 
Yi-n-sutüra,  bedecken,  sich  be- 
decken, anziehen. 
Yi   ma    sa  sutüra  da  zäne,    be- 
decke ihn  mit  Zeug! 
I-na    yi-n-sutüra    da    riga,     ich 

ziehe  die  Tobe  an. 
Yi    ma   .  .   sutüra,    jemand  be- 
schützen, behüten. 
Allah   ya-na  yi  mu   na !)   sutüra 
ga    yäki,    Gott    beschützt  uns 
im  Krieg. 
Uba-n-sa  ya  yi  ma  sa  sutüra  a 
hänya,    sein   Vater   beschützte 
ihn  auf  dem  Weg. 
Yi  ma   .  .  sutüra  ga,   abhalten, 

abwenden. 
Allah   ya  yi  mu  na1)  sutüra  ga 
sauna-n-yäki,Gott  hat  die  Gefahr 
desKrieges  von  uns  abgewendet. 

sutürta,  oJ^,  V.t  anziehen,  sich 
anziehen,  sich  bedecken,  be- 
decken; jemand  beschützen,  be- 
hüten; abhalten,  abwenden. 
1-na  sutürta,  ich  ziehe  mich  an. 
Ya  sutürta  da  riga,  er  zog  die 
Tobe  an. 


Suturtä    shi   da  zäne,    bedecke 

ihn    mit  (einem   Stück)   Zeug! 
A    suturtä  shi,    shi    suturtü,    er 

muß     gut     bedeckt     werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba    shi    suturtüwa,     don    bäbu 

zäne,  er  kann  nicht  zugedeckt 

werden,  weil  kein  Zeug  da  ist. 
Ubä  na  za  shi  suturtä  ni  a  tafia, 

mein  Vater  wird  mich  auf  der 

Reise  beschützen. 
Särki  ya  süturta  mälam  a  kasa- 

1-sa,  der  König  hat  den  Priester 

in  seinem  Lande  beschützt 
Allah  za  shi  süturta  mutans  ga 

sauna-n-yünwa,  Gott  wird  die 

Gefahr  des  Hungers   von  den 

Leuten  abwenden. 
Part,  praes.  m.  und  f.  mai-su- 

türta,  masü-sutürta    //. 
Part.  perf.  ///.    suturtätshe,  su- 

turtätshia  f.,  suturtatü  //. 
(Sutürta  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.   und  Imperat.   zu 

süturta,    mit    Pron.    Obj.    zu 

suturtä.) 

suwä,  j»,  Pers.  Pron.  der 3.  Pers. 

pl.  (alt.  S.),  sie.*) 

süwa  und  süwane,  y*t  p/.,   m. 
und  f.  (alleinstehend)   von   wa, 
wane,    wer?    welcher?    was    für 
ein? 
Süwa*)   ke   tshan,    welche    sind 

dort? 
Süwane    ke   tshan,   welche  sind 

dort?   (cf.   Lehrbuch   pag.  31.) 

süya,    ^y~>    Subst.  f.,    süyoyi, 
süyüna  //.,  der  Braten. 
Yi-n-süya,  braten. 
Yi     süya-n-näma,      brate      das 
Fleisch!  (cf.  söya.) 


!)  Oder  ma  mu.         *)  Alt.  S. 
3)  Wörtlich:  sie  wer? 


suwä  na  tafi,  sie  gehen. 


sha 


461 


Sh. 


sha,  ji,  V.,  1.  trinken,  essen 
(Suppe);  2.  beschneiden;  3.  zu- 
schneiden (Schneider);  4. schnei- 
den (alt.  K.  Daura). 
Shänü  sun  shawö  rüa,  die  Kühe 
tranken  Wasser  und  kehrten 
hierher  zurück,    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  47.) 

Na  sha  mia,  ich  aß  die  Suppe. 

Mälam  ya  sha  da-n-sa,  der 
Priester  beschnitt  sein   Kind. 

MadumkJ  ba  shi  sha  wandö  na 
ba  tukunä,  der  Schneider  hat 
meine  Hosen  noch  nicht  zu- 
geschnitten. 

A  sha  wandö,  shi  shawü,  *)  die 
Hose  muß  gut  zugeschnitten 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Na  sha  hänü  na,  ich  schnitt  mir 
in  die  Hand. 

Ta  sha  da  wükä,  sie  schnitt 
sich  mit  dem  Messer. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
sha,  masü-sha,  pl. 

Part  perf.  vi.  shayäye,  shayä- 
yia  /.,  shayayü  pl. 

Shanye,  ganz  trinken. 

Sha  iska,  1.  ruhen,  ausruhen; 
2.  sich  in  den  Wind  stellen, 
sich  der  Zugluft  aussetzen. 

Sha  kai,  1.  aufhalten;  2.  tief 
sein  (Loch,  Wasser);  3.  quälen, 
peinigen,  belästigen,  martern, 
foltern,  streng  sein,  heftig  sein, 
ersticken. 

Sun  sha  ka-n-döki,  sie  hielten 
das  Pferd  auf. 

Gülbi  ya-na  sha-n-kai,  der  Fluß 
ist  tief. 

Sun  sha  ma  kwädö  kai,  sie 
quälten  den  Frosch. 


Üwä  ta-na  sha  ma  da-n-ta  kai, 
die  Mutter  ist  streng  gegen 
ihr  Kind. 

Käyöyi  sun  sha  ma  hätsi  kai, 
Dorne  erstickten  das  Getreide. 

Sha  käshi,  heftig  geschlagen 
werden. 

Na  sha  käshi,  ich  wurde  heftig 
geschlagen. 

Sha  lemö,  eine  Limonc  aus- 
saugen. 

Sha  nöno,  Milch  trinken. 

Ma-sha  nöno  m.  und  f.,  ma- 
shayä  nöno  p/.t  Säugling. 

Sha  räbä,  sich  dem  Tau  aus- 
setzen. 

Sha  ränä,  sich  der  Sonne  aus- 
setzen, sich  sonnen. 

Sha  rüa,  Wasser  trinken;  sich 
dem  Regen  aussetzen. 

Sha  täba,  Tabak  rauchen;  Tabak 
kauen,  priemen. 

Sha  =  yi,  z.  B. 

Sha  häshi,  schulden. 

Na  sha  bäshi  wuri-n-sa  zanbar 
ashirin,  ich  schuldete  ihm 
10  Mark. 

Sha  aiki,  arbeiten. 

Sha  tafiya,  gehen,  reisen. 

Sun  sha  tafiya  zua  kano,  sie 
reisten  nach  Kano. 

Mä-sha-rüa  ;//.,  ma-shayä  rüa, 
ma-sha-ruwai,  mä-sha-rüwöyi 
//.  (S.)f  Regenbogen. 

Mä-shayä  f.,  mä-shayai  //., 
Wasserplatz,  Schöpfstelle  für 
Wasser. 

Sha-mia  ;//.,  sha-miyöyi,  sha- 
miyüna,  sha-miyäi//.,  schwarz- 
rot-blaugestreifte Hose. 

Sha-zumämi    ///.,     sha-zumamäi 


!)  Zanf.  =  sbayü. 
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sha — shäfa 


pLy    eine  Insektenart,    Honig- 
fresser. 

sha,  ja,  Subst.  m.t  shayd-shäye 
//.,  i.  das  Trinken,  Essen 
(Suppe);  2.  Beschneidung;  3.  das 
Zuschneiden,  der  Schnitt  (Schnei- 
der); Sha-n-wändö,  der  Schnitt 
der  Hose;  4.  Schnitt,  das 
Schneiden  (alt.  K.  Daura). 
Yi-n-sha,    trinken,   beschneiden, 

zuschneiden,      einen     Schnitt 

machen,  schneiden. 
Ya-na  sha-n-rua,  er  trinkt  Wasser. 
Ya-na  sha-n-sa,  er  trinkt  es. 
Ya  yi  ma  sa  sha,   er  beschnitt 

ihn. 
Yi  rna  wändö  sha,  schneide  die 

Hose  zu! 
Ya  yi  shaye*-shaye  tiku  ga  näma, 

er  machte  drei  Schnitte  in  das 

Fleisch. 

sha,  jjä,  Conj.,  und,  nur  ange- 
wendet bei  den  Zahlen  von  11 
bis  19;  13  =  göma  sha  üku, 
10  und  3. 

shäda,    oLä,    V.  (S.),    zu  trinken 

geben,       tränken,       bewässern, 

Wasser  geben. 

Ya-na  shäda  döki,  er  tränkt  das 

Pferd. 
Ya-na  shädawa,  er  tränkt  (ohne 

Od/.). 
Shäda  itatshe,    gib   dem   Baum 

Wasser ! 
Shäda  shi,  shi  shadü,  bewässere 

ihn  gut!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.  ;;/.   und  f.    mai- 

shäda,  masü-shäda  pl. 
Part.  pcrf.  vi.  shadäde,  shadä- 

dia  f.,  shadadü  pL 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

shädawa.) 


shadawa,  |^>Lä,  Subst  f.,  shäda- 
wöyi,  shädawüna,  shadawäi  //. 
(S.),  das  Tränken,  die  Bewäs- 
serung. 

shädda,  3J&,  Subst./.,  shäddödi, 

shaddüna,  shaddäi,  shaddaye 
//.,  1.  ein  Schriftzeichen,  es 
bezeichnet,  daß  der  Konsonant 
über  dem  es  steht,  verdoppelt  oder 
stark  zu  betonen  ist;    2.  Seide. 

shäfa,  oLä,  V.t  streicheln,  reiben; 

einreiben,  salben;  sich  einreiben, 

sich  salben;  einbalsamieren. 

Üwä  ta-na  shäfa  da-n-ta,  die 
Mutter  streichelt  ihr  Kind. 

Ta-na  shäfawa,  sie  streichelt 
(ohne  Obj.). 

Shäfa  mai,   salbe  dich  mit  Öl! 

Shafa  shi,  salbe  dich  mit  ihml 

Shafa  ma  sa  mai  oder  shäfa 
shi  da  mai,  salbe  ihn  mit  Öl  I 

Kada  ka  shäfa  mai,  salbe  dich 
nicht  mit  Öl! 

Ya  shäfa  ma  särki  mai  oder  ya 
shaft  särki  da  mai,  er  salbte 
den  König  mit  Öl! 

Ya  shaff  mata-1-sa,  er  streichelte 
seine  Frau. 

Ya  shafe  ta,   er  streichelte  sie. 

A  shaft  sarki  da  mai,  shi  shafü, 
der  König  muß  gut  mit  Öl 
gesalbt  werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shäfa,   masü-shäfa  pL 

Part.  perf.  m.  shafäfe,  shafäfia 
f.,  shafafu  pl. 

(Shäfa  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf.}  Fut.  und  ImperaL  zu 
shaft,  mit  Proti.  Obj.  zu  shafe. 
Ausnahme  AJfirtn.  des  Im- 
peraL sing.  —  shafa.  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  shäfawa). 


shäfä— shÄgall 
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Shafäfe  m.,  shafafu  //.,  der  Ge- 
salbte. 

shäfä,  bLi,  Subst.  f.,  shäföfi, 
shäfüna,  shafäi,  shäfaifäi  pL  (K.), 
das  Streicheln,  das  Salben. 
Yi-n-shäfä,  streicheln,  reiben ; 
einreiben,  salben;  sich  ein- 
reiben, sich  salben. 
Ya  yi  shäfa-1-mai,  er  salbte  sich 

mit  Öl. 
Ya    yi    ma    sa    shäfa-1-mai,    er 
salbte  ihn  mit  Öl. 

shäle,    v-?LÄ,    V.,    1.    wegreiben, 

radieren;  2.  beruhigen;  3.  an- 
streichen; 4.  zu  Ende  sein,  alle 

sein. 

Ya-na  shäfe  rubutü,  er  radiert 
die  Schrift. 

Ya-na  shäfewa,  er  radiert  (ohne 
Obj.). 

Mun  shäfe  mutüm,  wir  beruhig- 
ten den  Menschen. 

Shäfe  däki  da  färi,  streiche  das 
Haus  weiß  an! 

Shafe  shi  da  färi,  streiche  es 
weiß  anl 

Kada  ka  shäfe  shi,  streiche  es 
nicht  an! 

Kürdi  ya-na  shäfewa,  das  Geld 
ist  alle. 

A  shäfe  däki  shi  shafü,  das 
Haus  muß  gut  angestrichen 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shäfe,  masü-shäfe  pl. 

Part.  perf.  m.  shafäfe,  shafäfia 
f.,  shafafu  //. 

(Affirm.  des/mperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  shafe;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  shäfewa.) 

1 
shäfe,      -?L£,    Subst.   in.,    shafe'- 


shafe  p/.,  1.  das  Radieren \2.  Be 
ruhigung;  3.  Anstrich;  4.  Ende. 
Yi-n-shäfe,     1.    wegreiben,     ra- 
dieren;   2.  beruhigen;    3.  an- 
streichen;   4.    zu    Ende    sein, 
alle  sein. 

shäfl,    olü,   Subst.   m.y   shäföfi, 

shäfüna,  shafäi,  shäfaifäi,  shä- 
faye  //.,  1.  das  Streicheln;  die 
Einreibung,  die  Salbung  (S.); 
2.  Seite  (eines  Buches,  einer 
Tatel)  K.  S.;  3.  Saum  (eines 
Kleides)  K.  S. 

shäfo,     vj?Lä,     Subst.    in.     (S.), 
Habicht. 

shagäla,  JjLä,  V.,  vergessen  (arab.). 

Su-na  shagäla  da  kawö  kürdi, 
sie  vergessen  das  Geld  mit- 
zubringen. 

Ya  shagäla  da  züa,  er  vergaß 
zu  kommen. 

Kada  ka  shagäla  da  litäfi,  ver- 
giß das  Buch  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shagäla,  masü-shagäla  //. 

Part.  perf.  m.  shagaläle,  shaga- 
lälia  f.,  shagalalü  pl. 

shägali,    JJub,  Subst. ;;/.,  shagul- 

güla,   shägalöli,   shagalüna,   sha- 
galäi,    shagüla  pl.,     1.  Fest;    2. 
Verlangen,  Wunsch;  3.  Beschäf- 
tigung; 4.  Vorbereitung. 
Yi-n-shägali,    1.  ein  Fest  feiern; 
2.  das   Verlangen    nach  etwas 
tragen,    den  Wunsch  nach  et- 
was  haben;   3.    der  Beschäfti- 
gung   nachgehen;     4.    Vorbe- 
bereitung  treffen. 
Sun   yi  shägali-n-räna-1-haifuwa- 
1-särki,    sie    feierten    das    Ge- 
burtstagsfest des  Königs. 
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shagiri — shäkdltshi 


Ya-na  yi-n-shägalf-n-sa,   er  geht 
seiner  Beschäftigung  nach. 


shagiri, 


m.,    shagira  f., 


shagiräi  p/.,  bartlos. 

shahäda,  oL<cui,  Subst.  f. t  shähä- 

dödi,    shahädüna,    shahadäi  pL 

(arab.),  Martyrium. 

Mutuwa-1-shahäda,  Opfertod. 

Mai-shahäda  /;/.  und  f.,  masü- 
shahäda  //.,  Märtyrer,  Mär- 
tyrerin, Glaubensheld,  Blut- 
zeuge, Blutzeugin. 

shähidä,  tA5>L£,  Subst.f.,  shähi- 

däi  //.,   Märtyrerin,   Blutzeugin. 

shähidi,  ^j^Lä,  Subst.  m.,  shä- 

hidäi  //.,    Märtyrer,    Blutzeuge, 
Glaubensheld. 

shaida,  u\a£,  Subst.  vi.  und  f., 
shäidodi,  shaidüna,  shaidäi,  shai- 
dü  //.,  i.  Zeugnis;  2.  Zeuge, 
Zeugin;  3.  Zeichen,  Merkmal, 
Erkennungszeichen. 
Shäida-1-gani,  Augenzeuge. 
Yi-n-shäida,     Zeugnis     ablegen ; 

ein  Merkmal  anbringen. 
Ya  yi   ma   döki-n-sa  shäida,   er 

brachte    an   seinem  Pferd   ein 

Merkmal  an. 

^    o  „ 

shaida,  <Aa£,  V.,  erkennen,  zeugen. 
Shaida  ga,  zeugen  gegen. 
Shäida  ma,  zeugen  für. 
Na  shäida   übä  na  tshiki-n-mü- 

tane    da  yawa,    ich     erkannte 

meinen     Vater     unter     vielen 

Leuten. 
Ya  shäida   ga  baräo,    er  zeugte 

gegen  den  Dieb. 


Mä-shaidi    m.t     mä-shaidä  pL, 

Zeuge. 
Mä-shäidia   f.,     mä-shaidä   //., 

Zeugin. 
Part,  praes.    m.  und  f.   mai- 

shäida,  masü-shäida  //. 
Part  per/,  tn.  shaidäde,  shai- 

dädia  f.,  shaidadü  pL 
{Praes.  und  Put.  ohne  Obj.  = 

shäidawa.) 

»    ö   ^ 

shäihu,  ^*£*,  shäihöhi,  shaihüna, 
shaihäi  pL  (arab.),  Scheik, 
Scheich. 

o 

shair,  j^,  Subst.  m.,  Gerste 
(arab). 

shaitan,  ^JJJi,  Subst.  tn.,  shai- 
tanäi,  shaitanü  //.  (arab.), 
Teufel,  Satan. 

shaka,    J^t    Subst.  f.,   shäköki, 
shaküna,    shakäi,    shakaikäi  //., 
Zweifel. 
Yi  n-shäka,  Zweifel  hegen. 

shäkä,  b  lä,  Subst.  f.,  shäköki, 
shaküna,  shakäi,  shak£-shake, 
pl.  (K.),  1.  das  Würgen;  2.  Ein- 
atmung. 

Yi-n-shäkä,    1.   würgen;    2.  ein- 
atmen. 

shäkäla,  jüLfe  Adj.  m.,  f.,1) 
shäkalü,  shäkaläi  //.  (S.),  hure- 
risch.  Auch  substantivisch  ge- 
braucht: Hure,  Hurer. 

,  <*  *   - 

shakaltshi,    v^Jb  Li,    Subst.   m., 

shäkaltötshi  //.   (S.   und   Zanf.), 

Hurerei. 

Yi-n-shäkältshi,  Hurerei  treiben. 


l)  Zanf.  /.  =  shäkäliya. 


shäke — shamaki 
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shäke,   vfLä,  V.  (K.),    1.  würgen, 

erwürgen,     ersticken;      2.   rauh 

sein  (Stimme). 

Su-na  shäke,  baräo,  sie  würgen 
den  Dieb. 

Kayöyi  su-na  shäke  hätsi,  Dor- 
nen ersticken  das  Getreide. 

Su-na  shäkewa,  sie  würgen  (ohne 
Obj.). 

Shake  shi,  würge  ihn! 

Kada  ka  shäke  shi,  würge  ihn 
nicht! 

Murya-1-sa  ta-na  shäkewa,  seine 
Stimme  ist  rauh. 

Shäke  ka-n-sa,  sich  erhängen. 

Ya  shäke  ka-n-sa  ga  itatshe,  er 
hat  sich  an  einem  Baum  erhängt. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shäke,  masü-shäke  pl. 

Part,  perf.  m.  shakäke,  shakä- 
kia  /.,  shakakü  //. 

(Ajfirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  shake;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =f  shäkewa.) 

shäki,     ^'uä,  Subst.  m.,  shäköki, 

shäküna,  shakäi,  shäkaikäi  //., 
Wildesel. 

shäkira,    \  S\J^,   Subst.  f.,   shäki- 

röri,  shäkirüna,  shakiräi  //.  (alt. 
H.),  1.  After  (anus)  2.  Schimpf- 
name. 

shäku(w)a,  yt&,  Subst.  f.,  shäku- 
wöyi,  shakuwüna,  shakuwäi  //., 
der  Schlucken. 

Yi-n-shdkuwa,  den  Schlucken 
haben. 

shäkure,      Jl*,     V.      (alt.     K.), 

1.  würgen,  erwürgen,  ersticken; 

2.  rauh  sein  (Stimme). 

M  i «  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausaspr. 


Su-na  shäkure  mutüm,  sie  wür- 
gen einen  Menschen. 

Murya-1-sa  ta-na  shäkurewa,  seine 
Stimme  ist  rauh. 

Käyöyi  sun  shäkure  hätsi,  Dor- 
nen erstickten  das  Getreide. 

Shäkure  baräo,  würge  den  Dieb ! 

Shäkure  shi,  würge  ihn! 

Kada  ka  shäkure  shi,  würge  ihn 
nicht! 

Ya  shäkure  shi,  er  würgte  ihn! 

Shäkure  ka-n-sa,  sich  erhängen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shäkure,  masü-shäkure  pl. 

Part.  perf.  vi.  shakuräre,  shaku- 
rdria  f.,  shakurarü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  shäkure; 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  shäkure ;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  shäku- 
rewa.) 

shallä,  bL&,  Subst.  f.,  shällöli, 
shallüna,  shallai  //.  (S.),  eine 
Art  Schilfgras. 

shäli,  jui,  Subst.  m.y  eine  schmale 
rote  Zeugart  mit  Fransen. 

shalli,    JLä,  Subst.  tn.,  Hilfe,  Bei- 
stand, Unterstützung. 
Yi-n-shalli,  Hilfe,  Beistand,  Un- 
terstützung gewähren. 

*  o  , 

shälma,  ^JLi,  Adj.  tn.,  f.,  shäl- 
möml,  shalmüna,  shalmäi  //., 
dünnleibig. 

sham,  ^ä,  Noin.  propr.  f.,  Pa- 
lästina. 

sham,  +£,  Adv.,  gerade,  gerade  aus. 

shamäki,  <$L»ü,  Subst.  tn.,  shäma- 

kökl,  shamaküna,   shamakäi  pl., 
30 
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shamäta — shanya 


i.  Vorhang,  spanische  Wand 
(um  Personen  oder  Dinge  zu 
verbergen)  (K.  S.);  2.  Pferde- 
stall; Stallmeister  (K). 

shamäta,  oUä,  K,   i.  betrügen, 

2.  verspotten. 

Su-na  shamäta  särkl,  sie  be- 
trügen den  König. 

Ya  shamatshi  uba-n-sa,  er  be- 
trog seinen  Vater. 

Ya  shamatshe  shi,  er  betrog  ihn. 

Shamäta  shf,  betrüge  ihn! 

Kada  ka  shamatshe  shi,  betrüge 
ihn  nicht! 

Sun  shamatshi  yäro  don  baba- 
n-tshiki-n-sa,  sie  verspotteten 
den  Knaben  wegen  seines 
dicken  Bauches. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shamäta,  masü-shamäta  pl. 

Part,  perf.  m.  shamatätshe, 
shamatatshia  f.,  shamatatü  pl. 

(Shamäta  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Perf,  Fut.  und  Imperat.  zu 
shamatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
shamatshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  shamäta, 
Ton  auf  Pron.) 

shamäta,  oi-»Ä  Subst.  f,  shäma- 
tötshi,  shamätüna,  shamatäi  //. 
(S.),  Jalousie. 

shämuke,   ^ui,    K,    absichtlich 

vergessen,  absichtlich  einen  Be- 
fehl nicht  ausführen,  aber  ohne 
es  zu  sagen. 

Ya-na  shämuke   magäna  ta,    er 

vergißt  absichtlich  mein  Wort. 

Ya-na    shämuke wa,     er    vergißt 

absichtlich  (ohne  Obj.). 
Shämuke  ta,   vergiß  es  absicht- 
lich! 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shämuke,  masü-shämuke  pl. 

Part.  perf.  m.  shamukäke,  sha- 
mukäkia  f.,  shamukakü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  shämuke; 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  shämuke; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
shämukewa.) 

shamü(w)a,  |^Ä,  Subst.  f,  shä- 
muwöyi,  shamuwüna,  shamuwäi 
pl.,  Storch. 

shänbana,  -,jyjh,  Subst./.,  shän- 
banöni,  shänbanüna,  shanbanäi 
//.,  eine  kleine  Fischart. 

shanshani,     ..wäJUi,    Subst.    m.t 


shänshanöni,  shanshanüna,  shan- 
shanäi  pl.,  Tausendfüßler. 

*  O   + 

shantali,1)  ^JUcJUi,  Subst.  #//.,  shan- 

tüla,  shäntalöli,  shantalüna,  shan- 

taläi    pl.    (S.),    Kanne,     Kessel, 

Krug. 

Shäntali-n-rüa,         Wasserkanne, 

Wasserkessel. 
Shäntali-n-gätshi,   Messingkanne, 

Messingkessel. 
Mai-shäntali  oder  kurz  shantali, 

Kannenträger  des  Königs. 

shantu,  yjjji,  Subst.  m.t  shan- 
tüna  pl.,  eine  am  Boden  hin- 
rankende,  kürbisähnliche  Pflanze, 
deren  längliche  Früchte  gegessen 
werden.  Kinder  machen  sich 
häufig  eine  Rassel  aus  der  Frucht. 

shanya,  ^jjj,,  ausbreiten,  auf- 
hängen (von  Sachen,  damit  sie 
trocken  werden),  trocknen,  dürr 


>)  Oder  shäntili. 


shanyä — shäre 
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werden  lassen  (Früchte,    Holz), 
dörren,  der  Sonne  aussetzen. 
Su-na  shänya  rigüna  jikakü,  sie 

breiten  die  nassen  Kleider  aus, 
Su-na  shanyä  su,  sie  breiten  sie 

aus,  sie  trocknen  sie. 
Su-na   shänyawa,    sie    trocknen 

(ohne  Obj.). 
A     shänya     yäya-n-itatshe,     su 

shanyü,  die  Baumfrüchte  müs- 
sen gut  gedörrt  werden,     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Kada  ka  shänya  döki,  setze  das 

Pferd  nicht  der  Sonne  aus! 
Part,  praes.    in.    und  f.    mai- 

shänya,  masü-shänya  pl. 
Part.  per/,  m.  shanyäye,  shan- 

yäyia  f.,  shanyayü  pl. 
(Mit      Pron.      Obj.  =  shanyä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

shänyawa.) 

shänya,    ^jlä,  SubsL  f.,  shänyoyi, 

shanyüna,  shanyäi  pl.,  das 
Trocknen,  das  Dörren,  der  Sonne 
aussetzen. 

o  * 

shanye,     ^jl^,    F.,   alles   trinken, 

austrinken;  austrocknen. 
Ya-na  shanye   konko,   er  trinkt 

das  Glas  aus. 
Ya-na   shanye  shi,   er   trinkt  es 

aus. 
Ya-na  shanyewa,    er  trinkt  aus 

aus  (ohne  Obj). 
Sun    shanye    rüa,    sie    tranken 

alles  Wasser. 
Kor  am  a    ta    shanye,    der   Bach 

trocknete  aus. 
Part,  praes.    in.    und  f.    mai- 

shanye,  masü-shanye  pl. 


Part.  per/,  m.  shanyäye,  shan- 

yäyia  f.,  shanyayü  pL 
(Mit Pron.  Obj.  =shanye;  Praes. 

und  Fut.   ohne   Obj.  =  shan- 

yewa.) 
Hänö  ya  shanye,   die  Hand   ist 

verkrüppelt. 
Kafa-n-sa  ta  shanye,   sein  Bein 

ist  verkrüppelt. 
Mutümmai-shanyäye-n-hänü,  ein 

Mensch      mit      verkrüppelter 

Hand. 

shära,  L£,  SubsL  f.,  shäröri, 
shärüna,  sharäi  //.,  Spiel-Kauri- 
muschel.  (Am  Neujahrstage  er- 
hält der  Enkel  vom  Großvater 
drei  Kaurimuscheln,  und  nach 
alter  Sitte  gibt  der  Katsena- 
mann  dem  Kebimann,  der  Kano- 
mann  dem  Zanfaramann,  der 
Yorubamann  dem  Gobirmann, 
der  Dauramann  dem  Kanomann 
je  9  Muscheln.) 

shärä,  f  L£,  SubsL/.,  shard-share 
//.,  das  Kehren. 
Yi-n-shärä,  kehren. 

sharäba,  v-jJL,  Subst.  /.,  shära- 
böbi,  sharabüna,  sharabäi  //. 
(S.),  starker  Nähfaden. 

shäräbä,1)  ul_£,  Subst.  m.,  shära- 
böbi,  sharabüna,  sharabäi  pl. 
(K.),  1.  Schienbein;  2.  die  mit 
Blech  umgebene  Spitze  einer 
Säbelscheide. 

shäre,    l£,  F.,  kehren. 

Ta-na  shäre  däki,  sie  kehrt  das 
Zimmer. 


l)  Von  sha,  trinken,  und  räbä,  Tau  =  dem  Tau  aussetzen.  Beim  Gehen 
durch  betautes  Gras  wird  das  Schienbein  am  stärksten  betroffen,  daher  der 
Name  sharäba  »  dem  Tau  aussetzen. 

30* 
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sharia — shashaka 


Ta-na  shärewa,  sie  kehrt  (ohne 
Ob;.). 

Share  shi,  kehre  es! 

Kada  ki  shäre  shi,  kehre  es 
nicht ! 

A  shäre  hänya,  ta  sharü,  der 
Weg  muß  gut  gekehrt  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shäre,  masü-shäre  //. 

Part  per/,  m.  sharäre,  sha- 
räria  /.,  shararü  //. 

(Affirm.dzslmperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
share;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  shärewa.) 


sharifi, 


Subst  m.,  sharifäi 


sharia, 


&/ 


Subst.  f.,  sharioi, 


shariüna,  shariäi  pl.  (arab.),  Ur- 
teil,     Urteilsspruch,       Gericht, 

Rechtspflege. 

Sharia  - 1  -  ällah,  Gottesgericht, 
Gottesurteil. 

Räna-1-sharia,  jüngster  Tag. 

Zaure-n-sharia,   Gerichtshalle. 

Gado-n-sharia, ')  Richterstuhl, 
erhöhter  Sitz  für  den  Richter, 
eine  Art  Stufe,  auf  der  der 
Richter  mit  übereinanderge- 
schlagenen  Beinen  hockt. 

Mai-sharfa  m.  und  f.,  masü- 
sharia  pL,  Richter,  Richterin. 

Yi-n-sharfa,  urteilen,  aburteilen, 
richten,  entscheiden. 

Mai-sharia  ya  yi  ma  baräo  sha- 
ria, der  Richter  hat  den  Dieb 
abgeurteilt. 

sharif,   0^1,  Subst.  m.,   sharifäi 
pl.,  Nachkomme  des  Propheten. 


pl.  (K.),  Nachkomme  des  Pro- 
pheten. 

sharifia,  llsu  Ji,  Subst  */,  sharifäi 

//.,  weiblicher  Nachkomme  des 
Propheten. 

shäri(y)a,  LI.Lä,  Subst  f.,  shäri- 

yöyi,  shäriyüna,  shariyäi//.  (K.), 
eine  Haarfrisur  der  Frauen. 
Das  Haar  wird  in  viele  kleine 
Flechten  oder  Strähne  geflochten, 
die  dann  frei  am  Kopf  herab- 
hängen. 

sharkäf,  o&y_Ä,  Adv.t  sehr  (nur 
in  Verbindung  mit  jike  und 
jikä,  naß  sein). 

Ya  jike  sharkäf,  er  war  sehr  naß. 
Ya  jikä  sharkäf,  er  war  sehr  naß. 

shäro,  ^i,  Subst.  tn.,  shäröri//., 

ein  Spiel  der  Fulen. 

shasandä,*)  \3jJ*JL,  Subst.  w., 
shäsandödi,  shasandüna,  shasan- 
däi  //.  (K.  und  Daura),  eine 
Haarfrisur  der  Männer.  Der 
Kopf  wird  glatt  rasiert,  nur 
längs  der  Mitte  bleibt  ein 
Büschel  Haare  stehen,  so  daß 
der  Kopf  das  Aussehen  eines 
bayrischen  Raupenhelms  be- 
kommt. 

shashaka,  üCiJi,  Subst  f.,  shä- 
shaköki,  shashaküna,  shashakäi 
//.,  mit  Honig  gefüllter  Pfann- 
kuchen. 


J)  Wörtlich  Richterbett. 

*)  Von  sha,  trinken,  und  sandä,  Spazierstock,  sha  sandä  mit  einem  Stock 
geschlagen  werden.  Im  Streit  werden  am  häufigsten  Schläge  ausgeteilt  in  der 
Richtung  der  Haarraupe. 


shäsbashä — shaushauta 
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shäshasha,  ÜLäLä,  i.  Adv.  vi. 
und/,  shäshashü//.(K.),  dumm, 
töricht;  2.  SubsL,  der  Dumme, 
der  Tor;  die  Dumme. 

shasheka,  iXäJt,,  SubsL  f.,  shä- 

sheköki,  shasheküna,    shashekäi 
pl.,  Keuchen. 
Yi-n-shäsheka,  keuchen. 

shäshe,  ^Lä,   SubsL  vi.,  Hälfte 

(K.). 

shäshi,   jäLä,   SubsL  vi.,  Hälfte 

(K.). 

shäta,  LjLä,  SubsL  f.,  shätötshf, 
shätüna,     shatäi,    shätaitäi   pl., 

1.  durchbrochenes  Landeszeug; 

2.  Teppich  (Zanf.). 

shäta,    litü,    SubsL  f.,   shatshe*- 
shatshe   pL    (Zanf.),    Kämmen, 
Bürsten. 
Yi-n-shäta,  kämmen,  bürsten. 

shätshe,  v£jL&,  V.  (Zanf.),  kämmen, 

bürsten. 

I-na  shätshe  gäshf  na,  ich  kämme 

mein  Haar. 
I-na  shätshewa,  ich  kämme  (ohne 

Obj.). 
Shätshe  riga,  bürste  das  Kleid! 
Shätshe  ta,  bürste  es! 
Kada  ka  shätshe   ta,   bürste  es 

nicht ! 
A  shätshe  mälfä,   ta  shatü,   der 

Hut  muß  gut  gebürstet  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
ParL  praes.    m.    und    f.   mai- 

shätshe,  masü-shätshe  pl. 


ParL  per/,  vi.  shatshätshe, 
shatshätshia  f.,  shatshatshü  pl. 

(AffirmAt&ImperaL  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  shätshe;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  shätshewa.) 

shatsära,  .Ufr,  SubsL  /.,  shätsa- 
rörl,  shatsarüna,  shatsaräi  //. 
(K.),  Reihe,  Linie  (eines  Buches, 
Briefes). 

shäurä,   Lj-ä,  SubsL  vi.  (alt.  K., 
alt.  Daura),  Rest,  Übrige. 
Yi-n-shdurä,  übrig  lassen. 
Kada    ka    tshanye,    yi     shäurä 
kadan,   iß  nicht  alles,   laß  ein 
wenig  übrig! 

-    O  ~ 

shäurä,  \jjä,  V.,  übrig  sein, 
übrig  bleiben. 

Litäfi  däia  ya-na  shäurä,  ein 
Buch  ist  übrig. 

-.  o  *  o  «. 

shaushauta,  o^i^Ä,  V.  (K.),  täto- 
wieren. 

Ya-na  shaushauta  yäro,  er  täto- 
wiert einen  Knaben. 

Ya-na  shaushauta  shi,  er  täto- 
wiert ihn. 

Ya-na  shäushautäwa,  er  tätowiert 
(ohne  Obj.). 

A  shaushauta  füska,  ta  shau- 
shautü,  das  Gesicht  muß  gut 
tätowiert  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ta  shaushautü,  es  ist  tätowiert. 

ParL  praes.  vi.  und  /  mai- 
shäushauta,  masü-shäushauta^/. 

ParL  per  f.  m.  shaushautätshe, 
shaushautätshia  f.,  shaushau- 
tatü  pl. 

(Mit   Pron.    Obj.  =  shaushauta; 


!)  Aus  dem  Arabischen. 
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shaushäwa — shaya 


Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 
=  shäushautäwa.) 

shaushäwa,     *UijA     Subst.   /., 
shäushawöyi,  shaushäwüna,  shau- 
shawäi   pl.    (K.),    Tätowierung, 
Tätowierungsmarke. 
Yi-n-shaushäwa,  tätowieren. 

shäwa,   ^Lä,  S«foA  /,   shäwöyi, 
shäwüna,   shawäi,  shäwaiwäi  //. 
(S.),  Begierde,  Lust,  Wunsch. 
Yi-n-shäwa,  begierig  sein,   Lust 

haben,  Wunsch  haben. 
I-na  yi-n-shäwa  kwarai  ga  züma, 

ich  habe  sehr  Lust  nach  Honig. 

shawägi,  c.\j£,  Subst. ;//.,  shäwa- 

gögi,   shawagüna,   shawagäi  //., 

Schweben,  das. 

Yi-n-shawägi,     schweben     (von 

Vögeln). 
Tsüntsü    ya-na    yi-n-shawägi    a 

säma,    der  Vogel    schwebt  in 

den  Lüften. 

shäwära,1)  ,^L£,  Subst./.,  shäwa- 
röri,  shäwarüna,  shawaräi,  sha- 
warwari  pl.,  i.  Konferenz,  Be- 
ratung; Konsultation,  Fragen 
um  Rat,  2.  Eine  Augenkrankheit. 
Yi-n-shäwära,     eine     Konferenz 

abhalten,    beraten;     um    Rat 

fragen,  konsultieren. 
Su-na    yi-n-shäwära-1-mäkaranta, 

sie  beraten  über  die  Schule. 
Ya  yi  mi  ni  shäwära,   er  fragte 

mich  um  Rat. 

~  O  ~      -. 

shäwarta,  o.^Li,   V.}  beraten. 
Su-na  shäwarta  yäki,  sie  beraten 

wegen  des  Krieges. 
Su-na    shäwartäwa,    sie  beraten 

(ohne  Obj.). 


Part,  praes.    tn.    und  /  mai- 

shäwarta,  masü-shäwarta  pl. 
Part.    per/,    m.    shawartätshe, 

shawar tätshia /!,  shawartatü//. 
(Mit     Pron.    Obj.  =  shäwarta. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

shäwartäwa.) 

shäwarta,    o.j-£,     V.%     um    Rat 

fragen,  konsultieren. 

Ya  na  shawärta  mal  am,  er  fragt 
den  Priester  um  Rat. 

Mun  shawartshf  mai-mägani  don 
tshuta-1-mu,  wir  konsultierten 
den  Arzt  wegen  unserer  Krank- 
heit. 

Mun  shawartshe  shi,  wir  fragten 
ihn  um  Rat. 

Shäwarta  shi,  konsultiere  ihn. 

Kada  ka  shawartshe  shi,  kon- 
sultiere ihn  nicht! 

Part  praes.  tn.  und  /.,  mai- 
shawärta,  masü-shawärta  pl. 

Part.  per/,  vi.  shawartätshe, 
shawartätshia^C,  shawartatü  pl. 

(Shawärta  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Per/,  FuL  und  Itnperat. 
zu  shawartshf,  mit  Pron.  Obj. 
zu  shawartshe;  Ausnahme 
Affirmat.  des  Itnperat.  sing. 
=  shawärta,  Ton  auf  Pron) 

shäya,  ^L£,  Subst.  /.,  shäyöyi, 
shäyüna,  shayäi  p/.,  ein  einem 
Frauenrock  ähnlicher  Rock  mit 
vielen  Falten,  dient  zum  Spielen. 

shäya,  ,  cLi,   K,   abstecken  (den 
Grundriß  eines  Hauses,  die  Rich- 
tung eines  Weges). 
Ya-na  shäya  däki-n-sa,  er  steckt 
den  Grundriß  seines  Hauses  ab 
(er  steckt  sein  Haus  ab). 
Shäya  hänya,   stecke   die  Rich- 
tung des  Weges  ab! 


*)  Aus  dem  Arabischen. 
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A  shäya  hänya,  ta  shayü,  die 
Richtung  des  Weges  muß  gut 
abgesteckt  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45). 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shäya,  masü-shäya  //. 

Part.  perf.  m.  shayäye,  shayä- 
yia  f.,  shayayö  //. 

(Affirm.  deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  shayä;  Praes.  und  FuL 
ohne  Obj.  =  shäyawa.) 

shäyada,1)    Jul£,     V.    (K.),     zu 
trinken  geben,   tränken,   bewäs- 
sern, Wasser  geben. 
Ya-na  shäyada  döki,   er    tränkt 

das  Pferd. 
Ya-na  shäyadäwa,  er  tränkt  (ohne 

Obj.). 
A  shäyada  ftatshe,  shi  shayadu, 

der  Baum   muß  gut  bewässert 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,   praes.   m.    und   f.    mai- 

shäyada,  masü-shäyada  pl. 
Part.  perf.  in.  shayadäde,  sha- 

yadädia  f.,  shayadadü  //. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

shäyadäwa.) 

shäyadäwa,')  UjJLä,  Subst.  f, 
shäyadawöyl,  shäyadawüna,  sha- 
yadawäi  pl.  (K.),  das  Tränken, 
die  Bewässerung. 


..     o  -      «. 


shäyasda,  ju*oLi,  V.  (Daura),  zu 
trinken  geben,    tränken,   bewäs- 
sern, Wasser  geben. 
Ya-na  shäyasda  da,  er  gibt  dem 

Kind  zu  trinken. 
Ya-na  shäyaswa,  er  gibt  zu  trin- 
ken (ohne  Obj.). 
Sun  shäyasda  räküma,  sie  tränk- 
ten die  Kamele. 


Sun   shäyas,  sie   tränkten  (ohne 

Obj.). 
A  shäyasda  gonä,    ta  shayasdü, 

das  Feld   muß   gut  bewässert 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    m.    und  f    mai- 

shäyasda,  masü-shäyasda  pl. 
Part.  perf.  m.  shayasdäde,  sha- 

yasdädia  f.,  shayasdadü  pl. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

shäyaswa;  Perf  und  Impcrat. 

ohne  Obj.  =  shäyas.) 

shäyaswa,  (^^jLä,  Subst.  f., 
shäyaswöyi,  shäyaswüna,  shayas- 
wäi  //.  (Daura),  das  Tränken, 
die  Bewässerung. 

shäyi,    isL&i    Subst.   m.,    shay£- 

sliaye  pl.,  das  Abstecken  (des 
Grundrisses  eines  Hauses,  der 
Richtung  eines  Weges). 

sheda,  u\a£,  Subst  m.  und/,  she- 

dödi,  shedüna,  shedäi,  shedü//. 
(Daura  und  Zanf.),    1.  Zeugnis; 
2.   Zeuge,   Zeugin;    3.   Zeichen, 
Merkmal,  Erkennungszeichen. 
Shcda-1-gani,  Augenzeuge. 
Yi-n-sheda,  Zeugnis  ablegen;  ein 

Merkmal  anbringen. 
Ya    yi    ma    däki-n-sa  sheda,   er 

brachte    an   seinem   Haus  ein 

Merkmal  an. 

sheda,    Ju^,    V.   (Daura,    Zanf.), 

erkennen,  zeugen. 
Sheda  ga,  zeugen  gegen. 
Sheda  ma,  zeugen  für. 
Mä-shedi  />/.,  mä-shedä//.,  Zeuge. 
Mä-shedia    f}      mä-shedä    pl., 
Zeugin. 


»)  Alt  K.  =  shäyarda.        3)  Alt.  K.  =»  shäyarwa. 
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Part,  praes.    m.    und   f.    mai- 

sheda,  masü-sheda  pl. 
Part.  perf.  vi.  shedäde,   shedä- 

dia  /".,  shedadü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

shedawa.) 

shedä,    IvXä,    Subst.  /.,   shddödi 

pl.  (S.),  Atem. 
Yi-n-shedä,  atmen. 

shedäri,  <:.,xä,  Subst.  vi.,  sh^da- 

*      • 

röri,  shedarüna,  shedaräi,  she- 
darü  //.,  rauhe,  roh  gearbeitete 
Matte. 

shefe,  oju-ä,  Subst.  vi.,  sheföfi, 


shefüna,  shefäi,  shefaifäi//.  (S.), 
Reisspreu.  ♦ 

shegantaka,    ^jjJub,    Subst.  /., 

shdgantaköki  pl.,  Verkommen- 
heit, Nichtsnutzigkei  ^Verschwen- 
dung. 

i 
shege,  £^,   Subst.  m.y  shegogi, 

shegüna,  shegäi,  shegü  //.,  i. 
verkommener  Mensch,  Nichts- 
nutz, Verschwender,  der  ver- 
lorene Sohn;  2.  unehelicher 
Knabe. 

shegia,  LdU&,  Subst.  f.,  shegogi, 


shegüna,  shegäi,  shegü  pl.,  1. 
verkommener  Mensch  (weiblich), 
Nichtsnutzin,  Verschwenderin ; 
2.  uneheliches  Mädchen. 

shehu,1)  r\A^,  Subst.  vi.,  shehöhl, 

shehüna,  shehäi//.  (Daura,  Zanf.), 
Scheik,  Scheich. 


sheji,    ^^ä,    Adj.  m.,  shejia  /, 

*»'    • 

shejöji,  shejüna,  shejäi  //.  (alt 
H.),  schwarz  und  weiß  ge- 
sprenkelt. 

shekä,    1X&,    Subst.  /.,    sh£köki, 

sheküna,  shekäi  (K.),  Nest  (eines 
Vogels). 

sheka,  &jjb,  V.,  laufen,  springen. 

Part,  praes.    vi.   und  f.,   mai- 

sheka,   masü-sheka  pl. 
(Affirnt.  des  Imperat.  sing.  = 

shekä;  Praes.  und  FuL  =  she- 

kawa.) 

shekära,   Xä,  Subst.  f.,  she*karü 

pl.,  Jahr. 

Shekära-n-jia,  vorgestern. 

shekära,*)  \j£sJitf.,  Rufname,  der 

einem  Mädchen  gegeben  wird, 
bei  dessen  Mutter  die  Schwan- 
gerschaft mehr  als  neun  Monate 
gedauert  hat  (Krankheit). 


shekaräu,3) 


m.,   Rufname, 


der  einem  Knaben  gegeben  wird, 
bei  dessen  Mutter  die  Schwan- 
gerschaft mehr  als  neun  Mo- 
nate gedauert  hat. 

1 
shekc,   &aä,  V.,  wegwehen   (von 

Spreu,  Mehl). 

Iska  ya-na  sheke  gäri,  der  Wind 

weht  das  Mehl  weg. 
Ya-na    shekewa,    er    weht    weg 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

sheke,  masü-sheke  //. 


!)  Aus  dem  Arab.  *)  Von  shekära,  1  Jahr.  *)  Von  shekära,  1  Jahr. 
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shetsan,1)  ^Jx^y  Subst.  m.f  she- 

tsanäi     shetsanü    //.    (alt.  H.), 
Satan,  Teufel. 


Part.  perf.  m.  shekäke,  shekä- 

kia  f.,  shekakü  //. 
(Praes.  und  Put.  ohne  Obj.  = 

shekewa.) 

shcla,    JoU,    Subst.  f.,    shelöli,      shetsära,  Xä,  Subst.  f.,  shetsarü, 

she*tsaröri,  shetsarüna,  shetsardi 
//.  (S.),  Reihe,  Linie  (eines 
Buches,  Briefes). 

shewa,  j+jb,  Subst.  f.,  shewöyi, 

shewüna,  shewdi,  shewaiwäi  //. 
(S.  und  Zanf.)   Pfiff. 
Yi-n-shewa,  pfeifen. 

shi,     JZ,  Pers.-Pron.  der  j.Pers. 

sing.  tu.  (S.),  er. 

Gen.  =n-shi;  Dat.  =  mi-shi, 
Acc.  =  shi.  Poss.-Pron.  der 
?.  Pers.  sing.  tn.  und  //., 
sein,  seine. 

Shi  gan  shi,  er  sah  ihn. 

Shi  ne,  er  ist  es. 

Shi  fadi   mi  shi,   er  sagte   ihm. 

Uba-n-shi,  sein  Vater  (wörtlich: 
Vater  von  ihm). 

Yäya-n-shi,  seine  Kinder  (wört- 
lich: Kinder  von  ihm). 

shiba,   v_^£,    V.   (K.),   auflockern 

(von  Baumwolle,  um  sie  besser 

spinnen  zu  können). 

Ta-na  shfba  abduga-1-ta,  sie 
lockert  ihre  Baumwolle  auf. 

Ta-na  shlbawa,  sie  lockert  auf 
(ohne  Ob/.). 

Shibä  ta,  lockere  sie  auf! 

Kada  ki  shiba  ta,  lockere  sie 
nicht  auf! 

A  shiba  äbdugä,  ta  shibü,  die 
Baumwolle  muß  gut  aufge- 
lockert werden,  (cf.  Lehrbuch 
Pag.  45-) 


shelüna,  shelai,  shelaye  //., 
Proklamation,  öffentliche  Be- 
kanntmachung. 

Yi-n-shela,  proklamieren,  öffent- 
lich bekannt  machen,  ausrufen, 
ausschellen,  austrommeln. 

sheme,  ^x£,  Subst.  tu.,  shemömi, 

•     » 

shemüna,  shemäi,  shemaimäi  //., 
eine  Strauchart.  Die  Zweige 
dienen  zur  Herstellung  von 
Pfeilen. 

sheria,1)  «j«£,  Subst.  f.,  sheriöi, 

sheriüna,     sheriäi    //.    (Daura), 

Urteilen,    Urteil,    Urteilsspruch, 

Gericht,  Rechtspflege. 

Räna-1-sheria,  jüngster  Tag. 

Zaure-n-sheria,  Gerichtshalle. 

Gado-n-sheria,  Richterstuhl,  er- 
höhter Sitz  ftir  den  Richter, 
eine  Art  Stufe,  auf  der  der 
Richter  mit  übereinanderge- 
schlagenen  Beinen  hockt. 

Mai-sheria  tu.  und  f.y  masü- 
sheria  //.,  Richter,  Richterin. 

Yi-n-sheria,  urteilen,  aburteilen, 
richten,  entscheiden. 

sheshe,  «iwi:,   Subst.  f.,  sheshö- 

shi,  sheshüna,  sheshäi  //.  (K.), 
Flöte. 

shetan,1)    ^JCÄ,    Subst.  tn.,  she- 

tanäi,  shetanü  //.  (Daura),  Satan, 
Teufel. 


*)  Aus  dem  Arabischen. 
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shfbi — shlde 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shfba,  masü-shfba  //. 

Part.  perf  vi.  shibäbe,  shibäbia 
f.,  shibabü  pL 

(Afjfirvt. des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 
=  shibä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  shibawa.) 


shfbi, 


Subst.   vi.,  shiböbi, 


shibüna,    shibäi   //.  (K.),    Auf- 
lockerung (der  Baumwolle). 

shida,  L\*£,  V.  (alt.  Zanf.),  i.  her- 
absteigen, hinuntergehen;  2.  lo- 
gieren,  wohnen;   3.  gebären. 
Su-na    shida   daga  däwaki,    sie 

steigen  von  den  Pferden. 
Su-na  shidöwa,  sie  steigen  herab 

(ohne  Obj.). 
Ya  shida   daga  dütsi,    er   stieg 

den  Berg  herab. 
Shidö  maza  daga  ftatshe,  steige 

schnell   vom   Baum    herunter! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Sa  mu  shida  daga  mahayi,  laßt 

uns  die  Treppe  hinuntergehen ! 
Za  mu  shida  daga  mähayi,  wir 

werden   die  Treppe  hinunter- 
gehen. 
Ya  shida  däki-n-aböki-n-sa,    er 

logierte  im  Hause  seines  Freun- 
des. 
Ta    shida    da,    sie    gebar    ein 

Kind. 
Ma-shidl,  Subst.  /;/.,    ma-shidäi 

p/.,  Logierhaus,  Gasthaus. 
Part,  praes.   vi.   und  /,    mai- 

shida,  masü-shida. 
Part.  perf.  vi.  shidäde,  shidädia 

f.,  shidadü  pl. 

shidasda,  Jv^jL^i,  V.  (alt.  Zanf.), 
abnehmen,     wegnehmen,     her- 


unternehmen,   herunterkommen 

lassen. 

Ya    shidasda    käyä    daga   jäki, 

er  nahm   dem   Esel   die  Last 

ab. 
Allah  ya  shidasda  al  kor  an  daga 

säma,    Gott    ließ    den   Koran 

vom    Himmel    herabkommen. 
Shidasda     wükä     daga    mäida, 

nimm    das   Messer    von    dem 

Tisch  weg! 
Sun  shidasda  sifa  daga  bängö, 

sie   haben   das   Bild   von    der 

Wand  herabgenommen. 
Part,  praes.    m.    und  f.,    mai- 

shidasda,  masü-shidasda  //. 
Part.  perf.  vi.  shidasdäde,  shi- 

dasdädia  f.,   shidasdadü  pL 

shidda,  j^£,  Kardinalzahl,  sechs. 

shidaniya,  LüvXä,  Subst.  f  (K.), 
sechster  Finger. 

shide,    J^yi,    V.   (alt.  Zanf.),   ab- 

•    * 

stellen,  beendigen  (=  zu  Ende 

lesen). 

I-na  shide  käyä  na,  ich  stelle 
meine  Last  ab. 

I-na  shidewa,  ich  stelle  ab  (ohne 
Obj). 

Shide  shi,  stelle  sie  ab! 

Kada  ka  shide  shi,  stelle  sie 
nicht  ab! 

Ya  shide  alkorän,  er  beendigte 
den  Koran. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
shide,  masü-shide  //. 

Part.  perf.  m.  shidäde,  shi- 
dädia f.,  shidadü  //. 

(Af/irvi.des/viperat.  sing:  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
shide;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  shidewa.) 


shffka — shigä 
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shffka,  e^Li;.  V.,  säen,1)  in  Saat- 
löcher legen,   stecken  (Bohnen, 
Erbsen,  Erdnüsse,  Mais,  Guinea- 
korn). 
Su-na   shitka  gddödi,    sie    säen 

Erdnüsse. 
Su-na  shifkawa,  sie  säen  (ohne 

Ob;.). 
Shifkä  su,  säe  sie! 
Kada  ka  shifka  su,  säe  sie  nicht ! 
Wäkaikäi  a  shifka  su,  su  shifkü, 

die  Bohnen  müssen  gut  gesät 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

shffka,   masü-shifka  //. 
Part.  per/,  m.    shifkäke,    shif- 

käkia  /,  shifkakü  //. 
(Affirm.     des    Impcrat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  shifkä;     fraes.     und 

Fut.   ohne   Obj.  =  shifkawa.) 

shifka,  täluDui,  Subst.  f.,  shifkoki, 

shifküna,  shifkäi,  shifkaikäi, 
shifke*  -  shifke  //.,  Saat,  das 
Stecken  (von  Hülsenfrüchten, 
Guineakorn,  Mais).  Es  geschieht 
in   feuchten   Boden,     cf.   bizne. 

shifta,    vi^,     1.    V.    (alt.    H.), 

schneiden;  2.  Subst.  f.,  Diktat. 
Ya-na  shifta  näma,  er  schneidet 

Fleisch. 
Ya-na    shiftawa,     er    schneidet 

(ohne  Obj.). 
Mun  shitfshiguräsa,  wir  schnitten 

Brot. 
Mun  shiftshe  ta,  wir  schnitten  es. 
Shifta  tä,  schneide  es! 
Kada  ka  shiftshe    ta,   schneide 

es  nicht! 
Shifta  ka-n-sa,    sich   schneiden. 


Ya  shiftshf  ka-n-sa  a  hänü  da 
wükä,  er  schnitt  sich  mit  dem 
Messer  in  die  Hand. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
shifta,  masü-shifta  //. 

Part,  per  f.  in.  shiftätshe,  shif- 
tätshia  /.,  shiftatü  //. 

(Shifta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per  f.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
shiftshi,  mit  Pron.  Obj.  zu  shif- 
tshe; Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  shifta,  Ton 
auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  shiftawa.) 

shifta,  Ujblä,  Subst.  f.,  shiftötshi, 

shiftüna,  shiftäi,  shiftsh£-shiftshe 
pl.  (alt.  H.),  Schnitt. 


,  Subst.  m.t  shif- 


shiftshi, 


tötshi,  shiftüna,  shiftäi  //.,  eine 
Grasart,  die  zum  Decken  der 
Dächer  benutzt  wird. 

shigä,  xjj,,  V..  hineingehen,  gehen 

in ;       hinabsteigen       (Brunnen, 

Schacht). 

Su-na  shigä  gari,   sie  gehen  in 

die  Stadt. 
Ba  su  shigä  shi,  sie  gehen  nicht 

in  sie. 
Göb6  za  su  shigä,  morgen  wer- 
den sie  hineingehen. 
Kada  ka  shigä  rljia,  steige  nicht 

in  den  Brunnen  hinab! 
Shigö,   tritt   ein,   komm  herein! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Ku  shishigö,  tretet  ein,  kommt 

herein !    (cf.  Lehrbuch  pag.  45, 

Plur.  der  Handlung.) 
Ku  shishigä,  geht  hinein! 


*)  Säen  von  Getreide  =  wätsa. 
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Kada  ka  shigä  rüa,   gehe  nicht 

ins  Wasser! 
Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

shigä,  masü-shigä  //. 
Part,  perf  m.  shigäge,  shigägia 

/,  shigagü  //. 

shige,  i£,  K,  i .  sich  verkriechen, 

sich  verbergen  (K.  S.);    2.  vor- 
beigehen (K.) 
Mätshiji  ya-na  shfgewa  rämi,  die 

Schlange    verkriecht    sich    in 

einem  Loch. 
Shige,  verbirg  dich! 
Kada    ka    shige    gari,    verbirg 

dich  nicht  in  der  Stadt! 
Yanzu  särkl  ya  shige,   eben  ist 

der  Häuptling  vorbeigegangen. 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

shfge,  masü-shfge  //. 
Part.  perf.  m.  shigäge,  shigägia 

/.,  shigagü  pl. 
{Praes.    und    Put.  =  shfgewa; 

Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

shige.) 

shigifa,  oul£,  Subst.  f.,  shigiiöfi, 

shigifüna,  shigifäi,  shigifü  //.  (S.), 
Flachhaus.  (Das  Dach  besteht 
in  den  auf  die  Mauern  aufge- 
legten Querbalken,  auf  die  eine 
etwa  fußdicke  Schicht  Lehm 
aufgetragen  ist.) 
Shigifa-1-bene,1)  Oberstock  eines 

zweistöckigen  Flachhauses. 
Shigifa-1-käsa,  der  untere  Stock 
eines      zweistöckigen      Flach- 
hauses. 

shigöro,  jjxjZ,  Subst.  vi.  (Daura), 

das    Ausspähen,     Spähen    (von 
einem  erhöhten  Standpunkt  aus). 


Yi-n-shigöro,  ausspähen,  spähen. 

Ya  yi  shigöro-n-mäkiyä  bisa  fta- 
tshe,  er  spähte  von  einem 
Baum  aus  nach  den  Feinden. 

Mai-shigöro  m.  und  f.t  masü- 
shigöro  //.,  Späher,  Späherin. 

shika,  ^Lä,  V.  (K.),  1 .  sich  trennen, 

sich      scheiden      (vom     Weib); 
2.    loslassen,  freilassen,    fahren- 
lassen;   3.  aufheben,  aufgeben; 
4.  fallen  (vom  Fluß). 
Ya-na  shfka  mata-1-sa,  er  trennt 

sich  von  seiner  Frau. 
Mun  shika  bäyf,  wir  ließen  die 

Sklaven  frei. 
Don    gudu    ya    shika    riga-l-sa, 

wegen    des    Laufens    ließ    er 

sein  Kleid  fahren. 
Yau  an  shika  dökä,  heute  wurde 

das  Gesetz  aufgehoben. 
Sun  shfka  fada,   sie  gaben  den 

Streit  auf. 
Ya  shfka  hänya,  er  trennte  sich 

vom  Weg  =  er  übertrat   das 

Gesetz. 
An   shika  hänya,    der   Weg  ist 

freigegeben,  ist  offen. 
Giilbi  ya-na  shfka,  der  Fluß  fällt 
A    shfka    dökä,    ta    shikü,    das 

Gesetz    muß    wirklich    aufge- 
hoben werden,     (cf.  Lehrbuch 

pag.  45«) 
Part,  praes.    vi.    und  f.   mai- 

shika,  masü-shfka  pl. 
Part.  perf.  m.  shikäke,  shikäkia 

f.,  shikakü  //. 
{Affirm.     des    Imperat    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =shikä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  shikawa.) 

shika,    eV-^>    Subst.  f.,   shiköki, 


')  Bcnc  ist  eine  kleine  Vogelart,  die  mehrere  Nester  übereinander  baut. 
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shiküna,    shikäi,    shikaikäi  //., 

Sieben  (mit  Hilfe  des  Windes). 

Yi-n-shika,  sieben. 

Yärlnya  ta-na  (yi-n-)shika-l-däwa, 
das  Mädchen  siebt  Guineakorn. 
(Es  tut  das  in  einem  Mörser 
gestoßene  Guineakom  in  eine 
Kalebasse,  hebt  dieselbe  hoch 
und  läßt  den  Inhalt  in  eine 
andere  Kalebasse,  die  es  in 
der  linken  Hand  hält,  herab- 
fallen, wobei  die  Spreu  vom 
Wind  weggeweht  wird.  Wenn 
kein  Wind  weht,  tut  das  Mäd- 
chen die  Arbeit,  indem  es 
hin  und  her  geht,  also  selbst 
etwas  Bewegung  der  Luft  ver- 
ursacht.) 

shiki,    <iU,    Subst.  m.,   shiköki,      sh£na>    'o*>   v-  (alt-  H0.  wissen> 


shima,   1^,  Subst.  f.,  shimoml, 

shlmüna,  shimäi,   shlmaimäi  pL 
(K.),  das  Pflügen. 
Yi-n-shima,  pflügen. 
Ya  yi  shima-1-gönä,   er   pflügte 
das  Feld. 

I       o 

shimge,      *».ft,  Subst.  m.,  shim- 

gögi,  shimgüna,   shimgdi,   shim- 
gaigäi//.  (alt.  H.),  Hecke,  Zaun. 

o 

shimgi,    i*^,,    Subst.   m.,   shim- 

gögl,   shimgüna,  shimgdi,  shim- 
gaigdi  //.  (S.),  Hecke,  Zaun. 

shin,  (jk,  der  Buchstabe  Shin,  f. 


shiküna,  shikäi,  shikaikäi,  shike- 
shike  //.  (K.),  i.  Trennung 
(vom  Weib);  2.  Freilassung, 
Loslassung;  3.  Aufhebung,  Auf- 
gabe; 4.  das  Fallen  (des 
Flusses). 

Yi-n -shiki,  1.  sich  trennen, 
sich  scheiden  (vom  Weib); 
2.  loslassen,  freilassen,  fahren- 
lassen; 3.  aufheben,  aufgeben; 
4.  fallen  (vom  Fluß). 

)~ 
shfllalo,  ^JUlä,  Subst.  in.  (S.),  ein 

Spiel  der  Kinder,  wobei  ein 
Fuß  nach  rückwärts  aufgehoben 
wird.     Hüpfen  mit  einem  Bein. 

i, 
shillo,    J^i,    Subst.   m.f    shfllöli, 

shillüna,  shilläi,  shillailäi //.  (S.), 
Schwingung,  das  Schwingen. 
Yi-n-shfllo,  schwingen,  pendeln, 

Schwingung  machen. 
Ya  yi  shillöli  rätata,  er  machte 

zahlreiche  Schwingungen. 


kennen. 

I-na  shina  labäri,  ich  weiß  eine 
Geschichte. 

I-na  shinawa,  ich  weiß  (ohne 
Obj.). 

Ya  shinf  daki-n-sa,  er  kannte 
sein  Haus. 

Ya  shine  shi,  er  kannte  es. 

Ka  shina,  weißt  du? 

Kashfna,  Name  der  Provinz 
Katsina  in  Hausaland.  (Die 
Bewohner  der  Provinz  nennen 
ihr  Land  nicht  Katsina,  son- 
dern Kashina.  Sie  stammen 
aus  Daura.  Als  der  Gründer 
von  Kashina  noch  in  Daura 
lebte  (als  Junge),  wurde  er 
häufig  von  seinem  Vater  Bawo 
gefragt:  »Ka  shina«,  weißt 
du?  Er  erhielt  dann  den 
Beinamen  Kashina,  mit  wel- 
chem Namen  alsdann  auch 
das  Land  belegt  wurde,  in 
welches  er  auswanderte.) 

shinädari,     <.oLL&,    Subst    m., 
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shinäshir — shinffda 


shinadaröri,  shinädarüna,  shina- 
daräi  //.  (K.),  Salmiak  (zum 
Löten). 

-  ° 

shinashir,  JdJJ»>  Subst.  m.>  saurer 

Pfannkuchen. 
shinäka,  b  ULi,   Subst.  m„   eine 

Grasart. 
shinfida,1)  JulL£,  V.,  i .  ausbreiten, 

ausdehnen;     2.    auslegen,    aus- 
stellen     (von      Verkaufsgegen- 
ständen);  3.  auseinandersetzen, 
erklären. 
Ya-na  shinfida  tabärma-1-sa,    er 

breitet  seine  Matte  aus. 
Ya-na  shinfida  ta,  er  breitet  sie 

aus. 
Ya-na  shinfidäwa,  er  breitet  aus 

(ohne  Obj.). 
Särki    ya  shfnfida   iko-n-sa   har 

kano,  der  König  dehnte  seine 

Macht  aus  bis  Kano. 
Ya  shinfida   gishiri    a   tabärmä, 

er  legte  Salz  auf  einer  Matte 

(zum  Verkauf)  aus   (in   kleine 

Häufchen). 
Shinfida    mi    ni   magäna,    setze 

mir  die  Sache  auseinander. 
A  shinfida  fata,  ta  shinfidü,  die 

Haut    muß    gut    ausgebreitet 

werden!  (cf. Lehrbuch  pag.45.) 
Igia    ta   shinfidü   daga   nan  har 

tshan,   der  Strick  reichte  von 

hier  bis  dort. 
Iko-n-särkl    ya   yi    küsa    shinfi- 

düwa     har     bäki-n-rüa,      die 

Macht   des  Königs   wird  bald 

bis  zum  Meere  reichen. 
Magana-1-hausa  za  ta  shinfidüwa, 


die  hausanische  Sprache  wird 

sich  verbreiten. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

shinfida,  masü-shinfida  pl. 
Part.  perf.  m.  shinfidäde,  shin- 

fidädia  f.,  shinfidadü  pl. 
(Mit    Pron.     Obj.   =  shinfida; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

shinfidäwa.) 

shinfida,*)  JubUä,  Subst.  f.,  shin- 

fidödi,      shinfidüna,       shinfidai, 
shinfidü    //.,      1.    Ausbreitung, 
Ausdehnung,  Verbreitung;  2.  Aus- 
stellung,    das     Auslegen     (von 
Verkaufsgegenständen);  3.  Aus- 
einandersetzung, Erklärung. 
Yi-n-shinflda,   1.  ausbreiten,  aus- 
dehnen; sich  ausdehnen,  sich 
ausbreiten ,     sich     verbreiten, 
reichen;  2.  ausstellen,  auslegen 
(von     Verkaufsgegenständen); 
3.  auseinandersetzen,  erklären. 
Ya     yi     shinßda-1-tabarmä,     er 

breitete  die  Matte  aus. 
Göna-1-sa  ta-na  yi-n-shinfida  har 
gari,    seine   Farm    dehnt  sich 
aus  bis  zur  Stadt. 
Da-n-shinftda   *//.,    yäya-n-shin- 
fida  pl.  (S.),   Verkäufer,   Aus- 
steller, Ausleger  von  Verkaufs- 
gegenständen (wie  Salz,  Pfeffer 
und  anderen  Gewürzen1.) 
Mä-shinfidi   ///.,    mä-shinfidä  //. 
(Zanf.),  Verkäufer,   Aussteller, 
Ausleger    von   Verkaufsgegen- 
ständen (wie  Salz,  Pfeffer  und 
anderen  Gewürzen).*) 
Ya-1-shinftda  f.,  yäya-n-shinftda 
//.    (S.),     Verkäuferin,     Aus- 
stell erin,   Auslegerin  von  klei- 


»)  Alt.  K.  =  shinfuda.         *)  Alt.  =  shinfüda. 

a)  Auf  einer  Matte  werden  Salz,    Pfeffer,   andere  Gewürze  usw.  zu  kleinen, 
etwa  faustgroßen   Häufchen  angeordnet  und  zum  Verkauf  angeboten. 
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neren  Verkaufsgegenständen 
(wie  Salz,  Gewürzen  usw.). 
Mä-shinfldia  f.,  mä-shinfidä  //. 
(Zanf.),  Verkäuferin,  Ausstelle- 
rin, Auslegerin  von  kleineren 
Verkaufsgegenständen  (wie 
Salz,  Gewürzen  usw.) 

shini,     ^£,    Subst    m.,    shinäi, 

shind-shine  //.     (alt.    H.),     das 
Wissen,  «die  Kenntnis. 
Yi-n-shini,  wissen,  kennen. 

shinkafa,  LsÜUä»  Subst  f.,  shin- 

kaföfi,      shinkäfüna,      shinkafäi, 
shinkafu,  shinkaff//.,  Reis. 

o     o 

shinkinkimi,  ^J^SJ^,  Adj.  ?//., 

shinkfnkima/;,  shinkinkimäi//., 
einfältig,  tölpelhaft,  tölpisch. 


shfrayi, 


tS&J** 


Subst.  ;//.,  shira- 


yöyi,     shirayüna,     shirayäi    //. 
(K.  und  Daura),  Veranda. 


shirbata,  ^ 


V.f  untereinander 


bringen,  in  Unordnung  bringen. 

Da  na  ya-na  shirbata  litafäi  na 
kulun,  mein  Kind  bringt  im- 
mer meine  Bücher  in  Unord- 
nung. 

Ya-na  shirbata  su,  es  bringt  sie 
immer  in  Unordnung. 

Ya-na  shirbatäwa,  es  bringt  in 
Unordnung  (ohne  Obj.). 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shfrbata,  masü-shirbata  //. 

Part.  per/,  m.  shirbatätshe, 
shirbatätshia  f.,   shirbatatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  shirbata; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
shirbatäwa.) 


shirbatötshi,  shirbatüna,  shirba- 
täi  //.,  Unordnung. 
Shirbatshe    babä    akoi   tshiki-n- 

däki,  in  dem  Zimmer  ist  eine 

große  Unordnung. 

o 

shirdi,   o-Ä,  Subst.  m.,  shirdodi, 

shirdüna,    shiridä,    shirdäi,   shi- 
radä  //.  (alt.  Daura),  Sattel. 

shirga,    ±  jb,    V.,    i.  einpacken, 

packen;  2.  etwas  reichlich  tun; 

viel  tun. 

Ya-na  shirga  rigüna-n-sa  tshiki- 
n-adäka,  er  packt  seine  Kleider 
in  die  Kiste  (hinein). 

Ya-na  shfrgawa,  er  packt  ein 
(ohne  Obj.). 

Ya  shfrga  aiki,  er  tat  viel  Ar- 
beit. 

An  shfrga  rüa,  es  tat  reichlich 
regnen  =  es  regnete  reichlich. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shirga,  masü-shirga  //. 

Part.  perf.  vi.  shirgäge,  shir- 
gägia  /,  shirgagü  //. 

(Affirm.  des  Imperat  sing»  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
= shirga;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  shirgawa.) 

o 

shirgi,  £yi,  Subst  vi.,  shfrgögi, 

shirgüna,  shirgäi,  shirgaigäi,  shir- 
ge-shirge//.,   1.  das  Einpacken, 
das  Packen;   2.  Reichlichkeit. 
Shirgi-n-litafäi  tshiki-n-adaka,  das 

Packen  der  Bücher  in  die  Kiste. 
Yi-n-shirgi,  1 .  einpacken,  packen ; 

2.  etwas  reichlich  tun,  viel  tun. 


shiri, 


Subst.  vi.,  shird-shire 


shirbatshe, 


lAt1' 


Subst.    m.t 


pl.,  1.  Aufreihung,  das  Aufreihen 
(von  Perlen);  2.  Vorbereitung; 
3.  Ordnung,  Frieden. 
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A  kasüa-1-kano  bäbu  shiri,  auf 
dem  Markt  von  Kano  ist  keine 
Ordnung. 

Yi-n-shiri,  i.  aufreihen  (von 
Perlen);  2.  sich  vorbereiten, 
Vorbereitung  treffen;  3.  Ord- 
nung schaffen,  Frieden  stiften. 

Ya-na  yi-n-shiri-n-dütsi ')  ga  zäre, 
er  reiht  die  Perlen  auf  einen 
Faden. 

Särki  ya  yi  shiri-n-yäki,  der 
König  traf  Vorbereitung  für 
den  Krieg. 

Yi  shfri-n-mütane,  schaffe  Ord- 
nung unter  den  Leuten! 

shirinya,  ^jb,  Subst.  f.,  shfrin- 

yöyl,    shirinyüna,    shirinydi  //., 
Baumwürger,  Schmarotzerbaum. 

shiriya,    15 «Ä,    V.,    anleiten,   an- 
weisen. 
Ya-na  shiriya  mütane  ga  aiki-n- 

gönä,   er  leitet  die  Leute  zur 

Feldarbeit  an. 
Ya-na   shiriya  su,   er    leitet  sie 

an. 
Ya-na    shiriyäwa,    er    leitet    an 

(ohne  Obj.). 
A   shiriya  sämrayl   ga   äiki,    ya 

shiriyü,  der  Jüngling  muß  gut 

zur  Arbeit   angeleitet  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    vi.   und  f.    mai- 

shfriya,masü-shfriya  //. 
Part.  per/,  vi.  shiriyäye,    shiri- 

yäyia  /.,  shiriyayü  pl. 
(Mit     Pron.      Obj.   =  shiriya; 

Praes.    und    Put.    ohne   Obj. 

=  shiriyäwa.) 

shiriya,  ij;jb,  V.,  angeleitet  sein. 
Döki-n-nan   ya  shiriya   ga  ja-n- 


keke,    dieses    Pferd    ist   zum 
Wagenziehen  angeleitet 

shiriya,  ^jb,  Subst  f.,  shüiyöyi, 

shiriyüna,  shiriyäi'shiriye-shiriye 

pl.,  Anleitung,  Anweisung. 

Yi-n-shiriya,  Anleitung,  Anwei- 
sung geben. 

Yi  ma  sa  shiriya-1-hawa-n-döki, 

gib  ihm  Anleitung  zum  Reiten! 

30 
shirku,  ^j^  Subst  tn.,  shirkoki, 

shirküna,  shirkäi,  shirkä-shirke 
//.  (arab.),  Götzendienst,  Fetisch- 
dienst. 

Mai-shirku  tn.  \indf.f  masü-shirku 
pl.      Götzendiener,      Fetisch- 
diener. 
Yi-n-shirku,    Götzendienst,    Fe- 
tischdienst treiben. 
Mä-shirkä    f9f     mä-shirkäi    //., 

Fetisch  platz,  Fetischort. 
Shirku-n-tsämi(y)a,      Fetischver- 
ehrung des  Tamarindenbaumes. 

shirö,    2~&>    Subst    m.,    shiröri, 

shirüna,  shirai,  shirairäi  //. 
(Zanf.),  Mähne  (der  Schafe  und 
Ziegen). 

shirü,    +-£>    Subst,  vi.   (alt.  H.), 

Ruhe,  Stille. 

Da     shirü,    ruhig,    still;    ruhig, 

still  sein. 
Yi-n-shirü,  ruhig,  still  sein. 

shirwa,  ^^,  Subst.  f.,  shirwöyi, 

shirwüna,    shirwäi  //.,   Habicht. 

Wütsiya-1-shirwa,  Steigbügel  aus 
Messing.  (Ihrer  breiten  Form 
wegen   »Habichtschwanz«  ge- 


>)  Sing,  für  plur. 
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nannt.    Früher  durften  sie  nur 
Könige  und  Prinzen  benutzen.) 

shirya,  igj»,  V.,  1.  aufreihen  (von 
Perlen);  2.  vorbereiten,  sich  vor- 
bereiten; 3.  Ordnung  schaffen, 
ordnen,  Frieden  stiften. 
Ta-na  shirya  düwatsü  ga  zäre, 
sie  reiht  Perlen  auf  eine 
Schnur. 
Ta-na   shfryawa,    sie    reiht   auf 

(ohne  Obj.) 
A    shirya    düwatsü,    su    shiryü, 
die    Perlen    müssen    gut  auf- 
gereiht werden,   (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45«) 
Sun  shiryü,  sie  sind  aufgereiht. 
Ya  shirya  ga  taflya,  er  bereitete 

sich  vor  ftir  die  Reise. 
Shirya  mütane,  schaffe  Ordnung 

unter  den  Leuten! 
Shirya  su,  schaffe  Ordnung  unter 

ihnen ! 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

shirya,  masü-shirya  pl. 
Part,  perf  tn.  shiryäye,    shir- 

yäyia  /,  shiryayü  //. 
(Affirtn.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  shirya;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  shiryawa.) 


,,  Subst.  tn.y  shf- 


shishigi, 


shigögi,  shishigüna,  shishigäi //., 

Widerspenstigkeit. 

Dashishigi,  widerspenstig,  wider- 
spenstig sein. 

Mai-shishigi  tn.  und  f.,  masü- 
shishigl  pl,  widerspenstig. 

Yi-n-shlshigi,  widerspenstig  sein. 

shishike,  &££,   Subst.  tn.,  shi- 
•  *  * 

shikökl,     shishiküna,     shishikäi, 

shikashikäi,    shikashiki  pl.    (S.), 

Holzpfeiler,  Pfosten. 

Mi  schlich,  Wörterb.  d.  Hauiaipr. 


shiu,jji,  Subst.  tn.  (Zanf.),  Ruhe, 

Stille. 

Da  shiu,  ruhig,  still;  ruhig,  still 

sein. 
Yi-n-shlu,  ruhig,  still  sein. 

shiuda,  0^,   1.  blau  färben  (mit 

Indigo)  (K.  S.);  2.  vorbeigehen, 

vorbeifliegen  (alt.  K.). 

Ya-na  shiuda  riga-1-sa,  er  färbt 

sein  Kleid  blau. 
Ya-na  shludawa,   er  iärbt   blau 

(ohne  Obj.). 
A    shiuda  wändö,    shi    shtudü, 

die  Hose  muß  gut  blau  gefärbt 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 
Ya  shiudti,  sie  ist  blau  gefärbt. 
Göbe  särki  za  shi  shludawa  nan, 

morgen  wird  der  König  hier 

vorbeigehen. 
Part,  praes.    tn.    und  f.   mai- 

shiuda,  masü-shiuda  //. 
Part.  perf.  m.  shiudäde,  shiu- 

dddia  fi,  shiudadü  pl. 
(Affirm.  des  Itnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  shiuda;    Praes.    und    Fut. 

ohne  Obj.  =  shiudawa.) 

o  , 

shiudi,  o^i,  Subst.  m.t  shiudödi, 

shiudüna,  shiudäi,  shludaidäi, 
shiud^-shiude  //.,  1.  das  Blau- 
färben (K.  S.);  2.  das  Vorbei- 
gehen, das  Vorbeifliegen  (alt.K.). 
Yi-n-shtudi,  1.  blau  färben (K.S.), 

2.    vorbeigehen,    vorbeifliegen 

(alt.  K.). 

shiugabä,  ^iyXtn  Subst.  tn.  und 

f.,  shiugaböbi,  shiugabüna,  shiu- 
gabäi  shiugabani,  shiyagabani 
pl.,  Führer,  Leiter,  Meister; 
Ftihrerin,  Leiterin,  Meisterin. 
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Shiugaba-n-salla,  Oberpriester. 

Shiugaba-n-yäki,  Heerführer, 
General. 

Shiugaba-n-aiki,  Arbeiterauf- 
seher. 

Shiugaba-n-tafiya,  Führer  auf 
Reisen,  Karawanen führer. 

shiuka,1)  »d^i,   V.  (alt.  H.),  säen, 

stecken,     in     Saatlöcher    legen 

(Bohnen,  Erbsen,  Erdnüsse,  Mais, 

Guineakorn). 

Su-na  shiuka  wäkaikäi,  sie  stecken 

Bohnen. 
Su-na     shiukawa,     sie     stecken 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

shiuka,  masü-shiuka  pl. 
Part,  per/,  m.   shiukäke,   shiu- 

käkia  f.,  shiukakü  //. 
(Affirm.deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  shiuka;    Praes.    und    Fut. 

ohne  Obj.  =  shiukuwa.) 

shiwäka,  lfl^£,  Subst  f.,  shiwa- 

köki,  shiwäküna,  shiwakäi  //., 
eine  schmale,  hohe  Strauchart. 
Die  Blätter  schmecken  bitter 
und  sollen  guten  Einfluß  auf 
die  Milchbereitung  ausüben,  wes- 
halb sich  Wöchnerinnen  häufig 
von  den  Blättern  dieses  Strauches 
Suppen  bereiten. 

shiya,  **  Pers.-Pron.  der j.  Pers. 

sing,  m.,  er;  Gen.  =  n-shiya; 
Dat.  =  mi  shiya  oder  ma  shiya; 
Acc.  =  shiya.  Poss.-Pron.  der 
j.  Pers.  sing.  m.  und  //.,  sein, 
seine.  (Alt.  Hausa.) 
Shiya  fadi  ma  shiya,  er  sagte  ihm. 


Yaya-n-shiya,  seine  Kinder  (wört- 
lich Kinder  von  ihm). 

shiya,    ^y£,    Subst  /,  shiyöyi, 

shiyüna,  shiyäi  pl.  (S.),  i.  Rich- 
tung; 2.  Hälfte. 
Shiya-1,    Präp.,    gegen,   in  der 
Richtung  nach,  nach. 

shiyäki,     ^AIä,   Subst  m.,  shf- 

yaköki,  shiyäküna,    shiyakäi  //. 
(alt.  H.),  Wildesel. 

shu,  yXin  Subst.  m.  (alt.  H.),  Ruhe, 
Stille. 
Da  shu,  ruhig,  still ;   ruhig,  still 

sein. 
Yi-n-shu,  ruhig,   still  sein. 

shuda,    3^i,    V.,   i.  blau   färben 

(mit  Indigo)  (K.  S.);    2.  vorbei- 
gehen, vorbeifliegen  (alt  K.). 
Ya-na  shuda  riga-1-sa,   er  färbt 

sein  Kleid  blau. 
Ya-na  shudawa,    er  färbt   blau 

(ohne  Obj). 
A  shuda  wändö,  shi  shudü,  die 

Hose    muß    gut    blau  gefärbt 

werden,     (cf.   Lehrbuch    pag. 

45-) 
Ya  shudü,  sie  ist  blau  gefärbt. 

Göbtf  za  shi  shudawa,  morgen 
wird  er  vorbeigehen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shuda,  masü-shuda  //. 

Part.  per/,  m.  shudäde,  shu- 
dädia  f.,  shudadü  //. 

(A/firmAtsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  == 
shudä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  shudawa.) 


*)  Säen  von  Getreide  —  wätsa. 


shudi — shura 
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shudi,  o^i,   Adj.  m.,  shudia  f., 

shüdödi,    shudüna,    shudäi  //., 
blau,  dunkelblau. 
Yi-n-shudi,     blau,      dunkelblau 
färben. 

shudi,  Oyät  SubsL  m.t  shüdödi, 

shudüna,  shudäi,  shudaidäi, 
shude*-shude  //.,  das  Vorbei- 
gehen, das  Vorbeifliegen  (alt.  K.). 
Yi-n-shudi,  vorbeigehen,  vorbei- 
fliegen. 

shude,  jj£,  V.,  vorbeigehen,  vor- 

• 

übergehen,    vorbeifliegen;    vor- 
über sein,  vorbei  sein 
Tsüntsü     ya-na    shudewa,     ein 

Vogel  fliegt  vorbei. 
Särk!    ya    shude   däki   na,    der 

König  ging  an  meinem  Haus 

vorbei. 
Yäki  ya  shude,   der  Krieg  war 

vorbei. 
Part,  praes.   m.  und  /  mai- 

shude,  masü-shude  //. 
Part.  perf.    m.    shudäde,   shu- 

dädia  f.,  shudadü  //. 
(Affirm.  deslmperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj. 

= shude;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  shudewa.) 

shuka,    dj£,,    V.   (alt.  H.),   säen, 

stecken,     in    Saatlöcher     legen 
(Hülsenfrüchte,     Mais,    Guinea- 
korn). 
Su-na shuka  wäkaikäi,  sie  stecken 

Bohnen. 
Su-na     shukawa,     sie     stecken 

(ohne  Obj). 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
shuka,  masü-shuka  //. 

Part.  perf.  m.  shukäke,  shukäkia 
f,  shukakü  //. 

(A/firtn.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pran. 
Obj.  =  shuka;  Praes.  und 
Fut.  ohne    Obj.  =  shukawa.) 

shuni,  ^i^-i,  SubsL  m.,  shünöni, 

shunüna,  shunäi,  shunainäi,  shu- 
naye  //.,  Waschblau. 

shura,1)  .^i,  V.,  stoßen,  schlagen 

(mit    dem    Fuße),    hinten    aus- 
schlagen. 
Döki  ya-na  shurawa,  das  Pferd 

schlägt  aus  (ohne  Obj.). 
Yäro  ya  shurl  da,    der  Knabe 

stieß  das  Kind. 
Ya  shure  shi,  er  stieß  es. 
Shura  shf,  stoße  esl 
Kada    ka   shure    shi,    stoße    es 

nicht! 
Part,  praes.   m.   und  f.  mai- 

shura,  masü-shura  pL 
Part.  perf.  m.  shuräre,  shuräria 

f,  shurarü  //. 
(Shura  mit  Nant.  Obj.  wird  im 

Perf,  Fut.  und  Imperat.  zu 

shurl,  mit  Pran.  Obj.  zu  shure; 

Ausnahme^^&fw.des  Imperat. 

sing.  =  shura,  Ton  auf  Pran. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

shurawa.) 


shura,9) 


j-*~" 


V.,    zurückstoßen, 


hinwegstoßen,       hinunterstoßen 
(mit  dem  Fuße), 
Ya-na   shura  mutüm,    er    stößt 
den  Menschen  zurück. 


')  Alt.  S.  =  jjA  shTura.         *)  Alt.  S.  =  \j*»*  sMura. 


3i* 
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Ya-na  shurawa,  er  stößt  zurück 

(ohne  Obj). 
Shura  baräo   ga  mähayi,    stoße 

den  Dieb  die  Treppe  hinunter ! 
Shurä  shi,  stoße  ihn  hinunter! 
Ya    shura    shi    ga    mähayi,    er 

stieß  ihn  die  Treppe  hinunter. 
Kada  ka  shura  shi,    stoße   ihn 

nicht  hinunter! 
Shurö    shi, .  stoße  ihn    hierher ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Shurö  dünkule,   stoße   den  Ball 

hierher !     . 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

shura,  masü-shura  //. 
Part.  perf.   vi.  shuräre,  shurä- 

ria  f.,  shurarü  //. 
(Affirm.     des    Imperat    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.= shurä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  shurawa.) 

shure,1)      *£,     V.,    1.   verletzen 

• 

(durch   Stoß,    Schlag    mit   dem 
Fuß);    2.   wegstoßen    (mit  dem 
Fuß,    aus    Ärger    oder  Gering- 
schätzung). 
Döki   ya  shure    da,    das  Pferd 

verletzte  das  Kind. 
Särkl   ya  shure    keäuta-1-tälaka, 
der  Häuptling  stieß    das  Ge- 
schenk des  Armen  weg. 
Shure  ta,  stoße  es  zurück! 
Kada  ka  shure  ta,  stoße  es  nicht 

zurück ! 
Part,  praes.    m.  und  f.    mai- 
shure, masü-shure  //. 


Part.  perf.    m.    shuräre,    shu- 

räria  f.,  shurarü  //. 
(Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  shure;  Praes.  und  Fut 

ohne  Obj.  =  shurewa.) 

shuri,8)  jj-£,  Subst.  m.,  shüröri, 

shurüna,  shuräi,  shurd-shure  pit 

Stoß,  Fußtritt. 

Yi-n-shuri,  einen  Stoß  geben, 
einen  Fußtritt  geben,  stoßen, 
schlagen,  zurückstoßen,  hinweg- 
stoßen, hinunterstoßen  (mit 
dem  Fuß),  hinten  ausschlagen; 
verletzen  (durch  Stoß,  Schlag 
mit  dem  Fuß). 

Ya  yi  shuri-n-baräo  ga  mähayi, 
er  stieß  den  Dieb  die  Treppe 
hinunter. 

Ya  yi  shuri-n-tälaka,  er  gab  dem 
Armen  einen  Fußtritt. 

shushuniya,')  Liy^ä,  Subst.  f., 

shüshuniyöyi,  shushuniyüna,  shu- 
shuniyäi  //.  (K.),  Holzpfeiter, 
Pfosten. 

shuwäka,  \S[^,  Subst.  f,  shü- 
wakökl,  shuwäküna,  shuwakäi 
pl.  (alt.  H.),  eine  schmale,  hohe 
Strauchart.  DieBlätter  schmecken 
bitter  und  sollen  guten  Einfluß 
auf  die  Milchbereitung  ausüben, 
weshalb  sich  Wöchnerinnen 
häufig  von  den  Blättern  Suppen 
bereiten. 


o 

»)  Alt.  S.  =jj-Äi  shiurc. 

•     * 

o 

*)  Alt.  S.  =  .yb,  shiuri. 

»   o      o 

•)  Alt.  K.  ==  Lo^v^t  shTushiuniya. 


ta— täba 
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T. 


ta,  o,  /•,  der  Buchstabe  Ta. 

ta,  o,  Pers.-Pron.  der  j.  Pers. 
sing.  f.y  sie.  (cf.  Lehrbuch 
pag.  27,  28.) 

Ta  buge  shi,  sie  schlug  ihn. 
Ya  buge  ta,  er  schlug  sie. 

ta,  o,  Poss.-Pron.  der  /.  Pers. 
sing,  f.,  meine. 

Diyä  ta  ta  mutu,  meine  Tochter 
ist  gestorben. 

ta,  o,  Präfix  f.t  vor  die  Kardinal- 
zahlen zur  Bildung  der  Ordinal- 
zahen.  Die  erste  bildet  jedoch 
eine  Ausnahme,  indem  hier  das 
Präfix  nicht  vor  die  Kardinal- 
zahl däia,  sondern  vor  fari  ge- 
stellt wird.  (Lehrbuch  pag.  26.) 
Ta-fari,  die  erste. 
Ta-biu,  die  zweite. 

ta,  o,  f.,  dient  zur  Bildung  des 
Genitivs,    wird    jedoch    zu    »t« 
abgekürzt,    (cf.   Lehrbuch  pag. 
18.) 
Uwä     ta     yäro  =  uwa-t-yäro, 

Mutter  des  Knaben. 
Inuwa     ta     itatshe  =  inuwa-t- 

ftatshe,  Schatten  des  Baumes. 

ta  =  tshe,  o,  das  Hilfsverb  sein, 
nur/ 

Diyä  ta  ni,  ich  bin  eine  Freie. 
Uwä-ta    ta    ita,    es    ist    meine 

Mutter. 
Diyä-ta    ta    ita,    sie    ist   meine 

Tochter. 
Diyä  ta  ita,  es  ist  eine  Freie. 

taadä,  fj&,  Subst.  f.,  täadäi,  täa- 
dödi,  täadüna  //.  (alt.  K.), 
Schaden. 


Yi-n-täadä,  Schaden  anrichten, 
zufügen;  beschädigen. 

Gugüwa  ta  yi  täada  babä  a 
gönä-ta,  der  Sturm  hat  großen 
Schaden  auf  meiner  Farm  an- 
gerichtet. 

taadi,    <oLj,    Subst.   m.,    täadäi, 

täadödi,  täadüna  //.  (S.),  Scha- 
den. 

Yi-n-täadl,  Schaden  anrichten, 
zufügen;  beschädigen. 

täba,  Oli',  Subst.  f.,  täböbi  //., 
Tabak. 

täba,  ujLj'i  V.,  zusammenschlagen 
(der  Hände). 
Ta  täba  hanüwa,  sie  schlug  die 

Hände  zusammen. 
Tabä  su,  schlage  sie  zusammen ! 
Kada   ki    täba  su,    schlage  sie 

nicht  zusammen! 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

täba,  masü-täba  pl. 
Part.  perf.  m.  tabäbe,  tabäbia 

f.,  tababü  //. 
(Affirm.  des  Imperat.  sing,  mit 

Pron.  0<J/.  =  tabä.) 

täba,     v^aj,     V.,     1.     berühren; 
2.  schlagen;  3.  nehmen  (etwas 
von  mehreren);  4.  beißen  (von 
der  Schlange);  5.  antreiben  (das 
Pferd);     6.    schulden;     7.    be- 
schlafen; 8.  angreifen;  9.  manch- 
mal etwas  tun,  jemals  etwas  tun; 
neg.  niemals  etwas  tun. 
1.  In    mütane   su-na   yi-n-salla, 
su-na  täba  käsä  da  göshi,  wenn 
die  Leute  beten,  berühren  sie 
mit  der  Stirn  die  Erde. 
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tabäa — täbaryä 


Su-na  täbawa,  sie  berühren 
(ohne  Obj). 

Tabä  ta,  berühre  sie! 

Kada  ka  täba  ta,  berühre  sie 
nicht! 

A  täba  ta,  ta  tabu,  sie  muß 
gut  berührt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ba  ta  tabüwa,  don  akoi  rüa, 
sie  kann  nicht  berührt  werden, 
weil  Wasser  da  ist. 

2.  Ya  taba  yäro,  er  hat  den 
Knaben  geschlagen. 

Ya  täba  shi,  er  hat  ihn  ge- 
schlagen. 

Tabä  shi,  schlage  ihn! 

Kada  ka  täba  shi,  schlage  ihn 
nicht ! 

3.  Ya  täba  biu  tshiki-n-litafäi 
göma,  er  nahm  zwei  von  den 
zehn  Büchern. 

Täba    kürdi,    nimm    von    dem 

Geld! 
Tabä  shi,  nimm  von  ihm! 
Göbe  za  ni   täba   shi,    morgen 

werde  ich   von  ihm  nehmen. 

4.  Mätshiji  ya  täba  ni,  eine 
Schlange  hat  mich  gebissen. 

Za  shi  täbawa,  sie  wird  beißen. 

5.  Mä-hayi  ya  täba  döki-n-sa  da 
tsumäjia,  der  Reiter  trieb  sein 
Pferd  an  mit  einem  kleinen 
Stock. 

6.  I-na  täba  wuri-n-ka1)  zanbar 
biu,  ich  schulde  dir  eine  Mark 
(=  2000  Kaurimuscheln). 

Ya  täba  wuri  na  zanbar  göma, 
ämmä  yanzu  bai  (=  ba  ya) 
täba  ba,  er  schuldete  mir 
fünf  Mark,  aber  jetzt  schuldet 
er  nichts. 

7.  Ya-na  täba  mätshe,  er  be- 
schläft die  Frau. 


8.  Ya-n-yäki  sun  täba  gari  da 
dare,  die  Krieger  haben  wäh- 
rend der  Nacht  die  Stadt  an- 
gegriffen. 

Göbe*  za  su  täba  mu,  morgen 
werden  sie  uns  angreifen. 

9.  Za  ka  täba  tafia  makka, 
wirst  du  je  nach  Mekka  gehen? 

Ba  za  shi  täba  tafia  makka  ba, 
er  wird  nie  nach  Mekka  gehen. 

Ba  ni  täba  sha-n-barasä,  ich 
trinke  niemals  Wein. 

ParL  praes.  tn.  und  f.  mai- 
täba,  masü-täba  pL 

ParL  perf.  m.  tabäbe,  tabäbia 
f.,  tababü  pL 

(Affirtn.  des  ImperaL  sing,  mit 
Pron.  Obj.=  tabä,  Praes.  und 
Put.  ohne  Obj.  =  täbawa.) 

tabäa,     vi",     Subst.    f.,    täbaöi, 
tabaäi  pL  (S.),  großer  Bogen. 
Tabäa-1-täkardä,    großer   Bogen 
Papier. 

tabärmä,  Lo-o,  Subst  /.,  tabärmi 

//.,  Matte. 

A-na  shmfida  tabärmä  a  gädö 
kö  a  käsä  don  a  yi  kwänä, 
die  Matte  wird  über  das  Bett 
oder  auf  die  Erde  gebreitet, 
um  (darauf)  zu  schlafen. 

täbarya,  Lj-ö,  Subst  f.,  täbare 
//.,  Stämpfel  (um  in  einem 
Mörser  zu  stoßen);  Dreschflegel; 
das  Steigen  oder  Bäumen  des 
Pferdes. 

Döki  ya  yi  täbaryä,  das  Pferd 
stieg  (in  die  Höhe,  es  stand 
aufrecht  wie  ein  Stößel  oder 
Stämpfel  beim  Stoßen,  daher 
der  Name),  es  bäumte  sich. 


')  Oder:  i-na  täba  zanbar  biu  ga  kai. 


tabata — tabbas 
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tabäta,    o*aj>    V.,    bleiben,    ver- 
bleiben,     wohnen;      bestehen, 
existieren. 
Yanzu  su-na  tabäta  kete,  jetzt 

bleiben  sie  in  Kete. 
Su-na  tabatäwa,  sie  bleiben. 
Rüa   kadan  ya  tabäta  tshiki-n- 

tukünya,    ein     wenig    Wasser 

verblieb  in  dem  Topf. 
Tabatshf  kano,  bleibe  in  Kano! 
Kada    ka    tabäta  kano,    bleibe 

nicht  in  Kano! 
Tabatshf  nan,  bleibe  hier! 
Ku  tabäta  kano,  bleibt  in  Kano ! 
Za    su    tabatäwa,    sie    werden 

bleiben. 
A  kete  masallatshi  ya-na  tabäta, 

in  Kete  besteht  eine  Moschee. 
Part,  praes.   m.   und  /.   mai- 

tabäta,  masü-tabäta  //. 
Part,  per/  m.  tabatätshe,  taba- 

tätshia  f.,  tabatatü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tabatäwa,  Affirm.  des  ImperaL 

sing.  =  tabatshi.) 

tabata,  v->*ö,  V.y  versichern,  be- 
stätigen, bezeugen,  beweisen. 
I-na    tabata    ma    ka,    särki    ya 
t      mutu,  ich  versichere  dich,  daß 
der  König  gestorben  ist. 
Ya  tabata  mi  ni,  shi  zö,  er  ver- 
sicherte mich,  daß  er  komme. 
Sun    tabata    fadi-n-sa,    sie    be- 
stätigten seine  Aussage. 
Tabata  shi  kuwa,   bestätige  sie 

auch! 
Ya  tabata  shi,  er  bestätigte  sie. 
Tabata  magäna,  das  Wort,  das 

Versprechen  halten. 
Ya-na    tabata    magana-1-sa,     er 

hält  sein  Wort. 
Ya-na  tabata  ta,  er  hält  es. 


Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
täbata,  masü-täbata  pl. 

Part.  perf.  m.  tabatätshe,  taba- 
tätshia  f.t  tabatatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tabata.) 


täbatshe, 


o-H> 


V.  (Daura),  ver- 


sichern,    bestätigen,    bezeugen, 

beweisen. 

Ya  täbatshe  fadi-n-sa,  er  be- 
stätigte seine  Aussage. 

Ya  täbatshe  shi,  er  bestätigte  sie. 

Täbatshe  magäna,  das  Wort, 
das  Versprechen  halten. 

Ta  täbatshe  magana-1-ta,  sie 
hat  ihr  Wort  gehalten. 

Täbatshe  ta,  halte  es! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
täbatshe,  masü-täbatshe  //. 

Part.  perf.  m.  tabatshätshe, 
tabatshätshia^tabatshatshü//. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  täbatshe.) 

tabbas,1)  <jw*ö,  Subst.  m.,  täbba- 

söshi  //.,  Versicherung,  Bestäti- 
gung, Beweis.    (Im  Genitivverh. 
=s  tabbashi,  tabbashi-n-fadi-n-sa, 
Bestätigung  seiner  Aussage.) 
I-na  da  tabbas  ya  yi  säta,   ich 
habe  den  Beweis,   daß  er  ge- 
stohlen hat. 
Yi-n-tabbas,  versichern,  bestäti- 
gen, beweisen. 
Ya  yi  mi   ni  tabbas,   shi-na  da 
hima,    er  versicherte  mir,    er 
sei  fleißig. 
Ba  a  iya  a  yi   tabbashi-n-säta, 
der  Diebstahl  kann  nicht  be- 
wiesen werden. 
Ba  a  iya  a  yi  tabbashi-n-säta  ba, 
der  Diebstahl  konnte  nicht  be- 
wiesen werden. 


i)  K.  =  tabas. 
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tabe — tabu(w)a 


tabc,   v^li,    V.,  Not  leiden,   sehr 

arm  sein  (K.  u.  S.);  pflücken  (S). 

Ya-na  täbe  ga  kömi,  er  leidet 
an  allem  Not. 

Su-na  täbewa,  sie  leiden  Not 
(ohne  Ob/.). 

Ya  täbe  kadä,  er  pflückte  Baum- 
wolle. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
täbe,  masü-täbe  pL 

Part.  perf.  m.  tabäbe,  tabäbia 
f.t  tababü  //. 

täbi,    v-aJi   Subst.   m„   tab£-tabe, 

täböbi,  tabäi  pl.,   i.  Berührung; 
2.    Schlag;     3.    Herausnahme; 
4.  Biß  (der  Schlange);    5.   An- 
trieb;   6.  Schuld;    7.  Beischlaf; 
8.  Angriff;  9.  Verrücktheit. 
Yi-n-täbi,    V.t    1.  berühren;    2. 
schlagen;    3.    nehmen    (etwas 
von  mehreren) ;  4.  beißen  (v. 
d.  Schlange);  5.  antreiben  (das 
Pferd);     6.  schulden;     7.   be- 
schlafen;  8.  angreifen;   9.  je- 
mals etwas  tun;   neg.  niemals 
etwas  tun;    10.  verrückt  sein. 

1.  Ya  yi  tabi-n-käsä  da  göshi, 
er  berührte  mit  der  Stirn  die 
Erde. 

2.  Su-na  yi-n-tabi-n-baräo,  sie 
schlagen  den  Dieb. 

3.  Ta  yi  tabi-n-däia  tshiki-n- 
äkuyöyi  fudu,  sie  nahm  eine 
der  vier  Ziegen. 

4.  Mätshijl  ya  yi  tabi-n-yärinya, 
eine  Schlange  hat  das  Mäd- 
chen gebissen. 

5.  Ya  yi  tabi-n-döki-n-sa  da 
büläla,  er  trieb  sein  Pferd  an 
mit  der  Peitsche. 

6.  Ka-na  yi-n-tabi-n-zanbar  fudu 
wuri  na  oder  ka-na  yi-n-tabi- 
n-zanbar  fudu  ga  ni  oder  ka- 


na  yi-n-tabi  wuri  na  zanbar 
fudu,  du  schuldest  mir  2  Mk. 
(=  4000  Kaurimuscheln). 

7.  Ka  yi  tabi-n-mätshe,  du  hast 
die  Frau  beschlafen. 

8.  Masü-yäki  sun  yi  tabi-n-mu 
da  dare,  die  Krieger  haben 
uns  während  der  Nacht  an- 
gegriffen. 

9.  Za  ka  yi-n-tabi-n-ämre,  wirst 
du  jemals  heiraten? 

Ba  za  ni  yi-n-tabi-n-ämre  ba, 
ich  werde  niemals  heiraten. 

10.  Ya  yi  täbi,  er  ist  verrückt 

tabi,    ^j,  Subst.  m.9  täbüna  //., 

das      Zusammenschlagen      (der 
Hände). 

Ya  yi  tabi  da  hanüwa,  er  schlug 
die  Hände  zusammen. 

tabki,  güj,  Subst.  m.,  tabkaikäi, 

täbköki,    tabküna    pl.    (Daura), 
Teich,   See. 

tabö,^ö,  Subst.  vi.  (K.),  Schmutz, 
Schlamm,  Sumpf. 
Hänya  ta-na  da  tabö,  der  Weg 
ist  schmutzig. 

täbrc,    ^  Subst.  *//.,   täbra,  tä- 

bröri,    tabrüna   //.,    kastrierter 
Ziegenbock. 

täbshi,    Ji^ü,  Subst.  vi.,  tabsaisäi, 

tabsüna//.  (K.),  Zartheit,  Weich- 
heit. 

Da  täbshi,  zart,  weich. 
Tatäbsa  ;;/.  und  f.y  täbsasä  //., 
sehr  zart,  sehr  weich. 

tabü(w)a,  t^-»i,  Subst.  f.,  tabuwäi, 
täbuwöyi  pl.,  Verrücktheit. 


tabü(w)a — täde 
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tabü(w)a,  t^j,  V.,  verrückt  sein. 

Ta-na  tabü(w)a,  sie  ist  verrückt. 

Ya  tabu,  er  war  verrückt. 

Tabäbe  m.,  tababü  pL,  Ver- 
rückter. 

Tabäbia  /,  tababü  //.,  Ver- 
rückte. 

tada,    3b',    Subst.  /.,   tädödi  //. 
(S.),  1.  Betragen,  Charakter,  Ge- 
wohnheit;    2.    Greuel,    Verab- 
scheuung. 
Täda-n-sa  ba    ta  da  keo,   sein 

Betragen  ist  nicht  gut. 
Turü    täda-1-ällah,    der   Fetisch 

ist  ein  Greuel  vor  Gott. 
Turü     täda-1-gaba-n-ällah,     der 

Fetisch  ist  ein  Greuel  vor  Gott. 

täda,  oJ,    V.  (S.),    in   die  Höhe 

strecken,  aufheben,  in  die  Höhe 

heben,  aufrichten,  verursachen, 

veranlassen. 

Täda  alkäwali,  das  Versprechen, 
das  Wort  brechen. 

Täda  igia-1-fitfla,  den  Docht  der 
Lampe  höher  schrauben. 

Täda  kai,  den  Kopf  in  die  Höhe 
heben. 

Täda  kai,  die  Augen  aufheben. 

Täda  bäwa,  einen  Sklaven  frei- 
lassen. 

Täda  yäki,  einen  Krieg  verur- 
sachen. 

Täda  fada,  einen  Streit  veran- 
lassen. 

Täda  tsüntsü,  einen  Vogel  auf- 
fliegen lassen. 

Döki  ya-na  täda  kunüwa-n-sa, 
das  Pferd  stellt  seine  Ohren. 

Täda  äiki,  eine  Arbeit  beginnen. 

Täda  magäna,  erinnern  an  eine 
alte  Streitsache. 

Kada  ka  täda  mi  ni  magäna 
kulun,  erinnere  mich  nicht 
immer  an  den  alten  Streit  1 


Täda  mai-kwänä,  den  Schläfer 
aufwecken. 

Täda  mänzö,  einen  Boten  ab- 
senden. 

Täda  manzö  züa  kete,  schicke 
den  Boten  nach  Kete! 

Täda  shi  züa  kano,  sende  ihn 
nach  Kano! 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
täda,  masü-täda  //. 

Part.  perf.  vi.  tadäde,  tadädia 
f.,  tadadü  //. 

tädali,     Joli',  Subst.  vi.,  tädüla, 

tadaläi  //.,  länglicher  Korb 
zur  Aufbewahrung  von  Baum- 
wolle. 

tadarishi,     {J^j.kXJ,    Subst.    vi , 

tadarisäi  //.,  Lederfutteral  für 
Bücher. 

tadäwa,  3Ju,  Subst./.,  tädawöyl, 

tadawäi,  tadawü  //.  (K.),  Tinte. 
Tadäwa-1-ällah,  Muttermal. 

täde,    Uu,    V.  (S.),    1.  einem  das 

Bein  stellen  (damit  er  hinfällt); 

2.  im  Stich  lassen. 

Ya  täde  shi,    er    hat  ihm    das 

Bein  gestellt. 
Tade  shi,   stelle  ihm  das  Bein! 
Sarki-n-kano    ya    täde    sarki-n- 

kabi  tshiki-n-yäki,   dei    König 

von  Kano  hat  den  König  von 

Kebi   in  dem  Krieg  im  Stich 

gelassen. 
Part,   praes.   vi.   und  /    mai- 

täde,  masü-täde  //. 
Part.  perf.  tn.  tadäde,  tadädia 

f.,  tadadü  //. 
(Affirm.  des  Ivtperat.  sing,  mit 

Pron.  Obj.  =  tade.) 
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tflde — tafasä 


tade,  ojj,  V.  (K.),    i.  einem  das 

Bein  stellen  (damit  er  himällt); 

2.  im  Stich  lassen. 

Yäro-n-nan  ya  täde  yäro-n-tshan, 
dieser  Knabe  hat  jenem  Kna- 
ben ein  Bein  gestellt. 

Tade  shi,   stelle   ihm  ein  Bein! 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
täde,  masü-täde  //. 

Part,  perf  tn.  tadäde,  tadädia 
f.,  tadadü  //. 

(Affirm.  des  Itnperat.  sing,  mit 
Pron.  Obj.  =  tade.) 

tädi,  j'ö,  SubsL  tn.,  tadäi,  tädai- 

däi,  tädüna  //.  (alt.  K.),  Unter- 
haltung, Gespräch. 
Mai-tädi,  tn.  und^,  Unterhalter. 
Yi-n-tädi,  sich  unterhalten. 

tafarki,  ^jü,  SubsL  tn.,  tafarkü 

//.    (K.),    Weg,    Straße,    Pfad; 

Art,  Weise. 

Sprichwort :  Tafarki-n-läfia  ba 
shi  da  nisa,  der  Weg  der  Ge- 
sundheit ist  nicht  weit.  (cf. 
Evang.  Matth.  7,  14:  »Und  die 
Pforte  ist  enge  und  der  Weg 
ist  schmal,  der  zum  Leben 
führet«  usw.) 

tafärnu(w)a,  t^ijaü,  SubsL  f., 
täfarnuwöyi,  tafarnuwäi  pLt 
Knoblauch. 

täfasa,  ,-*aj,  V.,  sieden,  kochen, 
wallen  (Trans.). 
Ta-na     täfasa     rüa,     sie    kocht 

Wasser. 
Ta-na  tafasä  shi,   sie  kocht  es. 
Ta-na  tafasäwa,  sie  kocht  (ohne 

Obj). 
Ta  täfasa  rüa,    sie  hat  Wasser 

gekocht. 


Ta  tafasä  shi,  sie  hat  es  ge- 
kocht. 

Tafasä  shi  har  shi  zuba,  koche 
es,  bis  es  überläuft. 

A  täfasa  güjiyöyi,  su  tafasü,  die 
Erdnüsse  müssen  gut  »gesotten« 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Ba  su  tafasüwa,  don  bäbu  rüa, 
sie  können  nicht  »gesotten« 
werden,  weil  kein  Wasser  da 
ist. 

Ga,  mätshe  mai-täfasa  rüa,  sieb, 
eine  Frau,  kochend  Wasser  = 
sieh,  eine  Frau,  die  Wasser 
kocht! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
täfasa,  masü-täfasa  pl. 

Part.  perf.  tn.  tafasäshe,  tafa- 
säshia  f,  tafasasü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tafasä;  Praes. 
und  FuL  ohne  Obj.  =  tafa- 
säwa.) 

tafasa,  <j*dü,  V.,  sieden,  kochen, 
wallen  (Intrans.). 
Rüa  ya-na  tafasa,    das  Wasser 

kocht. 
Güjiyöyi  sun  tafasa,  die  Erdnüsse 

»siedeten«. 
Rüa       mai-tafäsa,       kochendes 

Wasser. 
Güjiyöyi  masü- tafasa,  »siedende« 

Erdnüsse. 
Zutshiya     tafasa,     zornig     sein 

(wörtlich:  Herz  siedet). 
Zutshiya-1-sa  ta-na  tafasa,  er  ist 

zornig. 
Zutshiya-1-ta  ta-na  tafasa,  sie  ist 

zornig. 
Part,   praes.   tn.    und  f   mai- 
tafäsa,  masü-tafäsa  pl. 
Part.  perf.   tn.  tafasäshe,   tafa- 

säshia  f.,  tafasasü  //. 

tafasä,    LLif,    SubsL  f,    tafasäi, 
täfasöshi //.,  eine  Krautart.  Die 


tafashe— tafö 
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Blätter  werden  gekocht  und  ge- 
gessen. 
1 
täfashe,  ^**aj#    Subst.  m.,  tafa- 

süna,  täfasöshi,  tafasäi  //.  (S., 
Zanf.),  eine  Art  Trommel.  Die 
in  der  Mitte  verjüngte  Wand  ist 
nur  auf  einer  Seite  mit  einem 
Fell  überspannt. 

tafashia,    \ü}Jß,  Subst.  f.,  tafa- 

shiäi,  täfashiyöyi  p/.,  eine  Baum- 
art mit  breiten  Blättern.  Die 
Wurzel  dient  als  Brechmittel. 

taffS,  Läj',  Subst.  f.,  taffüna,  taffai- 
fäi,  täffofi  p/.,  entkernte  Baum- 
wolle. 


tafi, 


^ 


1,     Subst.    m.,    täfüna, 


täfüka  //.,  Fläche. 

Tafi-n-gidä,  freier  Platz  inner- 
halb einer  Hofraite,  Hof. 

Tafi-n-gfwä,  eine  Matte  zum 
Sitzen.  Sie  hat  die  Form  der 
Sohle  eines  Elefantenfußes, 
daher  der  Name. 

Tafi-n-hänü,  Handfläche,  flache 
Hand. 

Tafi-n-käfa,  Fußsohle. 

Ya  mari  yäro  da  tafi-n-hänü,  er 
schlug  den  Knaben  mit  der 
flachen  Hand. 

Sprichwort:  Tafi-n-hänü  ba  shi 
rufe  ränä,  eine  Handfläche  be- 
deckt nicht  die  Sonne.  Nie- 
mand kann  Gott  abhalten  in 
seinem  Tun. 

tafi    (gesprochen    tefi),    oaü,    V., 

gehen. 

I-na  tafi  kete,  ich  gehe  nach  Kete. 


Ya  tafi  Kano,  er  ging  nach  Kano. 
Tafi,  geh! 
Ya  tafi,  er  ging. 
Tafi  da  ränä  (S.),   eine  Schlan- 
genart. 

tafika,1)  bCfti-,   V.,    hin    und    her 

reisen,    hingehen    und    zurück- 
kommen. 

Ya  tafika  K.,#  er  ging  nach  K. 
und  kam  zurück. 

taffya  (gesprochen  teffya),    \äj, 

Subst.  f.,    tafiyä-tafiye,    tafiyäi, 

täfiyöyi  p/.,  (das)  Gehen,  Gang, 

Reise. 

Yi-n-taflya,  gehen,  reisen. 

I-na  yi-n-taflya  oder  kurz  i-na 
tafiya,  ich  mache  einen  Gang, 
ich  gehe,  ich  reise. 

Tafiya-1-dare,  Reise  während  der 
Nacht. 

Tafiya-1-hantsi,  Reise  am  Morgen. 

Taflya-1-ränä,  Reise  während  des 
Tages. 

Tafiya-1-wüni  (K.),  Reise  von 
Sonnenaufgang  bis  Sonnen- 
untergang. 

Tafiya-1-yfni  (S.),  Reise  von  Son- 
nenaufgang bis  Sonnenunter- 
gang. 

Sprichwort :  Taflya  magani-n- 
gari  mai-nisa,  die  Reise  ist  Me- 
dizin für  die  weit  entfernte 
Stadt.  Angestrengte  Arbeit 
führt  zum  Ziel. 

täfki,  &jü9   Subst.  m.,  tafkaikäi, 

täf  köki,  taf  küna,  tafüka//.,  Teich, 
See. 

tafö  (gesprochen  tefö),  yü,    V., 


l)  Entstanden  aus:  tafi  und  kawo. 
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taföwa — tagömashi 


O-Form   von   tan  (cf.  Lehrbuch 

pag.  47),  kommen. 

I-na  tafö  wuri-n-ka,  ich  komme 

zu  dir. 
I-na  taföwa,    ich   komme  (ohne 

Od/.). 
Za  ni   taföwa,   ich  werde  kom- 
men (ohne  Obj). 
Ya  tafö  nan,  er  kam  hierher. 
Tafö,  komm! 

Kada  ka  tafö,  komm  nicht! 
Za  shi  tafö  gare  ku  oder  za  shi 

tafö  wuri-n-ku,  er  wird  zu  euch 

kommen. 
Part,  praes.  m.    und  /.    mai- 

tafö,  masü-tafö  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

taföwa.) 

tafowa,  Uaj,  Subst.  f.,  täfuwöyi, 
tafuwäi  //.,  Herreise,  (das)  Kom- 
men. 

täfshi,    ^£jeü,  Subst.  m.,  tafsaisäi, 

tafsüna  pl.  (S.),  Zartheit,  Weich- 
heit. 

Da  täfshi,  zart,  weich. 
Tatäfsa  m.   und  f.t   täfsasä  //., 
sehr  zart,  sehr  weich. 

täga,  £LÜ\  Subst.  f. ,  tägögi,  tägai- 
gäi,  tägüna  //.,  Fenster. 

tagangana,  ^ZtJJü,  V.  (S.),  da- 
sitzen mit  ausgespreizten  Beinen. 
Kada   ka  tagangana,  setze  dich 

nicht  hin   mit   ausgespreitzten 

Beinen ! 
Part,  praes.  in.    und  /.    mai- 

tagangäna,  masü-tagangäna  pl. 
Part,  per  f.  m.  taganganäne,  ta- 

ganganäniayi,  tagangananü  pl. 


tagängane,      jJUäj,    Subst.    tn.t 

tagänganäi  //.,  das  Sitzen  mit 
ausgespreizten  Beinen. 

tägara,    t-£b*,  Subst.  f.,  tägaröri, 
tagaräi  //.,  Kriegsausrüstung. 

tägari,1)    Jü,   Adj.  /,   nägargarü 

//.,  gut. 
tagia    (tagiya),    ^iz,    SubsL  f., 

tagiyü,  tägiyöyi,  tagiyäi//.  (alt. 
H.),  Fez,  Mütze,  Kappe. 
Mariki  *)-n-tagia,  Sturmband  der 

Mütze. 
Tube    tagia,     nimm     den    Fez 

ab! 
Sa  tagia,  setze  den   Fez  auf! 

y  * 
tägo,    «j,  Subst.  m.9   tagüna  //. 

(S.),  Jackett,  Hausatobe  mit 
engen  Ärmeln,  Überzieher,  Geh- 
rock, Mantel. 

tagoi,      Jtf,    Subst.  m.    und  /., 

tagoaye  //.,  Zwilling  (K). 

tagömas,  ^j^aJü,  Subst.  m.,  Liebe 
(Zanf.). 

tagömashi,1)    J^u,  Subst.  tn., 

Liebe. 

1.  Job.  4,16:  Allah  tagömashi; 
wanda  ya-ke  tabäta  tshiki-n- 
tagömashi,  ya-na  tabäta  tshiki- 
n-ällah,  all  ah  tshiki-n-sa.  Gott 
ist  die  Liebe;  und  wer  in  der 
Liebe  bleibet,  der  bleibet  in 
Gott,  und  Gott  in  ihm. 


!)  Entstanden  aus:  ta  und  gari  =  sie  gut;  m.  =  na-gari. 

s)  Entstanden  aus  dem  Pracfix  ma  und  rike,  halten,  festhalten. 

3)  =  Azbinsprachc.     Das  gewöhnliche  Wort  fUr  Liebe  =  so. 


tägulä — taimäka 
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tägulä,   $jü,  Substff.,  tägulöli, 

taguläi,    tagulüna  pl.     i.    (K.), 

Kupfer. 

Münduwa-1-tägulä,  Spange  von 
Kupfer. 

M  und  uwa-1- tägulä  ta  hänü,  Arm- 
spange von  Kupfer. 

2.  (S.),  Labmagen,  die  vierte 
Abteilung  des  Magens  wieder- 
käuender Tiere. 

tagumi,      Ajjj,  Subst.  m.,  tagumäi 

//.,  Stützen  des  Kopfes  auf  die 
flache  Hand. 

Tagumi-n-gäfiya,  Tätowierung 
am  Mundwinkel,  inSaria  üblich. 

taguwä,  tyu,  Subst.  f.,  taguwöyi, 
taguwäi  //.  (K.),  Jackett,  Über- 
zieher, Mantel,  Gehrock,  Hausa- 
tobe  mit  engen  Ärmeln. 

täguwa,1)  yAjs,   Subst.  f.,    tagu- 
wöyi//., weibliches  einhöckeriges 
Kamel. 
Täguwa-1-rüa,  Woge. 

tahaliki,    j£Jbkj,  Subst.  m.,  taha- 

likäi//.  (Zanf.),  Geschöpf,  Krea- 
tur. 

tahalita,  v^JbeO',  Subst.  f.,  täha- 

litötshi,    tahalitü,     tahalitäi    //. 
(Zanf.),  Erschaffung. 
Tahalita-1-mutüm,    die    Erschaf- 
fung des  Menschen. 

tahalita,   v^JL^O',    V.  (Zanf.),  er- 
schaffen, schaffen. 
Allah  ya-na  tahalita,  Gott  schafft. 
Allah  ya  tahalitshi  säma  da  kasä, 
Gott  schuf  Himmel  und  Erde. 


Allah  ya  tahalitshi  mutüm,  Gott 
t  erschuf  den  Menschen. 

Allah  ya  tahalita  shi,  Gott  er- 
schuf ihn. 

Part,  praes.  in.  und  /  mai- 
tahalita,  masü-tahalita  //. 

Part.  per/,  m.  tahalitätshe,  ta- 
halitätshia  f.,  tahalitatü  //. 

(Tahalfta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  hnperat.  zu 
tahalitshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tahalita,  Ausnahme  Affirin. 
des  hnperat.  sing.  =  tahalita, 
Ton  auf  Pron.) 

Mä-tahalitshi  ;//.,  mä-tahalitä//., 
Schöpfer. 

tahalitäntshi,  viU^bsJ,  Subst.  in., 

tähalitantötshl       //.        (Zanf.), 

Schöpfung. 

Dünia  tahalitäntshi-n-ällah  tshe, 

die   Welt    ist  eine   Schöpfung 

Gottes. 

taiba,  L^ö,  Subst.  f.,  täiböbi,  tai- 
büna,  taibäi  //.,   Dickleibigkeit. 
Mutüm   da  täibä,   dicker,  wohl- 
beleibter Mensch. 

täiki,    Jlaj,    Subst.   m„    tayüka, 

taiküna,  tayakä//.,  langer  Leder- 
sack  zum  Transport  von  Ge- 
treide und  Hülsenfrüchten.  Die 
Öffnung  befindet  sich  nicht  an 
dem  einen  Ende,  sondern  in 
der  Mitte  der  Längsseite.  Der 
Sack  wird  quer  über  den  Rücken 
des  Lasttieres  (Esel,Pferd,  Ochse) 
gelegt,  so  daß  auf  jeder  Seite 
eine  Hälfte  herabhängt. 

taimäka,  ^jü^ü,    V.   (K.),  jemand 
helfen,  beistehen,  unterstützen. 


l)  Auch  das  Sternbild  des  großen  Bären  wird  so  genannt 
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täimaka — täjira 


Su-na  taimaka,   sie  helfen  ihm. 

Su-na  taimakäwa,  sie  helfen 
(ohne  Obj.). 

Ya  taimaki  yäro  äiki,  er  half 
dem  Knaben  bei  der  Arbeit. 

Ya  taimake  shi,  er  half  ihm. 

Ya  taimake  shi  shi,  er  half  ihm 
bei  ihr. 

Taimaka  shi,  hilf  ihm! 

Ku  taimake  shi,  helft  ihm! 

Kada  ka  taimake  shi,  hilf  ihm 
nicht ! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
taimäka,  masü-taimäka  //. 

Part.  per/,  m.  taimakäke,  tai- 
makäkia  f.,  taimakakü  //. 

(Taimaka  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
taimaki,  mit  Pron.  Obj.  zu 
taimake.  Ausnahme  Affirnt.  des 
Imperat.  sing.  =  taimaka, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  taimakäwa.) 

Mai-taimäka,    Gehilfe,  Gehilfin. 

-     ^  ö  + 

täimaka,    ^Äj,    V.   (K.),   helfen, 
beistehen,  unterstützen  (bei  der 
Arbeit). 
Su-na    täimaka     äiki     ga    mai- 

gönä,   sie  helfen  dem  Farmer 

bei  der  Arbeit. 
Sun  täimaka  äiki,  sie  halfen  bei 

der  Arbeit. 
Su-na  taimaka    shi,    sie    helfen 

bei  ihr. 
Za  shi  taimaka  shi  ga  mütane, 

er    wird  den  Leuten   bei   ihr 

(der  Arbeit)  helfen. 
Taimaka  shi  ga   su,   hilf  ihnen 

bei  ihr! 
A  täimaka  nömä,   shi  taimakü, 

bei  der  Feldarbeit  muß  tüchtig 


geholfen    werden,     (cf.   Lehr- 
buch pag.  45.) 
Ba   shi    taimaküwa,    don  bäbu 

mütane,  es  kann  nicht  geholfen 

werden,  weil  keine  Leute  da 

sind. 
Part,   praes.  m.  und  f.    mai- 

täimaka,  masü-täimaka  pl. 
Part.  perf.  m.  taimakäke,  tai- 

makäkia  /.,  taimakakü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  taimaka; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

taimakäwa.) 
Masü-täimaka  äiki,  Gehilfen  bei 

der  Arbeit. 
Masü-taimäka  yäro,  Gehilfen  für 

den  Knaben. 

taimäko,  jSL*j3>  Subst.   m.,  tai- 
makäi,  täimaköki//.  (K.),  Hilfe, 
Beistand,  Unterstützung. 
Yi-n- taimäko,  helfen,  beistehen, 

unterstützen. 
Ya  yi  ma  sa  taimäko   ga  äiki, 

er  half  ihm  bei  der  Arbeit 
Mai-taimäko  m.   und  /.,   masü- 

taimäko  //.,  Gehilfe,  Gehilfin. 

täitai,     -Xxj,   Subst.  m.,   täitaye, 

taitüna,  täitötshl  //.,  1.  aus 
Bast  oder  Stroh  geflochtener 
Teller1)  (alt.  K.);    2.  Tragnetz 

(K.  S.). 

tajawankal,  JjG^Läj,  Subst  m.f 
tajäwankalöll,  tajäwankaläi  pl. 
(alt.  S.),  hübsch  verzierte  San- 
dalen. 

täjira,  L>ii\  Subst.  f.,  tajiräi, 
täjiröri//.,  reiche,  wohlhabende 


l)  Wird  benutzt,  um  Gegenstände  darauf  zu  legen,   Töpfe  zuzudecken  und 
auch  zum  Sieben  (durch  Schütteln). 


täjiri — takabado 
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Frau.     Adj.  f.,     reich,    wohl- 
habend (K.). 

täjiri,  <^>Lj,  SubsL  m.,   tajiräi, 

täjiröri  //.,  reicher,  wohlhaben- 
der   Mann.      Adj.    m.t     reich, 
wohlhabend  (K.). 
.  o    %- 
tajirta,    o^L»,    V.    (K.),    reich, 

wohlhabend  sein, 
täjirtäka,  eUp-li,  SubsL  f.,  täjir- 

taköki//.  (K.),  Reichtum,  Wohl- 
habenheit. 

täjfrtshi,  vi^sJj,  SubsL  m.,  täjir- 

tötshi//.  (K.),  Reichtum,  Wohl- 
habenheit. 

Da  täjirtäka,  reich,  wohlhabend. 
Da  täjirtshi,  reich,  wohlhabend. 

täka,    (^j,    V.,    messen    mit   der 
Spanne  der  Hand,  cf.  taki. 

täka,  ^li*,  K,  treten  auf,  eintreten, 

einen  Ort  betreten. 

Su-na  täka  däki,  sie  treten  in 
das  Zimmer  ein. 

Su-na  täkawa,  sie  treten  ein 
(ohne  Ob/.). 

Ya  täka  tabärmä,  er  trat  auf  die 
Matte. 

Ya  täka  ta,  er  trat  auf  sie. 

Takä  ta,  tritt  auf  siel 

Takö,  tritt  ein! 

Ku  takö,  tretet  einl  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

ParL  praes.  m.  und  /  mai- 
täka,  masü-täka  //. 

ParL  perf.  m.  takäke,  takäkia 
/,  takakü  pl. 


(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 
täkawa.  Affirm.  des  Imperat. 
sing,  mit  Pron.  Obj.  =  takä.) 

Täka  iyakä,  das  Gesetz  über- 
treten. 

Täka  käsä,  auf  die  Erde  treten. 

Täka  mdtshe,  eine  Frau  be- 
schlafen. 

Täka  mutüm,  einen  Menschen 
verachten. 

Täka  räwa,  tanzen,  »einen  Tanz 
treten«. 

takä,    ii'li',   SubsL  f.,   täköki  //. 

(S.),  Beiname. 

Täka-1-särki,      Beiname      eines 

Königs,  z.  B.  zäki,  der  Löwe, 

d.  i.  der  Starke. 
Täka-1-gabä,  ehrender  Beiname. 
Täka-1-bäya,  Schimpfname. 

täkaba,  ^IJü,  SubsL  f.,  täkaböbi, 

takabäi     //.,      Wehklage      (der 

Frauen),  Trauer. 

Yi-n-täkaba,  wehklagen,  trauern. 

In  miji  ya  mutu,  mata-1-sa  ta- 
na  zama  tshiki-n-däki  wätanl 
fudu  da  kwänaki  göma,  käna 
ta  yi  ämre,  shi  ne  täkaba, 
wenn  ein  Mann  gestorben  ist, 
bleibt  seine  Frau  vier  Monate 
und  zehn  Tage  im  Zimmer, 
ehe  sie  (wieder)  heiratet,  das 
ist  täkaba.  (Entstanden  aus 
ta  und  käba,  Blatt  eines 
Zweiges  der  Dumpalme,  das 
von  den  Klagefrauen  um  den 
Hals  gebunden  wird.) 

takabado,1)  j^£j,  SubsL  vi.  (S.), 
ein  Wasservogel  in  der  Größe 
einer  Taube,  mit  langem  Hals. 


>)  K.  =  täka-a-b£do,    »tritt  auf   die   Wasserlilie«, 
»tritt  hinter  die  Wasserlilie«. 


Zanf.  =  täka-bal-bado, 
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takdita— täke 


takäita,  ^Jjo,  V.  (S.),  ingrimmig 
sein;  sich  grämen.     (Jntrans.) 

,     u  *  , 

täkaita,  os-JÜ,    V.    (S.),    jemand 

ärgern,  bedrücken.     (Trans.) 

Su-na  takaitä  shi,  sie  ärgern  ihn. 

Ya  täkaita  mütane,  er  ärgerte 
die  Leute. 

Takaitä  su,  ärgere  siel 

13a  shi  täba  takaitä  su  ba,  er 
ärgerte  sie  nie. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
takäita,  masü-takäita  pl.  (Jn- 
trans) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
täkaita,masü- täkaita//.  ( Trans.) 

Part.  perf.  vi.  takaitätshe,  ta- 
kaitätshia  /.,  takaitatü  pl. 

(Mit  Pron.  Ob/.  =  takaitä.) 

o  -  - 

takäitshi,    JuJCj,  Subst.  in.,  täkai- 

tötshi,  takaitüna,  takaitäi  takaitü 
pl.  (S.),   Ingrimm,    Gram,  Ver- 
druß, Bedrückung. 
Yi-n-takäitshi,    ingrimmig    sein, 

sich  grämen. 
Ji-n-takäitshi,     ingrimmig    sein, 

sich  grämen. 
Sa  takäitshi,  jemand  ärgern,  be- 
drücken. 

takalmi,1)  ^Jbo,  Subst.  m.,   tä- 

kälma  //.  (K..),  Sandale. 

takäma,  UXj,  Subst.  f.,  täkamömi, 
takamäi  //.,  Stolz. 
Da  takäma,  stolz. 

takanda,  tju£>,  Subst./.,  täkan- 
dödl,  takandüna,  takandäi  //., 
Zuckerrohr. 

Takandä  rake*,  Zuckerrohr, 
Saccharum  officinarum  L. 


Takandä  dögu(w)a,  Durra  oder 
Kaffernkorn ,  Andropogon 

Sorghum  (L.). 

täkanta,  ^jS\J}  K,  düngen. 
Su-na  täkanta  gönä,  sie  düngen 

das  Feld. 
Su-na    täkantäwa,     sie    düngen 

(ohne  Ob/.). 
Su-na  täkanta  ta,  sie  düngen  es. 
Ya  täkanta  gönä,  er  düngte  den 

Acker. 
Täkanta  ta,  dünge  ihnl 
Part,  praes.   in.   und   f.    mai- 

täkanta,  masü-täkanta  //. 
Part.  perf.  m.,  täkantätshe,  tä- 

kantätshia  f.,  täkanta  tu  pl. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  täkanta,  im 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

täkantäwa.) 

takar,  JÜ,  Adv.  (alt.  H.),  wirklich, 
wahrhaftig,  in  der  Tat. 
Takar  ya  mutu,   er  ist  wirklich 
gestorben. 

täkardä,  6 Jü,  Subst.  /.,  täkardü, 
täkardäi,    täkardödi,    täkardüna 
//.,  Papier,  Brief,  Buch. 
Takarda-1-dünia,  Weltkarte. 

takarkari,     <jTjij,     Subst.    nt., 

takärkaräi  //.,  Trag-  oder  Reit- 
stier. 

täke,  villi,   V.,  niedertreten. 

Su-na  täke  hätsi,  sie  treten  das 

Getreide  nieder. 
Su-na  täkewa,  sie  treten  nieder 

(ohne  Obj.). 
Täke  hätsi,    tritt    das  Getreide 

nieder  1 
Take  shi,   tritt  es  nieder! 


»)  S.  =  takalme. 


täkg— takü 
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Mütane  su-na  täke  däwa,  käna 
su-na  girbi  (=  su-na  yi-n-girbi), 
die  Leute  treten  das  Guinea- 
korn nieder,  ehe  sie  (es) 
schneiden. 

Giwä  ta  täke  mutüm,  der  Ele- 
fant hat  einen  Menschen  nie- 
dergetreten. 

Ta  tatake  shi,  er  hat  ihn  tüch- 
tig niedergetreten,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45  Plur.  d.  Handl.) 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
täke,  masü-täke  pL 

Part.  per/,  tn.  takäke,  takäkia 
f.t  takakü  //. 

(Praes.  und  FuL  ohne  Obj. 
=  täkewa.) 

i 
takc,    -Aj\  Subst  m.t  täkoki//. 

(K.),  Beiname. 

Täke-n-gabä,      ehrender     Bei- 
name. 
Täke-n-bäya,  Schimpfname. 

täki,  JLj,  Subst.  m.,  täkaikäi  pL, 

Dung. 

tlki,  ^li,  Subst.  m.,  takd-take//., 

Auftreten,  Eintreten;  Schritt. 

Yi-n-täki,  auftreten,  eintreten, 
betreten;  Schritt  machen. 

Yi-n-täki-n-iyakä,  das  Gesetz 
übertreten. 

Yi-n-täki-n-kasä,  auf  die  Erde 
treten. 

Yi-n-täki-n-mätshe,  eine  Frau 
beschlafen. 

Yi-n-täki-n-mutüm,  einen  Men- 
schen verachten. 

Yi-n-täki-n-räwa,  tanzen,  »einen 
Tanz  treten«. 


täki,  vjii,  Subst.  m.,  Längenmaß 

=  i  Fuß. 

Tsawo-n-mutüm  täki  shidda  ne, 
die  Länge  des  Mannes  ist 
6  Fuß. 

Täki-n-takalml,  ein  Paar  San- 
dalen. 

Taki-n-kübutäi,  ein  Paar  Schuhe. 

Täki-n-bfri,1)  bärenfiißig. 

Döki  da  täki-n-biri  oder  döki 
mai-täki-n-biri,  bärenftißiges 
Pferd. 

taki  (gesprochen  t£ki),  ^j,  Subst. 

m.t    tak6-take  pl>    Längenmaß 
vom    Ende    des    Daumens    bis 
zum     Ende     des    Mittelfingers, 
eine  Spanne. 
Ya  täka  sändä  da  täki-n-sa,   er 

maß     den     Spazierstock     mit 

seiner  Spanne. 
A  täka  shi,   shi  takü,    er    muß 

gut    gemessen     werden,     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Tsawo-n-sändä  täki")  shidda  ne, 

die  Länge  des  Spazierstockes 

ist  6  Spannen. 

takobi,    -Jü,  Subst.  m.,  taküba 

//.,  Schwert. 

Ya  zäre  täkobi-n-sa  daga  kübe, 

er  zog  sein  Schwert  aus  der 

Scheide. 
Sa     täkobi-n-ka    kübe,     stecke 

dein  Schwert  in  die  Scheide! 

takos     (gesprochen     takos     und 
tokos),  (--JCj,    Kardinalzahl,   8. 

takü,    v^i",  V.  intrans.  von  täka, 
messen. 


!)  Wörtlich:   affenfüßig.        *)  Sing,  steht  für  Plur. 
Mi  schlich,  Wörterb.  d.  Hausaipr. 
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takümkumi — talgi 


'   Sändä  ta-na  takü  täki  füdu,  der 
Spazierstock  mißt  4  Fuß. 
Sanda-n-nan    ta   takü    täki  üku 
kadai,   dieser  Stock  maß  nur 
3  Fuß. 

takümkumi,  ^i£*Ju\  SubsL  m., 

takumkumäi,  täkumküma//.  (S.)t 
1.  Maulkorb;  2.  Litham. 

takünkumi,  ^SJSJ,  Subst.  m., 

takunkumäi  täkunküma  pl.  (K.), 
1.  Maulkorb;   2.  Litham. 

talailai,     JUJLj,   SubsL  ///.,   tälai- 

löli,    tälailüna  //.  (S.),    Metall- 
helm. 

talaka,  ^I)JL»,  1.  Adj.  m.,  taläkiya 
/,  tälaköki,  tälakäwä  pl.  arm; 
untertänig;  2.  SubsL  in.  und/], 
der  Arme,  die  Arme;  3.  Subst. 
vi.  und  /.,  der  Untertan. 
Särki    ya-na     da    tälakäwä    da 

yawa,    der    König    hat    viele 

Untertanen. 

täläla,  SSli,  SubsL.  f.,  tälaläi, 
tälalöli  //.,  langes  Seil,  lange 
Leine,  um  Tiere  damit  anzu- 
binden. 

taläläbiya,  Lf&&  SubsL  f.,  talä- 

läbiyü,  taläläbiyäi  //.  (Zanf.  und 

alt.  S.),  Ausgleiten,  Ausrutschen. 

Yi-n-taläläbiya,  ausgleiten,  aus- 
rutschen. 

Mai-taläläbiya  ;;/.  und  f.,  masü- 
taläläbiya//.,  glatt,  schlüpfrig. 

Hdnya  mai-taläläbiya,  schlüpfri- 
ger Weg. 

taläta,  oSÜ,  Kardinalzahl,  3000. 


taläta,  obU  SubsL  /,  Verlust 
beim  Würfelspiel  (gespielt  mit 
Kaurimuscheln). 

Yi-n-taläta,  verlieren  beim  Wür- 
felspiel. 

taläuta,  o^JLj,  V.,  arm  sein;  Unter- 
tan sein,  untertänig  sein. 
Ta-na  taläuta,  sie  ist  arm. 
Mu-na  taläuta  ga  särki,  wir  sind 

dem  König  Untertan. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 
taläuta,  masü-taläuta  pl. 

täläutshi,  viijJLj,  Subst.  m.,  tälau- 

tötshi,      talautäi    //.,      Armut, 

Untertänigkeit. 

Da  täläutshi,  arm;  Untertan, 
untertänig. 

Mä-taläutshI  m.,  mä-talautä  //., 
der  Arme;  der  Untertan. 

Mä-taläutshiya/i,  mä-talautä//., 
die  Arme. 

Sprichwort:  Täläutshi  ba  shi 
kauda  yäntshi,  Armut  verrückt 
nicht  die  Freiheit.  Die  Armut 
macht  einen  nicht  zum  Sklaven. 

talga,    jcJLj,    verrühren    (bes.  von 

tsäki)  in  heißem  Wasser. 

Ta  tälga  tsäki,  sie  hat  Schrot 
in  heißem  Wasser  verrührt  (zu 
einem  steifen  Brei). 

Talgä  shi,  verrühre  ihn! 

Ya  tälga  shi,  sie  hat  ihn  ver- 
rührt. 

A  tälga  shi,  shi  talgü,  er  muß 
gut  verrührt  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tälga,  masü-tälga  pl. 

Part.  per/,  m.  talgäge,  talgägia 
/,  talgagü  pl. 


taläta,  oSÜ,  SubsL  f.,  Dienstag.      tälgi,  jk}J9  SubsL  ;//.,  tälgogi,  tal- 


talh&tana — tfiliyo 
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guna,   talgäi   talgaigäi  //.,  Ver- 
rühren; steifer  Brei  oder  Teig, 
(von  Schrot). 
Yi-n-tälgi,  verrühren. 

talhätana,  LäJsdü,  SubsL/.  (K., 
Daura),  durchlochte  Achat- 
brosche. 

talia,     \jlj,    SubsL  /.,    täliyöyi, 

taliyü,  taliyäi//.,  Hochzeitsmahl 
für  die  Braut  und  ihre  Freun- 
dinnen. (In  Hausaland  speist 
der  Mann  und  seine  Frau  bzw. 
seine  Frauen  getrennt.  Auch 
beim  Hochzeitsmahl  wird  von 
dieser  Sitte  keine  Ausnahme 
gemacht.) 


©  -   ©    '     - 


talibämbam,    ^mJLj»    SubsL  m., 

talibambüna  //.  (S.),  eine  Fisch- 
art, die  den  Bauch  anschwellen 
lassen  kann. 

Talibämbam  ma-kidi-n-kifaye, 
der  Talibämbam  istder  Tromm- 
ler der  Fische. 

talibänbam,1)  ^JUJLj,  SubsL  m., 

talibanbüna  //.  (K.),  eine  Fisch- 
art, die  den  Bauch  anschwellen 
lassen  kann. 


soll  besonders  im  Kriege  schüt- 
zen vor  den  Pfeilen  und  Ku- 
geln des  Feindes. 

talita,  v^JU  SubsL  /.,  tälitötshi, 

talitü,  talitäi//.(S.),  Erschaffung. 
Talita-1-mutüm,  die  Erschaffung 
des  Menschen. 

talita,    y^jj,  V.   (S.),    erschaffen, 

schaffen. 

Allah  ya-na  talita,  Gott  schafft. 

Allah  ya  talitshi  säma  da  käsä, 

t  Gott  schuf  Himmel  und  Erde. 

Allah  ya  talitshf  mutüm,    Gott 

erschuf  den  Menschen. 
Allah  ya  talita  shi,  Gott  erschuf 

ihn. 
Part,  praes.   m.   und   /.    mai- 

tallta,  masü-tallta  pl. 
Part.  per/,   m.   talitätshe,  tali- 

tätshia  /.,  talitatü  pL 
(Talita  mit  Nom.  ObJ.  wird  im 

Per/.,  FuL   und  ImperaL  zu 

talitshi     mit    Pron.     Obj.    zu 

talita  oder  talitshe,  Ausnahme 

A/firm.   des    ImperaL   sing. 

=  talita,  Ton  auf  Pron.) 
Mä-talitshi    m.9     mä-talitä    p/.t 

Schöpfer. 


täliki,  ^jüli,  SubsL  m.,  talikäi     talitäntshi,    euiti,    SubsL    m., 


pL  (S.),  Geschöpf,  Kreatur. 

Täliki  mai-mötsi,  bewegliche 
Kreatur. 

Täliki  maras-mötsi,  unbeweg- 
liche Kreatur. 

talili,  JwJj,  SubsL  m.t  taliläi//., 
großes    Amulett,    Zaubermittel, 


tälitantötshi  //.  (S.),  Schöpfung. 
Dünia    talitäntshi-n-ällah     tshe, 

die  Welt    ist  eine  Schöpfung 

Gottes. 

täliyo,  jl$\J,    SubsL  m.  und  /, 

täliyöyi  //.  (Daura  und  alt.  K.), 
Stiefkind. 


')  Daura  =  talibünbum. 
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talji— tallafa 


tälji,1)  &hf  SubsL  tn.  (arab.), 
Schnee. 

talla,  Ji,  SubsL  /,  tällatötshl, 
tallatäi,  tallatü  />/.,  i.  das  Feil- 
bieten, Anpreisen,  Ausbieten, 
Hausierengehen;  2.  Ausplau- 
dern, Ausschwatzen  (von  Ge- 
heimnissen); 3.  Üble  Nachrede. 

1.  Yi-n-talla,  feilbieten,  an- 
preisen, ausbieten,  hausieren 
gehen. 

Yärinya  ta-na  yi-n-talla-l-g£dödi, 
das  Mädchen  bietet  Erdnüsse 
feil. 

2.  Yi-n-talla  da  asiri,  ein  Ge- 
heimnis ausplaudern. 

Ya  yi  talla  da  asiri  duka,  er 
plauderte  jedes  Geheimnis  aus. 

3.  Yi-n-talla  da,  Übel  nachreden. 
Ya-na    yi-n-talla    da  aböki-n-sa 

kulun,  er  redet  seinem  Freunde 
stets  Übel  nach. 

tallaba,    vlJj,    V.,    etwas  tragen 
auf  der  flachen  Hand. 
Ta-na  tallaba   kaskö,    sie  trägt 

einen  Teller   auf  der  flachen 

Hand. 
Ta-na  tallabäwa,    sie   trägt  auf 

der  flachen  Hand  (ohne  Obj.). 
Ta-na  tallaba  shi,  sie  trägt  ihn 

auf  der  flachen  Hand. 
Part,  praes.  m.    und  /    mai- 

tallaba,  masü-tallaba  pl. 
Part,  perf.  m.  tallabäbe,  talla- 

bäbia  /.,  tallababü  //. 
(Im  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 

=  tallabäwa ;   mit  Pron.  Obj. 

tallaba.) 

1    s* 
tallabe,      ~JIj,    Subst.    m.,    das 

Tragen   auf  der  flachen  Hand. 


Yi-n-tallabe,     tragen     auf    der 

flachen  Hand. 
Ya  yi  tallabe-n-dä,  er  trug  das 

Kind  auf  der  flachen  Hand. 

tallabe,  v^JL»,   V.,  jemand  halten, 

jemand  aufhalten,  damit  er  nicht 

hinfällt. 

Ta-na  tallabe  da;  sie  hält  das 
Kind  auf. 

Ya  tallabi  da,  don  kada  shi  fadi, 
er  hat  das  Kind  gehalten,  da- 
mit es  nicht  fällt  1 

Ya  tallabe  shi,  er  hat  es  ge- 
halten. 

Tallaba  shi,  don  kada  shi  fadi, 
halte  es,   damit  es  nicht  fallt 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tallabe,  masü-tallabe  pl. 

Part.  perf.  m.  tallabäbe,  talla- 
bäbia  f,  tallababü  pl. 

(Tallabe  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Perf.,  Fut.  und  Imperat. 
zu  tallabi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  tallabe.  Ausnahme:  Af- 
firm.  des  Imperat.  sing.  = 
tallaba,  Ton  auf  Pron.) 

tallafa*) . .  ga,  vjalü\    V.,    jemand 
die  Aufsicht    über  etwas  über- 
tragen,   jemand     etwas    beauf- 
sichtigen lassen. 
Ya  tallafa  da-n-sa  ga  mälam,  er 
hat  dem  Priester  die  Aufsicht 
über  sein  Kind  übertragen. 
Ya    tallafä   shi  ga  shi,    er   hat 
ihm  die  Aufsicht  über  es  über- 
tragen. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

tallafa,  masü-tallafa  pl. 
Part.  perf.  m.  tallafäfe,    talla- 

fäfia  /,  tallafafu  pl. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  tallafa.) 


i)  Oder  tflji.         »)  Alt.  K.  =  tölafa;  alt.  S.  =  täulafa. 


tallafi — tamanl 
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Mä-tallafi  m.,  mä-tallafa^/.,  Auf- 
seher. 

Mä-tallafia  /,  mä-tallafö  //., 
Aufseherin. 

tallafi,1)   ^h9    Subst.  m.t   Auf- 

sieht. 

Yi-n-tallafi,  jemand  die  Auf- 
sicht über  etwas  übertragen. 

Ya  yi  tallafi-n-däwakäi  ga  säm- 
rayi,  er  hat  dem  Jüngling  die 
Aufsicht  über  die  Pferde  tiber- 
tragen. 

tallata,    ^Jü,    V.,    1.    feilbieten, 
anpreisen,    ausbieten,   hausieren 
gehen;  2.  ausplaudern  (ein  Ge- 
heimnis); 3.  übel  nachreden. 
Su-na    tallata  döya,    sie  bieten 

Yams  feil. 
Su-na  tallatäwa,  sie  bieten  feil 

(ohne  Obj.). 
Su-na  tallata  ta,  sie  bieten  ihn 

feil. 
Ya    tallata    zäne,    er    ging    mit 

Zeugen  hausieren. 
Tallata  shi,  *)    gehe    mit   ihnen 

(Zeugen)  hausieren! 
Yau     ya     tallata     asiri,     heute 
hat  er  das  Geheimnis  ausge- 
plaudert. 
Kada  ka   tallata  shi,    plaudere 

es  nicht  ausl 
Matä  miyägü  su-na  tallata  mäza- 
n-su  kulun,  böse  Frauen  reden 
stets  ihren  Männern  übel  nach. 
Kada  ka  tallata  köwa,  rede  nie- 
mand übel  nachl 
Part,  praes.   m.    und  /.  mai- 

tallata,  masü-tallata  pl. 
Part.  perf.  m.  tallatätshe,  talla- 

tätshia  f.,  tallatatü  pl. 
(Mit      Pron.      Obj.  =  tallata; 


Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tallatäwa.) 
Mä-tallatshf    tn.t   mä-tallatä  pl.t 

Hausierer,  Ausplauderer. 
Mä-tallatshia  f.,    mä-tallatä  //., 

Hausiererin,  Ausplauderin. 

talle,    \h,  Subst.  m.,  tallaye//., 

1.  Jägertrommel  (K.);  2.  Saucen- 
topf (S.). 

talölo,  jüjht  Subst.  m.  (alt.  H.), 
Penis,  Rute. 

talötalö,  ji'jj,  Subst.  m.t  talö- 
talöi,  talötalöli  //.,  Truthahn. 

tämä,  Uj,  Subst.  f.,  tamaimäi, 
tämömi  //.,  Erz,  sehr  stumpfes 
Schwert. 

Tama-1-äzurfa,  Rohsilber. 
Tama-1-zinäriya,  Rohgold. 
Tama-n-baki-n-karfe,  Eisenerz. 

tamäha,  ^+3,  Subst  f.,  täma- 
höhi,  tamahäi  pl.  (S.),  Hoffnung, 
Erwartung,  Denken,  Vermutung. 
Yi-n-tamäha,    hoffen,    erwarten, 

denken,  vermuten. 
Mu-na    yi-n-tamäha    oder    kurz 

mu-na  tamäha,  wir  hoffen. 
Sun  yi  tamäha-n  za  shi  mütu, 
ämmä  ba  shi  mütu  ba,  sie 
dachten,  er  werde  sterben, 
aber  er  starb  nicht. 
Mun  yi  tamäha  kwarai  za  shi 
zo,  ämmä  ba  shi  zo  ba,  wir 
hofften  sehr,  er  würde  kom- 
men, aber  er  kam  nicht. 

tämani,    j^,  Subst.  m.,  tamüna, 

tamanäi  //.,    Vermögen,    Geld 
und  Gut,  Reichtum. 


t)  Alt  K.  =  tölafi;  alt  S.  =  taulafi.        *)  Sing,  steht  für  Plur. 
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tamänia — tftmaya 


Tämani  na  kürdi  ne,  ämmä  tä- 
mani-n-ka  shänü  ne,  mein  Ver- 
mögen besteht  in  Geld,  aber 
dein  Vermögen  besteht  in  Vieh. 

Da  tämani,  Vermögen  haben, 
vermögend. 

Ta-na  da  tämani,  sie  hat  Ver- 
mögen. 

Mutüm  da  tämani,  ein  vermö- 
gender Mann. 

tamänia,  c^iUi\   i.  Kardinalzahl, 

8000;  2.  S#fo/.  Hohn,  Trotz,  Her- 
ausforderung (K.). 
Yi-n-tamänia,         herausfordern, 
Hohn  sprechen,  Trotz  bieten. 
Jalütu  ya  yi   ma  yahüdäwä  ta- 
mänia, Gol  iath  sprach  den  Juden 
Hohn. 
Kada    ka    yi    ma    sa    tamänia, 
fordere  ihn  nicht  heraus! 

tamanfn,  ,.yUJ\  Kardinalzahl,  80. 

tamärmana,  U*-+j,  Subst  f., 
tamärmanäi,  tärmarmanöni  //., 
die  sich  abschälende  Haut  der 
Rute  von  Pferden  und  Eseln. 

ta-mätshe,1)  ci^J,  Adj.  f.,  weib- 
lich (alt.  K.). 
tämäya,    web*,  V.  (Zanf.),  jemand 

helfen,    beistehen,   unterstützen. 
Su-na    tämäya    shi,    sie    helfen 

ihm. 
Su-na     tämayäwa,     sie     helfen 

(ohne  Obj.). 
Ya  tamayl  yärinya  äiki,  er  half 

dem  Mädchen  bei  der  Arbeit. 
Ya  tamaye  ta   shi,   er  half  ihm 

bei  ihr. 


Tamaya  tä,  hilf  ihm! 
Ku  tamaye  ta,  helft  ihm! 
Kada    ka    tamaye  ta,    hilf  ihm 
nicht ! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tämäya,  masü-tämäya  pl. 

Part.  perf.  m.  tamayäye,  tama- 
yäyia  f.,  tamayayü  //. 

(Tämäya  mit  Nam.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
tamayi,  mit  Pron.  Obj.  zu  ta- 
maye. Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat  sing.  =  tamaya,  Ton 
auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tämayäwa.) 

Mai-tämäya  m.  und/,  Gehilfe, 
Gehilfin. 

tämayä,  ls*^»  V.  (Zanf.),  helfen, 

beistehen,  unterstützen  (bei  der 

Arbeit). 

Ya-na  tamaya  äiki  ga  mai-gönä, 
er  hilft  dem  Farmer  bei  der 
Arbeit. 

Ya-na  tämäya  äiki  ga  shi,  er 
half  ihm  bei  der  Arbeit. 

Ya-na  tämayä  shi  ga  shi,  er 
hilft  ihm  bei  ihr. 

Za  shi  tämayä  shi  ga  shi,  er 
wird  ihm  bei  ihr  helfen. 

Tämayä  shi  ga  shi,  hilf  ihm  bei 
ihr! 

A  tämayä  nömä,  shi  tamayti, 
bei  der  Feldarbeit  muß  tüch- 
tig geholfen  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45-) 

Ba  shi  tamayüwa,  don  bäbu 
mütane,  es  kann  nicht  ge- 
holfen werden,  weil  keine 
Leute  da  sind. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tämaya,  masü-tämaya  'pl. 


*)  Alt.  Daura:  ta-mata. 


tämayl— tamna 
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Part.  perf.  m.  tamayäye,  tama- 
yäyia  f.,  tamayayü  pL 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tämayä.) 

Masü-tämaya  äiki,  Gehilfen  bei 
der  Arbeit. 

Masü-tämäya  yärfnya,  Gehilfen 
für  das  Mädchen. 

tämayi,  ^yo'ö,  Subst.  m.,  tamayäi, 

tämayöyi//.  (Zanf.),  Hilfe,  Bei- 
stand, Unterstützung. 
Yi-n-tämayi,  helfen. 
Ya  yi  ma  sa  tämayl  ga  äiki,  er 

half  ihm  bei  der  Arbeit. 
Mai-tämayl    m.    und  f.,   masü- 

tämayi  pL,  Gehilfe,  Gehilfin. 

tamkä,  1£*j,  SubsL  f.,  tamkanü 
pL  (alt.  K.),  Ebenbild,  Ähnlich- 
keit. 

tamkä,  üC*j,  Adv.,  wie,  gleichwie. 
Yäro-n-nan    ya    na  gudu    maza 
tamka-r-kare,     dieser     Knabe 
läuft  schnell  wie  ein  Hund. 

tamma,  *j',  V.  (S.),  1.  berühren; 
2.  schlagen;  3.  nehmen  (etwas 
von  mehreren);  4.  beißen  (von 
der  Schlange);  5.  antreiben  (das 
Pferd);  6.  schulden;  7.  be- 
schlafen; 8.  angreifen;  9.  je  et- 
was tun;  neg.  nie  etwas  tun. 
1 .  Yärfnya  ta-na  tamma  riga-1-uwa- 

1-ta,  das  Mädchen  berührt  das 

Kleid  seiner  Mutter. 
Ta-na     tammawa,     es    berührt 

(ohne  Obj). 
Tammä  ta,  berühre  es! 
Kada  ka  tamma  ta,  berühre  es 

nicht ! 
Ku  tamma  ta,  berührt  es! 
Tamma  käsä  da  göshi,  berühre 

die  Erde  mit  der  Stirn! 
A  tamma  ta,  ta  tammü,  sie  muß 


gut  berührt  werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 
Ba  ta  tammüa  (tammüwa),  don 
akoi  tshiyäwa,   sie  kann  nicht 
berührt  werden,  weil  Gras  da  ist. 

2.  Sun  tamma  baräo,  sie  schlugen 
den  Dieb. 

Tammä  shi,  schlage  ihn! 

3.  Ta  tamma  däia  tshiki-n-käji 
shidda,  sie  nahm  eines  von 
den  sechs  Hühnern. 

Tamma  kürdl,  nimm  von  dem 
Geld! 

4.  Mätshiji  ya  tamma  sämrayi, 
eine  Schlange  hat  den  Jüng- 
ling gebissen. 

5.  Mälam  ya  tamma  döki-n-sa 
da  tsumäjia,  der  Priester  trieb 
sein  Pferd  an  mit  einem 
kleinen  Stock. 

6.  Ya-na  tamma  wuri  na  zanbar 
füdu  oder  ya-na  tamma  zanbar 
fudu  ga  ni,  er  schuldet  mir 
2Mk.  (=4oooKaurimuscheln). 

7.  Kada  ka  tamma  mätshe,  be- 
schlafe die  Frau  nicht! 

8.  Sun  tamma  su  da  dare,  sie 
griffen  sie  während  der  Nacht 
an. 

9.  Ka  tamma  gani-n-batüre,  hast 
du  je  einen  Europäer  gesehen? 

Ba  ni  tamma  gani-n-batüre  ba, 
ich  habe  niemals  einen  Euro- 
päer gesehen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tamma,  masü-tamma  pL 

Part.  perf.  m.  tammäme,  tam- 
mämia  f.,  tammamü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing,  mit 
Pron.  Obj.  =  tammä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  tam- 
mawa.) 

*  ° ' 
tamna,  ,^j,  V.,  kauen,  knirschen. 

Su  düka  su-na  tämna  gorä,  sie 
alle  kauen  Kolanüsse. 
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tamnä — tanbäya 


Su-na  tämnawa,  sie  kauen  (ohne 

Obj). 
Tamna  su,  kaue  sie! 
Kada  ka  tämna  häkorä,  knirsche 

nicht  mit  den  Zähnen! 
Part,  praes.  m.  und   f.   mai- 

tämna,  masü-tämna  pl. 
Part.  per/,   m.   tamnäne,   tam- 

nänia  f.,  tamnanü  pL 
(Affirm.  des  Intperat.  sing,  mit 

Pran.  Obj.  =  tamnä;    Praes. 

und  Fut.    ohne   Obj.  =  täm- 
nawa.) 

tamnä,    Llm,    Subst.  f.,    tamn6- 
tamne,  tämnöni,  tamnäi  //.,  das 
Kauen,  Knirschen. 
Tamna-1-häkorä,  Knirschen  mit 

den  Zähnen. 
Yi-n-tämnä,  kauen,  knirschen. 

tamoji,  ^>.yi\ht  Subst.  m.s  tämo- 

zöji,     tamozüna,     tamozäi    pl. 
(Zanf.,  Daura),  Furche,  Runzel. 

tamöla,  ^j,  Subst.  f.,  tamoläi, 
tämolöli  pl.  (K.),  i.  Spielball 
(der  Kinder);  2.  eine  Haut- 
krankheit, bei  der  die  Haut 
Flecken  bekommt,  wie  von 
Brandmalen  herrührend. 

tamräro,1)  jL*j,  Subst.  m.,  täm- 

räri  //.,  Stern. 

Yanzu  tämräri  su-na  fitöwa,  so- 
eben erscheinen  die  Sterne. 

Zuba  tämräri,  orakeln,  prophe- 
zeien (indem  in  den  Sand 
kleine  Vertiefungen  gemacht 
werden,  aus  deren  Lage  zu- 
einander die  Zukunft  geschaut 
wird). 

Mal  am  ya  zuba  tämräri  ga  särki, 


der    Priester    weissagte    dem 
König. 

tamügas,  ^^»y,  Subst.  m.t  ta- 
mügasäi  pl.  (S.),  ein  gutes, 
scharfes  Schwert. 

tamügashi,  ^äi^,«/},  Subst.  m., 

tamügasöshi  pl.  (K.),  ein  gutes, 
scharfes  Schwert. 

tämzä,  (i4J*,  Subst.  f.,  tamzüna, 
tämzöji,  tamzäi  pl.  (S.),  Band- 
wurm. 

täna,  Üwj,  Subst.  f.,  tänöni,  tanäi, 
tänüna,  tänainäi  pl.,  1 .  Regen- 
wurm (K.S.);  2.  Zwerchfell  (S.). 

tanba,  v-^Jj,  Subst.  f.,  tanbaibäi 
pl,  eine  Grasart,  deren  Samen 
in  Zeiten  der  Not  gegessen 
werden. 

tanbäba,    v-jUäj,   Subst.  f.,   tan- 
babäi,  tänbaböbi,  tanbabüna //. 
(Daura),  Zweifel. 
Yi-n-tanbäba,  zweifeln. 
I-na  yi-n-tanbäba  kö  shi  zö,  ich 
zweifle,  ob  er  kommt. 

tänbari,  <^J£f  Subst.  m.,  tanbüra 

pl.f     1.    große    Königstrommel; 
2.  Stempel. 

Buga  tänbari  a  täkardä,  drücke 
den  Stempel  auf  das  Papier! 

tanbäya,        -ja,       V.,      jemand 

fragen. 

Su-na    tanbäya  shi,    sie    fragen 

ihn. 
Su-na     tanbayäwa,     sie     fragen 

(ohne  Obj.). 


»)  Alt  K.  =  tanräro. 


tänbaya — tänbö 
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Ya  tanbayi  batüre  kasa-1-sa,   er 

fragte  den  Weißen  nach  seinem 

Land. 
Ya    tanbaye    shi    uba-n-sa,    er 

fragte  ihn  nach  seinem  Vater. 
Ya  tanbaye  shi   säta,   er  fragte 

ihn  nach  dem  Diebstahl. 
Tanbaya  shi  uba-n-sa,  frage  ihn 

nach  seinem  Vater! 
Ku  tanbaye  shi,  fragt  ihn! 
Kada  ka  tanbaye   shi  uba-n-sa, 

frage  ihn   nicht    nach  seinem 

Vater! 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

tanbäya,  masü-tanbäya  pl. 
Part.  perf  tn.  tanbayäye,   tan- 

bayäyia  f.,  tanbayayü  //. 
(Tanbäya  mit  Nom.  Obj.  wird 

im  Perf.,  Fut.  und  Imperat. 

zu  tanbayi,  mit  Pron.  Obj.  zu 

tanbaye.     Ausnahme   Affirm. 

des  ItnperaL  sing.  =  tanbaya, 

Ton    auf    Pron.    Praes.   und 

Fut.     ohne      Obj.   =   tanba- 

yäwa.) 

tänbaya,   ^Ju,    V-,   fragen   nach 

etwas,  sich   nach   etwas  erkun- 
digen. 
Ya-na    tänbaya    abu,     er    fragt 

nach  einer  Sache. 
Ya-na   tänbaya  abu   ga  shi,    er 

fragt  ihn  nach  einer  Sache. 
Göb6    za    su    tänbaya    säta    ga 

baräo,  morgen  werden  sie  den 

Dieb     nach     dem     Diebstahl 

fragen. 
Ya    tänbaya    säta    ga    shi,    er 

fragte  ihn  nach  dem  Diebstahl. 
Tänbaya  säta  ga  shi,    frage  ihn 

nach  dem  Diebstahl! 
Tanbaya    ta    ga  shi,    frage   ihn 

nach  ihm! 


Kada  ka  tanbaya  ta  ga  shi, 
frage  ihn  nicht  nach  ihm! 

A  tänbaya  säta,  ta  tanbayü,  es 
muß  wirklich  nach  dem  Dieb- 
stahl gefragt  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ba  ta  tanbayüwa,  don  bäbu 
shäida,  es  kann  nicht  gefragt 
werden,  weil  kein  Zeuge  da 
ist. 

Säta  ba  ta  tanbayüwa,  don  baräo 
ya  gudu,  es  kann  nicht  nach 
dem  Diebstahl  gefragt  werden, 
weil  der  Dieb  weggelaufen  ist. 

Part,  praes.  m.  und  f.,  mai- 
tänbaya,  masü-tänbaya  //. 

Part.  perf.  m.  tanbayäye,  tanba- 
yäyia  f.,  tanbayayü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tanbaya.) 

Mai-tanbäya  shi,  der  ihn  Fra- 
gende. 

Mai-tänbaya  abu,  der  nach  einer 
Sache  Fragende. 

tanbäya,    ^uu,  Subst.f,  tanbaye- 


^ 


tanbayäi, 
Erkundi- 


tanbaye,     tänbayöyi, 

tanbayü   pl.y    Frage, 

gung. 

Yi-n-tanbäya,     jemand     fragen, 

fragen   nach  etwas,   sich  nach 

etwas  erkundigen. 
Ya  yi  tanbäya-1-shi  uba-n-sa,  er 

fragte  ihn  nach  seinem  Vater. 
Ya  yi   tanbäya-1-abu  ga  shi   er 

fragte  ihn  nach  der  Sache. 
Ya   yi   tanbäya-1-shi   ga  shi,    er 

fragte  ihn  nach  ihr. 

y   o, 

tanbo,1)  ygü,  Subst.  m.,  tanbüna 
pl.t  Narbe  (einer  Wunde). 

tänbö,  yJX,  Subst.  m„  tanbaye 
p/.,  Ruine  (S.). 


i)  Alt.  K.  =  tabo. 
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t£nda — tdnka 


tända,  jui',  Subst.  /.,  tändödi, 
tandaidäi  //.  (S.),  Backofen. 

tändama,  Lojüj*,  Subst.  f.,  tan- 
damäi,  tändamömi  pL  (alt.  H.), 
der  weiche  obere  Schädelteil 
neugeborener  Kinder. 

tandara,  .JCo,  Subst  f.,  tända- 
röri,  tandaräi  pl.  (K.),  eine 
Schlangenart. 

tandawara,  (.»jou,  Subst  j.,  tan- 
dawaräi  /£  (S.),  kleine  Reise- 
ledertasche, Lederbeutel  (zur 
Aufbewahrung  von  Getränken 
wie  fürä,  nöno). 

>       o  - 

tänderü,   3.JC0,   Stf&y/.    #/.,   tän- 

derüna,    tänderörT,    tanderäi  //. 
(K.),  Backofen. 

tändu,  ^juj,  Subst  m.,  tandaye 
//.,  Lederbüchse,  Lederfutteral, 
zylindrischer  Ledersack. 
Tandu-n-kplli,     Antimonbüchse, 
(zur  Aufbewahrung  von  Anti- 
mon    und     eines     Stäbchens 
(mätshi),  mit  dessen  Hilfe  das 
Antimon  auf  die  Augenränder 
gestrichen  wird). 
Tandu-n-mai,  Ledersack  zur  Auf- 
bewahrung von  Öl,  Fett,  Butter. 
Tandu-n-ziima,     Ledersack    zur 
Aufbewahrung  von  Honig. 


-  y  ,0  - 


tänfasü(w)a,  ^ucuj,  Subst  f., 
tänfasuwäi,  tänfasuwöyi  //.  (S. 
und  Zanf.),  Nadel. 

tangädi,  <jübo,  Subst.  m.,  tan- 

gadäi,    tängadödi  pL    (alt.   K.), 
Stolpern,  Straucheln. 
Yi-n-tangädi,     stolpern,      strau- 
cheln. 


Ya  sha  barasä  da  yawa,  don 
haka  ya  yi  tangädi,  er  trank 
viel  Branntwein,  deshalb  stol- 
perte er. 

tängaram,  *Jüj\  Subst  m.,  tan- 
garamäi,  tängaramömi  />/.,  Por- 
zellanteller, irdener  Teller,  Por- 
zellanschüssel,   irdene  Schüssel. 

tangaran,  #)  JuJ,  Adj.  tn.,  f.  und 
//.,  gesund,  wohl;  gut  erhalten; 
klar. 
Mutüm       tangaran,       gesunder 

Mensch. 
Shi-na  tangaran,   er  ist  gesund. 
Däki   tangaran,    gut    erhaltenes 

Haus. 
Säma  tangaran,  klarer  Himmel. 

tani,  ^jS*,  weiblicher  Vorname  für 
ein  am  Montag  geborenes  Kind. 

tänka,  <£jjt  V.,  sprechen,  sagen; 
antworten. 
I-na  tänka  da  su,    ich    spreche 

mit  ihnen. 
I-na  tänkawa,  ich  spreche  (ohne 

Obj.). 
Ya  tänka  da  shi,  er  sprach  mit 

ihm. 
Ta    tänka   da   shi,    shi    zo,   sie 

sagte  ihm,  er  solle  kommen! 
Tankä  da  shi,  sprich  mit  ihm! 
Ku   tänka  da  shi,    sprecht  mit 

ihm! 
Yäro    ya-na    tänka  ma    mälam, 

der     Knabe     antwortet     dem 

Priester. 
Ya-na     tänkawa,     er    antwortet 

(ohne  Obj) 
Ya  tänka  ma  sa,  er  antwortete 

ihm. 
Tankä  ma  sa,  antworte  ihm. 
Ku     tänka     ma    sa,     antwortet 

ihm! 


tankä — tänkare 
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Tankä  ma  särki,  antworte  dem 

Häuptling ! 
Part,  praes.    m.   und  /.   mai- 

tänka;  masü-tänka  pl. 
Part,  perf.  m.  tankäke,  tankäkia 

f.,  tankakü  //. 
(Im  Praes.  und  Fut  =  tänkawa. 

Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

tankä.) 
Tänka  tsärkia,    die  Bogensehne 

anziehen. 
Tankä  ta,  ziehe  sie  an! 
Tänka  tsärkia,  ziehe  die  Bogen- 
sehne an! 

*  o  + 

tankä,  b£j£,   Subst.  m.,  tänköki, 
tankäi,    tankaikäi,    tanküna  //., 

1.  Anziehen  (der  Bogensehne); 

2.  Querlatte,    Querleiste    eines 

Zaunes,  eines  Daches. 

Yi-n-tänkä,  anziehen  (der  Bogen- 
sehne); die  Querlatte  anbin- 
den. 

Yi  tanka-n-tsärkia  kwarai,  ziehe 
die  Bogensehne  sehr  an! 

Ya  yi  tanka-n-därni  (für  ya  yi 
damri-n-tanka-n-därni),  er  band 
die  Querlatten  des  Zaunes  an. 

-   »  o  » 

tänkada,  jjCu,  K,  1.  sieben 
(durchschütteln  auf  einem  Stroh- 
teller oder  auf  einer  flachen 
runden  Platte);  2.  vorwärts- 
stoßen. 
Ta-na   tänkada    gäri,    sie    siebt 

Mehl. 
Ta-na  tankadäwa,  sie  siebt  (ohne 

Obj.). 
Ta-na  tankadä  shi,  sie  siebt  es. 
Tankadä  shi,  siebe  es! 
Tänkada  gäri,   siebe  das  Mehl! 
A    tänkada    gäri,    shi    tankadü, 

das*    Mehl    muß    gut    gesiebt 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Gäri     ba    shi    tankadüwa,    don 

bäbu    fäifai,    das    Mehl    kann 


nicht  gesiebt  werden,  weil 
keine  Siebplatte  da  ist. 

Tänkada  baräo,  stoße  den  Dieb 
vorwärts ! 

Tankadä  shi,  stoße  ihn  vor- 
wärts. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tänkada,  masü-tänkada  //. 

Part.  perf.  m.  tankadäde,  tan- 
kadädia  f.,  tankadadü    //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tankadä.  Im 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tankadäwa.) 

tänkade,  ^cJoCu,  Subst.  ;//.,  tan- 

kadäi,  tänkadödi//.,  das  Sieben; 
das  Vorwärtsstoßen. 
Yi-n-tänkade,   sieben;   vorwärts- 
stoßen. 

tänkare,'  j£tf,     V.    (S.),    stützen 

(ein  Haus,  einen  Baum). 

Ya-na  tänkare  itatshe-n-sa  da 
ma-tankari,  er  stützt  seinen 
Baum  mit  einer  Stütze. 

Ya-na  tänkare  shi,  er  stützt  ihn. 

Ya-na  tankarewa,  er  stützt  (ohne 
Obj.). 

Tankare  shi,  stütze  ihn! 

Tänkare  itatshe,  stütze  den 
Baum! 

Däki  a  tänkare  shi,  shi  tankarü, 
das  Haus  muß  gut  gestützt 
werden !  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  shi  tankarüwa,  don  bäbu 
ma-tankaräi,  es  kann  nicht  ge- 
stützt werden,  weil  keine  Stützen 
da  sind. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tänkare,  masü-tänkare  pl. 

Part.  perf.  m.  tankaräre,  tan- 
karäria  f,  tankararü  pl. 

(Tänkare  mit  Pron.  Obj.  == 
tänkare.  Im  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tankarewa.) 
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tankäri — tankgsa 


Ma-tankari  m.,  ma«tankaräi  pl., 
Stütze. 

tankäri,  jCäj,  SubsL  m.,  tankaräi 

//.  (S.),  Name,  der  einem 
Knaben  gegeben  wird,  nachdem 
die  Mutter  vorher  mehrere  Mäd- 
chen geboren  hat.  Dieser  Knabe 
soll  dann  seinen  Schwestern 
gleichsam  eine  »Stütze«  sein, 
daher  der  Name. 

CO* 

tankärki,  ^Xu,   SubsL  m.,  tan- 

karkäi,  tänkarkökl,  tankarküna 
//.  (S.),  eine  Vogelart  in  der 
Größe  eines  Perlhuhnes  mit 
blauem  Gefieder. 

tänkawa,  t^XJo,  SubsL  f.,  tänka- 
wöyi,  tankawäi//.,  Wort,  Sprache ; 
Pallawer,  Streitsache. 
Tankawa-1-hausa,      hausanische 

Sprache. 
Yi-n-tänkawa,  sprechen,  erzählen. 
Ya  yi  mi  ni  tänkawa,  er  sprach 

zu  mir. 

o  ~ 

tanke,  ^jjf  V.,  Querleisten  be- 
festigen (an  einem  Zaun,  bei 
einem  Dach). 

Ya  tanke  shimge,   er  befestigte 

die  Querlatten  an  dem  Zaun. 

Ya-na     tänkewa,     er     befestigt 

Querlatten  (ohne  Obj.). 
Tanke  shi,   befestige  die  Quer- 
latten an  ihm! 
Tanke   shfmge   tankäi   üku,   be- 
festige drei  Querlatten  an  dem 
Zaun! 
A  tanke  shimge,  shi  tankü,  die 
Querleisten     an     dem     Zaun 
müssen   gut  befestigt  werden! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 


Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

tänke,  masü-tänke  pl. 
Part.  perf.  m.  tankäke,  tankäkia 

f.,  tankakü  pl. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

tänkewa;  Ajfirtn.  des  Imperat 

sing,  mit  Pron.  Obj.  =  tanke.) 

tänkiya,   LJsJu,  SubsL  f.,  tänki- 

yöyi,  tankiyäi,    tankiyü  //.  (alt. 
K.),  Streitsache,  Pallawer. 
Ya-na    tänkiya    da  shi,    er    hat 

eine  Streitsache  mit  ihm. 
Yi-n-tänkiya,     ein    Wortgefecht 

haben,  sich  zanken. 

tänko,  üUj,  SubsL  m.,  tanküna 
pl.  (K.),  Name,  der  einem 
Knaben  gegeben  wird,  nachdem 
die  Mutter  vorher  mehrere  Mäd- 
chen geboren  hat. 

tänkosa,1)     ^^jQi",     K,     biegen, 

krumm  machen;  zwingen. 

Ya-na  tänkosa  hanu-n-sa,  er 
macht  seine  Hand  krumm. 

Ya-na  tankosä  shi,  er  macht 
sie  krumm  (die  Hand). 

Särkl  ya-na  tänkosa  tälakäwä  ga 
äiki,  der  König  zwingt  die 
Armen  zur  Arbeit. 

Itatshe  a  tankosä  shi,  shi  tan- 
kosü,  der  Stock  muß  gut  ge- 
bogen werden!  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  450 

Ba  shi  tankosüwa,  don  ya  bushe, 
er  kann  nicht  gebogen  wer- 
den, weil  er  dürr  ist. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tänkosa,  masü-tänkosa  pl. 

Part.  perf.  m.  tankosäshe,  tan- 
kosäshia  f.,  tankosasü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tankosä). 


')  Daura  =  tankoshc  {Part.  perf.  tankoshäshe). 


tankösa — tanya  cqq 

*    >  o  * 

tankösa,1)  .^jCu,  V.,  sich  biegen,  nicht    hin    mit   ausgespreizten 

krumm  sein,  sich  schlängeln.  Beinen. 

Hänya  ta-na  tankösa,   der  Weg  Part,   praes.    m.    und  /   mai- 
ist krumm.  tantäna,  masü-tantäna  pL 

Hanu-n-sa  ya  tankösa,  sein  Arm  Port.  perf.  m.f  tantanäne,  tan- 

krümmte  sich.  tanänia  /,  tantananü  //. 

Part   praes.    m.    und  /  mai-  Untan6      ^    Subsf          tanta. 

tankosa,  masu-tankosa  //.  y 

Part.  perf.  tn.  tankosäshe,  tan-  näjf     täntanöni    //.    (K.),     das 

kosäshia  /,  tankosasü  //.  Sitzen  mit  ausgespreizten  Beinen. 

Yaro    mai-tänkosa    itatshe,    der  _ö 

den  Stock  biegende  Knabe.  tantäni,  nUJtf,  Subst.  m.,  tanta- 

Hänya    mai-tankösa,     der    sich 

schlängelnde  Weg,  der  krumme  nuna  PL  SP»),  Zwerchfell. 

Weg-  tänya,     JS,    V.    (Zanf.),    helfen, 

tannawara,  (£3,  Subst./.,  tanna-  beistehen>  unterstützen  (bei  der 

waräi//.  (K.),  kleine  Reiseleder-  Arbeit). 

tasche,    Lederbeutel    (zur   Auf-  Su.na  ianya  aiki  ga  mäiam>  sie 

bewahrung  von  Getränken  wie  helfen    dem  priester   bei    der 

fürä,  nono).  Arbeit. 

tantabarä,  C£i,  Subst.  f.,  tan-  Su;na    ^«M.P    shi>    sie 

...     _      s\  ,      ,.     ^,     „  helfen  ihm  bei  ihr. 

täbaru,     tantabaräi    //.,    Haus-  Su-na  tänyawa,  sie  helfen  (ohne 

Tantabara;n-döki,  weiß  gespren-  Yf^n'ya  rubutü  ga  shi>   er  half 

keltes  fterd.  ihm  bdm  Schreiben# 

tanOkoshi,       <J&,  Subst.  tn.,  T^  shi  ßa  shi'   hilf  ihm  bei 

^V  ihm! 

tantäkosäi,      tantakosöshi      p/.t  Tanyä,  hilf! 

Markknochen.  A  t*nya  rubutu  ga  mälam,  shi 

^0^  tanyü,  dem  Priester  muß  beim 

täntamä,  UilS',  Subst.  f.,  tänta-  Schreiben      tüchtig      geholfen 

mäi,     täntamömi    //.    (alt.  S.),  werden,  (cf.  Lehrbuch  pag. 45.) 

Zweifel.  Ba  shi  tanyüwa,   don  bäbu  ta- 

Yi-n-täntamä,  zweifeln.  däwa,  es  kann  nicht  geholfen 

l  0^  werden,   weil  keine  Tinte  da 

tantäna,      Uaj,    V.t  auseinander-  ist. 

machen,  auseinanderspreizen.  Part,  praes.    tn.    und  f.   mai- 

„  ,  o .  tänya,  masü-tänya  //. 

tantäna,  0Uo,  V.  (K.),  da  sitzen  partm  perf.  m.  tanyäye,   tanyä- 

mit  ausgespreizten  Beinen.  yia  f.,  tanyayü  pl. 

Kada    ka    tantäna,    setze    dich  (Affir m.  des  Imp erat. sing.  zWern- 


l)  Daura  =  tankgshe  (Part.  perf.  tankgshashe). 
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tanya — tära 


stehend  i  oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tanyä;  Praes.  und  /w/.ohne 
Obj.  =  tänyawa.) 

tänya,      r,*,    V.    (Zanf.),    jemand 

helfen,    beistehen,   unterstützen. 

Ya-na  tänya  mälam  rubutü,  er 
hilft  dem  Priester  beim  Schrei- 
ben. 

Ya-na  tänya  shi  rubutü,  er  hilft 
ihm  beim  Schreiben. 

Ya-na  tänyawa,  er  hilft  (ohne 
Obj.). 

Ta  tanyi  miji-n-ta  äiki,  sie  half 
ihrem  Mann  bei  der  Arbeit. 

Ta  tanye  shi  shi,  sie  half  ihm 
bei  ihr. 

Ya  tanyi  mata-1-sa  äiki,  er  half 
seiner  Frau  bei  der  Arbeit. 

Ya  tanye  ta  shi,  er  half  ihr  bei 
ihr. 

Tanya  shi  äiki,  hilf  ihm  bei  der 
Arbeit! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tänya,  masü-tanya  pl. 

Part.  perf.  in.  tanyäye,  tanyä- 
yia  f.,  tanyayü  //. 

(Tänya  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
tanyi,  mit  Pron.  Obj.  zu  tanye. 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  tanya,  Ton  auf 
Pron.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tänyawa.) 

Mai-tänya  ;//.  und  f.,  Gehilfe, 
Gehilfin. 

Masü-tänya  äiki,  Gehilfen  bei  der 
Arbeit. 

Masü-tänya  mälam,  Gehilfen  für 
den  Priester. 

tänyö,^yo,  Subst.  m.,  tanye'-tanye, 
tänyöyi,     tanyüna,     tanyäi    pl. 


(Zanf.),  Hilfe,  Beistand,  Unter- 
stützung. 
Yi-n-tänyö,     helfen,     beistehen, 

unterstützen. 
Ya    yi    tanyo-n-äiki    ga   yäro,1) 

er  hat  dem  Knaben  bei  der 

Arbeit  geholfen. 

tar,  „j,  Interj.  (K.),  oh  I  Ausdruck 
des""  Mitgefühls. 

tara,*)  j',  Kardinalzahl,  9. 

tära,  i,  V.,  hinhalten,  hinstellen 
zum  Auffangen  von  etwas. 
Shi-na  tära  hanu-n-sa  ga  gorä, 

er  hält   seine  Hand  hin  zum 

Auffangen  der  Kolanüsse. 
Tära  alkidiri  ga  rüa,  stelle  den 

Eimer  hin  zum  Auffangen  des 

Wassers. 
Tara  shi  ga  rüa,   stelle  ihn  hin 

zum  Auffangen  des  Wassers. 
Ya-na  tärawa,  er  stellt  ihn  hin. 
Part,  praes.    tn.   und  f.  mai- 

tära,  masü-tära  pl. 
Part.  perf.  m.  taräre,  taräria/, 

tararü  pl. 
(Afßrm.  des  Imperat.  sing,  mit 

Proti.    Obj.  =  tarä;     Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  tärawa.) 

tära,    'li,    V.    (K.),    versammeln, 
sammeln. 
Su-na    tära   kürdl    sie  sammeln 

Geld. 
Su-na  tärawa,  sie  sammeln  (ohne 

Obj). 
Ya  tära  mütane,  er  versammelte 

die  Leute. 
Tarä  su,  versammle  sie! 
Ku  tära  su,  versammelt  sie! 
Kada  ka  tära  su,  versammle  sie 

nicht ! 


!)  Oder  ya  yi  tanyo-n-yäro  ga  aiki. 

-)  Manche  Hausaner  schreiben  auch  tära. 


taräbus — tarara 


5" 


Tara,  sammle! 

A  tära  kürdi  da  yawa,  shi  tarü, 
es  muß  wirklich  viel  Geld  ge- 
sammelt werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ba  shi  tarüwa,  es  kann  nicht 
gesammelt  werden. 

Kürdi  ba  shi  tarüwa  da  yawa, 
don  mütane  su-na  da  täläutshi, 
es  kann  nicht  viel  Geld  ge- 
sammelt werden,  weil  die  Leute 
arm  sind. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
tära,  masü-tära  pl. 

Part.  per/,  tn.  taräre,  taräria 
f.,  tararü  pl. 

(Afßrtn.  des  Imperat.  sing. 
mit  Pran.  Obj.  oder  allein- 
stehend =  tarä;  Praes.  und 
FuL  ohne  Obj.  =  tärawa.) 

Mä-tari  m.,  mä-tarä  pl.,  Samm- 
ler, Kollekteur,  Einnehmer. 

Mä-täria  f.,  mä-tarä  pl.,  Samm- 
lerin, Einnehmerin. 

Mä-tära  f.,  mä-taräi  //.,  Ver- 
sammlungsort (S.). 

Mä-täri  m.,  mä-taräi  pl.}  Ver- 
sammlungsort (K.). 

Mä  tari  ya  tära  tärö  babä  a 
mä-tära  (oder  a  mä-täri),  der 
Kollekteur  versammelte  eine 
große  Menge  auf  dem  Ver- 
sammlungsplatz. 

taräbus,  ^G,  Tripolis. 

taräiya,  *js,  Subst.  f.,  tarayäi, 
tärayöyi,  tarayüna  //.  (K.),  Ge- 
meinschaft. 

Abintshi-n-taräiya,  gemeinschaft- 
liches Essen. 
Däki-n-taräiya,      Gemeinschafts- 
haus. 
Taräiya-1-kurwa    tsatsälkä,     Ge- 
meinschaft des  heiligen  Geistes. 
Allah   ba  shi   taräiya  da  köwa, 


Gott  hat  mit  niemand  Gemein- 
schaft. 

Su-na  taräiya  (für  su-na  yi-n- 
taräiya)  da  juna,  sie  haben 
Gemeinschaft  mit  einander. 

Kada  ka  yi  taräiya  da  su,  habe 
keine  Gemeinschaft  mit  ihnen ! 

tarämniya,  U^c  j,   Subst.  /,  ta- 

ramniyü,    taramniyäi  //.,    eine 
Baumart. 

tarära,  Jj,    V.    (alt.   S.,    Zanf.), 
rinnen,  leck  sein. 
Rüa  tarära,  tröpfeln,  tropfen. 
Tukünya  ta-na  tarära,  der  Topf 

rinnt. 
Rüa   ya-na    tarära,    es  tröpfelt, 

es  tropft. 
Rüa    ya-na     tarära    daga    bisa 

däki,  es  tröpfelt  vom  Dach. 
Part,  praes.    tn.   und  f.   mai- 

tarära,  masü-tarära  //. 

tarara,    .  JS,    V.,    durchseihen   (S. 
und  Zanf.). 
Ta-na  tarara  züma,  sie  seiht  den 

Honig  durch. 
Ta-na  täraräwa,  sie  seiht  durch 

(ohne  Obj.). 
Ta-na  tärarä  shi,   sie  seiht  ihn 

durch. 
Ta    tarara    züma,    sie    hat  den 

Honig  durchgeseiht. 
Ta  tärarä  shi,  sie  hat  ihn  durch- 
geseiht. 
A    tärarä    mia,    ta    tararü,    die 

Suppe    muß  gut  durchgeseiht 

werden,   (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

tärara,  masü-tärara  pl. 
Part.  per/,    tn.  tararäre,    tara- 

räria  f.,  tarararü  pl. 
(Mit  Pron.  Obj= tärarä;  Praes. 

und  FuL  ohne  Obj. = täraräwa.) 
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tarasda — tarasdüwa 


tarasda,   JL*j,    V.   (Daura),  ver- 
sammeln, sammeln. 

tarasda,  ju»Ä  V.  (K.),  begegnen, 

zusammentreffen  mit. 

Ya-na  tarasda  iitafäi,  er  sammelt 
Bücher. 

Ya-na  tarasda  su  oder  ya-na 
tarasshe  su,  er  sammelt  sie. 

Ya-na  tarasdawa,  er  sammelt 
(ohne  Obj). 

Ya-na  taraswa,  er  sammelt 
(ohne  Obj.). 

Yau  mälam  ya-na  tarasda  uba- 
n-sa,  heute  trifft  der  Priester 
mit  seinem  Vater  zusammen. 

Mun  tarasda  mütane,  wir  ver- 
sammelten die  Leute. 

Mun  tarasda  su  oder  mun  ta- 
rasshe su,  wir  versammelten 
sie. 

Tarasda  kürdl,  sammle  Geld! 

Taräs,  sammle! 

Tarasda  shi  oder  tarasshe  shi, 
sammle  es! 

Sun  tarasda  baräo  tshiki-n-däki, 
sie  begegneten  einem  Dieb  im 
Zimmer. 

Sun  tarasda  shi  oder  sun  ta- 
rasshe shi,  sie  begegneten  ihm. 

Mun  täras,  wir  sammelten,  wir 
versammelten  (ohne  Obj.). 

A  tarasda  mütane  da  yawa,  su 
tarasdü,  es  müssen  wirklich 
viele  Leute  versammelt  wer- 
den,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  su  tarasdüwa,  sie  können 
nicht  versammelt  werden. 

Mütane  ba  su  tarasdüwa  da 
yawa,  don  sun  tat!  yäki,  es 
können  nicht  viele  Leute  ver- 
sammelt werden,  weil  sie  in 
den  Krieg  gezogen  sind. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
tarasda,  masü-tarasda  //. 


Part.  perf.  m.  tarasdäde  m.t 
tarasdädia  f.,  tarasdadü  pL 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tarasdawa  oder  taraswa;  Perf. 
ohne  Obj.  =  täras;  ImperaL 
ohne  Obj.  =  taräs.  Mit  Pron. 
Obj.  kann  neben  der  Form 
tarasda  auch  die  Form  taras- 
she angewendet  werden.) 

Mä-tarasdl  m.,  mä-tarasdä  pl., 
Sammler,  Kollekteur,  Ein- 
nehmer. 

Mä-tarasdia  f.,  mä-tarasdä  //., 
Sammlerin,  Einnehmerin. 

Mä-tarasda  f.,  mä-tarasdäi  //., 
Versammlungsort,  Begegnungs- 
platz. 

Mä-tarasdi  ya  tarasda  tärö  babä 
a  mä-tarasda,  der  Kollekteur 
versammelte  eine  große  Menge 
auf  dem  Versammlungsplatz. 

*  >  o  -- 

tarasdüwa,    I^Ju^-j,    V.   (Daura), 
sich  versammeln. 

tarasdüwa,  l^ju^j,  V.  (K.),  sieb 

begegnen. 

Mütane  su-na  tarasdüwa,  die 
Leute  versammeln  sich. 

Yau  üwä  da  da  su-na  tarasdüwa, 
heute  begegnen  sich  Mutter 
und  Kind. 

Göbtf  za  su  tarasdüwa,  sie 
werden  sich  morgen  begegnen. 

Yau  yäya-n-yäki  sun  tarasdü 
gaba-n-särki,  heute  versammel- 
ten sich  die  Krieger  vor  dem 
König. 

Sarki  da  mälam  sun  tarasdü 
tshiki-n-mäsallatshi,  der  König 
und  der  Priester  begegneten 
sich  in  der  Moschee. 

Göbe'  ku  tarasdü,  versammelt 
euch  morgen! 

(Perf.  und  Itnperat.  =  ta- 
rasdü.) 


taräwashi — tärbe 
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taräwashi,    Lc^]ß»    Subst.    m., 

tarawasäi,  taräwasöshi//.  (Zanf.), 
Exkrement. 

tärba,  vlo*,  V.  (S.),  jemand  ent- 
gegengehen, entgegenziehen. 

Ya-na  tärba  aböki-n-sa,  er  geht 
seinem  Freund  entgegen. 

Ya-na  tärbawa,  er  geht  ent- 
gegen (ohne  Obj.). 

Ta  tarbi  uwa-l-ta,  sie  ging  ihrer 
Mutter  entgegen. 

Ta  tarbe  ta,  sie  ging  ihr  ent- 
gegen. 

Ta  tarbo  ta,  sie  ging  ihr  ent- 
gegen, (cf.  Lehrbuch  pag.  47, 
O-Form.) 

Tarbi  uba-n-ka,  gehe  deinem 
Vater  entgegen! 

Tarbö  shi,  gehe  ihm  entgegen 
(und  führe  ihn  hierher)!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  47.) 

Tarba  shi,  gehe  ihm  entgegen! 

Ku  tarbe  shi,  geht  ihm  entgegen ! 

Tarbi  ma-kiyi-n-ka,  gehe  deinem 
Feind  entgegen! 

Kada  ka  tarbe  shi,  gehe  ihm 
nicht  entgegen! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
tärba,  masü-tärba  pl. 

Part,  per/  m.  tarbäbe,  tarbäbia 

/.,  tarbabü  pl. 

(Tärba  mit  Notn.  Obj,  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat  zu 
tarbi,  mit  Pron.  Obj,  zu 
tarbe.  Ausnahme  A/firm.  des 
Imper.  sing.  =  tarba;  Ton 
auf  Pron.;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tärbawa.) 

tarbatä,  sioJ,   V.   (S.),  sammeln 

für  Arme,  Kranke,  Notleidende. 

Sun     tarbatä     ma     mäjinyatshl 

kürdi,  sie  haben  Geld  für  den 

Kranken  gesammelt. 

Mi  seh  lieh,  Worterb.  d.  Hausaipr. 


Ku    tarbatä    ma    sa  rigüna  da 

abintshi,  sammelt  Kleider  und 

Speise  für  ihn! 
Ya  tärbata  kürdi,  er  sammelte 

Geld. 
Ya  tarbatä  shi,  er  sammelte  es. 
Part,  praes.  m.  undy],  mai-tär- 

bata,  masü-tärbata  //. 
Part.  per/,  m.  tarbatätshe,  tar- 

batätshia  /.,  tarbatatü  pl. 

1   ,0* 
tärbatshe,     Jxj,  Subst.  m.,  tar- 

batäi//.  (S.),  Sammeln  für  Arme, 
Notleidende. 

Yi-n-tärbatshe,  sammeln  für 
Arme,  Notleidende. 

tärbe,     jj,  Subst.  m.,  tärbobi, 

tarbäi,  tarb^-tarbe  pl.  (S.),  Ent- 
gegengehen, Entgegenziehen. 
Yi-n-tärbe,  entgegengehen,  ent- 
gegenziehen,   einen    Empfang 
bereiten. 
Yi  ma  sa  tärbe,  gehe  ihm  ent- 
gegen! 
Su-na  yi  ma  särki  tärbe  da  k6o, 
sie  bereiten  dem  König  einen 
schönen  Empfang. 
Sun  yi  ma  baräo  tarbe-n-bugu, 
sie  haben  den  Dieb  mit  Schlägen 
empfangen. 

tärbe,  \Sj>,  V.  (S.),  aufhalten. 

• 

Su-na  tärbe  mä-hayi  a  hänya, 
sie  halten  einen  Reiter  auf  auf 
dem  Weg. 

Su-na  tärbewa,  sie  halten  auf 
(ohne  Obj.). 

Ta  tärbe  aküya,  sie  hat  die 
Ziege  aufgehalten. 

Ta  tärbe  ta,  sie  hat  sie  auf- 
gehalten. 

Tärbe  baräo,  halte  den  Dieb 
aufl 
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Tarife  shi,  halte  ihn  auf! 

Ku  tärbe  shi,  haltet  ihn  auf! 

Kada  ka  tärbe  shi,  halte  ihn 
nicht  auf! 

A  tirbe  baräo,  shi  tarbü,  der 
1  Jieb  muß  gut  aufgehalten  wer- 
den !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ha  shi  tarbüwa,  don  shi-na  da 
bindiga,  er  kann  nicht  aufge- 
halten werden,  weil  er  ein 
Gewehr  hat! 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
tärbe,  masü-tärbe  pl. 

Part  perf  m.  tarbäbe,  tarbä- 
bia  f.,  tarbabü  pl. 

(AffirmAtsImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tarbe ;  Praes.  und  Fut.ohne 
Obj.  =  tärbewa.) 

tarda,  SX  V.  (S.  und  Zanf.),  ver- 
sammeln, sammeln. 

tirda,  j>J,  V.  (K.),  begegnen,  zu- 
sammentreffen mit. 

Särki  ya-na  tarda  häuröri-n- 
giwä,  der  König  sammelt 
Elfenbeinzähne. 

Ya  tarda  su  oder  ya  tarshe  su, 
er  sammelte  sie. 

Särki  ya-na  tärdawa  oder  särki 
ya-na  täraswa,  der  König  sam- 
melt (ohne  Obj). 

Yau  särki  ya-na  tarda  mälam, 
heute  trifft  der  König  mit  dem 
Priester  zusammen. 

Ya  tarda  mütane  a  gtdä,  er  ver- 
sammelte die  Leute  daheim. 

Ya  tarda  su  oder  ya  tarshe  su 
a  gari,  er  versammelte  sie  in 
der  Stadt. 

Tarda  kürdi,  sammle  Geld! 

Taräs,  sammle! 

Tarda  shi,  oder  tarshe  shi, 
sammle  es! 

Ta  tarda  uba-n-ta  a  hänya,  sie 


begegnete  ihrem  Vater  auf  dem 
Weg. 

Särki  ya  täras,  der  König  sam- 
melte; der  König  versam- 
melte. 

A  tarda  yäya-n-yäki  dnka,  su 
tardü,  es  müssen  wirklich  alle 
Soldaten  Tersammelt  Verden! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Yäya-n-yäki  ba  su  tardüwa  duka, 
don  wasu  su-na  yi-n-tshutä,  es 
können  nicht  alle  Soldaten  ver- 
sammelt werden,  weil  einige 
krank  sind. 

Part,  praes.  m.  und  f  mai- 
tärda,  masü-tärda  pL 

Part.  perf.  m.  tardäde,  tarda- 
dia  f,  tardadü  pL 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obf.= 
tärdawa  oder  täraswa,  Perf. 
ohne  Obj.  =  täras  und  fm~ 
perat.  ohne  Obj.  =  taräs.  Mit 
Pron.  Obj.  kann  neben  der 
Form  tarda  auch  die  Form 
tarshe  angewendet  werden.) 

Mä-tardi  w.,  mä-tardä  pL, 
Sammler,  Kollekteur,  Ein- 
nehmer. 

Mä-tardia  /,  mä-tardä  //., 
Sammlerin,  Einnehmerin. 

Mä-tarda/,  mä-tardäi//.,  Ver- 
sammlungsort, Begegnungs- 
platz. 

Mä-tardi  ya  tarda  tärö  babä  a 
mä-tarda,  der  Kollekteur  ver- 
sammelte eine  große  Menge 
auf  dem  Versammlungsplatz. 

tardü wa,  LoIj,   V.  (S.),  sich  ver- 
sammeln. 

tardüwa,   \^yß9  V.  (K.),  sich  be- 
gegnen, sich  treffen. 
Mütane  su-na  tardüwa,  die  Leute 

versammeln  sich. 
Yau  übä  da  da  su-na  tardüwa, 
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heute  begegnen  sich  Vater  und 

Sohn. 
Göb6  za  su  tardüwa,  sie  werden 

sich  morgen  begegnen. 
Yau   yäya-n-yäki    sun    tardü  a 

gari,  heute  versammelten  sich 
•    die  Krieger  in  der  Stadt. 
Särki    da    mälam    sun   tardü   a 

hänya,    der    König    und    der 

Priester   begegneten    sich  auf 

dem  Weg. 
Göbe*  ku  tardü,  versammelt  euch 

morgen ! 
(Per/,  und  Imperat.  =  tardü.) 

tare,   lv,  Adv.,  zusammen. 

Ku  taft  gari  tare*,  geht  zusam- 
men zur  Stadt 1 

Ya  zö  wuri  na  tare*  da  kane-n- 
sa,  er  kam  zu  mir  zusammen 
mit  seinem  jüngeren  Bruder. 

täre,    3,    V.,    auffangen,   sperren 

(Weg). 

Yaro  ya-na  täre    dunkule,    der 

Knabe  fängt  den  Ball  auf. 
Mä-fashi    ya    täre    hänya,     ein 

Räuber  sperrte  den  Weg. 
Ya-na  tärewa,  er  fängt  auf  (ohne 

Od/.). 
Ya  täre  abu,  er  hat  das  Ding 

aufgefangen. 
Täre  rüa  tshiki-n-tukünya,  fange 

den  Regen  auf  in  einem  Topf! 
Tare  shi,  fange  ihn  auf! 
Kada    ka  täre    shi,    fange    ihn 

nicht  auf! 
A  täre  shi,  shi  tarü,  er  muß  gut 

aufgefangen  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 
Ba  shi  tarüwa,  don  tükane  duka 

su-na  tarära,  er  kann  nicht  auf- 


gefangen werden,  weil  alle 
Töpfe  rinnen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
täre,  masü-täre  pL 

Part,  per  f.  m.  taräre,  taräriayC, 
tararü  //. 

(Affirm.  des  Itnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj\ 
=  tare;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tärewa.) 

tareni,     Ju  J,  Subst.  tn.9  tarenäi, 

tärenöni//.  (S.),  ausgeschlachte- 
tes Tier. 
Tareni-n-aküya,  ausgeschlachtete 

Ziege. 
Tareni    shi-na   rataye  a  bängö, 
an   der  Wand  hängt  ein  aus- 
geschlachtetes Tier. 

*l  - 
tärewa,  y  j',  Subst.  f.,   tarewäi, 

tärewöyi,  tarewüna  //.  (S.),  Ge- 
meinschaft. 

Yi-n-tarewa,Gemeinschaft  haben 
Su    na    tärewa1)    da   juna,    sie 
haben    Gemeinschaft     mitein- 
ander. 
Abintshi-n-tarewa,  gemeinschaft- 
liches Essen. 
Däki-n-tarewa,      Gemeinschafts- 
haus. 
Tarewa-1-kurwa    tsätsälkä,     Ge- 
meinschaft des  heiligen  Geistes. 
Allah  ba  shi  tärewa  da  köwa, 
Gott  hat  mit  niemand  Gemein- 
schaft. 
Sprichwort:    Ma-käri-n-täläutshi 
tarewa-1-riga,    das    Ende    der 
Armut    ist    ein    gemeinschaft- 
schaftliches  Kleid. 

tärfa,  vj?j,  V.,  tröpfeln. 


»)  Für: 
gelassen. 


na    yi-n-tarewa.      Im  Praes.    und  FuU    wird    yi   meistens   weg- 
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Ta-na  tärfa  rüa  a  tadäwa  oder 
ta-na  tärfa  ma  tadäwa  rüa,  sie 
tröpfelt  Wasser   in  die  Tinte. 

Ta-na  tärfawa,  sie  tröpfelt  (ohne 
Od/.). 

Tärfa  rüa  a  tadäwa,  tröpfle 
Wasser  in  die  Tinte! 

Tarfa  ma  tadäwa  rüa,  tröpfle 
Wasser  in  die  Tinte! 

Tarfa  shi  a  tadäwa  oder  tarfä 
ma  tadäwa  shi,  tröpfle  es  in 
die  Tinte! 

Tarfa,  tröpfle! 

A  tärfa  mägani  a  ido-n-sa,  shi 
tarfü,  es  muß  vorsichtig  Me- 
dizin in  sein  Auge  getröpfelt 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag. 4 5.) 

Ba  shi  tarfü wa,  don  ya  na 
rümtse  idanu-n-sa  kulun,  sie 
kann  nicht  (hinein)  getröpfelt 
werden,  weil  er  immer  seine 
Augen  zukneift. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tärfa,  masü-tärfa  pl. 

Part.  perf.  in.  tarfäfe,  tarfäfia 
/.,  tarfafu  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tärfawa.  Affirm.  des  Im- 
perat.  sing,  alleinstehend  und 
mit  Pron.   Obj.  =  tarfä.) 

tärfl,  oj,  Subst.  ///.,  tarf<§-tarle, 

tärföfi,  tarfäi  //.,  der  Tropfen. 
Tärfi-n-rüa,  Regentropfen. 
Yi-n-tärfi,  tröpfeln. 
Ya  tärfa  tärföfi  üku  a  ido-n-sa 
oder  ya  yi  tarn  tärföfi  üku  a 
ido-n-sa,  er  tröpfelte  drei 
Tropfen  in  sein  Auge. 


targeshe,    ^**£.JS,    Subst.    tn., 

targesäi,  tärgesöshi,  targesüna 
pl.  (Daura),  Kamm;  Rechen; 
Instrument  mit  mehreren  Zinken. 

täri,    j,  Subst.  m.,  täröri,  taräi, 

tarüna//.,  Haufen,  Masse,  Menge 
(nur  von  leblosen  Dingen). 
Tari-n-tshiäwa,  ein  Haufen  Gras. 
Tari-n-litafäi,  eine  Masse  Bücher. 

täri,      \J,    Subst.    m.,    tar£-tare, 

täräi//.,  Versammeln,  Sammeln. 

Yi-n-täri,  versammeln,  sammeln. 

Ya  yi  täri-n-mütane  tshiki-n- 
däki-n-sa,  er  versammelte  die 
Leute   in  seinem  Haus. 

Su-na  yi-n-täri-  oder  su-na  täri- 
n-litafäi,  sie  sammeln  Bücher. 

täri,    IÜ,  Adv.  (Zanf.),  viel,  viele. 

Kürdi  täri,  viel  Geld. 
taringfda,1)  Jdüi\  Subst.  f.  (S.), 

eine  kleine  Pflanzenart. 
taringitsa,  ^i*J3>  Subst /.(Zznf.), 

eine  kleine  Pflanzenart. 

tariya,  ^J,   Subst.  /.,    täriyöyi, 

tariyäi,    tariye'-tariye  (K.),    Ent- 
gegengehen, Entgegenziehen. 
Yi-n- tariya,  entgegengehen,  ent- 

gegenziehen,    einen    Empfang 

bereiten. 


l)  Entstanden  aus:  täri-n-gidä,  täri-n-mutane"  ga  gidä,  Leute  versammeln 
zum  Haus,  d.  h.  in  dem  Haus  mögen  viele  Kinder  geboren  werden.  Wenn  ein 
Haus  gebaut  wird,  so  wird  diese  Pflanze  zerquetscht,  in  einen  Topf  getan  und 
im  Haus  oder  Hof  vergraben.  Dieser  Zauber  soll  dann  dazu  beitragen,  daß 
viele  Kinder  in  dem  Haus  geboren  werden. 
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Yi  ma  sa  tariya,  gehe  ihm  ent- 
gegen l 

Sun  yi  ma  särki  tariya  da  ke^o, 
sie  bereiteten  dem  König  einen 
schönen  Empfang. 

1    -  °"    o 
tarkatshe,    JSJ,  Subst  m.,  tar- 

katäi,  tärkatötshl,  tarkatüna  pL, 
Habe,  Eigentum. 

tarko,    dj,    Subst.  vi.,  tarküna, 
tärköki,  tarüka  //.,  Falle. 
Tarko-n-damisa,  Leopardenfalle. 

tarkoshi,  ^byfj,  Subst.  m.t  tar- 

kosäi,   tärkosöshi,   tarkösüna  pL 

(S.),  O-Bein. 

Mai-tarköshi  oder   da  tarkoshi, 

o-beinig. 
Mutum  mai-tarköshi,  o-beiniger 

Mensch. 

tarmani,  ^ji,  Subst  m.,  tarma- 

näi,  tärmanöni,  tarmüna  //.  (S.), 
eine  schwarze  Ameisenart. 

tarmasikal,  JüC^wo  j*,  Subst.  in., 

Myrrhe. 

tarnäki,    Ju.j',  Subst.  m.,  tarnüka, 

tarnakäi,  tärnaköki  //.,  ein  zu- 
sammengedrehter Strick  mit 
Schlingen  an  jedem  Ende,  um 
damit  zwei  Beine  des  Pferdes 
zu  verbinden,  damit  es  auf  der 
Weide  nicht  davonlaufen  kann. 

tarnatsa,  Jai  J,  Subst.  f.,  tärna- 
tsäi,  tärnatsötsi  //.,  Steinbeil. 

tärö,     .  \jf    Subst.    in.,    tärüna, 
täröri  p/.}  Versammlung,  Herde, 
Menge  (nur  von  Lebewesen). 
Yi-n-tärö,  sich  versammeln. 


Su-na  yi-n-tärö  oder  su-na  tärö, 

sie  versammeln  sich. 
Mütane  duka  sun  yi  tärö,   alle 

Leute  versammelten  sich. 

taröso,  j^-sjj,  Subst.  m.,  tarosäi, 
tärosöshi,  tarösüna  //.  (alt.  H.), 
Exkrement,  Mist. 

tärsashi,    J^3f  Adj.  ///.,  /  und 

//.,  ganz,  alle,  alles  (alt.  K.). 
tärshe,  j^j,   V.  (alt.  Zanf.),  ver- 
sammeln, sammeln. 
Su-na  tärshe  kürdl,  sie  sammeln 

Geld. 
Su-na     tärsuwa,     sie     sammeln 

(ohne  Ob/.). 
Ya  tärshe  mütane,    er  versam- 
melte die  Leute. 
Tärshe  su,  versammle  sie! 
Part,  praes.  tn.    und  /   mai- 

tärshe,  masü-tärshe  //. 
Part  per/,  m.    tarshäshe,    tar- 

shäshia  /.,  tarshashü  pL 
{A/firm.  des  Imperat.  sing,  al- 
leinstehend   oder    mit    Pron. 
Obj.  =  tärshe;     Praes.   und 
Fut.  ohne  Obj.  =  tärsuwa.) 

tarsowa,  •yvj,  Subst./.  (alt.  H.), 
Plejaden,  Gluckhenne. 

tärtsatsi,    ^oLd^  Subst.  m.,  tär- 

tsatsäi,    tärtsatsötsi,    tärtsatsüna 
//.,  Funke. 

tartsowa,     l^b.i,     V.,     Knospen 

treiben. 

Itatshe  ya-na  tartsowa,  der  Baum 
treibt  Knospen. 

Ya  tartso,  er  hat  Knospen  ge- 
trieben. 
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Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

tartsowa,  masü-tartsowa  //. 
(Per/.  =  tartso.) 

tärü,  ^u,  Subst.  m.,  tärürü(w)a, 
tärürüka  //.,    i.   großes   Fisch- 
netz; 2.  Handelsgut. 
Yäya-n-su  su-na  jefa  täru-n-su  a 
gülbi,  die  Fischer  werfen  ihre 
Netze  aus  in  den  Fluß. 

tarüwa,  (^  L>,  V.,  sich  versammeln. 

Mütane  za-su  turüwa,  die  Leute 
werden  sich  versammeln. 

Su-na  tarüwa, sie  versammeln  sich. 

Yäya-n-yäki  sun  tarü  gaba-n- 
särkl,  die  Krieger  versammel- 
ten sich  vor  dem  König. 

Yau  ku  tarü,  versammelt  euch 
heute ! 

(Per/  und  Imperat.  =  tarü.) 

tärwadä,  \^  j-,  Subst.  /.,  tärwa- 
dödi,  tarwadüna,  tarwadäi  pl. 
(K.),  eine  größere  Fischart. 

tärya,    «qj»,   V.  (K.),  jemand  ent- 
gegengehen, entgegenziehen. 
Ya-na   tärya   uba-n-sa,    er   geht 

seinem  Vater  entgegen. 
Ya-na  täryawa,  er  geht  entgegen 

(ohne  Obj.). 
Ya-na   taryö   uba-n-sa,    er   geht 

seinem    Vater    entgegen,     (cf. 

Lehrbuch    pag.  47,    O-Form.) 
Sun  taryi  aböki-n-sa,  sie  gingen 

ihrem  Freund  entgegen. 
Sun   tarye   shi,   sie   gingen   ihm 

entgegen. 
Taryi     uwa-l-ka,     gehe     deiner 

Mutter  entgegen! 
Taryö    ta,    gehe    ihr    entgegen 

(und   bringe    oder    führe    sie 

hierher),  (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Tarya  ta,  gehe  ihr  entgegen! 
Ku  tarye  ta,  geht  ihr  entgegen ! 


Taryi  mä-kiyi-n-ka,  gehe  deinem 
Feind  entgegen! 

Kada  ka  tarya  shi,  gehe  ihm 
nicht  entgegen  1 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
tärya,  masü-tärya  pl. 

Part,  per/  m.  taryäye,  taryä- 
yia  /,  taryayö  //. 

(Tärya  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/,  Fut.  und  Imperat.  zu 
taryi,  mit  Pron.  Obj.  zu  tarye, 
Ausnahme  A/firm.  des  Im- 
perat. sing.  =  tarya,  Ton  auf 
Pron.  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  täryawa.) 

tarye,  ^qji,  V.  (K.),  aufhalten. 

Su-na  tärye  döki  a  hänya,  sie  halten 
ein  Pferd  auf  auf  dem  Weg. 

Su-na  täryewa,  sie  halten  auf 
(ohne  Obj.). 

Ya  tärye  baräo,  er  hat  einen 
Dieb  aufgehalten. 

Tarye  shi,  halte  ihn  auf! 

Ku  tärye  shi,  haltet  ihn  auf! 

Kada  ka  tärye  shi,  halte  ihn 
nicht  auf! 

A  tärye  baräo,  shi  taryü,  der 
Dieb  muß  gut  aufgehalten 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

13a  shi  taryü wa,  don  ya  ketare 
iyakä  ko,  er  kann  nicht  auf- 
gehalten werden,  weil  er  schon 
die  Grenze  überschritten  hat 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
tärye,  masü-tärye  //. 

Part,  per/  m.  taryäye,  tar- 
yäyia  /.,  taryayö  //. 

(A/firm.  des  Imperat.  sing,  mit 
Pron.  Obj.= tarye.  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  täryewa.) 

_         I     o- 

tärye,   ^j-j,  Subst.  m.%  täryoyi, 

taryäi,   tarye*-tarye  //.  (alt.  K.), 
Entgegengehen,  Entgegenziehen. 
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Yi-n-tärye,  entgegengehen,  ent- 
gegenziehen, einen  Empfang 
bereiten. 

Yi  ma  sa  tärye,  gehe  ihm  ent- 
gegen! 

Su-na  yi  ma  malam  tärye  da 
k6o,  sie  bereiten  dem  Priester 
einen  schönen  Empfang. 

Sun  yi  ma  baräo  tarye-n-bugu, 
sie  haben  den  Dieb  mit  Schlä- 
gen empfangen. 

tasa,  y^i-j,  Subst.  f.,  täsöshl, 
täsüna,  tasäi  //.,  Pfanne,  Wanne, 
Becken  (aus  Metall). 

täsäda,  jLlli,  V.  (K.),  in  die  Höhe 

strecken,  aufheben,  in  die  Höhe 

heben,  aufrichten,  verursachen, 

veranlassen. 

Täsäda  alkäwalf,das  Versprechen, 
Wort  brechen. 

Täsäda  bäwa,  einen  Sklaven 
freilassen. 

Täsäda  kai,  den  Kopf  in  die 
Höhe  heben. 

Täsäda  kai,  die  Augen  auf- 
heben. 

Täsäda  yäki,  einen  Krieg  ver- 
ursachen. 

Täsäda  äiki,  eine  Arbeit  be- 
ginnen. 

Täsäda  magäna,  erinnern  an 
eine  alte  Streitsache. 

Kada  ka  täsä  mi  ni  da  magäna 
kulun,  erinnere  mich  nicht 
immer  an  den  alten  Streit. 

Täsäda  tsüntsü,  einen  Vogel 
auffliegen  lassen. 

Täsäda  mai-kwänä,  einen  Schläfer 
aufwecken. 

Döki  ya-na  täsäda  kunuwa-n-sa, 
das  Pferd  stellt   seine  Ohren. 


Täsäda  mänzö,  einen  Boten  ab- 
senden. 
Ya-na     täsäda     mai-kwänä,     er 

weckt  den  Schläfer  auf. 
Ya-na    täsäda    shi    oder    ya-na 

täsashe !)  shi,  er  weckt  ihn  auf. 
Täsäda    shi    oder    täsashe    shi 

oder  tasä  sa  (Zanf.)  =  wecke 

ihn  auf! 
Täsäda  mänzö  zuaLome,  schicke 

den  Boten  nach  Lome! 
Täsäda  shi  oder  täsashe  shi  oder 

tasä  sa  (Zanf.)  zua  Lome,  sende 

ihn  nach  Lome! 
Part  praes.   m.    und  f.  mai- 

täsäda,  masü-täsäda  pL 
Part  perf.  m.  tasadäde,  tasa- 

dädia  f.,  tasadadü  //.  oder 
Part.  perf.  m.  tasäshe,  tasäshia 

f.,  tasasü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  wird  neben  der 

Form   täsäda  auch  die  Form 

täsashe  angewendet.     Affirm. 

des  Imperat.  sing,  mit  Pron. 

Obj.  in  Zanf.  =  tasä.) 

ta-säma,  ^*J,  Subst.  f.,  Steinbeil. 
(Wörtlich:  »vom  Himmel«,  da 
die  Eingeborenen  glauben,  die 
Steinbeile  seien  während  des 
Gewitters  vom  Himmel  gefallen.) 


»,  Subst.  ;;/.,  tasaräi, 


tasari, 


täsaröri  //.  (alt.  H.),    Unglück, 
Unglücksfall,  Verlust. 
Yi-n-täsari,  Verlust  haben. 
Täsari  ya  shiga  ga  shi,  ein  Un- 
glücksfall hat  ihn  betroffen. 


tasbäha, 


r 


j,  Subst.  f.,  täsba- 


hohi,  täsbahäi  //.  (arab.),  Rosen- 
kranz. 


l)  Zanf.  s»b »ya-na  täsa  sa. 
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täsgaro — täshi 


täsgaro,  ^JuJi,  Subst  m.,  täsga- 
räi,    täsgaröri  //.  (Daura),    Un- 
glück, Unglücksfall,  Verlust. 
Jfa  na  yi  täsgaro  babä,  äbdugä 
duka  ta  köne,    gestern   hatte 
ich  einen  großen  Verlust,  alle 
Baumwolle  verbrannte. 
Täsgaro  ya  shiga  ga  mälam,  ein 
Unglücksfall  hat  den  Priester 
betroffen. 

*  °  * 
taska,  <s)u*ö,    V.  (K.),  wachsen. 

,    o  - 

taska,  g!L*o,  Subst  f.,  täsköki, 
tasküna,  taskaikäi  //.,  Magazin, 
Lagerhaus,  Aufbewahrungsort, 
Warenlager. 

taskira,  |jC*ö,  SubsL  f.,  täskiräi, 

täskiröri  //.  (K.),  ein  Fell,  auf 
welches  die  Frauen  beim  Spin- 
nen die  Spindel  aufstoßen  lassen, 
(S.),  ein  kleiner  Korb,  geflochten 
aus  den .  Wedeln  der  (Dum- 
palme.  Er  wird  hauptsächlich 
von  Frauen  benutzt,  um 
Toilette-Gegenstände  darin  auf- 
zubewahren. 

tasöno,  yjy^Jt  Subst.  tn.,  tasonäi, 
täsonönl  pl.  (K.),  trockener 
Nasenschmutz  (besonders  von 
Kindern). 


Täshi  yäki,  einen  Krieg  verur- 
sachen. 

Täshi  fada,  einen  Streit  veran- 
lassen. 

Täshi  magäna,  erinnern  an  eine 
alte  Streitsache. 

Kada  ka  täshi  mi  ni  magäna 
kulun,  erinnere  mich  nicht  im- 
mer an  den  alten  Streit  1 

Täshi  tsüntsü,  einen  Vogel  auf- 
fliegen lassen. 

Täshi  mai-kwänä,  einen  Schläfer 
aufwecken. 

Täshi  mänzö,  einen  Boten  ab- 
senden. 

Ya-na  täshi  mai  kwänä,  er 
weckt  den  Schläfer  auf. 

Ya-na  tashe  shi,  er  weckt  ihn  auf. 

Tashe  shi,  wecke  ihn  aufl 

Tashl  mänzö  zua  Lome,  schicke 
den  Boten  nach  Lome! 

Tashe  shi  zua  Lome,  schicke 
ihn  nach  Lomel 

Ya  tashl  mänzö  zua  ga  särkl, 
er  hat  den  Boten  zu  dem  König 
geschickt. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
täshi,  masü-täshi  pL 

Part  per/,  m.  tashäshe,  tashä- 
shia  f.,  tashashü  pL 

(Täshi  mit  Fron.  Obj.  wird 
zu  tashe,  mit  Nom.  Obj.  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
tashi.) 


täshi,  ,  £j,  V.  (K.),  in  die  Höhe      .,  . .        r .-.     c  u  *  *      •  x- 

,  L^.,       v    „  tashi,     -^.jf  Subst  ///.,  tasaisäi, 


strecken,  aulheben,  in  die  Höhe 

heben,   aufrichten,  verursachen, 

veranlassen. 

Täshi  äiki,  eine  Arbeit  beginnen. 

Täshi  alkäwall,  das  Versprechen, 
das  Wort  brechen. 

Täshi  bäwa,  einen  Sklaven  frei- 
lassen. 

Täshi  kai,  den  Kopf  oder  die 
Augen  in  die  Höhe  heben. 


tasüna,  tasäi  //.  (alt.  S.),  Licht, 

Helle,  Klarheit. 

Da  täshi,  hell,   klar. 

Säma  ta-na  da  tashl  oder  säma 

ta-na  yi-n-täshi,    der  Himmel 

ist  klar. 

täshi,    jj&lS',    aufstehen,    sich  er- 
heben,    sich     aufrichten,     auf- 


täshi— tätä 
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brechen  (zur  Reise),  sich  auf- 
machen,  abreisen,  abfahren,  auf- 
erstehen. 

Ya-na  täshi  daga  gädö,   er  er- 
hebt sich  vom  Bett. 
Göbe*  za  shi  täshi  zua  kano  oder 

göbe*    za  shi    täshi  ma  kano, 

morgen    wird    er   nach   Kano 

abreisen. 
Ubangiji  ya  täshi  daga  matatü, 

der  Herr  ist  von  den  Toten 

auferstanden. 
Ubangiji  ya  täshi  daga  küshewa, 

der  Herr  ist  aus   dem  Grabe 

auferstanden. 
Täshi,  steh  auf! 
Täshi  zua  Lome  oder  tashe  ma 

Lome,  reise  nach  Lome! 
Tasö  gare  ni  oder  tasö  mi  ni, 

reise    zu    mir!    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 

Täshi  gare  shi  oder  tashe  ma  sa, 
reise  zu  ihm! 

Käda  ya  täsö,  ein  Krokodil 
tauchte  auf,  es  erschien  an  der 
Oberfläche  des  Wassers. 

Iska  ya  täsö,  Wind  erhob  sich, 
(cf.  Lhrb.  pag:  45.) 

Hädari  ya  täso,  Regengewölk 
stieg  auf.     (cf.  Lhrb.  pag.  45.) 

Yanzu  tsüntsü  ya-na  täshi,  eben 
fliegt  ein  Vogel  auf. 

Jfa  häja  ta  täshi  (für  jia  kurdi- 
n-häja  ya  täshi),  gestern  stieg 
der  Preis  der  Ware. 

Girshi  yäki  ya  täshi,  plötzlich 
brach  der  Krieg  aus. 

Bura-n-sa  ta  täshi,  sein  Penis 
hat  sich  aufgerichtet,  ist  steif 
geworden. 

Gari  ya  täshi,  die  Stadt  ist  aus- 
gewandert. 

Mäshi  ya  täshi,  eine  Stern- 
schnuppe ist  aufgeflogen. 

Tshutä  ta    täshi  wuri-n-sa,    die 


Krankheit  ist  bei  ihm  (von 
neuem)  ausgebrochen. 

Part.praes.  m.  und  f.  mai-täshi, 
masü-täshi  //. 

Part.  perf.  m.  tashäshe,  tashä- 
shia^J,  tashäshü//. 

(Affirm.  dtsltnperat.  sing. = täs- 
hi; Verb,  trans.  von  täshi 
=  täda,  täsdda,  täshi,  täyärda, 
täyäsda,  siehe  dort.) 

täshi,  jüj,  Subst.  m.,  tashtf-tashe, 

tasäi  //.,    Aufbruch,    Abreise, 

Aufrichtung ,  Erektion ,  Aufer- 
stehung. 

Täshi -n-taflya,  Aufbruch  zur 
Reise. 

Täshi-n-särki,  Abreise  des  Königs. 

Täshi-n-dünia,  Tag  der  Auf- 
erstehung. 

In  an  yi  täshi-n-dünia  matatü 
duka  za  su  täshi,  wenn  der 
Tag  der  Auferstehung  kommt, 
werden  die  Toten  alle  auf- 
erstehen. 

Täshi-n-kai,  Stolz,  Hochmut. 

Täshi-n-bura,  Erektion  des  Penis. 

Täshi-n-zutshiya,  das  Aufsteigen 
aus  dem  Magen. 

Yi-n-täshi,  aufbrechen,  abreisen, 
sich  aufrichten. 

Yau  mälam  ya  yi  täshi-n-zua 
kano,  heute  ist  der  Priester 
nach  Kano  aufgebrochen. 

Mdtshe  ta-na  yi-n-täshi  daga 
wuri-n-miji-n-ta,  die  Frau  ver- 
läßt, ihren  Mann  (böswillig). 

tätä,  iü'wj,  Subst.  f.,  tätötshi,  tä- 
tüna,  tatai  //.,  1.  das  Sieben, 
Filtrieren,  2.  das  Gehen  lernen. 
Yi-n-tätä,     1.    sieben,  filtrieren, 

2.  gehen  lernen. 
Yi-täta-l-gärl,    siebe    das    Mehl! 
Da  ya-na  tätä  für  da  ya-na  yi- 
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n-tätä    wuri-n-uba-n-sa,    das 
Kind   lernt  gehen  bei  seinem 
Vater. 
Yi  ma  da  tätä,  lehre  das  Kind 
gehen ! 

tatäka,  lijtf,  SubsL  f.,  tatakäi, 
tätakökl,  tataküna,  tatakü  pL 
(S.),  Heu. 

tatäla,  JJcj,  V.t  zubereiten. 
(Tatäla  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat.  zu 
tatalf,  mit  Pron.  Obj.  zu  tatale, 
Ausnahme  Affirin,  des  Impe- 
rat. sing.  =  tatäla,  Ton  auf 
Pron.) 

tatale,  Jba,  Subst.  m.,  Zube- 
reitung. 

tätärida,  \öß£,  Subst.  f.  (K.), 
eine  kleine  Pflanzenart. 

tätasa,  ,  *,iju,    V.,  aussprechen. 

tätashe,  -£Iäj,  Subst  m.t  Aus- 
sprache. 

*  ° " " 
tataura,    L^äj,  Ad/,  m.,  tatäuria 

f.y    tataurü    oder    täurarä   //., 
hart,  verhärtet,  abgehärtet. 
Guräsa  tatäuria,  hartes  Brot. 
Jikitatäura,  abgehärteter  Körper. 
Zutshiya  tatäuria  tshe,  das  Herz 
ist  verhärtet. 

tätsä,1)    LbLj,    V.y    melken,    Saft 
herausquetschen,  ausdrücken. 
Yärinya  ta-na  tätsa-n-säniya,  das 

Mädchen  melkt  die  Kuh. 
Ta-na  tätsa-n-ta,  es  melkt  sie. 


Mätshe  ta-na  tätsä,  die  Frau 
melkt. 

Ta  tatsf  säniya,  sie  hat  die  Kuh 
gemolken. 

Tatsi  säniya,  melke  die  Kuh! 

Tatsa  tä,  melke  sie! 

Kada  ki  tatse  ta,  melke  sie  nicht! 

Ku  tatse  ta,  melket  sie! 

Ta  tatse  ta,  sie  hat  sie  ge- 
molken. 

Ya  tatsi  lemö,  er  drückte  die 
Limone  aus. 

Tatst  lemö,  drücke  den  Saft 
aus  der  Limone! 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
tätsä,  masü-tätsä  pL 

Part  per/,  tn.  tatsätse,  tatsdtsia 
f.,  tatsatsö  //. 

(Tätsä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat  zu 
tatsi,  mit  Pron.  Obj.  zu  tatse; 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat sing.  =  tatsa,  Ton  auf 
Pron.) 

tätsa,*)  J^'wj,  V.,  melken  (in  etwas), 

Saft    herausdrücken    (in  etwas), 

ausdrücken  (in  etwas). 

Mätshe  ta-na  tätsa  nöno  ga  tu- 
künya,  die  Frau  melkt  die 
Milch  in  einen  Topf. 

Ta-na  tätsawa,  sie  melkt  (hin- 
ein) (ohne  Obj.). 

Ya  tätsa  lemö  ga  rüa  oder  ya 
tätsa  ma  rüa  lemö,  er  drückte 
den  Saft  der  Limone  in  das 
Wasser. 

Ya  tätsa  shi  ga  shi  oder  ya 
tätsa  ma  sa  shi,  er  drückte 
den  Saft  von  ihr  in  es,  er 
drückte  sie  aus  in  es. 

Tätsa  lemö  ga  rüa,  drücke  die 
Limone  aus  in  das  Wasser. 


l)  Zanf.  =  ttfatsä,  J1j\jJ. 


*)  Zanf.  =  toatsa. 


tätse — taulafa 
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Tatsä   shi    ga    rüa,    drücke    sie 

aus  in  das  Wasser! 
Kada  ka  tätsa  shi,  drücke  sie 

nicht  aus! 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

tätsa,  masü-tätsa  pL 
Part.  per/,  m.  tatsätse,  tatsätsia 

f.,  tatsatsü  //. 
(Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tatsä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tätsawa.) 

tätse,1)  Jsli',  V.,  etwas  ausdrücken. 

Ya-na  tätse  rauni-n-sa,  er  drückt 

seine  Wunde  aus. 
Ya-na  tätsewa,    er    drückt    aus 

(ohne  Obj.). 
Ya  tätse  rua-n-räuni,  er  drückte 

den  Eiter  aus. 
Tätse  hänji,   drücke  den  Darm 

aus! 
Tatse  shi,  drücke  ihn  aus! 
Kada  ka  tätse  shi,   drücke  ihn 

nicht  aus! 
Part,  praes.   m.    und  f.  mai- 

tätse,  masü-tätse  pL 
Part.  perf.  m.  tatsätse,  tatsätsia 

f.,  tatsatsü  //. 
{Affirm.  des/mperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 

= tatse;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tätsewa.) 

tatsüniya,    Lo^Iaj,  Subst.  f.,   ta- 

tsüniyü,    tatsüniyöyi,    tatsuniyäi 
//.  (K.),  Fabel;  (alt.  K.)  Stern. 

tätshe,  c^Lj,  V.,  sieben,  filtrieren, 

durchschlagen. 

Ta-na  tätshe  gärl,  sie  siebt  das 
Mehl. 


Ta-na  tatshewa,  sie  siebt  (ohne 
Obj.). 

Tätshe  gäri,  siebe  das  Mehl! 

Tätshe  shi,  siebe  es! 

Kada  ki  tätshe  shi,  siebe  es 
nicht! 

Tätshe,  siebe! 

A  tätshe  mfa,  ta  tatü,  die  Sauce 
muß  gut  durchgeschlagen 
werden. 

Ta  tatü  ko,  sie  ist  schon  durch- 
geschlagen. 

Yäushe  za  su  tätshe  rüa,  wann 
werden  sie  das  Wasser  fil- 
trieren? 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tätshe,  masü-tätshe  pl. 

Part.  perf.  m.  tatshätshe,  ta- 
tshätshia  f.,  tatshatshü  pl. 

{Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
= tätshe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tatshewa.) 

«.  O  0. 

täulä,  y^j,  Subst.  f.,  täulöli,  tau- 
lüna,  tauläi,  taulaye//.,  Trage- 
stock. Er  wird  so  über  die  Achsel 
gelegt,  daß  man  vorn  und  hinten 
eine  Last  daran  aufhängen  kann. 

taulafa,  obüj/j,  V.  (alt.  S.),  jemand 
die  Aufsicht  über  etwas   über- 
tragen,   jemand     etwas    beauf- 
sichtigen lassen. 
Ya  taulafa  da-n-sa    ga   mälam, 
er  hat  dem  Priester  die  Auf- 
sicht   über    sein    Kind    tiber- 
tragen. 
Ya  täulafä  shi  ga  shi  (oder  gare 
shi),    er  hat  es  seiner  Obhut 
anvertraut. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 
täulafa,  masü-täulafa  pl. 


')  Zanf.  =  toatsc. 
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Part,  perf.  vi.  taulafäfe,  tau- 
lafäfia  f.,  taulafafu  //. 

(Mit  Fron.  Obj.  =  täulafä.) 

Mä-täulafi  m.,  mä-täulafa  //., 
Aufseher. 

Mä-täulafia  /,  mä-täulafa  //., 
Aufseherin. 

taulafi,    -ftJjV,  Subst.  m.,  täulafäi, 

täulaföii  //.  (alt.  S.),  Aufsicht. 
Yi-n-täulafi,  jemand  die  Aufsicht 

über  etwas  übertragen. 
Ya  yi  täulafi-n-säniya  ga  shi,  er 

hat  ihm  die  Aufsicht  über  die 

Kuh  übertragen. 

täura,  \  jS,  Subst.  f.,  täurori, 
taurüna,  tauräi  //.,  eine  Baum- 
art. Die  Früchte  werden  ge- 
gessen. 

tauräro,  .Ljj,  Subst.  vi.,  täurari 
//.  (alt.  Daura),  Stern. 

,  ,  o  * 

täurata,1)  o.y»,  V.,  verhärten, 
hart  backen,  abhärten,  stählen. 
Allah    ya   täurata    zutshiya-1-sa, 

,Gott  hat  sein  Herz  verhärtet. 
Allah   ya   täurata  ta,    Gott  hat 

es  verhärtet, 
Mai-tüya    ya    fäye    täurata    gu- 

räsa,  der  Bäcker  hat  das  Brot 

zu  hart  gebacken. 
Ya-na   täuratäwa,  er  backt  hart 

(ohne  Obj). 
Ya-na  täurata  ta,    er  backt  es 

hart. 
Yau  täurata  guräsa,  backe  heute 

das  Brot  hart! 
Täurata  ta,  backe  es  hart! 
Täurata,  backe  hart! 
Sämrayi  ya  täurata  jiki-n-sa,  der 

Jüngling    hat    seinen    Körper 

abgehärtet. 


Täurata  jiki-n-ka,  stähle  deinen 

Körper! 
Part,  praes.   vi.    und  f.    mai- 

täurata,  masü-täurata  pL 
Part.  per/,  m.  tauratätshe,  tau- 

ratätshia  f.,  tauratatü  pL 
(Mit     Pron.     Obj.   =  täurata; 

Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

täuratäwa.) 

«»  *  o  * 

tauräta,')    o.y»,    V.t    verhärten, 
hart  backen,  sich  abhärten,  sich 
stählen  (intrans.). 
Zutshiya-1-sa     ta    tauräta,    sein 

Herz  ist  verhärtet. 
Guräsa    ta    fäye    tauräta,     das 

Brot  ist  zu  hart  gebacken. 
Jiki-n-sa    za    shi    tauräta,    sein 

Körper  wird  sich  abhärten. 
Part,  praes.   vi.    und  f.   mai- 

tauräta,  masü-tauräta  pl. 
Part.  perf.  vi.  tatäura,  tatäuria 

f.,  tataurü  oder  täurarä  //. 

taureta,   oojjj»  Subst.,  f.,  altes 

Testament,  hebr.  Thora. 
täuri,  <j*j,  Subst.  vi., Verhärtung, 

Härte,  Abhärtung. 

Da  täuri,  hart,  verhärtet,  ab- 
gehärtet. 

Yi-n-täuri,  verhärten, hart  backen, 
sich  abhärten,  sich  stählen 
(intrans.). 

Zutshiya-l-sa  ta  yi  täuri,  sein 
Herz  ist  verhärtet. 

Mai-tauri-n-kai,  Dummkopf. 

Mai-tauri-n-hänü,  Geizhals. 

täusa,  J^j,  V.,  jemanden  unter- 
tauchen, etwas  untertauchen. 
Ya-na  täusa  yäro,  er  taucht  den 
Knaben  unter. 


J)  Alt.  H.  =  taurara.         3)  Alt.  H.  =  taurara. 


tausai — tawätsa 
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Ya-na  täusawa,  er  taucht  (ihn) 
unter  (ohne  Obj.). 

Tausä  shi,  tauche  ihn  unter! 

Kada  ka  täusa  shi,  tauche  ihn 
nicht  unter! 

Mätshe  ta  täusa  riga  don  wanki, 
die  Frau  hat  das  Kleid  unter- 
getaucht,  um   es  zu  waschen. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
täusa,  masü-täusa  pL 

Part.  perf.  m.  tausäshe,  tau- 
^     säshia  f.,  tausasü  //. 

(AfjfirmAesItnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tausä;  Praes.  und Fut.  ohne 
Obj.  =  täusawa.) 

tausäi,  ^»*jjj  Subst.  m.,  tausayäi, 

tausayöyi,    tausayüna,     tausayü 

//.  (S.),  Mitleid,  Bedauern. 

Ji-n-tausäi,  Mitleid  haben;  be- 
mitleiden, bedauern. 

I-na  ji-n-tausa-n-sa,  ich  habe 
Mitleid  mit  ihm. 

Ba  shi  ji-n-tausa-n-tälakäwä,  er 
hat  kein  Mitleid  mit  den 
Armen. 

+  o  * 

täusayi,  ^a*^j,  Subst.  m.,  tau- 
sayäi, tausayöyi,  tausayüna,  tau- 
sayü //.  (K.),  Mitleid,  Bedauern. 
Ji-n-täusayl,  Mitleid  haben;  be- 
mitleiden, bedauern. 
Ji  tausayi-n-mäjinyatshi,  habe 
Mitleid  mit  dem  Kranken! 

täushe,   (ji^i,   V.   (S.  und  Zanf.), 

pressen,  beschweren. 

Ya-na  täushe  litäfi  da  dötsl,  er 

preßt    das    Buch    mit    einem 

Stein. 
Ya-na  täushewa,  er  preßt  (ohne 

Obj.). 


Täushe  shi,  presse  es! 

Täushe,  presse! 

Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

täushe,  masü-täushe  //. 
Part.  perf.  m..  taushäshe,  tau- 

shäshia  f.,  taushashü  //. 
(Affirm.     des    ImperaL    sing. 

alleinstehend    und    mit  Pron. 

Obj.  =  täushe;    Praes.    und 

Fut.   ohne  Obj.  =  täushewa.) 

I       o. 

täushe,     t^yij  Subst.  m.,   Lieb- 
kosen, Liebdrücken. 
Yi-n-täushe,     liebkosen,       lieb- 

drticken. 
Yärinya  ta-na  yi  ma  da  täushe, 

das  Mädchen  drückt  das  Kind 

lieb. 

täushewa,  t^i^j,  Subst.  f.,  täu- 

shewöyi,  taushewüna,  taushewäi 
//.  (S.),  das  Pressen. 

täutau,  jjy»,  Subst.  m.t  täuta- 
wöyi,  tautäi,  tautüna  pl.  (alt.  K.), 
Spinne. 

tawäga,  £jj,  Subst.  /.,  täwa- 
gögi,  tawagäi,  tawagüna  //., 
Flucht. 

Yi-n-tawdga,     die     Flucht     er- 
greifen. 

tawai,  ^yi,  Subst.  ;//.,  täwaye 
//.  (S.)','  Zwilling. 

tawalfu,  «Jip*,  Subst.  m.  (arab.), 
Demut. 

tawätsa,1)  iL^S,  Subst.  f.,  tawa- 
tsäi,  täwatsötsl,  //.,  eine  Baum- 
art. Die  Rinde  dient  als  Me- 
dizin für  Zahnweh. 


l)  Alt.  Daura  =  tawätsi. 
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täwäye — täyasda 


tawaye,  ^Llü',  Suds/,  in.,  tawaydi, 

täwayöyi,  täwäyüna,  tawayü  //., 
Aufruhr,    Aufstand,    Rebellion; 
Rebell,  Aufrührer. 
Yi-n-täwäye,     rebellieren,     sich 
empören. 

täya,     J»,  V.,  bieten,  daftir  bieten 

(beim  Handeln). 

Ya  sa  süna-n-döki  zanbar  metin, l) 
ämmä  na  tdya  zanbar  dar!,*) 
er  verlangte  für  das  Pferd 
200000  Kaurimuscheln,  aber 
ich  bot  iooooo. 

Ya  tdya  aküya  zanbar  ashirin 
kadai,  er  bot  für  die  Ziege 
nur  20 ooo  ^  Kaurimuscheln. 

Za  shi  tdyawa,   er  wird  bieten. 

Tdya  säniya  zanbar  dar!,  biete 
für  die  Kuh  iooooo  Kauri- 
muscheln ! 

Tayä  ta,  biete  für  sie! 

Tayä,  biete! 

Kada  ka  tdya,  biete  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tdya,  masü-tdya  pl. 

Part.  per/,  in.  taydye,  taydyia 
/.,  tayayü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing., 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  tayä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tdyawa.) 

täya,  JJst  V.  (alt.  K.),  helfen,  bei- 
stehen,   unterstützen     (bei    der 
Arbeit);     jemand    helfen,     bei- 
stehen, unterstützen. 
Su-na  tdya  diki  ga  mälam,   oder 
su-na    tdya    mälam    diki,     sie 
helfen    dem   Priester   bei    der 
Arbeit. 


Su-na  tdya  shi  ga  shi,  oder  su- 
na  täya  shi  shi,  sie  helfen 
ihm  bei  ihr. 

Su-na  tdyawa,  sie  helfen  (ohne 
Obj.). 

Ya  tdya  rubutu  ga  shi  oder  ya 
tdya  shi  rubutu,  er  half  ihm 
beim  Schreiben. 

Tayä  shi  ga  shi  oder  tayä  shi 
shi,  hilf  ihm  bei  ihm! 

Tayä,  hilf! 

A  tdya  rubutu  ga  mälam,  shi 
tayü,  dem  Priester  muß  beim 
Schreiben  tüchtig  geholfen, 
werden,  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 

Ba  shi  tayüwa,  don  bäbu  ta- 
däwa,  es  kann  nicht  geholfen 
werden,  weil  keine  Tinte  da 
ist. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
täya,  masü-täya  //. 

Part.  per/,  m.  tayäye,  taydyia 
/,  tayayü  //. 

(AjfirmAts  Imperat.  .w^.allein- 

stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  tayä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tdyawa.) 
Mai-tdya    m.    und  f.,    Gehilfe, 

Gehilfin. 

täyäsda,4)    j^Ji*,     V.    (Daura), 

in  die  Höhe  strecken,  aufheben, 

in  die  Höhe  heben,  aufrichten, 

verursachen,  veranlassen. 

Täydsda  diki,  eine  Arbeit  be- 
ginnen. 

Täydsda  alkdwali,  das  Ver- 
sprechen, das  Wort  brechen. 

Täydsda  bäwa,  einen  Sklaven 
freilassen. 

Täydsda  kai,  den  Kopf  oder  die 
Augen  in  die  Höhe  heben. 


■)  =  100  Mk.         2)  =  50  Mk.         3)  =  10  Mk. 

4)  Alt.  K.  =  täyarda  mit  den  Formen:  täyarshe,  täyarwa,  tayär,  täyar. 


täyi — tazärgade 
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Täyäsda  yäki,  einen  Krieg  ver- 
ursachen. 
Täyäsda  fada,  einen  Streit  ver- 
anlassen. 
Täyäsda    magäna,    erinnern   an 

eine  alte  Streitsache. 
Kada  ka  täyäsda  uii  ni  magäna 

kulun,     erinnere    mich    nicht 

immer  an  den  alten  Streit! 
Döki  ya-na  täyäsda  kunuwa-n- 

sa,  das  Pferd  stellt  seine  Ohren. 
Täyäsda    tsüntsü,    einen   Vogel 

auffliegen  lassen. 
Täyäsda      mai-kwänä,       einen 

Schläfer  aufwecken. 
Täyäsda    mänzö,    einen    Boten 

absenden. 
Ya-na    täyäsda    mai-kwänä,    er 

weckt  den  Schläfer  auf. 
Ya-na    täyäsda  shi   oder   ya-na 

täyasshe  shi,  er  weckt  ihn  auf. 
Ya-na   täyäswa,    er   weckt    auf 

(ohne  Obj.). 
Täyäsda  shi  oder  täyasshe  shi, 

wecke  ihn  aut! 
Tayäs,  wecke  auf! 
Ku  täyas,  wecket  auf! 
Kada  ka  täyas,  wecke  nicht  auf! 
Täyäsda     mänzö     zua     Lome, 

schicke  den  Boten  nach  Lome ! 
Täyäsda  shi  oder  täyasshe  shi 

zua  Lome,  schicke  ihn  nach 

Lome ! 
Ya  täyäsda  mdnzö  zua  ga  särkl, 

er    hat    den    Boten    zu    dem 

König  geschickt. 
Ya  täyas,  er  hat  geschickt  (ohne 

Obj). 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

täyäsda,  masü-täyäsda  //. 
Part.  per/,  m.  tayasdäde,  tayas- 

dädia  f.,  tayasdadü  pL  oder 
Part.  per/,  m.  tayassäshe,  tayas- 

säshia  f.,  tayassasü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  wird  neben  der 

Form  täyäsda  auch  die  Form 


täyasshe  angewendet.  Affirm. 
des  Imperat.  sing,  alleinstehend 
=  tayäs;  Per/.,  Ajfirm.  des 
Imperat.  plur.  und  Neg.  des 
Imper.  ohne  Obj.  =  täyas; 
Praes.  und  Put.  ohne  Obj. 
=  täyäswa.) 

täyi,     JJ-,  Subst.m.,  tayäi,  täyöyi, 

tayüna,  tay^-taye  //.,  Angebot; 

Einladung  (zum  Essen). 

Yi-n-täyi,  ein  Angebot  machen ; 
einladen  (zum  Essen). 

Ya  yi  tayi-n-döki,  er  hat  ein 
Angebot  auf  das  Pferd  ge- 
macht. 

I-na  yi  ma  aböki  na  tayi-n- 
abintshi,  ich  lade  meinen 
Freund  zum  Essen  ein. 

Ya  yi  mi  ni  tayi-n-abintshi,  er 
hat  mich  zum  Essen  einge- 
laden. 

täyi,  ^cLj,  Subst.  m.9  täyöyi,  ta- 
yüna//. (K.),  Säugling,  Junges; 
Embryo. 

tazanko,  ^ij,  Interj.,  Ausdruck 
des  Mitleids,  Mitgefühls  (S.). 
Yi-n-tazänko,   kondolieren,   Bei- 
leid bezeigen. 
Da-n-sa  ya  mutu,  don  haka  i-na 
yi  ma  sa  tazänko,  sein  Kind 
ist  gestorben,  deshalb  bezeige 
ich  ihm  Beileid. 

tazärgade,  Jdbji\  Subst.  f.,  tazar- 

gadäi,  täzargadödi,  tazargadüna, 
tazargadü//.,  eine  Baumart,  die 
in  Hausaland  aber  nicht  vor- 
kommt. Kaufleute  von  Tripo- 
lis führen  häufig  die  Blüte  die- 
ses Baumes  mit  sich,  da  sie  als 
Brechmittel  dient. 
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teku— tiJasta 


tcku,  v^sj,  Subst.  f.,  Meer. 

terere,  ^   j,  Subst.  ;;/.,  tererüna, 

tcrerai//.,  Ausbieten,  Feilbieten, 

Hausierengehen  (mit  Kola). 

Yi-n-terere,  ausbieten,  feilbieten, 
hausieren  gehen. 

Ya  yi  terere-n-gorä,  er  bot  Kola- 
nüsse feil. 

I)a-n-terere,  K olanuß  -Verkäufer. 

Ya-n-tdrere,  Kolanuß-Verkäufe- 
rin. 

tilas,   ^jJLö,   Subst.  f.,   tilasöshl, 

tilasäi  //.,  Zwang,  (lewalt. 
Äiki-n-tilas,  Zwangsarbeit. 

tilas,  ,  «JUV,  Adv.,  mit  Gewalt. 

Kawö  shi  tilas,   bringe  ihn  her 

mit  Gewalt! 
Yi-n-tilas  .  .  ga,  zwingen. 
Sa  tilas,  zwingen. 
Ya  yi    ma  sa  tilas  ga   äiki,   er 

zwang  ihn  zur  Arbeit. 
Ya  sa  shi  äiki   tilas,   er  zwang 

ihn  zur  Arbeit. 
Ya  yi  mi  ni   tilas  ga  zua  wuri- 

n-sa  oder  ya  sa  ni  zua  wuri- 

n-sa  tilas,  er  zwang  mich,  zu 

ihm  zu  kommen. 


tilash 


i,  ^-iJ^Ji   Subst.  m.,  Auf- 
trag, Befehl,  Bestimmung. 
Aiki-n-nan  tilashi-n-sa  ne,  diese 
Arbeit     ist    der    Auftrag    für 
ihn. 
Tilashi-n-rai    mütuwa   tshe,   die 
Bestimmung    des    Lebens    ist 
der  Tod. 
Bäda  tilashi,  Auftrag  geben,  Be- 
fehl geben,  Bestimmung  geben. 
Särki   ya  bäda  tilashi-n-rubutu- 
n-täkardä  ga  mälam,  der  König 


gab  dem  Priester  den  Auftrag, 
einen  Brief  zu  schreiben. 
Allah  ya  bäda  tilashi-n-ba  shi 
(=  Allah)  girmä  ga  mutüm, 
Gott  hat  dem  Menschen  die 
Bestimmung  gegeben,  ihn  zu 
ehren. 

tilasa,  JjLö,  V.  (K.  und  Daura), 

zwingen. 

Ya-na  tilasa  baräo  ga  äiki,  er 
zwingt  den  Dieb  zur  Arbeit. 

Ya-na  tilasa  shi  ga  äiki,  er 
zwingt  ihn  zur  Arbeit. 

Ya-na  tilasäwa,  er  zwingt  (ohne 
Od/.). 

Tilasa  shi  ga  tafiya,  zwinge  ihn 
zum  Gehen! 

Tilasa,  zwinge! 

Kada  ka  tilasa  shi,  zwinge  ihn 
nicht ! 

A  tfläsä  shi  ga  äiki,  shi  tilasü, 
er  muß  tüchtig  zur  Arbeit  ge- 
zwungen werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ba  shi  tilasüwa,  don  shi-na 
da  tshutä,  er  kann  nicht  ge- 
zwungen werden,  weil  er  krank 
ist. 

Part,  praes.  m.  und  /.,  mai- 
tilasa,  masü-tflasa  pl. 

Part.  per/,  m.  tilasäshe,  tila- 
säshia  f.,  tilasasü  //. 

Tilasa  kai  na,  sich  selbst  be- 
zwingen. 

Ya  tilasa  ka-n-sa,  er  bezwang 
sich  selbst. 

(Mit  Pron.  ObJ.= tilasa;  Affirm. 
des  Imperat.  sing,  allein  oder 
mit  Pron.  Obj.  =  tilasa; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  tilasäwa.) 


tilasta, 


zwingen« 


V.  (S.  und  Zanf.), 


tir — t6alrl 
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Su-na  tilasta  mälam  ga  tafiya, 
sie  zwingen  den  Priester  zum 
Gehen. 

Su-na  tilastä  shi,  sie  zwingen 
ihn. 

Su-na  tilastäwa,  sie  zwingen 
(ohne  Ob/.). 

Tilastä  shi  ga  äiki,  zwinge  ihn 
zur  Arbeit! 

Tilastä,  zwinge  I 

A  tilasta  yäro  ga  äiki,  shi  ti- 
lastü,  der  Knabe  muß  tüchtig 
zur  Arbeit  gezwungen  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Yäro  ba  shi  tilastüwa  ga  äiki 
yau,  don  uba-n-sa  ya  mutu, 
der  Knabe  kann  heute  nicht 
zur  Arbeit  gezwungen  werden, 
weil  sein  Vater  gestorben  ist. 

Ku  tilasta  ka-n-ku,  bezwingt 
euch  selbst. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
tilasta,  masü- tilasta  pl, 

Part  per/,  m.  tilastätshe,  tilas- 
tätshia  f.,  tilastatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tilastä; 
Affirm.  des  Imperat  sing., 
allein  oder  mit  Pron.  Obj.  = 
tilastä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tilastäwa.) 

o 

tir,  j9  Interj.  (S.),  oh!  Ausdruck 

des  Mitgefühls. 

tirka,  djj,  Subst  f.,  tirköki,  tir- 

küna,     tirkäi    //.,     Taxierung, 
Veräußerung  des  Nachlasses. 
Yi-n-tlrka,    den   Nachlaß    eines 
Verstorbenen     taxieren,     ver- 
kaufen, zu  Geld  machen. 


An  tirkata,  gädo-n-übä  na,  der 

Nachlaß  meines  Vaters  wurde 

zu  Geld  gemacht. 
Tirkatä  shi,  veräußere  ihn! 
A   tirkatä    shi,    shi    tirkatü,    er 

muß    gut    veräußert    werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part  praes.   tn.   und  f.   mai- 

tlrkata,#  masü-tfrkata  //. 
Part  per/,  m.  tirkatätshe,    tir- 

katätshia  f.,  tirkatatü  //. 
(Mit      Pron.      Obj.  =  tirkatä; 

Praes.    und    Fut   ohne    Obj. 

=  tirkatäwa.) 

to,  o,  Interj.,  .jawohl,  gut,  es  ist 
recht  (das   englische   all   right). 

toakära,    J/£\     V.    (S.),    herab- 
stoßen (von  Baumfrüchten). 
Su-na     toakarowa,     sie    stoßen 

herab  (hierher). 
Yäro  ya  töakarl  yäya-n-itatshe,der 
KnabestießBaumfrüchte  herab. 
Ya    toakare    su,     er    stieß    sie 

herab  1 
Toakarä  sü,  stoße  sie  herab! 
Toakarä,  stoße  herab! 
Part  praes.   m.    und  f.    mai- 

töakära,  masu-töakära  //. 
Part  perf.  m.  toakaräre,   toa- 

karäria  f.,  toakararü  //. 
(Toakära  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat  zu 
toakarf,  mit  Pron.  Obj.  zu  toa- 
kare; Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  toakara,  Ton 
auf  Pron.  Affirm.  des  Imperat. 
sing,  alleinstehend  =  toakarä; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
töakärawa.) 


tirkata,  ^^J  J,   V.,  den  Nachlaß      toari,    <,y»,   Subst.  m.t   Husten. 


eines     Verstorbenen      taxieren, 
veräußern,  zu  Geld  machen. 

M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausaspr. 


Yi-n-t6ari,    den   Husten   haben, 
husten. 

34 
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toashi — tökare 


tdashi,    J^,  Subst.  m.9  t&asüna, 

toasöshi,      toasäi     //.     (Zanf.), 
Pfeffer. 

töfa,  vjj^V,  V.f  speien,  ausspeien. 

Ya-na  töfa  miyau,  er  speit 
Speichel  aus. 

Ya-na  töfawa,  er  speit  aus  (ohne 
06;.).  ■ 

Tofa  shi,  speie  ihn  aus! 

Tofa,  speie  aus! 

Kada  ka  töfa,  speie  nicht  aus! 

Tofö,  speie  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
töfa,  masu-töfa  pl. 

Part.  per/,  in.  tofäfe,  tofäfia  /, 
tofafu  pl. 

(Ajjfirm.dcs  It ftper  at. sing,  allein- 
stehend oder  mit  Prati.  Obj. 
=  tofä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  töfawa.) 

töfä,  byj,  Subst.  f.,  eine  Grasart. 
töfi,    ^äj,  Subst. ;//.,  töfofi,  tofäi, 

töfüna    //.,     das    Speien,     das 

Ausspeien. 

Yi-n-töfi,  speien,  ausspeien. 

tofö,  *a*j,  Subst.  m.,  töfaifäi,  Blatt- 
knospe. 
Yi-n-töfö,  Blattknospen  treiben. 

töge,1)    cj,'S,    V.,  zurückweichen, 
♦ 
abweichen;  sich  zurückziehen. 
Ya-na  töge  ma  mdtshiji  a  hänya, 
er    weicht    vor    der    Schlange 
auf  dem  Wege  zurück. 
Ya-na  tögewa,  er'weicht  zurück 

(ohne  Obj.). 
Kare    ya    töge    ma    zäki,    der 


Hund  zog  sich  vor  dem 
Löwen  zurück. 

Toge  ma  sa,  don  shi-na  tüni, 
ziehe  dich  vor  dem  Stier  zu- 
rück, denn  er  stößt! 

Toge  ma  sa,  ziehe  dich  vor 
ihm  zurück  1 

Toge,  weiche  zurück! 

Kada  ka  töge  ma  gaskia,  weiche 
nicht  von    der  Wahrheit  ab! 

Kada  ka  töge  ma  gaskia  täki 
däia,  weiche  nicht  einen  Schritt 
von  der  Wahrheit  ab! 

Ba  ni  täba  töge  ma  gaskia  ba,  ich 
bin  nie  von  der  Wahrheit  ab- 
gewichen ! 

Togo,  ziehe  dich  zurück  hierher! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Töge  magäna,  das  Wort  zurück- 
nehmen. 

Ya  töge  magana-n-sa,  er  hat 
sein  Wort  zurückgenommen. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
töge,  masü-töge  //. 

Part.  per/,  m.  togäge,  togägia 
/,  togagü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 
toge;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tögewa.) 

t6gö,yü,  Subst.  tn.,  tögüna,  togäi, 

tögögl  //.,  Ausnahme. 

Yi-n-tögö,eine  Ausnahme  machen. 

Da  togo-n-ällah  *)  ba  ni  tsoro-n- 
köwa  tshiki-n-dünia,  außer 
Gott  fürchte  ich  niemand  in 
der  Welt. 

tökä,  L&i,  Subst./.,  tököki,  tokäi, 
töküna,  tokaikäi  //.,  Asche. 
Tökä-tökä,  aschfarben. 

tökare,  ßji,  V.  (K.),  stützen  (ein 
Haus,  einen  Baum). 


')  Alt.  K.  =  tage.         2)  Wörtlich :  mit  Ausnahme  von  Gott. 
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Ya-na    tökare    itatshe    da    ma- 

tökari,    er    stützt    den    Baum 

mit  einer  Stütze. 
Ya-na  tökare  shi,  er  stützt  ihn. 
Ya-na  tökarewa,  er  stützt  (ohne 

Obj). 
Tökare  shi,  stütze  ihn! 
Tökare     Itatshe,      stütze      den 

Baum! 
Däki  a  tökare   shi,   shi   tokarü, 

das   Haus    muß    gut    gestützt 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  shi  tokarüwa,  don  bäbu  ma- 

tokaräi,  es  kann  nicht  gestützt 

werden,  weil  keine  Stützen  da 

sind. 
Part,   praes.  m.  und  /    mai- 

tökare,  masü-tökare  //. 
Part.  perf.  m.  tokaräre,    toka- 

räria  f.,  tokararü  pl. 
$A\tPron.  0£/.=tökare;  Affirm. 

des  Imperat  sing,  alleinstehend 

und  mit  Pron.  Obj.  =  tökare; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tökarewa.) 
Ma-tökari    m.,    ma-tokaräi    //., 

Stütze. 

tölala,  oaJ^i,  V.  (alt.  K.),  jemand 
die  Aufsicht  über  etwas  über- 
tragen, jemand  etwas  beaufsich- 
tigen lassen. 

Ya  tölafa  da-n-sa  ga  sämrayi, 
er  hat  dem  Jüngling  die  Auf- 
sicht über  sein  Kind  über- 
tragen. 
Ya  tölafa  shi  ga  shi  (oder  gare 
shi),  er  hat  es  seiner  Obhut 
anvertraut. 
Part,   praes.   m.    und  f.    mai- 

tölafa,  masü-tölafa  //. 
Part.    perf.  m.    tolafäfe,    tola- 

fäfia  /,  tolafafu  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  tölafa ;  Affirm. 
des     Imperat.     sing.    =    tö- 
lafa.) 


Mä-tölafi  m.f  mä-tölafa  pl.,  Auf- 
seher. 

Mä-tölana^/i,  mä-tölafa  //.,  Auf- 
seherin. 

tölafi,     ^ftJjj',  Subst.  m.,   tolafäi, 

tölaföfi  pl.  (alt.  K.),   Aufsicht. 

Yi-n-tölafi,  jemand  die  Aufsicht 
über  etwas  übertragen. 

Ya  yi  tölafi-n-däki-n-sa  ga  shi, 
er  hat  ihm  die  Aufsicht  über 
sein  Haus  übertragen. 

tölma,  lü,  V.  (S.  und  Zanf.),  ver- 
ptänden,  versetzen. 
Ya-na   tölma  döki-n-sa    ga    shi, 

er  verpfändet  ihm  sein  Pferd. 
Ya-na    tölmawa,    er    verpfändet 

(ohne  Obj.). 
Ta- tölma   däki-n-ta    ga   mälam, 

sie  hat  ihr  Haus  dem  Priester 

verpfändet. 
Tolmä  shi  ga  shi,  verpfände  es 

an  ihn! 
Tolmä,  verpfände! 
A  tölma   döki,    shi   tolmü,    das 

Pferd  muß  wirklich  verpfändet 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  shi  tolmüwa,  es  kann  nicht 

verpfändet  werden. 
Part,  praes.    m.  und  f.,    mai- 

tölma,  masü- tölma  //. 
Part,  perf    m.    tolmäme,    tol- 

mämia  f.,  tolmamü  //. 
{Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder   mit  Pron. 

Obj.  =  tolmä;      Praes.     und 

Fut.  ohne  Obj.  =  tölmawa.) 
Mä-tolmi     m.,      mä-tolmä    //., 

Pfandnehmer. 

tölme,     -JLj,  Subst.  m.  (S.  und 

Zanf.),  tölmömi,  tolmüna,  tol- 
mäi  //.,  Pfand ;  Verpfändung, 
Versetzung. 

34* 
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tömö — töne 


Yi-n-tölme,     verpfänden,      ver-      töne,    ,..jj,    V.,   ausgraben,  aus- 
setzen. 

Mai-tölme  m.  und  f.,  masü- 
tölme  //.,  Verpfänder,  Ver- 
setzer;   Verpfänderin,    Verset- 


zenn. 

tömö,  y>yi,  Adj.  m.,  tömünya/I, 
tömaye  //.,  mächtig,  angesehen 
(S.) 

Ya  zama  tomo,  er  wurde  mächtig. 
Tömö   shi    ke,    er    ist    ein   an- 
gesehener Mann. 

töna,  ^y,   V.,  graben. 

Ya-na  töna  räme,  er  gräbt  ein 
Loch. 

Ya-na  tönawa,  er  gräbt  (ohne 
06/.). 

Tona  shi,  grabe  es! 

Tonä,  grabe! 

Kada  ka  töna,  grabe  nicht! 

A  töna  räme,  shi  tonü,  das  Loch 
muß  gut  gegraben  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  shi  tonüwa,  don  akoi  dütsi, 
es  kann  nicht  gegraben  werden, 
denn  es  ist  Fels. 

Töna  äbdugä,  Baumwolle  auf- 
lockern. 

Töna  asiri,  ein  Geheimnis  ver- 
raten. 

Töna  käsä,  die  Erde  aufwühlen. 

Ya  töna  käsä,  don  ya  batas  da 
zöb£,  er  wühlte  die  Erde  auf, 
weil  er  einen  Ring  verloren 
hatte. 

Töna  wütä,  das  Feuer  schüren. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
töna,  masü-töna  //. 

Part  perf.  in.  tonäne,  tonänia 
f.,  tonanü  //. 

(Affirm.  deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tonä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tönawa.) 


scharren,  erforschen. 

Su-na  töne  säiwöyi-n-itatshe,  sie 
graben  die  Baumwurzeln  aus. 

Su-na  tönewa,  sie  graben  aus 
(ohne  Obj). 

Tone  su,  grabe  sie  ausl 

Tone,  grabe  aus! 

Kada  ka  töne  su,  grabe  sie 
nicht  aus! 

A  töne  säiwä,  ta  tonü,  die 
Wurzel  muß  gut  ausgegraben 
werden,  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  ta  tonüwa,  don  bäbu  gatäri, 
sie  kann  nicht  ausgegraben 
werden,  weil  keine  Axt  da  ist 

Da  dare  kürä  ta  töne  gäwä, 
während  der  Nacht  hat  eine 
Hyäne  den  Leichnam  aus- 
gescharrt. 

Töne  täkardä,  einen  Brief  ent- 
ziffern. 

Töne  karatü,  eine  Schrift  ent- 
ziffern. 

Töne  magäna,  eine  Sache  unter- 
suchen. 

Töne  magäna,  eine  Sprache  er- 
forschen. 

Töne  käsä,  ein  Land  erforschen. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
töne, masü-töne  //. 

Part.  perf.  m.  tonäne,  tonänia 
f.,  tonanü  //. 

{Affirm.  desfmperat.stng-.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tone;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tönewa.) 

Mä-toni  m.,  mä-tonä  pl.,  For- 
scher. 

Mä-tönia  fi,  mä-tonä  //.,  For- 
scherin. 

Mä-toni-n-magäna,  Sprachfor- 
scher. 

Mai-töne  magäna,Untersuchungs- 
richter. 
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töno,^o,  Suds/. tn.,  tononi,  tonäi, 
tönüna   //.,    das    Graben,    die 
Ausgrabung,  Erforschung,  Unter- 
suchung. 
Tono-n-räme,  das  Graben  eines 

Loches. 
Tono-n-käsä,     die    Erforschung 

des  Landes. 
Tono-n-fada,   die  Untersuchung 

des  Streites. 
Tono-n-gäwä,    die    Ausgrabung 

der  Leiche. 
Yi-n-tönö,     graben,    ausgraben, 

erforschen,   untersuchen. 
Yi  tono-n-säiwä,  grabe  die  Wur- 
zel aus! 
Jia  ya  yi   tono-n-fada,    gestern 

hat  er  den  Streitfall  untersucht. 

tönkä,  DCu,  SubsL  tn.,  tonkaikäi, 
tonküna,  tonköki  //.  (S.),  PfefTer. 

torde,  oj-,  SubsL  tn.  (Ful.-Spr.), 
Buttermilch. 

torö,  3j,#,  Adj.  tn.,  f.,  töröri,  tö- 
raye,  törüna//.,  mächtig,  gigan- 
tisch. 

Toro-n-giwä, ')    männlicher  Ele- 
fant. 

tosü(w)a,  \j^jjt  Suds/./.,  tosuwäi, 
tösuwöyi    //.    (S.    und    Zanf.), 
Taubheit;    Zustopfung,    Zukor- 
kung, Zustöpselung. 
Da  tosü(w)a,  taub ;  zugestöpselt, 

zugestopft,   zugekorkt. 
Shi-na  da  tosü(w)a,  er  ist  taub. 

töshe,  <jij.j,  V.  (K.,  Daura),  zu- 
stopfen, zukorken,  zustöpseln ; 
taub  sein;  zugekorkt  sein,  zu- 
gestopft sein. 


Ya-na  töshe  räme,  er  stopft  das 

Loch  zu. 
Ya-na    töshewa,    er    stopft    zu 

(ohne  06/.). 
Töshe  kärau,  stöpsle  die  Flasche 

zu! 
Toshe  shi,  stöpsle  sie  zu! 
Toshe,  stöpsle! 
Kärau  ya  töshe,  die  Flasche  ist 

zugestöpselt. 
Kunuwa-n-sa    sun    töshe,    seine 

Ohren  waren  taub. 
A  töshe  kärau,   shi   tosü,*)  die 

Flasche  muß  gut  zugestöpselt 

werden,     (cf.    Lehrbuch   pag. 

4S-). 

Ba  shi  tosüwa,  don  babu  ma- 
töshi,  sie  kann  nicht  zugestöp- 
selt werden,  weil  kein  Stöpsel 
da  ist. 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
töshe,  masü-töshe  //. 

Part,  perf.  tn.  toshäshe,  to- 
shäshia  f.,  toshashü  //. 

(Affirtn.     des    Itnperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.=  toshe;  Praes.  und  Fu/. 

ohne  Obj.  =  töshewa.) 
Ma-töshi     ;//.,      ma-toshäi    //., 

Stöpsel,  Kork. 
Yau  mälam  ya  gardadf  kunuwa 

toshashü,    heute  predigte  der 

Priester  tauben  Ohren. 

töshi,  Jvyj,  Subs/.  tn.,  töshöshi, 

töshüna,  toshäi  //.,  Bestechung. 
Kurdi-n- töshi,    Bestechungsgeld. 
Yi-n-töshi,  bestechen. 
Ya  yi   ma  mai-fukumtshi   töshi, 

er  bestach  den  Richter. 
Mai-yi-n-töshi   ;//.    und  f.,    Be- 

stecher,  Bestecherin. 


')  Gewöhnlich  nur  torö.         *)  Oder  toshü. 
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töshia,  Loiy>\  Substf,  töshiyöyi, 

töshiyüna,     toshiyäi     toshiye'-to- 
shiye//.  (K.,  Daura),  Zustopfung, 
Zukorkung,  Zustöpselung;  Taub- 
heit. 
Da  töshia,  zugestopft,  zugekorkt, 

zugestöpselt;  taub. 
Yi-n-töshia,  zustopfen,  zukorken, 
zustöpseln;    taub  sein;    zuge- 
stopft sein,  zugekorkt  sein,  zu- 
gestöpselt sein. 

töya,    ^j.'Sy     V.,     backen    (Brot, 

Pfannkuchen),  braten  (Kartoffeln, 

Yams). 

Yau  ya-na  töya  guräsa,  heute 
backt  er  Brot. 

Ya-na  töyawa,  er  backt  (ohne 
Obj.). 

Toya  ta,  backe  es! 

Toyä,  backe! 

Yäushe  za  ka  töya  mäsa,  wann 
wirst  du  Pfannkuchen  backen? 

A  töya  döya,  ta  toyü,  der  Yams 
muß  gut  gebraten  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  ta  toyüwa,  don  bäbu  mai, 
er  kann  nicht  gebraten  werden, 
weil  kein   Fett  da  ist. 

Part,  pracs.  m.  und  f.  mai- 
töya,  inasü-töya //. 

Part.  perf.  m  toyäye,  toyäyia 
/,  toyayü  pl. 

Mä-toyi  ;//.,  mä-toyä  //.,  Bäcker, 

Mä-töyia/,  mä-toyä//.,  Bäckerin. 

(AffirniAes  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
toyä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  töyawa.) 

töya,  ^j*,  V.  Irans.  (Daura), 
brennen,  verbrennen,  abbren- 
nen.1) 


Yau  ya-na  töya  tükane,  heute 
brennt  er  Töpfe. 

Ya-na  töyawa,  er  brennt  (ohne 
Obj.). 

Toya  tshiawa,  verbrenne  das 
Gras,  brenne  das  Gras  ab! 

Toyä  ta,  verbrenne  es! 

Toyä,  verbrenne! 

A  töya  tshiäwa,  ta  toyü,  das 
Gras  muß  gut  verbrannt  wer- 
den!  (cf.   Lehrbuch  pag.  45.) 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
töya,  masü-töya  //. 

Part  perf.  tn.  toyäye,  toyäyia 
f.,  toyayü  //. 

(AffirtnAesImperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  toyä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  töyawa.) 

töye,    ,£jj,    V.  trans.  und  intr. 

• 

(Daura),  verbrennen,  abbrennen, 

zerstören.*) 

Su-na  töye  däki,  sie  verbrennen 
das  Haus. 

Su-na  töyewa,  sie  verbrennen 
(ohne  Obj.). 

Ya  töye  gar!,  er  hat  die  Stadt 
verbrannt, 

Toye  shi,  verbrenne  sie! 

Toye,  verbrenne! 

Da  dare  mutüm  ya  töye,  in  der 
Nacht  ist  ein  Mensch  ver- 
brannt. 

Däki  ya  töye,  das  Haus  ist  ab- 
gebrannt. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
töye,  masü-töye  //. 

Part.  perf.  vi.  toyäye,  toyäyia 
/,  toyayü  //. 

(Affirm  .des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 


])  Um  zu  nützen.         2)  Um  zu  schaden. 
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toye ;  Praes.  und  FuL  ohne  Obj. 
=  töyewa.) 

y 

töyi,  ^jj,  Subst.  m.,  töyöyf,  tö- 

yüna,   toyäi  //.   (Daura),    abge- 
brannte   Stätte;    das    Brennen, 
Verbrennen. 
Yi-n-töyi,    V.    trans.,    brennen, 

verbrennen,  abbrennen. 
Ya  yi  toyi-n-tükane,  er  hat/Töpfe 

gebrannt. 
Ya   yi    toyi-n-gari,    er    hat   die 

Stadt  abgebrannt. 

tözali,  ^J;y»,  SubsL  m.,  tozaläi, 

tözalöli,  tozalü  pl.  (S.),  Antimon. 

Yärinya  ta-na  sa  tözali  ga  idanu- 
n-ta  oder  yärinya  ta-na  sa  ma 
idanu-n-ta  tözali,  das  Mädchen 
streicht  Antimon  auf  seine 
Augen  (d.  i.  Augenränder). 

Rägö  mai-tözali  oder  rägö  da 
tözali,  Schaf  mit  schwarzgerän- 
derten Augen. 

tozari,   ää  SubsL  m.,   tozaräi, 

tözaröri,     tözarüna,     tozarü    //. 
(alt.  K.),  Unreinigkeit,  Unsauber- 
keit,    Schmierigkeit    (besonders 
von  Frauen). 
Yi-n-tozäri,     unrein,     unsauber, 

schmierig  sein. 
Mätshe   ta-na  yi-n-tozäri  kulun, 

die  Frau  ist  immer  schmierig. 

tözö,    ^ys,    SubsL    m.,    tözaye, 
tözüna,      tözöji    //.,       Buckel, 
Höcker      (des      Kamels,       des 
Ochsen). 
Sa-n-tözö     oder     sa     mai-tözö, 

Buckelkuh,  Buckelrind. 
Tözo-n-sa,  Buckel  des  Stiers. 
Tözo-n-säniya,  Buckel  der  Kuh. 


tuba,  uJjj,  V.y  bereuen,  um  Ver- 
zeihung bitten. 
Su-na  tüba  daga1)   laifuka-n-su, 

sie  bereuen  ihre  Sünden. 
Su-na  tüba,  sie  bereuen. 
Tuba   daga1)  laifi-n-ka,    bereue 

deine  Sünde! 
Tuba,  bereue! 
Ya  tüba  ga  mälam  daga1)  mugu- 

n-aiki-n-sa,  er  bat  den  Priester 

um  Verzeihung  wegen  seiner 

bösen  Tat. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

tüba,  masü-tüba  pL 
Part.  perf.  m.  tubäbe,   tubäbia 

f.,  tubabü  //. 
(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

tubä). 

_  *    y 

tubä,   u^j,  SubsL  /,  tüböbi,  tü- 

büna,  tubäi  pl.,  i.  Reue,  Bitte 
.  um  Verzeihung;  2.  Entthronung; 

3.     Ausziehen     von     Kleidern, 

Schuhen,  Ohrringen. 

Yi-n-tübä,  1.  bereuen,  um  Ver- 
zeihung bitten;  2.  entthronen; 
3.  ausziehen. 

Ya  yi  ma  sa  tübä  daga1)  mugu- 
n-aiki-n-sa,  er  bat  ihn  um  Ver- 
zeihung wegen  seiner  bösen 
Tat. 

Ya  yi  tüba-1-riga-l-sa,  er  zog 
sein  Kleid  aus. 

Yi  tüba-1-zoba-n-kune-n-ka,  ziehe 
deine  Ohrringe  aus. 

Yaua-nayi-n-tüba-1-sarki-n-Kano, 
heute  entthront  man  den  König 
von  Kano. 

tübali,*)    Jbyii  SubsL  in.,  tübäla, 

tubaläi,  tübalöli,  tübalüna  pl. 
(K.),  Backstein,  Ziegel,  Bau- 
stein. 


»)  Daga  oder  don.         8)  Alt.  K.  =  töbali. 
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tubani,    ^ilo,  Subst.  m.,  tubanäi, 

tübanöni  //.,  eine  Bohnenspeise. 

Tubäni-n-däwakäi,  eine  am  Bo- 
den hinrankende  Pflanze,  die 
gutes  Pferdefutter  abgibt. 

tubärkalla,  Jj".aj,  Interj.  (arab.), 
Ausruf  der  Freude,  Segen  Gottes. 

tube,  v-J^j,  V.,   i.  ausziehen  (von 

• 

Kleidern,     Schuhen,     Ringen); 

2.  abnehmen  (Hut);  3.  ent- 
thronen. 

Su-na  tübe  kübutäi,  sie  ziehen 
die  Schuhe  aus. 

Su-na  tübewa,  sie  ziehen  aus 
(ohne  Obj.). 

Tübe  malfa-n-ka,  nimm  deinen 
Hut  ab! 

Tube  ta,  nimm  ihn  ab! 

Tube,  nimm  ab! 

Göbe'  za  su  tobe  särki,  morgen 
werden  sie  den  König  ent- 
thronen. 

Tübe  lizämi  ga  döki,  nimm 
dem  Pferd  den  Zaum  ab. 

A  tübe  riga,  ta  tubü,  das  Kleid 
muß  gut  ausgezogen  werden! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

(Affirm.  des  Imperat. sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tube ;  Pracs.  und  Fid.  ohne 
Obj.  =  tübewa.) 

tübka,  ^Cj,  V.  (S.),  drehen, 
flechten  (von  Seilen,  Stricken). 
Ya-na   tübka   igiyöyi,    er   dreht 

Stricke. 
Ya-na  tübkawa,  er  dreht  (ohne 

Obj.). 
Tubka  su,  drehe  sie! 
Tubkä,  drehe! 
A    tübka    igia,     ta    tubkü,    der 

Strick  muß  gut  gedreht  werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 


Part,  praes.  m.  und  f.,  mai- 
tübka,  masü-tübka  pl. 

Part.  perf.  m.  tubkäke,  tub- 
käkia  f.,  tubkakü  //. 

{Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  tubkä;  Pracs.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  tübkawa.) 

Mä-tubki  m.t  mä-tubkä  //., 
Seiler. 

tubkä,  ÜCJ,  Subst.  f.,  tübköki, 
tubküna,  tubkäi  pl.  (S.),  Drehen, 
Flechten  (von  Stricken,  Haaren). 
Yi-n-tübkä,      drehen,      flechten 

(von  Stricken,  Haaren). 
Yi  tubka-1-gäsusüwa-n-ki,  flechte 

deine  Haare! 

tübke,  ^US,  V.  (S.),  flechten  (von 

Haaren). 

Ta-na     tübke     gäshi-n-uwa-1-ta, 

sie     flicht    das    Haar     ihrer 

Mutter. 
Ta-na  tübkewa,  sie  flicht  (ohne 

Obj.). 
Tubke  shi,  flechte  es! 
Tubke,  flechte! 
A  tübke  shi,  shi  tubkü,  es  muß 

gut    geflochten    werden!    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.   m.    und  f    mai- 

tübke,  masü- tübke  pl. 
Part.  perf.    m.    tubkäke,    tub- 

käkia  f.,  tubkakü  pl. 
{Affirm.    des    Imperat.     sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.=  tubke;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tübkewa.) 

tüburä,  Lo,  Subst.  f.,  tüburäi, 
tüburöri,  tuburüna  //.  (alt.  K.), 
Labmagen,  die  vierte  Abteilung 
des  Magens  wiederkäuender 
Tiere. 


tuburkum«. — tudda 
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tubürkuma,  Ui^xj,  Subst  f, 
tubürkumäi,  tubürkumömi,  tu- 
bürkumiina  //.  (K.),  Labmagen, 
die  vierte  Abteilung  des  Magens 
wiederkäuender  Tiere. 

tüdä,  tüü',  V.  (Zanf.),  überfließen, 
über  die  Ufer  treten. 
Nöno    ya-na    tüdä,    die    Milch 

fließt  über. 
Gülbi    ya    tüdä,    der    Fluß    ist 

über  die  Ufer  getreten. 
Part  praes.    m.   und  f.    mai- 

tüdä,  masü-tüdä  //. 
Part  per/,  m.  tudäde,  tudädia 

f,  tudadü  //. 

'  °  *  ' 
tudasda,1)    Ju*>Xj,    V.    (S.),    aus- 
schütten, ausgießen,  wegschütten, 

weggießen;  durchlassen,  rinnen. 

Ya-na  tudasda  rüa,  er  schüttet 
das  Wasser  weg. 

Ya-na  tudasda  shi  oder  ya-na 
tudasshe  shi,  er  schüttet  es 
weg. 

Ya-na  tudaswa,  er  schüttet  weg 
(ohne  Obj.). 

Tudasda  nöno,  schütte  die 
Milch  weg! 

Tudas,  schütte  weg! 

Tudasda  shi  oder  tudasshe  shi, 
schütte  sie  weg! 

Mai  a  tudasda  shi,  shi  tudasdü, 
das  Öl  muß  wirklich  weg- 
geschüttet werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Tukünya  ta-na  tudasda  rüa,  der 
Topf  läßt  Wasser  durch. 

Ta-na  tudaswa,  er  rinnt. 

Part  praes.  m.  und  /  mai- 
tudasda,  masü-tudasda  //. 

Part  perf.  m.  tudasdäde,  tu- 
dasdädia^,  tudasdadü//.  oder 


Part  perf.  vi.  tudassäshe,  tu- 
dassäshia  f,  tudassashü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  kann  neben 
der  Form  tudasda  auch  die 
Form  tudasshe  gebraucht 
werden ;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  tudaswa;  Perf.  und 
Imperat  ohne  Obj.  =  tudas.) 

Tudasda  ...  ga,  überliefern, 
überantworten,  ausliefern. 

Tudasda  käyä,  Last  weg- 
werfen. 

Tudasda  kürdl,  den  Preis  redu- 
zieren. 

tudda,  vi*;,  V.  (Zanf.),  ausschütten, 

ausgießen,  wegschütten,  weg- 
gießen; durchlassen,  rinnen. 

Tukünya  ta-na  tudda  rüa,  der 
Topf  läßt  Wasser  durch. 

I-na  tudda  nöno,  ich  schütte 
die  Milch  weg. 

I-na  tudda  shi  oder  i-na  tushe 
shi,  ich  schütte  sie  weg. 

Tudda  rüa,  schütte  das  Wasser 
weg! 

Tuddad,  schütte  weg! 

Ya  tuddad,  er  schüttete  weg. 

Tudda  shi  oder  tushe  shi, 
schütte  es  weg! 

Barasä  a  tudda  ita,  ta  tuddü, 
der  Wein  muß  wirklich  weg- 
geschüttet werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Tudda  ...  ga,  überliefern, 
überantworten,  ausliefern. 

Tudda  käyä,  Last  wegwerfen. 

Tudda  kürdi,  Preis  redu- 
zieren. 

Part  praes.  vi.  und  /  mai- 
tudda,  masü-tudda  //. 

Part  perf  m.  tuddäde,  tud- 
dädia  /,  tuddadü  //.  oder 


')  Alt.  S.  =  tudarda.     Daura  =  tudazda. 
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tüdu — tufe 


Part.  perf.  tn.  tusäshe,  tusäshia 
/.,  tusashü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  kann  neben  der 
Form  tudda  auch  die  Form 
tushe  gebraucht  werden ;  Pracs. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  tud- 
dawa;  Per  f.  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  tuddad.) 

>  y 

tüdu,  ja,  Subst.  tn„  tudäi,  tü- 
dödi,  tudüna,  tüdundüna  //., 
Krderhebung,  Erderhöhung,  An- 
höhe, Erdwelle,  Hügel,  Stufe. 

tüfa,   odü,  Subst  m.,  tufafi,   tu- 
fafäi,   tufafüna,    tüföfi  //.,   Klei- 
dungsstück; Zeuge,  Stoffe,  arab. 
Tüfa  ya-na  tsüfa,  das  Kleidungs- 
stück ist  alt. 

tufäniya,    LJUj,   Subst.  f.,   tufa- 

niyü,  tufäniyöyi,  tufaniyäi  pl. 
(K.  und  Daura),  aus  langein 
Gras  geflochtene  Tür,  Grastür, 
Stroh tür,  Matten tür. 

*   ~> 
tüfata,  y^yjü,    V.y  jemanden   ein- 
kleiden. 
Yau  ya-na  tüfata  yäya-n-bfndiga, 

heute  kleidet  er  die  Soldaten 

ein. 
Ya-na  tufatä  su,   er  kleidet  sie 

ein. 
Ya-na   tufatäwa,   er  kleidet  ein 

(ohne  Obj.). 
Ya  tufatä,  er  kleidete  ein. 
Ya  tüfata  yäro,  er  kleidete  den 

Knaben  ein. 
Na  tufatä  su,    ich   kleidete   sie 

ein. 
Tufatä  su,  kleide  sie  ein ! 
Tufatä,  kleide  ein! 
Kada    ka    tufatä,    kleide    nicht 

ein! 
Yäro   a   tufatä    shi,    shi   tufatü, 


der    Knabe    muß    gut    einge- 
kleidet werden,  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  4S-) 

Ba  shi  tufatüwa,  don  bäbu  tu- 
fafi, er  kann  nicht  eingekleidet 
werden,  weil  keine  Kleidungs- 

x  stücke  da  sind. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
tüfata,  masü-tüfata  //. 

Part.  perf.  tn.  tufatatshe,  tufa- 
tätshia  f.,  tufatatü  //. 

(Pracs.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tufatäwa;  mit  Fron.  Obj.  = 
tufatä.) 

tufäta,  oLai,  V.,  sich  ankleiden, 
sich  anziehen. 

I-na  tufatä,  ich  ziehe  mich  an. 
Yanzu  ya  tufatä,    eben   hat  er 

sich  angezogen. 
Kada  ka  tuläta,  ziehe  dich  nicht 

an  ! 
Ku  tufatä,  zieht  euch  an ! 
Part,  praes.   tn.   und  f.    mai- 

tufata,  masü-tufata  //. 

tufe,  ohlj,  V.  (Zanf.),  i.  schließen, 

zudecken;     2.    abwischen    (den 

Hinteren). 

Ya-na  tüfe  köfa,  er  schließt  die 
Tür  zu. 

Ya-na  tüfewa,  er  schließt  (ohne 
Obj.). 

Tufe  ta,  schließe  sie  zu! 

Tufe,  schließe  zu! 

Räme  a  tüfe  shi,  shi  tufü,  das 
Loch  muß  gut  zugedeckt 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  tüfe  adaka,  er  schloß  die 
Kiste. 

Ya  tüfa  fäta  abisa  adaka,  er 
deckte  ein  Fell  über  die  (ge- 
schlossene) Kiste,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  46  e-  und  a- 
Form.) 


tufi — tüjc 
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Ya    tüfe    diwa-1-sa,    er    wischte 

seinen  Hinteren  ab. 
Part,   praes.   m.   und  f.    mai- 

tüfe,  masü-tüfe  //. 
Part,  per/,  tn.  tufäfe,  tufäfia/, 

tufafti  pl. 
(Affirm.    des    Imperat    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tufe;  Praes  und  Fnt 

ohne  Obj.  =  tüfewa.) 

tufi,      oj,  Subst.  m.,  eine  Fischart. 

tüfka,1)    &£,     V.    (K.),    drehen, 

flechten  (von  Seilen,  Stricken). 
Yau  su-na  tüfka  igiyöyi,  heute 

drehen  sie  Stricke. 
Su-na  tüfkawa,  sie  drehen  (ohne 

Obj). 
Tufkä  su,  drehe  sie! 
Tufkä,  drehe! 
Igia   a  tüfka   ta,   ta  tufkü,   der 

Strick  muß  gut  gedreht  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    tu.  und  f.    mai- 

tüfka,  masü- tüfka  //. 
Part.  per/,  tn.  tuf käke,  tufkäkia 

/,  tufkaku  pl. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tufkä;  Praes.  und  Fut. 

ohne   Obj.  =  tüfkawa.) 
Mä-tufki     tn.,      mä-tufkä     //., 

Seiler. 

tufkä,")  UGtf,  Subst.  f.,  tüfköki, 
tufküna,  tufkäi//.  (K.),  Drehen, 
Flechten  (von  Stricken,  Haaren). 
Yi-n-tüfkä,  drehen,  flechten  (von 

Stricken,  Haaren.) 
Ta     yi      tufka-1-gäsusüwa-n-yä- 

rlnya,  sie  flocht  die  Haare  des 

Mädchens. 


tüfke, ')  eUi\  V.  (K.),  flechten  (von 

Haaren.) 

Ta-na  tüfke  gäshi-n-ta,  sie  flicht 

ihr  Haar. 
Ta-na  tüfkewa,  sie  flicht  (ohne 

Obj.). 
Tufke  shi,  flechte  es! 
Tufke,  flechte! 
Gäshf    a   tüfke    shi,    shi   tufkü, 

das  Haar  muß  gut  geflochten 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 
Part,  praes.    tn.   und  /    mai- 

tüfke,  masü-tüfke  //. 
Part.  per/,  m.  tufkäke,  tufkäkia 

/,  tufkaku  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tufke;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tüfkewa.) 

•         °  '  *       * 

tugände,  ^cjuüu,  Subst.  tn.,  tu- 

gandäi,    tügandödi,    tügandüna, 
tugandü//.,großschotigerPfeffer. 
Itatshe-n-tugände,  großschotiger 
Pfefferstrauch. 

*    >  > 

tugufa,  ouu,  Subst.  f.,  tügufbfi, 
tugufai//.,  1.  Lehmstufe,  kleine 
Erhöhung  aus  Lehm  an  der 
Wand  des  Hauses  oder  der  Halle, 
auf  welcher  der  Herr  des  Hauses 
zu  sitzen  pflegt;  2.  Altar. 

tugu(w)a,4)  |yu,  Subst./.  (Daura), 
das  Entrahmen. 
Yi-n-tugu(w)a,  entrahmen. 
Yau  yi  tuguwa-1-nöno,  entrahme 
heute  die  Milch! 

tüje,     y>,  V.  (Daura),  gerben. 

Ya  tüje  fäta,  er  hat  das  Leder 
gegerbt. 


J)  Daura  =  tümka.         *)  Daura  =  tümkä. 
*)  Der  Kanuri-Sprachc  entlehnt. 


*)  Daura  =  tumke. 
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tuje — tuko 


Ya-na    tujewa,    er    gerbt  (ohne 

Od/.). 
Tuje  ta,  gerbe  es! 
Kada  ka  tuje  ta,  gerbe  es  nicht! 
A  tuje  fäta,  ta  tuzü,  das  Leder 

muß     gut     gegerbt     werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,   pracs.   m.    und  /    mai- 

tüje,  masü-tüje  //. 
Part.  per/,  m.  tujäje,  tujäjia/, 

tujajü  //. 
(Affin/t.     des    ImperaL    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tuje;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tüjewa.) 
Mä-tuji  ;;/.,  mä-tujä//.,  Gerber. 
Mä-tüja/,  mä-tujäi//.,  Gerberei. 
Ma-tüjf  fßi.,  ma-tüjai  //.,   Gerb- 
stoff. 

tüje,  „jj,  Subst.  m.,  eine  große, 

aschgraue  Vogelart. 
tüji,      ~>jj'>    Subst.    m.,    tüzöji, 

tüzüna,    tuzäi  //.,   eine  Grasart. 

tüka,  dyZ,  V.,  rudern ;  rühren,  ver- 
rühren. 
Su-na  tüka  jirgi,  sie  rudern  das 

Kanu. 
Su-na  tükawa,  sie  rudern  (ohne 

Obj). 
Tuka  shi,  rudere  es! 
Tukä,  rudere! 

Kada  ka  tüka,  rudere  nicht! 
Ku  tüka,  rudert! 
Tüwö  a  tüka  shi,  shi  tukü,  der 

steife    Brei   muß  gut  verrührt 

werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Tukö    jirgi,    rudere    das    Kanu 

hierher!  (cf.  Lehrbuch  pag. 47.) 
Part,  pracs.  ;//.   und  /.,    mai- 

tüka,  masü-tüka  //. 
Part.  per/,  m.  tukäke,   tukäkia 

/.,  tukakü  //. 


(A/firrn.  des  ImperaL  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  tukä;  Pracs.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tükawa.) 

Mä-tukl  ;//.,  mä-tukä  //.,  Ru- 
derer. 

Ma-tüki  ///.,  ma-tükäi  pl.,  Ruder. 

tukä,  Lxi,  Subst.  f.,  tüköki,  tukäi, 
tukaikäi,  tuküna  pl.,  1.  Magen- 
inhalt; 2.  gekaute  Speise,  das 
Gekaute  (K.  S.);  3.  das  Wieder- 
käuen (K.). 

Yi-n-tukä,  wiederkäuen  (K.). 
Mai-tukä  m.  und  /.,  masü-tukä 
//.,  Wiederkäuer  (K.). 

tüke,  <$)ö,  V.,  beendigen,  beendigt 

sein. 

(A/firm.     des    ImperaL    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tuke;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tükewa.) 
Mä-tuka  /.,  mä- tukäi//.,  Ende, 

Grenze. 
Mä-tuka-1-girmä,      Grenze     der 

Ehre,  höchste  Ehre. 

I      y 

tuke,    JÜ,  Subst.  m.9  tüköki,  tu- 
käi,   tukaikäi,    tuküna  //.,    das 
Wiederkäuen  (S.). 
Yi-n-tuke,  wiederkäuen  (S.). 
Mai-tuke  ;;/.  und  /.,  masü-tuke 
//.,  Wiederkäuer  (S.). 

tüki,  ^j,  Subst.  m.,  tuke*- tuke//., 

das   Rudern;    das  Rühren,   das 

Verrühren. 

Yi-n-tüki  rudern;  rühren,  ver- 
rühren. 

Yi  tüki-n-tüwö  da  k£o,  verrühre 
den  steifen  Brei  gutl 

tuko,  ^J,  V.,  wiederkäuen. 


tuküburi — tula 
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Säniya  ta-na  tukowa,   die  Kuh 

käut  wieder. 
Ta  tuko,  sie  hat  wiedergekäut. 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

tuko,  masü-tuko  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tukowa.) 

y  y  > 

tuküburi,  <^jCj,  Subst.  m.,  tuku- 

buräi,     tükuburöri    //.,     Stolz, 

Hochmut,  arab. 

Da  tuküburi,  stolz,    hochmütig. 

tukuitshi,  vi^-Jü,  Subst.  m.,  tu- 

kuitäi,  tükuitötshi,  tukuitüna//., 
Geschenk  oder  Gabe,  die  man 
dem  Überbringer  eines  Ge- 
schenkes gibt,  um  damit  an- 
zudeuten, daß  man  an  dem 
überbrachten  Geschenk  Ge- 
fallen findet. 

tuküluma,  UJÜCj,  Subst.  f.,  tuku- 
lumäi,  tükulumöml,  tukulumüna 
pl.  (Zanf.),  Haarschopf,  Feder- 
schopf, Haube  (der  Hauben- 
lerche); Aufsatz,  erhabene  Ver- 
zierung an  einem  Gegenstand. 
Tuküluma-l-bängö,  Mauer-Auf- 
satz. 
Tuküluma-1-mäida,  Tischaufsatz, 
Tischverzierung. 

tukunä,1)  ^Xj,  Adv.,  Konj.,  zu- 
erst, vorher,  zuvor,  ehe. 
Shi    zö    tukunä,    er    soll   zuerst 

kommen ! 
Yi  äiki  tukunä  ka  tshi  abintshi, 

arbeite,  ehe  du  issest! 
Ba  shi    kürdi   tukun,    gib    ihm 

zuerst  Geld! 
Ya    zö    wuri   na   tukun   ya   tafi 

wuri-n-särkl,    er  kam   erst  zu 

mir,   ehe  er  zum  König  ging. 

l)  Abgekürzt:  tukun. 


Tshi  tukun  ka  täshi,  iß,  ehe  du 
aufbrichst! 

tukunä,  ,o£i,  in  Verbindung  mit 
der  Negation  ba  =  noch  nicht. 
Ba    ta    tafi    tukunä  ba,    sie   ist 

noch  nicht  gegangen. 
Ba  ya  mutu  tukunä  ba,   er  ist 

noch  nicht  gestorben. 

tukünya,    J&,  Subst./.,  tükane 

//.,  irdener  Topf. 
Tukunya-n-kärfe,  eiserner  Topf. 
Tukunya-n-zubi,    Schmelztiegel. 
Tukunya-n-täba,  Tabakspfeife. 
Mai-tükane    m.   und  f.,    masü- 
tükane  //.,   Töpfer,   Töpferin. 

tukürwa,  l^jo,  Subst.  f.,  tükur- 
wröyl,  tukurwäi,  tukurwüna  pl.t 
Wein-  oderBambupalme,Raphia 
vinifera. 

tükuri,  <Jo,  Subst.  ;//.,  tukuräi, 

tükuröri,    tukurüna  //.,    Lesen 

des  Korans  in   der   Nacht  vor 

dem  Sallafest. 

Yi-n-tükuri,  lesen  (den  Koran 
in  der  Nacht  vor  dem  Salla- 
fest). 

tukuwa,  I^JCj,  Subst.  f.,  tüku- 
wöyi,  tukuwäi  //.  (S.),  Haar- 
schopf, Federschopf,  Haube 
(eines  Vogels). 

tula,  jj,  V.y  aufschichten,  auf- 
häufen, einen  Haufen  machen. 
Ya-na  tula  itatshe,  er  schichtet 

das  Holz  auf. 
Ya-na   tulawa,   er  schichtet  auf 

(ohne  Obj.). 
Tulä  shi,  schichte  es  auf! 
Tulä,  schichte  auf! 
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Hätsi  a  tula  shi,  shi  tulü,  das 
Getreide  muß  gut  aufgehäuft 
werden,      (cf.   Lehrbuch   pag. 

45-) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tula,  masü-tula  pl. 

Part,  per/,  m.  tuläle,  tulälia  f., 
tulalü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
tulä;  Praes.  und  Fat.  ohne 
Obj.  =  tulawa.) 

tuli,   Jö,  Subst.  m.y  tülöli,  tuläi, 

tulüna  //.  (S.),  Haufen. 
Yi-n-tuli,  einen  Haufen  machen. 

tulluwa,  J^JL»,  Subst.  f.,  tulluwäi, 
tülluwöyl,  tulluwüna  //.  (K.), 
Gipfel,  Spitze  (eines  Berges). 

tülü,  ^JL'j,  Subst.  ///.,  tülüna  pl.t 
Wassertopf,  den  die  Frauen 
zum  Wasserholen  benutzen. 
Tulu-n-wardf,  Fläschchen,  Gläs- 
chen Parfüm,  Rosen wasser. 
Mai-tölüna  ;;/.  und  f.y  masü- 
tülüna  pl.t   Töpfer,    Töpferin. 

tüma,    ^>,    Subst.  vi.    (S.),    das 

Hüpfen. 

Yi-n-tüma,  hüpfen. 

Tüma  da  gäiya,  eine  Art  be- 
flügelter schwarzer  Ameisen. 
(Wörtlich:  Hüpfen  und  Aus- 
lachen, sie  fliegen  auf  (hüpfen), 
stechen  den  Menschen  und 
lachen  ihn  nachher  aus,  denn 
ihr  Stich  ist  schmerzhaft.) 

tumatur,  Jl+'S,  Subst.  m.,  tumä- 
turäi,  tumäturöri,  tumäturüna//., 
eine  am  Boden  hinrankende 
Pflanze,  deren  Früchte  zur 
Saucenbereitung  verwendet  wer- 
den. 


tümaye,    ^,   V.  (S.),    springen 

über,  setzen  über. 

Sämrayi    ya-na   tümaye   mäida, 

der  Jüngling  springt  über  den 

Tisch. 
Ya-na    tümaye    ta,    er    springt 

über  ihn. 
Ya-na     tumayewa,     er     springt 

darüber  (ohne  Obj.). 
Tümaye  ta,  springe  über  ihn! 
Tumayö    ta,    springe   über  ihn 

hierher!    (cf.    Lehrbuch    pag. 

470 
Döki    ya  tümaye  koräma,    das 

Pferd  setzte  über   den   Bach. 
Ya    tumayö    koräma,    es  setzte 

über  den  Bach    hierher,    (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
A  tümaye  koräma  da  döki,  ta 

tumayü,  es  muß  wirklich  mit 

dem    Pferd    über    den    Bach 

gesetzt  werden!  (cf.  Lehrbuch 
^Pag-  45-) 
Koräma  ba  ta  tumayüwa,  don 

ta-na  fäye  fädi,  es  kann  nicht 

über  den  Bach  gesetzt  werden, 

weil  er  zu  breit  ist. 
Part,  praes.   m.    und  f.  mai- 

tümaye,  masü-tümaye  pl. 
Part.  perf.   m.   tumayäyg,    tu- 

mayäyia  f.,  tumayayü  pl. 
(Mit      Pron.     Obj.  =  tümaye; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  tumayewa.) 

I      I        o> 

tumjerc,  ^^fu'j»  Subst.  m.%  tum- 

jeräi,    tümjeröri,   tumjerüna  //., 
Syphilis. 

tümka,  ^Uj,  cf.  tüfka. 
tümkä,  ij^i,  cf.  tüfkä. 
tümke,  eL*j,  cf.  tüfke. 


tiimkia — tünani 
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n-aiki-n-sa,  jetzt  denkt  der 
Dieb  nach  über  seine  böse  Tat. 

I-na  tüna  käsä  ta  kulun,  ich 
denke  immer  an  meine  Hei- 
mat (mein  Land). 

I-na  tünawa,  ich  denke  nach 
(ohne  Obj.). 

Tunä,  denke  nach,  besinne  dich! 

Ku  tüna,  denket  nach,  besinnt 
euch ! 

Tüna  hanya-1-tsira  daga  mö- 
günya-1-magäna,  erfinde,  finde 
einen  Ausweg  (Weg  der  Ret- 
tung) aus  dieser  bösen  Ge- 
schichte ! 

Tunä  ta,  finde  ihn! 

Ku  tüna  ta,  findet  ihn!  (den 
Ausweg). 

Yahüdäwä  sun  tüna  da  kwä- 
naki-n-kasa-1-mäsar  masü-keo, 
die  Juden  erinnerten  sich  an 
die  schönen  Tage  im  Lande 
Ägypten. 

Ba  shi  tüna  da  ni  ba  kuma,  er 
erinnerte  sich  meiner  nicht 
mehr. 

Tunä  ma  mälam  da  aiki-n-sa, 
erinnere  den  Priester  an  seine 
Arbeit ! 

A  tüna  ma  särki  da  alkäwali-n- 
sa,  shi  tunü,  der  Häuptling 
muß  sehr  an  sein  Versprechen 
erinnert  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
tüna,  masü-tüna  pL 

Part,  per/,  in.  tunäne,  tunänia 
f.,  tunanü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 
tunä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tünawa.) 

tünani,')     jjj,  Suds t.  tn.9  tuna- 

l)  Zanf.  =  tunana. 

*)  Zanf.  =■  tiintuni  »/.,   tuntunai,    tüntunünl,   tuntununa,   tuntunü  //.,   alt.  K. 
=  ttini  tn.,  tune-tune,  tunöni,  tunäi,  tunüna  //. 


tümkia,  'JjUj,  Subst.  f.,  tumäki, 
tumakäi  //.,  weibliches  Schaf. 

tümu,  ^»,  Subst.  in.,  tümömi, 
tumäi,  tumüna  p/.,  Erstlings- 
frucht. 

tumüku,  v^Jj*,  Subst.  tn.,  tümu- 
köki,  tumukäi,  tumuküna  //., 
eine  Art  süße  Kartoffel  mit 
kleinen  Knollen. 

tumuni,  W«*,  Fraktionszahl  ;//., 
tumunäi  pL,  ein  Achtel. 

tümya,  /^,  Subst.  f.,  tümyöyi, 
tumyäi,'  tumyüna  //.,  Kaktus. 
Der  milchige  Saft  ist  giftig. 

o  y 

tun,  ^j,  Konj.,  seit. 
Tun  .  .  .  har,  von  .  .  .  bis. 
Tun  jia  an  yi  rüa,  seit  gestern 

regnete  es. 
Tun  yau    i-na    da   tshutä,    seit 

heute  bin  ich  krank. 
Tun  mäfari-n-dünia   akoi   ällah. 

seit  Anfang  der  Welt  ist  Gott. 
Tun   nan   har  tshan,    von    hier 

bis  dort. 
Tun  mäfari  akoi  giilbi  nan,  seit 

Anfang  ist  der  Fluß  hier. 
Tun  Kete  har  Lome,  von  Kete 

bis  Lome. 

tüna,1)  Jyj,   V.,  nachdenken,  sich 
besinnen,  denken  an  etwas,  er- 
sinnen, erfinden. 
Tüna  da,  sich  erinnern  an,  sich 

erinnern,  sich  entsinnen. 
Tüna    ma . . .  da,     jemand     er- 
innern an. 
Yanzu  baräo  ya-na  tüna  mügu- 
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näi,  tünanöni,  tunanüna,  tunanü 
//.,   das  Nachdenken,  das  Den- 
ken, die  Erinnerung. 
Yi-n-tünanI,    nachdenken,    sich 

besinnen,  denken  an,  ersinnen, 

erfinden;  sich  erinnern,    jem. 

erinnern  an. 
Ya-na  yi-n-tunani-n-wäsä  kulun, 

er  denkt  immer   ans  Spielen. 
Yi  ma  sa  tunani-n-magäna-1-sa, 

erinnere  ihn  an  sein  Wort. 
Särki     ba    shi    yi-n-tünani     na 

kuma,  der  Häuptling  erinnert 

sich  meiner  nicht  mehr. 

o  „    y 

tünas,  jj-Jjj,  Tunis. 

tünbe,  y^jJ,  V.  (K..),  zurückfordern 

(von  Geschenken). 

Samrayi    ya-na   tünbe  keauta-1- 

sa  daga  wuri-n-aböki-n-sa,  der 

Jüngling  fordert  sein  Geschenk 

von  seinem  Freund  zurück. 
Ya-na  tünbewa,  er  fordert  zurück 

(ohne  Obj.). 
Tunbe  ta,  fordere  es  zurück  I 
Kada  ka  tünbe   ta,    fordere   es 

nicht  zurück. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

tünbe,  masü-tünbe  //. 
Part.  perf.   m.    tunbäbe,    tun- 

babia  f.,  tunbabü  pl. 
{Affirm.     des    Imperat.     sing. 

alleinstehend    oder  mit  Proti. 

Obj.  =  tunbe;     Praes.     und 

Fut.  ohne  Obj.  =  tünbewa.) 
i      > 
tunbe,     i^t  Subst.  m.  (K.),  Zu- 

rückforderung  (von  Geschenken). 
Yi-n-tünbe,  zurückfordern. 

o  y 

tünbi,    ^.Ju,  Subst.  ;;/.,  tunbüna 
//.,  Magen. 

y<j  y 

tunbüdi,  <ju^>,  Subst.  m.  (K.), 


der  aus  dem  Munde  der  Säug- 
linge wieder  herauskommende 
Speisebrei. 

yo» 

tunbuke,     eV-*Jo,     V.f    ausreißen, 

entwurzelt  sein,  entwurzeln  (von 
Bäumen,  Sträuchern,  Getreide). 
Itatshe  ya  tunbuke,   der  Baum 

ist  entwurzelt. 
Ya-na  tunbuke    ftatshe-n-tönkä, 

er  reißt  den  Pfefferstrauch  aus. 
Ya  tunbuke,  er  ist  ausgerissen. 
Ya-na  tunbuke  shi,  er  reißt  ihn  aus. 
Ya-na  tunbukewa,   er  reißt  aus 

(ohne  Obj.). 
Tunbuke  da-n-itatshe,  reiße  das 

Bäumchen  aus! 
Tunbuke  shi,  reiße  es  aus! 
Kada  ka  tunbuke  shi,    reiße  es 

nicht  aus! 
A  tunbuke  itatshe,  shi  tunbukü, 

der  Baum  muß  gut  ausgerissen 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Da  dare  iska  ta  tunbuke  itätuwa 

da  yawa,  der  Wind  hat  in  der 

Nacht  viele  Bäume  entwurzelt. 
Part,   praes.  m.    und  f.    mai- 

tunbuke,  masü-tunbuke  //. 
Part.  perf.  m.  tunbukäke,  tun- 

bukäkia  f.,  tunbukakü  pL 
(Mit     Pron.     Obj.  =  tunbuke; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tunbukewa.) 

tunbül,  jjjo,  Adj.  m.  f.  pl., 
1.  groß;   2.  voll,  gefüllt. 

o>o  y 

tunbür,  ^jj,  Adj.  m.,  f.  und 
//.,  nackt  (Daura). 

tunbürkumä,  \.+}\jjJ,  Subst.  f., 
tunbürkumäi,  tunbürkumömi, 
tunbürkumüna  //.  (K.),  Lab- 
magen, die  4.  Abteilung  des 
Magens  wiederkäuender  Tiere. 


tunbutu — tungüma 
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tunbutu,  o^xJa,  SubsL  m.,  tün- 
butötshi,  tunbütüna,  tunbutäi 
//.,  i.  Drüse  der  Zibetkatze; 
2.  Name  der  großen  Handels- 
stadt am  Knie  des  Niger  (Tim- 
buktu). 

tünda,1)  juj,  Adv.  der  Zeit,  so 

lange  als,  während. 

Tünda  i-na  zamne  Kano,  ba-n- 
ga  särki  ba,  so  lange,  als  ich 
in  Kano  wohne,  habe  ich  den 
König  nicht  gesehen. 

Tünda  übä  na  shi-na  da  rai, 
i-na  da  kürdi,  so  lange  mein 
Vater  lebt,  habe  ich  Geld. 

Tünda  üwä  ta-ke  yi-n-aiki,  da- 
n-ta  kuwa  ya-na  yi-n-wäsä, 
während  die  Mutter  arbeitet, 
spielt  ihr  Kind. 

Tünda  sun  tshi  abintshi,  mun  sha 
täba,  während  sie  aßen,  rauch- 
ten wir. 

tun-dädewa,    Uoj^j,    Adv.   der 

Zeit  (S.),  seit  lange,  schon  lange. 

Ya  tshi  tun-dädewä,  er  aß  schon 
lange. 

Ba  mu  ji  labäri-n-sa  ba  tun-dä- 
dewä, seit  lange  haben  wir 
keine  Nachricht  von  ihm  ge- 
hört. 

tüne,  ..yj^t  V.  (S.),  aufspießen  und 

töten. 

Sa  ya  töne  sämrayi,   der  Bulle 

hat  den  Jüngling  aufgespießt 

und  getötet. 
Bäunä  ta  tüne  mäfarautshi,  der 

Büffel    hat  den   Jäger    (durch 

Aufspießen)  getötet. 
Part  praes.   m.    und   f.    mai- 

tüne,  masü-tüne  pl. 


Part,  perf.  tn.  tunäne,   tunänia 
f.t  tunanü  pL 

tunfäfla,  uoübuV,  SubsL  f.,  tunfa- 

fiyü,  tunfafiyöyi,  tunfafiyäi,  tun- 
fafiyüna  //.,  eine  Baumart. 

tüngä,  Ubo,  SubsL  f.,  tüngaigäi 
//.  (S.),  Gehöfte,  Dorf. 

*  je  > 

tungüma,  ^äJu,  SubsL/.,  tüngu- 
mömi,  tungumäi,  tungumüna 
//.,  Beipack. 

tungüma,  (JtXi,   V.,  eine  schwere 
Last  mit  den  Armen  aufheben 
und   an   einen    anderen   in   der 
Nähe  gelegenen  Ort  tragen. 
Ya-na  tungüma  adäka  daga  nan 

har  tshan,   er  trägt  die  Kiste 

von  hier  bis  dort. 
Ya  tungumi  adäka  zua  däki,  er 

trug  die  Kiste  in  das  Zimmer. 
Ya  tungume  shi   zua  waje,    er 

trug  sie  in  den  Hof. 
Tungüma  shi  zua  tshan,  trage  sie 

dort  hin ! 
Kada  ka  tungume  shi  zua  nan, 

trage  sie  nicht  hierher  I 
A    tungumi   käyä  a  shfrayi,   shi 

tungumü,    die  Last   muß   gut 

auf    die     Veranda     getragen 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba    shi   tungumüwa   zua  tshan, 

don   ya   fäye   näuyi,   sie  kann 

nicht  dorthin  getragen  werden 

weil  sie  zu  schwer  ist. 
Tungumö  käyä,   trage  die  Last 

hierher!  (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,   praes.    m.  und  f.    mai- 

tungüma,  masü-tungüma  //. 
Part.  per/,  tn.  tungumäme,  tun- 

gumämia  f.,  tungumamü  //. 


')  Aus:  tun  lökatshi-n-da,  seit  der  Zeit,  welche. 
M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hauaaspr. 
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(Tungüma  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut.  und  Imperat. 
zu  tungumf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tungume;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat  sing.  =  tungü- 
ma, Ton  auf  Pron.) 


tungume, 


V.,    beipacken 


(auf  eine  Last.) 

Ta-na  tungume  riga  bisa  addka, 
sie  packt  das  Kleid  auf  die  Kiste. 
Ta-na   tungume   ta  bisa  adäka, 

sie   packt  es  auf  die  Kiste. 
Tungume  ta  bisa  shi,  packe  es 

auf  siel 
A  tungume  tukünya  bisa  käyä, 

ta   tungumü,    der   Topf   muß 

gut  auf  die  Last  gepackt  wer- 
den,   (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

tüngume,  inasii-tüngume  pl. 
Part.  perf.  m.  tungumairte,  tun- 

gumämia  f.,  tungumamü  pl. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  tungume.) 

tum',    .jj,  Adv.  der  Zeit  (K.),  seit 

lange,  schon  lange. 

Ya  mutu  tunf,  er  ist  schon  lange 

gestorben. 

tüni,  ...jj'i  Subst.  vi.,  tünönl,  tü- 

nüna,    tunäi,   tun^-tune  //.  (S.), 

Stoß  (eines  Tieres). 

Yi-n-tüni,  stoßen. 

Sa  ya  yi  ma  yäro  tüni  ga  kirji 
da  käfö,  der  Bulle  stieß  mit 
dem  Hörn  dem  Knaben  auf 
die  Brust. 

tunku,  _j&u,  Subst.  vi.,  tünkoki, 
tunküna//.,  katzenartiges  wildes 
Tier. 

tünkuda,  juCu,  V.  (S.),  vorwärts- 
stoßen, vorwärtswälzen. 


Su-na  tünkuda  baräo,  sie  stoßen 

den  Dieb  vorwärts. 
Su-na  tunkudä    shi,   sie  stoßen 

ihn  vorwärts. 
Su-na    tunkudäwa,    sie    stoßen 

vorwärts  (ohne  Obj.). 
Ya    tünkuda    mutüm    tshiki-n- 

däki,    er  stieß  den   Mann    in 

das  Haus. 
Tunkudö  shi,  stoße  ihn  hierher! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Sun    tünkuda    dutsi   ga   bäki-n- 

rämi,    sie    wälzten   den  Stein 

auf  die  Öffnung  des  Loches. 
A  tünkuda  dütsi  ga  bäki-n-rämiv 

shi    tunkudü,    der  Stein  muß 

gut  auf  die  Öffnung  des  Loches 

gewälzt  werden,   (cf.  Lehrbuch 

pag.  45  0 
Ba  shi  tunkudüwa,  don  ya  fäye 

näuyl,   er  kann  nicht  gewälzt 

werden,  weil  er  zu  schwer  ist. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

tünkuda,  masü-tünkuda  //. 
Part.  perf.  tn.  tunkudäde,  tun- 

kudädia  f.,  tunkudadü  //. 
(Mit     Pron.    Obj.  =  tunkudä; 

Praes.  und  Fat  ohne  Obj.  = 

tunkudäwa.) 

tunküda,  jüCu,  Subst.  f.,  tünku- 

dödi,   tunkudäi,    tunkudüna  //. 

(S.),    das    Vorwärtsstoßen,     das 

Vorwärtswälzen. 

Yi-n-tunküda,  vorwärtstoßen, 
vorwärtswälzen,  sich  vorwärts- 
wälzen. 

Su-na  yi-n-tunküda-1-mutüm,  sie 
stoßen  den  Menschen  vorwärts. 

Gülbi  ya-na  tunküda  zua  teku, 
der  Fluß  wälzt  sich  vorwärts 
dem  Meere  zu. 

tunkude,  JüCui  V.  (S.),  wegstoßen, 
wegwälzen. 


tünkushe — tuntsure 
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Ya-na  tünkude  sämrayi  daga 
bisa  dütsi,  er  stößt  den  Jüng- 
ling weg  von  dem  Stein. 

Ya-na  tunkude  shi,  er  stößt  ihn 
weg. 

Ya-na  tunkudewa,  er  stößt  weg 
(ohne  Obj.). 

Sun  tünkude  dütsi  daga  küshewa, 
sie  wälzten  den  Stein  von 
dem  Grabe  weg. 

Tunkude  shi,  wälze  ihn  weg! 

A  tunkude  shi,  shi  tunkudü,  er 
muß  gut  weggewälzt  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tünkude,  masü-tünkude  pl 

Part,  per/,  m.  tunkudäde,  tun- 
kudadia  f.,  tunkudadü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tunkude; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tunkudewa.) 

tünkushe,  {JiJjjt  V.,  unverkäuf- 
lich sein. 
Döki-n-nan    ya-na    tunkushewa, 

dieses  Pferd  ist  unverkäuflich. 
Jia    hätsl    ya    tünkushe,    ämmä 

yau  ya  täshi,  gestern  war  das 

Getreide  unverkäuflich,    aber 

heute  ging  es. 
Pari,  praes.   m.  und  f.   mai- 

tünkushe,  masü-tünkushe  pl. 
Part.    per/,    m.     tunkushäshe, 

tunkushäshia/!,  tunkushashö//. 
(Praes.  und  Fut.  =  tunkushewa.) 
»  3  ©  j 
tunküya,     JCu,  V.   (K.),   stoßen 

(vom  Tier). 

Bunsürü     ya-na     tunküya,     der 

Ziegenbock  stößt. 
Ya  tunkuyi  yäro,    er  stieß  den 

Knaben. 
Ya  tunkuye  shi,  er  stieß  ihn. 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

tunküya,  masü-tunküya  //. 


Part.  perf.  m.  tunkuyäye,  tun- 

kuyäyia  /.,  tunkuyayü  //. 
(Tunküya  mit  Norn.  Obj.  wird 

im  Perf.y  Fut.  und  Jmperat. 

zu  tunkuyi,  mit  Pron.  Obj.  zu 

tunkuye.) 

tunkuye,   jLu,  K(K.),  aufspießen 

und  töten. 

Bäunä  ta   tunkuye  mäfarautshi, 

der  Büffel  hat  den  Jäger  (durch 

Aufspießen)  getötet. 
Part,  praes.    tn.   und  f.    mai- 

tünkuye,  masü-tünkuye  pl. 
Part.  perf.  m.  tunkuyäye,  tun- 

kuyäyia  f.,  tunkuyayü  pl. 

tunkuyi,    f+SJJ,  Subst.  m.,  tün- 

kuyöyi,  tunkuyäi,  kunkuyüna//. 

(K.),  Stoß  (eines  Stieres). 

Yi-n-tünkuyi,  stoßen. 

Sa  ya  yi  ma  mutüm  tunkuyi  ga 
kirji  da  käfö,  der  Bulle  stieß 
mit  dem  Hörn  dem  Menschen 
auf  die  Brust. 

tuntsago,  iliaJu»  Subst.  m.t  tün- 
tsagögl,  tuntsagäi,  tuntsägüna 
pl.  (alt.  K.),  Syphilis. 

tuntsure,      N;v      V.,    umstürzen, 

• 

umwerfen. 

Yärfnya  ta-na  tuntsure  tukünya, 

das  Mädchen  stürzt  denTopf  um . 
Ta-na  tuntsure  ta,  es  stürzt  ihn 

um. 
Ta-na  tuntsurewa,  es  stürzt  (ihn) 

um  (ohne  Obj.). 
Iska  ta  tuntsure  jfrgi,  der  Wind 

hat  den  Kahn  umgestürzt. 
Tukünya  ta  tuntsure,  der  Topf 

ist  umgestürzt. 
Tuntsure     käskö,     stürze    den 

Teller  um! 

35* 
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A  tuntsure  shi,  shi  tuntsurü,  er 

muß  gut  umgestürzt  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

tüntsure,  masü-tüntsure  //. 
Part.  per/,  m.  tuntsuräre,  tun- 

tsuräria  f.,  tuntsurarü  //. 
(Mit     Pron.   Obj.   =  tuntsure; 

Praes.    und    FuL   ohne    Obj. 

=  tuntsurewa.) 

tuntu,  jüX,  Subst.  m.,  tuntüna, 
tüntaye,  tüntötshi,  tuntäi  //., 
Troddel,  Quaste. 

tuntüba,     v_^u:;\     V.,     stolpern; 

untersuchen,      sondieren      (von 

Wunden);  probieren,  versuchen 

(von  Arbeiten). 

Ya  tüntuba  käfa  ga  dütsi,  er 
stolperte  mit  dem  Fuß  über 
einen  Stein. 

Ya-na  tuntüba  kulun,  er  stol- 
pert immer. 

Kada  ka  tuntüba,  stolpere  nicht ! 

Tüntuba  aiki-n-nan,  versuche  es 
mit  dieser  Arbeit! 

Tuntubäshi,  versuche  es  mit  ihr! 

Na  tüntuba  mai-döki  kö  shi-na 
saida  döki  kö  ba  shi  saida  shi, 
ich  versuchte  es  mit  dem 
Eigentümer  des  Pferdes,  ob 
er  das  Pferd  verkaufe,  oder 
ob  er  es  nicht  verkaufe. 

Ya  tüntuba  räuni  kö  shi-na  da 
zürfi,  er  untersuchte  die  Wunde, 
ob  sie  tief  sei. 

Tuntubä  shi,  sondiere  sie! 

A  tüntuba  räuni,  shi  tuntubü, 
die  Wunde  muß  gut  unter- 
sucht werden,  (cf.  Lehrbuch 
Pag.  45-) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tuntüba,  masü-tuntüba  //. 


Part,  per  f.  m.  tuntubäbe,  tun- 
tubäbia  f.,  tuntubabü  pl. 

(Mit  Notn.  Obj.  =  tüntuba,  mit 
Pron.  Obj.  =  tuntubä.) 


tüntube, 


Subst.  m.,  tuntu- 


bäi,    tüntuböbi,   tuntubü  na,    tu- 
batubäi  //.,  das  Stolpern. 
Yi-n-tüntube,  stolpern. 
Yi-n-tüntube-n-hälshe,     schlüpf- 
rige Rede  führen. 

tunturum,  *jUj,  Adj.  m.  f.  pl.% 
1.  unbegrenzt;  2.  korpulent, 
fett. 

tünya,       13,  Subst.  f.,    tünyöyl, 

tunyäi,  tunyüna  //.  (alt  K.), 
Kaktus.  Der  milchige  Saft  ist 
giftig. 

tun-yäushe,  <j&jj^",  Interr.Adv., 

seit  wann?  seit  wie  lange? 
Tun-yäushe  ka-ke  zamne  Lome, 
seit  wann  wohnst  du  in  Lome? 

tunzüra,  ^t  V.,  fliehen,  durch- 
gehen. 
Ya  tunzüra  don  ya  yi  säta,  er 

floh,  weil  er  gestohlen  hatte. 
Döki-n-sa  ya  tunzüra,  sein  Pferd 

ging  durch. 
Kada  ka  tunzüra,   fliehe  nicht! 
Part,  praes.    m.  und  /.   mai- 

tunzüra,  masü-tunzüra  //. 
Part.  perf.  m.  tunzuräre,   tun- 

zuräria  /*.,  tunzurarü  //. 

tunzürwa,  LjjJu,  Subst.  f.,  Flucht. 
Yi-n-tunzürwa,    die    Flucht    er- 
greifen. 

türa,     js9    V.,    1.    färben1)    (von 


»)  Blau  oder  schwarz  färben  mit  Indigo  —  rina. 


türa — turantshi 
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Stoffen,  Häuten,  Leder,  Faden 

usw.);   2.  taufen. 
Su-na     türa     tufafi,    sie    färben 

Stoffe. 
Turä  su,  färbe  sie! 
Kada    ka    türa    su,    färbe    sie 

nicht! 
A  türa  riga,  ta  turü,  das  Kleid 

muß  gut  gefärbt  werden,    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  türa  shi   da  rüa,   er    taufte 

ihn  mit  Wasser. 
Part,  praes.   m.   und  fi    mai- 

türa,  masü-türa  pl. 
Part.  perf.  m.,  turäre,   turäria 

fi.,  turarü  //. 
{Afifirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  turä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  türawa.) 
Mä-turi  ///.,  mä-turä//.,  Färber; 

Täufer. 
Mä-turiya  f.,   mä-turä  //.,   Fär- 
berin. 
Ma-turi  m.f  ma-turäi//.,  Farbe, 

Farbstoff;  Taufwasser. 
Mä-tura^,  mä-turäi//.,  Färberei. 

türa,  .jj,  V.  (K.),  vorwärtsstoßen, 

vorwärtswälzen;   hineintun,  hin-' 

einstecken. 

Su-na  türa  mutüm  tshiki-n-däki, 
sie  stoßen  den  Menschen  ins 
Haus. 

Su-na  türawa,  sie  stoßen  vor- 
wärts (ohne  Obj.). 

Ya-na  türa  shi,  er  stößt  ihn 
vorwärts. 

Turö  shi,  stoße  ihn  hierher! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Sun  türa  dütsi  ga  bäki-n-rijiya, 
sie  wälzten  den  Stein  auf  die 
Öffnung  des  Brunnens. 

A  türa  dütsi  ga  bäki-n-rijiya, 
shi  turü,  der  Stein  muß  gut 
auf  die  Öffnung  des  Brunnens 


gewälzt  werden!  (cf.  Lehrbuch 

pag.  45) 
Tura  guräsa  tshiki-n-adäka,  tue 

das  Brot  in  die  Kiste! 
Turä  ta  tshiki-n-sa,  tue  es  in  sie ! 
Kada  ka  türa  ta,  tue  es  nicht 

hinein ! 
Kada  ka  türa  hanu-n-ka  tshiki- 

n-aljifu,    stecke    deine    Hand 

nicht  in  die  Tasche! 
Part,  praes.    m.    und  /.  mai- 

türa,  masü-türa  //. 
Part.  perf.   m.   turäre,    turäria 

f.,  turarü  //. 
{Affirm.     des     Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  turä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  türawa.) 

tura,  t  y;,  Subst.fi,  türori,  turäi, 
türüna  //.    (K.),   das   Vorwärts- 
stoßen, das  Vorwärts  wälzen;  das 
Hineintun,  das  Hineinstecken. 
Yi-n-türä,    vorwärtsstoßen,    vor- 
wärtswälzen,    sich     vorwärts- 
wälzen,     hineintun,      hinein- 
stecken. 
Gülbi  ya-na  türä  zua  teku,  der 
Fluß  wälzt  sich  vorwärts  dem 
Meere  zu. 

türa,  yi9  Subst.  f.,  vorstehende 
Brust  (Krankheit). 

turai,  ^jjj,   Subst.  fi,   Europa. 

turäka,  b \jt  Subst.  fi,  türa- 
köki,  turakäi  //.  (K.),  Schlaf- 
zimmer des  Hausherrn. 

türanta,  ^j,  Subst.  f.,  türan- 
tötshi  //.,  Färberei  (der  Akt); 
Taufe. 

turantshi,    ^£ij>ii    Adj.  m.,  f. 

und  pl.,  europäisch. 
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türare,  ^.JS,  Subst  m.,  türaröri, 

turärüka,    turaräi,   türarüna  //., 

Parfüm. 

Turare-n-rüa,   Lavendelwasser. 

Turare-n-shäfa,  Moschus. 

Turare-n-häyäki,  Weihrauch. 

türba,  u^j,  Subst  f.,  türböbi, 
turbäi,  turbüna//.  (K.),  i.  Weg, 
Straße,  Pfad;  2.  Art  und  Weise, 
Methode. 

Türba-1-rüa,  Wasserrinne. 
Köwane  mälami  ya-na  köya  ma 
yäya  türba-l-saf  jeder  Priester 
unterrichtet  die  Kinder  in 
seiner  Weise  (nach  seiner  Me- 
thode). 

turbaya,  ubj',  Subst  f.,  turbayü, 
türbayöyi,  turbayäi,  turbäyüna 
pL  (K.),  feiner  Sand. 

türbe,     ujjj,     V.    (Zanf.),    jäten, 

gäten,    das    Feld    von   Unkraut 

reinigen. 

Ya-na   türbe  göna-1-sa,    er  jätet 

seinen  Acker. 
Ya-na   türbewa,    er  jätet  (ohne 

06/.). 
Turbe  ta,  jäte  ihn! 
Turbe,  jäte! 
A   türbe    gönä,    ta    turbü,    das 

Feld    muß   gut    von    Unkraut 

gereinigt  werden!  (cf. Lehrbuch 

Pag.  45«) 
Part  praes.  m.  und/ mai- türbe, 

masü-türbe  pl. 
Part  per/,  m.  turbäbe,   turbä- 

bia  /,  turbabü  pl. 
(AfßrmAzs  Imperat  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  turbe;  Praes. und  Fut.  ohne 

Obj.  =  türbewa.) 

I     o, 

türbe,    ^j,    Subst   m.   (Zanf.), 


das  Jäten,  das  Gäten,  das  Rei- 
nigen des  Feldes  von  Unkraut 
Yi-n-türbe,     jäten,    gäten,     das 
Feld  von  Unkraut  säubern. 

turbüda,  Ju-j,  Subst  f.,  türbu- 
dödi,  turbudäi,  turbudüna//.  (S.) 
und  Zanf.),  Begräbnis;  das  Be- 
graben, das  Vergraben,  Eingra- 
bung,  Vergrabung. 
Yi-n-turbüda,  begraben ;  ver- 
graben, eingraben. 
Yau  su-nayi-n-turbüda-1-sa,  heute 
begraben  sie  ihn. 

türbuda,  Ju*j,  V.  (S.  und  Zanf.), 
eingraben,  vergraben. 
Sun    türbuda    gorä,    sie    haben 

Kolanüsse  eingegraben. 
A  türbuda  kürdi,   shi  turbudü, 

das  Geld   muß  gut  vergraben 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  turbudü,  es  ist  vergraben. 
Part  praes.    m.    und  f.   mai- 

türbuda,  masü-türbuda  //. 
Part  per/,  m.  turbudäde,  turbu- 

dädia  /.,  turbudadü  //. 
(Mit     Pron.    Obj.    ?=   türbuda, 

Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 

turbudäwa.) 

türbude,  J^-j,   V.  (S.  und  Zanf.), 

begraben. 

Su-na  türbude  aböki-n-su,  sie 
begraben  ihren  Freund. 

Su-na  türbude  shi,  sie  begraben 
ihn. 

Su-na  turbudewa,  sie  begraben 
(ohne  Obj.). 

Göbe*  za  su  türbude  shi,  morgen 
werden  sie  ihn  begraben. 

A  türbude  gäwä  ta  turbudü, 
der  Leichnam  muß  gut  be- 
graben werden,  (cf.  Lehrbuch 
Pag.  450 
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turgüni,     JLfcjj,  Subst.  in.,  turgu- 

näi,    türgunöni,    turgunüna   //. 
(S.),  Blutegel. 

turgünuwa,  \y&JSt  Siwst.f.,  tür- 
gunuwöyi,  turgunuwäi  p/.,  eine 
krautartige  Pflanze,  deren  Blätter 
zur  Saucenbereitung  verwendet 
werden. 

türi,  J,  Subst.  in.,  türöri,  turüna, 

turäi  pl.,   1.  das  Färben,    2.  die 

Taufe. 

Yi-n-türi  1.  tärben,  2.  taufen. 

_  '  TT  °  * 

iure,     .y»,    V.    (K.),    wegstoßen,      türje,        J»,    zurückweichen,    ab- 


Part.  praes.   tn.    und  f.    mai- 

türbude,  masü-türbude  //. 
Part  per  f.  tn.  turbudäde,  turbu- 

dädia  /.,  turbudadü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj\   =   turbude, 

l*raes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

turbude  wa.) 

türdä,  toj',  Subst.  /.,  türdodi, 
turdäi,  turdüna  pL  (S.),  feiner 
Sand. 

türdc,    oj',    Subst.    tn.,    türdawä 

//.     (Ful.-Spr.),      Schlangenbe- 
schwörer. 


wegwälzen. 

Su-na  türe  yäro  daga  bisa  dütsi, 

sie   stoßen    den  Knaben   weg 

von  dem  Stein. 
Su-na  türewa,    sie   stoßen   weg 

(ohne  Obj). 
Ya    türe   dütsi    daga    küshewa, 

er  wälzte  den  Stein  von  dem 

Grabe  weg. 
A   türe  shi,   shi    turü,    er   muß 

gut   weggewälzt  werden,     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Dütsi    ba  shi    turüwa,    don  ya 

fäye    näuyi,    der    Stein    kann 

nicht  weggewälzt  werden,  weil 

er  zu  schwer  ist. 
Türe  shi,  wälze  ihn  weg! 
Türe,  wälze  weg! 
Kada   ka    türe    shi,    wälze    ihn 

nicht  weg! 
Part,  praes.    tn.    und  /.   mai- 

türe,  masü-türe  //. 
Part.  perf.  in.  turäre,  turäria/, 

turarü  //. 
(Affirm.    des     Itnperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  ture ;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  türewa.) 


weichen;  sich  zurückziehen. 

Ya-na  türje  ma  kwädö  a  hänya, 
er  weicht  vor  dem  Frosch  auf 
dem  Wege  zurück. 

Ya-na  türjewa,  er  weicht  zurück 
(ohne  Obj.). 

Kare  ya  türje- ma  zäki,  der  Hund 
zog  sich  vor  dem  Löwen  zurück. 

Turje  ma  sa,  don  shi-na  tüni, 
ziehe  dich  vor  dem  Stier  zu- 
rück, denn  er  stößt! 

Turje,  weiche  zurück! 

Kada  ka  türje  ma  gaskia  täki 
daia,  weiche  nicht  einen  Schritt 
von  der  Wahrheit  ab! 

Ba  shi  taba  türje  ma  gaskia  ba, 
er  ist  nie  von  der  Wahrheit 
abgewichen. 

Turjö,  ziehe  dich  zurück  hier- 
her! (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Türje  magäna,  das  Wort  zurück- 
nehmen. 

Ya  türje  magana-n-sa,  er  hat 
sein  Wort  zurückgenommen. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
türje,  masü-türje  pl. 

Part.  perf.  tn.  turjäje,  turjäjia 
f.,  turjajü  //. 
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turke — tururi 


(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 
turje;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  türjewa.) 

türke,1)    ^J,   Subst.  m.,    turäkü, 

türköki,  turkäi,  turküna  pl.,  ein 
in  die  Erde  gerammter  Pflock, 
an  welchen  Pferde,  Esel,  Schafe 
Kühe  usw.  gebunden  werden. 

türke,    \&Jt    V.,    jemand   zurück- 
halten,   jemand    festhalten,    bis 
er  seine  Schuld  bezahlt  hat. 
Ya-na    türke    mutüm,    don    ba 

shi  biya  bäshi  ba,  er  hält  den 

Menschen  zurück,  weil  er  die 

Schuld  nicht  bezahlt  hat. 
Türke  shi,  halte  ihn  zurück! 
Kada    ka  türke  shi,    halte  ihn 

nicht  zurück  1 
A  türke  shi,  shi  turkü,  er  muß 

gut    zurückgehalten    werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.  m.    und  f.    mai- 

türke,  masü-türke  pl. 
Part.  per/,  m.   turkake,    turkä- 

kia  f.,  turkakü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Fron. 

06/.'=  turke;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  türkewa.) 

y  o  > 

türkudi,  <jo  J»,  Subst.  m.,  tür- 

kuda,  türkudödl,  turkudäi,  tur- 
kudüna//.,  Landeszeug,  Landes- 
stoff. 

Färi-n-türkudl,    weißes  Landes- 
zeug. 
Türkudi  rinäne,  dunkelblau  ge- 
färbtes Landeszeug. 

o  y 

türmi,      jj",   Subst.  m.,  türame, 


turmüna,    türmömi,    turmäi  pl., 
1.  Mörser;    2.  Backenzahn;    3. 
ganzes  Stück. 
Türmi-n-tüfa,  Stück  Zeug. 
Türmi-n-älbarüs,  Faß  Pulver. 
Mai-türml  m.  und  f.y    jemand, 
der  einen  Mörser  macht. 

türmuza,   -j* J,    V.,  mit  der  Stirn 

berühren. 

(Türmuza  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
turmujf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
turmuje,  Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat.  sing.  =  türmuza, 
Ton  auf  Fron.) 

türnuku,  ^Xj-j,  Subst.  m.,  turnu- 

käi,   türnuköki,   turnüka  //.,    1. 

Qualm;  2.  Gefecht,  Schlägerei. 

Yi-n-türnukü,       fechten,       sich 

schlagen. 

türu,    jj,  Subst.  m.,  türüka  //., 

Block,  Fußblock. 

An  buga  ma  mähaukatshi  türu, 

der  Verrückte  wurde  in   den 

Block  geschlagen. 

türü,  3«jj|  Subst.  ;//.,  türaye  //., 
1.  Götzenbild,  Fetisch,  Zauber- 
mittel (K.  S.);  2.  Kriegstrommel 
(Zanf.). 

Mai -türü   ;//.  und  /.,   masü-turü 
//.,    Fetischpriester,     Fetisch- 
priesterin. 
y  > 
tururi,   <t-j,   Subst.  m.,   tururäi, 

türuröri,    tururüna  pl.,    Dampf 
von  heißen  Speisen. 
Yi-n-türuri,  dämpfen. 
Döya     ta-na     yi-n-türuri,       der 
Yams  dämpft. 


*)  Alt.  K.  =  tüke. 


turüruwa — tüshiya 
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turüruwa,  Ui$-j\  Subst.  f.,  turu- 
ruwäi,  turüruwöyl,  turüruwüna 
//.,  Wanderameise. 

turwadi,    oJ*JJ,   Subst.  m.,  tür- 

wadödl,  turwadüna,  turwadäi 
//.  (K.),  unreife,  noch  nicht  aus- 
gewachsene Frucht. 

tusa,  y»jj,  Subst.  f.,  tüsöshi,  tü- 
süna,  tusäi/Z,  Wind,  Furz,  Farz. 
Yi-n-tüsa,    Wind  lassen,    farzen. 

tüsa,  {jt^s,  V.,  wiederholen;  zum 
zweiten    Male     mahlen,     feiner 
mahlen. 
Yärinya    ta-na    tüsa    gäri,    das 

Mädchen  mahlt  das  Mehl  zum 

zweiten  Male. 
Ta-na   tüsawa,   es  mahlt   feiner 

(ohne  Obj.). 
Tusä  shi,  mahle  es  zum  zweiten 

Male! 
Kada    ki    tüsa    shi,    mahle    es 

nicht  zum  zweiten  Malel 
A  tüsa  gäri,  shi  tusü,  das  Mehl 

muß  feiner  gemahlen  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Tüsakärantashäfi-n-nan,  wieder- 
hole das  Lesen   dieser  Seite! 

Lies  diese  Seite  noch  einmal ! 
Göb6    za    mu    tüsawa,    morgen 

werden  wir  wiederholen. 
Part   praes.    m.    und  /   mai- 

tüsa,  masü-tüsa  pl. 
Part,  perf.  m.  tusäshe,  tusäshia 

f.,  tusasü  //. 
(Affirm.     des    ImperaL     sing. 

alleinstehend    und    mit  Pron. 

Obj.  =  tusä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tüsawa.) 


tusui, 


_9_  ,-iv.t 


J,   Fraktionszahl  m., 


tusuäi  //.,  ein  Neuntel. 


tushe,  ji^j,  Subst.  tn.,  Ursprung, 

Herkunft. 

Tüshe-n-gülbi,  Quelle  des  Flusses. 

tüshe,  jjäü,  V.  (alt.  Zanf.),  aus- 
gießen, ausschütten,  wegschütten, 

durchlassen,  rinnen. 

Ya-na  tüsuwa,  er  gießt  aus 
(ohne  Obj.). 

Ya  tüshe  rüa,  er  goß  das  Wasser 
aus. 

Ya  tushe  shi,  er  goß  es  aus. 

Tukünya  ta-na  tüshe  rüa,  der 
Topf  läßt  Wasser  durch. 

Ta-na  tüsuwa,  er  rinnt. 

Tüshe  .  . .  ga,  überliefern,  über- 
antworten, ausliefern. 

Sun  tüshe  baräo  ga  mütane,  sie 
haben  den  Dieb  den  Leuten 
ausgeliefert. 

Tüshe  käyä,  Last  wegwerfen. 

Tüshe  kürdl,  den  Preis  redu- 
zieren. 

An  tüshe  kurdi-n-hätsi,  der  Preis 
des  Getreides  wurde  redu- 
ziert. 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
tüshe,  masü-tüshe  //. 

Part.  perf.  tn.  tushäshe,  tushä- 
shia  f.t  tushashü  //. 

(Tüshe  mit  Ih'on.  Obj.  wird  im 
Perf$  Fut.  und  Imperat.  zu 
tushe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tüsuwa.) 

y 

tüshi,    {j^jt    Subst.  tn.,    tüsoshi, 

tusüna,     tusäi,    tushe*-tushe  //., 
Wiederholung;      Mahlen      zum 
zweiten  Male. 
Yi-n-tüshi,     wiederholen;     zum 

zweiten  Male    mahlen,    feiner 

mahlen. 

tüshiya,  llijj,  Subst.  f.,  tüshi- 
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yöyi,     tüshiyüna,    tushiyäi    //., 

Stoppel. 

Köra  shänü  tshiki-n-tüshiyöyi, 
treibe  die  Kühe  auf  das  Stop- 
pelfeld (in  die  Stoppeln)! 

tuta,    ojj",    Subst   f.,    tütötshi, 
tütüna,  tutäi  //.,  Flagge,  Fahne. 
Sa  tüta,  hisse  die  Flagge! 
Debe    tüta,    nimm    die    Flagge 
herunter ! 

tu  tu,  Ojj,  Subst.  tn.,  tütüna,  tu- 
täi, tütä  pl.  (Zanf.),  i.  Exkre- 
ment; Mist. 

Yi-n-tütu,  iniig.  kacken. 
2.  eine   blaue  Perlenart,  soll  in 
Zazau  hergestellt  werden.     In 
der  Asante-Spr.  =  kankanba. 

tutür,1)    ja,  Subst.  f.,  Ewigkeit. 
Tutür    ba    ta    da    makäri,    die 
Ewigkeit  hat  kein  Ende. 

tutür,  jj,  Adj.  tn.,  f.  und  //., 
Adv.t  ewig. 

Allah  shi-ne  tutür,  Gott  ist  ewig. 
Har  tutür,  für  ewig,  auf  ewig. 

tutürta,  ojj,  V.,  ewig  sein,  ewig 
bleiben. 
Part,  praes.    tn.   und  /    mai- 

tutürta,  masü-tutürta  pl. 
Part.  perf.  tn.   tuturtätshe,   tu- 

turtätshia  f.,  tuturtatü  //. 

y 

tutsfya,  f^Lü,  Subst.  /.,  tütsiyöyi, 

tutsiyäi,  tutsiyüna  //.  (alt.  K.), 
das  Festhalten,  Zurückhalten 
einer  Person,  bis  sie  bezahlt 
hat. 

Yi-n-tutsiya,  V.  (alt.  K.),  jemand 
zurückhalten ,     jemand      fest- 


halten, bis  er  seine  Schuld  be- 
zahlt hat. 

tütsiye,    ±ü,  V.  (alt.  K.),  jemand 

zurückhalten,  jemand  festhalten, 
bis  er  seine  Schuld  bezahlt  hat. 
Ya-na  tütsiye   mutüm,    don  ba 

shi  biya  bäshi-n-sa  ba,  er  hält 

den  Menschen  zurück,  weil  er 

seine  Schuld  nicht  bezahlt  hat. 
Ya-na  tütsiye  shi,    er  hält  ihn 

zurück. 
Tütsiye  shi,  halte  ihn  zurück! 
A  tütsiye   shi,    shi    tutsiyü,    er 

mußgut  zurückgehalten  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.  tn.   und  f.    mai- 

tütsiye,  masü-tütsiye  //. 
Part.  perf.  tn.  tutsiyäye,  tutsi- 

yäyia  /,  tutsiyayü  pl. 
QAxtPran.  Ob/. = tütsiye ;  lYaes. 

und  Fut.   ohne   Ob/.  =  tutsi- 

yewa.) 

y      y 

tutsu,  jJbjj,  Subst.  tn.,   tütsötsi, 
tütsüna,     tutsäi    //.     (K.),     das 
Bocken  des  Pferdes. 
Yi-n-tütsu,  bocken  (Pferd). 
Döki  ya-na  yi-n-tütsu,  das  Pferd 
bockt. 

tuwari,  <.^j,  Subst.  tn.,  Husten- 
krankheit unter  dem  Rindvieh. 

y  j 

tüwö,2)  »jj,  Subst.  m.,  tüwoyi, 
tuwaiwäi,  tuwüna,  tuwäi  //., 
dicker,  steifer  Mehlbrei.  Tüwö 
ist  die  Hauptspeise  der  Hau- 
saner.  Sie  wird  mit  einer  Sauce 
gegessen. 

Tüwo-n-käsä,')    heißer    Breium- 
schlag. 


»)  Alt.  K.  =  tutut.     Kats.  =  tutul.     Zanf.  =  tutük. 

-*)  Fast  gesprochen  wie  tüö,  das  »W«  ist  kaum  hörbar. 

J)  Wörüich  steifer  Erdbrei,  da  man  Erde  dazu  benutzt. 
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Yi  ma  mäjinyatshi  tüwo-n-käsä, 
mache    dem    Kranken    einen 
heißen  Breiumschlag  1 
Tüwo-n-tsäki,  aus  rauhem  Mehl 
hergestellter  dicker,  steiferBrei. 
Tüwo-n-rüa   (alt.  K.)  =  bando, 
cf.  bando. 
> 
tuya,  ^qjZ,   Subst.  f.,   toye*-toye, 

tüyöyi,    tuyäi,    töyüna  pl.,    das 
Backen  (von  Brot,  Pfannkuchen), 
das  Braten  (von  Kartoffeln ,  Yams). 
Yi-n-tüya,  backen  (Brot,  Pfann- 
kuchen),    braten    (Kartoffeln, 
Yams). 
Mai- tüya    m.    und  f.,    Bäcker, 
Bäckerin. 


tüya,  ^jj,  V.  rcfl.  (Daura),  sich 
verbrennen. 
Yäro  ya  tüyä,   der  Knabe   hat 

sich  verbrannt. 
Kada  ka  tüyä,   verbrenne  dich 

nicht ! 
Part,  pracs.  m.   und  f.    mai- 

tüyä,  masü-tüyä  //. 

tuzuru,  zjzji,  Subst.  /«.,  tuzuräi, 

tüzurörl,  tuzürüna//.,  alter  Jung- 
geselle. 

tuzuru wa,  t*,»;j,  Subst.  f.,  tuzu- 

ruwäi,    tüzuruwöyi,    tuzüruwüna 
p/.t  alte  Jungfer. 


Ts. 


tsa,  J?,  ;//.,  der  Buchstabe  Ta 
masa-hänü  oder  Ta  mai-hänü 
=  Ta  mit  Hand. 

tsa,  J?,  Subst.  m.,  eine  Baumart 
mit  dorniger  Rinde. 

tsäba,  OwL,  Subst.  f.,  tsäböbi, 
tsäbüna,  tsabäi//.,  gedroschenes 
Getreide. 

tsäba,  Ud>,  Adj.  m.t  f.  und  //., 
gedroschen,  entkernt  (von 
Bohnen,  Erbsen),  unaufgereiht 
(von  Perlen,  Muscheln). 
Wäkaikäi  tsäba,  entkernte 
Bohnen. 

Düwatsü  tsäba  oder  tsäba-1-dü- 
watsü,  unaufgereihte  Perlen. 

tsabäa,    *^L,  Subst.  f.,  tsäbaöi, 
tsabaäi  pl.  (K.),  Bogen. 
Tsabäa-1-täkardä,  Bogen  Papier. 

1    °  - 
tsäbre,  ^-^b,  Subst.  tu.,  tsäbrori, 


tsabrüna,  tsabräi  //.,  eine  Gras- 
art 

tsäbta,   vi>-*-L>i   Subst.  f.,   tsäbtö- 
tshi,  tsabtüna,  tsabtäi//.,  Rein- 
lichkeit, Sauberkeit. 
Da     tsäbta,     reinlich,     sauber; 

reinlich,  sauber  sein. 
Yi-n-tsäbta,  reinlich,  sauber  sein. 

tsädä,  toLb,  Subst.  f. ,  Teuerung. 
Da  tsädä,  teuer;  teuer  sein. 
Yi-n-tsädä,  teuer  sein. 
Yau     guräsa    ta-na    yi-n-tsädä, 

heute  ist  das  Brot  teuer. 
Jfa    hätsi    ya   yi    tsädä    kwarai, 

gestern  war  das  Getreide  sehr 

teuer. 

tsäda,  oLb,  Subst.  f.,  tsädödi, 
tsädüna,  tsadäi  //.,  i.  eine 
Baumart  mit  eßbaren  Früchten; 
2.  eine   kleine  gelbe  Perlenart. 

..   o  «.    - 

tsadanta,  vi^-kxb,  V.  intr.,  auf- 
schlagen, teurer  werden. 
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Guräsa    ta    tsadänta,    das  Brot 

ist  aufgeschlagen. 
Part,  praes.    m.  und  f.    mai- 

tsadänta,  masü-tsadänta  //. 

tsädanta,  ^JoLb,  V.  Irans.,  auf- 
schlagen, teurer  werden. 
Yau  mäfautshl  ya  tsädanta  näma, 

heute    ist    der    Metzger     mit 

dem  Fleisch  aufgeschlagen. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

tsädanta,  masü-tsädanta  //. 
Part.    perf.    m.     tsadantätshe, 

tsadantätshia^i,  tsadantatü //. 

tsaddi,  <JLb,  Subst.  f.,  tsaddaye, 

tsäddödi,  tsaddüna,  tsaddäi//., 
Rotbrüstchen. 

tsäfi,    vj?Lb,    Subst.    tn.,    tsäfbfi, 

tsäfüna,  tsafäi,  tsäfufüka,  tsafe*- 
tsafe//.,  Götzendienst,  Fetisch- 
dienst. 

Mai-tsäfi  m.  und  f,   masü-tsäfi 
//.,     Götzendiener,     Fetisch- 
diener. 
Yi-n- tsäfi,  Götzendienst,  Fetisch- 
dienst treiben. 
Mä-tsäfa/,mä-tsafäi//.,  Fetisch- 
platz, Fetischort. 
Tsäfi-n-tsämi(y)a,        Fetischver- 
ehrung des  Tamarindenbaumes. 

tsäga,  Lh,  V.  (K.),  in  Stücke  zer- 
reißen, zu  Streifen  zerreißen. 
Ya-na  tsäga  täkardä,  er  zerreißt 

das  Papier  zu  Streifen. 
Ya-na  tsätsaga  täkardä,  er  zer- 
reißt    das     Papier     in     viele 
Streifen. 
Ya-na    tsägawa,    er   zerreißt  zu 

Streifen  (ohne  Ob/.). 
Ya  tsäga  fkta  tsägögi  göma,  er 
zerriß  die  Haut  in  zehn  Streifen. 
Tsagä  ta,  zerreiße  sie  zu  Streifen. 


A  tsäga  ta,  ta  tsagü,  sie  muß 
gut  zu  Streifen  zerrissen  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ta  tsagü,  sie  ist  zu  Streifen 
zerrissen. 

Part  praes.  m.  und  f  mai- 
tsäga,  masü-tsäga  //. 

Part.  perf.  m.  tsagäge,  tsagägia 
/,  tsagagü  //. 

(Afj/irm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tsagä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tsägawa.) 

tsägä,  LilL,  Subst.  f.  (K.)f  Zer- 
reißen in  Stücke. 

tsagagi,     JJtL,  Subst.  tn.,  tsäga- 

gögi,  tsägagüna,  tsagagäi  //., 
eine  weiße  große  Vogelart  mit 
langen  Beinen  und  langem 
rotem  Schnabel. 

y  *  .» 

tsagaro,  Jtb,  Subst.  tn.,  tsäga- 
rörl,  tsägarüna,  tsagaräi  //., 
Essig,  Essigwasser. 

tsäge,     clL,    V.    (K.),    zerreißen, 

einen    Riß,    einen    Sprung    be- 
kommen,   zerbrechen  =  verur- 
sachen,   daß   etwas   einen   Riß, 
einen  Sprung  bekommt. 
Ya-na  tsäge  täkardä,  er  zerreißt 

das  Papier. 
Ya-na  tsägewa,  er  zerreißt  (ohne 

Obj.). 
Zäki  ya  tsage  maräki,  der  Löwe 

hat  ein  Kalb  zerrissen. 
Ta  tsäge  tukünya,   sie  hat  den 

Topf  zerbrochen. 
Tukünya  ta  tsäge,  der  Topf  hat 

einen  Riß  bekommen. 
Bängö  ya  tsäge,  die  Mauer  hat 

einen  Riß  bekommen 
Ya  tsätsage,   sie  hat  Risse  be- 
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kommen .  (cf.  Lehrbuch  pag.  4  5 , 

Phtr.  der  Handlung.) 
Älö  ya-na  tsätsagewa,  das  Brett 

bekommt  Sprünge. 
Kada  ka  tsäge  tukünya,  zerbrich 

nicht  den  Topf! 
Tsage  ta,  zerbrich  ihn! 
Tsage,  zerbrich! 
Kada  ka  tsäge  ta,  zerbrich  ihn 

nicht ! 
Part,  praes.  tn.  und  f.    mai- 

tsäge,  rnasü-tsäge  pl. 
Part.  perf.  tn.  tsagäge,   tsagä- 

gia  /,  tsagagü  pL 
(Afßrtn.  des  Imperat.sing.dMem- 

stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  tsage ;  Praes,  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tsäge  wa.) 

tsägi,    £lb,    SubsL    tn.,    tsägögi, 

tsäguna,    tsagäi,     tsägaigäi    //., 

1.  Streifen,      Stück     (K.     S.); 

2.  Hälfte  (Daura). 
Tsägi-n-zane,  einen  Streifen  Zeug. 
Tsägi-n-älö,  ein  Stück  Brett. 
Tsägi-n-kürdI,    die    Hälfte    des 

Geldes. 

tsägiya,  ll*L,  Subst.f,  tsägiyöyi, 

tsägiyüna,  tsagiyäi  //.  (S.), 
Schwanzhaar  des  Pferdes,  Esels, 
der  Kuh,  des  Kamels;  Saite 
einer  Geige,  einer  Guitarre, 
einer  Zither. 

tsägüwa,  t^cLb,  Subst.  f.,  tsägu- 
wöyl,    tsäguwüna,    tsaguwäi  //. 
(K.),  Riß,  Sprung. 
Da  tsäguwa,  rissig. 

tsaida,  3uL,  V,  (S.),  jemand 
stehen,  jemand  warten  lassen; 
jemand    zurückhalten;    jemand 


halten  lassen;  erlassen  (Gesetz); 

gründen      (Geschäft,      Schule); 

stehen    zu    einem    Wort;    sein 

Wort     halten;      sich     wachsen 

lassen    (Bart);    höchsten    Stand 

erreichen  (Fluß). 

Ya-na  tsaida  yäro,  er  läßt  den 
Knaben  stehen,  warten. 

Ya-na  tsaidawa,  er  läßt  warten 
(jemand)  (ohne  Obj). 

Jia  särki  ya  tsaida  dökä,  gestern 
hat  der  König  ein  Gesetz  er- 
lassen. 

Göbe  mälam  Müsa  za  shi  tsaida 
mäkaranta  a  Kete,  morgen 
wird  Priester  Moses  eine  Schule 
in  Kete  gründen. 

Mälam  ya-na  tsaida  gerne,  der 
Priester  läßt  sich  den  Bart 
wachsen. 

Yau  gülbi  ya  tsaida  rüa,  heute 
hat  der  Fluß  seinen  höchsten 
Stand  erreicht. 

Ya-na  tsaida  magäna-1-sa  kulun, 
er  steht  immer  zu  seinem  Wort. 

Ka  tsaida  alkäwali-n-ka  kö,  hast 
du  dein  Versprechen  ge- 
halten? 

Tsaida  aböki-n-ka  kadan,  halte 
deinen  Freund  ein  wenig  zu- 
rück! 

Tsaida  shf,  halte  ihn  zurück! 

Kada  ka  tsaida  shi,  halte  ihn 
nicht  zurück! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
tsaida,  masü-tsaida  //. 

Part.  perf.  vi.  tsaidäde,  tsaidä- 
dia  f.,  tsaidadü  //. 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tsaidawa.) 

o  »  o  * 

tsaidäu,1)  •Jui,  Subst  m.,  eine 
kleine  Strauchart. 


!)  Zanf.  =  tsidäu. 
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tsaido,  ^Joa^,  Subst.  m.  (alt.  K.), 
eine  kleine  Strauchart. 

tsaiko,  \^l)f  Subst  tn.,  tsäikokl, 
tsaiküna,  tsaikü,  tsaikäi  pL,  Auf- 
enthalt. 

Yi-n-tsaiko,  einen  Aufenthalt 
machen,  sich  aufhalten. 

*  * ü ' 
tsaisada,  o^^l?t  V.  (K.),  jemand 

stehen,    jemand   warten   lassen; 

jemand    zurückhalten ;    jemand 

halten  lassen;  erlassen  (Gesetz); 

gründen      (Geschäft,      Schule); 

stehen    zu    einem    Wort,    sein 

Wort    halten;    sich    den    Bart 

wachsen  lassen;  höchsten  Stand 

erreichen  (Fluß). 

Ya-na  tsaisada  döki-n-sa,  er  läßt 
sein  Pferd  halten. 

Ya-na  tsaisadawa,  er  läßt  halten 
(ohne  Obj.). 

Yäushe  särki  za  shi  tsaisada 
säbuwa-1-dökä,  wann  wird  der 
König  das  neue  Gesetz  er- 
lassen? 

Batüre  ya  tsaisada  tshiniki  a 
Lome,  der  Weiße  hat  in  Lome 
ein  Geschäft  gegründet. 

Kada  ka  tsaisada  gerne,  laß  dir 
nicht  den  Bart  wachsen! 

Göbe*  gülbi  za  shi  tsaisada  rüa, 
morgen  wird  der  Fluß  seinen 
höchsten  Stand  erreichen. 

Ba  shi  tsaisada  alkäwali-n-sa  ba, 
er  hat  sein  Versprechen  nicht 
gehalten. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsaisada,  masü-tsaisada  //. 

Part.  perf.  m.  tsaisadäde,  tsaisa- 
dadia  f.,  tsaisadadü  //. 

{Praes.  und  FuU  ohne  Obj.  = 
tsaisadawa.) 


tsaishe,  ^feb,  V.  (Zanf.),  jemand 

stehen,  jemand  warten  lassen; 
jemand  zurückhalten;  jemand 
halten  lassen;  erlassen  (Gesetz); 
gründen  (Geschäft,  Schule); 
stehen  zu  einem  Wort,  sein 
Wort  halten;  sich  den  Bart 
wachsen  lassen;  höchsten  Stand 
erreichen  (Fluß). 
Ya-na    tsaishe    döki   a   rüa,    er 

läßt     das    Pferd     im     Regen 

stehen. 
Ya-na  tsaishe  shi !)  wuri-n-aböki- 

n-sa,    er    läßt    es   bei   seinem 

Freund  stehen. 
Ya-na  tsaisuwa,   er  läßt  stehen 

(ohne  Obj.). 
An    tsaishe    dökä    yau,    heute 

wurde  ein  Gesetz  erlassen. 
Ya  tsaishe  mäkaranta,  er  grün- 
dete eine  Schule. 
Za  shi    tsaishe  gerne,    er  wird 

sich  den  Bart  wachsen  lassen. 
Gülbi  ya  tsaishe  rüa,  der  Fluß 

hat     seinen     höchsten    Stand 

erreicht. 
Ba  shi   tsaishe   magäna-1-sa  ba, 

er    hat    sein   Wort   nicht    ge- 
halten. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

tsaishe,  masü-tsaishe  //. 
Part.  perf.  m.  tsaisäshe,  tsaisä- 

shia  f.,  tsaisashü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  tsaishe,   alt. 

Zanf.=tsaisa;  Praes.  und  FuU 

ohne  Obj.  =  tsaisuwa.) 

-»  o  ^ 

tsaiwa,  t^b,  Subst.  f.,  tsdiwöyi, 
tsaiwüna,  tsaiwäi/*/.  (K.),  Flechte, 
dreifach  geflochtene  Schnur,  drei- 
fach geflochtene  Weide. 
Yi-n-tsaiwa,   flechten  (dreifach). 


l)  Oder  ya-na  tsaisa  sa  (alt.  Zanf.). 
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Ya-na  yi-n-tsaiwa  da  tshiawa, 
er  flechtet  Gras. 

tsäka,    ^Lb.    Subst.   ///.,   tsäköki, 
tsaküna,  tsakäi,  tsakaikäi  //.  (S.), 
Mitte,  Zentrum,  Mittelpunkt. 
Tsäka-n-dare,  Mitternacht. 
Da-n-tsäka,  Clitoris. 
Tsäka-n-ränä,    12   Uhr   mittags. 
Tsäka-n-gidä  (S.),  Hof. 

tsakd,  ^L,  Subst.  f.  (K.),  kleine 
Hauseidechse. 

tsakaka,    &&,    Subst.   f.    (S.), 
kleine  Hauseidechse. 

tsakändami,  ^aJJSL,  Subst.  tn.t 

tsäkandamömi,  tsakandamüna, 
tsakandamäi  p/.,  großer  Metall- 
ring. 

tsakäni,     J&L,  Subst.  m.,  tsä- 

kanöni,  tsakänüna,  tsakanäi  pl.y 
Zwischenraum,  Abstand,  Ent- 
fernung, Unterschied,  Differenz. 

tsakani-n-,^jiXb,/V^.,zwischen, 

unter. 

Tsakäni  tsakäni-n-Kano  da  Lome 
nesa,  die  Entfernung  zwischen 
Kano  und  Lome  ist  weit. 

Shi-na  tsakäni-n-mütane,  er  ist 
unter  den  Leuten. 

Tsakäni  tsakäni-n-füdu  da  göma 
shidda  ne,  der  Unterschied 
zwischen  4  und   10  ist  6. 

tsäki,     jCk,    Subst.  m.,    rauhes 

Mehl,  Schrotmehl. 

tsäkiya,    /jib,   Subst.  f.,   tsäki- 


yöyi,  tsakiyüna,  tsakiyäi//.  (K.), 
Mitte,  Mittelpunkt,  Zentrum. 
Tsäkiya-1-dare,  Mitternacht. 
Tsäkiya-1-ränä,      12     Uhr     mit- 
tags. 

tsäkiya,   /<-5'uI>,  Subst.  /,   tsäki- 

yöyi,  tsakiyüna,  tsakiyäi//.  (K.), 
eine  flache,  sechskantige  Perlen- 
art aus  Achat,  die  die  Einge- 
borenen gern  zu  Hüftenschnti- 
ren  verwenden. 

tsäkö,  Ji,  Subst.  m.y  tsäki,  tsä- 
köki, tsaküna,  tsakäi//.,  Küch- 
lein, Kücken;  junger  Vogel. 

" y  * 
tsaküra,    jCb,    V.,    eine    Finger- 
spitze   voll    nehmen f)    (Tabak, 

Medizin  u.  dergl.). 

Ya-na  tsaküra  täba,  er  nimmt 
eine  Fingerspitze  voll  Tabak. 

Ya-na  tsakuräwa,  er  nimmt  eine 
Fingerspitze  voll. 

Ta  tsakuri  mägani,  sie  nahm 
eine  Fingerspitze  voll  Medizin. 

Ta  tsakure  shi,  sie  nahm  eine 
Fingerspitze  voll  von  ihr. 

Tsaküra  shi,  nimm  eine  Finger- 
spitze voll  von  ihr! 

Part,  praes.  ;//.  und  f.  mai- 
tsaküra,  masü -tsaküra  pl. 

Part.  perf.  m.  tsakuräre,  tsaku- 
räria  f.,  tsakurarü  pl. 

(Tsaküra  mit  Noin.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
tsakuri,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tsakure.  Ausnahme:  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  tsaküra, 
Ton  auf  Pron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tsakuräwa.) 

tsakuwa,  yLL>,   Subst.  f.,   tsäku- 


')  Soviel    man    mit    den    Spitzen    des   Daumens,    Mittel-   und  Zeigefingers 
greifen  kann. 


560 


tsäla— tsdllatshe 


wöyi,    tsakuwüna,    tsakuwäi  //., 
Kies,  Kiesel,  Stück. 

tsäla,  jLb,  Subst.  f.,  tsälöli,  tsä- 
lüna,  tsaläi  //.  (Zanf.),  Reiskloß 
(wird  mit  Butter  oder  Öl  ge- 
gessen). 

tsälga,    £}L,    V.  (S.),    durch  die 
Zähne     (zwischen    den    beiden 
mittleren  oberen  Schneidezähnen 
durch)  speien. 
Ya-na  tsälgawa,   er  speit  durch 

die  Zähne. 
Ya  tsälga,    er    spie    durch    die 

Zähne. 
Part,  praes.  m.   und  /.    mai- 

tsälga,  masü-tsälga  //. 
Part.  perf.   m.    tsalgäge,    tsal- 

gägia  /,  tsalgagü  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  tsälgawa.) 

o  - 

tsälgi,     -*iL,  Subst.  m.,  tsälgögi, 

tsalgüna,     tsalgäi  //.    (S.),    das 
Durch-die-Zähne-Speien. 

tsalkäka,    ^)j£Jlb,     V>    rem  sem* 
heilig  sein. 
Hänya  ta-na  tsalkäka,  der  Weg 

ist  rein. 
Allah  ya-na  tsalkäka,    Gott    ist 

heilig. 
Part,   praes.   m.  und  f.    mai- 

tsalkäka,  masü-tsalkäka  pl. 

tsälkake,  eVjülb,  V.,  rein  machen, 

reinigen,  heiligen. 

Su-na  tsälkake  hänya,  sie  rei- 
nigen den  Weg. 

Su-na  tsälkake  ta,  sie  reinigen  ihn. 

Su-na  tsalkakewa,  sie  reinigen 
(ohne  Ob/.). 

Tsälkake  süna-n-ällah,  heilige 
den  Namen  Gottes  1 

Tsälkake  shi,  heilige  ihn! 


Tsälkake  räna-1-asäbar,  heilige 
den  Sabbattag! 

A  tsälkake  riga,  ta  tsalkakü,  das 
Kleid  muß  gut  gereinigt  wer- 
den,    (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  ta  tsalkaküwa,  don  bäbu 
rüa,  es  kann  nicht  gereinigt 
werden,  weil  kein  Wasser  da  ist 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai 
tsälkake,  masü-tsälkake  //. 

Part.  perf.  m.  tsalkakäke,  tsal- 
kakäkia  f.,  tsalkakakü  //., 

(Mit  Pran.  Obj.  =  tsälkake; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  tsalkakewa.) 

tsälki,    Jjdjf  Subst.  m.,  tsälköki, 

tsalküna,   tsalkäi,   tsalkaikäi  //., 

Reinheit,  Heiligkeit;  Reinigung, 

Heiligung. 

Yi-n-tsälki,  rein  sein,  rein  machen, 

reinigen,  heilig  sein,  heiligen. 
Su-na     yi-n-tsälki-n-hänya,      sie 

reinigen  den  Weg. 
Hänya  ta-na  yi-n-tsälki,  der  Weg 

ist  rein. 
Da  tsälki,  rein,  heilig. 
Riga  da  tsälki,  reines  Kleid. 

tsalldta,  ^Sb,  V.  (K.  und  Daura), 
hüpfen. 

Tsallatä,  hüpfe! 
Ku  tsalläta,  hüpfet! 
Part,  praes.  m.   und  f    mai- 

tsalläta,  masü-tsalläta  //. 
Part.     perf.     m.     tsallatätshe, 

tsallatätshia  /,  tsallatatü  //. 
(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

tsallatä.) 

tsällatshe,     &SL,    V.    (K.    und 

Daura),  springen  über. 

Döki    ya-na   tsällatshe    koräma, 

das   Pferd    springt    über    den 

Bach. 
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Döki  ya-na  tsallatshe  ta,  das 
Pferd  springt  darüber  (ohne 
Od/.). 

Tsallatshe  dutsi,  springe  über 
den  Stein! 

Tsallatshe  shi,  springe  über  ihn ! 

A  tsallatshe  dütsi,  shi  tsallatü, 
es  nmß  gut  über  den  Stein 
gesprungen  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsällatshe,    masü-tsällatshe  pl. 

Part.  per/,  m.  tsallatätshe,  tsal- 
latätshia  f.t  tsallatatü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tsallatshe; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tsallatshewa.) 

tsdlle,  ^1L,   Subst.  m.,   tsällöli, 

tsallüna,  tsalläi,  tsallailäi //.  (K. 
und  Daura),  das  Hüpfen. 
Tsälle-n-kwädö,  das  Hüpfen  des 

Frosches. 
Yi-n-tsälle,  hüpfen. 

tsamä,   UL,  V.,   einen  Teil  von 
in  Wasser,  Suppe,    Saucen  ge- 
legten    Gegenständen     heraus- 
nehmen. 
Ya-na   tsämä  däia  daga  tshiki- 

n-gorä,  er  nimmt  eine  von  den 

Kolanüssen  aus  dem  Wasser.1) 
Ya  tsami  däia,    er  nahm    eine 

aus  dem  Wasser. 
Ya  tsame  shi,  er  nahm  sie  aus 

dem  Wasser. 
Tsama  shf,   nimm   sie  aus  dem 

Wasser ! 
Part,   praes.   m.    und  f.    mai- 

tsämä,  masti-tsamä  //. 
Part.  per/,  m.    tsamäuie,    tsa- 

mämia  f.,  tsamamü  //. 


(Tsämä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.f  Fut.  und  Itnperat.  zu 
tsamf,  mit  Pron.  Obj.  zu  tsame; 
Ausnahme  Ajfirm.  des  Im- 
peraty  sing.  =  tsama,  Ton  auf 
Pron) 

tsamamä,  ++L,  V.  (K.),  sauer  sein. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 
tsamäma,  masü-tsamäma  //. 

tsämama,    Lolb,    V.   (K.),    sauer 
machen. 
Ya-na  tsämama  rüa,   er   macht 

das  Wasser  sauer. 
Ya-na  tsamamä  shi,    er    macht 

es  sauer. 
Ya-na    tsamamäwa,     er    macht 

sauer  (ohne  Obj). 
A  tsämama  rüa,   shi   tsamamü, 

das    Wasser    muß    gut    sauer 

gemacht  werden !  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 

Ya  tsamamü,  es  ist  sauer  ge- 
macht. 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
tsämama,  masü-tsämama  pl. 

Part,  per  f.  m.  tsamamäme,  tsa- 
mamämia  f.,    tsamamamü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tsamamä; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tsamamäwa.) 

tsamäni,    ..jUL,   Subst.  m.9   tsä- 

manönl,    tsamänüna,    tsamanäi, 
tsamanü  //.  (K.),  Hoffnung,  Er- 
wartung, Denken,  Vermutung. 
Yi-n-tsamäni,   hoffen,   erwarten, 

denken,  vermuten. 
Mu-na    yi-n-tsamäni    oder  kurz 

mu-na  tsamäni,  wir  hoffen. 
Sun    yi    tsamäni-n    za    shi    zö, 


!)  Um    die  Kolanüsse  frisch    zu  erhalten,    legt  man  sie  eine  Zeitlang   ins 
Wasser. 


Misch  lieh,  Würterb.  d.  Hausaspr. 
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ämmä  ba  shi  zö  ba,  sie  dach- 
ten, er  werde  kommen,  aber 
er  kam  nicht. 

tsamanta,  •^1t^t>  V.  (K.),  hoffen, 
erwarten,  denken,  vermuten. 
Mu-na  tsamanta  ba  za  shi  mu- 

tuwa  ba,  wir  hoffen,  er  werde 

nicht  sterben. 
Ya  tsamanta  za  a  yi  rüa,  ämmä 

ba  a  yi  rüa  ba,  er  dachte,  es 

werde  regnen,  aber  es  regnete 

nicht. 
Part  praes.  m.    und  f.  mai- 

tsamänta,  masü-tsamänta  pl. 
Part,   perf.    m.    tsamantätshe, 

tsamantätshia  f.,    tsamantatü 

//. 

tsäme,  jjj,  V.,  herausnehmen  aus 

Wasser,  Suppe,  Sauce,  heraus- 
fischen, herausziehen  (Leichnam 

von  Mensch  und  Tier). 

Ya-na  tsäme  gorä  duka  daga 
rüa,  er  nimmt  alle  Kolanüsse 
aus  dem  Wasser. 

Ya-na  tsämewa,  er  nimmt  her- 
aus (ohne  Obj.). 

Tsame  su,  nimm  sie  heraus! 

Tsamö  mi  ni  su,  nimm  sie  für 
mich  heraus  und  bringe  sie 
her!  (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

A  tsäme  gäwä  daga  rüa,  ta 
tsamü,  der  Leichnam  muß  gut 
aus  dem  Wasser  gezogen  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

ParL  praes,  m.  und  f.  mai- 
tsäme,  masü-tsäme  //. 

ParL  perf.  m.  tsamäme,  tsa- 
mämia  f.,  tsamamü  //. 

{Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  tsame;  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  tsämewa.) 

tsämi,    -*LU  Subst.  m.,  tsämömi, 


tsämüna,   tsamäi,  tsämaimäi  pl. 

(K.),  Säure. 

Rüa-n-tsämi,  Essig. 

Da  tsämi,  sauer,  sauer  sein. 

tsämiya,  llalk,  Subst.  f.,  tsämi- 

yöyi,  tsämiyüna,  tsamiyäi,  tsa- 
mekü  pl.,  1.  Tamarinde,  Ta- 
marindus  indica  L.;  2.  baum- 
wollenes Gewebe  mit  Seiden- 
streifen durchzogen.  Diese  Seide 
wird  von  einer  auf  den  Tama- 
rinden lebenden  Raupenart  ge- 
wonnen. 

tsamka,     ^Zby     sich     grimmen 
(Bauch). 
Tshiki      na     ya-na     tsamkawa, 

mein  Bauch  grimmt  sich,  ich 

habe  Bauchgrimmen. 
Tshiki-n-sa  ya  tsamka,  er  hatte 

Bauchgrimmen. 
Part,  praes.   m.  und  f.    mai- 

tsamka,  masü-tsamka  //. 
{Praes.  und  FuL  =  tsamkawa.) 

O     4ß 

tsämki,  {JUb9  Subst.  m.,  tsäm- 

kökl,  tsamküna,   tsamkäi,  tsäm- 
kaikäi  p/.t  1.  Grimmen  (Bauch); 
2.  Streit  (Daura). 
Tsamki-n-tshiki,  Bauchgrimmen. 
Yi-n-tsämki,     1.    sich    grimmen 

(Bauch);      2.      sich      streiten 

(Daura). 

tsämo,  Ah,  V.,  herausziehen  aus 
Wasser,  retten. 
Ya-na  tsämo   da    daga   rüa,   er 

zieht  ein  Kind  aus  dem  Wasser. 
Ya-na  tsämowa,  er  zieht  heraus 

(ohne  Obj). 
Ya-na    tsämö    shi,    er   zieht  es 

heraus. 
Tsamö  kare   daga   gülbi,   ziehe 

den  Hund  aus  dem  Fluß. 
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Tsamö  shi,  ziehe  ihn  heraus! 
A  tsämö  shi,  shi  tsamü,  er  muß 

gut     herausgezogen     werden  1 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

tsämo,  masü-tsämo  pl. 
Part.  perf.  m.   tsamäme,    tsa- 

mämia  f.,  tsamamü  pl. . 
(Praes.  und  Put.  ohne  Obj.  = 

tsämowa;     Affirm.    des    Im- 

perat.     sing,     mit     Obj.  = 

tsamö.) 

tsamuka, g)ui?,  K  (Daura),  kneifen, 
zwicken. 
Ya-na  tsamuka  fata  ta,  er  zwickt 

meine  Haut. 
Ya-na     tsamukäwa,     er    zwickt 

(ohne  Obj.). 
Ta  tsamukf  yätsa  na,  sie  zwickte 

meinen  Finger. 
Ta  tsamuke  shi,  sie  zwickte  ihn ! 
Tsamuka  shi,  zwicke  ihn! 
Tsamuka,  zwicke! 
Ya  tsamuka  mi  ni  käfa,  er  kneifte 

mir  das  Bein. 
Ya    tsamuke     ni    ga    käfa,    er 

kneifte  mir  in  das  Bein. 
Part,  praes.   m.    und  f  mai- 

tsamüka,  masü-tsamüka  //. 
Part.  perf.  m.  tsamukäke,  tsa- 

mukäkia  f.,  tsamukakü  //. 
(Tsamuka  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 

tsamukf,    mit   Pron.   Obj.    zu 

tsamuke;    Ausnahme   Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  tsamuka; 

Ton    auf  Pron.;    Praes.  und 

Fut.  ohne  Obj.  =  tsamukäwa.) 

tsSmuki,  ^CouL,  Subst.  ;;/.,  tsä- 

tnukökl,     tsamuküna,    tsamukäi 

//.   (Daura),    das  Kneifen,   das 

Zwicken. 

Yi-n-tsämuki,   kneifen,  zwicken. 


tsana,  Llb,  Subst.  f.  (S.),  eine  am 
Boden  hinrankende  Kürbisart. 

tsana,  üL,  V.  (alt.  K.  und  Daura), 

quälen,  peinigen,  martern,  fol- 
tern;   ersticken,    streng,    heftig 

sein. 

Säbo-n-särki  ya-na  tsana  mütane 
kwarai,  der  neue  König  quält 
die  Leute  sehr. 

Baräo  ba  shi  fadi  gaskia  ba, 
don  haka  sun  tsane  shi,  der 
Dieb  sagte  nicht  die  Wahr- 
heit, deshalb  folterten  sie  ihn. 

Tsana  shi,  quäle  ihn! 

Kada  ka  tsane  shi,  quäle  ihn 
nicht! 

Tsana,  quäle! 

Ya  tsani  kwädö,  er  quälte  den 
Frosch. 

Käyöyi  sun  tsani  hätsi,  Dornen 
erstickten  das  Getreide. 

Ubä  na  ya  tsana  ga  mu,  mein 
Vater  war  streng  gegen  uns. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsana,  masü-tsana  //. 

Part.  perf.  m.  tsanäne,  tsanä- 
nia  f.,  tsananü  //. 

(Tsana  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf,  Fut.  und  imperat.  zu 
tsani,  mit  Pron.  Obj.  zu  tsane; 
Ausnahme  Affirm.  des  Zw- 
perat.  sing.  =  tsana;  Ton  auf 
Pron.) 

tsanani,     JjId,  Subst.  m.,  tsäna- 

nöni,     tsananüna,    tsananäi  pl., 
Qual,  Pein,  Marter,  Folter;  Er- 
stickung; Strenge,  Heftigkeit. 
Yi-n-tsänani,    quälen,    peinigen, 

martern,     foltern;     ersticken; 

streng  sein,  heftig  sein. 
Kada    ka    yi    ma   jäkl  tsänani, 

quäle  nicht  den  Esel! 
Käyöyi  sun  yi  ma  hätsi  tsänani, 
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Dornen  erstickten  das  Ge- 
treide. 

Ji-n-tsänanI,   Qual,  Pein  leiden. 

Da  tsänani  oder  mai-tsänani, 
m.  /.,  masü-tsänanl  //.,  qual- 
voll, peinlich,  martervoll; 
streng,  heftig. 

Tshutä  da  tsänani,  qualvolle 
Krankheit. 

Ubä  da  tsänani,  strenger  Vater. 

tsananta,     vi^JUk,     V.,     quälen, 

peinigen,  martern,  foltern ;  streng, 

heftig  sein;  ersticken,   drängen. 

Käyöyi  su-na  tsananta  hätsi, 
Dornen  ersticken  das  Getreide. 

Uwa-n-sa  ta-na  tsanantäwa  ga 
shi,  seine  Mutter  ist  streng 
gegen  ihn. 

Ya-na  tsananta  mütane,  er  pei- 
nigt die  Leute. 

Ya-na  tsanantäwa,  er  peinigt 
(ohne  Obj.). 

Sun  tsanantshf  kwädö,  sie  quäl- 
ten den  Frosch! 

Sun  tsanantshe  shi,  sie  quälten 
ihnl 

Tsananta  shi,  quäle  ihnl 

Kada  ka  tsanantshe  shi,  quäle 
ihn  nichlt! 

A  tsanantshf  mai-kashi-n-kai,  shi 
tsanantü,  der  Mörder  muß 
tüchtig  gefoltert  werden!  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Part  praes.  m.  und  /.  mai- 
tsanänta,  masü-tsanänta  //. 

Part  per/,  m.  tsanantätshe, 
tsanantätshiayi,  tsanantatü  pl. 

(Tsananta  mit  Notn.  Obj.  wird 
im  Per  f.,  Fut  und  Imperat. 
zu  tsanantshi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  tsanantshe;  Ausnahme 
A/firm.  des  Imperat  sing.  = 
tsananta;  Ton  auf  Pron., 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
tsanantäwa.) 


tsanbare,  ^mJj^i  Subst  m.,  tsän- 

baröri,  tsanbarüna,  tsanbaräi  pt, 

unvollständige,  ungenaue,  halbe 

Arbeit. 

Yi-n-tsänbare,  unvollständige, 
ungenaue,  halbe  Arbeit  ver- 
richten. 

Ya  yi  tsanbare  ga  nömä,  er  ver- 
richtete ungenaue  Arbeit  beim 
Bestellen  des  Feldes. 

tsanda,  jsJLb,  Subst/.,  tsändödi, 
tsandüna,  tsandäi,  tsande-tsande 
pl  (alt.  K.),  Ekel. 
Yi-n-tsanda,  Ekel  haben. 

tsändauri,    ^*Slbt    Subst   m., 

tsändauröri,  tsandaurüna,  tsan- 
dauräi//.  (alt.  K.),  unfruchtbares 
Land. 

tsändö,  yjjjj,  Subst  m.9  tsän- 
dödi, tsandüna,  tsandäi//.,  eine 
große  Fliegenart. 

tsangäya,  /JfclL,  Subst./.,  tsän- 
gayöyi,  tsangayüna,  tsangayäi//., 
Grashütte. 

tsäni,     .  LL>,    Subst  m.,   tsänöni, 

tsänüka,  tsänüna,  tsanäi^/.  (S.), 
Leiter. 

tsänji,      _^\jjb,  Subst  m.,  tsän- 

jöji,  tsanjüna,  tsanjäi  //.  (Zanf.), 
eine  große  Fliegenart. 

tsantsama,  ULkJLb,  Adj.  und  Adv. 
m.  und  /.,  tsämamä  //.  (K.), 
sauer. 

tsänwa,  t^jLb,  Adj.  vi.  und  /, 
tsänwöyi  pl.  (alt.  H.),  grün. 

tsdnya,  Cc^>  Subst/.,  tsänyöyi, 
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tsanyüna,  tsanyäi,  tsanyaiyäi //., 
eine  Grillenart. 

tsära,  jjj,  V.,  1.  der  Reihe  nach 
erzählen,  dem  Range  nach  auf- 
stellen, anordnen ;  aufreihen 
(Perlen). 

2.  Tsära     magänganü,     Verse 
machen,  dichten. 

3.  Tsära  tshiäwa,  Gras  flechten 
(um  Dächer  zu  decken)  (S.). 

Ta-na  tsära  labäri,   sie    erzählt 

die  Geschichte  der  Reihe  nach. 
Ta-na  tsärawa,   sie  erzählt  der 

Reihe  nach  (ohne  Obj.). 
Ya  tsära  mütane,  er  stellte  die 

Leute  dem  Range  nach  auf. 
Tsarä  su,   stelle   sie  dem  Rang 

nach  auf! 
Müsa  ya  tsära  magänganü,  Moses 

hat  Verse  gemacht. 
Su-na  tsära  tshiäwa,  sie  flechten 

Gras,  um  das  Dach  zu  decken. 
Ta   tsära  düwatsü   ga  igia,   sie 

reihte  Perlen  auf  eine  Schnur. 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

tsära,  masü-tsära  pl. 
Part.  perf.  m.  tsaräre,  tsaräria 

f.,  tsararü  //. 
(Äffirm.    des    hnperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tsarä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tsärawa.) 

tsSrä,  tjlL,  Subst.  tn.  und  /, 
tsäraräki,  tsäraye  //.,  Alters- 
genosse, Gefährte. 

tsärä,  t^Lb,  Subst./.,  tsäröri,  tsä- 
rüna,  tsaräi,  tsarairäi //.,  katzen- 
artiges wildes  Tier. 

tsaräba,  OX,  Subst.  f.,  tsära- 
böbi,  tsarabüna,  tsarabäi,  tsa- 
rabü  //.,  Geschenk,  das  ein 
Freund  aus  der  Fremde  mitbringt. 


tsaräka,  \SJd,  Subst.  f.,  tsära- 
köki,  tsärüka,  tsäraküna,  tsara- 
käi,  tsarakü  pl.,  Segen. 

I     o,, 

tsarantshe,    ^Jüjo,    Subst.    m., 

tsärantötshi,  tsarantüna,   tsaran- 
täi  //.,  unzüchtige  Handlung. 

tsäraräuka,  4>JX,  Subst.  m.,  ge- 
wässerte Milch. 

tsäraro,  ^£>,  Subst.  tn.  (Daura), 
gewässerte  Milch. 

tsärda,  3X,   V.  (K.),   retten,  be- 
freien. 
Yau    ya-na  tsärda  bäyi,    heute 

befreit  er  die  Sklaven. 
Ya-na  tsärdawa,  er  befreit  (ohne 

Obj). 
Tsärda  da,  rette  das  Kind. 
Tsarda  shi,  rette  es! 
Tsardä,  rette! 
Part,  praes.  tn.   und  f.,  mai- 

tsärda,  masü-tsärda  //. 
Part.  perf.   tn.  tsardäde,    tsar- 

dädia  f.,  tsardadü  pl. 
(Affirtn.     des    Imperat.    sing. 

ohne  Obj.  =  tsardä,  mit  Pron. 

Obj.  =  tsarda,  Ton  auf  Pron.; 

Praes.    und  Fut.    ohne    Obj. 

=  tsärdawa.) 
Mä-tsardi     m.t     mä-tsardä  //., 

Retter,  Befreier. 
Mä-tsärdia    /,     mä-tsardä   pl., 

Retterin,  Befreierin. 

tsardäntshi,   viJojL,  Subst.  tn., 

tsärdantötshi  //.  (K.),   Rettung, 
Befreiung. 

tsäre,  £>,  V.,  aufhalten,  sperren, 

hindern,  verhindern. 

Su-na   tsäre  mä-hayi    a   hänya, 
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sie    halten    einen    Reiter    auf 
auf  dem  Weg. 

Su-na  tsärewa,  sie  halten  auf 
(ohne  Obj.). 

Tsäre  baräo,  halte  den  Dieb 
auf! 

Tsare  shi,  halte  ihn  auf. 

Kada    ka    tsäre    shi,    halte  ihn 

nicht  auf! 

,    A  tsäre  baräo,    shi  tsarü,    der 

Dieb     muß     gut    aufgehalten 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ba  shi  tsarüwa,  don  shi-na  da 
bindiga,  er  kann  nicht  aufge- 
halten werden,  weil  er  ein 
Gewehr  hat. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsäre,  masü-tsäre  pl. 

Part.  per/,  m.  tsaräre,  tsarä- 
ria  f.,  tsararö  pl. 

{Affirm.  des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tsare;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tsärewa.) 

Tsäre  kai,  sich  verteidigen. 

I-na  tsäre  kai  na,  ich  verteidige 
mich. 

Ya  tsäre  ka-n-sa  ga  masü-yäki, 
er  verteidigte  sich  gegen  die 
Krieger. 

tsäri,  Jj,  Subst.  m.,  tsäröri,  tsa- 

rüna,  tsaräi  //.,  das  Aufhalten. 

Yi-n-tsäri,  aufhalten. 

Ku  yi  tsäri-n-baräo,  haltet  den 
Dieb  auf. 

Tsäri-n-kai,  Verteidigung. 

Tsäri-n-ka-n-gari,  die  Verteidi- 
gung der  Stadt. 

Yi-n-tsäri-n-kai,  sich  vertei- 
digen. 

tsäri,   <ji,    Subst.  m.    (K.),    in 

Wasser    aufgelöste  Kleie    (wird 
von  Pferden  gern  getrunken). 


tsari,    ^Jj,    Subst.   ;>/.,    tsäröri, 

tsarüna,  tsaräi  //.  (S.),  eine 
große  Eidechsenart. 

tsäri,  ^Lb,  Subst.  m.,  tsard-tsare 

pl.,  Reihenfolge,  Rang,  Her- 
gang,   Anordnung,   Aufreihung. 

Tsäri-n-labäri,  Hergang  der  Ge- 
schichte. 

Tsäri-n-magänganü,  Vers.   . 

Tsäri-n-wäka,  Gesang. 

Tsäri-n-tshiäwa  (S.),  Flechten 
von  Gras  (um  Dächer  zu 
decken). 

Yi-n-tsäri-n-tshiäwa,  Gras  flech- 
ten. 

Yi-n-tsäri,  der  Reihe  nach  er- 
zählen, den  Hergang  erzählen, 
dem  Range  nach  aufstellen, 
anordnen;  aufreihen. 

Yi-n -tsäri-n-magänganü,  Verse 
machen,  dichten. 

Yi-n-tsäri-n-tshiäwa,  Gras  flech- 
ten, um  Dächer  zu  decken. 

tsäriya,    CjLf    Subst.  f.,    tsäri- 

yöyl,  tsäriyüna,  tsariyäi  pl.  (alt. 

K.),    das    Untere,     der    Boden 

unter  etwas. 

Tsäriya-1-,  Präp.,  unter. 

Tsäriya-1-mäida,  unter  dem  Tisch. 

Tsäriya-1-gädö,  unter  dem  Bett. 

Aje  kürdi  tsäriya- 1-mäjingini, 
lege  das  Geld  unter  das  Kopf- 
kissen. 

Daga  tsäriya-1-,  Präp.,  von 
(unter). 

Yäro  ya  zö  wuri  na  daga  tsä- 
riya-1-itatshe,  der  Knabe  kam 
zu  mir  von  (unter)  dem 
Baum. 

-    *  o  ~ 

tsarkäka,  <j)ü Ja,  V.  (alt.  K.),  rein 
sein,  heilig  sein. 
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Riga  ta-na  tsarkäka,   das  Kleid 
^st  rein. 
Allah  ya-na  tsarkäka,    Gott  ist 

heilig. 
Part  praes.    m.    und  f.   mai- 

tsarkäka,  masu-tsarkäka  //. 

tsärkake,  dS^L,  V.  (alt.  K.),  rein 

machen,  reinigen,  heiligen. 
Su-na  tsärkake  däki,  sie  machen 

das  Zimmer  rein. 
Su-na  tsärkake  shi,  sie  machen 

es  rein. 
Su-na  tsärkake wa,    sie    machen 

rein  (ohne  Obj.). 
Tsärkake    süna-n-ällah,     heilige 

den  Namen  Gottes! 
Tsärkake  shi,  heilige  ihn! 
Part,  praes.    m.  und  f.    mai- 

tsärkake,  masü-tsärkake  //. 
Part.  perf.  m.  tsarkakäke,  tsar- 

kakäkia  f.,  tsarkakakü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.   =  tsärkake; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tsarkakewa.) 

tsärki,     J'JDt    Subst.    m.,    tsär- 

köki,  tsarküna,  tsarkäi,    tsarkai- 
käi  pl.  (alt.  K.),  Reinheit,   Rei- 
nigung, Heiligkeit,  Heiligung. 
Yi-n-  tsärki,     rein     sein,     rein 

machen,  reinigen,  heilig  sein, 

heiligen. 
Su-na    yi-n-tsärki-n-rigüna,     sie 

reinigen  die  Kleider. 
Riguna   su-na    yi-n- tsärki,    die 

Kleider  sind  rein. 
Da  tsärki,  rein,  heilig. 
Riga  da  tsärki,  reines  Kleid. 

tsärkiya,  LS%,  Subst./.,  tsärki- 

yöyi,  tsarkiyüna,  tsarkiyäi,  tsar- 
kiyü  //.  (K.),  Bogensehne. 
Tsärkiya-1-zömö,  eine  Grasart. 


tsaro,  }Jd,  SubsL  m.  (K.),  Be- 
wachung, Wache;  Hut,  die; 
Schutz;  Lauer,  Sperrung,  Hin- 
derung. 

Mai-tsaro  **  .und/I,masu-tsaro//. , 
Wächter,  Hüter,  Lauerer,  Auf- 
lauerer;  Wächterin,  Hüterin. 
Yi-n-tsaro,   bewachen,    beschüt- 
zen, behüten;  hüten;  auflauern, 
auf  die  Lauer  legen. 
Ya-na  yi-n  tsaro-n-däki  oder  ya- 
na  tsaro-n-däki,  er  bewacht  das 
Haus. 
Da  dare  ällah  ya  yi  tsaro-n-mu, 
in    der   Nacht    hat    uns  Gott 
behütet. 
Ya  yi  tsaro-n-ragüna-n-uba-n-sa, 
er    hütete    die   Schafe    seines 
Vaters. 
Sun  yi  tsaro-n-kürä,  sie  lauerten 
der  Hyäne  auf. 

tsärshe,  ^.b,  V.  (S.),  retten,  be- 
freien. 
Ya-na  tsärshe  mutüm,  er  rettet 

einen  Menschen. 
Ya-na  tsärshe  shi,  er  rettet  ihn. 
Ya-na  tsärsuwa,  er  rettet  (ohne 

Obj). 
Part,  praes.   m.  und  f.    mai- 

tsärshe,  masü-tsärshe  //. 
Part.  perf.  m.  tsarsäshe,  tsarsä- 

shia  f.,  tsarsashü  pl. 
(Mit     Pron.     Obj.   =   tsärshe; 

Praes.'  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tsärsuwa.) 
Mä-tsarshi    m.t    mä-tsarshä  //., 

Retter,  Befreier. 
Mä-tsarshia  /,    mä-tsarshä  //., 

Retterin,  Befreierin. 

tsarsantshi,  &j**Jj,  Subst.  m.t 

tsärsantötshi  //.    (S.),    Rettung, 
Befreiung. 
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tsärta,   oJ?,   V.  (K.),   durch  die 
Zähne     (zwischen    den    beiden 
mittleren  oberen  Schneidezähnen 
durch)  speien. 
Ya-na  tsärtawa,  er  speit  durch 

die  Zähne. 
Part   praes.    tn.  und  f.    mai- 

tsärta,  masü-tsärta  //. 
Part  per  f.  tn.  tsartätshe,   tsar- 

tätshia  f.,  tsartatü  //. 
(Praes.  und  Fut  =  tsärtawa.) 

tsartuwa,  i^j_b,  Suds t  f.,  tsärtu- 
wöyi,  tsartuwüna,  tsartuwäi  //. 
(K.),  das  Speien  durch  die 
Zähne. 

tsätsa,   Jq\1>9  Subst  f.,  tsätsötsi, 
tsätsuna,  tsatsäi  pl.,  Rost. 
Da  tsätsa,  rostig;  rostig  sein. 

tsatsafa,  v_iJaL>,  V.,  hervorquellen, 
herausquellen. 
Rüa  ya-na  tsatsafa   daga  käsa, 

Wasser    quillt    aus    der  Erde 

hervor. 
Part  praes.   tn.   und  f.  mai- 

tsatsäfa,  masü-tsatsäfa  //. 
Part  perf.  tn.  tsatsafäfe,  tsatsa- 

fäfia  f,  tsatsafafu  //. 

tsatsafa,  Ukb,  Subst  f.,  tsätsa- 
föfi,  tsatsafüna,  tsatsafäi^/.  (K.), 
Staubregen,  Sprühregen,  feiner 
Regen. 

tsätsaga,  kLLt  V.  (alt.  H.),  fest- 
stopfen,   hineinpressen,    hinein- 
drücken. 
Ya-na    tsätsaga    däwa   ga   jfkä, 

er  stopft  das  Guineakorn  fest 

in  den  Sack. 
Ya-na    tsatsagä    ta   ga    ita,    er 

stopft  es  fest  in  ihn. 


Ya-na  tsatsagäwa,  er  stopft  fest 

(ohne  Ob/.). 
Tsätsaga  rigüna  ga  adäka,  presse 

die  Kleider  in  die  Kiste  hin- 
ein! 
Tsatsagä  su  ga  shi,  presse  sie 

in  sie  (in  die  Kiste). 
Part  praes.    tn.   und  f.    mai- 

tsätsaga,  masü-tsätsaga  pl. 
Part.  perf.  tn.  tsatsagäge,  tsatsa- 

gägia  f,  tsatsagagü  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.   =   tsatsagä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tatsagäwa.) 

tsatsälka,    Ulki?,  Adj.  tn.,  tsa- 
tsälkia/,  tsätsalkü  oder  tsälkakä 
//.,  rein,  heilig. 
Riga  tsatsälkia,  reine  Tobe. 
Litän  tsatsälka,  heiliges  Buch. 

tsätsara,  Job,  Subst  f.,  tsätsa- 
röri,  tsatsarüna,  tsatsaräi/Z  (K.), 
Fischreuse. 

tsatsekü,  viUaL,  Subst  f.,  tsätse- 

köki,    tsatseküna,    tsatsekäi  pl. 
(Zanf.),  Blutegel. 

tsatsewa,  jJiaL,  Subst  f,  tsatse- 

wöyi,  tsatsewüna,  tsatsewäi,  tsa- 
tsewü  //.    (K.),    Hausschwalbe. 

tsatso,  JnK  Subst.  tn.,  tsätsä//., 
Nierengegend,  Lende. 
Tunda  na  fito  daga  tsatso  l)-n- 
übä  na  ba-n-ga  abi-n-nan  ba, 
seit  ich  aus  meines  Vaters 
Lenden  hervorgegangen  bin, 
habe  ich  dieses  Ding  nicht 
gesehen.  (Ausdruck  der  Ver- 
wunderung über  einen  nie  ge- 
sehenen Gegenstand.) 


')  Sing,  steht  für  plur. 
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tsätso,  Jalb,  Subst  m.  (K.),  eine 
Raupenart. 

o  - 

tsäuni,  ^yjh,  Subst  m.t  tsaunüka, 

tsäunöni,  tsaunüna,  tsaunäi,  tsau- 
naye  //.  (K.),  Hügel,  niedriger 
Höhenzug. 

tsaurata,  o^JL,  V.  (Zanf.),  ver- 
härten, hart  backen,  abhärten, 
stählen. 

Allah   ya  tsaurata  zutshiya-1-sa, 

#Gott  hat  sein  Herz  verhärtet. 

Allah  ya  tsäuratä  ta,   Gott   hat 

es  verhärtet. 
Mai-tüya    ya   fäye   tsaurata  gu- 

räsa,  der  Bäcker  hat  das  Brot 

zu  hart  gebacken. 
Ya-na  tsäuratäwa,  er  backt  hart 

(ohne  Obj). 
Ya-na  tsäuratä  ta,  er  backt  es  hart. 
Sämrayi    ya  tsäuratä  jiki-n-sa, 

der  Jüngling  hat  seinen  Körper 

abgehärtet. 
Part  praes.   m.   und   f.    mai- 

tsäurata,  masü-tsäurata  pl. 
Part    perf.     m.     tsauratätshe, 

tsauratätshia  f.,  tsaurata  tu  pl. 
(Mit    Pron.    Obj.  =   tsäuratä; 

Praes,  und  Fut  ohne  Obj.  = 

tsäuratäwa.) 

,  ,  o  , 

tsaurata,  c^b,  V.  (Zanf.),  ver- 
härten, hart  backen,  sich  ab- 
härten, sich  stählen  (Intrans). 
Zutshiya-1-sa    ta    tsaurata,    sein 

Herz  ist  verhärtet. 
Guräsa    ta    fäye    tsaurata,    das 

Brot  ist  zu  hart  gebacken. 
Jiki-n-sa    za    shi    tsaurata,    sein 

Körper  wird  sich  abhärten. 
Part   praes.   m.    und  f.   mai- 

tsauräta,  masü-tsauräta  pl. 
Part  perf.  m.  tsatsäura,  tsatsäu- 

na.f.,  tsatsaurüodertsäurarä//. 


tsäuri,   <jj-b»  Subst  m.  (Zanf.), 

Verhärtung,   Härte,  Abhärtung. 

Da  tsäuri,  hart,  verhärtet,  ab- 
gehärtet. 

Yi  -  n  -  tsäuri,  verhärten,  hart 
backen,  sich  abhärten,  sich 
stählen  (Intrans.). 

Zutshiya-1-sa  ta  yi  tsäuri,  sein 
Herz  ist  verhärtet. 

Mai-tsauri-n-kai,  Dummkopf. 

Mai-tsauri-n-hänü,  Geizhals. 

tsäwa,    t^LU    Subst  /.,   tsäwöyi, 
tsäwüna,   tsawäi,   tsäwaiwäi  pl., 
1.  Tadel,    Verweis;    2.  heftiger 
Donner ;  Donnerschlag ;  3 .  Schrei. 
Yi-n-tsäwa,  1 .  tadeln,  einen  Ver- 
weis erteilen,  jemand  anfahren, 
anschreien;  2.  heftig  donnern, 
3.  schreien. 

Ubä  ya  yi  ma  da-n-sa  tsäwa  don 
ragantshi-n-sa,  der  Vater  hat 
sein  Kind  getadelt  wegen 
seiner  Faulheit. 

Ya  yi  ma  bära  tsäwa,  don  ya 
sha  barasä,  er  hat  den  Knecht 
angefahren,  weil  er  Schnaps 
getrunken  hat. 

A-na  yi-n-tsäwa,  es  donnert 
heftig. 

tsawaita,  v^*jj£>,  V.,  lang  machen, 
verlängern,      in      die      Länge 
ziehen. 
Ya-na  tsawaita  igia,    er  macht 

das  Seil  lang. 
Ya-na  tsawaita  ta,  er  macht  es 

lang. 
Ya-na    tsaiwaitäwa,     er    macht 

lang  (ohne  Obj). 
Kada  ka  tsawaita  labäri,   ziehe 

die   Geschichte    nicht    in    die 

Länge ! 
Part   praes.   m.   und   /    mai- 

tsäwaita,  masü-tsäwaita  //. 


570 


tsawaita — tsaya 


Part.  perf.  m.  tsawaitätshe, 
tsawaitätshia  f.,  tsawaitatü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  tsawaita, 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tsawaitäwa.) 

tsawaita,   v^J^b-  V.,  lang  sein, 
hoch  sein,  groß  sein. 
Igia  ta-na  tsawaita,    der  Strick 

ist  lang. 
Labäriya  tsawaita,  die  Geschichte 

war  lang. 
Itatshe  ya-na  tsawaita,  der  Baum 

ist  groß. 
Part  praes.   tn.   und  f.   mai- 

tsawäita,  masü-tsawäita  pL 

tsawarwara,  ^jjbt  Subst  /, 
tsäwarwaröri,  tsawarwarüna,  tsa- 
warwaräi  pL,  Wildkatze. 

tsawäta,  o^b,  V.,  i.  tadeln,  einen 
Verweis  erteilen,  jemand  an- 
fahren, anschreien;  2.  heftig 
donnern. 

I-na    tsawäta    ka,    don    ka    yi 

käryä,    ich    erteile    dir   einen 

Verweis,  weil  du  gelogen  hast. 

I-na  tsawatäwa,  ich  tadle  (ohne 

Obj.). 
Ya  tsawatshi  bära,  er  schrie  den 

Knecht  an. 
Ya  tsawatshe  shi,  er  schrie  ihn  an. 
Tsawäta  shl,  tadle  ihnl 
Kada    ka  tsawatshe    shi,    tadle 

ihn  nicht! 
A  tsawatshi  yärinya,  ta  tsawatü, 
don  ta  yi  säta,  das  Mädchen 
muß  heftig  getadelt  werden, 
weil  es  gestohlen  hat.  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    tn.   und  /    mai- 

tsawäta,  masü-tsawäta  //. 
Part.  perf.  m.  tsawatätshe,  tsa- 
wäta tshia  f.t  tsawatatü  //. 
(Tsawäta  mit  Notn.  Obj.  wird  im 


Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
tsawatshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tsawatshe;  Ausnahme  A/firtn. 
des  Imperat.  sing.  =  tsawäta, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  tsawatäwa.) 

tsawö,  jJL,    Subst.  tn.,    Länge, 
Höhe,  Größe. 
Da  tsawö  tn.,  f.  und  //.,   mai- 

tsawö  tn.  und  f.,  masü-tsawö 

pl.,  lang,  hoch,  groß. 
Igia  da  tsawö    oder    igia  mai- 

tsawö,  langes  Seil. 
Itatshe  da    tsawö    oder   itatshe 

mai-tsawö,  hoher  Baum. 

tsäwo,  ^lL,  Subst  tn.,  tsäwöyi, 
tsäwüna,  tsawäi,  tsäwaiwäi,  tsawä 
pl.  (S.),  Flechte,  dreifach  ge- 
flochtene Schnur,  Weide. 
Yi-n-tsäwo,  flechten  (dreifach). 
Ya-na  yi-n-tsäwo  da  tshiäwa,  er 
flechtet  Gras. 

tsäwuräki,     ^I^lL,     Subst    tn., 

tsäwuräköki,  tsäwuräküna,  tsa- 
wurakäi  //.  (alt.  Daura),  eine 
grüne  Schlangenart. 

tsawürya,  jCtjLb,  Subst. f.,  tsä- 
wuryöyi,  tsäwuryüna,  tsawuryäi 
pl  (S.)>  grauer  Star  (Augen- 
krankheit). 

tsäya,  /_£>,  K,  stehen,  aufrecht 
stehen ;' fest  stehen,  standhalten; 
anhalten,  innehalten  (bei  der 
Arbeit);  tsäya  ma,  warten  auf 
jemand. 
Mütane    su-na    tsäyawa    tshan, 

die  Leute  stehen  dort. 
Ya-na  tsäya   ma  aböki-n-sa,   er 

wartet  auf  seinen  Freund. 
Ya-na  tsäyawa,  er  wartet  (ohne 

Obj.). 


tsayasda — tsäyi 


S7i 


Masü-yäki  sun  tsäya  tshiki-n- 
fäda,  die  Soldaten  hielten  im 
Gefecht  Stand. 

Da  na  zö  wuri-n-sa,  ya  tsäya 
ga  aiki-n-sa,  als  ich  zu  ihm 
kam,  hielt  er  mit  seiner  Ar- 
beit inne. 

Tsayä,  stehe  aufrecht! 

Ku  tsäya,  steht  aufrecht! 

Ku  tsäitsaya,  steht  alle  aufrecht! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45,  Plur. 
der  Handlung.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsäya,  masü-tsäya  pL 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tsäyawa;  Affirtn.  des  Imperat. 
sing.  =  tsayä.) 

tsayasda,  Ju»lb,  V.  (Daura), 
jemand  stehen,  jemand  warten 
lassen;  jemand  zurückhalten; 
jemand  halten  lassen;  erlassen 
(Gesetz);  gründen  (Geschäft, 
Schule);  stehen  zu  einem  Wort, 
sein  Wort  halten;  sich  wachsen 
lassen  (Bart);  höchsten  Stand 
erreichen  (Fluß). 
Ya-na    tsayasda    bära,    er    läßt 

den  Knecht  stehen,  warten. 
Ya-na  tsayasdawa,  er  läßt  warten 

(ohne  Obj.). 
Särki    ya    tsayasda    dökä,    der 
König    hat    ein    Gesetz    er- 
lassen. 
Za    shi    tsayasda    mäkaranta    a 
Lome,  er  wird  eine  Schule  in 
Lome  gründen. 
Aböki-n-sa  ya-na  tsayasda  gerne, 
sein    Freund    läßt    sich    den 
Bart  wachsen. 
Gülbi  ya  tsayasda  rüa,  der  Fluß 
hat  seinen  höchsten  Stand  er- 
reicht. 
Na    tsayasda    alkäwali   na,    ich 
habe    mein    Versprechen    ge- 
halten. 


Tsayasda  aböki-n-ka  kadan,  halte 
deinen  Freund  ein  wenig  zu- 
rück! 

Tsayäs,  halte  zurück! 

Za  shi  tsayaswa,  er  wird  zurück- 
halten. 

Part,  praes.  nt.  und  f.  mai- 
tsayasda,  masü-tsayasda  //. 

Part.  perf.  m.  tsayasdäde,  tsa- 
yasdädia  f.,  tsayasdadü  pL 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  tsayasdawa  oder  tsayaswa; 
Perf.  und  Imperat.  ohne  Obj. 
=  tsayäs.) 

tsayäya,  ^Jj^,  Subst.  f.,  Störrig- 
keit. 
Da  tsayäya  m.,  f.  und  pl.  oder 

mai-tsayäya  m.  und  f.,  masü- 

tsayäya  //.,  störrig. 
Mutüm  mai-tsayäya,  ein  störriger 

Mensch. 
Döki  ya-na  da  tsayäya,  das  Pferd 

ist  störrig. 


tsäyi. 


i,  ^ 


,    Subst.   m.,    tsäyoyi, 


tsayüna,  tsayäi,  tsayaiyäi,  tsayd- 
tsaye//.,  1.  das  Stehen,  das  Auf- 
rechtstehen;    das    Standhalten; 
das  Innehalten  (bei  der  Arbeit) ; 
das  Warten  auf  jemand. 
Yi-n-tsäyi,  stehen,  aufrecht  ste- 
hen ;  fest  stehen,  Standhalten ; 
anhalten,   innehalten  (bei  der 
Arbeit);  warten  auf  jemand. 
Masü-yäki  sun  yi  tsäyi  tshiki-n- 
fäda,  die  Soldaten  hielten  im 
Gefecht  stand. 
Ya-na  yi-n-tsäyi-n-aböki-n-sa,  er 

wartet  auf  seinen  Freund. 
2.    (alt.    Zanf.)    Länge,     Höhe, 

Größe. 
Da  tsäyi  m.,  f.   und  //.,    mai- 
tsäyi  ;//.  und  f.,  masü-tsäyi  //., 
lang,  hoch,  groß. 
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tsebebe — ts£rasda 


Igia  da  tsäyi  oder  igia  mai-tsäyi, 

langes  Seil. 
Itatshe  ya-na  da  tsäyi,  der  Baum 

ist  hoch. 

iii 
tsebebe,  ^juuuoj,  Subst.  m.,  tse- 

•  •   # 

beböbi,  tsebebüna,  tsebebäi  //. 
(alt.  K.),  eine  kleine  Vogelart. 
Die  Eingeborenen  glauben,  wenn 
sie  diesen  Vogel  auf  dem  Felde 
oder  auf  einer  Reise  plötzlich 
pfeifen  hören,  es  passiere  ein 
Unglück,  und  gehen  schnell  nach 
Hause. 
i 
tsefe,  oau£>,  kämmen,  bürsten. 


I-na  tsefe  gäshf  na,  ich  kämme 

mein  Haar. 
I-na  tsefewa,  ich  kämme  (ohne 

06;.). 
Ta  tsefe  ma  da-n-ta  gäshf,   sie 

kämmte  ihrem  Kinde  das  Haar. 
Tsefe  ma  sa  gäshf,  kämme  ihm 

das  Haar! 
Tsefe  shi,  kämme  es! 
Tsefe  wändö,  bürste  die  Hosen! 
Tsefe  gäshi,  shi  tsefü,  das  Haar 

muß    gut    gekämmt    werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Tsefe    magäna,    ein    Wort    er- 
erklären. 
Tsefe    labäri,    eine    Geschichte 
"  erklären. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

tsefe,  masü-tsefe  //. 
Part  perf.  tn.   tsefäfe,   tsefäfia 

f.,  tsefafu  pl. 
(Affirm.  des  hnpe rat  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pran.  Obj. 

=  tsefe ;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  tsefewa.) 
Ma-tsefi  //*.,  ma-tsefäi//.,  Kamm, 

Haarbürste,  Bürste. 


gumöml,    tsegumüna,    tsegumäi 
//.,  1.  (S.),  Erinnerung  an  eine 
längst  vergessene  oder  vergebene 
böse  Tat;  2.  (K.),  Verrat. 
Ya  yi  ma    sa  tsegumi,    er   er- 
innerte ihn  an  eine  längst  ver- 
gessene böse  Tat. 
Yi-n-tsegumi,  verraten. 
Da-n-yäki  mügu  ya  yi  tsegumi- 
n-damra  magäna-1-ubane-n-yäki 
ga  mäkiyä,    ein  böser  Soldat 
hat  den  Feinden  den  Plan  der 
Feldherren  verraten. 
Mä-tsegumtshi  ?/*.,  mä-tsegumtä 
//.,  Verräter. 

1    1 
tsele,     JL»^b,   Subst  m.,   tselöli, 

tselüna,  tseläi,  tselailäi,    tselaye 
//.,  Scheide  (des  Weibes). 
Bäki-n-tsele,  Scheideneingang. 
*^i 
tserada,  j«xL,  V.  (alt.  K.),  retten, 
* 

befreien. 

Ya-na  tserada  mutüm,  er  rettet 

einen  Menschen. 
Ya-na  tserarwa,  er  rettet  (ohne 

Obj.). 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

tserada,  masü-tserada  pL 
Part  perf.  m.    tseradäde,    tse- 

radädia  /.,  tseradadü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 

tserarwa.) 
Mä-tseradi  m.f    mä-tseradä  p/.f 

Retter,  Befreier. 
Mä-tseradia  f.,    mä-tseradä  //., 

Retterin,  Befreierin. 

tseradantshi,  vi>Jo«xL,  Subst  m., 

tseradantötshi  //.  (alt.  K.),  Ret- 
tung, Befreiung. 

-  °  * ' 
tserasda,  ju*.*i>,  V.  (alt.  Daura), 


3  I 

tsegumi,    ^jüi,  Subst  m.,  tse-        retten,  befreien. 


tserasäntshi  — tsige 
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Su-na  tserasda  yäro  daga  rüa, 

sie  retten   einen  Knaben   aus 

dem  Wasser. 
Su-na  tseraswa,  sie  retten  (ohne 

Ob;.). 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

tserasda,  masü-tserasda  //. 
Part.  perf.  m.  tserasdäde,   tsc- 

rasdädia  f.,  tserasdadü  pL 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tseraswa.) 
Ma-tserasdi  m.,  md-tserasdä//., 

Retter,  Befreier. 
Mä-tserasdia  f.,  mä-tserasdä//., 

Retterin,  Befreierin. 


tserasäntshi,  . 


3,  Subst.  m.t 


tserasantötshi  pl    (alt.  Daura), 
Rettung,  Befreiung. 

tseräya,   i^lb,    Subst.  f.,    tstfra- 

yöyi,     tserayüna,     tserayäi  //., 

Wettlauf,  Wettrennen. 

Yi-n-tseräya,  Wettlauf,  Wett- 
rennen veranstalten,  um  die 
Wette  laufen,  rennen. 

tsere,  ,1b,  V.,  i .  schneller  laufen ; 

2.  davonlaufen;  3.  über  sein. 
Müsa   ya-na    tsere    ma  Yusufu, 

Moses  läuft  schneller  als  Joseph. 
Ya-na  tserewa,  er  läuft  schneller 

(ohne  Ob/.). 
Ya  tsere,  er  lief  davon. 
Yäro-n-nan  ya-na  tsere  ma  yäro- 

n-tshan  rubutü,   dieser  Knabe 

ist  jenem  Knaben  im  Schreiben 

über. 
Part,  praes.  tn.    und  f.    mai- 

tsere,  masü-tsere  pl. 
Part.  perf.  m.  tseräre,   tseräria 

f.,  tserarü  //. 


(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 
tserewa.) 

tsibi,    y^Jj,    Subst.    m.,    tsiböbi, 

tsibüna,  tsibäi  pl.  (K.),  Haufen, 
tsibiri,  <-*-b,  Subst.  vi.,  tsibiröri, 

tsibirüna,  tsibiräi//.  (K.),  1 .  Insel ; 
2.  Haufen. 

tsifa,  vJbjo^,  Subst.  f.,  tsiföfi,  tsi- 

füna,    tsifäi,    tsiiaifäi   pl,     das 
Kämmen,  Bürsten. 
Yi-n-tsifa,  kämmen,  bürsten. 
Ya-na yi-n-tsifa-1-gäshi,  er  kämmt 

das  Haar. 
Su-na    yi-n- tsifa- 1-rigüna,    sie 

bürsten  die  Kleider. 
Tsifa-n-rubutü  oder  rubutü  tsifa 

(K),  kleine  Schrift. 

tsiga,    ULb,    Subst.  f.,    tslgögi, 

tsigüna,  tsigäi,  tsigaigäi  //.,  Ab- 
zupfen, Aufpicken  (von  Unreinig- 
keiten  im  Haar),  Reinigen  des 
Haares  von  etwas. 
Yi-n-tsiga,  abzupfen,  aufpicken 
(von  Unreinigkeiten  im  Haar), 
reinigen  (das  Haar)  von  etwas. 

tsige,  i^b,  V.,  abzupfen,  auf- 
picken (von  Unreinigkeiten  im 
Haar),  reinigen  (das  Haar)  von 
etwas. 

Ya-na  tsige  käyöyi  daga  gäshi, 
er  zupft  die  Dorne  vom  Haar. 
Ya-na  tsige  gäshi-n-sa  daga  kä- 
yöyi, er  reinigt  sein  Haar  von 
den  Dornen. 
Ya-na  tsigewa,  er  reinigt  (ohne 

Obj). 
Tsige  käyoyi  daga  gäshi^-n-rägo, 


')  Gäshi  heißt  auch  Wolle. 
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tslgi — tsima 


zupfe  die  Dome  aus  der  Wolle 
des  Schafes! 

Tsige  su,  zupfe  sie  heraus! 

A  tsige  käyöyi  daga  gäshi-n- 
rägö,  su  tsigü,  die  Dorne 
müssen  gut  aus  der  Wolle 
des  Schafes  gezupft  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
tsige,  masü-tsige  pl. 

Part.  per/  tn.  tsigäge,  tsigägia 
/,  tsigagü  pl. 

{A/firtn.  deslntperat.  ^«^-.allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tsige;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tsigewa.) 

tsigi,  k^hy  Subst.  tn.,  eine  kleine 

Vogelart  mit  einer  Haube, 
tsika,    viV-Ja»    Subst.  /,    tslköki, 

tsiküna, tsikäi,  tsikaikäi//.  i.(K.)f 

feines  Haar,  feiner  Stachel  (des 

Grases). 

Da  tsika,  feinhaarig,  feinstach- 
lig (vom  Gras);  feinhaarig, 
feinstachlig  sein. 

Mai-tsika  tn.  und  /,  masü- 
tsika  pl.,  feinhaarig,  feinstach- 
Hg- 

Tshiawa  ta-na  da  tsika,  das 
Gras  ist  feinhaarig. 

2.  (Zanf.),  Fruchtstiel  der  ein- 
zelnen Körner  des  Getreides. 

tsikä,  bLb,  Subst  f.,  tslköki,  tsi- 
küna,   tsikäi,    tsikaikäi  //.  (S.), 
feines  Haar,  feiner  Stachel  (des 
Grases). 
Da  tsikä,  feinhaarig,  feinstachlig; 

feinhaarig,      feinstachlig     sein 

(vom  Gras). 
Mai-tsikä  ;;/.  und  /.,   masü-tsfkä 

//.,  feinhaarig,  feinstachlig. 


tsikara,  Shf  V.,  kitzeln. 

Ya-na  tsikära  aböki-n-sa,  er 
kitzelt  seinen  Freund. 

Ya-na  tsikaräwa,  er  kitzelt  (ohne 
Obj.) 

Sun  tsikari  budürwa,  sie  kitzel- 
ten die  Jungfrau. 

Sun  tsikare  ta,  sie  kitzelten  sie. 

Tsikara  ta,  kitzle  sie! 

Kada  ka  tsikare  ta,  kitzle  sie 
nicht ! 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
tsikära,  masü-tsikära  //. 

Part.  per/,  tn.  tsikaräre,  tsika- 
räria  /,  tsikararü  //. 

(Tsikära  mit  Notn.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut.  und  hnperat.  zu 
tsikari,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tsikare;  Ausnahme  A/firm. 
des  Itnperat.  sing.  =  tsikara, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  tsikaräwa.) 

tsikari,  <Xcb,  Subst.  m.,  tsika- 

röri,  tsikarüna,  tsikaräi,  tsikard- 
tsikare  //.,  das  Kitzeln. 
Yi-n- tsikari,  kitzeln. 

tsfkö,  jXb,   Subst.   tn.,    tslköki, 

tsiküna,  tsikäi//.,  Steinbrecher, 
eine  Art  Pickaxt. 

y 

tsfko,    eV-b,    Subst.  tn.  (alt.  K.), 

das  Kauen. 
Yi-n-tsiko,  kauen. 

tsila,  SLL>,   Subst.  /.,  tsilöli,  tsi- 

lüna,   tsiläi,   tsilailäi  //.   (Zanf.), 
Bandwurm. 

tsima,  Aj,    V.,   einweichen,    ein- 
saugen, einziehen. 


tsime — tslne 
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Su-na  tsfma  fata  tshiki-n-rüa, 
sie  weichen  das  Leder  in  Wasser 
ein. 

Su-na  tsimawa,  sie  weichen  ein 
(ohne  Obj.). 

Tsimä  ta,  weiche  es  ein  (das 
Leder)! 

Kada  ka  tsima  ta,  weiche  es 
nicht  ein. 

A  tsima  rigüna,  su  tsimü,  die 
Kleider  müssen  gut  eingeweicht 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
tsima,  masü-tsima  //. 

Part.  f>erf.  tn.  tsimäme,  tsimä- 
mia  f.,  tsimamü  pl. 

(AffirmAssItnperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pran.  Obj.  = 
tsimä;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  tsimawa.) 

tsime,  ^*h,  Subst.  tn.  (K.),  das 
Einweichen,  Einsaugung. 

tsimi,  Ajy  Subst.  tn.  (S.),  das 
Einweichen,  Einsaugung. 

tsfmi,  fc4h,  Subst  tn.,  tsimömi, 

tsimüna,    tsimäi,   tsimaimäi  pl., 

1.  Verstand;  2.  Aufbewahrung. 

Da  tsimi,  verständig;  verständig 
sein,  Verstand  haben. 

Mai-tsimi  tn.  und  f.,  masü-tsimi, 
verständig. 

Ma-tsimi  tn.,  ma-tsimäi//.,  Auf- 
bewahrungsort. 

Yi-n-tsimi,  autbewahren. 

Ya-na  tsimi  J)-n-kürdi  da  yawa, 
er  bewahrt  viel  Geld  auf. 

tsina,  llb,  V.  (alt.  K.),  auflesen, 
aufpicken. 


Su-na    tsina  yäya-n-ftatshe,    sie 

lesen  Baumfrüchte  auf. 
Ya  tsinf  düwatsü,  er  las  Steine 

auf. 
Ya  tsine  su,  er  las  sie  auf. 
Tsina  sü,  lies  sie  auf! 
Kada  ka  tsine  su,  lies  sie  nicht 

auf! 
A  tsine  su,  su  tsinü,  sie  müssen 

gut    aufgelesen    werden,     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Käzä  ta-na  tsina  kwäyöyi,  das 

Huhn  pickt  Körner  auf. 
Part   praes.   tn.    und  /    mai- 

tsina,  masü-tsina  pL 
Part  perf.  tn.  tsinäne,  tsinänia 

/,  tsinanü  pl. 
(Tsina  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut  und  Imperat   zu 

tsinf,  mit  Pron.  Obj.  zu  tsine; 

Ausnahme  Ajjfirtn. des  Imperat. 

sing.   =   tsina,       Ton       auf 

Pron.) 

~    o 

tsinbira,  «xlb,  V.t  im  Wuchs  zu- 
rückbleiben. 
Yäro-n-nan    ya-na    tsinbfra    ga 

yära-n-tshan,     dieser     Knabe 

bleibt  gegen  jene  Knaben  im 

Wuchs  zurück. 
Döki  ya  tsinbira,  das  Pferd  blieb 

im  Wuchs  zurück. 
Part,  praes.  tn.  und  /.    mai- 

tsinbira,  masü-tsinbira  //. 
Part.  perf.  tn.   tsinbirdre,   tsin- 

biräria  f.,  tsinbirarü  pl. 

tsine,   i^*ja%  V.  (alt.  K.),    1.  aus- 
scheiden, auswählen;  2.  jemand 
fluchen,  jemand  verfluchen. 
Su-na  tsine  tumakäi  daga  ragüna, 

sie    scheiden  die  Schafe   von 

den  Böcken  aus. 


!)  Für  ya-na  yi-n-tsimi-n. 
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Tsine  su  daga  su,  scheide  sie 
aus  von  ihnen! 

A  tsine  su,  su  tsinü,  sie  müssen 
gut  ausgeschieden  werden ! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Tsinö  su,  scheide  sie  aus  und 
bringe  sie  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

Ya  tsine  ma  sa,  er  fluchte  ihm. 

Tsine  ma  ibilis,  verfluche  den 
Teufel! 

Tsine  ma  sa,  verfluche  ihn! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsine,  masü-tslne  pl. 

Part,  per  f.  m.  tsinäne,  tsinänia 
f.,  tsinanü  pl. 

(AffirmAe&Itnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 
=  tsine;    Praes.     und    Fut. 
ohne  Obj.  =  tsinewa.) 
tsine,  qaL,  Subst.  f.,  tsine*-tsine 

pl.  (alt.  K.),    1.  Auswahl,  Aus- 
scheidung; 2.  Fluch. 

tsingaro,    AäjlU  Subst.  m.t  tsin- 

garöri,   tsingärüna,   tsingaräi  //. 
(S.),  Scherbe. 

tsfni,      JLb,    Subst.  m.t    tsinöni, 

tsinüna,  tsinäi,  tsinainäi,  tsinaye 
pl.,     Spitze     der     Nadel,     des 
Nagels,  des  Speers. 
Da    tsini,     spitzig,     zugespitzt; 

spitzig,  zugespitzt  sein. 
Mai-tsini  m.  und  f.,   masü-tsini 

pl.,  spitzig,  zugespitzt. 

-  o 

tsinkaki,    Jjjjj,  Subst.  m.,  tsin- 

kakökl,  tsinkäküna,  tsinkakäi//. 
(K.),  Habicht. 

tsinkaya,    ^UCLb,    V.  (S.),    aus- 
spähen, spähen. 


Part,  praes.   tn.    und  f.    mai- 

tsinkäya,  masu-tsinkäya  //. 
Part.  per/,  m.  tsinkayäye,  tsin- 

kayäyia  f.,  tsinkayayü  pl. 
Mä-tsinkayi  m.,  mä-tsinkayä//., 

Späher. 
Mä-tsinkäyiayi,  mä-tsinkayä//., 

Späherin. 

tsinkäyä,  LÜÜL,  Subst.  f.,  tsin- 

kayöyi,  tsinkäyüna,  tsinkay äi /»/. 
(S.),  das  Spähen,  das  Aus- 
spähen. 

o 

tsinke,  ^jdj,  Subst.  m.,  tsinköki, 

tsinküna,  tsinkäi,  tsinkaikäi, 
tsinkä,  tsinüka,  tsinkaye//.,  zu- 
gespitztes Holz,  Eisen,  Ahle, 
Zahnstocher. 

tsinta,  Uib,  V.,   1.  auflesen,  auf- 
picken; 2.  finden  (zufallig). 
Su-na  tsinta  düwatsü,   sie  lesen 

Steine  auf. 
Sun   tsintshi  yäya-n-itatshe,    sie 

lasen  Baumfrüchte  auf. 
Sun    tsintshe    su,    sie  lasen  sie 

auf. 
Tsinta  sü,  lies  sie  auf! 
Kada    ka    tsintshe  su,    lies  sie 

nicht  auf! 
A   tsintshi    düwatsü,    su   tsintü, 
die   Steine  müssen  gut  aufge- 
lesen  werden!    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  450 
Käza  ta-na  tsinta  kwäyöyi,   das 

Huhn  pickt  die  Körner  auf. 
Ya   tsintshi   kürdi  a  hänya,    er 

fand  Geld  auf  dem  Weg. 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

tsinta,  masü-tsinta  pl. 

Part.  per/,  m.   tsintätshe,  tsin- 
tätshia  f.,  tsintatü  pl. 
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(Tsinta  mit  Notn.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fut.  und  ItnperaL 
zu  tsintshf,  mit  Proti.  Obj.  zu 
tsintshe;  Ausnahme  Affirtn. 
des  ItnperaL  sing.  =  tsinta, 
Ton  auf  Pron.) 

tsintsa,   iLlk,   Adj.  m.,   f.,  pl. 

(K.),   rein,   unverfälscht,  unver- 
mischt. 

Tsintsa-n-nöno  oder  nöno  tsintsa, 
unverfälschte  Milch. 

tsintsa,  Üaib,  Subst  tn.,  /.,  pl. 

(K.),  Reinheit,  Unverfälschtheit, 
Unvermischtheit. 

o 

tsintshe,  vi>JLb,  V.,  i .  ausscheiden, 

♦     **  * 

auswählen;    2.  jemand   fluchen, 

jemand  verfluchen. 

Su-na  tsintshe  awäki  daga  bun- 

süra,  sie  scheiden  die  Ziegen 

von  den  Böcken  aus. 
Tsintshe    su    daga  su,    scheide 

sie  aus  von  ihnen! 
A    tsintshe    su,    su  tsintü,    sie 

müssen      gut      ausgeschieden 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Tsintö  su,  scheide  sie  aus  und 

bringe  sie  hierher  1    (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 
Ya  tsintshe  ma  sa,    er   fluchte 

ihm. 
Tsintshe    ma    ibilis,     verfluche 

den  Teufel! 
Tsintshe  ma  sa,  verfluche  ihn ! 
Part,  praes.   tn.  und  f.    mai- 

tsintshe,  masü-tsintshe  //. 
Part  per  f.  tn.  tsintätshe,   tsin- 

tätshia  /.,  tzintatü  //. 
(Afflrm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tsintshe;    Praes.  und 

Fut.  ohne  Obj.  =  tsintshewa.) 

Mi  seh  lieh,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


tsintshe,   vixxL,  Subst.  tn.,  tsin- 

tshe'-tsintshe  //.,  1.  Auswahl, 
Ausscheidung;  2.  Fluch. 

tsintsima,  Ulaib,  Subst.  f.,  tsfn- 

tsimömi,  tsintsimüna,  tsintsimäi 
pl.,  Jägertrommel. 

tsintsiya,  LJaJLb,  Subst.  f.,  tsin- 

tsiyöyi,  tsintsiyüna,  tsintsiyäi, 
tsintsiyü  pl.t  1.  Kehrbesen;  2. 
weiß  und  rot  gestreiftes  Landes- 
zeug. 

tsintuwa,   t^Äxb,  Subst.  f.,  tsfn- 

tuwöyi,  tsintuwüna,  tsintuwäi//., 

1.  das  Auflesen,  das  Aufpicken; 

2.  Fund. 

Yi-n-tsintuwa,   1.  auflesen;   auf- 
picken; 2.  einen  Fund  machen. 

tsira,  t-b,  V.,  aufsprießen,  hervor- 
sprossen, sprossen,  keimen,  auf- 
gehen (Saat). 
Shifka     ta-na    tsira,     die    Saat 

sprießt  auf. 
Geme-n-sa  ya-na  fara  tsira,  sein 

Bart  beginnt  zu  sprossen. 
Part,  praes.   tn.    und  f.   mai- 

tsira,  masü- tsira  pl. 
Part.  perf.   tn.   tsiräre,   tsiräria 

f.,  tsirarü  //. 

tsira,  (Ja,  Subst.  tn.,  tsfröri,  tsi- 

rüna,  tsiräi,  tsirairäi  //.  (S.), 
eine  kleine  grüne  Papageienart. 

tsira,   t^Jj,  V.,  sich  retten,   sich 

befreien. 

Ya  tsira,  er  rettete  sich. 
Part,  praes.    tn.   und  f.    mai- 
tsira,  masü-tsira  //. 
37 
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tsira,    \^±>,    Subst.  /,    Rettung,      tsirasda,     3s**-*1d,     V.    (Daura), 


Befreiuung. 

Sprichwort:  Wanda  ba  shi  tsira 
ba,  ba  shi  kai  labäri,  der- 
jenige, welcher  sich  nicht  ge- 
rettet hat,  bringt  keine  Neuig- 
keit. Ein  Armer  kann  keine 
Geschenke  austeilen. 

tsirada,   31J?,  V.  (Zanf.),  retten, 

befreien. 

Su-na  tsirada  mutüm  daga  rüa, 

sie  retten  einen  Menschen  aus 

dem  Wasser. 
Su-na     tslradawa,     sie     retten 

(ohne  06/.). 
Part,  praes.  m.   und  /    mai- 

tslrada,  masü-tsirada  pl. 
Part.  per/,  m.  tsiradäde,  tsira- 

dädia  f.,  tsiradadü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tslradawa.) 
Mä-tsiradf    m.,    mä-tsiradä  //., 

Retter,  Befreier. 
Mä-tsiradia  /,    mä-tsiradä  //., 

Retterin,  Befreierin. 

tsiraitshi,  v£*j-I>,  Subst.  m.,  tsf- 

raitötshi,  tsiraitüna,  tsiraitäi  p/.t 
Nacktheit,  Blöße;  Geschlechts- 
teil. 

Da  tsiraitshi,    nackt,   bloß,   un- 
bedeckt;   nackt,    bloß,   unbe- 
deckt sein. 
Mai-tsiraitshi   m.f  f.,    masü-tsi- 
raitshi//.,nackt,bloß,unbedeckt. 

tsirantshi,    e^J-xk,    Subst.    m., 

tsirantötshi  //.  (Zanf.),  Rettung, 
Befreiung. 

tsirära,  ,LU  Adj.  ;//.,  /,  tsirarü 

//.,  nackt,  bloß,  unbedeckt. 


retten,  befreien. 

Ya  tsirasda  ra-n-mutüm,  er  hat 

dem     Menschen     das    Leben 

gerettet. 
Su-na  tslraswa,  sie  retten  (ohne 
.     Obj.). 
Tsiräs,  rette! 

Kada  ka  tsiras,  rette  nicht! 
Ya  tsiras,  er  rettete. 
Part,  praes.   m.    und  f.  mai- 

tsirasda,  masü-tslrasda  //. 
Part.  perf.  m.   tsirasdäde,    tsi- 

rasdädia  /.,  tsirasdadü  //. 
(Per/,  und  Imperat.  ohne  Obj. 

= tsiras;  Affirtn.  des  Imperat. 

sing,    ohne     Obj.   =    tsiräs; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tslraswa.) 
Mä-tsirasdi  m„  mä-tsirasdä  //., 

Retter,  Befreier. 
Mä-tsirasdia  /.,  mä-tsirasdä  //., 

Retterin,  Befreierin. 

O  ■»  , 

tsirasäntshi,  ^iyJ^^h,  Subst.  m.t 

tsirasantötshi  //.  (Daura),  Ret- 
tung, Befreiung. 

i 
tsfre,    ^qjL>,    Subst.  m.,    tsiraye, 

•  - 

tsiräi  p/.,  Strauch. 

i 
tsire,    ^gJj,    Subst.    m.,    tsiröri, 

•  * 

tsirüna,  tsiräi,  tsirairäi  pl.  i. 
das  Aufspießen  (K.  S.);  2.  in 
kleine  Stücke  geschnittenes  und 
auf  zugespitzte  Stöcke  aufge- 
spießtes Fleisch,  das  am  Feuer 
geräuchert  wurde  (K.). 

tsire,  ^L,   V.,  aufspießen. 

Su-na  tslre   kifaye,    sie   spießen 
Fische  auf. 
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Su-na  tsirewa,  sie  spießen  auf 
(ohne  Od/.). 

Tsire  su,  spieße  sie  auf! 

A  tsire  näma,  shi  tsirü,  das 
Fleisch  muß  gut  aufgespießt 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tsire,  masü-tsire  //. 

Part.  perf.  m.  tsiräre,  tsirdria 
f.,  tsirarü  pl. 

(Affirm.  deslmperatsing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tsire;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tsirewa.) 

tsirgägia,  LeUtb,  Subst  f.,  tsir- 

gägiyöyi,  tsirgägiyüna,  tsirgagi- 
yäi,tsirgagiyu//.  (K.und  Daura), 
Umhüllung  des  Schilfrohrs  und 
Guineakorns;  wird  von  Kindern 
häufig  als  Messer  benutzt. 

tsfrkiya,   ul/.b,  Subst.  /,  tsirki- 

yöyi,    tsirkiyüna,   tsirkiyäi,    tsir- 
kiyü  pl.  (S.),  Bogensehne. 
Tsirkiya-1-zömö,  eine  sehr  kurze 
Grasart,  Bermudagras  (S.). 


Da  tsiwa,  unverschämt,  frech. 
Mai-tsiwa  m.,  f.,  masü-tsiwa  p/., 
unverschämt,  frech. 

tsiyä,  lIL,  Subst.  f.,  tsiyöyi,  tsi- 

yüna,  tsiyäi  pl.,  Armut  (stärker 
als  täläutshi),  Ärmlichkeit,  Mittel- 
losigkeit. 

Da  tsiyä,  arm;  arm  sein. 
Shi-na  da  tsiyä,  er  ist  arm. 
Shi-na  da  tsiyä-tsiyä,  er  ist  wie 

ein  Armer. 
Ya  yi  tsiyä-tsiyä,  er  tat  wie  ein 

Armer,  (cf.  Lehrbuch  pag.  55.) 
Mai-tsiyä  ;//.,  f.,  masü-tsiyä  //., 

arm,  ärmlich. 

tsiyatshe,1)  y&Sh,    V.,  arm  sein, 

ärmlich  sein,  mittellos  sein. 
Ya  tsiyatshe,  er  war  arm. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

tsiyatshe,  masü-tsiyatshe  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  tsiyatshewa.) 
Mä-tsiyatschi  m.t  mä-tsiyatä //., 

ein  Armer,  Mittelloser. 
Md-tsiyätshia  f.,  mä-tsiyatä  //., 

eine  Arme,  Mittellose. 


tsiro,  Jj,  Subst  ///.,   tsiröri  //.,      tsiyäya,  ^UL>,  V.,   rinnen,  her- 


Keim. 

Yi-n-tsiro,  keimen. 

tsitaka,    UsjLb,    Subst  f.,   tsita- 

köki,  tsitaküna,  tsitakäi//.  (K.), 
Kriegsaxt,  Kriegsbeil. 

tsiwa,  jfh,    Subst  f.,    tsiwöyi, 

tsiwüna,  tsiwdi //.,  1.  (S.)  Per- 
lenkette, die  die  Frauen  um  den 
Kopf  binden,  eine  Art  Stirn- 
band; 2.  (K.)  Unverschämtheit, 
Frechheit. 


*)  Oder  tsiyäta. 


unter  rinnen. 

Tukünya     ta-na     tsiyäya,     der 

Topf  rinnt. 
Rüa    ya-na    tsiyäya    ga   bängö, 

das     Wasser     rinnt     an     der 

Mauer  herunter. 
Part  praes.  tn.    und  /.    mai- 

tsiyäya,  masü-tsiyäya  //. 

tsiyaye,    ^IL,    V.,    ausschütten, 

ausgießen;   tränen  (vom  Auge). 
Tsiyaye  daga,  ausschütten,  aus- 
gießen aus. 
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Tsiyaye  ga,  schütten,  gießen  in. 
Ya-na   tsiyaye  rüa,   er  schüttet 

Wasser  aus. 
Ya-na    tsiyayewa,     er    schüttet 

aus  (ohne  Obj.). 
Ya-na  tsiyaye  shi,    er   schüttet 

es  aus. 
Tsiyaye     rüa     daga     tukünya, 

schütte  das  Wasser  aus   dem 

Topf  aus! 
Tsiyaye  rüa  ga  tukünya,  schütte 

das  Wasser  in  den  Topf! 
Tsiyaye  rüa  daga  baba-1-tukünya 

ga  karama-1-tukünya,    schütte 

das  Wasser  von  dem  großen 

Topf  in  den  kleinen  Topf! 
Ido-n-sa  ya-na  tsiyayewa,    sein 

Auge  tränt. 
Part,  praes.   m.    und  /  mai- 

tsiyaye,  masü-tsiyaye  //. 
Part.  per/,  m.  tsiyayäye,  tsiya- 

yäyia  f.,  tsiyayayü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  tsiyaye;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  tsiya- 
yewa.) 

tsöfada,  O&Jo,  V.  trans.  (K.),  ab- 
tragen (von  Kleidern);  altern. 
Ya-na  tsöfada  rigüna,    er  trägt 

die  Kleider  ab. 
Ya-na    tsöfadawa,    er    trägt   ab 

(ohne  Obj). 
Yünwa    ta    tsöfada    döki,    der 

Hunger    hat    das    Pferd    ge- 
altert. 
Part  praes.   m.    und  /   mai- 

tsöfada,  masü-tsöfada  pl. 
Part.  perf.  m.  tsofadäde,    tso- 

fadädia  f.,  tsofadadü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 

tsöfadawa.) 
Tsöfada  kai-na,  altern.  {Intrans.) 
Ya-na    tsöfada    ka-n-sa    kwarai, 

er  altert  sehr. 


tsöfarda,1)^^,,  V.  trans.  (sdt.K.), 
abtragen  (v.  Kleidern);  altern. 
Ya-na  tsöfarda  rigüna-n-sa  düka, 

er    trägt    seine    Kleider     alle 

ab. 
Part,  praes.  m.   und  f.    mai- 

tsöfarda,  masü-tsöfarda  //. 
Part.  perf.  m.  tsofardäde,  tso- 

fardädia  f.,  tsofardadü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 

tsöfarwa.) 
Tsöfarda  kai-na,  altern.  {Intrans.) 
Ta  tsöfarda  ka-n-ta,  sie  alterte. 

tsöfe,    \j>jL,    V.  trans.  (Daura), 

• 

abtragen  (von  Kleidern);  altern. 
Ya-na    tsöfe    riga-1-sa,    er    trägt 

sein  Kleid  ab. 
Ya-na  tsöfewa,  er  trägt  ab  (ohne 

Obj.). 
Tsofe  ta,  trage  es  ab! 
Kada  ka  tsöfe  ta,  trage  es  nicht 

ab! 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

tsöfe,  masü-tsöfe  pl. 
Part.  perf.  m.  tsofäfe,  tsofäfia 

f.,  tsofafu  //. 
(Afj/irm.deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  tsofe;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tsöfewa.) 
Tsöfe  kai-na,  altern.    {Intrans.) 
I-na  tsöfe  kai  na,  ich  altere. 
Ya  tsöfe  ka-n-sa,  er  alterte. 

tsöfo,  jSyj,  Adj.  und  Subst.  m., 
tsöfuwayi,  tsöfafi,  tsofi  //.,  alt; 
der  Alte,  die  Alte. 

tsöka,  i&jkt  Subst.  f.,  tsököki, 
tsöküna,  tsokäi,  tsökaikäi  //., 
i.  Fleisch  (ohne  Knochen); 
2.  Suppenfleisch. 


!)  S.  =  tsöfasda. 


tsökana — tsömi 
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tsokana,1)  ^*ij-b,  V.t  eintauchen, 
stecken  in  (Tinte). 
I-na  tsökana  alkälami  ga  tadäwa, 

ich   tauche   die  Feder   in   die 

Tinte. 
I-na    tsökana    shi    ga    ita,    ich 

tauche  sie  in  sie. 
I-na  tsökanäwa,   ich  tauche  ein 

(ohne  Obj.) 
Ya  tsökana  yätsa-n-sa  ga  tadäwa, 

er  tauchte  seinen  Finger  in  die 

Tinte. 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

tsökana,  masü-tsökana  //. 
Part,  perf.  m.  tsokanäne,   tso- 

kanänia  f.t  tsokananü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  tsökana; 

Praes.    und   Fut.    ohne    Obj. 

=  tsökanäwa.) 

tsökani,    <Jtf^b,  Subsi.  tn.,  tsö- 

kanöni ,  tsökanüna ,  tsokanäi, 
tsokanü  //.,  das  Eintauchen  (in 
Tinte). 

Yi-n-tsökani,      eintauchen      (in 
Tinte). 

tsökata,  ^ySjk,  V.  (alt.K.),  sehen, 
erblicken,  ansehen,  betrachten. 
Ya-na    tsökata    döki,    er    sieht 

sich  das  Pferd  an. 
Ya-na  tsökata  shi,  er  sieht  es  an. 
Ya-na    tsökatäwa,    er    sieht   an 

(ohne  Obj.). 
I-na  tsökata  kürä,  ich  sehe  eine 

Hyäne. 
ParL   praes.    tn.    und  f.   mai- 

tsökata,  masü-tsökata  //. 
Part.  perf.  m.  tsokatätshe,  tso- 

katätshia  f.,  tsokatatü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  tsökata; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tsökatäwa.) 


3 

tsökatshi,      J^y^»     Subst.    tn., 

tsökatötshi,  tsökatüna,  tsokatäi, 
tsokatü  //.  (alt.  K.),  das  Sehen, 
der  Blick,  der  Anblick,  die 
Betrachtung. 

Yi-n-tsökatshi,  sehen,  ansehen, 
erblicken,  anblicken,  betrach- 
ten. 

o  > 

tsölmi,  JLb,  Subst.  tn.,  tsolmömi, 

tsolmüna,  tsolmai  //.,  Disput. 
Yi-n-tsölmi,  disputieren. 
Su  na  yi-n-tsölmi  ga  adini,   sie 
disputieren  über  den  Glauben. 

tsöloluwa,  \^yljk,  Subst.  f., 
tsöloluwöy!,  tsöloluwüna,  tsolo- 
luwäi  //.  (S.),  Spitze,  Gipfel 
(eines  Baumes,  Berges,  Hauses). 

tsöma,      l^b,      V.,     eintauchen, 
stecken  in  (eine  Flüssigkeit). 
Ya-na    tsöma    ka-n-sa    tshiki-n- 

rüa,  er  steckt  seinen  Kopf  ins 

Wasser. 
Ya-na  tsömawa,    er  taucht  ein 

(ohne  Obj.). 
Tsomä  shi   tshiki-n-rüa,    stecke 

ihn  ins  Wasser. 
Part,  praes.   tn.  und  /.    mai- 

tsöma,  masü-tsöma  //. 
Part.  perf.  tn.  tsomäme,  tsomä- 

mia  f.,  tsomamü  //. 
(Afßrm.     des    Itnperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj  =  tsomä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tsömawa.) 

tsömi,  +Aj,  Subst.  tn.,  tsömöroi, 

tsömüna,  tsomäi,  tsömaimäi, 
tsom^-tsome//.,  das  Eintauchen. 


')  cf.  tsöma. 
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tsone,  ..}j1d,  V.t  stechen  (ins  Auge). 

Ya  tsöne  uii  ni  fdo  da  tshiäwa, 

er  stach  mir  mit  Gras  ins  Auge. 
Tsone  ma  sa  ido,  stich  ihm  ins 

Auge! 
Part,  praes.  tn.    und  /    mai- 

tsöne,  masü-tsöne  //. 
Part,  perf .  tn.  tsonäne,  tsonänia 

f.,  tsonanü  //. 
(Affirm.  des  Imperat.  sing.= 

tsone;   Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tsönewa.) 

tsöni,   ..,^b,  Subst.  tn.,  tsönöni, 

tsönüna,    tsonäi,    tsönainäi  //., 
Stich  (ins  Auge). 

tsörata,     o^£>,     V.    intr.,     er- 
schrecken, jemand  Furcht,  Angst 
einjagen. 
Su-na  tsörata  da,  sie  erschrecken 

das  Kind. 
Su-na  tsörata  shi,  sie  erschrecken 

es. 
Su-na  tsöratäwa,  sie  erschrecken 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.   tn.    und  /   mai- 

tsörata,  masü-tsörata  //. 
Part.     perf.     m.     tsoratätshe, 

tsoratätshia  f.,  tsörata  tu  pL 
(Mit Pron.Obj.= tsörata;  Praes. 

und  Fut.   ohne  Obj.  =  tsöra- 
täwa.) 

tsoräta,  olb,  V.refl., sich fürchten, 

erschrecken,  Angst  haben. 

Tsoräta  da,  sich  fürchten  vor, 
erschrecken  vor,  Angst  haben 
vor. 

Da  ya-na  tsoräta,  das  Kind 
fürchtet  sich. 

Na  tsoräta  da  kürä,  ich  fürch- 
tete mich  vor  der  Hyäne. 

Part,  praes.  tn.  und  /  mai- 
tsoräta,  masü-tsoräta  //. 


Mä-tsoratshi  ///.,  mä-tsoratä  pL, 
der  Furchtsame,  der  Ängst- 
liche. 

Mä-tsöratshia  f.,  mä-tsoratä  //., 
die  Furchtsame,  die  Ängstliche. 

tsörö,  ^Js,  Subst.  tn.,  tsoratshd- 

tsoratshe,    tsoratäi  //.,    Furcht, 

Angst,  Schrecken. 

Da  tsörö,  furchtsam,  ängstlich; 
furchtsam,  ängstlich  sein. 

Mai-tsörö  m.  und  f.,  masü- 
tsörö//.,  furchtsam,  ängstlich. 

Bäda  tsörö,  jemand  erschrecken, 
jemand  in  Schrecken  setzen, 
jemand  Furcht,  Angst  ein- 
jagen. 

Sun  ba  yäro  tsörö,  sie  erschreck- 
ten den  Knaben  (ursprünglich 
sun  bäda  tsörö  ga  yäro). 

Ji-n-tsörö,  sich  fürchten,  er- 
schrecken, Angst  haben. 

I-na  ji-n-tsoro-n-kare,  ich  habe 
Angst  vor  dem  Hund. 

>       y 

tsörö,  }jjk,  Subst.  tn.,  tsöraye 
//.  (alt.  Zanf.),  Haarschopf, 
Federschopf,  Haube  (eines 
Vogels);  Aufsatz;  erhabene 
Verzierung  an  einem  Gegen- 
stand. 
Tsöro-n-bängö,  Maueraufsatz. 

tsöroruwa,  l^ji,  Subst.  f.,  tsö- 
roruwöyi,  tsöroruwüna,  tsororu- 
wäi  //.  (alt.  S.),  Spitze,  Gipfel 
(eines  Berges,  Baumes,  Hauses). 

tsorta,    cilb,    V.    (alt.   H.),    sich 
fürchten,      erschrecken,     Angst 
haben. 
Tsorta    da,    sich    fürchten   vor, 

erschrecken  vor,  Angst  haben 

vor. 
I-na  tsorta  da  kare,  ich  fürchte 

mich  vor  dem  Hund. 


tsötsa — tsüfa 
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Part,  praes.  in.  und  /.  mai- 
tsorta,  masü-tsorta  //. 

Mä-tsortshi  /«.,  mä-tsortä  //., 
der  Furchtsame,  der  Ängst- 
liche. 

Mä-tsortshia  /,  mä-tsortä  //., 
die  Furchtsame,  die  Ängst- 
liche. 

tsötsa,     j?ji>,     V.,     1.    saugen; 
2.  küssen. 
Da  ya-na  tsötsa  nöno-n-uwa-1-sa, 

das  Kind  saugt  an  der  Brust 

seiner  Mutter. 
Ya-na  tsötsawa,   es  saugt  (ohne 

Obj.). 
Ya    tsötsa  aböki-n-sa    ga   bäki, 

er    küßte    seinen  Freund    auf 

den  Mund. 
Tsotsä  shi,  küsse  ihn! 
Kada  ka  tsötsa  shi,  küsse  ihn  nicht. 
Part,  praes.  tn.    und   /    mai- 

tsötsa,  masü-tsötsa  pl 
Part   perf.    tn.    tsotsätse,    tso- 

tsätsia/,  tsotsatsü//. 
(Affirm.  des  ftnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

= tsotsä;  Praes.  und Fut.  ohne 

Obj.  =  tsötsawa.) 

y 

tsötse,  J^i>,  V.,  aufsaugen,  aus- 
saugen, ausmergeln,  erschöpfen. 
Täkardä    ta-na    tsötse    tadäwa, 

das  Papier  saugt  die  Tinte  auf. 
Yäro  ya  tsötse  lemö,  der  Knabe 

sog  die  Limone  aus. 
Särki  ya  tsötse  mütane  kwarai, 

der  König  hat  die  Leute  sehr 

ausgesogen. 
Tshutä  ta  tsötse  ni  kwarai,  eine 

Krankheit  hat   mich   sehr    er- 
schöpft. 
Tsötse  shi,  sauge  ihn  aus! 
Kada  ka  tsötse  shi  kwarai,  sauge 

ihn  nicht  sehr  aus! 


Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
tsötse,  masü-tsötse  pl. 

Part.  perf.  tn.  tsotsätse,  tsotsä- 
tsia  f,  tsotsatü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tsötse;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tsötsewa.) 

tsotsäi,  UN,  SubsL  m.,  tsötsai- 
tsäi,  tsötsaye  //.  (S.),  Unglücks- 
fall, Unfall. 

tsötsayi,      ;.^S   Subst.  m.,  tsö- 

tsayöyi,     tsötsayüna,     tsotsayäi, 

tsotsayü  //.   (K.),    Unglücksfall, 

Unfall. 

Yau    tsötsayi  babä  ya  samü   a 

gari,  heute  ereignete  sich  ein 

großer    Unglücksfall     in     der 

Stadt. 
Tsötsayi  ya  same  ni,   mir  stieß 

ein  Unfall  zu. 

tsötsö,  jSaloy  Subst.  m.,  tsötsötsi, 
tsötsüna,    tsötsäi,   tsötsaitsäi  //. 
(K.),   Saugen,    Aufsaugen,    Aus- 
saugen, Erschöpfung,  Kuß. 
Tsotso-n-yünwa,       Erschöpfung 

durch  Hunger. 
Ya  mutu  don  tsotso-n-kfshirwä, 

er  starb  an  Erschöpfung  durch 

Durst. 
Ba  shi  tsötsö  ga  bäki,  gib  ihm 

einen  Kuß  auf  den  Mund. 
Yi-n-tsötsö,    saugen,    aufsaugen, 

erschöpfen,  küssen. 
Ya    yi    tsotso-n-mütane  kwarai, 

er  sog  die  Leute  sehr  aus. 
Yi  mi  ni  tsötsö,   gib   mir  einen 

Kuß. 

tsüfa,  \juht   V.,  alt  sein. 
Shi-na  tsüfa,  er  ist  alt. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 
tsüfa,  masu-tsüfa  //. 
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tsufa,    liji>,    Subst.   tn.,    tsufofi, 
tsüfüna,  tsufäi,  tsöfaifäi  //.,  Al- 
ter, Altsein. 
Tshiki-n-tsüfä  gäshi  ya-ke  zama 

färi,   im  Alter  wird  das  Haar 

weiß. 

tsuguna,  ,-jX.L,  V.,  hocken,  kauern. 
Ya-na    tsuguna  käsä,    er  hockt 

am  Boden. 
Ya-na  tsugunäwa,  er  hockt  (ohne 

Obj.). 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

tsuguna,  masü-tsuguna  //. 
Part.  perf.  tn.   tsugunäne,   tsu- 

gunänia  f.,  tsugunanü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  tsuguna; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tsugunäwa.) 

tsüke,   tiLb,  festbinden,  zuziehen 

(Schlinge,  Schleife,  Strippe). 
Su-na   tsüke   baräo,    sie  binden 

den  Dieb  fest. 
Su-na  tsükewa,   sie  binden  fest 

(ohne  Obj.). 
Tsüke    zarge-n-jikä,    ziehe    die 

Strippe  des  Sackes  zu! 
Tsuke  shi,  ziehe  sie  zu! 
Kada    ka    tsüke    shi,    ziehe    sie 

nicht  zu! 
Part,  praes.    tn.   und  f.    mai- 

tsüke,  masü-tsüke  pl. 
Part.  perf.  tn.  tsukäke,  tsukäkia 

f.,  tsukakü  //. 
(Afjßrtn.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj. = tsuke;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tsükewa.) 

> 
tsuki,     JCb,   Subst.  m.,  tsüköki, 

tsüküna,     tsukäi,    tsükaikäi   //., 


eine  Art  Zischen  mit  den  Lip- 
pen  (Zeichen  der  Verachtung). 

tsüla,  5ji*  Subst.  tn.,  tsülöli, 
tsülüna,  tsuläi,  tsülailäi  //.,  eine 
Affenart  mit  rötlichen  Haaren. 

y 

tsüliya,  LJ^b,  Subst.  f. ,  tsüliyöyi, 

tsüliyüna,  tsuliyäi  //.  (K.),  i. 
After  (anus);  2.  Schimpfname. 

tsülulu,  JJLb,  Adj.  tn.,  f,  //., 
Adv.y  heftig,  stark  (vom  Regen). 

tsuma,  1b,  Subst.  f.,  tsümöml, 
tsumüna,  tsumäi  //.  (S.),  kleiner 
Stock,  Gerte,  Reitpeitsche. 

tsumäjia,1)     L>Ub,    Subst.   f., 

tsumäjiyöyi,  tsumäjiyüna,  tsu- 
majiyäi,  tsumajiyü  //.  (alt.  S.), 
kleiner  Stock,  Gerte,  Reitpeit- 
sche. 

*    *  > 
tsumäya,  ^cUb,  V. (alt. K.), warten 

auf. 

Mu-na  tsumäya  aböki-n-mu,  wir 

warten  auf  unsern  Freund. 
Mu-na  tsumayäwa,    wir   warten 

(ohne  Obj.). 
Ya  tsumayi  uba-n-sa,  er  wartete 

auf  seinen  Vater. 
Ya  tsumaye  shi,  er  wartete  auf 

ihn. 
Tsumäya  shf,  warte  auf  ihn! 
Kada    ka    tsumaye    shi,     warte 

nicht  auf  ihn! 
I-na  tsumäya  abintshi,  ich  warte 

auf  das  Essen. 
Part,  praes.    tn.   und  f   mai- 

tsumäya,  masü-tsumäya  //. 
Part.  perf.  tn.  tsumayäye,  tsuma- 

yäyia  f.,  tsumayayü  pl. 


*)  K.  =  tsumanjia  /. 
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(Tsumäya  mit  Nom.  Obj.  wird 
Perf.)  Fut.  und  ImperaL  zu 
tsumayi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tsumaye;  Ausnahme  Äffirm. 
des  Imperat.  sing.  =  tsumaya, 
Ton  auf  Pron.)  Praes.  und 
FuL  ohne  Obj.  =  tsumayäwa.) 

,  y 

tsümayi,      a+K   Subst.  vi.,  tsü- 

mayöyl,  tsuinayüna,  tsumayäi, 
tsumayü  //.  (alt.K.),  das  Warten. 
Yi-n-tsümayi,  warten  auf. 

tsumma,  uL,S//&y/./«.,tsümmöki, 
tsummokaräi  pl.  (K.),  der  Lum- 
pen, altes,  zerrissenes  Kleid. 
Sprichwort:    In    ka  ga  tsumma 
jibji,     da     a     täkardä     ya-ke, 
wenn  du  sahst  einen  Lumpen 
auf  einem  Dunghaufen,  zuerst 
er  war  in  Papier  (eingewickelt, 
d.  h.  neu).    Alles  wird  alt  und 
nutzt  sich  ab. 

-  >o>  y 

tsümulmula,    iUUL>,    Subst.  f., 
tsümulmulöli,        tsumulmulüna, 
tsumulmuläi  //.    (K.),    1.  Hab- 
sucht; 2.  Un Vollständigkeit  beim 
Erlangen  einer  erbetenen  Sache. 
Da  tsümulmula,  habsüchtig,  hab- 
süchtig sein. 
Mai-tsümulmula     m.     und     f., 
masü-tsümulmula//.,  habsüch- 
tig. 
Yi-n-tsümulmula,    unvollständig, 

ungenügend  geben. 
Na  röke  shi  Shilling  göma 
ämmä  ya  yi  mi  ni  tsümulmula, 
ich  bat  ihn  um  zehn  Mark, 
aber  gab  mir  nicht  genügend 
(etwa  nur  fünf  oder  sechs 
Mark). 

tsunka,1)    £&,    V.   (K.,   Daura), 


zerreißen  (Faden,  Strick,  Streifen 
Zeugs,  Gürtel),  sprengen  (Kette). 
Ya-na    tsunka  igia,    er  zerreißt 

den  Strick. 
Ya-na  tsunkawa,  er  zerreißt  (ohne 

Obj.). 
Tsunka  ta,  zerreiße  ihn! 
Kada  ka  tsunka  ta,  zerreiße  ihn 

nicht ! 
Part,   praes.   m.    und  /   mai- 

tsunka,  masü-tsunka  //. 
Part.  per/,  m.   tsunkäke,  tsun- 

käkia  f.t  tsunkakü  //. 
{Affirm.  deslfnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  tsunka;    Praes.    und    Fut. 

ohne  Obj.  =  tsunkawa.) 

tsunke,1)    ^Jb,    V.   (K.,   Daura), 

1.  zerreißen  (Faden,  Strick, 
Streifen  Zeugs,  Gürtel),  sprengen 
(Kette)  intrans.;  2.  sperren, 
gesperrt  sein,  aufgeben,  nicht 
mehr  begehen  (Weg)  trans.  und 
intrans. ;  3. abschlagen,  abnehmen 
(ein  Glied)  trans.  und  intrans. ; 
4.  Wort,  Versprechen  brechen 
trans.  und  intrans.;  5.  zu  Ende 
sein,  fertig  sein,  alle  sein,  be- 
endigen trans.  und  intrans. 
Zäre  ya  tsunke,  der  Faden  zer- 
riß. 
Zäre  ya-na  tsunkewa,  der  Faden 

zerreißt. 
Hänya  ta  tsunke,   der  Weg  ist 

aufgegeben,   wird   nicht  mehr 

begangen. 
Sun    tsunke    hänya,    sie    gaben 

den  Weg  auf. 
Ya    tsunke     ma    sa    küne,     er 

schlug  ihm  ein  Ohr  ab. 
Küne   ya    tsunke,    das   Ohr    ist 

abgeschlagen. 


>)  S.  =  tsumka.         *)  S.  =s  tsumke. 
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Mai-mägani  ya  tsunke  ma  sa 
käfa,  der  Medizinmann  (Arzt) 
nahm  ihm  ein  Bein  ab. 

Tsunke  alkäwali-n-ka,  brich  dein 
Versprechen ! 

Tsunke  shi,  brich  es! 

Kada  ka  tsunke  shi,  brich  es 
nicht  1 

Abintshi  ya-na  tsunkewa,  das 
Essen  ist  alle. 

Tsunke  aiki,  beendige  die 
Arbeit! 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
tsunke,  masü-tsunke  //. 

Part  per/,  m.  tsunkäke,  tsun- 
kakia  /.,  tsunkakü  //. 

(Affirm.  des  bnperat.  sitig.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tsunke;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tsunkewa.) 

tsunküna,  ^jClL>,  V.  (K.),  kneifen, 

zwicken. 

>ö  * 
tsünkuni,       JUÜLb,     Subst.    m., 

tsünkunöni,     tsunkunüna,    tsun- 

kunäi,      tsunkund-tsunkune     //. 

(K.),  das  Kneifen,  Zwicken. 

Yi-n  tsünkuni,  kneifen,  zwicken. 

Ya  yi  mi  ni  tsünkuni  ga 
küne,  er  zwickte  mich  ins 
Ohr. 

Sprichwort:  Da  tsünkuni  tshiki- 
n-fäda,  mit  Kneifen  (gehört 
man  auch)  in  den  Streit 
Kleine  Ursache,  große  Wir- 
kung. 

tsüntsü,  jLiXht   Subst.  m.,  tsün- 
tsaye  //.,  Vogel. 
Tüntsu-n-göro, l)      eine      weiße 
große    Vogelart     mit     langen 


Beinen     und     langem    rotem 
Schnabel. 

tsüntsuwa,  \jU:Us  Subst./.,  tsün- 
tsaye  pl.,  weiblicher  Vogel. 

tsüra,  .ji,  Subst.  m.,  tsüröri, 
tsürüna,  tsuräi  //.  (alt.  K.), 
Klinge. 

tsuräria,  Ij.llb,  Subst.  /.,  tsurä- 

riyöyi,  tsuräriyüna,  tsurariyäi //., 
i.  (K.)  eine  rote  Bohnenart; 
2.  (K.  S.),  falsches  Geld,  falsches 
Silber. 

tsütsa,  JbyD,  Subst./.,  tsütsötsi, 

tsütsüna,    tsutsai,     tsütsaye  pl., 

i.    Saugen,     Kuß;     Aufsaugen, 

Aussaugen,     Erschöpfung    (S.) ; 

2.  Wurm,  Raupe  (K.  S.). 

Tsütsa-1-tsämiya,  Seidenraupe. 

Yi-n-tsütsa,  saugen,  küssen;  auf- 
saugen, aussaugen,  erschöpfen. 

Yi  mi  ni  tsütsa  ga  bäki,  küsse 
mich  auf  den  Mund! 

Ya-na  yi-n  tsütsa-1-lemö,  er 
saugt  die  Limone  aus. 

Kada  ka  yi  ma  mutüm  tsütsa 
kwarai,  sauge  den  Menschen 
nicht  sehr  aus! 

Tshutä  ta  yi  ma  sa  tsütsa,  die 
Krankheit  erschöpfte  ihn. 

tsüwa,  *^b,  Subst.  /.,  tsüwöyi, 
tsüwüna,  tsuwäi  pl.,  Zisch, 
Zischen. 

Yi-n-tsüwa,  zischen. 
Kada     ka     yi     tsüwa,      zische 

nicht ! 
Mätshiji  ya-na  (yi-n-)  tsüwa,  die 

Schlange  zischt. 


')  So  genannt  nach  der  Kolafarbe  des  Schnabels. 
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tsuwau,1)    »^b,    Subst.   tn.,   tsü-      tsüye,  -cA  Subst.  m.,  tsuwaya, 


wawu  //.  (K.,    Daura),  Hoden- 
sack. 

Da-n-tsuwau  tn.,  yäya-n-tsuwau 
//.,  Hode. 


tsuwaiwäi  //.  (S.  Zanf.),  Hoden- 
sack. 

Da-n-tsüye  /#.,  yäya-n-tsüye  //. , 
Hode. 


Tsh. 

tsha,  c>,  /.,  der  Buchstabe  Tsha.      tshädi,     J\£,     Notn.   propr.    f., 


tshaba,  Oti,  V.,  schartig  machen. 
Ya  tshäba  wükä,  er  machte  das 

Messer  schartig. 
Tshabä  ta,   mache   es   schartig! 
Kada  ka   tshäba   ta,    mache  es 

nicht  schartig! 
Part,  praes.   tn.    und  /    mai- 

tshäba,  masü-tshäba  //. 
Part.  perf.  tn.   tshabäbe,   tsha- 

bäbia  f.,  tshababü  //. 
(Affirtn.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder    mit  Pron. 

Obj.  =  tshabä;    Praes.    und 

Fut.   ohne   Obj.  =  tshäbawa.) 

tshäbe,  v^LS,   V.,  schartig  sein. 

Wükä  ta-na  tshäbewa,  das  Messer 

ist  schartig. 
Gatäri    ya    tshäbe    kwarai,    die 

Axt  war  sehr  schartig. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

tshäbe,  masü-tshäbe  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  tshäbewa.) 

tshäbi,  v^LS,  Subst.  in.,  tshäböbi, 

tshäbüna,  tshabäi  //.,  Scharte. 
Ada  ta-na  da  tshäbi  babä,   das 

Buschmesser    hat    eine    große 

Scharte. 
Da  tshäbi,  schartig. 


Tshädsee. 
tshäfe,1) 


V.  (K.),  etwas  auf- 


fangen. 

Ya-na  tshäfe  dunkule,   er  fängt 

den  Ball  auf. 
Ya-na    tshäfewa,    er    fängt    auf 

(ohne  Obj.). 
Tshafe  shi,  fange  ihn  auf! 
Kada  ka   tshäfe  shi,   fange  ihn 

nicht  auf! 
A  tshäfe  shi,  shi  tshafü,  er  muß 

gut  aufgefangen  werden,     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    tn.    und  /.    mai- 

tshäfe,  masü-tshäfe  //. 
Part,  perf .  m.  tshafäfe,  tshafäfia 

f.,  tshafafu  pl. 
(Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj= tshafe;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tshäfewa.) 

tshäfiya,    llaS,   Subst.  f,  tshäfi- 

yöyi,    tshafiyäi,     tshafiyüna   //. 
(K.),  das  Auffangen. 
Yi-n-tshäfiya,  etwas  auffangen. 

tshaffa,  Jji,  Subst.  f.,   tshäfföfi, 
tshaffüna,  tshaffäi//.,  Nachfolge 


l)  Alt.  K.  =  tsuggi  m.t  tsuggigbi  //.         *)  Und  tshäfa. 
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Heeresfolge,    Huldigung,     Ehr- 
erbietung, Ehrenbezeugung. 
Yi-n-tshaffa,  Heeresfolge  leisten, 
Huldigung  darbringen,  in  Ehr- 
erbietung grüßen. 
Tshiki-n-yäki  sarki-n-kabi  ya-na 
yi-n-tshaffa     ga     sarki-n-kano, 
während   eines  Krieges  leistet 
der    König     von    Kebi     dem 
König  von  Kano  Heeresfolge. 
Göbe*  za  su  yi-n-tshaffa  ga  sabo- 
n-särki,    morgen    werden    sie 
dem  neuen  König  huldigen. 
I-na  yi  ma  ka  tshaffa  da  gfrmä, 
ich  grüße  dich  in  größter  Ehr- 
erbietung (wörtlich:  Ehrerbie- 
tung mit  Ehre). 

tshaffäta,    v^Jtf,    V.,   Heeresfolge 

leisten,     huldigen,      ehrerbietig 

grüßen. 

Yau  su-na  tshaffäta  särki,  heute 
huldigen  sie  dem  König. 

Tshaffäta  shi,  huldige  ihm; 
grüße  ihn  ehrerbietig! 

Kada  ka  tshaffatshe  shi,  huldige 
ihm  nicht! 

Ya  tshaffatshe  shi,  er  hat  ihm 
gehuldigt;  er  hat  ihn  ehrerbie- 
tig gegrüßt. 

Sun  tshaffatshi  särki,  sie  hul- 
digten dem  König. 

Ku  tshaffatshi  särki,  huldigt 
dem  König! 

Part,  praes.  m.  und  /  mar 
tshaffäta,  masü-tshaffäta  //. 

Part,  per/  m»  tshaffatätshe, 
tshaffatätshia  /,  tshaffatatü  //. 

(Tshaffäta  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Per/.,  FuL  und  Imperat. 
zu  tshaffatshi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  tshaffatshe;  Ausnahme  A/ 
firm,  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend =  tshaffäta,  mit  Pron. 
Obj.  =  tshaffäta,  Ton  auf 
Pron.) 


tshaka,  £3,  V.  (alt.  K.),  werfen, 
schleudern  (von  Speeren). 
Ya-na  tshaka  mäshi   ga  itatshe, 

er  schleudert  den  Speer  gegen 

den  Baum. 
Ya-na  tshäkawa,    er    schleudert 

(ohne  Obj.). 
Sun   tshaka  mäsü   ga  giwä,  sie 

warfen  mit  Speeren  nach  dem 

Elefanten. 
Tshaka  shi,    wirf  mit  ihm   (mit 

dem  Speer)! 
Tshaka,  wirf! 

Tshakö,  wirf  hierher!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 
Tshako  shi,  wirf  ihn  hierher! 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

tshäka,  masü-tshäka  pl. 
Part.  per/,   m.    tshakäke,   tsha- 

käkia  f.,  tshakakü  //. 
(Ajfirtn.    des     Imperat    sing. 

alleinstehend  od.  mit  Pron.Obj. 

=  tshaka;     Praes.    und  FuL 

ohne  Obj.  =  tshäkawa.) 
Mä-tshaki  m.t  mä-tshakä //.,  der 

Werfer. 
Mä-tshaki-n-mäshi,  Speerwerfer. 

tshaka,  v^i,  K(alt.K.),  verwunden 
(mit  Speer). 
Ya-na  tshaka  da-n-yäki  da  mäshi, 

er  verwundet  den  Krieger  mit 

dem  Speer. 
Ya  tshaki  mutüm,   er  hat  den 

Mann  verwundet. 
Ya  tshake  shi,    er  hat  ihn  ver- 
wundet. 
Tshaka  shi,  verwunde  ihn! 
Kada  ka  tshake  shi,    verwunde 

ihn  nicht! 
Part,  praes.    tn.    und  f.,   mai- 

tshakä,  masü-tshakä  //. 
Part.  perf.  m.   tshakäke,    tsha- 

käkia  f.t  tshakakü  //. 
(Tshaka    mit   Nom.   Obj.    wird 

im  Per/.,  FuL  und  Imperat. 


tshakä — tshäntshangä 
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zu  tshakf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tshake.  Ausnahme:  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  tshaka, 
Ton  auf  Pron) 

tshäkä,    u£$,  Subst.  f.,  tshäkökl, 

tshaküna,    tshakäi  //.   (alt.  K.), 

Wurf  (mit  Speer). 

Yi-n-tshäkä,  Wurf  machen,  wer- 
fen (mit  Speer). 

Ya  yi  tshaka-1-mäshi  ga  giwä 
oder  ya  yi  tshäkä  da  mäshi 
ga  giwä,  er  warf  mit  dem 
Speer  nach  dem  Elefanten. 

tshakärkari,   <_f  Jo,  SubsL  m., 

tshakärkaräi,  tshäkarkaröri,  tshä- 
karkaruna,  tshakarkarü/)/.,  Hal- 
ter, in  dem  der  Landeswebstuhl 
hängt. 

tshäke,  ^i,  V.  (alt.  K.),  jemand 

töten    durch    einen   Speerstich, 

aufspießen. 

Ya  tshäke  gömki  da  mäshi,    er 

tötete  die  Antilope  mit  einem 

Speer. 
Tshäke  kifi,  spieße  den  Fisch  auf! 
Tshake  shi,  spieße  ihn  auf! 
Tshake,  spieße  auf! 
Part,  praes.    m.    und  /   mai- 

tshäke,  masü-tshäke  //. 
Part.  per/,  m.  tshakäke,  tsha- 

käkia,  f.,  tshakakü  //. 
(Affirm.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.= tshake;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  tshäkewa.) 

tshaki,     jCS,   Subst.  ///.,   Rassel. 

Yi-n-tshäki,  rasseln. 
tshäli,     JlS,  Subst.  m.9  tshalailäi, 

tshälöli,    tshälüna,     tshaläi   //., 


ein  netzartiger  Sack,  der  zum 
Transport  von  Gemüse  verwen- 
det wird. 

o   ~ 

tshan,  ^,  Adv.  (K.),  dort;  in 
Verbindung  mit  na  (abgekürzt 
n)  =Dem.  Pron.  m.}  f.  und  pl.t 
jener,  jene. 

Döki-n-tshan,  jenes  Pferd. 
Mutune-n-tshan,  jene  Menschen, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  30.) 

tshanä,  ^A  Adv.  (S.),  dort. 

tshändi,     JUS,     Subst.    m.    (S.), 

Krankheit  der  Unterlippe. 

tshänfa,  o?uo,   V.,  etwas  meiden 
aus  abergläubischer  Furcht. 
Ya-na    tshänfa    däki-n-nan,     er 

meidet  dieses  Haus. 
Ya-na     tshänfawa,     er     meidet 

(ohne  Obj.). 
Tshänfa  shi,  meide  es! 
Kada  ka  tshänfa  shi,   meide  es 

nicht ! 
Part,  praes.    m.    und  /  mai- 

tshänfa,  masü-tshänfa  pL 
Part.  perf.  m.  tshanfäfe,  tshan- 

fäfia  /.,  tshanfafu  //. 
{Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tshänfa;   Praes.  und 

Fut.  ohne  Obj.  =  tshänfawa.) 

tshänfi,   oauü,   Subst.  ?n.t   tshän- 

föfi,  tshanfüna,  tshanfaifäi,  tshän- 
fäi  //.,    das  Meiden   aus   aber- 
gläubischer Furcht. 
Yi-n-tshänfi,    meiden   aus  aber- 
gläubischer Furcht. 


tshäntshanga,  Iaj&aS,  Subst.  vi. 
(S.),  in  kleine  Stücke  geschnitte- 
nes und  auf  zugespitzte  Stöcke 


590 


tshanwa — tshäshe 


aufgespießtes   Fleisch,    das    am 
Feuer  geräuchert  wurde. 

tshanwa,  \^&y  Adj.  m.,  f.  und 
//.  (S.),  grün. 

tshanwäka,  ^t^Jui,  Subst.  m., 
tshänwaköki,  tshanwakäi,  tshan- 
wäküna  //.,  eine  kleine  Vogel- 
art mit  grünen  Federn. 


tshänye, 


^ 


V.,  aufessen,  alles 


essen;   auffressen,   alles  fressen. 

Ya-na  tshänye  guräsa,  er  ißt 
das  Brot  auf. 

Ya-na  tshänye  ta,  er  ißt  es  auf. 

Ya-na  tshänyewa,  er  ißt  auf 
(ohne  Obj.). 

Döki  ya  tshänye  däwa,  das  Pferd 
fraß  das  Guineakorn  auf. 

A  tshänye  näma,  shi  tshanyü, 
das  Fleisch  muß  gut  aufge- 
gessen werden,   (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 
Part,  praes.    nu  und  /.    mai- 

tshänye,  masü-tshänye  //. 
Part,  per  f.  m.  tshanyäye,  tshän- 

yäyia  f.,  tshanyayü  //. 
(Mit    Pron.    Obj,    =   tshänye; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tshänyewa.) 

tshära,    tj'i,  SubsL  /  (K.),  das 
Krähen  des  Hahns. 
Yi-n-tshära,  krähen. 
Zakära  ya  yi  tshära,  der  Hahn 
krähte. 

tsharki,  ^J X  SubsL  m.,  tshär- 

köki,  tsharküna,  tsharkäi  pL, 
eine  schwarze  Vogelart  mit 
rotem  Schnabel. 

tshäsa,    (j«li,    V.,   dreschen   (von 
Reis). 


Yau  su-na  tshäsa  shinkäfa,  heute 

dreschen  sie  Reis. 
Su-na    tshäsawa,    sie    dreschen 

(ohne  Obj.). 
Tshasä  ta,  drisch  ihn! 
Kada  ka  tshäsa  ta,   drisch  ihn 

nicht ! 
A  tshäsa  ta,  ta  tshasü,  er  muß 

gut    gedroschen  werden,    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,   praes.    tn.    und  f.    mai- 

tshäsa,  masü-tshäsa  //. 
Part.  perf.  m.  tshasäshe,  tsha- 

säshia  /.,  tshasasü  //. 
(A/firm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 

tshasä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tshäsawa.) 

tshäsa,  LJi,  Subst.  f.,  tshäsöshi, 
tshasäi,  tshasaisäi,  tshäsüna  //., 
das  Dreschen  von  Reis. 
Yi-n-tshäsä ,       dreschen      (von 
Reis). 

tshassa,  Lli,  Subst.  f.,  tshassüna, 
tshässöshi,     tshassäi,     //.     (K.), 
O-Bein. 
Mai-tshassa     oder     da    tshassa, 

o-beinig. 
Mutüm    mai-tshassa,   o-beiniger 
Mensch. 

tshäshe,  <järli,  V.,  erklären. 

Ya-na  tshäshe    mi    ni    magäna, 

er  erklärt  mir  das  Wort. 
Ya-na  tshäshe  wa,  er  erklärt  (ohne 

Obj.). 
Tshäshe    mi    ni    jeri-n-magäna, 

erkläre  mir  den  Hergang  der 

Sache ! 
A     tshäshe    abi-n-tshiki-n-litäfi, 

shi    tshasü,     der    Inhalt     des 

Buches  muß  gut  erklärt  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 


tshätsha— tshe 
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Part,  praes.  m.  und  /  Hiai- 
tshäshe,  masü-tshäshe  pl. 

Part.  perf.  nt.  tshashäshe,  tsha- 
shäshia  f.,  tshashashü  //. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pfon. 
Obj.  =  tshashe;  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  tshäshewa.) 

tshätsha,1)  villi,  Subst.f,  Würfel- 
spiel, Spiel  um  Einsatz. 
Yi-n-tshätsha,  spielen  mit  Wür- 
feln, um  Einsatz  spielen. 
Da-n- tshätsha,        Würfelspieler, 
einer,   der  um  Einsatz  spielt. 
Kare-n-tshätsha,    Würfel    (wört- 
lich:  Hund,  Fänger  im  Wür- 
felspiel). 

tshätshaka,  14JJ&,   V.,  feststopfen, 
hineinpressen,  hineindrücken. 
Ya-na  tshätshaka  däwa  ga  jfkä, 

er  stopft  das  Guineakorn  fest 

in  den  Sack. 
Ya-na  tshätshaka  ta  ga  ita,   er 

stopft  es  fest  in  ihn. 
Ya-na    tshatshakäwa,    er    stopft 

fest  (ohne  Obj.). 
Tshätshaka    rigüna     ga    adäka, 

presse  die  Kleider  in  die  Kiste 

hinein  1 
Tshätshaka  su  ga  shi,  presse  sie 

in  siel 
A   tshätshaka  däwa   ga  jikä  ta 

tshatshakü,     das     Guineakorn 

muß  gut  in  den  Sack  gestopft 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Part,   praes.   m.   und  f.    mai- 

tshätshaka,  masü-tshätshaka//. 
"  Part.    perf.    nt.     tshatshakäke, 

tshatshakäkia  f.,  tshatshakakü 

pi- 

(Mit  Prott.    Obj.  =  tshätshaka; 


Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 
tshatshakäwa.) 

tshäwuräki,     idl^li,    Subst.    vi., 

tshawurakäi,  tshäwuräköki,  tshä- 
wuräküna//.  (Daura),  eine  grüne 
Schlangenart. 

tshe,    cj,    V.   (nur  /.),  sein.     (cf. 

Lehrbuch  pag.  35.) 

Yärfnya  tshe,  es  ist  ein  Mäd- 
chen. 

Riga-ta  tshe,  es  ist  mein 
Kleid. 

tshe,  cy,  V.,  sagen,  nennen ;  denken, 

sich  einbilden;  befehlen. 

Ta-na  tshe  111a  sa  oder  ta-na 
tshe  da  shi,  shi  zö,  sie  sagt 
ihm,  er  solle  kommen. 

I-na  tshewa,  shi  zö,  ich  sage, 
er  solle  kommen. 

I-na  tshewa,  za  shi  zö,  ich 
denke,  er  werde  kommen. 

Kada  ka  tshe  baba-n-mutüm  ka 
ke,  bilde  dir  nicht  ein,  du 
seist  ein  großer  Mann. 

Su-na  tshe  ma  oder  su-na  tshe 
da  sarki-n-sokoto  mamallaki-n- 
musulmi,  *)  sie  nennen  den 
Sultan  von  Sokoto  den  Be- 
herrscher der  Moslemin. 

Ya  tshe  mi  ni  oder  ya  tshe  da 
ni  yi  kurum,  er  befahl  mir, 
zu  schweigen. 

Part,  praes.  m.  und  /,  mai- 
tshe,  masü-tshe  //. 

Part.  perf.  m.  tsheyäye,  tshe- 
yäyia  f>  tsheyayü  //. 

{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
tshewa.) 


')  Als  Würfel  dient  die  Kaurimuschcl,  die  an  einer  Seite  abgeschliffen  wird. 
*)  Sing,  steht  für  plur. 
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tshediya,   Ljuo,  Suds/.  f.,  tshe- 

diyü,  tshediyöyi,  tshediyäi, 
tshediyüna  //.,  ein  Schatten- 
baum. 

Ganye-n-tshediya,  eine  hellblaue 
Perlenart. 

tshera,    (Ja,    SubsL  f.    (Daura), 

das  Krähen  des  Hahns. 
Yi-n-tsheta,  krähen. 
Zakära  ya  yi  tshera,  der  Hahn 
krähte. 

tsherü,  ^.3,   SubsL  m.,  tsheröri, 

tsherüna,  tsheräi,  //.,  kurzer 
Säbel,   Seitengewehr. 

tsheta,  bb,  V.,  bitten  ftir  jemand, 

• 

Fürsprache  einlegen  für  jemand. 

Ya-na  tsheta  baräo  ga  särkl,  er 
legt  bei  dem  Häuptling  Für- 
sprache ein  für  den  Dieb. 

Ya-na  tshetawa,  er  legt  Für- 
sprache ein. 

Ya  tshetshi  mai-läifi,  er  bat  für 
den  Übeltäter. 

Ya  tshetshe  shi  ga  mälam,  er 
bat  den  Priester  für  ihn! 

Tsheta  shi,  lege  Fürsprache  für 
ihn  ein! 

Kada  ka  tshetshe  shi,  bitte  nicht 
für  ihn! 

A  tshetshi  baräo  ga  ba-türe, 
shi  tshetü,  don  kada  a  kashe 
shi,  es  muß  bei  dem  Europäer 
gut  Fürsprache  für  den  Dieb 
eingelegt  werden,  damit  er 
nicht  getötet  wird.  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
tsheta,  masü-tsheta  //. 

Part.  per/,  vi.  tshetätshe,  tshe- 
tätshia  /,  tshetatshü  //. 


(Tsheta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  FuU  und  Intperat.  zu 
tshetshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tshetshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  tsheta, 
Ton  auf  Pron.;  Praes.  und 
Fut  ohne  Obj.  =  tshe- 
tawa.) 

Mä-tshetshi  m.f  mä- tsheta  //., 
Fürsprecher,  Vermittler. 

Mä-tshetshia  f.,  mä-tshetä  //., 
Fürsprecherin,  Vermittlerin. 

°    -'  TT 

tshetas,  ,j*juo,  V.,  jemand  eine 

• 

Fürbitte  gewähren. 

Särkl    ya-na    tshetas    mi-ni    da 

baräo  oder  särkl  ya-na  tshetas 

da  baräo  ga  ni,  der  Häuptling 

gewährt  mir  die  Fürbitte  ftir 

den  Dieb. 
Ya-na  tshetaswa,  er  gewährt  die 

Fürbitte. 
Tshetas    ma    sa,    gewähre  ihm 

die  Fürbitte! 
Kada  ka  tshetas  ma  sa,  gewähre 

ihm  die  Fürbitte  nicht! 
Part,  praes.    m.    und  /,  mai- 

tshetas,  masü-tshetas. 
Part.  per/,  m.  tshetassäshe,  tshe- 

tassäshia  /,    tshetassashü  //., 

oder  tshetasdäde  m.,   tshetas- 

dädia  /,  tshetasdadü  //. 
{Affirm.  des  Intperat.  sing.  = 

tshetas;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tshetaswa.) 

tshetö,  jX$,  Subst.  m.,  tshetötshi, 

tshetüna,    tshetäi  //.,    Fürbitte, 
Fürsprache,  Vermitüung. 
Yi-n-tshdtö,    eine    Fürbitte    tun 

für   jemand,    eine  Fürsprache 

einlegen  für  jemand. 
Ya  yi  tsheto-n-tälaka   ga   särkl, 

er    tat    für    den  Armen    eine 

Fürbitte  bei  dem  König. 


tshi 
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Bäda  tsh£tö,  jemand  eine  Für- 
bitte gewähren. 
Ya  bäda  tsheto-n-tälaka  ga  ni 
oder  ya  ba  ni  tsheto-n-talaka, 
er  gewährte  mir  die  Fürbitte 
für  den  Armen. 
tshi,    vi*    V-,    i-   essen,    fressen; 

2.  beschlafen. 

Ya-na  tshi-n-abintshi,  er  ißt  die 

Speise. 
Ya-na  tshi-n-näma,  er  ißt  Fleisch. 
Ya-na  tshi-n-sa,  er  ißt  es. 
Tshi  shi,  iß  es! 
A    tshi    näma    shi    tshiyü,    das 

Fleisch     muß     gut     gegessen 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45 .) 
Taft  kete  ka  tshiyö,1)  geh  nach 

Kete,   iß  und   komm  hierher! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Döki  ya-na  tshi,  das  Pferd  frißt. 
Ya  tshi  mata-1-sa,    er  beschlief 

seine  Frau. 
Part  praes.  m.    und  /    mai- 

tshi,  masü-tshi  //. 
Part  perf.  m.  tshiyäye,  tshiyä- 

yia  /,  tshiyayü  //. 
Mä-tshiyi    m.,     mä-tshiyä    //., 

Vielfraß. 
1.  Tshi-n-bäshi,    schulden,  eine 

Schuld  haben. 
I-na  tshi-n-bäshi-n-zanbar    ashi- 

rin    ga    mälam,    ich    schulde 

dem  Priester  10  Mk. 
Ya  tshi  bäshi  *)-n-zanbar  talatin 

ga  ni,  er  schuldete  mir  15  Mk. 

(er  schuldete  mir  eine  Schuld 

von  15  Mk.). 
Mai-tshi-n-bäshi  m.  und^,  masü- 

tshi-n-bäshi    //.,      Schuldner, 

Schuldnerin. 


Tshi-n-bäya,  verleumden. 

Ya    tshi    ma    sa    bäya    wuri-n- 

mälam,    er    verleumdete    ihn 

bei  dem  Priester. 

2.  Tshi-n-füska,  jemand  bloß- 
stellen, jemand  das  Maul 
stopfen  (figtir.). 

3.  Tshi-n-gari,  eine  Stadt  ein- 
nehmen, eine  Stadt  plündern. 

4.  Tshi-n-haräm,  unreines  Fleisch 
essen. 

Tshi-n-kai,  aufhalten. 
Tshika-n-döki,haItedasPferdauf! 

5.  Tshi-n-kasüa,  handeln,  kaufen 
und  verkaufen. 

6.  Tshi-n-kürä,  betrügen  (im 
Handel,  Kauf  und  Verkauf). 

Bära-na  ya  sayö  mi  ni  näma 
taläta,  ämmä  kurdi-n-näma-n- 
nan  alfin;  ya  tshi  mi  ni  kürä, 
mein  Diener  kaufte  für  mich 
für  1,50  Mk.  Fleisch,  aber  der 
Preis  des  Fleisches  ist  (nur) 
1  Mk.;  er  betrog  mich. 

Tshi-n-läya,  schwören  auf  den 
Koran. 

7.  Tshi-n-riba,  Profit  machen, 
gewinnen  (beim  Handel). 

8.  Tshi-n-saräuta,  König  werden. 
Mai-tshi-n-saräuta,  König. 

9.  Tshi-n-tshätsha,  gewinnen 
beim  Würfelspiel,  gewinnen 
beim  Spielen  um  Einsatz. 

10.  Tshi-n-yära,  den  Beischlaf 
ausüben  mit  unreifen,  unent- 
wickelten Mädchen. 

11.  Tshi-n-mätä,  Frauen  (nach- 
laufen und  sie)  beschlafen. 

12.  Tshi-n-wütä,  bereuen,  zer- 
stören (durch  Feuer);  Feuers- 
brunst. 


])  Alt.  K.  =  tshiwö. 

')  Im  Perf,  und  Imperat.  fallt  das  verbindende  n  (zwischen  tshi  und  bäshi) 
weg ;  im  Fut.  kann  es  stehen  oder  weggelassen  werden ;  ebenso  bei  den  folgen- 
den Verbindungen  bis  Nr.  12. 

M i  •  c  h  1  i  c  h ,  Wörtcrb.  d.  Hausaspr.  38 
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Tshi-n-wütä  tshiki-n-tänderü  ya 

fäye,  das  Feuer  im   Ofen  ist 

zu  stark. 
Gar!  ya-na  tshi-n-wütä,  die  Stadt 

brennt. 
Wütä   ta-na    tshi-n-gari,    Feuer 

zerstört  die  Stadt  (durch  einen 

Brand). 
Tshi-n-wütä  babä  ya  käma  gari, !) 

eine  große  Feuersbrunst  ist  in 

der  Stadt  ausgebrochen. 

13.  Tshi  ni  da  zügü,  Brechnuß- 
staude. (Genauer:  Tshi  ni, 
in  ka  na  da  zügü,  iß  mich, 
wenn  du  ein  Stück  Landeszeug 
hast.  Die  Eingeborenen  halten 
den  Samen  der  Brechnußstaude 
Air  giftig  und  lassen  sie  sagen : 
» Iß  mich  (d.  i.  meinen  Samen), 
wenn  du  ein  Stück  Zeug  hast, 
in  das  man  dich  dahn  ein- 
hüllen und  begraben  kann.«) 

14.  Tshi  da  tshdtö, Vermittlungs- 
geld, Vermittlerlohn  emp- 
fangen. 

Aboki-n-mai-fukumtshi  ya  tshi 
(oder  ya  yi  tshi)  da  tshätö 
daga  uwa-1-baräo,  don  ya 
tshetshl  baräo  ga  mai-fukum- 
tshi,  ein  Freund  des  Richters 
hat  Vermittlerlohn  von  der 
Mutter  des  Diebes  erhalten, 
weil  er  bei  dem  Richter  Für- 
sprache fiir  den  Dieb  einge- 
legt hat. 

15.  Tshi-n-amäna,  Vertrauens- 
bruch. 

tshi,  vi»,  Suffix.    Durch  dasselbe 

werden    abstrakte    Substantive* 
gebildet,  (cf.  Lehrbuch  pag.  17.) 


Yäräntshi,     Jugend,     von    yäro 
Knabe. 

tshi,     ja,  Suffix  m.,  tshia  (tshiya) 

/.  Durch  das  Präfix  ma  und 
das  Suffix  tshi  (m.)  und  tshia 
(/.)  werden  Substantive*  gebil- 
det wie:  mäfautshi,  Schlächter, 
von  fawa,  schlachten,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  16.) 

tshibi,  u^aS»  Subst.  m.,  tshfböbi, 

tshibüna,  tshibäi//.  (S.),  Nabel. 

tshibiya,  Cu^ß,  Subst.  f.,  tshibi- 

yöyi,  tshibiyüna,  tshibiyäi  //. 
(K.),  Nabel. 

tshibirkinkine,1)  0*I*j*3,  Subst 

•  *  *  * •* 

m.t  tshfbirkinkinöni,  tshibirkin- 
kinäi,  tshibi rkinkinü na  pl.%  eine 
am  Boden  hinrankende  Pflanze, 
deren  Wurzeln  in  Zeiten  der 
Not  gegessen  werden. 

tshibra,   ^,   V.  (K.  und  Daura), 

zu    einer    Kugel,    einem    Ball, 

einem  Kloß  formen. 

Ya-na    tshibra    käsä,    er    formt 

die  Erde  zu  einer  Kugel. 
Ya-na  tshibrawa,    er    formt   zu 

einer  Kugel  (ohne  Ob/.). 
Tshibra    sokorä,  *)     forme    den 

Fufu  zu  einem  Ball! 
Tshitshibra  sokorä,    forme  den 

Fufu  zu  Ballen  (oder  Klößen)! 
Tshibra    ta,     forme    ihn     (den 

Fufu)  zu  einem  Kloß! 


*)  Wörtlich:  eine  große  Feuersbrunst  hat  die  Stadt  erfaßt. 

2)  Oder  tshibirkinkini. 

3)  SgkQrä,  Fufu  =  gestoßener  Yams. 


tshfbri — tshigita 
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Tshitshibra  ta,  forme  ihn  zu 
Klößen! 

Kada  ki  tshitshibra  ta,  forme 
ihn  nicht  zu  Klößen! 

Ku  tshibra  ta,  formt  ihn  zu 
einem  Kloß! 

A  tshibra  ta,  ta  tshibrü,  er  muß 
gut  zu  einem  Kloß  geformt 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Part  praes.  m.  und  f.  mai- 
tshlbra,  masü-tshfbra  pl. 

Part  perf.  m.  tshibräre,  tshi- 
bräria  f.,  tshibrarü  //. 

(AffirmAtsImperat  sing,  allein- 
stehend od'er  mit  Pron.  Obj. 
=  tshibra;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  tshfbrawa;  Plural 
der  Handlung  [cf.  Lehrbuch 
Paß-  45]  roit  Pron.  Obj.  stets 
tshitshibra.) 

tshibri,  ^S,  Subst  m.,  tshibröri, 

tshibrüna,   tshibräi  //.   (K.  und 
Daura),      Kugel,     Ball,     Kloß; 
das  Formen  einer  Kugel,  eines 
Balls,  eines  Klosses. 
Yi-n-tshibri,     zu    einer    Kugel, 

einem  Ball,  einem  Kloß  formen, 

eine  Kugel,  einen  Ball,  einen 

Kloß  machen. 
Ya  yi  tshibri-n-käsä,   er   formte 

die  Erde  zu  einer  Kugel. 

tshfda,   jtf,  Subst.  m.,  tshidödl, 

tshidüna,  tshidäi  pl.,  Donner. 
Yi-n-tshida,  donnern. 
An  yi  tshida,  es  donnerte. 
Tshfda    kfdi-n-rüa,    Donner    ist 
die  Trommel  des  Regens. 

tshida,    vXo,    V.    (S.),    zu    essen 

geben,  füttern,  ernähren. 


Üwä  ta-na  tshida  yäya-n-ta,  die 

Mutter  gibt  ihren  Kindern  zu 

essen. 
Ta-na    tshidawa,    sie    gibt    zu 

essen  (ohne  Obj.). 
Tshida  shi,  gib  ihm  (dem  Kind) 

zu  essen! 
Kada    ki    tshida    shi,    gib   ihm 

(dem  Kind)  nicht  zu  essen! 
Tshida,  gib  zu  essen! 
A  tshida  döki,   shi  tshidti,   das 

Pferd  muß  gut  gefüttert  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba    shi    tshidüwa,     don    bäbu 

abintshi,    es    kann    nicht    ge- 
füttert    werden,      weil      kein 

Futter  da  ist. 
Allah  ya-na  tshida  mütane  duka, 

Gott  ernährt  alle  Menschen. 
Part  praes.  m.    und  /    mai- 

tshida,  masü-tshida  //. 
Part   perf.    tn.   tshidäde,  tshi- 

dädia  ft  tshidadü  //. 
(Ajj/irm.des  Imperat  sing  .allein- 
stehend =  tshida,    mit   Pron. 

Obj.  =  tshida,  Ton  auf  Pron. ; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tshidawa.) 
Mä-tshidi     ;/*.,     mä-tshidä    //., 

Ernährer. 
Mä-tshidi(y)a  ft   mä-tshidä  //., 

Ernährerin. 

tshigita,1)  ^  Subst.  f.,  tshi- 

giyöyi,  tshigiyüna,  tshigiyäi  //., 
Nachforschung. 

Yi-n-tshigiya,  Nachforschung  an- 
stellen. 

tshigita,  \&J&t  Nachforschung  an- 
stellen, nachforschen. 
Ya-na    tshigita    kürdi    satätshe 
tshiki-n-gari,  er  forscht  in  der 


!)  Gesprochen  fast  wie  tsbigia,  y  kaum  hörbar. 
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tshikä— tshika 


Stadt   nach,  dem    gestohlenen 

Geld. 
Ya-na   tshigitä   shi  ga  mütane, 

er  forscht  nach   ihm  bei  den 

Leuten. 
Ya-na  tshigitäwa,  er  forscht  nach 

(ohne  Obj). 
A  tshigitä  döki  batätshe  kö-inä 

ga  mütane,    shi   tshigitü,    das 

verlorene  Pferd    muß    überall 

bei    den  Leuten    gut  gesucht 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 
Part  praes.    tn.    und  /  mai- 

tshigita,  masü-tshigita  pl. 
Part.perf.  tn.  tshigitätshe,  tshi- 

gitätshia  f.,  tshigitatü  //. 
(Mit    Pron.     Obj.  =  tshigitä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tshigitäwa.) 

tshikä,    l&,    Subst.  /,   tshiköki, 

tsiküna,    tshikäi  pl.,    das    Voll- 
sein, die  Erfüllung,  die   gerade 
Zahl,  Vollständigkeit,  Vollzählig- 
keit. 
Tshika-1-alkäwali,  die  Erfüllung 

des  Versprechens. 
Füdu    tshikä   ne,    vier  ist  eine 

gerade  Zahl. 
Tshika-1-iko,  Vollmacht. 
Tshika-1-wäta,  Vollmond. 
Tshika-1-wäta,  Ende  des  Monats. 

tshikä,  jci,  V.,  voll  sein,  gefüllt 

sein,  vollständig  sein,  vollzählig 

sein,  erfüllt  sein,  reif,  erwachsen 

d.    i.     heiratsfähig     sein     (von 

Mädchen). 

Litäfi  ya-na  tshikä,  das  Buch 
ist  vollständig. 

Gülbi  ya  tshikä  jia,  der  Fluß 
war  gestern  voll,  er  hat  gestern 
seinen  höchsten  Stand  er- 
reicht. 

Da    lökatshi    ya    tshikä,    an-ka 


haiff  Isa,   als  die  Zeit  erfüllet 

war,  wurde  Jesus  geboren. 
Budürwa  ta-na  tshikä,  die  Jung- 
frau ist  heiratsfähig. 
Kasüa  ta-na  tshikä,  der  Markt 

ist  voll  (von  Leuten). 
Part,  praes.   m.  und  f.   mai- 

tshikä,  masü-tshikä  pl. 
Part.  perf.   tn.  tshikäke,    tshi- 

käkia  /.,  tshikakü  pl.  =  voll, 

gefüllt,  vollständig,  vollzählig, 

erwachsen. 
Käsä  tshikäkia  da  mutäne  tshe, 

das  Land  ist  voll  von  Leuten. 
Sham    käsä    tshikäkia  da  nöno 

da   züma    tshe,    Palästina    ist 

ein  Land  voll  von  Milch  und 

Honig. 
Sämrayi-n-nan  tshikäke  da  hän- 

kali    ne,    dieser   Jüngling    ist 

voll  Verstand. 
Mä-tshiki  da  hänkali,  einer,  der 

voll  Verstand  ist. 
Mä-tshiki  da  füshi,    einer,    der 

voll  Zorns  ist. 

tshika,  <sU,  V.,  etwas  füllen,  voll 

machen,  erfüllen ;  vervollstän- 
digen. 

Su-na  tshika  jfkä  da  däwa,  sie 
füllen  den  Sack  mit  Guinea- 
korn. 

Su-na  tshlkawa,  sie  füllen  (ohne 
Obj.). 

Tshika  adäka,  mache  die  Kiste 
voll! 

Tshikä  shi,  mache  sie  voll! 

Kada  ka  tshika  shi,  mache  sie 
nicht  voll! 

A  tshika  shi,  shi  tshikü,  sie  muß 
gut  gefüllt  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ba  shi  tshikü wa,  don  bäbu  abü- 
buwa  isasü,  sie  kann  nicht 
vollgemacht  werden,  weil  nicht 


tshfka-sabrä — tshiki-n- 
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genügend  Sachen  vorhanden 
sind. 

Ya  tshika  alkäwali-n-sa,  er  hat 
sein  Versprechen  erfüllt. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
tshika,  masü-tshika  pi 

Part.  perf.  m.  tshikäke,  tshi- 
käkia  f.,  tshikakü  //. 

(A/firm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tshikä;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  tshikawa.) 

tshika-säbra,    |.^j)u>,  f.,    Bund 

kleiner    Schellen    als    Kopfver- 
zierung der  Pferde.1) 

tshike,    &$,    Subst.    m.t    Fülle; 

•  * 

Menge. 

Ya  kawö  tshike-n-labäri,*)  er 
brachte  eine  Fülle  von  Neuig- 
keiten. 

Ta  fadf  labäri*)  tshike*,  sie  er- 
zählte Neuigkeiten  die  Fülle. 

Adäka  shi  na  tshik£  (für  shi-na 
a  tshika),  die  Kiste  ist  in 
(ihrer)  Fülle,  die  Kiste  ist  voll. 

Shi-na  da  kürd!  tshike*,  er  hat 
Geld  die  Menge. 

tshike,  £3,  V.,  auffüllen  bis  zum 

Rand,  noch  mehr  hineintun,  bis 

der  Rand  erreicht  ist. 

Su-na  tshike  rämi,  sie  füllen  das 

Loch  auf. 
Su-na   tshike wa,    sie   fällen   auf 

(ohne  Obj.). 
Tshike  jikä,  fülle  den  Sack  aui! 
Tshike  ta,  fülle  ihn  auf! 
Tshike,  fülle  aufl 
Part,  praes.'  vi.    und  f.  mai- 

tshfke,  masü-tshfke  //. 


Part.  perf.  m.  tshikäke,  tshi- 
käkia  f.}  tshikakü  pi 

{Affirtn.  desltnperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  tshike;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tshfkewa.) 

tshiko,  ^jsy  Subst.  m.,  tshiköki, 

tshiküna,  tshikäi  //.,  das  Auf- 
füllen, Füllen;  Erfüllung,  Ver- 
vollständigung. 

Yi-n-thiko,  i.  voll  sein,  gefüllt 
sein,  vollständig  sein,  vollzäh- 
lig sein,  erfüllt  sein,  reif,  er- 
wachsen, d.  i.  heiratsfähig,  sein 
(von  Mädchen);  2.  etwas  fül- 
len, voll  machen,  erfüllen,  ver- 
vollständigen. 

tshiköwa,   \J&,  Subst.  f.,  Flut, 

Überschwemmung,  Überflutung. 

Tshiköwa-1-gülbi,  Überschwem- 
mung des  Flusses. 

Baba-1-tshiköwa,  die  große  Flut, 
die  Sintflut. 

Yi-n-tshiköwa,  über  die  Ufer 
treten,  überschwemmen,  über- 
fluten. 

Gülbi  ya  yi  tshiköwa  ga  gari 
duka,  der  Fluß  hat  die  ganze 
Stadt  überschwemmt. 

tshiki,  viVjl,   Subst.  m.%  tshiküna, 

tshikunküna  //.,  Bauch,  Innere, 
Innenseite,  Inhalt. 
Tshiki-n-däki,    das    Innere    des 

Hauses. 
Ta  fadi  mi  ni  tshiki-n-litäfi  duka, 

sie    erzählte  mir  den   ganzen 

Inhalt  des  Buches. 

o 

tshiki-n-,  ^j£ä,  Präp.,  in. 


>)  Ihr  Klang  »erfüllt  die  säbrä«,  die  verlassene  Farm,  daher  der  Name. 
*)  Sing,  steht  für  plur. 
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Ya-na    tshiki-n-tshiki-n-däki,    er 
ist  im  Innern  des  Hauses. 

tshiköko,   v^JÜ,  Subst.  m„  eine 

kleine  Schnur,  an  deren  Ende 
ein  kleiner  Stein  angebunden 
ist.  Kleine  Kinder  spielen  da- 
mit. 

tshiliköwa,  jj&ä,  Subst./.,  eine 

schwarze  Vogelart  in  der  Größe 
der  Haustaube. 

tshimä,    US-,    Subst.  /.   (alt.  K.), 

Speise,  Nahrung,  Futter. 
tshimaka,  &£,  Subst.  f.  (alt.  S.), 

Speise,  Nahrung,  Futter, 
tshimma,  J*,    V.,  einholen. 

tshinäka,  älis,  Subst.  m.,  tshfna- 

köki,  tshinäküna,  tshinakäi  //. 
(K.),  eine  schwarze  Ameisenart. 

tshfndo,   Juo,   Subst.   ;;/.,   tshin- 

düna,  tshindödi,  tshindäi  //.  (S.), 
sechster  Finger. 

tshiniki,     jCo,   Subst.  m,   tshi-      tshirä,  J;,  V.%  mit  der  Wurzel  aus- 


Sprichwort: Köwa  ya  yi  tshiniki- 
n-käryä,  shi  yi  biya-n-gaskia,  je- 
der der  Handel  trieb  mit  Un- 
wahrheit, wird  bezahlen  mit 
Wahrheit  (wird  wirklich  be- 
zahlen). Hast  du  kein  Geld, 
dann  kaufe  nicht  1 

In  mäta-ta  ta-na  saye-n-abu, 
kulun  ta-na  yi-n-tshiniki,  don 
haka  ta-ke  saye  da  arhä,  wenn 
meine  Frau  etwas  kauft,  han- 
delt sie  immer,  deshalb  kauft 
sie  billig. 

Mai-tshiniki  m.  und  f.,  masü- 
tshiniki//.,  Händler,  Händlerin, 
Kaufmann. 

tshinya,    j£,  Subst.  /.,  tshinyöyi, 

tshinyüna,  tshinyäi,  tshinäi  pl.% 
Oberschenkel ;  Hinterbein  ge- 
schlachteter Tiere;  //.  =  Schoß. 
Da  ya-na  zama  bisa  tshinyöyi- 
n-uwa-1-sa,  das  Kind  sitzt  auf 
dem  Schoß  seiner  Mutter. 

o 

tshir,-ä,  Liter j.  (Zanf.),  oh!  Aus- 
druck des  Mitgefühls, 
tshira,  ß,    V.}  schreiten. 


nüka,    tshinuköki,   tshinikäi  pl.} 
i.   Handel,   Geschäft;    2.   Han- 
deln; 3.  Beruf. 
Tshiniki-n-sa  nöma-n-gönä,  sein 

Beruf    ist    das    Bebauen    des 

Feldes. 
Yi-n-tshiniki,     Handel     treiben, 

ein  Geschäft  betreiben,  handeln . 
Ya-na yi-n-tshinfki-n-gishiri  kwa- 

rai,    er    betreibt    ein    großes 

Salzgeschäft,    er   handelt  sehr 

mit  Salz. 


ziehen,  mit  der  Wurzel  ausreißen 

(von  Feldfrüchten,  wie  Zwiebeln, 

Rüben  usw.). 

Yau  su-na  tshirä  älbasöshi,  heute 
ziehen  sie  Zwiebeln  aus. 

Sun  tshirö  älbasöshi,  sie  zogen 
die  Zwiebeln  aus  und  brach- 
ten sie  hierher,   (cf.  Lehrbuch 

Pag.  47-) 
Sun   tshiri   älbasöshi,   sie  zogen 

die  Zwiebeln  aus. 
Ya  tshire  su,  er  zog  sie  aus. 
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Ku  tshiri  gedödi,  zieht  die  Erd- 
nüsse aus! 

Tshira  sü,  ziehe  sie  aus! 

Kada  ka  tshire  su,  ziehe  sie 
nicht  aus! 

Part,  praes.  m.  und  /.,  mai- 
tshirä,  masü-tshirä  pl. 

Part.  per/,  m.  tshiräre,  tshiräria 
/.,  tshirarü  pL 

(Tshirä  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
tshiri,  mit  Pron.  Obj.  zu 
tshire;  Ausnahme  A/firm.  des 
Imperat.  sing.  =  tshira,  Ton 
auf  Pron.) 

tshirä,  llä,  Subst./,  tshiröri,  tshi- 

rüna,  tshiräi,  tshire'-tshire  //., 
das  Ausziehen,  Ausreißen  mit 
der  Wurzel  (von  Feldfrüchten 
wie  Zwiebeln,  Rüben  usw.). 
Yi-n-tshfrä,  ausziehen,  ausreißen 
mit  der  Wurzel. 


Part,  per/  vi.  tshiräre,  tshi- 
räria /.,  tshirarü  pl. 

(A/firm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.= tshire;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  tshirewa.) 

Sprichwort:  Anfani-n-häntsaki 
tshire  käya,1)  der  Nutzen  einer 
Pinzette  besteht  im  Heraus- 
ziehen von  Dornen.  Übel- 
stände beseitigen  ist  die  Ar- 
beit eines  Königs. 

tshiri,  J;,  SubsL  m.,  tshiraye//., 

Flucht. 

Yi-n-tshfri,  die  Flucht  ergreifen. 

tshiroma,  *j5,  SubsL  m„  tshiro- 

mömi,  tshiromüna,  tshiromäi//. 
(Kanurispr.),  Kronprinz,  Nach- 
folger (auch  in  der  Innung, 
dritter  Meister,  cf.  sarki-n-fawa). 


tshirawa,  £s,  Subst.  /.,  Schritt,      tshisäda,1)    oJ^ß,    V.    (K.), 


zu 


Yi-n-tshirawa,    Schritt    machen, 

schreiten. 
tshire,    X    V.%    entwurzeln,    aus- 
graben, ausziehen. 
Su-na  tshire  itatshe,  sie  graben 

den  Baum  aus. 
Su-na  tshirewa,   sie  graben  aus 

(ohne  Obj.). 
Tshire  mi  ni  häkori,   ziehe  mir 

den  Zahn  aus! 
Tshire  shi,  ziehe  ihn  aus! 
Tshire,  ziehe  aus! 
A    tshire   käya,    ta   tshirü,    der 

Dorn  muß  gut  herausgezogen 

werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    m.    und  /  mai- 

tshire,  masü-tshire  pl. 


essen   geben,   füttern,  ernähren. 

Ya-na  tshisäda  yäya-n-sa,  er  gibt 
seinen  Kindern  zu  essen. 

Ya-na  tshisädawa,  er  gibt  zu 
essen  (ohne  Obj.). 

Tshisäda  yäro,  gib  dem  Kna- 
ben zu  essen! 

Tshisäda  shi,  gib  ihm  zu  essen! 

A  tshisäda  döki,  shi  tshisadü, 
das  Pferd  muß  gut  gefüttert 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Allah  ya-na  tshisäda  mütane 
duka,  Gott  ernährt  alle  Men- 
schen. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
tshlsäda,  masü-tshisäda  pl. 

Part,  per/  vi.  tshisadäde,  tshi- 
sadädia  /.,  tshisadadü  pl. 


')  Sing,  steht  für  plur.         *)  Alt.  K.  =  tshiyarda. 
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(Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

tshisäda;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  tshisädawa.) 
Mä-tshisadi  ;//.,  mä-tshisadä//., 

Ernährer. 
Mä-tshisadi(y)a  f.,    mä-tshisadä 

//.,  Ernährerin. 
tshishe,  jk-o,  V.  (Zanf.),  zu  essen 

geben,  fiittem,  ernähren. 
Ya-na   tshishe   mütane,    er  gibt 

den  Leuten  zu  essen. 
Ya-na  tshlsuwa,  er  gibt  zu  essen 

(ohne  Obj.). 
Ya  tshishe  su,  er  gab  ihnen  zu 

essen. 
A  tshishe  säniya,  ta  tshisü,  die 

Kuh   muß  gut   gefüttert  wer- 
den,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.   nt.  und   /    mai- 

tshishe,  masü-tshishe  pl. 
Part.  per/,  m.  tshishäshe,  tshi- 

shäshia  f.f  tshishashü  //. 
(Tshishe    mit   Pron.   Obj.  wird 

im  Perf.t   Fut.  und  Imperat. 

zu  tshishe;  Ausnahme  Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  tshishe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

=  tshlsuwa.) 
Mä-tshishi    m.,    mä-tshishä  //., 

Ernährer. 
Mä-tshishia  f.,    mä-tshishä  pl., 

Ernährerin. 


tshitä, 


00, 


Subst.  f.,  tshitötshi, 


tshitüna,  tshitäi  //.  (K.),  ein 
pfefferähnliches  Gewürz. 
Tshitä  afo  (für  tshita-1-afo), 
tshitä  der  Afoleute,  eine  kleine 
Krautart,  deren  Wurzel  als 
Medizin  für  Kopfweh  und  gegen 
Katarrh  angewendet  wird. 

tshitä,  vi^,  Adv.,  der  vierte  Tag, 
am  vierten  Tag. 


tshitshika,  £j£t  Subst./.,  Stolz, 

Hochmut. 

Da  tshitshika,  stolz,  hochmütig, 
protzig. 

Mutüm  da  tshitshika  oder  mü- 
tum  mai -tshitshika,  hochmüti- 
ger, stolzer  Mensch,  Protz. 

tshitshiro,    J3,  Adj.  m.t  f.  und 

//.,  schwarz  und  weiß  gespren- 
kelt. 

tshitshiya,   LJ3,  Subst.  f.,   tshi- 

tshiyöyi,    tshitshiyüna,    tshitshi- 
yäi  //.  (S.),  Hausschwalbe. 

*  °  * 
tshiyasda,  Ou*uo,  V.  (Daura),  zu 

essen  geben,   ftittern,   ernähren. 

Su-na  tshiyasda  mütane,  sie 
geben  den  Leuten  zu  essen. 

Su-na  tshiyaswa,  sie  geben  zu 
essen  (ohne  Obj.). 

Ya-na-tshiyasdasu  oder  ya-na  tshi- 
yasshe  su,  er  gibt  ihnen  zu 
essen. 

Ya  tshiyas,  er  gab  zu  essen. 

A  tshiyasda  äwäki,  su  tshiyasdü, 
die  Ziegen  müssen  gut  ge- 
füttert werden,   (cf.  Lehrbuch 

Pag-  45-) 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tshiyasda,  masü- tshiyasda  //. 

Part.  perf.  m.  tshiyasdäde, 
tshiyasdädia  /.,  tshiyasdadü 
pl.  oder  tshiyassäshe  m.t  tshi- 
yassäshia  /.>  tshiyassashü  pL 

(Mit  Pron.  Obj.  kann  auch  die 
Form  tshiyasshe  gebraucht 
werden.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  tshiyaswa ;  Perf,  und 
Imperat.  ohne  Obj.  =  tshiyas.) 

Mä-tshiyasdi  m.,  mä-tshiyasdä 
pl.,  Ernährer. 
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Mä-tshiyasdia  f.,  mä-tshiyasda 
//.,  Ernährerin. 

tshiyäwa,1)  3Lo,  Subst  f.,  tshi- 

yayi,  tshiyawöyf,  tshiyäwüna, 
tshiyawü//.,  Gras,  Unkraut.  (K.) 
Yankö  tshiyäwa,  schneide  Gras 

und  bringe    es    hierher!     (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
Sära  tshiyäwa,   hacke  das  Gras 

klein  1 

tshiyaya,       A-,  Subst.  f.,  gemein- 
schaftliches   Essen     (jeder    hat 
sein  Teil  mitzubringen). 
Yi-n-tshiyäya,     gemeinschaftlich 
essen. 

tshiwo,  jsßy  Suis/,  tßt.,  tshiwöyi, 

tshiwüna,  tshiwäi//.,  1.  Krank- 
heit,   Plage    (S.);     2.    Schmerz; 

3.    Wunde,     Verwundung;     4. 

Leidsein;    5.  Kränkung  (K.  S.). 

Tshiwo -n-sänyi,  Gonorrhöe, 
weißer  Fluß. 

Shiga-1-tshiwo,  Ausbruch  der 
Krankheit. 

Tshiwo  ya  shiga  a  gari,  in  der 
Stadt  ist  eine  Krankheit  aus- 
gebrochen. 

Tshiwo-n-ido,    Augenkrankheit. 

Tshiwo-n-häkori,  Zahnweh. 

Tshiwo-n-kai,  Kopfweh. 

Tshiwo-n-tshiki,  Bauchweh. 

Yi-n-tshiwo,  krank  sein,  Schmer- 
zen haben. 

Ji-n-tshiwo,  eine  Kränkung  zu- 
fügen, verwunden,  verletzen; 
sich  verwunden,  sich  verletzen; 
leid  tun. 

Ya  ji  mi  ni  tshiwo  babä,  er 
hat  mir  eine  schwere  Krän- 
kung zugefügt. 


Na  ji  ma  mälam  tshiwo,  ich 
habe   den  Priester  gekränkt. 

Tshiki-n-fäda  ya  ji  ma  sämrayi 
tshiwo  da  wükä,  im  Streit  hat 
er  den  Jüngling  mit  einem 
Messer  verwundet. 

Kada  ka  ji  tshiwo  da  wükä,  ver- 
letze dich  nicht  mitdemMesser ! 

Na  ji  tshiwo,  don  na  ji  ma 
aböki-n-ka  tshiwo,  es  tut  mir 
leid,  daß  ich  deinen  Freund 
gekränkt  habe. 

Da  tshiwo,  krank,  schmerzhaft, 
verwundet,  verletzt,  traurig ; 
krank  sein,  Schmerzen  haben, 
Schmerzen  fühlen. 

Da  da  tshiwo,  krankes  Kind. 

Wuri  da  tshiwo,  schmerzhafte 
Stelle. 

Labäri  da  tshiwo,  traurige  Nach- 
richt. 

Shi-na  da  tshiwo,  er  ist  krank. 

Ta-na  da  tshiwo  ga  kai,  sie 
fühlt  Schmerzen  im  Kopf. 

Jia  na  yi  tshiwo  ga  fdanü-na, 
gestern  hatte  ich  Schmerzen 
in  meinen  Augen. 

Mai-tshiwo  m.  und  f.,  masü- 
tshiwo  //.,  krank,  schmerzhaft, 
verwundet,  verletzt,  traurig. 

tshiwo,  »^3,  Subst.  tn.t  eine  Lan- 

dolphia-Art,  eine  Kautschuk  lie- 
fernde Pflanze. 

tshiwurwuta,    Lj^   A,   SubsL  f., 

tshiwurwutötshi,  tshiwurwutüna, 
tshiwurwutäi  //.,  Kränklichkeit. 
Da  tshiwurwuta,  kränklich. 

tshiza,  ijo,   V.,  beißen. 

Kare  ya-na  tshiza  da,  der  Hund 
beißt  das  Kind. 


')  Lautet  fast  wie  tshiäwa,  das  y  ist  kaum  hörbar. 
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Ya-na  tshizawa,    er  beißt  (ohne 

Obj.). 
Döki  ya  tshiji  yäro,   das  Pferd 

hat  den  Knaben  gebissen. 
Ya  tshije  shi,  es  hat  ihn  gebissen. 
Tshiji  yäro,  beiß  den  Knaben! 
Tshiza  shi,  beiß  ihn! 
Tshizä,  beiß! 
Part,  praes.   m.  und  /     mai- 

tshlza,  masü-tshiza  pl. 
Part,  per  f.   tn.    tshizäje,    tshi- 

zäjia  f.,  tshizajü  //. 
(Tshiza  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.  und  Intperat   zu 

tshiji,  mit  Pron.  Obj.  zu  tshije; 

Ausnahme  A/firm .  desftnperal. 

sing.  =  tshiza,  Ton  auf  Pron. 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

tshizawa.) 
Tshiza  bäki,   die  Zähne  aufein- 
anderbeißen. 
Ya  tshiji  bäki,  er  biß  die  Zähne 

aufeinander. 


Tshizga  shi,  nage  ihn  ab! 

A  tshizga    shi,    shi   tshizgu,    er 

muß    gut    abgenagt     werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.  tn.  und   /.    mai- 

tshizga,   masü-tshizga  pl. 
Part,  per/  tn.  tshizgäge,  tshiz- 

gägia  /,  tshizgagü  pl. 
(A/firm.  des  Intperat.  sing,  mit 

Pron.  Obj.  =  tshizga,  Ton  auf 

Pron. ;   Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  tshizgawa.) 

tshizga,  \£ß,  Subst /9  tshizgögi, 

tshizgüna,  tshizgäi  //.,  das  Ab- 
nagen. 
Yi-n-tshizgä,  abnagen. 

tshizza,    £,    Subst.   tn.,  tshizöji, 

tshizüna,  tshizäi  pl.  (S.  und 
Zanf.),  eine  kleine  Buschtierart 
in  der  Größe  der  Hauskatze. 


tshizäi,  3ä  Subst.  tn.,  tshizalöll,      tshizo,   ^ß,    Subst.   tn.,   tshizöji, 


tshizalüna,  tshizaläi  pl.,  1.  eine 
Krankheit  des  Zahnfleisches;  2. 
eine  Zungenkrankheit  unter  dem 
Rindvieh.  Die  Zunge  schwillt 
an  und  wird  tiberdeckt  mit 
kleinen  weißen  Punkten.  In 
der  Mundhöhle  entstehen  Ge- 
schwüre. 

tshizara,    .£,   Subst.  m.,   tshiza- 

röri,  tshizarüna,  tshizaräi  //. 
(K.  und  Daura),  eine  Augen- 
krankheit, bei  welcher  die  Augen- 
wimpern ausgehen. 

tshizga,    c  ä    V.,   abnagen   (von 

Knochen). 

Ya  tshizga  kashi,  er  nagte  den 
Knochen  ab. 


tshizüna,  tshizäi  pl.,  das  Beißen. 
Yi-n-tshizo,  beißen. 

tshökali,    JSjS,  Subst.  tn.,  tshö- 

küla,    tshökalöli,    tshokaläi    pl. 

(K.),  Löffel. 

Tshökali  mai-yätsa  *#.,  tshöküla 

masü-yätsa,  Gabel. 

»©> 
tshuda,    o^i,    V.,    1.  abtrocknen, 

sich  abtrocknen;  2.  mangen 
(Wäsche);  3.  weich  reiben 
(Leder),  weich  kneten,  durch- 
kneten (Lehm). 

Ta-na  tshuda  da-n-ta,  sie  trock- 
net ihr  Kind  ab. 
Su-na    tshudawa,    sie    trocknen 

sich  ab  (ohne  Obj.). 
Tshuda  fata,    reibe    das  Leder 
weich ! 
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Tshudä  ta,  reibe  es  weich! 

Kada  ka  tshuda  ta,  reibe  es 
nicht  weich! 

A  tshuda  yünbü,  shi  tshudü, 
der  Lehm  muß  gut  durchge- 
knetet werden,    (cf.  Lehrbuch 

Pag.  45-) 
Part,  praes.    m.   und  /  mai- 

tshuda,  masü-tshuda  //. 
Part.  per/,  tn.  tshudäde,  tshu- 

dädia  f.,  tshudadü  pl. 
(Affirm.    des     Imperat.    sing, 

alleinstehend    oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tshudä;     Praes.    und 

Fut    ohne   Obj.  =  tshudawa.) 

tshudä,  tojj;,  Subst.f.,  tshüdödi, 
tshudüna,  tshudäi  //.,  das  Ab- 
trocknen, das  Mangen  (Wäsche), 
das  Durchkneten. 

O  i 

tshude,    o^3,    V.,   regieren,   herr- 

sehen. 

Ya-na  tshude  Kano,   er  regiert 

Kano. 
Ya-na  tshudewa,  er  regiert  (ohne 

Obj.). 
Tshude     mütane,     regiere     die 

Leute! 
Tshude  su,  regiere  sie! 
A    tshude   su,    su    tshudü,    sie 

müssen    gut    regiert    werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    tn.    und  f.  mai- 

tshude,  masü-tshude  pl. 
Part.  perf.  tn.   tshudäde,   tshu- 

dädia  f.,  tshudadü  //. 
{Affirm.    des     Imperat.    sing. 

alleinstehend    oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tshude;     Praes.    und 

Fut.  ohne   Obj.  =  tshudewa.) 
Mä-tshudi    m.,    mä- tshudä   p/.t 

Herrscher,     Regent,    Gouver- 
neur. 


Mä-tshudia  f.,     mä- tshuda  //., 
Herrscherin,  Regentin. 

tshuku,1)  Jl3,  Subst.  tn.  (K.),  ge- 
ronnene Milch,  Käse. 

tshukumar,*)  .*£$,  Subst.  m.  (S.), 
geronnene  Milch,  Käse. 

tshükurufa,  ls  j£3,  Subst  f.,  tshü- 
kuruföfi,  tshukurufüna,  tshuku- 
rufäi  //.,  1.  (S.  und  Zanf.)  lange 
Reiterstiefel;  2.  (H.)  großer 
Ledersack  zur  Aufbewahrung 
von  Getreide. 

tshuna,  ^^3,  V.,  1.  hinter  dem 
Wild  herschicken  (Hund);  2.  je- 
mand anstiften  (zum  Diebstahl 
usw.);  3.  zeigen  (das  Versteck 
eines  Flüchtlings). 
Mäfarautshi    ya-na   tshuna  kare 

ga   gömki,    der  Jäger    schickt 

den  Hund   hinter  einer  Anti- 
lope her. 
Ya   tshuna  aböki-n-sa    ga  säta, 

er  stiftete  seinen  Freund  zum 

Diebstahl  an. 
Tshuna  shi   ga    säta,    stifte   ihn 

zum  Diebstahl  an! 
Kada    ka   tshuna    shi    ga   säta, 

stifte  ihn  nicht  zum  Diebstahl 

an! 
Sun  tshuna  mütane   ma-böyi-n- 

mai-gudu,     sie     zeigten     den 

Leuten      das     Versteck      des 

Flüchtlings. 
Part,  praes.    tn.    und  /   mai- 

tshuna,  masü-tshuna  pl. 
Part.  perf.  m.  tshunäne,   tshu- 

nänia  fi,  tshunanü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend    oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tshuna;     Praes.    und 

Fut.   ohne  Obj.  =  tshunawa.) 


l)  und  *)  der  Asbin-Sprache  entlehnt. 
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tshune — tshuta 


Mä-tshuni  /;/.,  mä-tshunia  f.% 
mä-tshunä  pl.t  Anstifter,  An- 
stifterin. 

I      o> 

tshüne,    ^i^i»    Subst.   vi.,    tshü- 

nöni,  tshunüna,  tshunäi//.,  i.das 
Hinterherschicken    hinter    dem 
Wild;     2.    das    Anstiften   (zum 
Diebstahl,     Lügen    usw.);     das 
Zeigen  (eines  Verstecks). 
Yi-n-tshüne,   i.  hinter  dem  Wild 
herschicken;  2.  anstiften  (zum 
Diebstahl     usw.);     3.     zeigen 
(Versteck  eines  Flüchdings). 
+  <j  > 
tshusa,  ijhjS,  stopfen. 

Ya-na    tshusa    äbdugä    tshiki-n- 

jikä,    er  stopft  Baumwolle    in 

den  Sack. 
Tshusa  ta  tshiki-n-ta,  stopfe  sie 

in  ihn! 
Kada  ka  tshusa    ta    tshiki-n-ta, 

stopfe  sie  nicht  in  ihn! 
A  tshusa  tshiäwa   tshiki-n-rämi, 

ta  tshusü,    das  Gras  muß  gut 

in  das  Loch  gestopft  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    m.    und  j.  mai- 

tshusa,  masü-tshusa  pL 
Part.  perf.  vi.   tshusashe,  tshu- 

säshia  /,  tshusashü  //. 
{Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend    oder  mit  Pron. 

Obj.  =  tshusa;     Praes.     und 

Fut.    ohne   Obj.  =  tshusawa.) 

I        o  y 

tshüshe,     c£j$>  Subst.  vi.,  tshü- 

söshi,  tshusüna,  tshusäi//.,  das 
Stopfen. 

Yi-n-tshüshe,  stopfen. 
Yi  tshushe-n-däwa  tshiki-n-jfkä, 
stopfe  Guineakorn  in  den  Sack! 

tshushe,    <J»y,    V.   (Daura),    un- 
verkäuflich sein. 


Däki  ya-na  tshushe wa,  das  Haus 
ist  unverkäuflich. 

Jia  hätsl  ya  tshushe,  ämmä  yau 
ya  täshi,  gestern  war  das  Ge- 
treide unverkäuflich,  aber 
heute  ging  es. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
tshushe,  masü-tshushe  //. 

Part.perf.  nt.  tshushäshe,  tshu- 
shäshia  /.,  tshushashü  pL 

{Praes.  und  Fut  ohne  Obj.= 
tshushewa.) 

tshuta,  c^S,  V.,  betrüben,  kränken 

(durch  Lügen,  Diebstahl,  Betrug 
usw.),  schmerzen,  weh  tun. 
Ya-na  tshuta  na,  don  ya-na  yi- 

n-käryä  kulun,  er  betrübt  mich, 

weil  er  immer  lügt. 
Ya    tshutshi  uba-n-sa,    don    ya 

yi  rägäntshi,  er  betrübte  seinen 

Vater,  weil  er  faul  war. 
Ya  tshutshe  shi    don  rägäntshi- 

n-sa,    er  betrübte    ihn  wegen 

seiner  Faulheit. 
Tshuta  shf,  betrübe  ihn! 
Kada  ka  tshutshe   shi,  betrübe 

ihn  nicht! 
Part,  praes.  vi.  und  f.     mai- 

tshuta,  masü-tshuta  //. 
Part,  per  f.  vi.  tshutätshe,  tshu- 

tätshia  /.,  tshutatü  //. 
(Tshuta  mit  NotPi.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.    und  Imperat.  zu 

tshutshi,    mit    Pron.    Obj.    zu 

tshutshe;    Ausnahme   Affirni. 

des   Imperat.  sing.  =  tshuta, 

Ton  auf  Pron.) 

tshuta,  Lj^j,  Subst.  f.,  tshütötshi, 

tshutüna,  tshutäi//.,  Krankheit, 
Schmerz,  Plage  (K.). 
Tshuta-l-sänyi,Gonorrhöe,  weißer 

Fluß. 
Tshuta-1-fdo,  Augenkrankheit. 


übä — üshuri 
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Tshuta-1-häkori,  Zahnweh. 

Tshuta-1-kai,  Kopfweh. 

Tshuta-1-tshiki,  Bauchweh. 

Shiga-1-tshutä,  Ausbruch  der 
Krankheit. 

Tshutä  ta  shiga  a  gari,  in  der 
Stadt  ist  eine  Krankheit  aus- 
gebrochen. 

Yi-n-tshutä,  krank  sein,  Schmer- 
zen haben. 

Da  tshutä,  krank;  krank  sein, 
Schmerzen  haben,  Schmerzen 
fühlen.' 

Mutüm  da  tshutä,  kranker 
Mensch. 

Shi-na  da  tshutä,  er  ist 
krank. 


Ta-na  da  tshutä  ga  kai,  sie 
fühlt  Schmerzen  im  Kopf. 

Jia  na  yi  tshuta-1-tshiki  kwarai, 
gestern  hatte  ich  heftig  Bauch- 
weh. 

Ta-na  yi-n-tshuta-1-häkori  kulun, 
sie  hat  immer  Zahnweh. 

Mai-tshutä  m.  und  /.,  masü- 
tshutä  //.,  krank. 

Da    da    tshutä    oder    da    mai- 
tshutä,  krankes  Kind. 
Mütane  da  tshutä  oder  mütane 
masü-tshutä,  kranke  Leute. 

Mä-tshutshi  ;;/.,  mä-tshutä  //., 
Kranker. 

Mä-tshutshiya  /.,  mä-tshutä  //., 
Kranke. 


U. 


übä,  bl,  Subst.  m.,  übane,  ubanäi, 
übani  pl.y  Vater. 
Uba-n-giji,])      uba-n-gizäi     p/.t 

Herr,  Meister,  Gebieter. 
Uba-n-giji  ällah,  Herrgott. 

ubülungui,  ^ÄJJbl,  Subst  m.,  ein 

Spiel  der  Kinder. 
>  i 
ufu,  up3t,  Interj.,  Ruf  um  Hilfe 

(S.  und  Zanf.). 
üku,  vi)Lc,  Kardinalzahl,  f.,  drei. 
ümurni,  ^i*+ft>  Subst.  m.,  umur- 

näi  //.  (arab.),  Gesetz,  Verord- 


nung. 


>u 


ungo,  ijt,  ImperaL  2.  Pers.  sing. 
(Kanuri-Sprache),  nimm!  emp- 
fang! 


«.  y     yot 

ungözoma,  p)jjül,  Subst.  f.,  un- 
gozomäi  p/.9  Amme,  Geburts- 
helferin. 

ungulü,1)  jjüt,  Subst.  j.,  üngu- 
löll,  ungulüna,  unguläi,  ungu- 
laye  //.  (K.),  Aasgeier. 

ungüa  (ungüwa),  t^üt,  Subst.  f., 
ünguwöyi,  unguwüna,  unguwäi, 
unguni  pl.  (S.  und  Zanf.),  Dorf, 
Stadt  ohne  Umfassungsmauer; 
2.  Stadtteil. 

0  *  °  * 
Usman,  ^***c,  männlicher  Name. 

i  y 

üshuri,  <«^fc,  Fraktionszahl,  m., 

üshuröri,  ushurüna,  ushuräi  pl., 
Zehntel.  (Das  gesetzliche  Zehntel 
als  Abgabe  oder  Almosen  heißt 
zäkä.) 


»)  Giji   (alt.  H.)  =  gidä.      Uba-n-gfdä  > 
Hauses;  uwori-n-gida,  mater  familias. 
2)  Oder  ugulu. 


uba-n-giji,    wörtlich  =  Vater    des 
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Utman — wa 


Utman,  ^»Xr,  männlicher  Name. 

(Von  Schreibkundigen  und 
Fulen  gebraucht;  die  gewöhn- 
lichen Hausaner  sagen  Us- 
man.) 

üwa,    !^|,    Subst  /,    üwaye  //., 

Mutter,    in  Zanf.  //.  =  Eltern. 
Uwa-1-gidä,    Herrin,    Meisterin, 
Gebieterin. 


Uwa-1-giji,  Herrin,  Meisterin, 
Gebieterin. 

Uwa-1-gijia,  Herrin,  Meisterin, 
Gebieterin. 

Uwa-1-ränä,  Pflegemutter, 

Uwa-1-mägungüna/  (S.),  Baum, 
aus  dessen  Rinde  ein  Pulver 
zum  Niesen  bereitet  wird. 
Aus  der  Wurzel  wird  ein  Ex- 
trakt zum  Klystiergeben  her- 
gestellt. Wirkt  stark  abführend. 


w. 


wa,  y  Subst  m.t  wanäi//.,  älterer 
Bruder. 

wa,  3,  Interr.  Pron.,  wer?  welcher? 

was  für  ein?  m.  (In  Verbindung 

mit  dem  Nomen  wird  stets  wane 

angewendet.) 

//.  (alleinstehend)  =  süwa?1)  sü- 
wane? 

//.  (in  Verbindung  mit  dem  No- 
men) =  wädane? 

Wa  ke  tshan  oder  wane  ke  tshan, 
wer  ist  dort? 

Wane  yäro  ya  yi  wanan,  wel- 
cher Knabe  hat  dies  getan? 

Döki-n-wa  ke  nan,  wessen  Pferd 
ist  dies? 

Wa  ke  da  shi,  wer  ist  mit  ihm 
=  wem  gehört  es? 

Wa  ke  da  döki,  wem  gehört 
das  Pferd? 

Da  wa  ya  tafi,  mit  wem  ging  er? 

Wa  ka  gani,  wen  hast  du  ge- 
sehen? 

Süwa  ke  tshan  oder  süwane  ke 
tshan,  welche  sind  dort? 

Wädane  mütane  ke  tshan,  wel- 
che Leute  sind  dort. 

Yäya-n-wa  ka  gani,  wessen  Kin- 


der hast  du  gesehen?  (cf.  Lehr- 
buch pag.  31.) 

Ga  wa,  von  wem,  von  welchem? 
zu  wem,  zu  welchem? 

//.  =  ga  süwa,  ga  süwane? 
(alleinstehend.) 

//.  =  ga  wädane?  (in  Verbin- 
bindung  mit  dem  Nomen.) 

Ga  wa  ka  zö,  von  wem  kamst 
du? 

Ga  wa  ka  tafi,  zu  wem  gingst 
du? 

Ga  süwa  ka  saye,  von  welchen 
hast  du  gekauft? 

Ga  süwa  sun  tafi,  zu  welchen 
sind  sie  gegangen? 

Ga  wädane  mütane  sun  saye 
ragüna-n-nan,  von  welchen 
Leuten  kauften  sie  diese 
Schafe? 

Ga  wädane  garürüka  sun  tafi, 
in  welche  Städte  sind  sie  ge- 
gangen ? 

wa,  l,  Präp.  (alt.  K.,  alt.  Daura, 
nur  vor  einem  Substantiv  an- 
gewendet), zu. 

Ya  fadi  wa  särki,  er  sagte  zu 
dem  König. 


l)  Wörtlich:  sie  wer?  sie  welcher? 


wa — wäbi 
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wa,  y  Conj.y  und  (arab.),  nur  an- 
gewendet bei  den  aus  dem  Ara- 
bischen stammenden  Zahlen. 
Minya  wa  ashirin  =  120. 
Metin  wa  talatin  =  230. 

wä,  t3,  V.  (alt.  Daura)  =  yi, 
machen,  tun  (jedoch  nur  in  Ver- 
bindung mit  ma,  also  mit  dem 
Dativ). 

Sun   wä  ma  sa   äiki  =  sun  yi 
ma   sa  äiki,  sie   taten  Arbeit 
für  ihn,'  sie  arbeiteten  für  ihn. 
Ya-na  wä  ma  ni l)  keäutä=ya-na 
yi  ma  ni1)  keäutä,    er  macht 
mir  ein  Geschenk. 
Ta-na  wä  ma  ka  nömä  =  ta-na 
yi  ma  ka  nömä,  sie  tut  Feld- 
arbeit für  dich. 
Za  shi  wä  ma  sa  rubutü  =  za 
shi  yi  ma  sa  rubutü,  er  wird 
flir  ihn  schreiben. 

wä,  \y  Suffix  zur  Bildung  des 
Plurals  der  Völker-  und  Stam- 
mesnamen. 

Häusawä,  Hausaner,  die. 
Südanäwä,  Afrikaner,  die. 

wa,  \y  Verb.-Sufix  zur  Bildung 
des  Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
Ya-na  käma  rägö,  er  fängt  das 

Schaf. 
Ya-na  kämawa,   er  fängt  (ohne 

Obj.). 
Za  shi  kämawa,  er  wird  fangen 

(ohne  Obj.). 
Ya-na  gudowa,  er  läuft  hierher. 

,  o  +  „ 

waäzta,*)  ojx^,  V.  (S.,  aus  dem 
Arabischen),  predigen. 
Ya-na  wäaztäwa,  er  predigt  (ohne 
Obj). 


Ya  wäaztshe  su,  er  predigte 
ihnen. 

Ya  wäaztshi  mütane,  er  predigte 
den  Leuten. 

Wäazta  sü,  predige  ihnen. 

Kada  ka  wäatzshe  su,  predige 
ihnen  nicht! 

A  wäaztshe  su,  su  wäaztü,  es 
muß  ihnen  gut  gepredigt  wer- 
den,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Yau  ba  shi  wäaztü(w)a,  don 
bäbu  mai-waäzu,  heute  kann 
nicht  gepredigt  werden,  weil 
kein  Prediger  da  ist. 

Ya  wäaztü,  es  ist  gepredigt. 

Part  praes.  m.  und  /  mai- 
waäzta,  masü-waäzta  //. 

Part  per/,  m.  wäaztätshe, 
wäaztätshia  /t  wäaztatü  //. 

(Waäzta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat  zu 
wäaztshi,  mit  Prou.  Obj.  zu 
wäaztshe;  Ausnahme  A/firm. 
des  Imperat.  sing.  =  wäazta, 
Ton  auf  Pron.,  Praes.  und 
Fut.   ohne  Obj.  =  wäaztäwa.) 

waäzu,1)  ift3,  Subst.  m.,  wäazöji, 
wäazüna,  wäazäi  //.  (S.,  aus  dem 
Arabischen),  Predigt. 
Mai-waäzu  m.t   masü-waäzu  pl.f 

Prediger,  Predigerin. 
Yi-n-waäzu,  predigen. 
Ya    yi    ma    mütane  waäzu,    er 
predigte  den  Leuten. 

wäbi,    v-jt^,    Subst.   m.,   wäböbi, 

wäbüna,  wabäi,  wäbaibäi,  wabd- 
wabe  //.,    Tod,    Verlust    eines 
Kindes  (bald  nach   dessen  Ge- 
burt). 
Mai-wäbiyi,  masü-wäbi  //.,  eine 


])  Oder  mi  ni  (für  ma  ni). 

a)  Gesprochen:  woazta. 

*)  Gesprochen:  wgäzu.     Yi-n-waäzu  ist  gebräuchlicher  als  waäzta. 
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wada — wäga 


Frau,  deren  Kind  bald  nach 
der  Geburt  stirbt. 

Da-n-wäbi  m.  und  f.,  yäya-n- 
wäbi  pl.,  ein  Kind,  das  bald 
nach  der  Geburt  stirbt. 

Yi-n-wäbi,  sterben  nach  der  Ge- 
burt eines  Kindes. 

Mäta-1-sa  ta  yi  wäbi,  seine  Frau 
starb  nach  der  Geburt  des 
Kindes. 

Da-n-sa  ya  yi  wäbi,  sein  Kind 
starb  nach  der  Geburt. 

Wäbi-n-dä,  der  Tod  des  Kindes. 

wada,1)  oj,  Subst.  f.  (S.,  alt.Zanf.), 
Ebenbild,  Ähnlichkeit,  Porträt. 
Wada-n,    Konj.,    gleichwie,    in 

derselben  Weise  wie,   gerade 

so  wie. 
Shdkaru-n-sa  wada-n-she'karö  na, 

er  ist  gerade  so   alt  wie  ich. 

wada,1)  3^,  Rel.  Pron.  f.  (abge- 
gekürzt  -n-da),  pl.  wadanda  (ab- 
gekürzt -n-da),  welche. 
Yärinya  wada  ta  yi  säta  oder 
yärinya-n-da    ta    yi   säta,    das 
Mädchen,    welches    gestohlen 
hat. 

wadä,  1j>^,  Subst.  m.,  wädani  //., 
Zwerg. 

wädänya,  ,lkMl,  Subst./.,  wädani 
pl.,  Zwergin. 

wadä,  toj,  Subst.  f.,  wädödi  pl, 
(alt.  K.),  Reichtum,  Wohlhaben- 
heit. 

wadansu,")  jj^Jj^,  //.  des  indef. 
Pron.  wani,  cf.  wani. 

wädari  (gesprochen  wödari),  <,0*, 
Subst.  m.,  wädaröri,  wadarijna, 


wadaräi  pL,  i.  Haspel,  Garn- 
winde; 2.  gehaspeltes  Garn;  3. 
das  Hin-  und  Hergehen,  das 
Auf-  und  Abgehen. 
Yi-n-wädari,  1.  haspeln,  Garn 
aufwinden;  2.  hin  und  her 
gehen,  auf  und  ab  gehen. 

wädarta    (gesprochen    wödarta), 

*  o  +  , 

0.J5,  V.,  haspeln,  Garn  auf- 
winden. 

Ya-na  wädarta  zäre,  er  haspelt 
Garn. 

Ya-na  wadartä  shi,  er  haspelt  es. 

Ya-na  wadartäwa,  er  haspelt 
(ohne  Obj.). 

A  wädarta  zäre,  shi  wadartü,  das 
Garn  muß  gut  gehaspelt  wer- 
den! (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
wädarta,  masü-wädarta  pL 

Part.  perf.  m.  wadartätshe,  wa- 
dartätshia  f.,  wadartatü  pL 

(Mit  Pron.  Obj.  =  wadartä; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
wadartäwa.) 

wadäta  (gesprochen  wodäta),  otOj, 
V.  (alt.  K.),  reich  sein. 
Part  praes.   m.   und   f.    mai- 

wadäta,  masü-wadäta  //. 
Part.  perf.  m.  wadatätshe,  wa- 

datätshia  /.,  wadatatü  pL 
Mä-wadatshi  m.,  mä-wadatä  pl., 

der  Reiche. 
Mä-wadätshiay],  mä-wadatä//., 

die  Reiche. 

waga    (gesprochen    woga),     £*, 

Dem.-Pron.  f.,  wädanga  pl.t 
diese,  (cf.  Lehrbuch  pag.  30.) 

wäga,    U^,    Subst.  f.,    wägögi, 
wägüna,  wagäi,  wägaigäi,  wägaye 


>)  Ausgesprochen:  wgda.         2)  Ausgesprochen:  wgdansu. 


wagashi — wahalasda 
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pLt  Packkorb  aus  Leder  (für 
Esel-,  Pferde-  und  Ochsenlasten). 

wägashi,1)     ^Äi^,     Subst    m., 

wägasöshl,  wägasüna,  wagasäi 
p/.t  geronnene  Milch,  Käse. 

wägi     (gesprochen     wögi),     c», 

Subst.  m.t  wagögi,  wagüna,  wa- 
gäi,  wagaigäi//.,  eine  Art  Dieb- 
stahl (Aneignung  fremder  Tiere, 
die  sich  den  eigenen  auf  der 
Weide  angeschlossen). 
Yi-n-wägi,  stehlen,  sich  Tiere 
aneignen,  die  den  eigenen  auf 
der  Weide  gefolgt  sind. 

wagin,  <^,  Subst.  m.,  wägirörl, 

wagirüna,*wagiräiy>/.,  aus  Büffel- 
fell hergestelltes  Kriegszelt.  Es 
dient  zur  Aufnahme  von  Krie- 
gern, die  die  feindliche  Festungs- 
mauer bearbeiten.  Innerhalb 
dieses  Zeltes  sind  sie  geschützt 
vor  den  Pfeilen  der  Feinde. 

waha,  _^,  Subst.  /.,  wähöhi, 
wahüna,  wahäi  pL  (K.),  ein  Spiel 
der  Knaben  beim  Baden.  Es 
wird  ein  Kreis  gebildet  und  in 
denselben  ein  Stückchen  Rohr 
geworfen.  Wer  es  zuerst  er- 
hascht, darf  einen  andern  damit 
schlagen.  Er  wirft  das  Rohr 
alsdann  wieder  in  den  Kreis  und 
das  Spiel  beginnt  von   neuem. 

wahäla  (gesprochen  wohäla),3) 
S*5>*t  Subst.  f.t    wähalöll,   wa- 


halüna,  wahaläi  //.,  Plage,  Be- 
lästigung, Schaden,  Qual,  Peini- 
gung. 

Wahäla  bäki  kirin  (wörtlich  sehr 
schwarze  Plage),  sehr  große 
Plage,  heftige  Qual,  empfind- 
licher Schaden. 
Mai-wahäla  vi.  und  f.,  masü- 
wahäla  p/.,  einer  der  geplagt, 
belästigt,  gequält,  gepeinigt 
wird. 
Ji-n- wahäla  oder  gani-n-wahäla 

oder  sha-n-wahäla,  leiden. 

Tälaka  ya-na  ji-n-wahäla-n-yün- 

wa,  der  Arme  leidet  Hunger. 

Yi-n- wahäla,  plagen,  belästigen, 

schaden,      quälen,     peinigen ; 

leiden. 

Ya-na  yi-n-wahäla-l-jäki,  er  quält 

den  Esel. 
Sun  yi  wahäla-l-yünwa,  sie  litten 
Hunger. 

-     o    +   ~   + 

wahalasda,8)     j^Jb*^,     V.    (K., 
Daura),  plagen,  belästigen,  scha- 
den, quälen,  peinigen. 
Särki  ya-na  wahalasda  mütane 
kwarai    da    äiki,    der    König 
plagt  die  Leute  sehr  mit  Ar- 
beit. 
Ya-na  wahalaswa,  er  plagt  (ohne 

Obj.). 
Färi  sun  wahalasda  hätsi,  Heu- 
schrecken schadeten  dem  Ge- 
treide. 
Sun  wahalas,  sie  schadeten. 
Yünwa     ta     wahalasda    tälaka, 

Hunger  quälte  den  Armen. 
Mutüm  wanda  ya-ke  sha-n-ba- 
rasä  da  yawa  ya-na  wahalasda 


*)  Entstanden  aus  dem  Hausa-Wort  wäga,  Packkorb  und  dem  Sonrhay-Wort 
asi,  nicht,  kein;  kein  Packkorb,  d.  i.  nichts  im  Packkorb,  leerer  Packkorb.  Der 
ganze  Inhalt  des  Packkorbes  wurde  veräußert,  um  den  so  sehr  begehrten  Käse 
zu  bekommen. 

2)  Der  Sonrhay-(Sangoi-)Sprache  entlehnt. 

3)  Alt.  K.  wahalarda  (der  Sonrhay-(Sanggi-)Sprache  entlehnt). 

M  i  s  c  h  l  i  c  h ,  Worterb.  d.  Hausaspr.  39 


6io 


wahalda — wäiga 


läfia-1-sa,  der  Mensch,  welcher 
viel  Wein  trinkt,  schadet  seiner 
Gesundheit  (ya-na  wahalasda 
ka-n-sa,  schadet  sich  selbst). 

A  wahalasda  baräo,  shi  waha- 
lasdü,  der  Dieb  muß  tüchtig 
gepeinigt  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Shi  wahalasdü,  er  ist  gepeinigt. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
wahalasda,  masü-wahalasda  pl. 

Part.  perf  m.  wahalasdäde, 
wahalasdädia  f.,   wahalasdadü 

(fraes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 
wahalaswa,  Perf.  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  wahalas.) 

wahalda,1)  3ds>l,  V.  (S.),  plagen, 
belästigen,      schaden,      quälen, 
peinigen. 
Ya-na  wahalda  mütane,  er  plagt 

die  Leute. 
Ya-na     wahaldawa,     er     plagt 

(ohne  Obj.). 
Yünwa    ta    wahalda    shi,     der 

Hunger  quälte  ihn. 
Sänyi  ya-na  wahalda  mäjinyatshl, 

die  Kälte  schadet  dem  Kranken. 
Ya    wahalda     döki,     er    quälte 

das  Pferd. 
Part,  praes.    vi.   und  f.    mai- 

wahalda,  masü-wahalda  pl. 
Part.  perf.  m.  wahaldäde,  wa- 
ll aldädia  f.,  wahaldadü  pl. 
(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

wahaldawa.) 

wahalshe,1)    ,jJ^>y    V.    (Zanf.), 

plagen,      belästigen,     schaden, 
quälen,  peinigen. 
Su-na     wahalshe     kwädö,      sie 
quälen  den  Frosch. 


Su-na  wahalshe  shi,  sie  quälen 
ihn. 

Su-na  wahalsä  sa,  sie  quälen 
ihn. 

Su-na  wahalsuwa,  sie  quälen 
(ohne  Obj.). 

Wanda  ya-na  sha-n-barasä  da 
yawa,  ya-na  wahalshe  ka-n-sa, 
wer  viel  Wein  trinkt,  schadet 
sich. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
wahalshe,  masü-wahalshe  //. 

Part,  perf  m.  wahalshäshe,  wa- 
halshäshia  f.,  wahalshashü  pl. 
oder 

Part,  perf  m.  wahalsäshe,  wa- 
ll alsäshia  f,  wahalsasü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  wahalshe; 
daneben  kommt  auch  die 
Form  wahalsä  vor,  jedoch  nur 
in  Verbindung  mit  sa,  ta  und 
su,  also  wahalsä  sa,  wahalsä  ta 
und  wahalsä  su  für  wahalshe 
shi,  wahalshe  ta  und  wahalshe 
su.  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  wahalsuwa.) 

wai,  ycy  Interj.,  1.  Ausdruck 
des  Zweifels,  der  Ungewißheit, 
etwa:  »Man  sagt,  man  sagt  so.« 
Wai,  batüre  ya-na  zuwa,  man 
sagt,  ein  Europäer  komme; 
2.  Ausdruck  des  Schmerzes, 
etwa:  Weh,  wehe! 
Wai-ni,  wehe  mir! 
Wai-niya,  wehe  mir!  (Zanf.) 

wäiga,    cj»,    V.    (alt.  K.),   hinter 
sich    sehen,    sich   wenden,    fig. 
sich     um    etwas,     um    jemand 
kümmern. 
Ya  wäiga  waje-n-yäro,  er  wandte 

sich  zu  dem  Knaben. 
Ya-na    wäiga    abübuwa-n-köwa, 


!)  Der  Sonrhay-(SangQi-)Sprache  entlehnt. 
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er    kümmert     sich     um     alle 

Dinge. 
Su-na  wäigawa,  sie  sehen  hinter 

sich. 
Uwä  ba  ta  wäiga  da  mai-tshutä 

ba,  die  Mutter  kümmerte  sich 

nicht  um  ihr  krankes  Kind. 
Kada    ka    wäiga,    siehe    nicht 

hinter  dich! 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

wäiga,  masü-wäiga  pl. 
Part.  per/,    vi.    waigäge,    wai- 

gägia  /,  waigagü  pl. 
{Affirvi.     des    Iviperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  waigä;     Praes.     und 

Fut.  ohne  Obj.  =  wäigawa.) 

_  I      o, 

wäige,     fSu*,   Subst.  vi.,   waige- 

waige  //.   (alt.  K.),   das  Hinter- 
sich-sehen,  m  Wendung,    fig.   das 
Sich-kümmern  um  etwas. 
Yi-n-wäige,    hinter    sich    sehen, 
eine    Wendung    machen,    fig. 
sich    um    etwas,    um    jemand 
kümmern. 
Yi  wäige,  sieh  hinter  dich,  küm- 
mere dich  um  dich! 

wäinä,  'uj,,  Subst.  f.,  wäinöni, 
wainüna,  wainäi,  wainaye  pl. 
(K.),  Pfannkuchen. 

wäiwaya, !)  <j^j.,  V.,  hinter  sich 
sehen,  sich  wenden,  fig.  sich 
um  etwas,  um  jemand  kümmern. 
Ya  wäiwaya  waje-n-sa,  er  wandte 

sich  zu  ihm. 
Bäunä    ta    wäiwaya    wuri-n-mä- 

halbi,   der  Büffel  wandte  sich 

gegen  den  Jäger. 
Su-na     waiwayäwa,     sie    sehen 

hinter  sich  (ohne  Obj.). 

l)  Ausgesprochen:  wöiwaya. 


Wäiwaya     äiki-n-ka,     kümmere 

dich  um  deine  Arbeit! 
Waiwayä  shi,  kümmere  dich  um 

sie! 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

wäiwaya,  masü-wäiwaya  pl. 
Part.  perf.  vi.  waiwayäye,  wai- 

wayäyia  f.,  waiwayayü  pl. 
(Mit    Prati.    Obj.  =  waiwayä; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

waiwayäwa.) 

waiwaye  (gesprochen  wöiwaye), 
^jjj»,     Subst.    vi.,     wäiwaye*- 

wäiwaye  //.,    das    Hinter-sich- 
sehen,  Wendung,  fig.  das  Sich- 
kümmern um  etwas. 
Yi   wäiwaye,    sieh    hinter  dich, 
kümmere  dich  um  dich! 

waje  (gesprochen  wo  je),  ^,  Adv., 

draußen,  außen,  hinaus,  außer- 
halb. 

Shi-na  wajt*,  er  ist  draußen. 
Tafi  wajt*,  geh  hinaus! 
Fita  waje,  geh  hinaus! 
Daga  waje",    von    draußen,    von 

außerhalb. 
Waj^-n-gari,  außerhalb  der  Stadt. 

i 
waje    (gesprochen    woje),      ^>^, 

Subst.  tn.,  wäjeje//.  (K.),  Rich- 
tung. 
Waje-n-,   Präp.,   gegen,   in   der 

Richtung  nach,  nach. 
Waje-n-ärewa,  nach  Norden. 
Waje-n-däma,  nach  rechts. 
Waje-n-kano,    in   der   Richtung 

nach  Kano. 

waje,     ^y  Adv.  (Zanf.),  jenseits 
des  Flusses. 


39* 
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wäjib — wäla 


wajib,1)  yo-L,  Adv.  (arab.),  unter      wäke,     ^1»,  Subst.  m.,    wäköki, 


allen  Umständen,  auf  alle  Fälle, 

durchaus. 

Ya-na  zü(w)a  wäjib,   er  kommt 

auf     alle     Fälle   =   er    muß 

kommen. 
Yau  wäjib  ya-na  zü(w)a,   heute 

kommt    er    auf   alle  Fälle  = 

heute  muß  er  kommen. 

wäka,  ^U,  Subst.  f.t  wäköki, 
wäküna,  wakäi,  wäkaikäi,  wak£- 
wake  pL,  Gesang. 
Wäka-1-ällah,  religiöser  Gesang. 
Wäka-1-bänzä,  weltlicher  Gesang. 
Yi-n-wäka,  singen. 

wä-ka-so     (für     wa    ya-ke    so), 

fj^SW,  männlicher  Vorname. 
Alle  Kinder  vor  der  Geburt  des 
wäkaso  genannten  Kindes  star- 
ben. Da  fragt  dann  die  Mutter 
die  um  sie  stehenden  Frauen: 
»Wä-ka-so,  wer  liebt  (es)?«  Die 
Frauen  geben  zur  Antwort:  »Ba 
mai-so,  es  ist  kein  Liebhaber 
da.«  Man  glaubt  dann,  daß 
dieses  Kind  nicht  sterbe  und 
gibt  ihm  den  Namen  wäkaso. 

wäkati,     jü  y  Subst.  vi.,  wakatäi 

pl.  (arab.),  Zeit. 

wäke,  vi!.,   V.,  besingen. 

Part,   praes.   m.   und  f.    mai- 

wäke,  masü-wäke  pl. 
Part  per  f.  vi.  wakäke,  wakäkia 

f.,  wakakü  pl. 
(Affirvi.     des    Impcrat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  wake ;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  wäkewa.) 


wäküna,     wakäi,    wäkaikäi    //., 

Bohne. 

Da-n-wäke,    eine    Bohnenspeise 

(K.). 
Wake-n-gizo,    eine    am    Boden 

hinrankende    Pflanzenart.      In 

Zeiten    der    Not   werden    die 

Früchte  gegessen. 

i     ..    «. 
wake-wake,    ^\^9    Adj.    tn.t 

f.,   und  pl.,  schwarz   und   weiß 
gefiedert. 

wakili,  Jw-J^,  Subst.  ;//.,  wakiläi 

//.  (arab.),  Leiter,  Führer,  Auf- 
seher, Verwalter. 

wakilta,  ^JS.f  V.  (arab.),  leiten, 

führen,  beaufsichtigen,  verwalten. 

Ya-na  wakilta  mütane,  er  be- 
aufsichtigt die  Leute. 

Ya-na  wakilta  su,  er  beaufsich- 
tigt sie. 

Ya-na  wakiltäwa,  er  beaufsich- 
tigt (ohne  Obj.). 

Part,  praes.  in.  und  f.  mai- 
wakilta,  masü-wakilta  pl. 

Part,  per  f.  vi.  wakiltätshe,  wa- 
kiltatshia  f.,  wakiltatü  //. 

(Mit /V<?//. £M/.=wakiltä;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  wakil- 
täwa.) 

wakiltshi,5)     v^Jb'*,    Subst.    m., 

wäkiltötshi,  wakiltüna,  wakiltai, 
wakiltshe-wakiltshe  //.  (arab.), 
Leitung,  Führung,  Beaufsichti- 
gung, Verwaltung. 

wäla,   3t.,   Subst.  f.,   wälöli,  wä- 


')  Oder  wäjibu.  -)  Daura  =  wakilantshi. 


wäla — walitshi 
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lüna,  waläi,  walailäi,  wälaye//. 
(alt.  K.),  wilde  Taube,  Feld- 
taube. 

wäla,   ^\y  V.,  in  Frieden  leben, 
in  Frieden  wohnen. 
Su-na  wälawa  da  mütane-n-garl, 

sie  leben  mit  den  Leuten  der 

Stadt  in  Frieden. 
I-na  wälawa  gldä  na,    ich  lebe 

in  meinem  Heim    in  Frieden. 
Yäya-n-Yusufu   ba  su  wäla  ba, 

die  Kinder  Josefs  lebten  nicht 

in  Frieden. 
Part  praes.    vi.    und  f.    mai- 

wäla,  masü-wäla  pt 
{Affirm.  des  Imperat  sing.  = 

walä;  Praes.  und  Fut  =  wä- 
lawa.) 

-       o  *   «  «- 

waläkanta, ')    ^^jj  ^,     V.,    ent- 
ehren,    in     Ungnade     bringen, 
erniedrigen,     unwürdig    behan- 
deln, Schande  machen. 
Särki-n-sokoto    ya-na  waläkanta 
särki-n-kano,    der  Sultan    von 
Sokoto  behandelt  den  Sultan 
von  Kano  unwürdig. 
Ya-na  waläkanta  shi,   er  ernie- 
drigt ihn. 
Ya-na  walakantäwa,  er  erniedrigt 

(ohne  Obj.). 

Da  ya  waläkanta  uba-n-sa,   der 

Sohn    machte    seinem    Vater 

Schande. 

Part  praes.    m.    und  f.   mai- 

waläkanta,  masü-waläkanta  pt 

Part  perf.    vi.     walakantätshe, 

walakantätshia  f.,  walakantatü 

//. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  waläkanta; 
Praes.  und  Fut  ohne  Obj.  = 
walakantäwa.) 


waläkanta,*)  c^Juüj,   V.,   in  Un- 
gnade fallen. 

Särki-n-kano  ya  waläkanta  wuri- 
n-särki-n-sokoto,  der  Sultan 
von  Kano  ist  bei  dem  Sultan  von 
Sokoto  in  Ungnade  gefallen. 
Part  praes.  vi.  und  f.  mai- 
walakänta,  masü- waläkanta  pl. 
Part  perf.  vi.  walakantätshe, 
walakantätshia  f.,  walakan- 
tatü //. 

o  -  -.  .. 

waläkantshi,2)  ^>jtf  ^*,  Subst  vi., 

waläkantötshi,  waläkantüna  wa- 

lakantäi  pt,    Unehre,   Schande, 

Ungnade. 

Yi-n-waläkantshi,  entehren,  in 
Ungnade  bringen,  erniedrigen, 
unwürdig  behandeln,  Schande 
machen. 

Ya  yi  ma  sa  waläkantshi,  er 
entehrte  ihn. 

Da  waläkantshi,  erniedrigt,  ent- 
ehrt; in  Ungnade  sein. 

walga,   «J^,  Dem.-Pron.  f.  sing. 
(alt.  Zanf.),  diese. 
Walga  gödia,  diese  Stute. 

wali,    Sy    Adj.  vi.,  walfyiya  /, 

waliyäi  pl.  (K.,  aus  dem  Arab.), 
fromm. 

wäli,    jtj,   Subst   vi.,   wal£-wale 

pt,  Frieden. 

Yi-n-wäli,  in  Frieden  leben,  in 
Frieden  wohnen. 

walitshi,  vi>s-J.,  Subst  m.,  wali- 

tötsh!  //.  (K.,  aus  dem  Arab.), 
Frömmigkeit. 


*)  Alt.  K.  =  wuläkanta. 
*)  Alt.  K.  =  wuläkanlshi. 


*)  Alt.  K.  =  wulakänta. 


6 1 4  waliyäntshi — walwale 

waliyäntshi,    vi>JLJ.,   Subst.  tu., 


wäliyantötshi  //.   (S.,    aus   dem 
Arab.),  Frömmigkeit. 

waliyi,     J^  Adj.  m.,  walfyiya/, 

waliyäi  //.  (S.,  aus  dem  Arab.), 
fromm. 

walka,  ^J^   V.y  blitzen,  glänzen. 
{Praes.   und   Fut.  =  walkawa.) 

wälki,     jjj,  Subst.  vi.,  wälkoki, 

walküna,    walkäi,  walkaikäi  />/., 

Schamschürze  aus  Ziegen-  oder 

Schaffell. 

Sprichwort:  Da  walki-n-yäro  a- 
ke  shiga  rüa,  mit  der  Scham- 
schürze eines  Knaben  geht 
man  ins  Wasser.  Der  Große 
schiebt  alles  auf  den  Kleinen. 

-    o  + 

walkiya,   Loü.,  Subst.  f.,  wälki- 

yöyi,  walkiyüna,   walkiyäi,   wal- 
kiyü  //.,   i.  Blitz;   2.  Glanz. 
Yi-n-walkiya,       1.     blitzen;      2. 

glänzen. 
Mai- walkiya  /;/.  und  f.,    masü- 

walkiya  //.,  glänzend. 

walla,1)    3^»    Interj.   (Zanf.),    bei 
Gott ! 

wallähi, ')  8^3,    ^JJ3,   Interj.,   bei 

Gott! 

walle,      J»,    Subst.   ;;/.,    wällöll, 

wallüna,     walläi,      wallailäi   pl., 
Schimpflichkeit,  Schändlichkeit. 
Mai-walle    ;;/.     und    f.,     masü- 
walle//.,  schimpflich,  schänd- 
lich. 


l)  Aus  dem  Arabischen.         3)  Oder: 
8)  Alt.  K.  =  wärwara.         *)  Alt.  K. 


Yi-n-walle,  eine  Schimpflichkeit, 
Schändlichkeit  begehen. 

wallohä,5)  \JzJl,   Subst.  f.,   Zeh 
von  8 — 9  Uhr  morgens. 

walwada,    jl^J»,    Subst.  f.,   wal- 
wadäi  //.  (S.),  Kriegsbeil. 

walwaji,  ^t^J3,  Subst.  m.,  wälwa- 

zöji,  walwäzüna,  walwazäi  //., 
in  Azbin  verfertigter  großer 
Kriegsschild.  In  Azbin  heißt 
er  tärmas;  er  wird  gerne  von 
den  Hausanern  gekauft. 

wälwala,1)  Jj^L,  V.,  abwickeln,  los- 
wickeln (Garn). 
Su-na  wälwala  zäre  daga  itatshe, 

sie  wickeln  das  Garn   ab  von 

dem  Holz. 
Su-na  walwaiä  shi,    sie  wickeln 

es  ab. 
Su-na   walwaläwa,    sie    wickeln 

ab  (ohne  Obj.). 
Wälwala   igia,  wickle    das    Seil 

los! 
Part,  praes.    tn.    und  f.   mai- 

wälwala,  masü-wälwala  pi. 
Part.  perf.  m.  walwaläle,    wal- 

walälia  f.y  walwalalü  pl. 
(Mit     fron.     Obj.  =  walwaiä; 

Praes.  und  Put.  ohne  Obj.  = 

walwaläwa.) 

wälwala,4)  ^y  Subst.  /.,  wälwa- 
löli,    walwalüna,     walwaläi    pf., 
Abwicklung,  Loswicklung  (Garn). 
Yi-n-walwäla,     abwickeln,     los- 
wickeln (Garn.) 

walwale,5)   J^J»,    V.,    1.  sich  ab- 
wickeln, sich  loswickeln,    abge- 

waluhä.     Aus  dem  Arabischen. 
=  warwära.         6)  Alt.  K.  b  wärware. 
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wickelt  sein;  2.  brechen  (Wort, 

Versprechen). 

Zäre  ya  wälwale,   das  Garn   ist 

abgewickelt. 
Ya-na  wälwale   magäna-1-sa,    er 

bricht  sein  Wort. 
Ya-na  walwale  ta,  er  bricht  es. 
Ya-na     walwalewa,     er     bricht 

(ohne  Obj). 
Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

wälwale,  masü-wälwale  pl. 
Part.  perf.  m.  walwaläle,  wal- 

walälia  /.,  walwalalü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  walwale; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

walwalewa.) 

wanan1)  (gesprochen  wonan),  .J», 
Dem. -Pron.  ///.  und  /.,  wada- 
nan*)  pL,  vor  dein  Nomen  ste- 
hend, sing,  und  //.  nach  dem 
Nomen  stehend  =  -n-nan  (K.), 
dieser,     diese,     (cf.     Lehrbuch 

Pag.  30.) 

Wanan  yatsa   oder  yatsa-n-nan, 

dieser  Finger. 
Wadanan  yätsötsi  oder  yätsötsi- 

n-nan,  diese  Finger. 
Wanan  yärinya  oder  yärinya-n- 

nan,  dieses  Mädchen. 

wanana  (gesprochen  wonana),  .  J. , 

Dem.-Pron.   sing.  m.   (alt.  K.), 
dieser. 

wanda3)  (gesprochen  wonda),  jy», 
Ret.  Pron.  ;;/.,  wadanda  pl.f 
abgekürzt  sing,  und  pl.  =  -n- 
da,  welcher.  (cf.  Lehrbuch 
Pag.  30.) 

Yaro  wanda  shi-na   zuwa  oder 
yäro-n-da    shi-na    zuwa,     der 
Knabe,  welcher  kommt. 
Yära    wadanda    sun    tafi    oder 


yära-n-da  sun  tafi,  die  Knaben, 

welche  gingen. 
Abu  wanda  oder  abi-n-da,   das 

was  oder  was. 
Abi-n-da    na   gani,    za    ni    fadi 

oder  abu  wanda  na  gani,   za 

ni  fadi,  was  ich  gesehen  habe, 

werde  ich  erzählen. 

wändo  (gesprochen  wöndo),  .jsj», 
Snbst.  m.y  wändödi,  wandüna, 
wandäi,  wandaidäi  p/.,  Hosen. 
Wändo-n-kazä,        Hosen       des 

Huhnes. 
Käzä  ta-na  da  wändö,  das  Huhn 

hat  Hosen  an. 

wanc    (gesprochen    wonc),        ^, 

fnterr.-Pron.,  wer?  welcher? 
was  für  ein?  ;//.,  süwa?  süwane? 
(alleinstehend),  wädane?  (in  Ver- 
bindung mit  dem  Nomen)  p/., 
welche  ? 
Wane  ya  yi  wanan,  wer  hat  dies 

getan  ? 
Wane  yäro,  welcher  Knabe? 
Süwa?  welche? 
Wädane  mütane  sun  zö,  welche 

Leute  kamen?     (cf.  Lehrbuch 

Pag.  31.). 

wäne,     MU,    Snbst.  /;/.,   wänöni, 

wänüna,     wanäi,    wänainäi   p/.t 
Männlichkeit,  Mannheit. 

wäne,  .  t^,  Ad}.,  männlich. 
Sprichwort:  Kamä  da  wäne  ba 
wäne  ba,  die  Ähnlichkeit  mit 
der  Mannheit  ist  nicht  die 
Mannheit  (selbst).  Wenn  zwei 
Leute  dasselbe  tun,  so  ist  es 
doch  nicht  dasselbe. 


!)  Aus  wa  na  nan.         3)  Aus  wada-n-nan.         3)  Aus  wa  na  nan  da. 
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wanene — wanke 


wanene  (gesprochen  wonene), 
^yü»,  Interr.-Pron.  ;//.,  wada- 
nene//., wer?  welcher?  was  für 
ein?  (alleinstehend). 
Wanene  ke  tshan,  wer  ist  dort? 
Wadanene  ke  tshan,  welche  sind 

dort? 
Wanene  kai,  wer  bist  du? 
Wadanene  ku,  wer  seid  ihr? 
Wanene   tshiki-n-su   ya  yi   säta, 

wer  von  ihnen  hat  gestohlen? 

wanga1)  (gesprochen  wonga),  ^j», 
Dem. -Fron.  ;;/.,  wädanga  //. 
(S.),  vor  dem  Nomen  stehend; 
sing.  und//,  nach  dem  Nomen 
stehend  =  -n-ga,  dieser. 
Wanga     yäro     oder    yäro-n-ga, 

dieser  Knabe. 
Wädanga   yära  oder   yära-n-ga, 

diese  Knaben. 


wani     (gesprochen    woni), 


<;>•• 


indef.  Fron,  tn.,  wasu  und  wa- 
dansu//.,  der  eine  (der  andere), 
Wani  ya  tafi  Kete,  wani  ya  tafi 
Lome,  der  eine  ging  nach  Kete, 
der  andere   ging  nach  Lome. 
Wani    mutüm    ya-na    yi-n-säta, 
wani   mutüm    ba  shi    yi,    der 
eine  Mensch   stiehlt,    der  an- 
dere Mensch  nicht. 
Wadansu   su-na  yi-n-ämre,   wa- 
dansu  ba  su  yi,  die  einen  hei- 
raten, die  anderen  nicht, 
i 
wänike,       iu.f   Subst.  m.,  wäni- 
•  - 

köki,  waniküna,  wanikäi,  wanike'- 
wanike//.,  das  Hervorholen  der 
hinter  die  Zähne  geratenen 
Speiseteilchen  mittels  der  Zunge. 


wanji,     ^"ü.,  Subst.  m.t  wanjd- 

wanje  //.  (alt.  K.),  Rest,  Über- 
bleibsel, das  Übriggebliebene. 

wänka,  uü.,  Subst.  tn„  wänköki, 

wanküna,  wankäi,  wankaikäi  //., 

Waschen  (des  Körpers),  Bad. 

Wänka-n-ämaryä,  Waschen  der 
Braut. 

Wänka-n-ängo,  Waschen  des 
Bräutigams. 

(Eine  Heirats-Zeremonie,  die  am 
Hochzeitsabend  von  Freunden 
des  Bräutigams  bzw.  Freun- 
dinnen der  Braut  vorgenommen 
wird,  soll  andeuten,  daß  sich 
Mann  und  Frau  vor  dem  Beten 
waschen,  d.  i.  reinigen.) 

Wänka-n-gäwä,  Waschen  des 
Leichnams. 

Yi-n- wänka,  sich  waschen,  wa- 
schen (den  ganzen  Körper), 
ein  Bad  nehmen,  baden. 

I-na  wänka  (für  i-na  yi-n-wänka), 
ich  wasche  mich,  ich  bade 
mich. 

Yi  wänka,  bade  dich! 

Ya  yi  wänka  gülbi,  er  nahm 
ein  Bad  im  Fluß. 

Ta  yi  wänka  wänka  üku,  sie 
nahm  drei  Bäder. 

Yi  ma  sa  wänka,  wasche  ihn! 

Uwä  ta-na  yi  ma  da  wänka,  die 
Mutter  badet  das  Kind. 

wanke,  <g)j*,  K,  waschen. 

I-na  wanke  fuska  ta,  ich  wasche 

mein  Gesicht. 
I-na     wanke    hanüwa    na,    ich 

wasche  meine  Hände. 
Ya-na  wanke  jiki-n-sa,  er  wäscht 

seinen  Körper. 


!)  Aus  wa  na  ga. 


wanki — wanye 
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Ya-na  wänkewa,  er  wäscht  (ohne 
Od/.). 

Ta  wanke  tu  faß,  sie  wusch  die 
Kleider. 

Wanke  su,  wasche  sie! 

Kada  ki  wanke  su,  wasche  sie 
nicht! 

A  wanke  tufafi,  su  wankü,  die 
Kleider  müssen  gut  gewaschen 
werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Sun  wankü,  sie  sind  gewaschen. 

Yäro  ya  wankü,  der  Knabe  ist 
gewaschen. 

Tufäfi  ba  su  wankü(w)a,  don 
bäbu  sabüni,  die  Kleider 
können  nicht  gewaschen  wer- 
den,  weil   keine  Seife   da  ist! 

Wankö  su,  wasche  sie  und 
bringe  sie  hierher,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

Wanke  ido,1)  wasche  dich  (Ge- 
sicht und  Hände)! 

Ku  wanke  ido,  wascht  euch! 

I-na  wanke  ido,  ich  wasche 
mich. 

Sun  wanke  ido,  sie  haben  sich 
gewaschen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
wänke,  masü-wänke  pl. 

Part,  perf.  m.  wankäke,  wan- 
käkia  /.,  wankakü  //. 

(Affirm.  des  Impcrat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Fron. 
Obj.  =  wanke;  Praes.  und 
Fut   ohne   Obj.  =  wänkewa.) 

wanki,    ^^,    SubsL  m.,  wank£- 

wanke  pl.}  Waschen. 
Yi-n-wanki,  waschen. 
Ta  yi  wanki-n-tufän,  sie  wusch 
die  Kleider. 


Yi  wanki-n-fuska-n-ka,  wasche 
dein  Gesicht. 

Yi  wanki-n-ido,  wasche  dich! 

I-na  (yi-n-)wanki-n-ido,  ich  wa- 
sche mich. 

-  l    °* 
wanshekare,    Xuio»,   Adv.   (alt. 

H.),  morgen. 
wanta  (gesprochen  wonta), 


indef.  Fron.  f.  (alt.  H.),   wasu, 
wansu,     wadansu    pl.t     gewisse 
Person   oder  Sache,    irgend  je- 
mand. 
Wanta     mätshe,     eine     gewisse 

Frau. 
Wanta    ränä,    irgend    ein   Tag, 

ein  gewisser  Tag. 

wantshan')      (gesprochen     won- 

tshan),  ^*£i$,  Dem. -Fron,  tu., 
wadantshan  pl.,  vor  dem  No- 
men stehend;  nach  dem  Nomen 
stehend  sing.  und//.  =-n-tshan. 
Wantshan     yäro    oder    yäro-n- 

tshan,  jener  Knabe. 
Wadantshan   yära  oder   yära-n- 

tshan,  jene  Knaben. 

wantshe,    vi^Jj,    Subst.  f.,   wän- 

tshötshi,  wantshüna,  wantshai, 
wantshaitshäi  p/.t  Weiblichkeit, 
Weibheit. 

wantshe,  c>ij,  Adj.,  weiblich. 

wanye,     J^,  V.  (K.),  beendigen, 

vollenden,  zu  Ende  bringen,  zu 

Ende  führen. 

Yau     ya-na     wänye     äiki-n-sa, 


l)  Wanke  ido  =  wasche  das  Auge,  sich  waschen  (Gesicht  und  HMnde). 
')  Aus  wa  na  tshan. 


6i8 


wanzäme — wäri 


heute  vollendet  er  seine  Ar- 
beit. 

Ya-na  wanye  shi,  er  beendigt  sie. 

Ya-na  wanyewa,  er  beendigt 
(ohne  06/.). 

Part,  praes.  in.  und  f.  mai- 
wänye,  masü-wänye  pl. 

Part.  perf.  in.  wanyäye,  wan- 
yäyia  f.,  wanyayö  //. 

(Mit Pron.  Obj.  =  wanye;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  wan- 
yewa.) 

_  *0' 

wanzame,  p\^,  Subst.  in.,  wän- 

zamäi  //.  (K.),  Barbier.1) 

wanzami,   J-j^,  Subst.  in.,  wan- 

zamäi  //.  (S.),  Barbier. 

wanzü,    JLI3,    V.  (alt.  K.),   übrig 
bleiben. 
(Praes.   und  Fut.  =  wanzüwa.) 

o, 

wardi,    j^,  Subst.  m.,  wärdödi, 

wardüna,   wardäi  pl.,    eine  Art 
Parfüm  (arab.  Rose). 

wäre,  1.,  V.,  trennen,  voneinander 

trennen;    sondern;   aussondern; 
sich  trennen;  auseinandergehen, 
sich    zerteilen;     scheiden;     die 
Sozietät  aufheben. 
Ya-na  wäre  su,  er  trennt  sie  von 

einander. 
Ya-na  wärewa,   er  trennt  (ohne 

Obj.). 
Ku  wäre  daga  su,  sondert  euch 

von  ihnen  aus! 
Wäre  yäya-n-f  tatshe  daga  gedödl, 

sondere  die  Baumfrüchte  von 

den  Erdnüssen! 


Mütane    sun    wäre,    die    Leute 

gingen  auseinander. 
Ya-na  wäre  daga  aböki-n-sa,  er 

scheidet  von  seinem   Freund. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 
wäre, masü-wäre  //. 
Part.  perf.  m.  waräre,    wararia 

f.,  wararü  //. 
(Äffinn.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder   mit  Pron. 

Obj.  =  wäre;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  wärewa). 

wäre  wäre,  iCt*^»  Subst.  m.,  eine 
kleine  rote  Vogelart. 

warga  (gesprochen  worga),    ±^, 

Dem.-Pron.  f.  (Zanf.),  wädanga 
//.,  diese,  (cf. Lehrbuch  pag.30.) 

wärgi  (gesprochen  wörgi),      A^, 

Subst.    ;//.,    wargaigäi  pl.   (S.), 
Spiel. 

Yi-n-wärgi,    spielen,    ein    Spiel 
inachen. 

-    ..  o «. 

war   häka,')    ^^.^    Adv.,    um 
diese  Zeit. 

wäri,   .jj,  Subst.  in.,  Paar. 

Wäri-n-wändo,  ein  Paar  Hosen. 
Wäri-n-tantäbarä,      ein      Paar 
Tauben. 

wäri,    <^,    Subst.    in.,    wäröri, 

wärüna,  waräi  pl.,  Gestank,  das 
Stinken. 

Ji-n-wäri,  Gestank  riechen. 
Yi-n-wäri,  stinken. 
Da     wäri,     stinkend,    stinkend 
sein. 


')  Alt.  H.  =  wanzam.     Er  nimmt   auch  die  Beschneidung  der  Kinder  vor. 
-)  Abkürzung  von  wäkati  häka  =  lökatshi  häka,  diese  Zeit. 


wärka — wäsa 
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Mai-wärl  ;;/.  und  f.,  masü-wari 

pl.,  stinkend. 

,0 , 
wärka,    ^.3,    Subst.  f.,  wärkökl, 

warküna,  warkäi,  warkaikäi  pL, 
Blatt  Papier. 

wärke  (gesprochen   wörke),   ^.., 

heilen,  genesen. 

Räum  ya-na  wärkewa,  die  Wunde 

heilt. 
Mäjinyatshf      ya     wärke,      der 

Kranke  genas. 
Ya  wärke  shi   daga  tshuta-1-sa, 

er    kurierte    ihn     von    seiner 

Krankheit. 
Ubangiji  ya  wärke  su  duka,  der 

Herr  heilte  sie  alle. 
Warke  shi,  heile  ihn! 
Kada   ka  wärke  shi,    heile  ihn 

nicht ! 
Part,  praes.   tn.    und  f.,    mai- 

wärke,  masü- wärke  pl. 
Part,  perf.  tn.    warkäke,    war- 

käkia  f.,  warkakö  pL 
{Affirtn.     des    ItnperaL    sing. 

alleinstehend    oder  mit  Pran. 

Obj.  =  warke;     Praes.     und 

Fut.  ohne  Obj.  =  wärkewa.) 

»->  * 
wärno,  jj,»,  Subst.  tn.,  wärnöni, 

warnüna,   warnäi,    warnainäi  //. 
(S.),  das  Bocken  des  Pferdes. 
Yi-n- wärno,  bocken. 

wartsake,    ^U^,»»    V.,    wieder  zu 

sich  kommen,    wieder    zur  Be- 
sinnung kommen  (vom  Bewußt- 
losen oder  Trunkenen). 
Part  praes.   tn.   und  f.,   mai- 

wärtsake,  masü-wärtsake  //. 
Part.    perf.     tn.     wartsakäke, 

wartsakäkia  f.,  wartsakakü  //. 
{Praes.     und     Fut.  =  wartsa- 

kewa.) 


warwada,  0(3.3,  «S/ffo/./,  wärwa- 
dödl,  warwädüna,  warwadäi  pl. 
(Ful.  Spr.J,  Kriegsaxt,  Kriegs- 
beil. 

warwara  (gesprochen  wörwara), 

.3.3,  V.  (alt.  K.),  abwickeln,  los- 
wickeln (Garn). 
Part,   praes.  tn.    und  f.    mai- 

wärwara,  masü-wärwara  pl. 
Part.  perf.  tn.  warwaräre,  war- 

waräria  f.,  warwararü  //. 
(Mit     Pron.    Obj.  =  warwarä; 

Praes.    und   Fut.    ohne   Obj. 

=  warwaräwa.) 

warwara  (gesprochen  worwära), 

J»;»,  Subst.  f.,  wärwaröri,  war- 
warüna,  warwaräi  //.  (alt.  K.), 
Abwicklung,  Loswicklung  (Garn). 
Yi-n-warwära,  abwickeln,  los- 
wickeln (Garn). 

wärware  (gesprochen  wörware), 
.3.3,  V.  (alt.  K.),  1.  sich  ab- 
wickeln, sich  loswickeln,  abge- 
wickelt sein;  2.  brechen  (Wort, 
Versprechen). 
Zäre  ya  wärware,   das  Garn  ist 

abgewickelt. 
Ya-na  wärware   magäna-1-sa,   er 

bricht  sein  Wort. 
Ya-na  wärware  ta,  er  bricht  es. 
Part,  praes.    tn.    und  f.   mai- 

wärware,  masü-wärware  //. 
Part.  perf.  tn.  warwaräre,  war- 

waräria  f,  warwararü  //. 
(Mit    Pron.     Obj.  =  wärware; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

warwarewa). 

wäsa,  ^1^,  V.  (K.  und  Daura), 
schärfen,  schleifen,  wetzen, 
scharf  machen. 
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wäsä — wäshe 


Ya-na    wäsa   wükä,    er    schleift 

das  Messer. 
Ya-na  wäsawa,  er  schleift  (ohne 

Obj). 
A  wasa  täkobi,    shi   wasü,    das 

Schwert     muß    gut    geschärft 

werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  wasü,  es  ist  geschärft. 
Part,  praes.   m.   und  /,    mai- 

wäsa,  masü-wäsa  //. 
Part.perf.  tn.  wasäshe,  wasäshia 

f.,  wasasü  //. 
{Affirtn.     des    Itnperat.     sing, 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  wasä;  Praes,  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  wäsawa). 

wäsä,   L*j,  Subst.  f.t  wäsani  pl. 
(K.),  Spiel. 
Yi-n-wäsä,  spielen. 
Wäsa-n-büki,  Festspiel. 
Wäsa-n-salla,  Sallaspiel. 
Wäsa-n-wütä,  Feuerwerk  (K.) 

wasaki,     JCI3,  Subst.  m.,  wäsa- 

köki,  wasaküna,  wasakäi,  wa- 
sü ka  pl.,  lederner  Schöpf- 
eimer. 

wasaläm  (arab.).     Und  Gruß! 

wäsali,     Ju.^,  Subst.  tn.,  wasüla 

pl.  (S.),  ein  Lesezeichen. 
Wäsali  bfsa,  ',  es  bezeichnet  a. 
Wäsali  bisa  biu,  *,  es  bezeichnet 

nasales  a. 
Wäsali  käsa,     ,  es  bezeichnet  i. 
Wäsali  käsa  biu,  ',  es  bezeichnet 

nasales  i. 

wäsashe,  .i^J»,  V.t  grapsen,  sich 

reißen  um. 

Yära     su-na     wäsashe     yäya-n- 

itatshe,  die  Kinder  reißen  sich 

um  die  Baumfrüchte. 


Su-na    wäsashe    su,     sie    reißen 

sich  um  sie. 
Su-na   wäsashewa,    sie    grapsen 

(ohne  Obj). 
Part,  praes.   tn.    und  f.  mai- 

wäsashe,  masü-wäsashe  //. 
Part.  perf.  tn.  wasasäshe,  wäsa- 

säshia  f.,  wasasasO  pl. 
(Mit    Pron.     Obj.  =  wäsashe; 

Praes.    und    Fut.    ohne  Obj. 

=  wäsashewa.) 

wäsawäsa,  (j*^*^,  Subst.  f.,  wäsa- 
wasöshi,  wasawasüna,  wasa- 
wasäi//.  (K.  und  Daura),  Hoch- 
zeitsmahl für  den  Bräutigam 
und  seine  Freunde.  (In  Hausa- 
land speist  der  Mann  und  seine 
Frau  bzw.  seine  Frauen  ge- 
trennt. Auch  beim  Hochzeits- 
mahl wird  von  dieser  Sitte  keine 
Ausnahme  gemacht.) 

wasiwäsi,  ^j^y  Subst.  tn.,  wa- 

siwasäi  pl.  (arab.),  Gewissen. 

wäsö,  y^y  Subst.  tn.,  Pfändung. 
Yi-n-wäsö,   eine  Pfändung  vor- 
nehmen, pfänden. 

wasöso,  (j*j**»,  Subst.  tn.,  wäso- 
söshi,    wasösüna,     wasosäi   pl., 
das  Grapsen. 
Yi-n-wasöso,  grapsen,  sich  reißen 

um. 
Su-na    yi-n-wasöso-n-kürdi,    sie 

reißen  sich  um  das  Geld. 

>  ~ 
wasu    (gesprochen    wosu),    {J^t 

//.   von    wani  und  wata,  siehe 
dort. 

wäshe,  \j£y  Vy  pfänden. 

Su-na  wäshe  mälam,  sie  pfänden 
den  Priester. 


wäshi— wata 
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Su-na    wäshewa,     sie    pfänden 

(ohne  Obj.). 
Yau    an    wäshe    döki-n-mälam, 

heute    wurde    das   Pferd    des 

Priesters  gepfändet. 
Washe  shi,  pfände  es! 
Kada  ka  wäshe  shi,   pfände  es 

nicht! 
Part,  praes.  tn.  und  /.    mai- 

wäshe,  masü-wäshe  pl. 
Part.  perf.  tn.   washäshe,  wa- 

shäshia'/".,  washashü  pl. 
(Affirm.    des    hnperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  washe;    Praes.    und 

Fut.  ohne   Obj.  =  wäshewa.) 

wäshi,  jü},  Subst.  tn.,  wäsöshi, 

wäsüna,  wäsäi,  wäsaisäi,  washe*- 
washe   pl.     (K.     und     Daura), 
Schärfen,  Schleifen,  Wetzen. 
Yi-n-wäshi,    schärfen,   schleifen, 

wetzen,  scharf  machen. 
Ya-na     yi-n-wäshi-n-wükä,      er 

schleift  das  Messer. 

wäshi   (gesprochen   wöshi),  <jU, 

Subst.  f,  eine  P'ischart. 

wäske  (gesprochen  wöske),  eV*«., 

V.  (K.),    1.  ausweichen   (einem 
Stoß,    Schlag,    Wurf);     2.    um- 
gehen       (Loch ,        gefährliche 
Stelle). 
Ya-na  waske  ma  bügu,  er  weicht 

dem  Schlag  aus. 
Ya-na  wäskewa,   er  weicht  aus 

(ohne  Obj.). 
Su  duka  sun  waske  ma  rämi  a 
hänya,   sie  alle  umgingen  das 
Loch  auf  dem  Weg. 
Waske  ma  shi,  umgehe  es! 
Waskö  ma  shi,  umgehe  es  hier- 
her!   (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 


Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
wäske,  masü-wäske  //. 

Part.  perf.  tn.  waskäke,  was- 
käkia  f.,  waskakü  pl. 

{Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Obj.  = 
waske;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  wäskewa.) 

wäskiya    (gesprochen    wöskiya), 
CjL^t     Subst.    f.,     wäskiyöyi, 

waskiyüna,  waskiyäi,  waskiyü 
pl.(K.)t  I.Ausweichung;  2.  Um- 
gehung. 

Yi-n-wäskiya,  1.  ausweichen 
(einem  Stoß,  Schlag,  Wurf); 
2.  umgehen  (Loch,  gefährliche 
Stelle). 
Sun  yi  wdskiya-1-rämi,  sie  um- 
gingen das  Loch. 

wata     (gesprochen     wota),     05, 

indef.  Pron.  f.,  wasu,  wadansu, 
wansu  //.,  gewisse  Person  oder 
Sache,  irgend  jemand,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  330 

Wata  rana,  irgend  ein  Tag,  ein 
gewisser  Tag. 

wäta     (gesprochen     wöta),     o» 

Subst.  tn.,    wätani  pl.t    Mond, 

Monat. 

Wäta-n-jia,  vergangener,  letzter 

Monat. 
Wäta-n-göbe    oder    wäta    mai- 

tsayawa      oder     säbo-n-wäta, 

nächster  Monat. 
Jinjiri-n-wäta,  Neumond. 
Fari-n-wäta,  Vollmond. 
Karäre-n-wäta,       abnehmender 

Mond. 
Wäta     ya-na     mutu(w)a,      der 

Mond  geht  zu  Ende. 
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wata-kila — wätse 


wata-kila1)  (gesprochen  wota- 
kila),    jLxi'oj,   Adv.,  vielleicht. 

watika       (gesprochen      wottka), 

vsLo»,  Subst.f.,  wdtiköki,  wati- 

küna,  watikäi  pl.  (arab.),  Brief. 

wätsa,  _L|^,  V.y  i.  säen,  aus- 
streuen, auswerfen  (Getreide, 
Reis);  2.  zerstreuen,  ausein- 
andertreiben; 3.  ausbreiten, 
verbreiten  (Sprache,  Neuigkeit); 
4.  verstreuen. 
Yau  su-na  wätsa  shinkäfa,  heute 

säen  sie  Reis. 
Su-na   wätsa wa,   sie  säen  (ohne 

Obj). 
A  watsa  shinkäfa,  ta  watsü,  der 
Reis   muß   gut   gesät  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Hätsi     ya-na     watsüwa     yanzu, 
Getreide      kann     jetzt     gesät 
werden. 
Hätsi    ya   watsü,    das   Getreide 

ist  gesät. 
Rüa  ya  wätsa  uiütane,  der  Regen 
hat  die  Leute   auseinanderge- 
trieben. 
Kada  ka  wätsa  körni,  verstreue 

nichts ! 
Wätsa  labäri,  verbreite  die  Ge- 
schichte ! 
Watsä  shi,  verbreite  sie! 
Kada    ka    wätsa    shi,    verbreite 

sie  nicht! 
Batöre  ya  wätsa  gorä  ga  mütane, 
der  Weiße  streute  (warf)  Kola- 
nüsse unter  die  Leute. 
Sun  wäl  watsa*)  gorä  ga  su,  sie 
warfen     sie    unter    sie.      (cf. 


Lehrbuch'pag.  45,  Plural  der 

Handlung.) 
Watsö  su,  wirf  sie  hierher!  (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

wätsa,  masü, wätsa  //. 
Part  perf    m    watsätse,     wa- 

tsätsia  f.,  watsatsü  //. 
(Affirtn.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend    oder  mit  Pran. 

Obj.= watsä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  wätsaWa.) 

*°  *       *  TT 

wätsarda,    o-bL,    V.    (K.),    weg- 
werfen, wegschütten. 
Ya-na     wätsarda     gänyaye,     er 

wirft  die  Blätter  weg. 
Ya-na  wätsarwa,     er  wirft  weg 

(ohne  Ob/.). 
Ya  wätsarda  rüa,    er    schüttete 

das  Wasser  weg. 
Ya    wätsar,    er    schüttete    weg 

(ohne  Obj.) 
Part,  praes.   vi.    und  f.    mai- 

wätsarda,  masü- wätsarda  //. 
Part.  perf.  vi.  watsardäde,  wat- 

sardädia  f,  watsardadü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

wätsarwa;  Perf.  und  Imperat 

ohne  Obj.  =  wätsar.) 

wätsasda,  cL«*Ll3,  V.  (S.,  Daura), 
wegwerfen,  wegschütten. 
{Praes.  und  Fut  ohne  Obj.= 
wätsaswa;  Perf  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  wätsas.) 

wätse,    _bU,   V.,  sich  zerstreuen, 

sich      verziehen,      auseinander- 
gehen. 

Mütane     su-na     wätsewra,     die 
Leute  gehen  auseinander. 


1)  Entstanden  aus  wata  =  gewisse  und  kila  =  Rede,  Wort.  Alt.  K.  =  wata-kil. 

2)  Alt.  K.  =  warwatsa. 


wätsi — wautä 
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Hädaröri  sun  wätse, !)  die  Regen- 
wolken verzogen  sich. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
wätse,  masü-wätse  pL 

Part.  perf.  vi.  watsätse,  wa- 
tsätsia/.,  watsatsü//. 

(Praes.  und  Fut.  =  wätsewa.) 

wätsi,   _bt»,   Subst.  vi.,  wätsötsi, 

wätsüna,   watsäi,   wätsaitsäi  //., 
1.  Saat,    Ausstreuung;    2.    Zer- 
streuung;   3.  Ausbreitung,  Ver- 
breitung; 4.  Verstreuung. 
Yi-n-wätsi,   1.  säen,   ausstreuen, 
auswerfen     (Getreide,     Reis); 
2.      zerstreuen,      auseinander- 
treiben;    3.    ausbreiten,    ver- 
breiten   (Sprache,    Neuigkeit); 
4.  verstreuen. 
Ya  yi  wätsi-n-hätsi,  er  säte  Ge- 
treide. 
Yi    wätsi-n-labäri     ga     mütane, 
verbreite  die  Geschichte  unter 
den  Leuten! 

watsitsi,    J^t\'^j  Subst  vi.,  wa- 

tsitsäi  //.   (alt.  K.),    Schmetter- 
ling. 

watshan    (gesprochen   wotshan), 

^y  Detn.-Pron.f,  wadantshan 
//.,  vor  dem   Novien  stehend; 
sing.  und//,  nach  dem  Nomen 
stehend  =  -n-tshan,  jene. 
Watshan  yärfnya    oder  yärinya- 

n-tshan,  jenes  Mädchen. 
Wadantshan   yära  oder   yära-n- 

tshan,  jene  Mädchen. 

watshe  (gesprochen  wotshe),  v£*j, 
Interr.-Pron.  f.,  wer?    welche? 


was  für  eine?  //.  alleinstehend 
=  süwa?    süwane?    in    Verbin- 
dung   mit    dem  Novien  =  wä- 
dane?    (cf.  Lehrbuch  pag.  31.) 
Watshe  yärinya,    welches  Mäd- 
chen? 
Ke  bäiwa-1 -watshe  ki  ke?    wel- 
cher  (Frau)  Sklavin    bist  du? 
Ke    bäiwa-1-wa    ki  ke?    wessen 
Sklavin  bist  du? 

watshenan  (gesprochen  wotshe- 

o    -     «. 

nan),  ^iS^,  Dem.-Pron.  f  (alt. 

K.),  diese,  wadanan  //.,  vor  dem 

Novien  stehend ;  sing .  und  //. 

nach  dem  Nomen  stehend  =  -n- 

tshan. 

Watshenan  gödia  oder  gödia-n- 

nan,  diese  Stute. 

1  , 
watshetshe,  v^uj^,  Interr.-Pron. 

f,  wer?  welche?  was  für  eine? 

(nur  alleinstehend). 

Ke  watshetse  ki  ke,  wer  bist  du? 

watshfla,  jj;»,  Subst.  f.,  wätshi- 

löli,  watshilüna,  watshiläi  //. 
(alt.  K.),  gabelförmiger  Stütz- 
balken. 

wau,  *,  der  Buchstabe  W,  m. 

wäuta,     o**,     V.f     dumm    sein, 
töricht  sein,  närrisch  sein. 
Part,  praes.   vi.    und  f.   mai- 

wäuta,  masü-wäuta  pl. 
Part.  perf.  vi.  wautätshe,  wau- 

tätshia  f.,  wautatü  pl. 

wäutä,  LÜ\»,  Subst.  f.,  wäutötshi, 
wautüna,  wautäi,  wautaitäi,  wau- 


!)  Plur.   der   Handlung   (cf.  Lehrbuch   pag.  45)  =  sun   wälwatse   oder  sun 
wärwatse  (alt.  K.)#    sie  (viele)   venogen   sich   (nach   verschiedenen  Richtungen). 
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wäwä — wayö 


tshe-wautshe,    //.,     Dummheit, 
Narrheit,  Torheit. 

wäwä,  \^f  Adj.  vi.,  wäwänya/!, 
wäwdye  //.  dumm,  töricht,  när- 
risch. —  Subst.  m.  der  Dumme, 
der  Tor,  der  Narr;/]  die  Dumme, 
die  Närrin. 

Wäwa-n-kurmi,  eine  Baumart. 
In  Nufe  werden  die  Kolakörbe 
mit  Blättern  dieses  Baumes 
ausgelegt,  um  die  Nüsse  lange 
frisch  zu  erhalten. 

wäwa,    ^,    SubsL  f.,    wäwöyi, 
wäwüna,  wawai//.  (S.),  Zweifel. 
Bäbu  wäwa,  ohne  Zweifel. 
Yi-n    wäwa,    zweifeln,     Zweifel 
hegen. 

o  -  «. 

wäwantshi,    oo^,    Subst.    m.t 

wäwantötshi//.,  Dummheit,  Tor- 
heit, Narrheit. 

Yi-n-wäwantshi,  Dummheit,  Tor- 
heit, Narrheit  begehen. 


wawö,  »3,  Subst.  m.  (S.),  Feuer- 
werk. 

wäye,    ^t^,     V.,     i.    dämmern, 

tagen;    2.   erklären,   übersetzen. 

Gari1)  ya-na  wäyewa,  der  Tag 
dämmert. 

Gari  ya-na  fara  wäyewa,  der 
Tag  beginnt  zu  dämmern. 

Gari  ya  yi  küsa  wäyewa,1)  es 
beginnt  gleich  zu  tagen. 

Ya  wäye  mi  ni  magäna,  er  er- 
klärte mir  das  Wort. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
wäye,  masü-wäye  pl. 

Part,  perf.  m.  wayäye,  wayäyia 
/,  wayayö  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
wäyewa.) 

Sprichwort :  Komi  nisa-n-dare, 
gari  shi  wäye  (für  za  shi  wäye), 
wie  lange  die  Nacht  auch 
dauern  mag,  es  wird  doch  tagen. 
Alles  nimmt  ein  Ende. 


wäwashe,     j±X,     V.    (alt.   K.),      wäyewa,    t^il^,  Subst.  f.,   waytf- 


grapsen,  sich  reißen  um. 

Yära  su-na  wäwashe  kürdi,  die 

Kinder    reißen    sich    um    die 

Kaurimuscheln. 
Su-na    wäwashe    su,    sie   reißen 

sich  um  sie. 
Su-na   wäwashewa,    sie   grapsen 

(ohne  Obj.). 
Part,  praes.    m.    und   f.  mai- 

wäwashe,  masü-wäwashe  //. 
Part.  perf.  m.  wawasashe,  wa- 

wasashia  f.,  wawasasü  //. 
(Mit    Pron.    Obj.  =  wäwashe; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

wäwashewa.) 


waye,  wäyewöyi//.,   1.  Morgen- 
dämmerung, anbrechender  Tag; 
2.  Erklärung,  Übersetzung. 
Sun  täshi  da  wäyewa,  siebrechen 

auf    mit    dem    anbrechenden 

Tag.  • 

wayö,  yjy  Subst.  m.,  List. 

Yi-n-wayö,  listig  sein. 

Dilä  ya-na  yi-n-wayö  ya  fi  ku- 
rege,  der  Schakal  ist  listiger 
als  das  Eichhörnchen. 

Wayo-n-dilä  ya  fi  na  kurege, 
die  List  des  Schakals  ist  größer 
als  die  des  Eichhörnchens. 


»)  Wörtlich:  die  Stadt  dämmert. 

2)  Wörtlich :  die  Stadt  macht  nahe  dämmern. 
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Da  wayö,  listig,  listig  sein. 
Ya-na  da   wayö   kwarai,    er  ist 
sehr  listig. 

wäzagi,    -C.3I3,  Subst.  ;;/.,  wazagäi 

//.,    eine  kleine  Wildkatzenart. 

waziri,1)   j:^,  Subst.  vi.,  waziräi 

pl.  (S.),  Reichskanzler  von  So- 
koto.  (Der  Kanzler  von  Gandu 
=  niagaji,  beide  Ämter  sind 
erblich.  Daneben  gibt  es  so- 
wohl in  Sokoto  wie  auch  in 
Gandu,  sowie  an  jedem  größeren 
Hof  einen  galadima  =  Minister 
des  Innern.  Zum  galadima 
ernennt  der  König  gewöhnlich 
einen  ergebenen  Sklaven.) 

wäzu,*)  j|^,  Subst.  vi.,  wäzöji, 
wäzüna,  wazäi  //.  (S.),  Predigt. 
Mai-wäzu  ;;/.  undj^  masü-wäzu 

//.,  Prediger,  Predigerin. 
Yi-n-wäzu,  predigen. 
Mai-wäzu   ya  yi    ma    su    wäzu, 

der  Prediger  predigte    ihnen. 

wo,  »,  fnterj.j  Ausruf  der  Ver- 
achtung (Daura). 

wo,  »*,  O-Fonn  von  yi,  tun, 
machen  (alt.  Daura).  (cf.  Lehr- 
buch pag.  47.) 

Ya  wo  äiki    (=  ya  yiwo   äiki), 
er  arbeitete  und  kam  hierher. 

wöba,    u*j,    Subst.  f.,    wöböbi, 
wöbüna,    wobäi,    wöbaibai    />/. 
(Daura,   Kats.),    Furcht,    Angst, 
Schrecken. 
Da  wöba,  furchtsam,  ängstlich. 


Mai-wöba  ;;/.  und  f.,  masü-wöba 
//.,  furchtsam,  ängstlich. 

Bäda  wöba,  jemand  erschrecken, 
jemand  in  Schrecken  setzen, 
jemand  Furcht,  Angst  einjagen. 

Sun  ba  yäro  wöba,  sie  erschreck- 
ten den  Knaben. 

(Urspr.  sun  bäda  wöba  ga  yäro.) 

Ji-n-wöba,  sich  fürchten,  er- 
schrecken, Angst  haben. 

Ya-na  ji-n-wöba-n-kare,  er  hat 
Angst  vor  dem  Hund. 

wöfi,     ^sj,    Adv.  und    Adj.  ;;/., 

f.  und  //.  (K.),  umsonst,  ver- 
geblich, nutzlos,  wertlos,  nichts- 
nutzig, leer,  nackt. 

wöfi,    o»»,    Subst.    m.>    wöföfi, 

wöfüna,     wofai,      wöfaifäi    />/., 

Empfängnis. 

Yi-n-wöfi  oder  wöfi  shiga,  emp- 
fangen, schwanger  werden, 
trächtig  werden. 

Ta  yi  wöfi  oder  wöfi  ya  shiga 
ga  ita,  sie  hat  empfangen. 

wörami,    c*s*y  Subst.  m.,  wöra- 

mömi,  wöramüna,  woramäi  fl. 
(alt.  H.),  großer  Metallring. 

wükä,  b»,  Subst.  f. ,  wükake//., 

Messer,  Dolch,  kurzes  Seiten- 
gewehr. 

Wüka-n-sdrki,  1.  Instrument  zur 
Hinrichtung,  Richtschwert, 
Richtbeil;  2.  eine  grüne  Gras- 
hüpferart (so  genannt  nach  der 
mit  grünem  Lcder  überzogenen 


!)  Aus  dem  Arabischen,  gesprochen  woziri.  Der  erste  Waziri  von  Sokoto 
war  der  mälam  Gidädo,  ein  Kule.  Er  hatte  Asamäu,  eine  Tochter  des  Scheichs 
Usmän  da-n-Födio  zur  Frau.     Bis  heute  ist  das  Amt  noch  in  dieser  Familie. 

2)  Aus  dem  Arabischen,  cf.  waazu. 

Mi  seh  lieh,  Würterb.  d.  Hausaspr.  40 
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wuläkanta — wule 


Dolchscheide  der  Könige). 
(K.  und  Daura.) 
Akoi  saraküna  masü-wüka-n- 
särkl,  akoi  saraküna  ba  su  da 
wüka-n-särki,  es  gibt  Richt- 
schwert besitzende  Könige  und 
Könige,  die  kein  Richtschwert 
haben,  d.  h.  es  gibt  Könige, 
die  Macht  über  Leben  und 
Tod  ihrer  Untertanen  haben, 
und  es  gibt  Könige,  die  diese 
Macht  nicht  haben. 

wuläkanta,  y^jS^,  V.  (alt.  K.), 

entehren,    in  Ungnade  bringen, 

erniedrigen,  unwürdigbehandeln, 

.Schande  machen. 

Särki  ya-na  wuläkanta  galadima, 
der  König  behandelt  den  Mi- 
nister unwürdig. 

Ya-na  wuläkanta  shi,  er  ernied- 
rigt ihn. 

Ya-na  wulakantäwa,  er  erniedrigt 
(ohne  Obj.). 

Da  ya  wuläkanta  uba-n-sa,  der 
Sohn  machte  seinem  Vater 
Schande. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
wuläkanta,  masü-wuläkanta //. 

Part.  per/,  vi.  wulakantätshe, 
wulakantätshia  f.,  wulakan- 
tatü  pl. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  wuläkanta; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
wulakantäwa.) 

wuläkanta,  vI^Jüü*,    V.   (alt.  K.), 

in  Ungnade  fallen. 

Waziri  ya  wuläkanta  wuri-n- 
särki-n-sokoto,  der  Reichs- 
kanzler ist  bei  dem  Sultan  in 
Ungnade  gefallen. 

Yau  galadima  za  shi  wuläkanta 
wuri-n-waziri,  heute  wird  der 
Minister  bei  dem  Reichskanzler 
in  Ungnade  fallen. 


Part,  praes.  nt.  und  f.  mai- 
wulakänta,  masü-wulakänta  pl. 

Part.  per/,  vi.  wulakantätshe, 
wulakantätshia  f.,  wulakan- 
tatü  //. 

wulakantshi,  ^sS^y  Subst.  m., 

wuläkantütshi,         wuläkantüna, 

wulakantäi //.  (alt.  K.),  Unehre, 

Schande,  Ungnade. 

Yi-n-wuläkantshi,  entehren,  in 
Ungnade  bringen,  erniedrigen, 
unwürdig  behandeln,  Schande 
machen. 

Ya  yi  ma  sa  wulakantshi,  er 
entehrte  ihn. 

Da  wulakantshi,  entehrt,  er- 
niedrigt. 

wülga,  *J*,  V.  (alt.  S),  vorbei- 
gehen, vorübergehen,  vorbei- 
fliegen. 

Yanzu  galadima  ya-na  wülgawa 
däki    na,    eben   geht   der  Mi- 
nister an  meinem  Haus  vorbei. 
Wulgä  shi,  gehe  an  ihm  vorbei ! 
Kada  ka  wülga  shi,  gehe  nicht 

an  ihm  vorüber! 
Part,  praes.    vi.    und  f.   mai- 

wülga,  masü-wülga  //. 
Part.  perf.    vi.   wulgäge,    wul- 

gägia  /,  wulgagü  //. 
(Affirm.    des    Iviperat.    sing., 
alleinstehend   oder  mit  Pron. 
Obj.  =  wulgä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  wülgawa.) 

o  > 

wülgi,    o.,   Subst.  vi.,    wülgögi, 

wulgüna,  wulgäi,  wulge*-wulge 
pl.  (alt.  S.),  das  Vorbeigehen, 
das  Vorbeifliegen. 

wüle,  j»,  V.  (alt.  H.),  herunter- 
fallen, herabfallen. 


wüli — wurgi 
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Yäro  ya  wüle  daga  bisa  Itatshe, 

ein  Knabe  ist  von  dem  Baum 

heruntergefallen. 
Part,  praes.   m.    und   f.  mai- 

wüle,  masü-wüle  //. 
Part.  perf.  tn.  wuläle,   wulalia 

f.,  wulalü  //. 
(Praes.  und  Fut.  =  wülewa.) 

wuli,    J»,    Subst.   ;//.,   wuld-wule 

//.  (alt.  H.),  das  Herunterfallen, 
das  Herabfallen. 

wündi,  -«sJüj,  SubsL  tn.,  wündaye 

pl.%  roh  gearbeitete  Matte. 

wüni,        »,    Subst.    m.,    wünönl, 

wunüna,  wunäi,  wunainäi  pl. 
(K.),  1.  Zeit  von  Sonnenaufgang 
bis  Sonnenuntergang;  2.  Ruhe- 
pause während  einer  Reise. 
Yi-n-wüni,  den  Tag  zubringen. 
Wüni-n-äiki,  Tagesarbeit. 
Ya  yi  wüni-n-äiki,  er  verrichtete 

eine  Tagesarbeit. 
Sun    yi    wüni-n-zägi-n-juna,    sie 
verbrachten     den     Tag     mit 
gegenseitigem  Schimpfen. 

wüntsile,  JJjü»,  V.  (alt.  H.),  um- 
stürzen, umwerfen. 
Yärmya  ta-na  wüntsile  tukünya, 

das  Mädchen  stürzt  den  Topf 

um. 
Ta-na  wüntsile  ta,  es  stürzt  ihn 

um. 
Ta-na  wüntsile wa,  es  stürzt  (ihn) 

um  (ohne  Ob/.). 
Iska  ta  wüntsile  jirgi,  der  Wind 

hat  den  Kahn  umgestürzt. 
Köryä   ta  wüntsile,   die  Kürbis- 
schale    ist     umgestürzt     (von 

selbst). 
Köryä  ta  wüntsilü,   die  Kürbis- 


schale    ist     umgestürzt     (von 

jemand). 
Wüntsile     käskö,     stürze     den 

Teller  um! 
A  wüntsile  shi,  shi  wüntsilü,  er 

muß   gut  umgestürzt  werden! 
Part  praes.    tn.   und  f.    mai- 

wüntsile,  masü-wüntsile  //. 
Part.  perf.  tn.  wuntsiläle,  wun- 

tsilälia  f,  wuntsilalü  pl. 
(Mit     I*ron.     Ob/.  =  wüntsile; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Ob/.  = 

wuntsilewa.) 

würga,  ^j^,   V.  (alt.  K.),  werfen, 

auswerfen  (Netze). 

I-na  würgawa,  ich  werfe  (ohne 
Od/.). 

Sun  würga  da  düwatsu,  sie  wer- 
fen mit  Steinen. 

Ya  würga  yäro  da  dütsi,  er 
warf  den  Knaben  mit  einem 
Stein. 

Wurgä  shi,  wirf  ihn ! 

Kada  ka  würga  shi  da  dütsi, 
wirf  ihn  nicht  mit  einem  Stein. 

A  würga  fömä,  ta  wurgü,  das 
Fischnetz  muß  gut  ausgeworfen 
werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Fömäye  sun  wurgü,  die  Netze 
sind  ausgeworfen. 

Würga  mäshi  ga  Itatshe,  wirf 
den  Speer  nach  dem  Baum! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
würga,  masü-würga  //. 

Part.  perf.  tn.  wurgäge,  wur- 
gägia  /,  wurgagü  //. 

(Af/irM.des/Mperat.  «//^.allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Ob/. 
=  wurgä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Ob/.  =  würgawa.) 

würgi,  ±    .,  Subst.  m.,  würgögi, 

wurgüna,    wurgäi  //.    (alt.  K.), 
Wurf. 

40* 
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wuri — wushirya 


Yi-n-würgi,  .  werfen,  auswerfen 
(Netze). 

würi,    3,  Subst.  m.  und/,  kürdi 

//.  (K.),  Kaurimuschel. 

würf,    y  Subst./.,  Frühzeitigkeit. 

Da  würf,  frühzeitig. 
Ba    da    würl    ba,    nicht    früh- 
zeitig. 
Da  würi-würf;  recht  frühzeitig. 

würi,    <^,    Subst.  vi.,    würare, 

würairäi  //.,  Ort,  Stelle,  Platz, 
Fleck,  Stätte. 

Würi-n-adini,  Ort  des  Glaubens; 
Stätte,  wo  der  Islam  gepflegt 
wird. 

Würi-n-safka,  Aufenthaltsort, 
Logierstelle. 

Würi-n-sharfa,  Gerichtshaus. 

Würi-n-tsira,  Zufluchtsstätte. 

Würi-n-wütä,  Feuerstelle. 

Würi-n-zama-n-täusayi,  Klageort, 
Ort  des  Wehklagens,  Trauer- 
stätte. 

Würi-n-gudu,  offener,  freier  Weg 
(für  einen  Flüchtling). 

Mai-gudu  ya  sämu  würi-n-gudu, 
der  Flüchtling  erreichte  offe- 
nen Weg. 

o    y 

würi-n-,       3,  Präp.,  zu  (nur  bei 

Personen).     (S.) 

Ya  zo  würi  na,  er  kam  zu  mir. 

Tafi  würi-n-sa,  gehe  zu  ihm! 


würi  düka,  äj  <^,  Adv.,  überall. 

Allah  shi-na  würi  düka,  Gott 
ist  überall. 

Sprichwort:  Ka(-na)  zo  da  würl, 
in  ka-na  da  würi,  ga  würi-n- 
zama ;  in  ba  ka  da  würi,  koma 
da  würi  würi-n-da  ka  fito,  du 
kommst  frühzeitig,  wenn  du 
eine  Muschel  hast,  hier  ist  ein 
Sitzplatz  (dann  bist  du  ange- 
nehm) ;  wenn  du  keine  Muschel 
hast,  so  kehre  frühzeitig  zu- 
rück, wo  du  herkamst. 

y  o  y 

würno,  .    y  Residenz  des  Sultans 

von  Sokoto. 

Mahamma  Bello  shi-ne  ya  gina 
birni-n-würno  don  tsöro-n- 
göbiräwä.  Ya  tare  hänya-1- 
göbiräwä  don  kada  su  zo  so- 
koto, su  kankäma  mütane. 
Mahamma  Bello  ist  derjenige, 
welcher  die  Festung  Würno 
erbaute  aus  Furcht  vor  den 
Einfällen  der  Göbir- Leute. 
Er  sperrte  (dadurch)  den 
Göbir-Leuten  den  Weg,  damit 
sie  nicht  nach  Sokoto  kämen, 
um  Leute  wegzufangen. 

>    o  y 

wurnü,  ,.,,»,  Subst.  f..  würnoni, 

wurnüna,  wurnäi,  würnaye,  wür- 
nainäi  />/.,  eine  Laubfroschart. 

wush,  ui5,  Interj.  (K.),  weg!  fort! 
Ausruf  der  Verachtung. 


würi-n-da,  ju. »,  Adv.,  wo,  wohin.      wushirya,    Lj^*,   Subst.  f.,   wü- 


Ba-n-sani  ba,  würi-n-da  shi-ke, 
ich  weiß  nicht,  wo  er  ist. 

Ka  ji,  würi-n-da  sarki  ya  tafi, 
hast  du  gehört,  wohin  der 
König  gegangen  ist. 


shiryöyi,  wushiryüna,  wushiryai 
//.,  natürliche  Zahnlücke 
zwischen  den  beiden  oberen 
mittleren  Schneidezähnen.  (Sie 
gilt  als  Schönheitszeichen.) 


wütä — wuyä 
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wüta,     LJ»,    Subst.  f.,    wütaitäi, 

wütatshe  //.,  Feuer. 

Fora  wütä,  Feuer  anmachen. 

Ji-n-wütä,  sich  wärmen. 

Bäki-n-wütä, ')  angebranntes 

aber  übrig  gebliebenes  Brenn- 
holz. 

Fära-I-wütä,  Schwefel. 

Wüta-n-lähira,  Feuer  des  Scheol, 
Höllenfeuer. 

Miyägö  a  jefa  su  wütä,  die 
Bösen  werden  in  das  Feuer 
(Hölle)  geworfen,    (cf.  lähira.) 

Sprichwort :  Wüta-n-makesuwa 
ba  ta  däfa  wäke,*)  das  Feuer 
des  Glühkäfers  kocht  nicht 
Bohnen.  Mit  Lügen  kommt 
man  nicht  weit. 


Wütshe  batüre,  gehe  an  dem 
Europäer  vorbei! 

Wutshe  shi,  gehe  an  ihm  vor- 
bei! 

Kada  ka  wütshe  shi,  gehe  nicht 
an  ihm  vorbei! 

Yäki  ya-na  wütshewa,  der  Krieg 
ist  vorbei. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
wütshe,  masü-wütshe  //. 

Part.  perf.  m.  wutätshe,  wu- 
tätshia  f.t  wutatü  //. 

{Affirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  wutshe;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  wütshewa.) 

Gülbi  ya  wütshe,  der  Fluß  hat 
abgenommen. 


wütsiya,   ,-!>•,  Subst.  /.,  wütsi-      wütshi,   03,  Subst.   m.,  wutshä- 


yöyi,    wutsiyüna,    wütsiyäi  //., 

Schwanz. 

Sprichwort:  In  ka  ga  mütan(e-n-) 
gari  da  wütsiya,0)  nemi  zan- 
garniya  ka  söka,  wenn  du 
Stadtleute  mit  Schwänzen 
siehst,  suche  eine  Ähre  und 
stecke  sie  (hinten)  hin.  Wer 
unter  Wölfen  ist,  muß  mit 
Wölfen  heulen. 

y 

wütshe,  c^,  V.y  vorbeigehen,  vor- 
übergehen, vorüberfliegen;  vor- 
über sein,  vorbei  sein. 
Tsüntsü    ya-na    wütshewa,     ein 

Vogel  fliegt  vorbei. 
Särkl  ya   wütshe   däki   na,    der 

König  ging  an  meinem  Hause 

vorbei. 


wutshe   //.,    das    Vorbeigehen, 
das  Vorbeifliegen. 

wüya,    ^»,    Subst.  ;//.,    wüyoyi, 

wuyüna,     wuyäi,     wüyaye    //., 

Hals. 

Wüya-n-gülbi,   Nebenarm  eines 

Flusses. 
Wüya-n-hänü,  Handgelenk. 
Wüya-n-riga,      Ausschnitt      der 

Tobe,  Ausschnitt  des  Hemdes. 

(Zum  Durchstecken  desKopfes.) 

-  > 
wuyä,  Lj,  Subst.  f.,  wüyaiyäi//., 

Schwierigkeit. 
Da  wuyä,  schwierig. 
Äiki   da  wuyä,    schwierige   Ar- 
beit. 
Shi-na  da  wuyä,  es  ist  schwierig. 


l)  Bäki,  Mund,  heißt  auch  Grenze,  also  Holz  das  „die  Grenze  des  Feuers" 
erreicht  hat. 

*)  Sing,  steht  für  //.         *)  Sing,  steht  für  pl. 
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ya — yäbe 


Y. 


ya,  .c,  der  Buchstabe  Y,  f. 

ya,  ic,  Pers.-Pron.  der  ?.  Pers. 
sing.  m.  (K.),  er. 
Ya-na  fadi,   er  sagt, 
Ya-ne,  er  ist  es. 
Ya  fadi,  er  sagte. 

ya,  ^,  Subst.  f.,  yäyü,  yäye/Z, 
ältere  Schwester. 

yä,  L,  Subst.  f.,  yäya1)  pl.  (K. 

und  Daura),  Tochter,  Freie  (im 

Gegensatz  zur  Sklavin),   Junge, 

das.     Adj.  /,  jung. 

Ya-r-mälam,  Tochter  des  Prie- 
sters. 

Ya-r-ungüwä*)  (S.),  eine  kleine 
Strauchart.  Die  Blätter  werden 
zur  Saucen-  und  Suppenbe- 
bereitung  benutzt. 

Ya-r-kashi,  Puppe  (aus  einem 
Knochen  hergestellt). 

Ya-n-matä,  Jungfrauen. 

Ya-n-üwä,  Brüder,  Schwestern, 
Landsmänner,  Stammesgenos- 
sen. 

Ya-n-äwäkl  (für  yäya-äwäki), 
Zicken  der  Ziegen. 

yäba,    v^o,     V.,    empfehlen,    an- 
preisen. 
Ya-na  yäbawa,  er  empfiehlt  (ohne 

Ob;.). 
Bature     ya    yäba    dawaki-n-sa, 

der     Europäer      pries      seine 

Pferde  an. 
Yabä  su,  preise  sie  an! 
Kada    ka   yäba    su,    preise    sie 

nicht  an! 


A  yäba  su,  su  yabü,  sie  müssen 
gut  angepriesen  werden,  (cf. 
Lehrbuch  pag.   45.) 

Sun  yabü,  sie  sind  angepriesen. 

Mälam  ya  yäba  ni  ga  särki, 
der  Priester  empfahl  mich  dem 
König. 

Part,  praes.  ;//.  und  f.  mai- 
yäba,  masü-yäba  //. 

Part.  perf.  m.  yabäbe,  yabäbia 
f.,  yababü  //. 

(A \ffirm .des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  yabä ;  Pracs.  und  FuL  ohne 
Obj.  =  yäbawa.) 

yäba,  v-jIj,  V.f  bewerfen,  tünchen, 
übertünchen." 
Sun    yäba    läkä    ga  bängö,   sie 

bewarfen  die  Mauer  mit  Mörtel. 
Yära  sun  yäba  käshi  ga  mälam, 

Kinder  bewarfen  den  Priester 

mit  Kot. 
Part,  praes.    ;;/.    und  f.   mai- 

yäba,  masü-yäba  //. 
Part.  perf.  ;;/.  yabäbe,  yabäbia 

f.,  yababü  pl. 
(Praes.  und  Fut.  ohne   Obj.  = 

yäbawa.)  * 

yäbdo,  3JL0,  Subst.  m.,  yäbdödi, 
yabdüna,  yabdäi,  yäbdaidäi  pl. 
(S.),  ein  Suppen  kraut,  Saucen- 
kraut. 

yäbe,    v-jü,     V.,    tünchen,    über- 
tünchen (mit  Mörtel). 
Ya-na  yäbewa,  er  tüncht  (ohne 
Obj). 


l)  Meistens  wird  jedoch  der  Sing,  an  Stelle  des  Plur.  angewendet. 

*)  Wörtlich:  Tochter  des  Stadtviertels,  so  genannt,  weil  die  Pflanze  in  der 
Nähe  der  Wohnungen,  auf  Dunghaufen  oder  in  verlassenen  Höfen  und  Häusern 
wächst. 


yäbg — yäda 
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Sun  yäbe  däki,  sie  tünchten  das 
Haus. 

Yabe  shi,  tünche  es! 

Kada  kayäbe  shi,  tünche  es  nicht ! 

A  yäbe  bängö  da  läkä,  shi  yabü, 
die  Mauer  muß  gut  mit  Mörtel 
getüncht  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Bängo  ya  yabü,  die  Mauer  ist 
getüncht. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
yäbe,  masü-yäbe  //. 

Part.  perf.  m.  yabäbe,  yabäbia 
/!,  yababü  //. 

(Affirm.  desfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=yabe;  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  yäbewa.) 

1 
yabe,     -jL,  Subst.  m.,  yäb6-yäbe 

//.,  Bewurf,  Tünchen. 

Yi-n-yäbe,  bewerfen,  tünchen, 
übertünchen  (mit  Mörtel). 

Köwatshe  shekära  a-na  yi-n- 
yäbe-n-bängaye-n-däküna,  jedes 
Jahr  werden  die  Mauern  der 
Häuser  getüncht  (mit  Mörtel). 

yäbki,     JCo,  Subst.  ;//.,  yäbköki, 

yabküna,  yabkäi,  yäbkaikäi  //., 
1.  Seide  (alt.  H.);  2.  Eigen- 
schaft gewisser  Pflanzen  und 
Blätter,  Fäden  zu  ziehen. 
Da  yäbki,  fadenziehend  (K.  S.). 
Kübewä  ta-na  da  yäbki,    Okro 

(ein  Gemüse)  ist  fadenziehend 

(zähschleimig). 
>~ 
yäbö,    ^j,    Subst.    m.t    yäböbi, 

yabüna,  yabäi  //.,  Empfehlung, 

Anpreisung. 

Yabo-n-kai,  Selbstanpreisung. 

Yi-n-yäbö,  empfehlen,  anpreisen. 


Ya  yi  ma  mütane  yabo-n-dä- 
waki,  er  pries  den  Leuten 
die  Pferde  an. 

yäda,    ju,    Adv.    (alt.  K.),    wie, 

gleichwie. 

Ya  goda  mi  ni,  yäda  za  ni  yi, 
er  zeigte  mir,  wie  ich  es 
machen  soll. 

Shi-ne  mutume-n-bänzä  yäda 
wa-n-sa,  er  ist  ein  nichtsnut- 
ziger Mensch  gleichwie  sein 
älterer  Bruder. 

yäda,  ob,  V.  (S.),   1.  wegwerfen; 

2.  verlieren;  3.  aufgeben,  ver- 
lassen, aufhören  mit. 

Ya-na  yädawa,  er  wirft  weg 
(ohne  Obj.). 

Yäda  täkardä,  wirf  das  Papier 
weg! 

Yäda  ita,  wirf  es  weg! 

Yadö  ta,  wirf  es  weg  hierher! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Na  yäda  säa  a  hänya,  ich  verlor 
die  Uhr  auf  dem  Wege. 

Yanzu  za  mu  yäda  äiki,  jetzt 
werden  wir  mit  der  Arbeit 
aufhören. 

Kada  ka  yäda  uwa-l-ka,  verlaß 
nicht  deine  Mutter! 

Yäda  bänte,1)  die  Jungfrauschaft 
verlieren. 

Yärmya  ta  yäda  bante-n-ta,  das 
Mädchen  hat  seine  Jungfrau- 
schaft verloren. 

Yäda  wütä,  jemand  leuchten. 

Yadä  mi-ni  wütä,  don  i-n-gani 
särai,  leuchte  mir,  damit  ich 
gut  sehe! 

Ya  yäda  mi  ni  wütä,  er  leuch- 
tete mir. 

Yäda  . . .  ga,  überliefern,  aus- 
liefern, überantworten. 


l)  Bante  =  Schamschürze. 
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yäda — yäfe 


Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

yäda,  masü-yäda  pi 
Part.  perf.  m.  yadäde,  yadädia 

f.,  yadadü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

yädawa.) 

yäda,   tob,  Sttbst.  f.,  yade-yade 
//.,  Entrahmen  (von  Milch). 
Yi-n-yäda,  entrahmen. 

yadäbar,  jju,  Adj.  vi.,  yadäbara 
f,  yadabaräi  //.  (K.),  schwarz 
(von  der  Farbe  des  Esels). 

yädiya,  Lj^L,  Subst.f,  yädiyöyi, 

yädiyüna,  yadiyäi  //.,  1.  eine 
Krautart;  2.  aus  den  Blättern 
dieses  Krautes  bereitetes  Ge- 
müse; 3.  Leuchten. 
Yi-n-yädiya,  leuchten. 
Ya  yi  mi  ni  yädiya,  don  i-n-ga 
litäfi  na,  er  leuchtete  mir,  da- 
mit ich  mein  Buch  fände. 


yado, 


•>^U    Subst. 


;//.,    yädödi, 


yadüna,    yadäi,     yädaidäi    //., 

Rankengewächs. 

Da  yado,  rankig. 

Yi-n-yado,  ranken. 

Döya  ta-na  yi-n-yado  ga  itatshe, ') 

der    Yams     rankt     um     eine 

Stütze. 

yadü,  j'u,   V.,  ranken. 
Döya  ta-na  yadü(w)a,  der  Yams 

rankt  (ohne  Obj.). 
Kubewa-ta-na  yadü(w)akäsa,  der 

Kürbis   rankt   am  Boden   hin. 
Döya   ta   yadü   ga  itatshe,    der 

Yams  rankte  um  einen  Baum. 
Part,  praes.  m.  undyC  mai-yadü, 

masü-yadü  //. 


Part.  perf.  m.  yadäde,  yadädia 

f.,  yadadü  //. 
{Praes.  und   Fut.  =  yadü(w)a.) 

yäfa,  ob,  V.,  1.  besprengen  mit; 
2.    umlegen,    umschlagen,    um- 
werfen (Umschlagetuch). 
Su-na    yäfawa,    sie    besprengen 

(ohne  Obj.). 
Ta   yäfa   ma  däki    rüa  oder  ta 

yäfa  rüa  ga  däki,  sie  besprengte 

das  Zimmer  mit  Wasser. 
A  yäfa  ma  itätuwa  rüa,  su  yafü, 

die    Bäume    müssen    gut    mit 

Wasser      besprengt      werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  su  yafü(w)a,  don  bäbu  rüa, 

sie    können    nicht    besprengt 

werden,   weil  kein  Wasser  da 

ist. 
Sun  yafü,  sie  sind  besprengt. 
Ya  yäfa  ma  ka-n-sa   turare,  er 

besprengte  sich  mit  Parfüm. 
Yäfa  zäne-n-ka,  lege  dein  Zeug 

(Umschlagetuch)  um! 
Särki    ya  yäfa   zäne-n-yäbki   ga 

jiki-n-sa,  der  Häuptling  schlug 

ein     seidenes    Umschlagetuch 

um  seinen  Körper. 
Part,  praes. vi.  und  f.,  mai-yäfa, 

masü-yäfa  //. 
Part.  perf.  m.  yafäfe,  yafäfia/., 

yafafü  //. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

yäfawa.) 

yäfe,  ou,  V.,  verzeihen,  vergeben. 

Allah  ya-na  yäfewa,  Gott  ver- 
zeiht (ohne  Obj.). 

Ya  yäfe  mi  ni  läifuka  na,  er 
vergab  mir  meine  Sünden. 

Yafe,  vergib! 

Yafe  ma-sa,  vergib  ihm! 


!)  Itatshe  =  Baum,  Holz. 


yäfewa — yäge 
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Yafe     ma    yäro,     vergib    dem 

Knaben ! 
Kada  ka    yäfe    ma    sa,    vergib 

ihm  nicht! 
Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

yäfe,  masü-yäfe  //. 
Part.  perf.  m.  yafäfe,  yafäfia/, 

yafafu  //. 
[Affirm.  des  Itttperat.  sing.  = 

yafe;    Praes.   und  Fut.  ohne 

Obj.  =  yäfewa.) 

yäfewa,  \^u,  Subst./., Verzeihung, 

Vergebung. 

Na  sämu  yäfewa-1-läifuka  na 
wuri-n-ällah ,  ich  habe  Ver- 
zeihung meiner  Sünden  bei 
Gott  erlangt. 

yäfl,   u?U  Subst.  m.t  yäföfi,  yä- 

füna,  yafäi,  yäfaifäi //.,  1.  Be- 
sprengung;  2.  Umlegen,  Um- 
schlagen, Umwerfen  (Umschlage- 
tuch). 

Yi-n-yäfi,     1.    besprengen    mit; 
2.  umlegen,  umschlagen,  um- 
werfen (Umschlagetuch). 
Na  yi   ma  kai  na  yäfi-n-turare, 
ich  besprengte  mich  mit  Par- 
füm. 
Ya  yi  ma  itatshe  yäfi-n-rüa,   er 
besprengte     den     Baum     mit 
Wasser. 
Yi     yäfi-n-zäne-n-ka,    lege    das 
Umschlagtuch  um! 

yäga,    Lj,   V.  (alt.  K.),  in  Stücke 

zerreißen,  zu  Streifen  zerreißen. 

Ya-na  yäga  täkardä,  er  zerreißt 
das  Papier  zu  Streifen. 

Ya-na  yäyaga  täkardä,  er  zer- 
reißt das  Papier  in  viele 
Streifen. 

Ya-na  yägawa,  er  zerreißt  zu 
Streifen  (ohne  Obj). 


Ya  yäga  fäta,  er  zerriß  die  Haut 
zu  Streifen. 

Yagä  ta,  zerreiße  sie  zu 
Streifen ! 

A  yäga  ta,  ta  yagü,  sie  muß  gut 
zu  Streifen  zerrissen  werden, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ta  yagü,  sie  ist  zu  Streifen  zer- 
rissen. 

Part,  praes.  in.  und  /.  mai- 
yäga,  masü-yäga  //. 

Part.  perf.  m.  yagäge,  yagägia 
/,  yagagü  //. 

(A/firm.des  hnperat.sing :  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  yagä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  yägawa.) 

yägatu,  jjli.U,  Subst.  m.,  yäga- 

tötshi  //.  (K.),  Lärm. 
Yi-n-yägatu ,       lärmen ,      Lärm 
machen. 

yäge,   cL,   V.  (alt.  K.),  zerreißen, 

einen    Riß,    einen    Sprung    be- 
kommen,   zerbrechen  =  verur- 
sachen,   daß    etwas   einen  Riß, 
einen  Sprung  bekommt. 
Ya-na  yäge  täkardä,  er  zerreißt 

das  Papier. 
Ya-na  yägewa,  er  zerreißt  (ohne 

Obj.). 
Zaki  ya  yage  maräki,  der  Löwe 

hat  ein  Kalb  zerrissen. 
Ta  yäge   tukünya,   sie  hat  den 

Topf  zerbrochen. 
Tukünya  ta  yäge,  der  Topf  hat 

einen  Riß  bekommen. 
Bängö  ya  yäge,  die  Mauer  hat 

einen  Riß  bekommen. 
Ya   yäyage,    sie   hat   Risse   be- 
kommen, (cf. Lehrbuch  pag.  45, 

Plur.  d.  Handlung.) 
Älö  ya-na  yäyagewa,   das  Brett 

bekommt  Sprünge. 
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yägi— yäka 


Kada  ka  yäge  tukünya,  zerbrich 

nicht  den  Topf! 
Yage  ta,  zerbrich  ihn! 
Kada  ka  yäge  ta,    zerbrich  ihn 

nicht! 
Part,  pracs.    in.    und  f.    mai- 

yäge,  masü-yäge  //. 
Part,  per  f.  vi.  yagäge,  yagdgia 

/,  yagagü  //. 
{Affirm.    des    Ivtperat.     sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  yage;  Pracs.  und  Fut. 

ohne  Obj*  =  yägewa.) 

yägi,  £b,  Sahst,  m.,  yägogi,  yä- 

güna,  yagäi,  yägaigdi//.  (alt.  K.), 
Streifen,  Stück, 

Yägi-n-zane,  ein  Streifen  Zeug. 
Yägi-n-älö,  ein  Stück  Brett. 

yäguwa,    t^üj,    Subst.  /,   yägu- 
woyi,     yäguwüna,    yaguwäi  //. 
(alt.  K.),  Riß,  Sprung. 
Da  yäguwa,  rissig. 

yähayä,  iLsu,  Novi.  propr., 
Johannes. 

yahüdäwä,  *)  t^ta^^u  Nom.propr. , 
Juden.     Sing.  =  ba-yahüde. 

yäiyafä,  LäL,  Subst.  f.,  yäiyaföfi 
p/.(K.),  Staubregen,  Sprühregen, 
feiner  Regen. 

yäiyafi,  ^ä-o,  Subst.  vi.,  yäiya- 
föfi //.  (S.),  Staubregen,  Sprüh- 
regen, feiner  Regen. 

yäji,  _u,   Subst.  vi.,   yäzöji,   yä- 

züna,  yazäi,  yäzaizdi  //.,  i. 
Schärfe,  Beißende  (des  Pfeffers) 
(K.  S.);  Bitterkeit. 


Da  yäji,  scharf,  beißend,  bitter. 

2.  ein   pfefferähnJiches   Gewürz 

(s.); 

3.  ein   pfefferähnlicher  Gewürz- 
strauch (S.); 

4.  Tapferkeit  (Zanf.). 
Da  yäji,  tapfer. 

ya  ka,  väu,  unregelmäßige  Verbal- 
form,   das   Pronom.    steht    hier 
nach  dem    Verb.,  tu.,  komm! 
Ya  ki  f.,  komm! 
Ya  ku  //.,  kommt! 

yäka,  JL,  V.,  bekriegen,  mit  Krieg 
überziehen,  Krieg  führen. 
Ya-na   yäkawa,    er   führt  Krieg 

(ohne  Obj.) 
Türäwä  sun  yäka  da  tönäwä,  die 

Europäer    führten    Krieg    mit 

den  Asanteern. 
Ya  yaki  bimi-n-kano,   er  über- 
zog   die    Festung    Kano     mit 

Krieg. 
Ya  yake  shi,  er  überzog  sie  mit 

Krieg. 
Yaki     mutane-n-gan,     bekriege 

die  Bewohner  der  Stadt! 
Yaka  sü,  bekriege  sie! 
Kada  ka  yake  su,   bekriege  sie 

nicht! 
A    yaki    tönäwä,    su  yakü,    die 

Asanteer    müssen    tüchtig  mit 

Krieg  überzogen  werden,    (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  su  yakü(w)a,  don  bäbu  bin- 

digögi  isasü,  sie  können  nicht 

bekriegt    werden,     weil    nicht 

genügend  Gewehre  da  sind 
Sun  yakü,  sie  sind  bekriegt. 
Yakö,  führe  Krieg  hierher!    (cf. 

Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,  praes.    vi.    und  f.    mai- 

yäka,  masü-yäka  //. 


>)  Daura:  yibüdäwä. 


yäki — yamala 
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Part,  per/,  m.  yakäke,  yakäkia 
f.,  yakakü  pl. 

(Yäka  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat.  zu 
yaki,  mit  Pran.  Obj.  zu  yake; 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  yaka,  Ton  auf 
Pran.;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  yäkawa.) 

yäki,  Aj,  Subst.  m.,  yäkökl,  yä- 

küna,  yakäi,  yäkaikäi//.,  Krieg, 

Heer,  Armee. 
Mai-yäki  ///.    und  /.,  masü-yäki 

pl.,  Krieger,  Soldat. 
Da-n-yäki   ///.  und  /,  ya-n-yäki 

//.,  Krieger,  Soldat. 
Ma-yäki,    Rufname,    der   einem 

Knaben     gegeben    wird,     der 

während  eines  Krieges  geboren 

wird. 
Yi-n-yäki,  Krieg  führen. 
Sarki-n-kano     ya     yi     yäki    da 

sarki-n-kabi,    der    König    von 

Kano   führte  mit   dem  König 

von  Kebi  Krieg. 
Kada  ku  yi  yäki  da  juna,  führt 

keinen  Krieg  mit  einander! 

o 

yaküta,    oO'L,     V.   (K.,    Daura), 

aufkratzen,  aufscharren. 

I-na  yaküta  fata-n-ka,  ich  kratze 
deine  Haut  auf. 

Ya  yakutshf  fäta-n-sa,  er  kratzte 
seine  Haut  auf  =  er  kratzte 
ihm  die  Haut  auf. 

Ya  yakutshe  ta,  er  kratzte  sie 
auf. 

Yak uta  tä,  kratze  sie  auf! 

Kada  ka  yakuthse  ta,  kratze  sie 
nicht  auf! 

Kürä  ta  yakutshl  küshewa-1-sa, 
eine  Hyäne  hat  sein  Grab  auf- 
gescharrt. 


Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
yaküta,  masü-yaküta  //. 

ParL  per/,  m.  yakutshätshe, 
yakutshätshia  /.,  yakutshatshü 
//.  oder 

Part.  per/,  m.  yakutätshe,  ya- 
kutätshia  /.,  yakutatü  //. 

(Yaküta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/,  Fut.  und  Imperat  zu 
yakutshf,  mit  Pron.  Obj.  zu 
yakutshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  yaküta, 
Ton  auf  Pran. ;  Praes.  \xaAFut. 
ohne  Obj.  =  yakutäwa.) 

yäkutshi,    JÜ'L,  Subst.  m.,  yaku- 

tshe'-yakutshe  //.    (K.,    Daura), 
Aufkratzung,  Aufscharr ung. 
Yi-n-yäkutshi,    aufkratzen,    auf- 
scharren. 

yäkuwa,    t^3  L,   Subst.  /.,  yäku- 

wöyi,  yäkuwüna,  yakuwäi  pl. 
(K.),  Name  eines  der  Gattung 
Malvaceae  angehörigen  Krautes, 
dessen  Blätter  zur  Saucenberei- 
tung verwendet  werden. 

yalla,  jJi,  Adv.  (alt.H.),  vielleicht. 

y    * 

yälo,    j}Li,     Subst.    ///.,     yälöli, 

yälüna,  yaläi,  yälailäi  //.  (S.), 
Tomate. 

yalwä,1)  t^JL,  Subst.  /,  Reichtum, 
Wohlhabenheit. 

yamä,    uJ,    Subst.  /.,    yämömi, 

yamüna,  yamäi  //.,  eine  Gras- 
art. 

yamala,  J^j,  Lesezeichen  für  den 
Vokal  E  (K.). 


■)  Alt.  H.  =  yilwä. 
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yamama — yamutsa 


yamäma,  ^j,   V.  (S.),  sauer  sein. 
Part,   praes.    m,    und  f.   mai- 
yamäma,  masü-yamäma  pl. 

yämama,     ^oL,,     V.    (S.),    sauer 

machen. 

Ya-na  yämama  rüa,  er  macht 
das  Wasser  sauer. 

Ya-na  yämama  shi,  er  macht  es 
sauer. 

Ya-na  yämamäwa,  er  macht 
sauer  (ohne  Obj.). 

A  yämama  rüa,  shi  yamamü, 
das  Wasser  muß  gut  sauer  ge- 
macht werden,  (cf.  Lehrbuch 
Pag.  45-) 

Ya  yamamü,  es  ist  sauer  ge- 
macht. 

Part,  praes.  tu.  und  f.  mai- 
yämama,  masü-yämama  //. 

Part.  Per  f.  vi.  yamamäme,  ya- 
mamämia  /.,  yamamamü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  yämama; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  yämamäwa.) 

yämi,     ^o'o,  Subst.  ;;/.,  yämömi, 

yämüna,    yamäi,    yämaimäi  //. 
(S.),  Säure. 
Rüa-n-yämi,  Essig. 
Da  yämi,  sauer. 

yämi,     wob,  Subst.  ;//.,  yämömi, 

yämüna,    yamäi,    yämaimäi  //., 

Schmerz. 

Yi-n-yämi,  Schmerz  verursachen. 

Tshutä  ta  yi  ma  sa  yämi,1)  die 

Krankheit     verursachte      ihm 

Schmerzen. 
Dauka-n-käyä    ya-na    yi    mi    ni 

yämi,1)   das   Tragen   der   Last 

verursacht  mir  Schmerzen. 


yämma,    ^j,    Subst.  f.,   Westen, 
Abend. 
Da  yämma,  abends. 

yämmatshi,      frt  ?,  Adv.,  westlich, 

westwärts. 

yamätshi,    JUj»  Subst.  *//.,  yäma- 

tötshi,   yamatüna,    yamatäi  pl., 
Abendmusik  für  den  König. 

yämutsa,  Ja^L,  V.,  untereinander- 
mischen, untereinander-,  durch- 
einandermengen, mischen,    ver- 
mischen. 
Ya-na  yämutsäwa,  er  vermischt 

(ohne  Obj.). 
Ya-na  yämutsa  kanäna  da  mänyä, 
er  mischt  die  Kleinen  und  die 
Großen  untereinander. 
Ya-na    yämutsa    su,    er    mischt 

sie  untereinander. 
Yämutsa  rüa  da  nöno,  vermische 

Wasser  und  Milch! 
Yämutsa  su,  vermische  sie! 
A   yämutsa  nöno   da  züma,   su 
yamutsü,    Milch     und    Honig 
müssen    gut    untereinanderge- 
gemengt    werden,     (cf.    Lehr- 
buch pag.  45.) 
Sun    yamutsü,    sie    sind    unter- 
einandergemengt. 
Part,  praes.   m.   und  f.     mai- 

yämutsa,  masü-yämutsa  //. 
Part.  perf.  vi.  yamutsätse,  ya- 

mutsätsia  f.f  yamutsatsü  //. 
(Mit   Pron.    Obj.  =    yämutsa; 
Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 
=  yämutsäwa.) 

yamutsa,  ja+j,  V.  refl.,  sich 
untereinandermengen,  sich  ver- 
mischen. 


•)  Sing,  steht  für  plur. 


yamyam — yänka 
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Tumaki  da  ragüna  sun  yamütsa, 
Schafe  und  Böcke  haben  sich 
untereinandergemengt. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
yamütsa,  masü-yamütsa  //. 

Part,  per  f.  m.  yamutsätse,  yamu- 
tsätsia  f.,  yamutsatsü  pl. 

o  *  o  *■ 

yamyam,  *^*j,  Subst.  tn.,f.,  yäm- 

yarnäwä    pl.,     1.    Name    eines 

heidnischen    Stammes     in    der 

Provinz      Bautshi      (es      sollen 

Kannibalen  sein);  2. Kannibale. 

yanän,  ,-*aaj,  Abkürzung  von 
yayi-n-nan,  diese  Zeit,  um  diese 
Zeit. 

yänayi,     ^Lt,  Subst.   ;//.,   yäna- 

yöyi,  yänayiina,  yänayäi//.  (alt. 
H.),  Farbe. 

yänbu,  ^*Ju,  Subst.  m.,  yänbobi, 
yanbüna,  yanbäi  pl.  (Daura), 
Ton,  Lehm,  Letten. 

yanbüruru,   .-*Ju,  Subst.  vi.,  eine 

kleine,    am  Boden  hinrankende 

Krautart.   Eine  aus  den  Blättern 

hergestellte    Tinktur    dient    als 

Abführmittel. 

'  °" 
yända,    jUu,   Adv.  (Daura),   wie, 

gleichwie. 

Ya   goda    mi    ni,    yända   ya-na 

hälbawa,  er  zeigte  mir,    wie  er 

schießt. 
Shi  mutüm    ne   yända    kai,    er 

ist  ein  Mensch   gleichwie  du. 

yäne,       L,    V.,  behängen,   tape- 
zieren. 
Su-na     yänewa,     sie    behängen 

(ohne  Ob/.). 
Sun  yäne  däki-n-nan  da  tabärmi 

ga  särki,  sie  behängten  dieses 


Zimmer  für  den  König  mit 
Matten. 

Yane  shi  da  tabärmi,  behänge 
es  mit  Matten! 

Kada  ka  yäne  shi,  behänge  es 
nicht! 

A  yäne  däküna  da  tabärmi,  su 
yanü,  don  särki  ya-na  zü(w)a, 
die  Zimmer  müssen  gut  mit 
Matten  behängt  werden,  denn 
der  König  kommt,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Sun  yanü,  sie  sind  behängt. 

Part,  praes.  vi.  und  /  mai- 
yäne,  masü-yäne  //. 

Part.  per/,  vi.  yanäne,  yanania 
f.,  yananü  //. 

(Affirm.&cslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Prori.  Obj.  = 
yane;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  yänewa.) 

yäni,      Li,   Subst.  vi.,  yand-yane 

//.,     Behängung,     Wandbeklei- 
dung, Tapezierung. 
Yi-n-yäni,  behängen,  tapezieren. 
Ya   yi   yäni-n-däki   da   tabärmi, 

er    behängte    das    Haus    mit 

Matten. 

yänka,    ^Uj,    V.,    1.   schlachten; 

2.  in  Stücke  schneiden. 
Ya-na    yänkawa,    er    schlachtet 

(ohne  Obj.). 
Yänka     aküya,     schlachte     die 

Ziege ! 
Yankä  ta,  schlachte  sie! 
Kada    ka    yänka    ta,    schlachte 

sie  nicht! 
A  yänka  säniya,  ta  yankü,   die 

Kuh     muß     gut    geschlachtet 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  yankü,  sie  ist  geschlachtet. 
Yänka     albäsa,      schneide     die 

Zwiebel  in  Stücke! 
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yänka — yanke 


Yanyanka  albäsa,  schneide  die 
Zwiebel  in  viele  Stücke! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
yänka,  masü-yänka  //. 

Part  per/,  m.  yankäke*,  yan- 
käkia  f.,  yankakü  //. 

(Affirm.  dtslmperat.sing.  aHein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 
=  yankä;  Praes  und  FuU 
ohne  Obj.  =  yänkawa.) 

yänka,    ^jUj,    V.,    i.  abschneiden 
(ein    Stück);     2.    schneiden    in 
etwas;  3.  schneiden  (Gras). 
Ya-na  yänka  gabä ')  biu  tshiki- 

n-türml    ga    ni,    er   schneidet 

ftir    mich    zwei    »Brustmaße« 

von  dem  Stück  (Zeug)  ab. 
Sun  yanki  gabä  däia,  sie  schnitten 

ein  »Brustmaß«  ab. 
Sun    yanke    shi,     sie    schnitten 

es  ab. 
Yanka  shi,  schneide  es  ab! 
Kada    ka  yanke    shi,    schneide 

es  nicht  ab! 
Na  yanki  hanü  na,    ich  schnitt 

in  meine  Hand. 
Na    yänka    mi    ni    hänü,      ich 

schnitt  mir  in  die  Hand. 
Ya  yänka  mi  ni  käfa,  er  schnitt 

mir  in  den  Fuß. 
Kada  ka  yanki  ftatshe,  schneide 

nicht  in  den  Baum! 
Yäro  ya  yanki  tshiäwa  ga  döki 

na,    der  Knabe    schnitt    Gras 

für  mein  Pferd. 
Yankö    tshiäwa,    schneide  Gras 

und    bring    es    hierher!      (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Kada  ka  yänka,  schneide  nicht! 
Kada  ka  yanke  ta,  schneide  es 

nicht! 
Part,  pracs.    vi.    und  f.   mai- 

yänka,  masü-yänka  //. 


Part.  perf.  m.  yankäke,  yan- 
käkia  f.,  yankakü  pl. 

(Yänka  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
yanki,  mit  Pron.  Obj.  zu 
yanke;  Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat  sing.  =  yanka,  Ton 
auf  Pron.) 

Yänka  bäki,  jemand  eine  falsche 
Aussage  in  den  Mund  legen 
(anderen  gegenüber). 

Yänka  bäki-n-ällah,  falsch  weis- 
sagen, falsch  prophezeien. 

Mälam  ya  yanki  bäki-n-batüre 
wuri-n-mutane-n-kete,  der  Prie- 
ster hat  dem  Europäer  eine 
falsche  Aussage  in  den  Mund 
gelegt  vor  den  Bewohnern  von 
Kete. 

yänka,    boü,    Subst  *//.,    yanke- 

yanke  pl.,  1.  Schlachten,  das. 

Mai-yänkä  m.  und  f.,  masu- 
yänkä  //.,  Schlächter. 

Mälam  mai-yänkä,  Priester,  der. 
das  Schlachten  der  Tiere  vor- 
nimmt. 

2.  Abschneiden,  Schneiden(Gras), 
Mähen. 

Mai-yänkä  ;//.  und  f.,  masü- 
yänkä//.,  Abschneider,  Mäher. 

Yi-n-yänkä,  schlachten,  ab- 
schneiden, mähen. 

o  - 

yanke,    eLu,  ^    *•  abschneiden 

(in    böser  Absicht);    2.  mähen; 

3.  beendigen. 

Ya-na  yänkewa,   er  mäht  (ohne 

Obj.). 
Ya     yänke     ma    sa    küne,     er 

schnitt  ihm  ein  Ohr  ab. 
Ya      yänke      shi,      er     schnitt 

es  ab. 


l)  Ein   »Brustmaß«  =  etwa  xwei  Meter. 
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Yanke  ma  sa  shi,  schneide  es 
ihm  ab! 

Kada  ka  yänke  ma  sa-  shi, 
schneide  es  ihm  nicht  ab! 

A  yänke  hätsi,  shi  yankü,  das 
Getreide  muß  gut  gemäht  wer- 
den,    (cf.  Lehrbuch   pag.  45.) 

Ya  yankü,  es  ist  gemäht. 

Yänke  kürdi,  Preis  bestimmen, 
Preis  festsetzen. 

Yänke  lökatshi,  Zeit  bestimmen, 
Zeit  festsetzen. 

Yänke  kämnä,  Hoffnung  nehmen. 

Yänke  magäna,  Sache  entschei- 
den. 

Magäna  ta  yankü,  die  Sache  ist 
entschieden. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
ydnke,  masü-yänke  pl. 

Part,  per  f.  m.  yankäke,  yan- 
käkia  f.,  yankakü  //. 

(A/firm.desfmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  yanke;  Praes.  und Fut.  ohne 
Obj.  =  yänkewa.) 

yanköna,  ^JCü,  V.  (S.),  verwelken, 
vertrocknen,  verdorren. 

yänki,   Juj,   Subst.  m.,  yänköki, 

yanküna,  yankäi,  yankaikäi  pl., 
Abschnitt;  Schnitte,  die;  Stück. 
Yänki-n-litäfi,     Abschnitt    eines 

Buches. 
Ydnki-n-guräsa,  Schnitte  Brot. 

yänta,  vi^Ju,  V.  (K.),  flechten  (von 
Gras,  um  Dächer  zu  decken.) 
Su-na  yäntawa,  sie  flechten  (ohne 

Obj.). 
Ya  yänta  tshiawa,  er  flocht  Gras. 
Yantä  ta,  flicht  es! 
Kada    ka    yänta    ta,     flicht    es 

nicht! 


A  yänta  ta,   ta  yantü,   es  muß 

gut    geflochten    werden,     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  yantü,  es  ist  geflochten. 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

yänta,  masü-yänta  //. 
Part.  perf.   vi.  yantätshe,   yan- 

tätshia  f.,  yantatü.) 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  yantä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  yäntawa.) 

yänta,   LUj,  Subst.  f.,  yäntötshi, 
yantüna,  yantäi//.  (K.),  Flechten 
(von  Gras,  um  Dächer  zu  decken). 
Yi-n-yäntä,  flechten. 
Sun  yi  yänta-n-tshiäwa,  sie  haben 

Gras  geflochten. 
Sprichwort :  Aiki-n-kumäma  ydn- 
tä,  die  Arbeit  des  Schwachen 
ist  Flechten  (von  Gras).  Leichte 
Arbeit  laß  von  schwachen, 
schwere  Arbeit  von  starken 
Leuten  verrichten! 


yäntshi,1) 


Subst.  vi.,  yän- 


tshötshi   pl.     (K.    und    Daura), 
Freiheit,  Sohnschaft,  Kindschaft. 
Yi-n-yäntshi,  Wort,  Versprechen 
halten. 

yanyama,  LcUiü,  Adj.  und  Adv. 
vi.  und  f.,  yänyamü  und  yä- 
mamä^/.  (S.),  sauer. 

yänyana,     ^£9     V.     (alt.    K.), 
schneiden  (in  Stücke,  Scheiben, 
Streifen). 
Su-na  yänyanäwa,  sie  schneiden 

(in  Stücke)  (ohne  Obj.). 
Ya  yänyana  döya,  er  schnitt  den 

Yams  in  Stücke. 
Ya  yänyanyäna  döya,  er  schnitt 


l)  Von  yüya,  //.  von  da,  Kind,  Freier  (im  Gegensatz  zum  Sklaven). 
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yänyane* — yarda*  . .  da 


den    Yams    in    viele    Stücke. 

(cf.   Lehrbuch   pag.  45,    Plur. 

der  Handlung.) 
Yänyanä    ta,    schneide    ihn    in 

Stücke! 
Kada   ka  yänyanä  ta,   schneide 

ihn  nicht  in  Stücke! 
A  yänyanä  guräsa,  ta  yanyanü, 

das  Brot   muß   gut  in  Stücke 

geschnitten  werden!  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 
Ta   yanyanü,    es    ist   in   Stücke 

geschnitten. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

yänyana,  masü-yänyana  pL 
Part.  perf.  m.  yanyandne,  yan- 

yanänia  f.,  yanyananü  //. 
(Mit     Pron.      Obj.  =  yänyanä, 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

yänyanäwa.) 

1    ,0, 
yänyane,     -JuJu,  Subst.  vi.,  yän- 


yanöni,  yanyanuna,  yanyanäi, 
yanyantf-yanyane  //.,  Schneiden 
(in  Stücke,  Scheiben,  Streifen). 
Yi-n-yänyane,  schneiden  (in 
Stücke,  Scheiben,  Streifen). 

yanzu,1)    i^j,    Adv.,   jetzt,    nun, 

eben. 

Yanzu-yanzu,  eben  jetzt,  gerade 
jetzt,  sogleich,  augenblicklich, 
sofort,  auf  der  Stelle. 

Kö-yanzu,  sogar  jetzt,  selbst 
jetzt. 

Yanzu  fa,  Fragepartikel  (allein- 
stehend), und  jetzt?  und  nun? 

yära,     Lj,    Subst.  f.,    yäröri  //., 
kleiner  Markt. 

yärani,      J^-i,   Adj.  vi.,   yärana 


f.,  yäranoni,  yäranüna,  yäranäi 
//.,  gelb. 

yärantä,3)  Ui-j,  Subst*  f.,  yarantäi 
pL  (Daura),  Jugend,   Kindheit 

yärantshi,1)    e^ü,    Subst.    tn., 

yärantötshi  //.,  Jugend,  Kind- 
heit. 

yardä . .  da  (ausgesprochen  yerdt), 

Oj,  V.,  1.  einwilligen,  beistim- 
men, zustimmen,  übereinstim- 
men; 2.  glauben,  vertrauen, 
glauben  an;  3.  vergeben,  ver- 
gessen. 

Yardä    ga,    anvertrauen,    tiber- 
geben. 
Ya  yardä  da  sayaswa-1-döki,  er 

willigte    ein    in    den    Verkauf 

des  Pferdes. 
Sun  yardä   da  züwa   wuri-n-sa, 

sie   willigten   ein,    zu    ihm  zu 

kommen. 
I-na  yardä   da  kai,    ich   glaube 

dir. 
Ya    yardä    da    magäna-1-sa,    er 

glaubte  seinem  Wort. 
Mu  duka  mu-na  yardä  da  ällah, 

wir  alle  glauben  an  Gott. 
Müsulmäi  ba  su  yardä  da  yän- 

tshi-n-älla-n-isa,  die  Moslemin 

glauben   nicht  an  die  Gottes- 

sohnschaft  Jesu. 
Ya  yardä  ma  sa  laifuka-n-sa,  er 

vergab  ihm  seine  Sünden. 
Na  yardä  da  na  ga  mälam,  ich 

vertraute     mein     Kind      dem 

Priester  an. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

yardä,  masü-yardä  //. 
Part.  perf.  vi.  yardäde,  yardä- 

dia  f.,  yardadü  //. 


')  Auch  ausgesprochen:   yenzu.     Daura  =  yinzu. 
')  Von  yäro,  Knabe,  //.  =  yära. 


yärdä,1)  (o-j,  Subst.  f.,  yärdödi, 
yardüna,  yardäi  pt,  i.  Einwilli- 
gung, Übereinstimmung,  Zustim- 
mung; 2.  Glauben,  Vertrauen. 
Yärdä  ta  da  ällah,  mein  Glaube 
an  Gott. 

3.  Vergebung,  Verzeihung. 

4.  Übergabe,  Anvertrauen. 

Yi-n-yärdä,  1.  einwilligen,  über- 
einstimmen, zustimmen;  2.  glau- 
ben, vertrauen;  3.  vergeben, 
verzeihen;  4. anvertrauen, über- 
geben. 

c 

yärdi,*)  o.j,  Subst  m.,  yärdödi, 

yardüna,  yardäi  //.  (Daura),    1. 
Einwilligung,  Übereinstimmung, 
7Aistimmung;    2.  Glauben,  Ver- 
trauen;   3.  Vergebung,  Verzeih- 
ung; 4.  Übergabe,  Anvertrauen. 
Yi-n-yärdi,   1.  einwilligen,  über- 
einstimmen, zustimmen  ;  2.  glau- 
ben, vertrauen;    3.  vergeben, 
verzeihen ;  4.  anvertrauen,  über- 
geben. 

yäri,    1j,   Subst  m.t   yäröri,   yä- 

rüna,  yaräi  pi  (S.),  Polizeioberst, 
Oberste  der  Gefangenenaufseher. 

yarima,  ^j,  Subst  tn.,  yärimömi, 

yarimäi,   yarimüna  //.  (Kanuri- 
spr.),  Kronprinz,  Thronfolger. 

yarimtshi,  vi^^j,  Subst  m.%  yä- 

rimtötshi  pl.t  Thronfolgerschaft. 

yarinya,  ^i.L>  i.  Subst/.,  yära 

pt,  Mädchen;   2.  Adj.  f.,  jung. 
Yärfnya-1-säniya  oder  säniya  yä- 
rfnya,  junge  Kuh. 


yärdä — yaryadi  64  j 

yärinta,   Ui^,  Subst.  f.,  yarintäi 
pl.  (Daura),   Jugend,    Kindheit. 


yärje,  ^  „j,  V.  (alt.K.),  einwilligen, 

zustimmen. 

Su-na  yärjewa,  sie  willigen  ein 
(ohne  Ob/.). 

Ya  yärje  sayaswa,  er  willigte  in 
den  Verkauf  ein. 

Yarje  ta,  willige  ein  in  ihnl 

Kada  ka  yärje  ta,  willige  nicht 
in  ihn  ein! 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
yärje,  masü-yärje  pL 

Part  per  f.  m  yarjäje,  yarjäjia 
/,  yarjajü  //. 

(Affirtn.  des  Imperat  sing,  all- 
einstehend oder  mit  Pron. 
Obj.  =  yarje;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  yärjewa.) 

ya-r-kuriga,     l  J  &J,    Subst   /, 

eine  Harkenart,  die  in  Kuriga*) 
hergestellt  wird. 

yäro,    LJ,   i.  Subst  tn.,  yära  pty 

Knabe,    Junge;     2.    Adj.     tn., 

jung. 

Yäro-n-itatshe,  junger  Baum. 

Yäro-n-döki,  junges  Pferd. 

Yäro-n-mutüm,    junger  Mensch. 

Mutüm  yäro,  junger  Mensch. 

Yäro  da  moria  (S.),  eine  Bohnen- 
speise (entstanden  aus:  abin- 
tshi-n-yäro  da  moria,  Speise 
für  einen  nützlichen  Knaben). 

yäryadi     (gesprochen     yeryadi), 

jo  j,  Subst  m.,  eine  am  Boden 

hinrankende  Pflanzenart. 


l)  Ausgesprochen  yerdä.       ,J)  Ausgesprochen  yerdi. 
M  i  s  c  h  1  i  c  h ,  Wörterb.  d.  Hausaspr. 


3)  Stadt  in  Katsina. 
41 
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yisa — yishe 


yasa,  (j*u,  V.  (K.),   wieder  aus- 
graben (einen  versandeten  oder 
zugeschütteten  Brunnen). 
Ya    yäsa    rljiya,    er    grub    den 

Brunnen  wieder  aus. 
Yasä  ta,  grabe  ihn  wieder  aus! 
Kada    ka   yäsa    ta,    grabe    ihn 

nicht  wieder  aus! 
A    yäsa    ta,    ta   yasü,    er    muß 

wieder  gut  ausgegraben  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  yasü,    er  ist  wieder  ausge- 

gegraben. 
Part,  praes.    m.    und   f    mai 

yäsa,  masü-yäsa  pl. 
Part,  perf  m.  yasäshe,  yasäshia 

f,  yasasü  //. 
(Affirtn.  des  Imperat.  jwsjg".  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  yasä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  yäsawa.) 

yäsä,  lIu,  Subst.  f.,  yäsöshl, 
yäsüna,  yasäi,  yäsaisäi//.  (K.  S.), 
das  Wiederausgraben  (verschüt- 
teter oder  versandeter  Brunnen). 
Yi-n-yäsä,  wiederausgraben. 

yäsda,1)  Js^J,  V.  (K.),  1.  weg- 
werfen; 2.  verlieren;  3.  auf- 
geben, verlassen,  aufhören  mit. 
Ya-na  yäswa,  er  wirft  weg  (ohne 

Obj.). 
Yäsda    dutsi,     wirf    den     Stein 

weg! 
Yäsda  shi,  wirf  ihn  weg! 
Yas,  wirf  weg! 

Kada  ka  yas,  wirf  nicht  weg! 
Ya  yas,  er  warf  weg. 
Na  yäsda   täkardä    a  garl,    ich 

verlor  das  Buch  in  der  Stadt. 
Sun  yäsda  äiki,    sie  hörten  auf 

mit  der  Arbeit. 


Göbe"  za  mu  yäsda  gari,  morgen 
werden  wir  die  Stadt  verlassen. 

Yäsda  bänte,*)  die  Jungfrau- 
schaft verlieren. 

Yärinya  ta  yäsda  bante-n-ta, 
don  haka  ba  ta  sämu  miji  ba, 
das  Mädchen  hat  seine  Jung- 
frauschaft verloren,  deshalb 
erhielt  es  keinen  Mann. 

Yäsda  . .  ga,  tiberliefern,  aus- 
liefern, überantworten. 

Ya  yäsda  baräo  ga  batüre,  er 
hat  den  Dieb  dem  Europäer 
ausgeliefert. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
yäsda,  masü-yäsda  pL 

Part.  perf.  m.  yasdäde,  yas- 
dädia  f.,  yasdadü  //.  oder 

Part.  perf.  m.  yasäshe,  yasä- 
shia f.,  yasasü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.= 
yäswa;  Perf  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  yas.) 

yäshe,  ^L,  V.  (S.,  Zanf.),  wieder 

ausgraben     (einen    versandeten 
oder  zugeschütteten  Brunnen). 
Sun  yäshe  rijiya,  sie  gruben  den 

Brunnen  wieder  aus. 
Yashe  ta,  grabe  ihn  wieder  aus! 
A  yäshe   ta,    ta  yasü,    er    muß 

wieder  gut  ausgegraben  werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  yasü , er  ist  wieder  ausgegraben. 
Part,  praes    vi.    und  f    mai- 

yäshe,  masü-yäshe  pl. 
Part.  perf.  m.  yashäshe,  yashä- 

shia  f,  yashashü  //. 
(Affirm.dcslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.   Obj. 

=  yashe;     Praes.    und    Fut. 

ohne  Obj.  =  yäshewa.) 


!)  Ausgesprochen:     yesda,     yes.      Alt.   K.  =  yarda,     yar    (ausgesprochen: 
yerda,  yer). 

a)  Baute  =  Schamschürze. 


yäshe — yaudara 
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yäshe,  j*\S,  V.  (Zanf.),  1.  weg- 
werfen; 2.  verlieren;  3.  auf- 
geben, verlassen,  aufhören  mit. 
Su-na   yäsuwa,   sie   werfen  weg 

(ohne  Od/.). 
Ya-na  yäshe  dütsi,  er  wirft  den 

Stein  weg. 
Ya-na  yashe  shi,    er   wirft   ihn 

weg. 
Yashe  shi,  wirf  ihn  weg! 
Ta  yäshe  säa-n-ta  a  hänya,   sie 

verlor  ihre  Uhr  auf  dem  Weg. 
Yau   kada  ka  yashe  ni,    verlaß 

mich  heute  nicht! 
Yanzu  ku  yäshe  äiki,  hört  jetzt 

mit  der  Arbeit  auf! 
Yäshe  bänte, ')  die  Jungfrauschaft 

verlieren. 
Yäshe  ...  ga,  überliefern,  aus- 
liefern, überantworten. 
Sun   yäshe    mälam    ga    tönäwä, 

sie    haben    den    Priester    den 

Asanteern  ausgeliefert. 
Part,   praes.    m.    und  f.   mai- 

yäshe,  masü-yäshe  //. 
Part.   per/,    m.    yashäshe,    ya- 

shäshia  /!,  yashashü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  yashe;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  yäsuwa.) 

yätsa,  _Kj,  Subst.  vi.  und  /, 
yätsötsi,  yätsüna,  yatsäi,  yätsai- 
tsäi  pl.  (K.  und  Daura),  Finger. 
Yätsa-n-käfa,  Zehe. 
Baba-n-yätsa,  Daumen. 
Baba-n-yätsa-n-käfa,  große  Zehe. 
Karämi-n-yätsa,a)  kleiner  Finger. 
Karämi-n-yätsa-n-käfa,        kleine 

Zehe. 
Yätsa-n-tsäka,  Mittelfinger. 
Yätsa-n-tsaka-n-käfa,        mittlere 
Zehe. 


Yätsa-n-talida  *)  oder  kurz  yätsa, 
eine  lange  blaue  Perlenart. 

yau,  jj,  Adv.y  heute. 

Har  yau,  bis  heute. 
Har  ya  yau,  bis  heute  (alt.  K.). 
Har  ga  yau,  bis  heute  (alt.  S.). 
Har    wa    yau,    bis    heute    (alt. 
Daura). 

yau,  jj,  Interj.,  gut,  es  ist  recht, 
yau,  jjt  Subst.  vi.  (K.),  Speichel. 

yaudara,    »O^j,  Subst.  f.,  yäuda- 

röri,  yaudarüna,  yaudaräi,  yau- 
dare*-yaudare  pl.  (K.),  Betrug, 
Hintergehung,  Verlockung,  Ver- 
führung. 

Käshi-yaudära,  Meuchelmord. 
Mai-yaudära  ;;/.   und  f.,   masü- 
yaudära    p/.y     Betrüger,     Be- 
trügerin. 
Yi-n-yaudära,   betrügen,   hinter- 
gehen, verlocken,  verführen. 

*  -•  O  -. 

yaudara,    o^j,  V.  (K.),  betrügen, 

hintergehen,  verlocken,  ver- 
führen. 

Ya-na  yaudara  mälam,  er  be- 
trügt den  Priester. 

Sun  yaudari  sarki,  sie  betrogen 
den  König. 

Sun  yaudare  shi,  sie  betrogen  ihn. 

Yaudara  shi,  betrüge  ihn! 

Kada  ka  yaudare  shi,  betrüge 
ihn  nicht! 

A  yaudari  mälam,  shi  yaudarü, 
der  Priester  muß  tüchtig  be- 
trogen werden!   (cf.  Lehrbuch 

pag.  45«) 
Ya  yaudarü,  er  ist  betrogen. 
Ya  yaudari   käne-n-sa  tshätsha, 


!)  Bante  =  Schamschtirze.         a)  Daura  =  auta-n-yätsa. 

3)  Tafida,   Name    eines    Kanoprinzen.      Diese    Perlenart    ist   lang    und   fein 
wie  die  Finger  des  Prinzen  Tafida  von  Kano.     Daher  der  Name  der  Perle. 

4»* 
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yauki — yawa 


er    verführte    seinen   jüngeren 

Bruder  zum  Glücksspiel. 
Part,  praes.   m.   und  f.    mai- 

yaudära,  masü-yaudära  pl. 
Part.  per/,  vi.  yaudaräre,  yau- 

daräria  f.y  yaudararü  pl. 
(Yaudära   mit   Nom.    Obj.  wird 

im  Perf.,  Fut.   und  Intperat. 

zu  yaudari,  mit  Pron.  Obj.  zu 

yaudare;    Ausnahme    Affirm. 

des  Impcrat.  sing.  =  yaudara, 

Ton  auf  Pron,) 

yäuki,  ^jjt  Subst.  ;;/.,  yäuköki, 

yauküna,    yaukäi,    yaukaikäi  pl. 
(alt.  K.),    i.    Seide;     2.    Eigen- 
schaft   gewisser    Pflanzen     und 
Blätter  Fäden  zu  ziehen. 
Da  yäuki,  fadenziehend. 
Kübewä  ta-na   da   yäuki,   Okro 

(ein  Gemüse)  ist  fadenziehend 

(zähschleimig). 

ü  , 

yäuni,       \jjt  Subst.  m.,  yäunöni. 

yaunüna,  yaunäi//.,  eine  große 
Fischart. 

yauri,  yjt  Interj.  (alt.  K.),  Aus- 
ruf der  Freude,  z.  B.  bei  Mit- 
teilung einer  frohen  Botschaft, 
bei  Empfangnahme  eines  Ge- 
schenks usw. 

yaushe,     J^y*>     tnter rog.    Adv., 

wann,  um  welche  Zeit? 

Har  yäushe,   bis  wann,   bis  um 

welche  Zeit? 
Tun    yäushe,    seit    wann,     seit 

welcher  Zeit? 
Kö-yäushe,  zu  jeder  Zeit. 

°" 
yaushi,      <-£}j>    Subst.    vi.,    yäu- 


shöshl,    yaushüna,     yaushäi   //. 

(K.),  Verwelktheit,  Vertrocknung, 

welke  Beschaffenheit. 

Da  yäushi,  welk,  vertrocknet, 
verschrumpft. 

Yi-n-yäushi,  verwelken,  vertrock- 
nen, verdorren. 

yäutai,      p^j,    Subst.    m.,    yau- 

tötshT,  yautüna,  yautäi /»/.,  eine 
kleine  Vogelart. 

o  , 

yäutshi,      £jj,   Subst.   m.,    yäu- 

tötsh!//.  (Daura),  Umhergehen, 
Spazierengehen,  Hin-  und  Her- 
gehen, Spaziergang. 
Yi-n-yäutshi,  umhergehen,    spa- 
zieren gehen,    hin-    und    her- 
gehen,    Spaziergang    machen, 
herumwandern. 

"  ° " 
yauwa,  3^j,   Interj.  (S.),   Ausruf 

der  Freude,  z.  B.  bei  Mitteilung 
einer  frohen  Botschaft,  bei  Emp-. 
fangnah me  eines  Geschenks  usw. 

yauyau,  jjjj,  Adv.,  zuletzt. 

yawa,    ^j,     Subst.   vi.,    yäwöyi, 

yawüna,    yawäi,    yawaiwäi  //., 

Menge,  Masse,  Fülle,  Länge  (des 

Lebens). 

Da  yawa,1)  Adv.  und  Adj.,  viel, 
viele. 

Yawa-n-rai,  Länge  des  Lebens. 

Yi-n-yawa,  sich  vermehren,  zu- 
nehmen. 

Ra-n-sa  shi  yi  yawa,  sein  Leben 
möge  zunehmen  =  er  möge 
,  lange  leben. 

Allah  shi  ba  ka  yawa-n-rai, 
Gott  möge  dir  langes  Leben 
geben. 


!)  Ausgesprochen  de  yawa. 


yäwä — yawüri 
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Tajirtäka-1-sa    ta  yi   yawa,   sein 
Reichtum    hat  sich   vermehrt. 

yäwä,     !3Lj,     Suis/,  f.,    yäwöyi, 

yäwüna,  yawäi  pl.,  Seil,  Strick 
(hergestellt  aus  den  Fasern  der 
Yädfyapflanze). 

yawaitshi,     i£ajjj,     Subst.    ;//., 

yäwaitötshi  pl.  (I)aura),  Mehr- 
zahl, Mehrheit,  Vielheit. 

yawänta,    oo^j,     V.,    sich    ver- 
mehren, zunehmen. 
Mütane     su-na     yawänta,      die 

Leute  vermehren  sich. 
Gülbi  ya  yawänta  kwarai,    der 

Fluß  hat  sehr  zugenommen. 
Part,  praes.    m.    und  f.   mai- 

yawänta,  masü-yawänta  //. 
Part,    per  f.    m.     yawantätshe, 

yawantätshia  f.,  yawantatü  //. 

yawantshi,  vi>J^j,  Subst.  in.,  yä- 

wantötshi  //.,  Mehrzahl,  Mehr- 
heit, Vielheit. 

yäwara,1)    »u,   V.,  trocknen  (von 

Fleisch). 

Su-na  yäwaräwa,    sie    trocknen 

(ohne  Obj.). 
Su-na  yäwara  näma,  sie  trocknen 

Fleisch. 
Su-nayäwarä  shi,  sie  trocknen  es. 
A  yäwara  shi,    shi    yawarü,    es 

muß  gut  getrocknet    werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba    shi    yawarüwa,    don    bäbu 

ränä,  es  kann  nicht  getrocknet 

werden,  weil  die  Sonne  nicht 

scheint. 
Ya  yawarü,  es  ist  getrocknet. 


Part,  praes.   in.    und  f.   mai- 

yäwara,  masü-yäwara  //. 
Part.   perf.    in.    yawaräre,    ya- 

waräria  f.,  yawararü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.   =   yäwara; 

Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

yäwaräwa.) 

yawära,3)   L^j,  Subst.  f.,   yäwa- 
röri,     yawarüna,     yawaräi    pl., 
Trocknen  (von  Fleisch). 
Yi-n-yawära,  trocknen. 

yäwa-yäwa,  t^j jj,  Adj.  und  Adv., 
viel,  viele  (alt.  K.). 

yäwo,  »u  Subst.  in.,  yawotshe- 
yawotshe//.,  Umhergehen,  Spa- 
zierengehen, Spaziergang,  Hin- 
und  Hergehen. 

Yi-n-yäwo,     umhergehen,     spa- 
zieren     gehen,       Spaziergang 
machen,    hin-    und   hergehen, 
herumwandern. 
Ya-na    yi-n-yäwo-n-käsä    kulun, 
er    wandert    immer    im  Land 
herum. 
Ba    mu    yi-n-yäwo-n-gari,    laßt 
uns  einen  Spaziergang   in  der 
Stadt  machen. 
Za     mu    yi-n-yäwo-n-gari,     wir 
werden   einen   Spaziergang  in 
der  Stadt  machen. 
Sprichwort:    Läifi  ba  shi  yäwo, 
die  Sünde  wandert  nicht  her- 
um  (von  einem  zum  andern). 
Jeder    ist    für    sein    Tun   ver- 
antwortlich. 

yäwü,  ^Lii  Subst.  tu.,  Speichel 
(Daura,  alt.  K). 

yawüri,      «j,    Yauri   (Landschaft 

am  Niger,   westlich   von  Zaria). 


*)  Ausgesprochen  yäwora.         *)  Ausgesprochen  yawora. 
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yay:a — yäzda 


Ba-yäwüre  ;//.,  yäwuräwä  pl., 
Bewohner  von  Yauri. 

(Yawüri  von  yawära,  Fleisch 
trocknen.  Die  Yauri-Leute 
liebten  die  Jagd  und  pflegten 
das  Wildpret  zu  trocknen.) 

yayä,       <>,  Subst.  vi.  und/,  yäyu 

//.  (K.),  Ältere. 

yäyä,  llj,   Subst.  /,  yäyöyi,  ya- 

yüna,  yayäi  pl.  (alt.  Zanf.,  S.), 
Lärm. 

yäyä,     LJu,     Subst.   /,    yäyöyi, 
yayüna,  yayäi  pl.,  Raff,  Zusam- 
menraffen   (von     geschnittenem 
Getreide). 
Yi-n-yäyä,zusammenraffen,raffen. 

yäyafä    (von    yäfa,    besprengen), 

Uuj,  Subst.  m.,  yäyaföfi,  yaya- 
füna,  yayafäi  //.  (K.),  Staub- 
regen, Sprühregen,  feiner  Regen. 

yäyafi    (von    yäfa,    besprengen), 

^cuj,  Subst.  vi.,  yäyaföfi,  yaya- 

füna,  yayafäi//.  (S.),  Staubregen, 
Sprühregen,  feiner  Regen. 

yäye>    lS^.i    V->     l-    entwöhnen; 

2.  raffen,   zusammenraffen   (von 
geschnittenem  Getreide);  3.  ab- 
brechen (eines  Zeltes). 
Ta-na     yäyewa,     sie    entwöhnt 

(ohne  Ob/.). 
Yäye   da,    entwöhne   das  Kind! 
Yaye  shi,  entwöhne  es ! 
Kada   ki   yäye  shi  tukuna,    ent- 
wöhne es  noch  nicht! 
A  yäye   shi,   shi  yayü,   es   muß 
gut  entwöhnt  werden!  (cf. Lehr- 
buch pag.p45.) 


Ya  yayü,  es  ist  entwöhnt 

Ku  yäye  hätsi,  rafft  das  Ge- 
treide zusammen  ! 

Yau  mun  yäye  däki-n-zäne, 
heute  haben  wir  das  Zeit  ab- 
gebrochen. 

Part,  pracs.  vi.  und  f.  mai- 
yäye,  masü-yäye  pl. 

Part.  perf.  vi.  yayaye,  yayäyia 
/,  yayayü  //. 

(Affirm.teslviperat.  sing.  aHein- 
stehend  oder  mit  Proti.  Obj. 
=  yaye;  Pracs.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  yäyewa.) 

Mai-yäye,  Pflegevater,  Pflege- 
mutter. 

yäye,  ^o,  Subst.  vi.,  Entwöhnung. 

Yi-n-yäye,  entwöhnen. 

yäyi,  ^o,   Subst.  vi.,   yäyuyüka 

//.  (alt.  K.),  Zeit. 

Wane  yäyi,  welche  Zeit,  wann? 

yazäwa,  ULj,  Subst.  f. ,  yäzawöyi, 

yazäwüna,  yazawäi  pl.  (S.),  eine 
kleine  Strauchart,  deren  Wurzel 
als  Abführmittel  Verwendung 
findet.  Aus  den  Blättern  wird 
eine  schwarze  tintenähnliche 
Tinktur  hergestellt,  mit  welcher 
sich  die  Frauen  den  Rücken 
der  Nase  bestreichen. 

yäzda  (ausgesprochen  yezda),  Ojj, 
V.    (Daura),    1.   wegwerfen;    2. 
verlieren ;      3.    aufgeben,      ver- 
lassen, aufhören  mit. 
Ya-na  yäzwa,  er  wirft  weg  (ohne 

Obj.). 
Yäzda    dutsi,     wirf    den    Stein 

weg! 
Yäzda  shi,  wirf  ihn  wegl 
Yaz,  wirf  weg! 
Ya  yaz,  er  warf  weg. 


ygkuwa — vife 
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Na  yäzda  täkardä  a  gari,  ich 
verlor  das  Buch  in  der  Stadt. 

Sun  yäzda  äiki,  sie  hörten  auf 
*    mit  der  Arbeit. 

Göbe"  za  mu  yäzda  gari,  morgen 
werden  wir  die  Stadt  ver- 
lassen. 

Yazda  bänte,1)  die  Jungfrauschaft 
verlieren. 

Yäzda  .  .  ga,  überliefern,  aus- 
liefern, überantworten. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
yäzda,  masü-yäzda  pl. 

Part.  per/,  tn.  yazdäde,  yaz- 
dädia  f.,  yazdadü  //.  oder 

Part.  per/,  m.  yazäshe,  yazä- 
shia  f.y  yazazü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
yäzwa;  Per  f.  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  yaz.) 

yekuwa,   IjjCu,   Subst.  f.,  yeku- 

wöyl,    yekuwüna,    yekuwäi  //. 

(K.),    Proklamation,    öffentliche 

Bekanntmachung. 

Yi-n-yekuwa,  proklamieren,"  öf- 
fentlich bekannt  machen,  aus- 
rufen,ausschellen,austrommeln. 

yi,    ^,    V.,    machen,    tun,    ver- 

richten,  ausführen,  bewerkstelli- 
gen. 

I-na  yi-n-äiki,  ich  tue  die  Arbeit. 
A  yi  äiki-n-nan,  shi  yiwü,  diese 

Arbeit  muß  gut  getan  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  shi  yiwü(w)a,  don  bäbu  mü- 

tane,     sie    kann    nicht    getan 

werden,    weil   keine  Leute  da 

sind. 
Ya  yiwü,  sie  ist  getan. 
Ya  yiwü  ko,  sie  ist  schon  getan. 


Abu  ya  yiwü,  die  Sache  ist  ge- 
schehen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
yi,  masü-yi  pl. 

Part.  per/,  m.  yiyäye,  yiyäyia 
/,  yiyayü  //. 

Yö  äiki,  tue  die  Arbeit  und 
komme  hierher!  (cf.  Lehrbuch 

pag.  47-) 
Wo  äiki  (Daura),  tue  die  Arbeit 
und  komm  hierher  1   (cf.  Lehr- 
buch päg.  47.) 

yi,  ^,   Subst.  m.,    yfyöyi,   yiyd- 

yiye//.,  Tat,  Verrichtung,  Aus- 
führung. 

yffa,    oqlj,    V.   (alt.  H.),   sich   be- 
decken; (ein  Tuch)  umschlagen, 
umlegen;  bedecken. 
I-na  yffawa,   ich   bedecke  mich 

(ohne  Obj.). 
Yifä  da  kuntü,   don  akoi  darf, 

lege  die  Decke  um,   denn  es 

ist  kalt. 
Yifa  shf  da  zäne,   bedecke  ihn 

mit  Zeug! 
Ya  yifa  shi  da  zäne,  er  bedeckte 

ihn  mit  Zeug. 
Part,  praes.    m.   und  /,    mai- 

yifa,  masü-yifa  //. 
Part,  per  f.  m.  yifäfe,  yifäfia/, 

yifafu  pl. 
(Praes.    und    Fut.    ohne    Obj. 

=  yffawa.) 

yffe,  oqlj,  V.  (alt.  H.),  schließen, 

zumachen,       zuschließen;      be- 
decken, lagern  auf. 
Ya-na  yifewa,  er  macht  zu  (ohne 

Obj.). 
Ya  ylfe  litäfi,    er  hat  das  Buch 

zugemacht. 


l)  Bänte  =  Schamschürie. 


648 


yifi — yome 


Yife  shi,  mache  es  zu! 

Kada  ka  yffe  shi,  mache  es 
nicht  zu ! 

A  ylfe  adäka,  shi  yifü,  die  Kiste 
muß  gut  zugeschlossen  werden ! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  yifü  ko,  sie  ist  schon  zuge- 
schlossen. 

Yanzu  gizägizäi  su-na  yife  ränä, 
jetzt  bedecken  Wolken  die 
Sonne. 

Räbä  ta-na  yife  tshiäwa,  Tau 
bedeckt  das  Gras. 

Käsä  an  yife  ta  da  tshiäwa,  die 
Erde  ist  mit  Gras  bedeckt. 

Yife  asiri,  ein  Geheimnis  be- 
wahren. 

Ma-yiti /;/..  ma-yifäi//.,  Deckel, 
Tor,  Türe. 

Mä-yifi  tn.,  mä-yifä  //.,  Zu- 
schließer,  Schließer. 

Mä-yifia  /,  mä-yifä  //.,  Schlie- 
ßerin. 

Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
yife,  masü-yffe  pl. 

Part  perf.  tn.  yifäfe,  yifäfia  /, 
yifafu  pL 

{Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Prott. 
Obj.  =  yife;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  yffewa.) 

yifi,  ju,  Subst.  tn.,  yifofi,  yifüna, 

yifäi,    yifaifäi,   yifd-yife  //.   (alt. 
H.),  Schließen,  Zumachen. 
Yi-n-yifi,    schließen,    zumachen. 
Ya    yi-yifi-n-adäka,    er    hat  die 
Kiste  zugemacht. 

yinbü,  jjju,   Subst  ;;/.,  yinböbi, 

yinbüna,  yinbäi  //.  (Zanf.),  Ton, 
Lehm,  Letten. 


yini,    ^j,   Subst  tn.,   yinoni,   yi- 

nüna,    yinäi,    yinainäi   pL    (S.), 

1.  Zeit  von  Sonnenaufgang  bis 

Sonnenuntergang;  2.  Ruhepause 

während  einer  Reise. 

Yi-n-yini,  den  Tag  zubringen. 

Sun  yi  yini-n-zägi-n-juna,  sie 
verbrachten  den  Tag  mit  gegen- 
seitigem Schimpfen. 

Su-na  yini-n-taflya,1)  sie  brachten 
den  Tag  zu  mit  Reisen  =  sie 
reisten  den  ganzen  Tag. 

Ba  su  yi  yini  ba,  sie  machten 
keine  Ruhepause. 

Tafiya-1-yfni,  Tagereise. 

Äiki-n-yini,  Tagesarbeit. 

Rubutu-n-litäfi-n-nan-äiki-n-yfni 
däia  ne,  das  Schreiben  dieses 
Buches  ist  eine  Tagesarbeit. 

Ya  yi  yini-n-rubutü,  er  brachte 
den  Tag  zu  mit  Schreiben  = 
er  schrieb  den  ganzen  Tag. 


yodo, 


Subst 


;Ojj,    Subst   tn.,    yododi, 

yödüna,  yodäi,  yödaidäi  //. 
(Daura),  ein  Suppenkraut,  Saucen- 
kraut. 

yöfi,  ^jcu,  Aiiv.  und  Adj.  ;//.,  /, 

//.  (Zanf.),  vergeblich,  nichts- 
nutzig, leer,  nackt,  nutzlos,  wert- 
los, umsonst. 

i 

yöla,  Jjj,  1.  Name  eines  Stadt- 
viertels in  Kano;  2.  Hauptstadt 
von  Adamäwä;  3.  Name  einer 
Stadt  in  Gandu. 

1      > 
yome,  ^^j,  Subst  tn.  (alt.  S.  und 

Zanf.),  Fleisch. 


!)  Steht  für  su-na  yi-n-yini-n-taffya. 


yöva — za 
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yöya»    {£&>    ^   (K-  und  Daura), 
durchseihen. 
Ya-na   yöyawa,    er   seiht  durch 

(ohne  Ob/.). 
Ya  yöya  nono,   er  seihte  Milch 

durch. 
Yoyä  shi,  seihe  sie  durch! 
Kada    ka    yöya    shi,    seihe    sie 

nicht  durch! 
A  yöya  shi,  shi  yoyü,   sie  muß 

gut  durchgeseiht  werden!   (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ba  shi  yoyü(w)a,  don  bäbu  zäne, 

sie    kann    nicht    durchgeseiht 

werden,     weil    kein    Zeug    da 

ist. 
Shi  yoyü,    sie   ist   durchgeseiht. 
Part,  pracs.    ///.    und  f.    mai- 

yoya,  masü-yoya //. 
Part.  perf.  tu  yoyäye,   yoyäyia 

/,  yoyayü  //. 
(Affirm.  des/tuperat.sing:  allein- 
stehend  oder   mit  Pro//.  Ob/. 

=  yoyä;  Pracs.  und  Put.  ohne 

Obj.  yöyawa.) 

yöyö,  j+j,  Subst.  tu.  (K.),  Durch- 
seihen, das. 

Yi-n-yöyo,   durchseihen. 
>  > 

yöyö,  j+j,  Subst.  tu.,  yöyoyi  //. 

(K.  S.).  Rinnen. 
Yi-n-yöyö,  rinnen,  leck  sein. 
Tukünya  ta-na  (yi-n-)  yöyo,  der 
Topf  rinnt. 

yükä,    LXj,   Subst.  f,   yükake  pl. 


(Zanf.),    Messer,    Dolch,   kurzes 
Seitengewehr. 

yünbii,  j-*Jj,  Subst.  tu.,  yünbobi, 
yunbüna,  yunbäi,  yunbaibäi//., 
Ton,  Lehm,  Letten. 

yunküra,    jCu,    V.,    schnell   auf- 
brechen, sich  sofort  aufmachen, 
auf  der  Stelle  gehen;  ausbrechen, 
sich  anstrengen. 
Da  wütä  ta  käma  gari,  ya  yun- 
küra tshan,  als  das  Feuer  die 
Stadt    ergriff,    ging    er    sofort 
hin. 
Jia     doki-n-sa     ya     yunküra    a 
hänya,      gestern     brach     sein 
Pferd  auf  dem  Weg  aus. 
Part,  pracs.    in.  'und  f   mai- 

yunküra,  masü-yunküni  pl. 
Part.  perf  vi.  yunkuräre,  yun- 
kuraria  f.,  yunkurarü  pl. 

yunküri,  <Xu,  Subst.  tu.,  yun- 

kuro-yunkure  p/.,  schneller  Auf- 
bruch, Ausbrechen,  Anstrengung. 
Yi-n-yunküri,  schnell  aufbrechen, 
sich  sofort  aufmachen,  auf  der 
Stelle  gehen;  ausbrechen,  sich 
anstrengen. 

yünwa,  ^Xj,  Subst.  f.,   yünwöyi, 
yunwüna,     yunwai,     yunwaiwäi, 
yunwatshe-yunwatshe  //.,    Hun- 
ger, Hungersnot. 
Ji-n-yünwa,  Hunger  haben. 
Da  yünwa,  hungrig. 


Z. 


za,  \t  V.t  gehen.  (Alte Form  zaya.) 
Za  ni  kete,  ich  gehe  nach  Kete. 
Ya  je  kete,  er  ging  nach  Kete. 
Je  kano,  gehe  nach  Kano! 


Part,   pracs.    tu.    und  f    mai- 
zaya,  masü-zaya  //. 

Part.  perf.   tu.  zayaye,  zayäyia 
f.,  zayayii  //. 
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zäba — zäbi 


(Per/,  und  Imperat.  =  je ;  im 
Pracs.  und  Fut.  steht  das 
Pron.  nach  dem  f^r£.;  za 
dient  zur  Bildung  des  Futurs 
[S.].)  (cf.  Lehrbuch  pag.  36 
und  39.) 

Za  su  so,  sie  werden  lieben. 

Za  su  zo,  sie  werden  kommen. 

zäba,  uh,  K,  auswählen,  aus- 
suchen,     auserwählen      (bibl.), 

wählen,  auslesen. 

Ya-na  zäbawa,  er  wählt  aus 
(ohne  Od/.). 

Sun  zabi  mälam  müsa  sarki-n- 
kano,  sie  haben  den  Priester 
Moses  zum  König  von  Kano 
gewählt. 

Sun  zabe  shi,  sie  haben  ihn 
gewählt. 

Zaba  shf,  wähle  ihn! 

Kada  ka  zabe  shi,  wähle  ihn 
nicht! 

Ya  zabi  däia  tshiki-n-litafäi,  er 
hat  eines  von  den  Büchern 
ausgewählt. 

A  zabf  gprä  masü-k^o,  su  zabü, 
die  guten  Kolanüsse  müssen 
gut  ausgelesen  werden !  (cf. 
Lehrbuch  pag.  45.) 

Sun  zabü,  sie  sind  ausge- 
lesen. 

Part,  pracs.  m.  und  f.  mai- 
zäba,  masü-zäba  pl. 

Part,  per  f.  m.  zabäbe,  zabäbia 
f.,  zababü  pl. 

(Zäba  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per  f.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
zabi,  mit  Pron.  Obj.  zu  zabe; 
Ausnahme  Affirm.  des  Im- 
perat. sing.  =  zaba,  Ton  auf 
Pron.\  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  zäbawa.) 


zabantäka,  eüiL;,  Subst.  f.,  zä- 
bantaköki  //.,  Wahl,  Auswahl, 
Auslese,  Auserwählung  (wenig 
gebräuchlich). 

zabantshi,  vi^Jo;,   Subst.  m.,  za- 

bantötshi  pl.y  Wahl,  Auswahl, 
Auslese,  Auserwählung  (wenig 
gebräuchlich). 

zäbari,  <j;,  Subst. ;;/.,  zabaröri, 

zabarüna,  zabaräi  //.,  mehrzin- 
kige  Gabel,  ein  Instrument,  um 
in  einen  Brunnen  oder  ein  Loch 
gefallene  Gegenstände  heraus- 
zuholen. 

zäbayä,  La;,  Subst.  m.  und  /., 
zäbayöyi,  zabayüna,  zabayäi  //., 
Albino. 

zäbaya,1)  LajIj,  Subst.  m.  und  /, 
zäbayöyi,  zabayüna,  zäbayäi//., 
Bettelsänger,  Bettelsängerin. 

zäbe,     ^:,  Subst.  m.,  zabe'-zabe, 

p/.,    Wahl,    Auswahl,    Auslese, 

Auserwählung. 

Yi-n-zäbe,  auswählen,  aussuchen, 
auslesen,  wählen,  auserwählen 
(bibl.);  Auswahl  treffen. 

zäbi,  oh,  Subst.  m.t  Wahl  (von 

zweien  oder  mehreren). 

I-na  ba  shi  zäbi,  shi  tafi  kö  shi 
zämna,  ich  gebe  =  ich  lasse 
ihm  die  Wahl,  zu  gehen  oder 
zu  bleiben. 

Shi-na  da  zäbi,  shi  tafi  wuri-n- 
sa  kö  kada  shi  tafi,  er  hat 
die  Wahl,  zu  ihm  zu  gehen 
oder  nicht  zu  gehen. 


')  Daura  =  zäbiya. 


zabira — zafe 


6S  i 


zabira.  mJ^\t  Subst.  f.,  zäbirori, 
zabirüna,  zabiräi//.,  Ledertasche. 

zäbo,  ^jj,  Subst.  ;//.,  zabüwa  f., 
zäbi//.,  i.  Perlhuhn;   2.  schwarz 
und  weiß  gefleckte  Perle. 
Riga-1-zäbö  oder    riga-1-zabökö, 
Perlhuhntobe. 

zäbta,  ^Zy  V.  (S.),  ein  Stück 
abbeißen. 

Kürä  ta  zdbta  näma,  die  Hyäne 
hat  ein  Stück  Fleisch  abge- 
bissen. 

zäbtä,  !jü:,  Subst.  f.,  zäbtötshi, 
zabtüna,  zabtai,  zabtshe-zabtshe 
//.  (S.),  das  Abbeißen  eines 
Stückes. 

Yi-n-zäbtä,  ein  Stück  ab- 
beißen. 

zabüra,  j-,  V.,  schnell  aufbrechen, 
sich  sofort  aufmachen,  auf  der 
Stelle  gehen;  ausbrechen,  auf- 
springen, aufschnellen,  losstür- 
men. 

Da  wütä  ta  käma  garf,  ya  za- 
büra tshan,  als  das  Feuer  in 
der  Stadt  ausbrach  (die  Stadt 
ergriff),  ging  er  sofort  hin. 
Jia  döki  na  ya  zabüra  a  hänya, 
gestern  brach  mein  Pferd  auf 
dem  Weg  aus. 
Sun  zaburö,  sie  brachen  sofort 
hierher    auf.       (cf.    Lehrbuch 

l>ag.  47-) 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

zabüra,  masü-zabüra  //. 
Part.  per/,  m.  zaburäre,  zabu- 

räria  f.,  zaburarü  //. 

zabüra,  Ljjj,  Subst.  /.,  Psalmen 
Davids. 

Zabüra  süra  ta  göma,  zehnter 
Psalm. 


zafa,  o:,  Subst. ;;/..  zäföfi,  zafüna, 
zafäi  //.  (S.),  Pflügen,  Bearbei- 
tung des  Bodens  vor  der  Aus- 
saat. 

Yi-n-zafa,  pflügen,  den  Boden 
zur  Aussaat  zubereiten. 

zäfafa,  oBLst;,  V.f  aufwärmen  (von 

Speisen). 

Su-na  zäfafäwa,  sie  wärmen  auf 
(ohne  Obj.). 

Su-na  zäfafa  mia,  sie  wärmen 
die  Suppe  auf. 

Su-na  zäfafa  ta,  sie  wärmen  sie 
auf. 

A  zäfafa  shinkäfa,  ta  zafafü,  der 
Reis  muß  gut  aufgewärmt 
werden!  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Ta  zafafü,  er  ist  aufgewärmt. 

Part,  praes.  ;//.  und  /.  mai- 
zäfafa,  masü-zäfafa  pl. 

Part.  pcrf.  vi.  zafafafe,  zafa  fd- 
fia  f.t  zafafafü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  zäfafa;  Praes. 
und  Put.  ohne  Obj.  =  zäfa- 
fäwa.) 

zäfafe,        «:,    Subst.   m.,   zafafe- 

zafafe  //.,  das  Aufwärmen  (von 

Speisen). 

Yi-n-zäfafe,  aufwärmen. 

zafe,    vj?:,    V.   (S.),   pflügen,   den 

Boden   zur  Aussaat  zubereiten. 
I-na  zafe  gönä,    ich  pflüge  den 

Acker. 
I-na   zafewa,    ich    pflüge    (ohne 

Obj.). 
A  zafe  gönä,  ta  zafü,  der  Acker 

muß     gut     gepflügt    werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Yau  ba  ta  zafü(w)a,  don  ba  ni 

da  dämä,  heute  kann  er  nicht 

gepflügt  werden,  weü  ich  keine 

Zeit  habe. 


6S2 


zäfi — zaira 


Part,  pracs.    m.    und  /.    mai- 

zafe,  masü-zafe  pl. 
Part,  per  f.  vi.  zafäfe,  zafäfia/!, 

zafafü  pl. 
{Pracs.   und  Pitt,  ohne  Obj.  = 

zafewa.) 

zäfi,     ^\\,   Suds/,  m.,   zäföfi,  zä- 

füna,  zafäi,  zäfaifai//.,   i.  Hitze. 
Da  zäfi,  heiß. 
Zäfi-n-zutshiya,  Zorn. 
Ji-n-zäfi-n-zutshiya,    zornig    sein 
(K.,S.). 

2.  Schmerz. 

Da  zäfi,  schmerzhaft  (K.). 
Zäfi-n-tshiki,  Bauchweh. 

3.  Da  zäfi,  schnell  (S.  und  Zanf.). 

zaga,  l£-,  Subst.  f.t  zägögi,  za- 
güna,  zagäi,  zagaigai  />/.,  Fang- 
zahn, Hauzahn,  Hauer,  Haken- 
zahn (bei  Pferden). 

zaga,  c  ;,  V.y  beschimpfen,  be- 
leidigen, Schimpf  antun,  lästern. 
(Zaga   mit  Nom.  Obj.   wird   im 

Per  f.,   Put.   und  lmperat.   zu 

zagf,  mit  Pron.  Obj.  zu  zage; 

Ausnahme  Affirm.dzslmperat. 

sing.  =  zaga,  Ton  auf  Pron.) 

zage,    £tj,    V.    (S.),   vorbeigehen, 

vorübergehen,  vorbeifliegen. 
Tsüntsö  ya-na  zägewa,  ein  Vogel 

fliegt  vorbei. 
Mäiam    ya    zage    däki   na,    der 

Priester  ging  an  meinem  Haus 

vorbei. 
Zage    mälam,     gehe     an     dem 

Priester  vorbei! 
Zage  shi,  gehe  an  ihm  vorbei! 
Kada   ka  zage   shi,    gehe   nicht 

an  ihm  vorbei! 
Part,  pracs.    m.    und  /    mai- 

zäge,  masü-zäge  //. 


Part.  perf.  vi.  zagäge,  zagägia 
/,  zagagü  //. 

(A/j/irvi. des  fmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
zage;  Pracs.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  zägewa.) 

Gülbi  ya  zage,  der  Fluß  hat 
abgenommen. 

zage,  ^i:,  Subst.  vi.,  kostbar  auf- 
geschirrtes Pferd,  das  hinter 
dem  König  hergeführt  wird 
(ohne  Reiter). 

zägi,  ^y  Subst.  m.y  zägage  //., 

einer,  der  stets  einem  vor- 
nehmen Reiter  voraus  geht; 
Vorgänger. 

Weibergesang:  Ba  ni  so-n-zägi 
sai  mai-döki,  ich  liebe  nicht 
den  Vorgänger,  sondern  den 
Reiter. 

zägi,  et:,  Subst.  m.y  zage-zage//. 

(K.),     Schimpf,     Beschimpfung, 
Beleidigung,  Lästerung. 
Yi-n-zägi,      beschimpfen,     be- 
leidigen, Schimpf  an  tun,  lästern. 

zägo,  t  y  Subst.  ;;/.,  zägögi  pl., 
Harpune. 

zägö,  js.',  Subst.  vi.,  Termiten- 
Soldat. 

zagö,  je.-,  Subst.  m.y  zägögi,  zä- 

güna,  zagäi,  zägaigäi  //.  (S.), 
das  Vorbeigehen,  das  Vorbei- 
fliegen. 

Yi-n-zägö,  vorbeigehen,  vorbei- 
fliegen. 

zaira,  •  der  Buchstabe  Z,  f 


zaitün — zakuwa 
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zaitun,  ^äj;,  Subst.  m.  (arab.), 
Olive. 

zaka,  vi;,   V.,  kommen. 
I-na  zäka  wuri-n-ka,  ich  komme 

zu  dir. 
Ya  zäka  yanzu,  er  kam  eben. 
Ki  zäka  (/.),  komm! 
Zäka    maza-maza,     komm    sehr 

schnell ! 
Part,   pracs.  m.   und  j.    mai- 

zäka,  masü-zdka  //. 
Part.  per/,  vi.  zakäke,   zakäkia 

f.,  zakakü  pl. 

za  ka,  ä:,  unregelmäßige  Verbal- 
form,  komm!    (Das  Pronomen 
steht  hier  nach  dem    Verb.) 
Za  ki,  f.,  komm ! 
Za  ku,  kommt!    (Alt.  H.) 

zdkä,   li  •,   Subst.  f.,   zdköki,  za- 
küna,    zakdi,    zakaikdi  pl.f    das 
gesetzliche  Zehntel   als  Abgabe 
oder  Almosen. 
Zaka-n-jfki,  Krankheit. 

*.   o  ,    «, 

zäkanya,  /-Jü'i;,  Subst.  f.,  zäköki, 
zäküna,  "zakdi,  zakaikdi  />/., 
Löwin. 

zakänkau,  j&Sy  Subst.  m.,  aus 
Asche  bereitetes  Salz,  cf.  gf- 
shiri. 

zakära,    'ß -9    Subst.   m.,    zakarü 

pl.,  Hahn. 

Zakdra  ya  yi  küka,  der  Hahn 
krähte  (K.,  S.). 

Zakdra  ya  yi  tshära,  der  Hahn 
krähte  (K.). 

Zakdra  mai-sfrdi,  Hahn  mit 
roten  Rücken  federn  (sieht  von 
der  Ferne  aus  wie  ein 
Hahn  mit  Sattel,  daher  der 
Name). 


zaki,  vdlj,  Subst.  m.,  zäköki,  zä- 
küna, zakdi,  zakaikdi  //.,  Löwe. 
Zäki  y a-na  (y i-n-)  küka,  der  Löwe 

brüllt. 
Zäki  ya-na  (yi-n)  kügi,  der  Löwe 

brüllt. 
Sdrki    müsa  zäki,   König  Moses 

der  Starke,  Mächtige. 

zäki,       <  !•,    Subst.    ;;/.,    zäköki, 

zäküna,     zakdi,      zakaikdi    //., 

Süßigkeit. 

Da  zäki,  süß. 

zakka,    5;,    Subst.    m.t    zakköki 

//.  (S.),  Hohlmaß. 

Zdkköki  daban  daban  ne,  die 
Hohlmaße  sind  sehr  ver- 
schieden. 

A-na  awo-n-züma  da  zakka, 
man  mißt  den  Honig  mit 
einem  Hohlmaß. 

zäkuda,  jü  t],   V.  (S.,  Zanf.),  ein 

wenig  zurückgehen. 

I-na  zäkudäwa,  ich  gehe  ein 
wenig  zurück. 

Zäkuda,  gehe  ein  wenig  zu- 
rück ! 

Zakudö,  komm  ein  wenig  näher! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Sun  zäkudö,  sie  kamen  ein 
wenig    näher,     (cf.  Lehrbuch 

pag.  470 
Part,   praes.  m.   und  f.    mai- 

zäkuda,  masü-zäkuda  pl. 
Part.  per/,  m.  zakuddde,  zaku- 

dddia  f.,  zakudadü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  =  zäkudäwa.) 

zakuwa,    \^S-,    Subst.  /.,    zäku- 
wöyi,    zakuwüna,    zakuwdi  //., 
Ankunft,  Kommen. 
Yi-n-zdkuwa,    kommen,   ankom- 
men. 


654 


zal — zäma 


zal,  j,  der  Buchstabe  Z,  ///. 

zalla,   5j,   -A#    iw.,  /,  //.   (S.), 
rein,  unvermischt,  unverfälscht. 
Zalla-n-nöno    oder    nöno    zalla, 
unverfälschte  Milch. 

zalla,  ^j,  SubsL  m.,  /,  //.  (S.), 
Reinheit,    Un vermisch th ei t,  Un- 
verfälschtheit. 
Zalla-n-sa,  seine  Reinheit. 

zallo,     J:,     SubsL    m.,     zällöll, 

zallüna,  zalläi,   zallailäi,    zallaye 

pLy  Kegelform,  Zuckerhutform. 

Da    zallo,    kegelförmig,    zucker- 

hutförmig. 

zälumi,      ^Jlj»    SubsL  und  Adj. 

;;/.,  zäluma  f.,  zalumäi,  zälu- 
mömi,  zälumüna//.,  ungerecht; 
Ungerechte. 

zalümta,     vi>s-J;>     V.,    ungerecht 

behandeln. 

Ya-na  zalümta  mütane,  er  be- 
handelt die  Leute   ungerecht. 

Ya  zalumtshf  tälaka,  er  be- 
handelte den  Armen  unge- 
recht. 

Ya  zalumtshe  shi,  er  behandelte 
ihn  ungerecht. 

Zalümta  shi,  behandle  ihn  un- 
gerecht! 

Kada  ka  zalumtshe  shi,  be- 
handle ihn  nicht  ungerecht! 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
zalümta,  masü-zalümta  pl. 

Part.  perf.  m.  zalumtätshe, 
zalumtätshia  f.,    zalumtatü  //. 

(Zalümta  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Perf.,  Fut.  und  Imperat.  zu 
zalumtshf,  mit  Pron.  Obj.    zu 


zalumtshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  zalümta, 
Ton  auf  Pron.) 

zälumtshi,  vi>Jh,  SubsL  m.,  zäl- 

umtötshi  pl.t  Ungerechtigkeit 
Yi-n-zälumtshi,     ungerecht    be- 
handeln. 

zalwami,  ^U)>  SubsL  ;//.,  zäl- 

wamöml,  zalwämüna;  zalwamäi 
//.,  schwarz  und  weiß  gestreif- 
tes Landeszeug. 

zäma,    *:,    V.   (S.),   werden,  sein 

(von  Gott). 

Yanzu  na  zäma  täjiri,  jetzt 
wTerde  ich  reich. 

Aböki  na  ya  zäma  tälaka,  mein 
Freund  ist  arm  geworden. 

Za  shi  zäma  särkl,  er  wird 
König  werden. 

Allah  ya  zäma  tun  kömi  bai 
zäma  ba,1)  Gott  war  (schon), 
ehe  etwas  war. 

Tshiki-n-iarin  magäna  ya  zäma, 
magäna-n-nan  ya  zäma  gu-n- 
ällah,  all  ah  ya  zäma  wanan 
magäna,  im  Anfang  war  das 
Wort,  und  das  Wort  war  bei 
Gott,  und  Gott  war  das  Wort. 
(Kvang.  Job.   i,  i.) 

Allah  ya  zäma,  ällah  ya  na  zä- 
ma wa,  ällah  za  shi  zämawa 
Gott  war,  Gott  ist,  Gott  wird 
sein. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
zäma,  masü-zäma  //. 

Part.  perf.  m.  zamäme,  zamä- 
mia  f.,  zamamö  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
zämawa.) 


')   Für  allah  ya  zäma  ko,  käna  kömi  ya  zama. 


zäma — zämia 
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zäma,     Itj,    Subst.  /,    zämoml, 
zämüna,    zamäi,    zämaimäi   pl. 
(S.),  Glücksfall,  Glück. 
Ya-na  da  zäma  da  yawa,  er  hat 

viel  Glück. 
Da  zäma,  glücklich. 

zamä,  Lo;,  Conj.,  denn,  weil  (S.). 

Ya  buge  shi,    zamä  ya  yi  säta, 
er  schlug  ihn,  weil  er  stahl. 

zäma,     Lot,    Subst.    m.,    zamne- 

zamne  pl.t  1.  Sitzen;  2.  Woh- 
nen, Bleiben,  Verweilen,  Auf- 
enthalt; Leben. 

Mai-zämä  m.  und  f.,  masü-zämä 
//.,  1.  Sitzende;  2.  Bewohner, 
Einwohner. 
Zäma-n-mäkökl  (ftirzäma-n-wuri- 
n-mäköki),  das  Sitzen,  Ver- 
weilen am  Ort  des  Wehkla- 
gens, der  Trauer. 
Zäma-n-dünia,     Leben    in    der 

Welt. 
Yi-n-zämä,  1.  sitzen;   2.  wohnen, 
bleiben,    verweilen,    sich    auf- 
halten. 

zamada,    S^;,    V.    (S.),    formen, 

bilden. 

Ya-na  zamadawa,  er  formt  (ohne 

06/.). 
Ya  zamada  yünbu  tukünya,    er 

formte    den    Ton    zu    einem 

Topf. 
Part,  praes.  m.   und  f.,    mai- 

zamada,  masü-zamada  pl. 
Part.  per/,  m.  zamadäde,  zama- 

dädia  f.,  zamadadü  pl. 
{Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

zamadawa.) 
Mä-zamadi  ;;/.,    mä-zamadä  pl.y 

Bildner,  Former. 
Mä-zamadia  f.,    mä-zamadä  //., 

Bildnerin,  Formerin. 


zamadantshi,  ^>^X^y  Subst.  m., 

zämadantötshi //.  (S.),  i.Form; 
2.  Name  des  1.  Buches  Mose, 
Genesis. 

zamän,   ^wot,   Subst.  m.,  zamanu 
pl.,  Krieg. 

zämani,     JL*!;,  Subst.  vi.,  zäma- 

nöni,  zämanüna,  zamanäi  pl., 
Zeit. 

zamärke,     J '_*},   Subst.  m.,  7ä- 

markökl,  zamarküna,  zamarkäi 
//.,  eine  Art  Schilfrohr,  dient 
zur  Herstellung  von  Pfeilen. 

zäme,    *!•      V.t    1.   anhalten    (im 

Laufen);    2.   einbehalten   (einen 

geliehenen  Betrag  bei  der  Aus- 
zahlung). 

Ya  zäme  döki  girshi,  er  hielt 
das  Pferd  plötzlich  an. 

Zame  shi,  halte  es  an! 

Kada  ka  zäme  shi,  halte  es 
nicht  an! 

Ya  zäme  mi  ni  zanbar  shidda, 
da  na  ramtä  wuri-n-sa,  er  be- 
hielt mir  3  Mark  ein,  welche 
ich  von  ihm  geliehen  hatte. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
zäme,  masü-zäme  pl. 

Part.  per/,  m.  zamdme,  zamä- 
mia  f.,  zamamü  pl. 

(Affirm.  des  Imperat.  sing. 
alleinstehend  und  mit  Pron. 
Obj.  =  zame ;  Praes.  und  Put. 
ohne  Obj.  =  zämewa.) 

zämia,  Lud:,  Subst./.,  zämiyöyi, 

zätniyüna,  zamiyäi/)/.,  1.  Anhal- 
ten   (im  Laufen);     2.   Einbehalt 
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zimna — zänä 


(eines     geliehenen   Betrags    bei 
der  Auszahlung). 
Yi-n-zämia,   1.  anhalten;   2.  ein- 
behalten. 

zämna,  .^o-,  J7.,  1.  sitzen,  hin- 
sitzen, niedersitzen,  sich  setzen, 
sich  hinsetzen,  sich  niedersetzen; 
2.  wohnen,  bleiben,  verweilen, 
sich  aufhalten. 
Su-na  zämnawa,  sie  sitzen  (ohne 

Ob/.). 
Ya  zämna  a  gari,  er  wohnte  in 

der  Stadt. 
Part,    praes.    m.    und  f.   mai- 

zämna,  inasü-zämna  pl. 
Part.  perf.   vi.  zamnäne,    zam- 

nänia  f.,  zamnanü  //. 
(Praes.   und   Fut.  =  zämnawa.) 
Mä-zamni    ;//.,     mä-zamnä   pl., 

Bewohner,  Einwohner. 
Mä-zamnia   f.,     mä-zamnä   //., 

Bewohnerin,  Einwohnerin. 
Ma-zamnI    ;;/.,     ma-zamnäi   p/., 

Sitz,      Sitzplatz,      Wohnplatz, 

Wohnstätte. 

'       °    '°'       TT 

zamnasda,  jw*»JL«j,  V.  causat.  von 
zämna,  1.  sitzen  lassen;   2.  woh- 
nen lassen. 
Ya    zamnasda    ni    wuri-n-sa,   er 

ließ  mich  bei  ihm  wohnen. 
Ya-na  zamnaswa,  er  läßt  wohnen 

(ohne  Obj.). 
Part,   praes.    vi.  und    f.    mai- 

zamnasda,   masü-zamnasda  pl. 
Part.    perf.    vi.     zamnasdäde, 

zamnasdädiayC,  zamnnsdadü/>/. 
(Praes.  und  /'///.  ohne  Obj.  = 

zamnaswa.) 

zämne,  ^-,   V.,  1.  sperren  (Weg); 

2.  zurückhalten  (mit  Gewalt). 
Su-na  zämnewa,    sie  halten  zu- 
rück (ohne   Obj.). 


Sun  zämne  hänya,  sie  sperrten 
den  Weg. 

Zamne  ta,  sperre  ihn! 

Kada  ka  zämne  ta,  sperre  ihn 
nicht! 

A  zämne  ta,  ta  zamnü,  er  muß 
gut  gesperrt  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ta  zamnü,  er  ist  gesperrt. 

Sun  zämne  mutüm,  don  bai 
(=  ba  ya)  bfya  bäshi  ba,  sie 
hielten  den  Menschen  zurück, 
weil  er  die  Schuld  nicht  be- 
zahlte. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
zämne,  masü-zämne  pl. 

Part.  perf.  nt.  zamnäne,  zanv 
nänia  f.,  zamnanü  //. 

(Affirm.  des  Iviperat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Proti.  Obj. 
=  zamne;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  zämnewa.) 


zämsh 


°*         rr 

e,    ji^o;,     V.    causat    von 

zämna  (Zanf.),   1.  sitzen  lassen; 

2.  wohnen  lassen. 

Ya    zämshe    mälam    a  gari,    er 

ließ  den  Priester  in  der  Stadt 

wohnen. 
Ya    zamshe    shi,    er    ließ    ihn 

wohnen. 
Za  shi  zämsuwa,  er  wird  wohnen 

lassen  (ohne  Obj.). 
Part,  praes.   vi.    und  f    mai- 

zämshe,  masü-zämshe  pl. 
Part,     perf     in.      zamshäshe, 

zamshäshia  f.,   zamshashü  pl. 
(Mit     Pron.     Obj.   =   zamshe; 

Praes.    und    Fut.    ohne   Obj. 

=  zämsuwa.) 

zänä,    Li!;,   Subst.  f.,   zänaki  //., 

rohe  Grasmatte  (zur  Einzäunung 
von  Hütten  oder  Höfen). 


zäna — zanbö 
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Läya-n-zänä,    ein  Amulett,   das 
unsichtbar  machen  soll. 

zäna,      h,  V.,  1.  zeichnen,  malen; 
2.  geben  (Namen). 
Ya-na  zänawa,  er  zeichnet  (ohne 

Obj.). 
Ya  zäna  sifa-1-döki,  er  zeichnete 

den  Umriß  eines  Pferdes. 
Zanä  ta,  zeichne  ihn! 
Kada  ka   zäna   ta,   zeichne  ihn 

nicht. 
A    zäna    däki,    shi    zanü,    das 

Haus     muß     gut     gezeichnet 

werden .  (cf.  I  .ehrbuch  pag.  45.) 
Ya  zanü,  es  ist  gezeichnet. 
An  zäna  ma  sa  süna  müsa,  man 

gab   ihm    den   Namen  Moses. 
Part,  praes.   m.    und   f.    mai- 

zäna,  masü-zäna  //. 
Part  per  f.    m.    zanäne,    zanä- 

nia  /.,  zananü  //. 
{AffirmAts  Impe  rat. sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 

=  zanä;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  zänawa.) 

zanbä,  ^i-,  Subst  f.,  zänbobi, 
zanbüna,  zanbai//.  (S.),  Betrug, 
Hintergehung,  Verlockung,  Ver- 
führung. 

Kdshi-n-zanbä,  Meuchelmord. 
Mai-zanba  m.nrxdf.,  masü-zanbä 

//.,  Betrüger,  Betrügerin. 
Yi-n-zanbä,     betrügen,     hinter- 
gehen, verlocken,  verführen. 

o«o„ 

zanbar,1)  ^jy  Kardinalzahl  f., 
Tausend,  kommt  jedoch  meist 
nur  in  Verbindung  mit  mehreren 
Tausenden  vor. 

zanbarma,  p-J;,  Subst.  f.,  zän- 
barmömi,   zanbarmüna,   zanbar- 


mäi  //.,  Fluchtversuch,  Versuch, 

sich  loszumachen. 

Yi-n-zanbarma,  einen  Flucht- 
versuch machen,  versuchen 
sich  loszumachen. 


zanbäta, 


y 


V.  (S.),  betrügen, 


hintergehen,      verlocken,      ver- 
führen. 

Ya-na    zanbäta   mälam,    er   be- 
~"  trügt  den  Priester. 
Ya  zanbatshf  mälam,  er  betrog 

den  Priester. 
Ya    zanbatshe    shi,    er    betrog 

ihn. 
Zanbäta  shi,  betrüge  ihn ! 
Kada  ka  zanbatshe  shi,  betrüge 

ihn  nicht! 
A   zanbatshe    shi,    shi   zanbatü, 

er      muß      tüchtig     betrogen 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag. 45.) 
Ya  zanbatü,  er  ist  betrogen. 
Ya  zanbatshi  käne-n-sa  tshätsha, 

er  verführte    seinen   jüngeren 

Bruder  zum  Glücksspiel. 
Part   praes.    m.   und  /    mai- 

zanbäta,  masü-zanbäta  //. 
Part    per/,     m.     zanbatätshe, 

zanbatätshia  f.,   zanbatatü  //. 
(Zanbäta  mit  Narn.  Obj.  wird  im 

Perf.y    Fut.  und  Imperat.  zu 

zanbatshi,   mit  Pron.  Obj.  zu 

zanbatshe;  Ausnahme  Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  zanbäta, 

Ton  auf  Pron.) 

zanbo,  j-J;,  Subst  m.t  zänböbi, 

zanbüna,    zanbäi  pt,    Besingen 
einer  schlechten  Handlung  oder 
feigen  Tat. 
Yi-n-zanbö ,       besingen       (eine 

schiechte  Handlung  oder  feige 

Tat). 


')  Der  Sonrhaysprache  entlehnt. 
Mi  schlich,  Würmb.  d.  Hausaspr. 
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zane — zänta 


zäne,     .  •,    Subst.    tn.,    zanu(w)a 

p/.,  Stoff,  Zeug,  Umschlagetuch. 

zäne,     Jj,  Subst.  vi.,  zane'-zane 

//.,  1.  Linie,   Zeichnen,  Zeich- 
nung,    Gemälde;     2.    Namen- 
gebung. 
Yi-n-zdne,    1.  zeichnen,   malen; 

2.  geben  (Namen). 
Sun  yi  ma  ta  zane-n-süna  hawa, 
sie  gaben  ihr  den  Namen  Eva. 
Yi-n-zdne,  zeichnen  auf,  be- 
malen, eingravieren,  Linien 
ziehen. 

zäne,    .  t-,   V.t  zeichnen  auf,   mit 

Zeichnung    versehen,    bemalen, 

eingravieren,  Linien  ziehen. 

Su-na  zänewa,  sie  bemalen 
(ohne  Obj.). 

Ya  zäne  tdkardä,  er  zeichnete 
auf  das  Papier. 

Zane  ta,  zeichne  auf  es! 

Kada  ka  zäne  ta,  zeichne  nicht 
auf  es! 

A  zäne  görä,1)  shi  zanü,  die 
Kalebasse  muß  gut  eingra- 
viert   werden,     (cf.  Lehrbuch 

pag.  45)  # 
Ya  zanü,  sie  ist  eingraviert. 
Part,  praes.   m.    und  f.    mai- 

zäne,  masü-zäne  //. 
Part,  per  f.  vi.  zanäne,  zanänia 

f.,  zananü  pl. 
(Ajfirm.    des     Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  zane ;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  zänewa.) 

zangärniya,  LoJü;,  Subst./.,  zan- 
garniyöyi,  zangarniyüna,  zangar- 


niyäi,  zängarkü,   zängarniyü  pl., 
Ähre. 

Zangdrniya-1-däwa,  Guineakorn- 
ähre. 

I     o* 

zangere,  jjJuu  Subst.  vi.,  zdnge- 

rörl,    zangerüna,     zangeräi    p/.f 
Halm  (von  Gras). 
Zangere-n-tshiäwa,  Grashalm. 

yo" 
zängo,    «j:,    Subst.  vi.,  zangüna 

pl.^    1.    Lager,    Lagerplatz;    2. 

Übernachtung. 

Yi-n-zango,  1 .  Lager  aufschlagen ; 
2.  übernachten. 

Sun  yi  zängo-n-su  küsa  da  kete, 
sie  schlugen  ihr  Lager  nahe 
bei  Kete  auf. 

Daga  kete  har  salaga  a-na  yi-n- 
zangüna  shidda,  von  Kete  bis 
Salaga  macht  man  sechs  Über- 
nachtungen =  von  Kete  bis 
Salaga  übernachtet  man  sechs 
mal. 


zangü,*)     fu- 


Hundert. 


»' 


Kardinalzahl    f., 


zankam,   aJo;,  Subst.  vi.,  zdnka- 
mömi,  zankamüna,  zankamdi  //. 
(Daura,    alt.  K.),    Betrug  (beim 
Einfordern    geliehenen    Geldes). 
Yi-n-zankam,  betrügen. 
Ya  yi   mi   111   zankdm  alfin,    er 
betrog    mich   um    1  Mark  (= 
2000  Kaurimuscheln). 
>  0+ 
zanko,  ^5o;,  Subst.  vi.,  zdnköki, 

zanküna,  zankdi,  zdnkaye  //. 
(K.),  Haarschopf,  Federschopf, 
Haube  (eines  Vogels). 

zanta,     vi^ij,      V.     (K.),     reden, 
sprechen,  sich  unterhalten. 


l)  Gorä  =  Flaschenkalebasse.  a)  Der  Sonrhaysprache  entlehnt. 


zäntara — ziie 
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Su-na  zäntawa  da  juna,  sie  reden 

miteinander. 
Mun  zänta,  wir  unterhielten  uns. 
Zantä    da  shi,    unterhalte   dich 

mit  ihm! 
Zantä  da  shi,  sprich  mit  ihm! 
Sun  zantä  da  mälam,  sie  unter- 
hielten sich  mit  dem  Priester. 
Part,  praes.  tn.    und  f.    mai- 

zänta,  masü-zänta  //. 
Part.  perf.  m.  zantätshe,   zan- 

tätshia  f.,  zantatü  pL 
{Praes.    und    Fut.  =  zäntawa; 

Per/,  und  Imperat.  mit  Obj. 

=  zantä.) 

zäntara,    jch,    V.   (K.),    betrügen 

(beim     Einfordern     geliehenen 

Geldes). 

Na  zäntara  mälam  alfin,  ich  be- 
trog den  Priester  um   1  Mark. 

Part,  praes.  m.  und  /.  mai- 
zäntara,  masü-zäntara  //. 

Part.  perf.  m.  zantaräre,  zan- 
taräria  f.,  zantararü  //. 

(Mit  Pron.  Obj.  =  zantarä; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj. 
=  zantaräwa.) 

zäntari,   <jjt,  Subst.  m%,  zänta- 

röri,  zantarüna,  zantaräi//.  (K.), 
Betrug  (beim  Einfordern   gelie- 
henen Geldes). 
Yi-n-zäntari,  betrügen. 

I      o, 

zäntshe,     -ii;,  Subst.  m.,  zäntö- 

tshi,  zantüna,  zantäi,  zantutüka 
//.  (K.),  Wort,  Sprache,  Rede, 
Unterhaltung,  Gespräch;  Streit- 
sache, Pallaver. 

Yi-n-zäntshe,  reden,  sprechen, 
sich  unterhalten. 


Da  zäntshe,  Streitsache,  Palaver 

haben. 
Ya-na  da  zäntshe  da  maläm,  er 

hat  eine  Streitsache  mit  dem 

Priester. 
Ka-na  ji    zantshe-n-häusa,    ver- 
stehst    du     die     hausanische 

Sprache? 
Ämsa-n-zäntshe,tibereinstimmen, 

glauben. 
I-na   ämsa-n-zäntshe    ällah  däia 

ne,  ich  glaube,  es  ist  ein  Gott. 
Bude  zäntshe,  das  Wort  brechen, 

das  Wort  nicht  halten. 
Ya    büde    zantshe-n-sa,    er   hat 

sein  Wort  gebrochen. 
Täbata  zäntshe,  das  Wort  halten. 

zanzana,   Uli;,   Subst.  f.,  zänza- 

nöni,    zanzanüna,    zanzanäi  //., 

Pocken. 

Tshi-n-zänzana,  Pockennarbe. 

zanzäro,  }*p\t  Subst.  m.f  zänza- 
röri,  zanzarüna,  zanzaräi  pL, 
Hauswespe. 

zarä,  Jy  Notn.  propr.,  Namen 
einer  Tochter  Mohammeds. 

zära,1)     \U,     Subst.    f.,     zäröri, 
zärüna,   zaräi  //.    (H.),   Heraus- 
ziehen. 
Yi-n-zära,  herausziehen. 

0«. 
zarbi,    v*j y.t   Subst.   m.,  zärböbi, 

zarbuna,    zarbäi    //.,     schiefer- 
grauer Reiher. 

zäre,    •,  V.,  spinnen. 

Ta-na  zärewa,  sie  spinnt  (ohne 
Obj). 


')  Alt.  K.  =  xöara. 


42» 
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tixk — zärge 


Zäre  äbdugä,  spinne  die  Baum- 
wolle! 

Zare  ta,  spinne  sie! 

Kada  ki  zäre  ta,  spinne  sie  nicht! 

A  zare  ta,  ta  zarü,  sie  muß  gut 
gesponnen  werden !  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ta  zarü,  sie  ist  gesponnen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
zäre,  masü-zare  pl. 

Part.  perfi  m.  zaräre,  zaräria 
f.,  zararü  //. 

(Affirm.    des    Imperat.     sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pro?i. 

Obj.=  zare;  Praes.  und  Put. 

ohne  Obj.  =  zärewa.) 

1    * 
zdre,     ^t,     Subst.    vi.,     zäröri, 

zarüna,  zaräi,  zarairäi,  zar^-zare, 
zarürüka,  zarürüwa//.,  1.  Faden, 
Garn;   2.  Spinnen,  das. 
Yi-n-zäre,  spinnen. 

zäre,1)  \->  V.  (K.),  herausziehen. 

I-na  zärewa,    ich    ziehe  heraus 

(ohne  Obj.). 
Ya-na   zäre    täkobi   daga  kübe, 

er  zieht  das  Schwert  aus  der 

Scheide. 
Zare  shi,  ziehe  es  heraus! 
Kada    ka    zäre    shi,     ziehe    es 

nicht  heraus! 
A  zäre   aljlfu-n-mäida,   ya  zarü, 

die   Tischschublade    muß  gut 

herausgezogen     werden,      (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  zarü,  sie  ist  herausgezogen. 
Part,  praes.    vi.   und  f.    mai- 

zäre,  masü-zäre  pl. 
Part.  per/,   vi.    zaräre,  zaräria 

f.,  zararü  //. 
{Affirm.    des    Imperat.    sing. 


alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  zare;  Praes.  und  Put. 
ohne  Obj.  =  zärewa.) 

zärga,     h  .;,     V.,    eine    Schlinge 
machen. 
Ya-na  zärgawa,    er  macht   eine 

Schlinge  (ohne  Obj.). 
Ya-na  zärga  igia,  er  macht  eine 

Schlinge  aus  dem  Seil. 
Zargä  ta,    mache  eine  Schlinge 

aus  ihm! 
Kada  ka  zärga  ta,  mache  keine 

Schlinge  aus  ihm! 
Part,  praes.    vi.    und  f.    mai- 

zärga,   masü-zärga  //. 
Part.  per/,  vi.  zargäge,  zargdgia 

/,  zargagü  //. 
(Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.=  zargä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  zärgawa.) 

°" 
zärge,    t  y  V.y   fangen  (in  einer 

Schlinge). 

Ya-na  zärgewa,   er   fängt    (ohne 

Obj). 
Zarge  kura,   fange  eine  Hyäne! 
Zarge  ta,  fange  sie! 
Kada    ka    zärge    ta,     fange   sie 

nicht ! 
A  zärge   ta,   ta  zargü,   sie   muß 

gut    gefangen     werden!      (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  zargü,  sie  ist  gefangen. 
Part,  praes.  vi.   und  f.,    mai- 

zärge,  masü-zärge  //. 
Part,   perf  vi.  zargage,  zargd- 
gia /,  zargagü  //. 
{Affirm.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  zarge;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  zdrgewa.) 


2)  Alt  K.  =  zdare. 


zarge" — zärümta 
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zärgc,1)  ^yy  Subst  ;;/.,  zärgögi, 

zargüna,  zargäi//.  (K.),  Schlinge. 
Yi-n-zärge,  eine  Schlinge  machen. 

zargi,     ^  .,  Subst  ;//.,  Gemurre, 

Gemurmel  über  ungerechte  Be- 
handlung. 

zari,  <  •,  Subst.  m.  (S.  und  Zanf.), 

i.  Loch  in  der  Nasenscheiden- 
wand  (besonders  von  Ochsen 
und  Kühen);  2.  Strick,  der 
durch  dieses  Loch  gezogen  wird; 
3.  Loch  im  Nasenflügel  man- 
cher Stämme,  z.  B.  der  Kabure, 
durch  das  eine  Perle  oder  ein 
Strohhalm  gesteckt  wird. 

o 
\  * 

zäri,  <  I :,  Subst  m.,  Gier,  Hab- 
gier. 

zäri,  <  \y  Subst.  m.,  Ort  des 
Urinierens,  Pissoir. 

zariya,  zaria,  15.U,  Nom.  propr., 
Hauptstadt  der  Provinz  Zazau. 

zäriya,   u^,   Subst  f.,  zäriyöyi, 

zariyäi,  zäriyüna  //.,  Hosen- 
bändel, Hosenschnüre  (an  Stelle 
eines  Gürtels). 

zarni,       ;  -,  Subst  m.,  Abmage- 
rung (eine  Krankheit). 
Yi-n-zarni,  abmagern. 

~  °" 
zärta,  Ojj,   K,  durchschießen. 

Ya  zärta  älö  da  kibia,  er  durch- 


schoß   das    Brett    mit    einem 

Pfeil. 
Part  pracs.    m.    und   /.   mai- 

zärta,  masü-zärta  //. 
Part  perf,  m.   zartätshe,    zar- 

tätshia  f.,  zartatü  //. 
(Affirm.  des  Imperatsing.dWzm- 

stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  zartä;  Praes.  und  Fut  ohne 

Obj.  =  zärtawa.) 

zartä,  jr  ;,  Subst  f.,  zartüka  pl. 
(S.),  Asche  des  Marke-Baumes. 
Sie  dient  zum  Härten  der  Dach- 
beläge der  Flachhäuser. 

zärtshe,  o.;,  V.,  hinzufügen,  ver- 
mehren. 
Part  pracs.  m.    und  /.    mai- 

zärtshe,  masü-zdrthse  pl. 
Part  perf.  ;//.  zartätshe,  zar- 
tä tshia  f.,  zartatü  pl% 
(Affirm.des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  zartshe;  Pracs.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  zärtshewa.) 

zartsi,  1?  >t  Subst  ;//.,  Salzig- 
keit. 

Rua-n-zartsi,  Salzwasser. 
Da  zartsi,  salzig. 

zärtu,  Ot ;,  Subst  tu.,  zärtotshi, 
zartüna,  zartäi  pl.,  Säge. 

zärumi,     -*,!;,   Adj.  m.,  zäruma 

f.,  zärumäwa,  zarumäi//.,  tapfer. 

zärümta,9)  y^^^y  Subst.  f.,   zä- 
rumtötshi  //.,  Tapferkeit. 
Da  zärümta,  tapfer. 


')  Zanf.  =  azazargi  m.t  «izazargögi,  azazargüna,  äzazargäi  pl. 
3)  Oder  zärümtshi  oder  järumtshi  oder  zärumtaka. 
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zärya — zäza 


zärya,    ^c.y    Subst.   f.,    zäryoyi, 
zaryüna,   zaryäi  //.   (alt.  K.),    i. 
Freude,  Fröhlichkeit. 
Da  zärya,  freudig,  fröhlich. 
2.  Eine  kleine  Eidechsenart. 

zata,  o:,   V.  (alt.  K.),  hoffen,  er- 
warten, denken,  vermuten. 
Mu-na  zäta  ba  za  shi   mutuwa 

ba,  wir  hoffen,  er  werde  nicht 

sterben. 
Ya  zäta  za  a  yi  rüa,  ämmä  ba 

a    yi   rüa    ba,    er    dachte,    es 

werde  regnen,  aber  es  regnete 

nicht. 
Part,   praes.    m.    und  /.  mai- 

zäta,  masü-zäta    //. 
Part.    perf.    m.    zatätshe,    za- 

tätshia  f.,  zatatü  //. 

zätö,  jj\,  Subst  m.,  zätötshi, 
zatüna,  zatäi,  zatuntüna  //.  (alt. 
K.),  Hoffnung,  Erwartung, 
Denken,  Vermutung. 
Yi-n-zätö,  hoffen,  erwarten,  den- 
ken, vermuten. 

i    , 
zätshe,     Ji:,    Subst.   m.,    zatsh6- 

zatshe  //.    (alt.  K.),    Hoffnung, 
Erwartung,  Denken,  Vermutung. 
Yi-n-zätshe,     hoffen,     erwarten, 
denken,  vermuten. 

zäurä,    \p-,    Subst.   /.,    zäuröri, 

zaurüna,   zauräi  p/.f    i.   Witwe; 
2.  geschiedene  Frau. 


zäurantshe, 


l5^> 


,    Subst.    m., 


zaurantshd-zaurantshe//.,  i.  ab- 
sichtlich falsch  betonte  Aus- 
sprache von  Wörtern  oder  Ver- 
stellung von  Wortsilben,   damit 


unliebsame  Zuhörer  nicht  ver- 
stehen, über  was  gesprochen 
wird;  2.  Rätsel. 

Yi-n-zäurantshe,  Rätsel  aufgeben. 
Bude  zäurantshe,    Rätsel  lösen. 

zaurantshi,1)    cwi^;,    SubsL  tu., 

zäurantötshi  //.,  Witwerschaft, 
Witwenschaft. 

zaure,     .^    SubsL   m.,     zawüra, 

zaurüka//.,  Eingangshalle,  offe- 
nes Durchgangshaus  mit  zwei 
hohen  Türen,  welches  aui  Ein- 
gang eines  Hüttenkomplexes 
liegt.  Aufenthaltsort  des  Haus- 
herrn am  Tage,  Bekannte  emp- 
fangend und  über  Geschäfte 
sprechend.  Sie  dient  auch  zum 
Übernachten  durchwandernder 
Leute  und  als  Stall  für  das 
Pferd  des  Hausherrn. 

zäuri,  <,•;,    SubsL  m.t    zäuröri, 

zaurüna,  zauräi  p/.,  1.  Witwer; 
2.  geschiedener  Mann;  3.  ver- 
heirateter Mann. 

zawäi,  ^v-,  Subst.  t/t.,  eine 
Fischart. 

zäwayi,     ^t;   Subst.   vi.,    zäwa- 

yöyi,  zawayüna,  zawayäi^/.  (K.), 
Diarrhöe. 

zäwo,  »!t,  Subst.  m.,  zäwöyi, 
zäwüna,  zawäi  pl.  (S.),  Diarrhöe. 

zäza,  t;t;,  Subst.  f.,  zäzöji,  zäzüna, 
zazäi  p/.t  1.  Sumpfstelle  (K.); 
2.  Schamhaar  (Daura,  Kats.) 


!)  Daura  =  zawartsbi. 


zazabi — zina 
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Zäza-1-giwä,  eine  kleine  Strauch- 
art. 

zazabi,      iy,  Subst.  vi.,  zäzaböbi, 

zazabüna,  zazabäi//.  (K.),  Fieber. 

zäzafa,    03h,     V.   (alt.  K.),    auf- 
wärmen (von  Speisen). 
Ya-na  zäzafa  mia,  er  wärmt  die 

Suppe  auf. 
Ya-na  zäzafa   ta,   er   wärmt  sie 
.  auf. 
A  zäzafa  shinkäfa,  ta  zazafü,  der 

Reis     muß     gut     aufgewärmt 

werden!  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 
Ta  zazafü,  er  ist  aufgewärmt. 
Part,  praes.    vi.  und  f.   mai- 

zäzafa,  masü-zäzafa  pl. 
Part.  per/,  vi.    zazafäfe,    zaza- 

fäfia  f.,  zazafafü  pl. 
(Mit  Prot/.  Obj.=  zäzafa;  I*raes. 

und   Put.   ohne    Obj.  =  zäza- 

fäwa.) 

zäzafe,       vr,  Subst.  vi.,   zazafc5- 

zazafe  //.    (alt.   K.),    das    Auf- 
wärmen (von  Speisen). 
Yi-n-zäzafe,  aufwärmen. 

zäzaga,  ±  •-,  V.,  1. herausschütteln 

2.    aufzupfen,    auflockern    (von 
Baumwolle,  um  sie  besser  spinnen 
zu  können). 
Ya  zäzaga  hätsi  daga  burgäme, 

er  schüttelte  das  Getreide  aus 

dem  Ledersack  heraus. 
Zazagä  shi,   schüttle  es  heraus! 
Kada  ka  zazagä  shi,  schüttle  es 

nicht  heraus! 
Part,   praes.  vi.    und  f.    mai- 

zäzaga,  masti -zäzaga  pl. 


Part.  perf.  vi.  zazagäge,   zaza- 

gägia/,  zazagagü//. 
(Mit  Pron.  Obj.=  zazagä;  Praes. 

und   Put   ohne   Obj.  =  zaza- 

gäwa.) 

zäzage,  ±y    V.  (Daura),   1.  her- 

ausschütteln ;    2.  aufzupfen,  auf- 
lockern (von  Baumwolle,  um  sie 
besser  spinnen  zu  können). 
Zäzage     düwatsü    daga     kärau, 

schüttle    die    Steine    aus    der 

Flasche  heraus! 
Part,   praes.    vi.    und  f.  mai- 

zäzage,  masü-zäzage  pl. 
Part,  per  f.  vi.   zazagäge,   zaza- 

gägia  /,  zazagagü  //. 
(Mit Pron.  Obj.  =  zäzage;  Praes. 

und   Put.   ohne   Obj.  =  zaza- 

gewa.) 
.» ,, 
zazalo,  J«  t,  V.,  (her)austreten  (des 

Auges  infolge  eines  Schlages). 
Ido-n-sa  ya  zäzalo,    sein    Auge 

trat  aus. 
Part,   praes.   vi.    und  f.   mai- 

zäzalo,  masü-zäzalo  pl. 
Pari.  perf.    vi.   zazaläle,    zaza- 

lälia  f.y  zazalalü  pl. 
{Praes.   und  Fut.  =  zäzalowa.) 

zazau,1)    .-,    Novi.  propr.,   eine 
Provinz  in  Hausaland. 
Ba-zäzagi  vi.,  zage-zagi  pl.,  Be- 
wohner der  Zazau-Provinz. 
Ba-zäzagä  f.,  zage-zagi  //.,   Be- 
wohnerin der  Zazau-Provinz. 

zina,*)         •,     Subst.   f.,     zinöni, 

zinüna,  zinäi,  zinatsh£-zinatshe 
//.  (arab.),  Konkubinat,  wilde 
Ehe. 


l)  Daura  =  zauzau ;  alt.  H.  =  zagzag. 

3)  Zina  steht  sehr  häufig  an  Stelle  von  ma-zinatshiya. 
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zin  äriya — zoage 


Mä-zinatshiya  f.,   mä-zinata  //., 
Konkubine,    Kebsweib,   Hure. 

zinäriya,   U.llj;,   Subst.  f.,  zina- 

riyöyi,   zinariyüna,  zinariyäi  //., 
Gold. 

O        ö 

zindir,   tJoj,  Adj.  ///.,  /  und  //. 

(alt.  K.),  nackt. 
zirnako,  jjü.3,  S//fo/.  ;//.,  zirna- 

köki,    zirnaküna,     zirhakäi    //., 
eine  Wespenart. 

ziyära,     br,    Stffo/.  /,    ziyarori, 

ziyarüna,    ziyaräi  pl.,    1.   Wall- 
fahrt;  2.  Besuch. 
Yi-n-ziyära,   1.  wallfahren,   eine 
Wallfahrt  machen;  2.  besuchen, 
einen  Besuch  machen. 
Sun  yi  ziyära-1-küshewa-l-mälam 
müsa,  sie  machten  eine  Wall- 
fahrt    nach    dem     Grab    des 
Priesters  Moses. 

ziyärta,   0^3,   V.,    1.  wallfahren; 

2.  besuchen. 

Su-na  ziyartäwa,   sie  wallfahren 

(ohne  Obj.). 
Ya   ziyartshi  särki,   er   besuchte 

den  Häuptling. 
Ya    ziyartshe    shi,    er  besuchte 

ihn! 
Ziyarta  shi,  besuche  ihn! 
Kada  ka  ziyartshe  shi,  besuche 

ihn  nicht! 
Part,   praes.   m.    und  f.    mai- 

ziyärta,  masü-ziyärta  //. 
Part,  perf.   vi.   ziyartätshe,    zi- 

yartätshia  f,  ziyarta  tu  pl. 
(Ziyärta    mit    Novi.   Obj.    wird 

im  Per/.,   FuL   und  Imperat. 


zu  ziyartshi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
ziyartshe;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  ziyarta, 
Ton  auf  Pron.) 

zo,  y.,  V.t  kommen. 

I-na    zo    oder    i-na    zuwa,     ich 

komme. 
Jia  ya  zo,  er  kam  gestern. 
Part,  praes.    m.   und  f    mai- 

zuwa,  masü-zuwa  pl. 
Part.  perf.  vi.  zuwäwe,   zuwä- 

wia  f.,  zuwawü  pl. 

zoüga,  ^j,  V.  (alt.  K.),  be- 
schimpfen, beleidigen. 

Sun  zoagi  särki,  sie  beschimpf- 
ten den  Häupüing. 

Sun  zoage  shi,  sie  beschimpften 
ihn. 

Zoaga  shi,  beschimpfe  ihn! 

Kada  ka  zöagS  shi,  beschimpfe 
ihn  nicht! 

Part,  praes.  m.  und  f  mai- 
zoaga,  masü-z6aga  //. 

Part.  perf.  vi.  zoagäge,  zoagä- 
gia  /,  zoagagü  //. 

(Zoaga  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Perf,  Fut.  und  Imperat.  zu 
zoagi,  mit  Pron.  Obj.  zu  zoage; 
Ausnahme  Affirtn.  des  Impe- 
rat. sing.  =  zoaga,  Ton  auf 
Pron.) 

zoage,  cU:,  V.  (S.),  herausziehen. 

I-na  zoägewa,   ich   ziehe  heraus 

(ohne   Obj). 
Ya  zöage  täkobi  daga  kube,  er 

zog     das     Schwert     aus     der 

Scheide. 
Zoage  shi,  ziehe  es  heraus. 
Kada    ka    zoage   shi,    ziehe   es 

nicht  heraus! 
A  zoage  aljlfu-n-mäida,  ya  zabgü, 

die  Tischschublade    muß   gut 


zoagi — zoare 
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herausgezogen     werden !      (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  zoagü,  sie  ist  herausgezogen. 
Part,  praes.    m.   und  /.    mai- 

zoage,  masü-zoäge  pl. 
Part  per  f.  m.   zoagäge,  zoagä- 

gia/,  zoagagü//. 
(Ajfirm.des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  l*ron.  Obj. 

=z6age;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  zoagewa.) 

zoagi,    c\*y   Subst.  m.,   zoagögi, 

zoagüna,  zoagäi  //.  (alt.  K.), 
Schimpf,  Beschimpfung,  Beleidi- 
gung. ^ 

Yi-n-zoagi,  beschimpfen,  beleidi- 
gen, Schimpf  antun. 
Ya-na    zoagi-n-mutüm,    er    be- 
schimpft den  Menschen. 
Ya-na  zoagi-n-sa,  er  beschimpft 
ihn. 

*  *  * 
zöalumi,    <-JL;,  Subst.  und  Aaj. 

;//.,  zoalüma/!,  zoalumäi,  zoalu- 
mömi,  zoalumüna  pl.  (alt.  H.), 
ungerecht,  Ungerechte. 


«.      O*    -  J 


zoalümta,    vi^-St^j,    V.    (alt.  H.), 

ungerecht  behandeln. 

Ya-na  zoalümta  mutäne,  er  be- 
handelt   die  Leute  ungerecht. 

Ya  zöalumtshi  tälaka,  er  be- 
handelte den  Armen  ungerecht. 

Ya  zoalumtshe  shi,  er  behan- 
delte ihn  ungerecht. 

Zoalümta  shf,  behandle  ihn  un- 
gerecht! 

Kada  ka  zoalumtshe  shi,  be- 
handle ihn  nicht  ungerecht! 

Part,  praes.  in.  und  /  mai- 
zoalümta,  masü-zoalümta  //. 

Part.  perf.  in.  zoalumtätshe; 
ioalumtätshia   f.,     zoalumtatü 


(Zoalümta  mit  Novi.  Obj.  wird 
im  Perf.y  Fut.  und  ImperaL 
zu  zöalumtshi,  mit  Pron.  Obj. 
zu  zoalumtshe;  Ausnahme 
Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 
zoalümta;  Ton  auf  Pron.) 

zöalumtshi,    v3-JU;,    Subst.   in., 

zoalumtötshi  //.  (alt.  H.),    Un- 
gerechtigkeit. 

Yi-n-zoalumtshi,  ungerecht  be- 
handeln. 

zoana,    '  C,    Subst.  f.,  zoanöni, 
//.  (S.),  Enthäutung. 
Yi-n-zoana,  sich  enthäuten. 
Mätshiji  yayi  zoana,  die  Schlange 
hat  sich  enthäutet. 

zoara,    M.;,    Subst.   f.,    zoarori, 
zoarüna,     zoarai    pl.     (alt.  K.), 
Herausziehen. 
Yi-n-zoara,  herausziehen. 

zoare,    S+u    V-   (a^»  K0>   heraus- 
ziehen. 
I-na  zoarewa,    ich  ziehe  heraus 

(ohne  Obj.). 
Ya  zoare  täkobi  daga  kübe,  er 

zog  das  Schwert  aus  der  Scheide. 
Zoare  shi,  ziehe  es  heraus! 
Kada    ka    zoare    shi,    ziehe    es 

nicht  heraus! 
A  zoare  häkori,  shi  zoarü,    der 

Zahn  muß  gut  herausgezogen 

werden,  (cf. Lehrbuch  pag.  45 .) 
Ya  zoarü,  er  ist  herausgezogen. 
Part,   praes.  vi.   und  f.    mai- 

zoare,  masü-zoare  pl. 
Part.  perf.  m.    zoäräre,  zoarä- 

ria  f.,  zoararü  //. 
[Affirm.  des  Imperat.sing.  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  zoare;     Praes.    und    Fut. 

ohne  Obj.  =  zoarewa.) 
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zoari — zömo 


zoari,    <.)*\>    Subst.    m.,   Selbst- 
sucht, Egoismus,  Eigennutz. 
Da     zoari,     selbstisch,     selbst- 
süchtig, eigennützig. 
Mai-zoari  ;//.  und  f.,  masü-zoari 
pl.,  selbstsüchtiger,  eigennützi- 
ger Mensch. 

zöba,  vl^;,  V.  (S.),   i .  übertreffen, 

größer  sein  als,  besser  sein  als 
(zöba  wird  wie  das  Verb,  ü 
angewendet,  um  den  Compara- 
tiv  auszudrücken);  2.  vorbei- 
gehen, vorbeipassieren. 
Döki    ya  zöba  jäki,    ein   Pferd 

ist  größer  als  ein  Esel. 
Ba-türe    ya    zöba   yanzu,    eben 

ist     ein    Europäer     vorbeige- 
gangen. 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

zöba,  masü-zöba  //. 
Part.  perf  in.  zobäbe,  zobäbia 

f.,  zobabü  //. 
{Affirin,     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  zoba;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  zöbawa.) 

zöbe,   uJjj»  Subst.  in.,  zöbä,  zö- 

büna  p/.f  Ring,  Fingerring. 
Sa   ma  sa   zöbe    ga  yätsa-n-sa, 

stecke     ihm    einen    Ring     an 

seinen  Finger. 

zöbe,  V-J53,  V.y  zurückfordern  (von 

Geschenken). 

Ya  zöbe  rägö,    er  forderte  den 

Schafbock  zurück. 
Zobe  shi,  fordere  ihn  zurück ! 
Kada  ka  zöbe  shi,    fordere  ihn 

nicht  zurück! 
Part,   praes.   in.    und  /    mai- 

zöbe,  masü-zöbe  //. 


Part,  per  f.  in.  zobäbe,  zobäbia 

f.,  zobabü  //. 
{Affirin,     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Pron. 

Obj.=  zobe;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  zöbewa.) 

I      y 

zöbe,     ^:,  Subst.  m.,  zob6-zobe 

p/.t  Zurück  forder  ung. 
Yi-n-zöbe,  zurückfordern. 

zog*»      -i.;,    Subst.    in.,    zögögi, 

zogüni,  zogäi,   zogaigäi  //.  (S.), 

Schmerz. 

Da  zögl,  schmerzhaft. 

Yi-n-zögi,  schmerzen. 

Kai-na  ya  yi  mi  ni  zog],   mein 

Kopf  schmerzt  mich. 
Ji-n-zögi,  Schmerz  fühlen. 

zöje,    „*-,    V.,    rächen,    sich   an 

jemand  rächen. 

Su-na     zoje     kashi-n-särki,     sie 

rächen  den  Tod   des  Königs. 
Su-na  zöjewa,  sie  rächen  (ohne 

Obj.). 
Zoje  ga  mutüm,  räche  dich  an 

dem  Menschen! 
Zoje  ga  shi,  räche  dich  an  ihm! 
Ya  zöje  ga  shi,  er  hat  sich  an 

ihm  gerächt. 
Part,  praes.  in.    und  f.    mai- 

zoje,  masü-zöje  pl. 
Part,  per  f.  in.  zozäje,  zozäjia/., 

zozazü  pl.  und 
Part.  per/,    m.    zojäje,    zojäjia 

f,  zojajü  pl. 
{Affirin,  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend  oder  mit  Pron.  Obj. 

=  zoje;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =  zöjewa.) 

zömo,  yA}\>   Subst.  m.,  zömaye, 
zömaimäi  //.,   Hase. 


zozo — zübda 
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ZOZO,     yyf    Sllbst.   1H.,    ZÖZOJi,    ZO- 

züna,  zozäi  //.,   Nasenscheiden- 
wand. 

~> ,  > 
zua-zua,    *•»•,   Adv.,  allmählich, 

nach  und  nach. 

zubä,  b:,  V.,  überfließen,  über  die 

Ufer  treten. 

Nöno    ya-na    zubä,    die    Milch 

fließt  über. 
Gülbi  ya  zubä,    der  Fluß    trat 

über  die  Ufer. 
Part,  praes.   vi.   und  /.    mai- 

zubä,  masü-zubä  pl. 
Part.  per/,  vi.  zubäbe,  zubäbia 

f.,  zubabü  pl. 

züba,  uj»:,  V.,  gießen,  schütten. 

1-na  zübawa,  ich  gieße  (ohne 
Od/.). 

I-na  züba  rüa  käsa,  ich  gieße 
Wasser  auf  den  Boden. 

Ya  züba  nöno  tshiki-n-tukünya, 
er  goß  die  Milch  in  den  Topf. 

Zubä  shi  tshiki-n-ta,  gieße  sie 
in  ihn! 

Kada  ka  züba  shi  tshiki-n-ta, 
gieße  sie  nicht  in  ihn! 

Zubö  rüa,  gieße  das  Wasser 
hierher!  (cf.  Lehrbuch  pag.47.) 

A  züba  nöno  tshiki-n-kärau,  ya 
zubü,  die  Milch  muß  gut  in 
die  Flasche  geschüttet  werden ! 
(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  zubü  tshiki,  sie  ist  hinein- 
geschüttet. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
züba,  masü-züba  //. 

Part.  perf  vi.  zubäbe,  zubäbia 
f.,  zubabü  //. 

(Affirm.  deslmperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 


=  zuba;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  zübawa.) 

zubasda,1)    J^oj,    V.    (K.),    aus- 
gießen,   ausschütten,    wegschüt- 
ten; durchlassen,  rinnen. 
Ya-na    zubaswa,    er    gießt    aus 

(ohne  Obj.). 
Ya   zubasda    rüa,    er    schüttete 

das  Wasser  weg. 
Ya    zubas,     er    schüttete     weg 

(ohne  Obj.). 
Tukünya  ta-na  zubasda  rüa,  der 

Topf  läßt  Wasser  durch. 
Ta-na  zubaswa,  er  rinnt. 
Zubasda  .  .  ga,  überliefern,  über- 
antworten, ausliefern. 
Ya    zubasda     mutane-n-sa     ga 

tönäwä,    er    hat    seine    Leute 

den  Asanteern  ausgeliefert. 
Zubasda  käyä,  Last  wegwerfen. 
Ya  zubasda  käya-n-sa  don  tsörö, 

aus  Furcht   hat  er  seine  Last 

weggeworfen. 
Zubasda  kürdi,  den  Preis  redu- 
zieren. 
Ya    zubasda    kurdi-n-näma,    er 

hat    den  Preis    des    Fleisches 

reduziert. 
Zubasda  tshiki,  eine  Fehlgeburt 

haben. 
Part,  praes.    m.    und  /    mai- 

zubasda,  masü-zubasda  //. 
Part.  perf.  vi.  zubasdäde,  zubas- 

dädia  f.,  zubasdadü  //. 
(Praes.    und    Fut.    ohne    Obj. 

=  zubaswa,  Perf.  und  hnperat. 

ohne  Obj.  =  zubas.) 

zubda,  Juj,  V.  (S.),  ausgießen, 
ausschütten, wegschütten;  durch- 
lassen, rinnen. 

Ya-na    zübdawa,    er    gießt    aus 
(ohne  Obj.). 


')  Alt.  K.  =  xubarda.     Daura  =  zubazda. 
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zübe — züfa 


Ya  zübda  nöno,  er  schüttete  die 
Milch  weg. 

Zubda  shf,  schütte  sie  weg! 

Ya  zübda  shi,  er  schüttete  sie 
weg. 

Tukünya  ta-na  zübda  rüa,  der 
Topf  läßt  Wasser  durch. 

Ta-na  zübdawa,  er  rinnt. 

Zübda  .  .  ga,  überliefern,  über- 
antworten, ausliefern. 

Sun  zübda  baräo  ga  ba-türe, 
sie  haben  den  Dieb  dem 
Europäer  ausgeliefert. 

Zübda  käyä,  Last  wegwerfen. 

Zübda  kürdi,  den  Freis  redu- 
zieren. 

Sun  zübda  kurdi-n-dawakäi,  sie 
haben  den  Preis  der  Pferde 
reduziert. 

Part,  praes.  ;;/.  und  f.  mai- 
zübda,  masü-zübda  //. 

Part,  pcrf.  tu.  zubdäde,  zub- 
dädia  f.,  zubdadü  pl. 

(Praes.    und  Fut.  =  zübdawa.) 

zübe,    v.jk,    V.,   gießen,  schütten. 

Ya  zübe   nöno   daga   kärau    ga 

kaskö,  er  schüttete  die  Milch 

aus  der  Flasche  in  den  Teller. 
Ya  zübe  shi  ga  käskö,  er  schüttete 

sie  in  den  Teller. 
Zube  shi  ga  kasko,   schütte  sie 

in  den  Teller. 
Part,  praes.    tu.    und  f.    mai- 

zübe,  masü-zübe  pl. 
Part.  per/,  m.  zubäbe,  zubäbia 

f.,  zubabü  //. 
(A/firtn.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend  oder   mit  Pron. 

Obj.  =  zube ;  Praes.  und  Put. 

ohne  Obj.  =  zübewa.) 

zübi,    v_j:,    Subst.  m.,   zub^-zube 

/>/.,  Gießen,  Schütten. 
Yi-n-zübi,  gießen,  schütten. 


zübshe,  ,£^j,  V.  (Zanf.),  ausgießen, 

ausschütten,  wegschütten ;  durch- 
lassen, rinnen. 

Ya-na  zübsuwa,  er  gießt  aus 
(ohne  Obj.). 

Ya  zübshe  rüa,  er  goß  das 
Wasser  aus. 

Ya  zübshe  shi,  er  goß  es  aus. 

Zübshe  shi,  gieße  es  aus. 

Tukünya  ta-na  zübshe  rüa,  der 
Topf  läßt  Wasser  durch. 

Ta-na  zübsuwa,  er  rinnt. 

Zübshe  .  .  ga,  überliefern,  über- 
antworten, ausliefern. 

Sun  zübshe  baräo  ga  mütane, 
sie  haben  den  Dieb  den  Leuten 
ausgeliefert. 

Zübshe  käyä,  Last  wegwerfen. 

Zübshe  kürdl,  den  Preis  redu- 
zieren. 

An  zübshe  kürdi-n-hätsl,  der 
Preis  des  Getreides  wurde 
reduziert. 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
zübshe,  masü-zübshe  //. 

Part.  per/,  m.  zubshäshe,  zub- 
shäshia  f.,  zubshashü  pl. 

(Zübshe  mit  Pron.  Obj.  wird  im 
Perf.y  Fut.  und  Imperat.  zu 
zübshe;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  zübsuwa.) 

zubuka,  tiUji  Subst.  f.,  zübuköki, 
zubuküna,  zubukäi  //.,  Sattel- 
kissen. 

,    y  > 

zubuta,    vi^o;,    Subst.  f,    zübu- 

tötshi,  zubutüna,  zubutäi  pl., 
weißer  Turban  mit  rotem  Rand. 

züfa,   vj?;,   Subst.  vi.,   züföfi,    zu- 

füna,     zufäi,      zufaifäi    pl.    (S.), 
i.   Schweiß;    2.   Wärme,    Hitze 
(des  Tages). 
Yi-n-züfa,  schwitzen. 


züga — zumda 
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züga,     X  -)t    V.,    1.    ziehen    (den 
Blasebalg);      2.     jemand     auf- 
stacheln (zum  Streit  mit  einem 
anderen). 
Ya  züga   da  zuga-zugi,    er   zog 

den  Blasebalg. 
Müsa  yä  züga  Audu  ga  Baidu, 

Moses  stachelte  den  Audu  auf 

gegen  den  Baidu. 
Zugä  shi,  stachle  ihn  auf! 
Part,  praes.    vi.   und  /    mai- 

züga,  masü-züga  //. 
Part.  perf.  vi.  zugäge,  zugagia 

/,  zugagü  //. 
(Ajfirm. des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend  oder   mit  Pron.  Obj. 

=    zugä;     Praes.    und    Fut. 

ohne  Obj.  =  zügawa.) 

züga,  ^J,  Subst.f.,  zuge-zuge //., 

1.  Ziehen      (den     Blasebalg); 

2.  Aufstachelei. 

Yi-n-züga,  1.  ziehen  (den  Blase- 
balg); 2.  jemand  aufstacheln 
(zum  Streit  mit  einem  andern). 

zuga-zugi,    ^)^y     Subst.    m., 

zuga-zugäi  pl.,    Blasebalg    (her- 
gestellt aus  2  Ziegenfellen). 

zügü,  j£.y  Subst.  vi.,  zügaye  //., 
ein  ganzes  Stück  Landes- 
zeug. 

Tshi  ni  da  zügü,  Brechnuß- 
staude (entstanden  aus:  Tshi 
ni,  in  ka  na  da  zügü,  iß  mich, 
wenn  du  ein  Stück  Landes- 
zeug hast.  Die  Eingeborenen 
halten  den  Samen  der  Brech- 
nußstaude für  giftig  und  lassen 
sie  sagen:  »Iß  mich  (d.  i. 
meinen  Samen),  wenn  du  ein 
Stück  Zeug  hast,  in  das  man 
dich  dann  einhüllen  und  be- 
graben kann«). 


zuke,    ^:,    V.,    hintergehen,   an- 
führen,  zum   besten  haben,    im 
Stich  lassen. 
Ya    züke    ma    sa,     er    hat    ihn 

hintergangen. 
Zuke  ma  sa,  laß  ihn  im  Stich! 
Kada  ka  züke   ma  sa,   laß   ihn 

nicht  im  Stich! 
Part,  praes.   m.   und  /    mai- 

züke,  masü-züke  //. 
Part.  perf.  vi.,  zukake,  zukäkia 

f.,  zukakü  //. 
(Affirvi.    des    lviperat.    sing. 

alleinstehend  oder  mit  Obj.  = 

zuke;    Praes.   und  Fut.  ohne 

Obj.  =  zükewa.) 

°" ' 
zuläidi,    JuJ;,    Subst.   vi.,   zülai- 

dödi,  zulaidüna,  zulaidäi//.  (K.), 
eine  Vogelart  mit  sehr  hübschem 
Gefieder,  auch  särki-n-tsüntsaye, 
König  der  Vögel,  genannt. 

«ulümbu,_jx*J:,  Subst.  vi.,  zülum- 
böbi,  zulumbüna,  zulumbäi  //., 
einfache  Tobe,  Tobe  ohne 
Stickerei.  (Sie  wird  gerne  von 
Asketen  getragen.) 

zülumi,      ^Jt,    Subst.  vi.,    zülu- 

mömi,  zulumüna,  zulumäi  //. 
(S.,  Zanf.),  Sorge,  Angst,  Kum- 
mer. 

Yi-n-zülumi,  Sorge,  Angst,  Kum- 
mer haben. 

züma,    *:,    Subst.    ;//.,    zümömi, 
zumüna,    zumäi,    zumaimäi  //., 
1.  Biene;   2.  Honig. 
Danko-n-züma,  Bienenwachs. 
Säka-1-züma,  Bienenbau,  Honig- 
wabe. 

*  °y 
zümda,   V.,   cX*;,   Faxen   machen 

hinter  jemands  Rücken. 
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zumde — zungura 


Part  praes.  tn.  und  f.  mai- 
zümda,  masü-zümda  //. 

Part  per/  m.  zumdade,  zum- 
dädia  /.,  zumdadö  pL 

(Zümda  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat  zu 
zumdi,  mit  Pron.  Obj.  zu 
zumde ;  Ausnahme  Affirm.  des 
Imperat  sing.  =  zumda,  Ton 
auf  Pron.;  Praes.  und  Fut 
ohne  Obj.  =  zümdawa.) 

I  Oi 

zumde,  ^cJm;,  Subst  tn.,  zumde'- 

zumde  pt,  Faxe. 
Yi-n-zümde,     Faxen    schneiden 
(hinter  jemands  Rücken). 

zümniya,   L«yU;,   Subst  /,  ziim- 


niyöyl,  zumniyüna,  zumniyäi  pt 
(Daura),  Schwester,  Stammes- 
genossin, Landsmännin. 

zümu,  *:,  Subst  ;;/.,  zumäi  //. 
(Daura,  S.,  Zanf.),  Bruder,  Stam- 
mesgenosse, Landsmann. 

zümuntä,  Läa*:,  Subst  /.,  zu- 
muntäi  //.,  Verwandtschaft, 
Landsmannschaft. 

zumuntshi,  <£*Xai,  Subst  m.,  zü- 

muntötshi //.  (Daura,  S.,  Zanf.), 
Verwandtschaft,  Landsmann- 
schaft. 

zumunya,  (c^y  Subst/.,  zümun- 

yöyi,  zumünyüna,   zumunydi  //. 

(Daura,    S.,    Zanf.),    Schwester, 

Stammesgenossin,  Landsmännin. 

,  >> 

zümuwa,    \yAu  Subst  /.,    zümu- 

wöyl,    zumuwüna,    zumuwäi  //. 

(Daura,    alt.  K.),     1.   Biene;    2. 

Honig. 

Dänko-n-zümuwa,  Bienenwachs. 


Säka-1-zümuwa,  Bienenbau,  Ho- 
nigwabe. 

zunbülko,  J12y  Subst  m.,  zün- 
bulköki,  zunbulküna,  zunbulkäi 
//.,  Nabelbruch. 

_  y      yoy 

zunbutu,  o^Jj,  Subst  m.t  zün- 
butötshi,  zunbutüna,zunbutai//„ 
Birzel  eines  Vogels,  der  Teil 
über  dem  After,  Rumpfspitze. 

zünda,    Jüj,    V.  (alt.  K.),    Faxen 

machen  hinter  jemands  Rücken. 

Part  praes.  m.  und  /.  mai- 
zünda,  masü-zünda  //. 

Part.  per/,  tn.  zundäde,  zun- 
dädia  /.,  zundadü  //. 

(Zünda  mit  Nom.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut  und  Imperat  zu 
zundi,  mit  Pron.  Obj.  zu  zünde; 
Ausnahme  A/firm.  des  Im- 
perat sing.  =  zunda,  Ton  auf 
Pron.]  Praes.  und  Fut  ohne 
Obj.  =  zündawa.) 

I  o> 

zünde,  ^Jüj,  Subst  m.,   zünde, 

zünde  //.  (alt.  K.),  Faxe. 
Yi-n-zünde,     Faxen     schneiden 
(hinter  jemands  Rücken). 

zungura,  yü;,   V.,   1.  stoßen  (mit 
dem  Ellbogen);    2.  herabstoßen 
(Früchte  von  einem  Baum). 
Ya-na  zunguräwa,  er  stößt  (ohne 

Obj.). 
Ya-na    zungura    ya-n-itatshe  da 

sändä,    er    stößt    Baumfrüchte 

mit  einem  Stock  herab. 
Ya  zunguri  ya-n-ftatshe,  er  stieß 

Baumfrüchte  herab. 
Ya    zungure    su,    er    stieß    sie 

herab. 
Zungura  sü,  stoße  sie  herab! 
Kada  ka  zungure  su,   stoße  sie 

nicht  herab! 


Zungurö  su,  stoße  sie  herab 
hierher!  (cf.  Lehrbuch  pag.47.) 

A  zungure  su,  su  zungurü,  sie 
müssen  gut  herabgestoßen 
werden,  (cf. Lehrbuch  pag.  45.) 

Su  zungurü,  sie  sind  herab- 
gestoßen. 

Ya  zungure  ni  da  güiwa-1-hänü, 
er  stieß  mich  mit  dem  Ell- 
bogen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
zungüra,  masü-zungüra  pl. 

Part.  per/,  m.  zunguräre,  zun- 
guräria  f.t   zungurarü  //. 

(Zungüra  mit  Nom.  Obj.  wird 
im  Per/.,  Fnt.  und  Imperat. 
zu  zunguri,  mit  Pron.  Obj.  zu 
zungure;  Ausnahme  Affirm. 
des  Imperat.  sing.  =  zungura, 
Ton  auf  Pron.\  Praes.  und 
Fut.  ohne  Obj.  =  zunguräwa.) 

zunguri,   <jü;,    Subst.  ;;/.,   zün- 

guröri,      zungurüna,      zunguräi, 
zungure-zungure    pl.y      1.    Stoß 
(mit  dem  Ellbogen);   2.  Herab- 
stoßen (von  Baumfrlichten). 
Yi-n-zünguri,      1.    Stoß    geben, 

stoßen    (mit    dem    Ellbogen); 

2.   herabstoßen   (Früchte    von 

einem  Baum). 

zunkürma,  *Ju;,  Subst.  ;;/.,  zün- 
kurmömi,  zunkurmüna,   zunkur- 
mdi  //.  (alt.  Daura),   Buckel. 
Da  zunkürma,  bucklig. 


züntu, ') 


Subst.  ;//.,  Haus. 


zunubänta,2)  c^^Ui;,  V.t  sündigen. 
Ya  zunubänta  ga  dllah    da  ga 
mütane,     er    sündigte     gegen 
Gott   und  die  Menschen. 


zunguri — züra  67 1 

Part,  praes.  m.  und  /  mai- 
zunubänta,  inasü-zunubänta//. 

Part.  perf.  m.  zunubantätshe, 
zunubantdtshia  f.,  zunuban- 
tatü  //. 

zunübi,3)  v^o;,  Subst. ;;/.,  zunubäi 

//.,  Sünde. 

Mai-zunübi  ;//.  und  /.,  masü- 
zunübi  //.,  Sünder. 

züra,  y,  V.,  1.  herablassen,  hin- 
unterlassen ;  2 .  reihen  (z. B.  Perlen 
von  einer  Schnur  auf  eine  an- 
dere); 3.  mehr  bezahlen,  zu  viel 
bezahlen  (aus  Vergeßlichkeit  oder 
Versehen). 
Ya    züra   alkfdiri    tshiki-n-rijiya 

da  igia,  er  ließ  den  Eimer  an 

einem    Seil    in    den    Brunnen 

hinunter. 
Zurä  shi,  laß  ihn  hinunter! 
Kada  ka  züra  shi,  laß  ihn  nicht 

hinunter ! 
A  züra  shi,   shi   zurü,    er  muß 

gut   hinuntergelassen    werden. 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  zurü,  er  ist  hinuntergelassen. 
Ta  züra  düwatsü    daga   igia-n- 

nan  ga  igia-n-tshan,  sie  reihte 

die  Perlen  von  dieser  Schnur 

auf  jene  Schnur. 
Ya  züra  dar!  biär  ga  mäfautshi 

don  näma,    er    bezahlte    dem 

Metzger   500  (Kaurimuscheln) 

mehr    für    das    Fleisch     (aus 

Versehen). 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

züra,  masü-züra  pl. 
Part,  perf .  vi.  zuräre,  zuräria^, 

zurarü  //. 
{Affirm.     des    Imperat.     sing. 

alleinstehend    oder  mit  Pron. 


l)  Sonrhaysprache.         3)  Oder  zunufanta  (alt.  H.). 
3)  Oder  zunüfi  (alt.  H.). 
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zure — zurmi 


Obj.  =  zurä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  zürawa.) 


zu  viel  bezahlen  (aus  Vergeß- 
lichkeit oder  Versehen). 


zure,   ,.•,  Subst.  tn.,  zurori,  zurüna,      zuri,  <-5j,    Subst.  m.,    (alt.  H.), 


zuräi  //.  (S.),  eine  Hodenkrank- 
heit. 

zure,  •,  Subst.  m.,  ein  Kinder- 
spiel (Kinder  sitzen  um  ein  in 
die  Erde  gegrabenes  kleines 
Loch  und  rollen  Kugeln  in  da- 
selbe.  Derjenige,  dessen  Kugel 
beim  letzten  Gang  oben  auf  zu 
liegen  kommt,  hat  gewonnen. 
Bei  den  ersten  Gängen  werden 
größere  Kugeln  genommen, 
beim  letzten  Gang  rollt  jeder 
Spieler  eine  kleinere  Kugel 
(döki  =  Pferd)  in  das  Spielloch). 

zurfäfa,  obls.;,   V.f  tief  sein. 
Rijiya  ta-na  zurfäfa,  der  Brunnen 

ist  tief. 
Part,  praes.  in.    und  f.    mai- 

zurfäfa,  masü-zurfäfa  //. 
Part.  perf.  in.  zurfafäfö,  zurfa- 

fäfia  f.t   zurfafafü  //. 

zürff,      j*y,    Subst.   m.,    zürfofi, 

zurfüna,  zurfäi,  zurfaifäi  p/.t  Tiefe. 
Da  zur  fi,  tief. 

Mai-zürfi  ;;/.  und  fi>  masü-zürfi 
pl.,  tief. 

züri,     •,  Subst.  tn.,  zure-zure  p/.t 

i.  Herablassen,  Hinunterlassen; 

2.  Reihen    (z.   B.     Perlen    von 
einer  Schnur   auf  eine  andere); 

3.  Mehrbezahlung  (aus  Vergeß- 
lichkeit oder  Versehen). 
Yi-n-züri,    1.    herablassen,    hin- 
unterlassen;   2.    reihen    (z.  B. 
Perlen    von   einer  Schnur  auf 
eine  andere;  3.  mehr  bezahlen, 


Menge,  Masse,  Fülle. 

Da  züri,  Adv.  und  Adj.,  viel, 
viele. 

Züri-n-rai,  Länge  des  Lebens. 

Yi-n-züri,  sich  vermehren,  zu- 
nehmen. 

Ra-n-ka  shi  yi  züri,  dein  Leben 
möge  zunehmen  ==  du  mögest 
lange  leben. 

Täjirtäka-l-sa    ta    yi    züri,    sein 

Reichtum  hat  sich  vermehrt. 

zurnania,  LJü^,   Subst.  f.,   zür- 

naniyöyi,  zurnäniyüna,  zurnaniyäi 
//.  (alt.  H.),  Wolke. 

zurma,  *.-,    V.,   strecken   (in    ein 
Loch,  eine  Öffnung). 
Ya    zürma    hanu-n-sa    tshiki-n- 

rämi,    er  streckte  seine  Hand 

in  das  Loch. 
Zurmä    shi    tshiki-n-sa,    strecke 

sie  in  es! 
Kada     ka     zürma     shi     tshiki, 

strecke  sie  nicht  hinein! 
Part,  praes.    m.    und  f.    mai- 

zürma,  masü-zürma  //. 
Part.  perf.  m.  zurmäme,    zur- 

mämia  f.,  zurmamü  //. 
{Affirin,    des    Imperat.     sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  zurmä;     Praes.    und 

Fut.   ohne   Obj.  =  zürmawa.) 

zürma,  Lx u\,  Subst.  tn.,  zürmömi, 
zurmüna,  zurmäi  //.,  eine  kleine 
Strauchart. 

zürmi,  +  -,  Subst.  m.,  zurm£-zurme 

//.,  Strecken,  die  Hand  (in  ein 
Loch,  eine  Öffnung). 


zürü — ja 
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Yi-n-zürmi,  strecken  (in  einLoch, 
eine  Öffnung). 
>  > 
züru,   »  •,   Subst.  m.y    Anstarren, 

fester  Blick. 

Yi-n-zürü,  anstarren,  fest  an- 
blicken. 

Sprichwort:  Zürü  ba  ya  tshi-n- 
gari,  das  Anstarren  erobert 
die  Stadt  nicht.  Ohne  Tat 
kein  Erfolg. 

zutshiya  (zutshia),  Uij,  Subst.  f., 

zütshiyöyl,  zutshiyüna,  zutshiyäi, 

zükatä  pl.,  Herz. 

Da  zutshiya,  tapfer. 

Maras-zutshiya  m.,  maräshia- 
zutshiya^,  marasä-zutshiya//., 
feige. 

Zutshiya  karkatätshia, ')  Schlech- 
tigkeit. 

Zutshiya    biu,    zweifelhaft,     un- 


gewiß,   unschlüssig,     schwan- 
kend, unsicher. 

züwa  (züa),  •,:,  Subst.  m.,  züwöyi, 
zuwüna,  zuwäi,  zuwaiwäi  pl., 
Kommen. 

Yi-n-züwa,  kommen. 
I-na  yi-n-züwa    oder  kurz    i-na 

züwa,  ich  komme. 
Ya  yi  züwa    wurl  na,    er  kam 
zu  mir. 

züza,  j^j,  Subst.  f.,  züzöji,  züzüna, 
zuzäi,  zoj6-zoje  //.,  Jucken. 
Yi-n-züza,  sich  jucken. 
Aküya  ta-na  yi-n-züza  ga  bängö, 
die  Ziege  juckt  sich  an  derWand. 

züzuda  o;;,  Subst.  f.,  züzudödi, 
zuzudüna,  zuzudäi  pl.,  von  In- 
sekten ausgestoßenes  Sand- 
häufchen, das  über  der  Öffnung 
ihrer  Erdhöhlung  liegt. 


J. 


ja,    _,    V.,   ziehen,   schleifen   (am 
Boden),  zerren,  anziehen. 
I-na  ja,  ich  ziehe. 
Ya-na  jawöwa,   er  zieht  hierher 
(ohne     Ob/.),     (cf.     Lehrbuch 

.       Pag.  470 

Ya-na  jawo  keke,   er  zieht  den 

Wagen  hierher,    (cf.  Lehrbuch 

pag.  47.) 

A  ja  keke,  shi  jawü,  der  Wagen 

muß  gut  gezogen  werden  1  (cf. 

*      Lehrbuch  pag.  45.) 

Ya  jawü,  er  ist  gezogen. 

m   A  jawö  shi,  shi  jawuwü,  er  muß 

gut    hierher   gezogen  werden! 

Ya  jawuwü,  er  ist  hierhergezogen. 

Ja-n-dägä,  Schlachtordnung  ein- 

y        richten. 

])  Wörtlich  krummes  Herz. 
►  Mischlich,  Würtcrb.  d.  Hausaspr. 


Ja-n-tshiki,  kriechen  (am  Boden). 
Mätshiji    ya-na    ja-n-tshiki,    die 

Schlange  kriecht. 
Ma-ja-tshiki  m.  und  f.,  ma-jayä- 

tshiki  pl.,  Kriechtier,  Reptil. 
Part,   praes.    m.    und  f.  mai- 

ja,  masü-ja  //. 
Part  perf.  m.  yayäye,  yayäyia 

/,  yayayü  pl. 

ja,    L>,    Adj.  m.  und  f.,  jäjäye 

//.,  rot. 

Ja-wur  oder  wur-wur,  sehr  rot. 
(cf.  Lehrbuch  pag.  54.) 

Ja-n-kärfe  (=  rotes  Eisen), 
Kupfer  (alt.  H.). 

Ja-n-goda  (K.),  eine  Eidechsen- 
art mit  rotem  Kopf. 

43 
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jäba — jäka 


Da  ja,  wahrhaftig,  wirklich. 

jäba,  wi^-,  Subsl.  f.,  jäböbi, 
jabüna,  jabäi  //.,  i.  Esel  mit 
schwarzem  Maul  (alt.  H.);  Stink- 
maus. 

jäba-jäba,  U>^>,  Subst.  ;;/., 
jäba-jabü,  jäba-jäböbi,  jäba-ja- 
büna,  jäba-jabäi  pL,  Buckelrind. 

jägabä,1)  Ja^L>,  Subst.  ///.,  jäga- 

böbi,     jägabüna,     jagabäi    pL, 

Führer,  Leiter. 

Jägaba-n-äyari,  Karawanenführer 
(er  kennt  den  Weg  und  geht 
daher  an  der  Spitze  der  Ka- 
rawane). 

Jägaba-n-yäki,  Führer  im  Krieg, 
General. 


jagabäntshi, 


,>,  Subst.  m., 


jägabantotshi  //.,    Führerschaft. 
Yi-n-jägabäntshi,   führen,  leiten. 

jagämi,  ^j+*>,  Subst.  m.,  jäga- 

mömi,   jagamüna,    jagamäi  p/., 
Beipack. 

jagöra,2)  ^jt>,  Subst.  m.  und/, 
jagoräi  //.,  eine  Person,  die 
einen  Blinden  an  einem  Stock 
führt. 

Sprichwort:  Makäfo  shi  yi  han- 
kuri  da  jagöra,  der  Blinde 
soll  Geduld  haben  mit  dem 
Führer.  Der  Arme  handelt 
dem  Reichen,  der  Untergebene 
dem  Vorgesetzten  zu  Gefallen. 

"      °  '  TT 

jahilta,  c>Jb=^>,  V.  (arab.),  un- 
wissend sein. 


*)  Entstanden  aus:  ja  (ziehen)  und 
2)  Entstanden  aus:  ja  (ziehen)  und 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
jahilta,  masü-jahflta  //. 

o  - 

jahiltshi,     vi>JL<?v>,     Subst.    ;//., 

jähiltötshl  //.  (arab.),  Unwissen- 
heit. 
Yi-n-jahiltshi,  unwissend  sein. 

jahimi,  ^j^j>,  Subst.  f.  (arab.), 
Feuer  der  Hölle. 

jäja,  Jl>,  Adj.  m.,f.,p/.,  rötlich. 

jaje,  ^o>,  Subst.  m.,  eine  Strauch- 
art. 

jäje,    ^y^li,    Subst.    ;//.,    jäjöji, 

jäjüna,    jajäi  pL   (K.),    Mitleid, 

Beileid. 

Yi-n-jäje,  Beileid  bezeigen,  kon- 
dolieren. 

Na  yi  ma  sa  jäje  na,  ich  be- 
zeigte ihm  mein  Beileid. 

jäji,    jS>,    Subst.  m.,   jäjöji,  jä- 
<^ 

jüna,  jajäi//.  (Kanuri-Sprache), 

Haupt  einer  Karawane. 

jajibir,  «*^>L>-,  Subst.  ;//.,  jajibi- 

röri,     jäjibirüna,     jajibiräi    //., 
Festvorbereitung. 
Yi-n-jäjibir,        Fest  Vorbereitung 
treffen,  veranstalten. 

jäkä,  bC>,  Subst.  /.,  jäköki,  ja- 
küna,  jakäi  //.  (alt.  K.),  Sack. 

jäka,  \S\S>,  Subst.  /.,  jäköki,  jä- 
küna,  jakäi  //.,  Eselin. 

gaba  (vorwärts,  vorn), 
göra  (Bambus). 


jakäda — janyäro 
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jakäda,  oLX^-,  Subst.  in.,  jakadu, 
jäkadödi,  jakadu  na,  jakadäi  pl. 
(alt.  K.),  Bote. 

jäki,      -£>,    Subst.    m.,    jaküna, 

jakäi  //.,  Esel. 

Jaki-n-gänbü,  Fenster-  oder  Tür- 
angel (S.,  Zanf.). 

Jaki-n-köfa,  oberer  Balken  eines 
Fehster-  oder  Türrahmens 
(K.,  Daura). 

jakütur, )  jj£>,  Subst.  in.,  jäku- 
turöri,  jakuturüna,  jakuturdi//., 
Schwanzriemen. 

jalli,      -L>,    Subst.    tn.y    jällöli, 

jallüna,  jalläi  pl.  (S.),  Reichtum, 

Vermögen,  Geld  und  Gut. 

Jalli  na  kürdi  ne,  ämmä  jalli-n- 
sa  shänü  ne,  mein  Vermögen 
besteht  in  Geld,  aber  sein 
Vermögen  besteht  in  Vieh. 

Da  jalli,  vermögend. 

Ba  shi  da  jalli,  er  hat  kein  Ver- 
mögen. 

jalli,  ^L>,    Adj.  m.,  f.  und  pl. 

(Ful.  Spr.).  ungehörnt. 

jalutu,  OjJL>,  Goliath. 

jamäa,  *-*>,  Subst.  f.,  jdmaöi, 
jamaüna,  jamaäi  pl.  (arab.),  Ver- 
sammlung, Vereinigung. 

jamakütur,7)  ,y<t^,  Subst.  m.y 
jdmaküturörf,  jämaküturüna,  jd- 
maküturdi  //.,  Schwanzriemen. 


janäba,  wJL>,  Subst.  f.  (arab.), 
Unreinigkeit  durch  Beischlaf. 

janai,  jl>,  Subst.  in.  (S.),  Hals- 
schlagader. 

janbali,     JL*JL>,   Subst.  m.f  jdn- 

balöli,    janbalüna,   janbaldi  pl.t 
rote  Erde. 

janbangu,*)  j-UJL>,  Subst.  m., 
jdnbangögi,  janbangüna,  janban- 
gdi  //.,  rotes  Wasser. 

jängarai,  ^iJL^,  Skat/,  f//.,  jdn- 
garöri,  jangarüna,  jangardi  //., 
Spielplatz  der  Bori-Spieler. 


janjantshi, 


Subst.  in., 


jdnjantötshi^/.  (K.),  Eigenmäch- 
tigkeit, Mißachtung,  Vorwitz. 
Yi-n-janjantshi,        eigenmächtig 
handeln,     eigenmächtig     vor- 
gehen,    mißachten,     vorwitzig 
sein. 
Mai-janjantshi  ;;/.  und/],  masü- 
janjantshi    //.,    eigenmächtig, 
vorwitzig. 
Janjantsht-n-yära    ga    tsöfö    ba 
ke'o,  die  Mißachtung  der  Kin- 
der gegen  den  Alten  ist  nicht 
schön. 


jante, 


*,  Subst.  m.t  jdntotshi, 


jantüna,     jantdi,     jantaitdi    //. 
(Ful.  Spr.),  Fieber. 

janyäro,4)  ;LuL>,  Subst.  m.y  i.(K.) 
Halsschlagader;  2.  (S.)  eine 
Baumart  mit  roter  Rinde. 


')  Entstanden  aus:  ja  (ziehen)  und  küturi  (Pferdehinterteil). 

2)  Entstanden  aus:  ja  ma  sa  küturi  (ziehe  ihm  Hinterteil). 

3)  Entstanden  aus:  ja  (rot)  und  bangö  (Mauer). 

4)  Ja-n-yäro,  roter  Knabe. 


43* 


6j6 


janyc — jätshe 


janyc,       j^,     V.,    ganz    ziehen 

(Totalität  der  Handlung,  von  ja, 
ziehen). 


janzari, 


^ 


,  Subst.  m„  janza- 


röri,  janzaräi  p/.t  böser  Geist, 
Beschützer  der  Bori-Spieler. 
Wenn  er  einen  Bori-Spieler  er- 
greift, wird  derselbe  so  wild 
und  umdüstert,  daß  er  sogar 
menschliche  Exkremente  ißt 
oder  sich  mit  denselben  seinen 
Körper  bestreicht. 


jaräba  da,    v-j^>,    K,    begehren, 
verlangen,  gelüsten  nach. 
Ya  jaräba  da  tshi-n-abintshi,  er 

verlangte  zu  essen. 
Part,   praes.    vi.   und  f.   mai- 

jaräba,  masü-jaräba  //. 
Part.  per/,   vi.  jarabäbe,  jara- 

bäbia  f.,  jarababü  pl. 


jaräba,  v-j.^,  Subst.  f.,  järaböbi, 
jarabüna,  jarabäi  pl.,   Begierde, 
Verlangen,  Lust. 
Yi-n-jaräba,  Begierde,  Verlangen, 

Lust  haben. 
Mai-jaräba    da    mätä   oder   mä- 
jarabtshi,  Frauennachläufer. 

järi,     1^,    Subst.  m.,  järöri,  jä- 

rüna,  jaräi  //.  (K.),    Vermögen, 
Reichtum,  Geld  und  Gut. 
Da  järi,  vermögend. 

jariri,    j^>,    Subst.  vi.    und  f., 

jariräi  //.  (S.),  Säugling,  Baby. 

järraba,  v^^,  ^[(arab.),  versuchen, 
verleiten,  verführen. 
Ibilfs   ya-na  järraba   köwa,    der 

Satan  versucht  jedermann. 
Ya-na  jarraba  shi,  er  versucht  ihn. 


Ya-na    jarrabäwa,    er    versucht 

(ohne  Ob/.). 
Sun  jarrabi  mutüm  ga  säta,  sie 

verleiteten  den  Menschen  zum 

Diebstahl. 
Sun  jarrabe  shi,   sie  verleiteten 

ihn. 
Jarraba  shi,  verleite  ihn! 
Kada    ka   jarrabe  shi,    verleite 

ihn  nicht! 
Part,  praes.  tn.  und  /.    mai- 

järraba,  masü-järraba  pl. 
Part.  perf.  vi.  jarrabäbe,  jarra- 

bäbia  f.,  jarrababü  //. 
(Järraba  mit  Nom.  Ob/,  wird  im 

Perf.,  Fut.   und  Itnperat.   zu 

jarrabi,    mit    Pron.     Ob/,    zu 

jarrabe;  Ausnahme  Affirtn.  des 

Itnperat.  sing.  =  jarraba,  Ton 

auf  Pron.;    Praes.    und   Fut. 

ohne  Ob/.  =  jarrabäwa.) 

jarraba,  v-J^,  Subst./.,  jarrabü, 
järraböbi,  jarrabüna,  jarrabäi, 
jarrabe*-jarrabe  //.  (arab.),  Ver- 
suchung, Verleitung,  Verführung. 
Yi-n-jarräba,  versuchen,  verleiten, 
verführen. 

järumi,     -*,L>,  Adj.  vi.,  järuma 

/.,  järumäwa,    jarumäi  //.   (alt. 
K.),  tapfer. 

jarumta,  o^l>,  Subst.  f.,  jä- 
rumtötshi//.  (alt.K.),  Tapferkeit. 
Da  järumta,  tapfer. 

jatäu,  jX^t  Adj.  tn.9  f.  und  pl.t 
weiß,  hellfarbig,  rötlich  (von 
der  Hautfarbe  des  Menschen). 
Jata-n-lande,  Hummer. 

jätshe,  öl>,  Adj.  vi.,f.,pl.  (Zan f.), 

weiß,    hellfarbig,     rötlich    (von 
der   Hautfarbe    des   Menschen). 


jäuje — jefa 
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jäuje,    -y>,    Subst   ///.,   jäujoji, 

jaujüna,  jaujäi  pl.  (alt.  K.),  eine 
kleine  Kriegstrommel.  Sie  ist 
nur  an  einem  Ende  mit  einem 
Fell  überspannt  und  wird  beim 
Trommeln  unter  dem  linken 
Arm  getragen. 

jäura,  \jyz>>  Subst  f.,  jäuröri, 
jaurüna,  jauräi  //.  (alt.  K.),  1. 
Witwe;  2'.  geschiedene  Frau. 

jäuri,   *£jy>;  Subst.  ///.,  jäuröri, 

jaurüna,  jauräi  //.  (alt.  K.),  1. 
Witwer;  2.  geschiedener  Mann; 
3.  verheirateter  Mann. 

jawäbi,  ot^>,  Subst.  m.,  jäwa- 

bobi,  jawabüna,  jawabäi  pl. 
(arab.),  Antwort. 

jäwal,  3^w>,  Subst  in.,  jäwalöli, 
jäwalüna,  jawaläi  //.  (S.  und 
Daura),  wohlriechendes  Harz. 

o    ,   * 

jawartshi,  vii.^>,  Subst  in.,  jä- 

wartötshi  //.  (alt.  K.),  Witwer- 
schaft, Witwenschaft. 

jawul,  ^L>,  Subst.  in.,  jäwulöll, 
jäwulüna,  jawuläi  pl.  (K.),  wohl- 
riechendes Harz. 

ja-wur,  j  *J5»-,  sehr  rot  (cf.  ja). 

ja-zur,  .j>,  sehr  rot  (Daura, 
alt.  K.). 

jayäya,1)  ^1>,  Subst./.,  jäya- 
yöyl,  jayayüna,  jayayäi  //., 
Streitigkeit. 


jayaki,*)  d\^,   Subst  m.y  jäya- 

köki,  jayäküna,  jayakäi//.,  Füh- 
rer, Wegweiser  im  Krieg. 

je,  _,   K,  gehen. 

I-na    je    kete,    ich    gehe    nach 

Kete. 
Jfa  ya  je  kano,  gestern  ging  er 

nach  Kano. 

Je  oder  je  ka,  gehl 

Je  oder  je  ki  (f.),  geh! 

Ku  je  oder  je  ku,  geht! 

-  1 
jefa,  oau>,  V.,  werfen,  auswerfen. 

I-na    jefawa,    ich    werfe    (ohne 

06/.). 
Ya  jefa  dutsi  ga  bängo  oder  ya 

jefi   bängö  da  dütsi,    er  warf 

den  Stein  nach  der  Mauer. 
Ya  jefa  shi   ga  bängö,    er  warf 

ihn  nach  der  Mauer. 
Ya  jefi  bängö   da  shi,   er  warf 

mit  ihm  nach  der  Mauer. 
Ya  jefe   shi   da  dütsi,    er  warf 

mit  dem  Stein  nach  ihr. 
Ya  jefa    mäshi    ga  mutüm,    er 

warf    den    Speer    nach    dem 

Menschen. 
Ya    jefi    mutüm    da   mäshi,    er 

warf  den  Menschen   mit  dem 

Speer. 
Sun  jefa  tärü,    sie   warfen    das 

Netz  aus. 
A  jefa  tärü,  shi  jefü,   das  Netz 

muß  gut  ausgeworfen  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  jefü,  es  ist  ausgeworfen. 
Ku  jefö  shi,   werft  es  aus  hier- 
her!    (cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Part,  praes.    vi.   und  f.    mai- 

jefa,  masü-jefa  pl. 


!)  Von  ja,  ziehen.         ,J)  Von  ja  (ziehen)  und  yäki  (Krieg). 
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jefada — jCfe 


Part.  perf.  m.  jefäfe,  jefäfia  f., 
jefafü  pl. 

(Jeta  mit  Notn.  06/.,  nach 
welchem  geworfen  wird,  wird 
im  Perf.,  Fut.  und  Itnperat. 
zu  jefi,  mit  Pron.  Obj.,  nach 
welchem  geworfen  wird,  zu 
jefe;  Ausnahme  Affirm.  des 
Itnperat.  sing.  =  jefa,  Ton 
auf  Pron.;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  jefawa.) 

jefada,  Juax>,    V.    (S.),    i.  weg- 
werfen;  2.  aufhören  mit. 
Ya-na  jefadawa,    er    wirft    weg 

(ohne  Obj.). 
Jefada  täkardä,  wirf  das  Papier 

weg! 
Jefadö  ta,  wirr  es  weg  hierher! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Ya  jefada  äiki,  er  hörte  auf  mit 

der  Arbeit. 
Jefada  .  .  ga,    tiberliefern,    aus- 
liefern, tiberantworten. 
Sun  jefada  baräo  ga  batüre,  sie 

haben  den  Dieb  dem  Europäer 

ausgeliefert. 
Sun  jefad,  sie  haben  ausgeliefert 

(ohne  Obj.). 
Part,   praes.  m.    und  f    mai- 

jefada,  masu-jefada  //. 
Part.  perf.   m.    jefadäde,  jefa- 

dädia  f.,  jefadadü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

jefadawa;  Perf.  und  Impcrat. 

ohne  Obj.  =  jefad.) 

jefasda,1)  jc*»jlo.,  K(K.),i. weg- 


werfen;  2.   aufhören  mit. 

I-na    jefaswa,     ich     werfe    weg 

(ohne  Obj.). 
Jefasda  dütsi,  wirf  den  Stein  weg! 


Jefasdö  shi,  wirf  ihn  weg  hier- 
her!    (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Ya  jefasda  rubutü,  er  hörte  auf 
mit  Schreiben. 

Ya   jefas,    er    hörte    auf   (ohne 
Obj.). 

Jefasda  .  .  ga,   überliefern,    aus- 
liefern, überantworten. 

Part,  praes.    tn.    und   f.    mai- 
jefasda,  masü-jefasda  pl. 

Part,  perf  tn.  jefasdäde,  jefas- 
dädia  f.t  jefasdadü  //. 

(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
jefaswa;    Perf  und  Itnperat. 
ohne  Obj.  =  jefas.) 
,  1 
jefashe,  uijBu>,  V.  (Zanf.),  1 .  weg- 
werfen; 2.  aufhören  mit. 

I-na    jefasuwa,    ich    werfe    weg 
(ohne  Obj.). 

Jefashe  täkardä,  wirf  das  Papier 
weg! 

Jefashö  ta,  wirf  es  weg  hierher, 
(cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 

Jefashe  ta,  wirf  es  weg! 

Ya  jefashe   äiki,    er    hörte    auf 
mit  der  Arbeit. 

Jefashe  .  .  ga,    überliefern,    aus- 
liefern, überantworten. 

Part,  praes.   tn.    und  f    mai- 
jefashe,  masü-jefashe  //. 

Part,     perf     tn.     jefashäshe, 
jefashäshia  f.,  jefashashü  //. 

(Mit     fron.     Obj.    =   jefashe; 
Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 
jefasuwa.) 
1 
jefe,  opla>,  V.,  töten  (durch  einen 

Wurf). 

Ya  jefe  bfri  da  dütsi,  er  tötete 
einen  Affen   mit  einem  Stein. 
Jefe  shi,  töte  ihn! 


l)  Alt.  K.  =  jefarda  (jefar,  jefarwa). 
-)  Daura  » jefazda  (jefaz,  jefarwa). 


jggo — jera 
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Kada  ka  jefe  shi,  töte  ihn  nicht ! 

Part,  praes.  vi.  und  f.,  mai- 
jefe,  masü-jefe  pl. 

Part.  per/,  m.  jefäte,  jefäfia 
f.,  jefaiü  //. 

(Affirvi.  des  hnperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  jefe ;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  jefewa.) 

y  I 

jego,    ü>,   S«fo/.  w.,   jege-jege 


//.  (K.),   Wochen    (einer  Frau). 
Yi-n-jego,  in  den  Wochen  liegen. 
Mai-jego,  Wöchnerin. 
1 
jeji,   ,s^c>,    Subst.  vi.,   jezuzüka, 

jezöji,  jezüna,  jezäi  //.  (K.  und 
Daura),  Busch,  Savanne,  Baum- 
savanne,  Wildnis. 

jema,    ^a>,    Subst.  f.,   jemömi, 

jemüna,  jemäi//.,  eine  Grasart. 

jemäge,  cUa>,  Subst.  vi.,  jemagü, 

jemagögi,  jemagüna,  jemagäi//., 
Fledermaus. 

jeme,  ^=^t   V.,  gerben. 

Ya-na  jemewa,  er  gerbt  (ohne 
Obj.). 

Ya  jeme  fäta,  er  gerbte  die 
Haut. 

Jeme  ta,  gerbe  sie! 

Kada  ka  jeme  ta,  gerbe  sie 
nicht! 

A  jeme  ta,  ta  jemü,  sie  muß 
gut  gegerbt  werden  1  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ta  jemü,  sie  ist  gegerbt. 

Part,  praes.  vi.  und  f.  mai- 
jemc,  masü-jeme  //. 

Part.  perf.  vi.  jemäme,  jemämia 
f.,  jemamü  pl. 


(Affirm.  des  Iviperat.  sing. 
alleinstehend  oder  mit  Pron. 
Obj.  =  jeme;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  jemewa.) 

Mä-jemi  vi.,  mä-jemä^/.,  Gerber. 

Ma-jemi  ;//.,  ma-jemäi  pl., 
Gerbstoff. 

Mä  jema  f.,  mä-jemäi  //.,  Ger- 
berei (Ort). 

Jemänta  f.%  jemantötshi  pl., 
Gerberei  (Akt). 

jemo,  jt~^,    Subst.  vi.,   jemömi, 

jemüna,  jemäi  //.,  Eßgeschirr, 
kleiner  Teller,  kleine  Kalebasse 
für  Kinder. 

1 
jeni,    ,-ja>,    Subst.   vi.,    jenöni, 

jenüna,  jenäi//.  (S.),  geschnitte- 
nes und  in  Bündel  gelegtes  Ge- 
treide. 

Yi-n-jeni,  in  Bündel  legen. 
Ya  girbi   hätsi,    ya  yi  jeni,    er 

schnitt  Getreide  und  legte  es 

in  Bündel. 

^1 
jera,  ^>,  anordnen,  arrangieren, 

in    eine   Linie    stellen,    in   eine 
Reihe    stellen,     nebeneinander- 
stellen, hintereinanderstellen. 
Ya   jera    litafäi,    er    stellte   die 

Bücher  in  eine  Reihe. 
Jerä     su,     stelle     sie     in     eine 
Reihe! 
A  jera  buki,   ya  jerü,   das  Fest 

muß    gut    arrangiert    werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ya  jerü,  es  ist  angeordnet. 
Jere,    hintereinander,    in    einer 

Linie,  nebeneinander. 
Part,    praes.   m.   und  f.    mai- 

jera,  masü-jera  //. 
Part.    perf.    m.    jeräre   jeräria 

f.,  jerarü  pl. 
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j5ri— j{(y)a 


(Affirm.  des  fmperat.  ^«^.allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  jerä;      Praes.     und     FuL 

ohne  Obj.  =  jerawa.) 

i 

jeri,  .*>,  Subst.  m.t  jeröri,  jerüna, 

jeräi  //.,  Arrangement,   Anord- 
nung. 

Yi-n-jeri,  arrangieren,  anordnen, 
in  eine  Reihe  stellen,  neben- 
einanderstellen,hintereinander- 
stellen. 

*  ..  i 
jewaya,    ^j*z>,    V.t    spionieren, 

auskundschaften. 

Ya-na  jewayäwa,  er  spioniert 
(ohne  Obj.). 

Ya-na  jewaya  gari,  er  kund- 
schaftet die  Stadt  aus. 

Ya-na  jewaya  shi,  er  kund- 
schaftet sie  aus. 

A  jewaya  käsä,  ta  jewayü,  das 
Land  muß  gut  ausgekund- 
schaftet werden  I  (cf.  Lehrbuch 

Pag-  45-) 

Ta  jewayü,  es  ist  ausgekund- 
schaftet. 

Jewayö,  spioniere  und  kehre 
hierher  zurück  1  (cf.  Lehrbuch 

Pag.  47.) 
Part,  praes.    m.    und  f.%  mai- 

jewaya,  masü- jewaya  //. 
Part.    perf.    m.    jewayäye,    je- 

wayäyia  f.,  jewayayü  pl. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  jewaya; 

Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

jewayäwa.) 

jewaya,  ^y>,    Subst.  /,   j£wa- 

yöyi,  jewayüna,  jewayäi,  jewaye*- 
jewaye//.,  Spionage,  Auskund- 
schaftung. 


Yi-n-jewäya,  spionieren,  aus- 
kundschaften. 

Mä-jewayl  ;//.,  mä  -jewaya  //., 
Spion,  Kundschafter. 

ji,     ,   V.,  hören,  gehorchen,  ver- 

stehen,  fühlen,  riechen. 

Ya  gargade  su,  ämmä  ba  su  ji 

ba,    er    hat   ihnen    gepredigt, 

aber  sie  haben  nicht  gehört. 
Ba  ya  ji,    er  hört  nicht,  er  ge- 
horcht nicht. 
Ba  ni  ji  abi-n-da  ka  ke  fadi  mi 

ni,  ich  verstehe  nicht,  was  du 

mir  sagst. 
Ba-n-ji  magangahu-n-sa  ba,  ich 

verstand  seine  Worte  nicht. 
Ya-na  ji-n-zögi  a  hanu-n-sa,   er 

fühlt    Schmerzen     in     seinem 

Arm. 
I-na  ji-n-kamshi-n-mai,  ich  rieche 

den  Wohlgeruch  des  Öls. 
A  ji  magäna  ta,  ta  jiwu,   mein 

Wort  muß  gut  befolgt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  jiwü,  es  ist  befolgt. 
Fadi  i-n-ji, J)  sprich,  ich  höre. 
Yi-n-ji-n-gari,    klingen    (in    den 

Ohren). 
Na  yi  ji-n-garl,  es  klang  mir  in 

den  Öhren. 
Part,  praes.   vi.   und  f.    mai- 

ji,  masü-ji  //. 
Part,  perf .  m.  jiyäye,  jiyäyia^I, 

jiyayü  //. 

ji(y)a,    ^,    V.    (Zanf.),    hören, 

gehorchen,  befolgen,  verstehen, 
fühlen,  riechen. 

I-na  jiyawa,  ich  höre  (ohne  Obj). 
Ya  jiya  z6gi,  er  fühlte  Schmerzen. 
A  jiya  magäna-1-sa,  ta  jiyü,  sein 


»)  Für  i-na  ji. 


jfya — jibta 
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Wort  muß  gut  befolgt  werden ! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  jiyü,  es  ist  befolgt. 
Part,  praes.   m.  und  f.    mai- 

jfya,  masü-jiya  //. 
Part.  perf.   m.    jiyäye,   jiyäyia 

/,  jiyayü  //. 


Jia  da  dare,  gestern  Nacht. 
Jia  da  ränä,  gestern  Mittag. 

jibä,1)  Lj>,   Subst.  f.,  jiböbi,  ji- 

büna,  jibäi//.,  Termitenhaufen. 

jibda,    Jus»,    Subst.  f.,    jibdödi, 

jibdüna,    jibdäi,     jibdaidäi   //., 
Zibet. 


jibga, 


V.    (Zanf.),    1.  ein- 


packen, packen;  2.  etwas  reich- 
lich tun,  viel  tun. 

Ya-na  jibga  rigüna-n-sa  tshiki-n- 
adäka,  er  packt  seine  Kleider 
in  die  Kiste  (hinein). 

Ya-na  jfbgawa,  er  packt  ein 
(ohne  Obj.). 

Ya  jibga  äiki,  er  tat  viel  Arbeit. 

An  jibga  rüa,  es  tat  reichlich 
regnen  =  es  regnete  reichlich. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
jfbga,  masü- jibga  //. 

Part  perf.  vi.  jibgäge,  jibgägia 
/,  jibgagü  pl. 

(Ajj/irvi.des  Imperat  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj.  = 
jibgä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  jibgawa.) 

jibgi,   £0*,    Subst.   m.y    jibgögi, 

jibgüna,  jibgäi,  jibgaigäi,  jibg^- 
jibje  pl.    (Zanf.),     1.   das    Ein- 


packen, das  Packen:   2/  Reich- 
lichkeit. 
Yi-n- jibgi,  1.  einpacken,  packen; 

2.   etwas    reichlich    tun,    viel 

tun. 


jibi, 


jfya  oder  jia  ^>,  Adv.,  gestern.      -ib. 


>,  Adv.,  übermorgen. 
,  Subst.  vi.,  jiböbl,  ji- 


büna,  jibäi//.  (alt.  K.),  Mahlzeit. 
Yi-n-jibi,  Mahlzeit  einnehmen. 

jibi,     ^j^,  Subst.  m.,   jfböbi,  ji- 

büna,  jibäi/Z  (alt.  K.)  1.  Seh  weiß; 
2.  Hitze,  Wärme  (des  Tages). 
Yi-n-jibi,  schwitzen. 

jibirin,1)  ,.,-xs*,  Gabriel. 

o 

jibji,  ^£U>,   Subst.  ;;/.,   jibjöji, 

jibjüna,    jibjäi  pl.    (K.),    Dung- 
haufen, Kehrichthaufen. 

y 

jibo,  v^^>  (Zanf.),  Gabriel. 

,  o 

jibta,    ^a.^,    V.    (K.),     sammeln 

für  Arme,  Kranke,  Notleidende. 
Sun  jibta  ma  mäjinyatshi  kürdi, 

sie  haben  Geld  für  den  Kranken 

gesammelt. 
Ku    jibta    ma    sa     rigüna     da 

abintshi,  sammelt  Kleider  und 

Speise  für  ihn! 
Ya    jibta    kürdi,    er    sammelte 

Geld. 
Ya  jibta  shi,    er    sammelte  es. 
Jibtä  shi,  sammle  es! 
Part,  praes.    vi.  und  /.    mai- 

jfbta,  masü-jibta  //. 
Part.  perf.  vi.  jibtätshe,  jibtä- 

tshia  f.,  jibtatü  //. 


')  Sonrhaysprachc.         *)  Oder  jibirim. 
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jibtshg — jidasda 


(Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  jibtä;  Pracs.  und  FuL  ohne 
Obj.  =  jlbtawa.) 

I      o 

jibtshe,     Ja>,   Subst.  m.,  jibtö- 

tshi,   jibtüna,   jibtäi,   jibtshd-jib- 
tshe//.  (K.),  Sammeln  für  Arme, 
Kranke,  Notleidende. 
Yi-n-jfbtshe,  sammeln  für  Arme, 
Kranke,  Notleidende. 

jidä,  tjs*>,  Subst.  f.,  jidödi,  jidüna, 

jidäi,     jide'-jide   //.,     ständiges 

Tragen. 

Yi-n-jidä,  tragen   (fortwährend). 

Su-na  yi-n-jida-n-rüa   ga  gini-n- 

däki,  sie  tragen  ständig  Wasser 

zum  Hausbau. 

jida,  jc>,  V.  (S.),  i.  herabsteigen, 

hinuntergehen;  2. wohnen,  logie- 
ren» 3«  gebären. 
Su-na    jida    daga    däwaki,    sie 

steigen  von  den  Pferden  herab. 
Sa  mu  jida   daga  mähayi,   laßt 

uns  die  Treppe  hinuntergehen! 
Sun  jida  daga  dütsi,  sie  steigen 

den  Berg  herab. 
Jidö  maza  daga   ftatshe,   steige 

schnell   vom   Baum    herunter! 
Ku  jijidö   maza,    steigt  schnell 

herab ! 
Göbd  za  mu  jida  kete,  morgen 

werden  wir  in  Kete  logieren. 
Yäushe  ka  jida  tshan,  wie  lange 

hast  du  dort  gewohnt? 
Ta  jida  da,  sie  gebar  ein  Kind. 
Part,  praes.  m.    und  /    mai- 

jida,  masü-jida  //. 
Part.  per/,   in.  jidäde,  jidädia 

f.,  jidadü  //. 


Ma-jidi  in.,  ma-jidäi//.,  Logier- 
haus, Gasthaus. 

jidada,  l\Xc>,  V.  (S.),  abnehmen, 

wegnehmen,      herunternehmen, 

herunterkommen  lassen. 

Ya  jidada  käyä  daga  jäki,  er 
nahm  die  Last  von  dem  Esel 
ab. 

Allah  ya  jidada  al  koran  daga 
säma,  Gott  ließ  den  Koran 
vom  Himmel  herabkommen. 

Jidada  litäfi  daga  mäida,  nimm 
das  Buch  von  dem  Tisch  weg! 

Ya  jidad,  er  nahm  weg. 

Jidad,  nimm  weg! 

Sun  jidada  gäwa-1-ubangiji  daga 
gflme,  sie  haben  den  Leichnam 
des  Herrn  vom  Kreuz  herab- 
genommen. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
jidada,  masü-jidada  //. 

Part,  per  f.  nt.  jidadäde,  jida- 
dädia  f.,  jidadadü  //. 

(Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 
jidadawa;  Per  f.  und  Imperat. 
ohne  Obj.  =  jidad.) 

«     o     .. 

jidasda,1)    c\**\*>,    V.    (Daura), 

abnehmen,  wegnehmen,  her- 
unternehmen, herunterkommen 
lassen. 

Ya  jidasda   käyä  daga  jäki,    er 
nahm  die  Last  von  dem  Esel 
ab. 
Jidasda  slfa  daga  bängö,  nimm 
das  Bild  von  der  Wand    her- 
unter! 
Ya  jidas,  er  nahm  herunter. 
Jidas,  nimm  herunter! 
Part,  praes.  in.    und  f.    mai- 
jidasda,  masü-jidasda  //. 


»)  Alt.  S.=jidarda. 


jide- 

Part.perf  m.  jidasdäde,  jidas- 

dädia  f.,  jidasdadü  //. 
(Praes.  und  Fut.  ohne  Obj.  = 

jidaswa;    Perf.   und  Iviperat. 

ohne  Obj.  =  jidas.) 

jide,  Jc-o*,  V.  (S.),  abstellen,  be- 
endigen (=  zu  Ende  lesen). 
I-na  jide    käyä    na,    ich    stelle 

meine  Last  ab. 
Jide  shi,  stelle  sie  ab! 
Kada    ka    jide    shi,    stelle    sie 

nicht  ab! 
Ya  jide  al  koran,  er  beendigte 

den  Koran. 
Part,  praes.  vi.    und  f.    mai- 

jide,   masü-jide  pl. 
Part.  perf.  vi.  jidäde,  jidädia^, 

jidadü  pl. 
(Affirvi.     des    Iviperat    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Pron. 

Obj.  =  ')\dt\  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =jidewa.) 

jifa,  o?u>,  Subst.  f.,  jifofi,  jifüna, 

jifäi,  jife-jife  //.,  Wurf. 
Yi-n-jifa,      werfen,       auswerfen 
(Netz). 

jigäwa,     Lli>,    Subst.   f.,    jiga- 

wöyi,  jigawüna,  jigawäi  pl., 
lehmiger  Sandboden,  sandiger 
Lehmboden. 

jigo,  j^>,   Subst.  vi.,  jigögi,  ji- 

güna,  jigäi  pl.,  Pfosten,  an  dem 
geschlachtetes  Vieh  aufgehängt 
wird,  Galgen. 

Yahüdäwä  sun  kere  Isa  ga  jigo, !) 
die  Juden  kreuzigten  Jesus. 
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jihädi,  jLä>,  Subst.  vi.,  jihadödi, 

jihädüna,   jihadäi,    jihadd-jihade 
pl.  (arab.),  Glaubenskrieg. 

jihirma,  *.ä>,  Subst.  vi.,  jihir- 

mömi,    jihirmüna,    jihirmäi  //. 
(S.),  Adler. 

jijt'fi,     j5i>,  Subst.  vi.,  jijiföfi, 

jijifüna,    jijifäi   //.    (S.),     früher 

Aufbruch. 

Yi-n-jijifi,  früh  aufbrechen,  sich 

früh  aufmachen. 
Ya   yi  jijifi,   don  hänya-1-sa  ta- 

na  da  nisa,    er    machte    sich 

früh  auf,    weil  sein  Weg  weit 

ist. 

jijiya,  \S^fu=>,  Subst.  f,  jijiyöyi, 

jijiyüna,  jijiyäi//.,  Sehne,  Nerv. 

jikä,   UL>,   Subst.  fy  jiküna  //.. 

Sack. 

Babä  da  jikä  (S.),  Pelikan. 

jika,  ii!L>,  V.,  naß  machen,  nässen; 

einweichen. 

Ya-na  jfka  riga,  er  macht  die 
Tobe  naß. 

Jikä  ta,  mache  sie  naß. 

Kada  ka  jika  ta,  mache  sie 
nicht  naßl 

A  jika  ta,  ta  jikü,  sie  muß  gut 
naß  gemacht  werden,  (cf.  Lehr- 
buch pag.  45.) 

Ta  jikü,  sie  ist  naß  gemacht. 

Part,  praes.  vi.  und  /  mai- 
jika,  masü-jika  pl. 

Part.  perf.  vi.  jikäke,  jikäkia/, 
jikakü  pl. 


l)  Wörtlich:  Die  Juden  spannten  Jesus  an  einem  Pfosten  (Galgen)  aus. 
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jlka — jimfna 


(Affirin,  desltnpcrat.sing.  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  jikä;  Praes.  und  Fut.  ohne 
Obj.  =  jfkawa.) 

jika,  i^^9  Subst.  m.,  jiköki, 
jiküna,  jikäi  //.,  Enkel. 

jikäi,  J^t  V.,  barmherzig  sein, 
gnädig  sein. 

jikänya,  _jjC*>,  Subst  f.,  jiköki, 
jiküna,  jikäi  pl.,  Enkelin. 

jikäta,  ^J^,  Subst./.,  jikatötshi, 

jikatüna,  jikatäi  //.  (Kanuri-Spr.), 

Plage,     Belästigung,     Schaden, 

Qual,  Peinigung. 

Jikäta  bäki  kirin  (wörtl.  sehr 
schwarze  Plage),  sehr  große 
Plage,  heftige  Qual,  empfind- 
licher Schaden. 

Ji-n-jikäta,  leiden. 

Sha-n-jikäta,  leiden. 

Gani-n-jikäta,  leiden. 

Tälaka  ya-na  ji-n-jikäta-n-yünwa, 
der  Arme  leidet  Hunger. 

Yi-n-jikäta,  plagen,  belästigen, 
schaden,  quälen,  peinigen ; 
leiden. 

Ya-na  yi-n-jikäta-1-jäki,  er  quält 
den  Esel. 

Sun  yi  jikäta-1-yünwa,  sie  litten 
Hunger. 

jike,  <ak>,   V.y  naß  sein. 

Riga  ta-na  jikewa,  das  Kleid  ist 

naß. 
Ta  jike,  es  war  naß. 
Part,  praes.    vi.    und  f.   mai- 

jike,  masü-jike  //. 
Part,  per  f.  m.  jikäke,  jikäkia/!, 

jikakü  pl. 


{Praes.  und  Fut.  =  jikewa.) 
jiki,       Ji>,     Subst.    m.,    jiköki, 

jiküna,    jikäi    //.,     i.     Körper; 
2.  Nähe  (K.). 

y 

jfko,  eL>>  Subst.  vi.,  jik£-jike //., 

Naßmachen,  Naßsein. 
Yi-n-jiko,  naß  machen,  naß  sein. 

y  *o       o 

jüjilmako,  *XJL>Jl>,  Subst.  vi., 

jfljilmaköki,    jiljilmaküna,    j ilj il— 
makäi  pl.,  Papagei. 

jim,  „,  der  Buchstabe  J,  ;//. 
jfma,  *j>.,  K,  verweilen,  sich  auf- 
halten. 
Ya  jfma  kadan  wuri-n-särki,  er 

verweilte   ein  wenig  bei   dem 

Häuptling. 
Kada  ka  jima  a  gari,  halte  dich 

nicht  in  der  Stadt  auf! 
Jimä    tshan  kadan,    halte   dich 

ein  wenig  dort  auf! 
Part,   praes.    m.   und  /.   mai- 

jima,  masü-jfma  //. 
(Affirm.   des  Itnperat.  sing.  = 

jimä;/Vtf^.und/^/.=jfmawa.) 
An  jima,   man   hat   sich  aufge- 
halten,   man    hat  verweilt  = 

eine  Weile. 
Sai  an  jima,  bis  in  einer  Weile, 

nach  einiger  Zeit. 

jima,    ,*a>,    Subst.   f.,    jimömi, 


jimüna,     jimäi,     jimejime    pl., 

Gerben. 

Yi-n-jima,  gerben. 

jimfna,  U+>>  Subst. f.,  jfminöni, 

jiminüna,    jiminäi,    jiminü    pl.t 
Strauß  (Vogel). 


jimiri — jinbiri 
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jimiri, 


SubsL    vi.,   jimi- 


röri,  jimirüna,  jimiräi  pL,  Aus- 
dauer, Beharrlichkeit,  Stand- 
haftigkeit. 

Da  jimiri,  ausdauernd,   beharr- 
lich, standhaft. 
Yi-n-jimiri,  ausdauern,  beharren, 
standhaft  sein,  aushalten. 

-    o 

jimka,  ^t-^j    V.  (S.  und  Zanf.), 

eine  Handvoll  nehmen. 

I-na  jimka    gishiri,    ich  nehme 

eine  Handvoll  Salz. 
Ya  jimki  gishiri,   er  nahm  eine 

Handvoll  Salz. 
Ya   jimke    shi,    er    nahm    eine 

Handvoll  von  ihm. 
Jimka  shi,  nimm  eine  Handvoll 

von  ihm! 
Ya  jimkö  gishiri,  er  nahm  eine 

Handvoll  Salz  und  brachte  es 

hierher,  (cf.  Lehrbuch  pag.  47.) 
Part,  praes.    vi.    und  f.  mai- 

jimka,  masü-jimka  //. 
Part,  perf.    m.   jimkake,    jim- 

käkia  f.,  jimkakü  //. 
(Jimka  mit  Norn.  Obj.  wird  im 

Per/.,   FuL    und   ImperaL  zu 

jimki,  mit  Pron.  Obj.  zu  jimke, 

Ausnahme  Ajfir  vi. des  Iviperat. 

sing.  =  jimka,  Ton  auf  Pron. 

Pracs.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

jfmkawa.) 

jimka,   JUz*.,  Subst.  f.,  jimköki, 

jimküna,  jimkäi//.  (S.  und  Zanf.), 
Handvoll. 

Yi-n-jimkä,       eine       Handvoll 
nehmen. 


Jimke  ta,  halte  sie  in  der  Hand ! 
Part  praes.   m.    und  /.    mai- 

jimke,  masü-jimke  //. 
Part.  perf.    m.    jimkäke,    jim- 

käkia  /.,  jimkakü  //. 
(Affirvi.    des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.  =  jimke;  Praes.  und  FuL 

ohne  Obj.  =  jimkewa.) 

jimki,  &+>)  SubsL  vi.,  jimköki, 

jimküna,  jimkai//.  (S.  und  Zanf.), 
Handvoll. 

Yi-n -jimki,       eine       Handvoll 
nehmen. 


jimräu, 


*,   Adj.  vi.,  f.   und 


^/.,ausdauernd,bcharrlich,stand- 
haft. 

ö 

jimre,    ,f^,   V.,   ausdauern,   aus- 

dauernd  sein,   beharren,   stand- 
haft sein,  aushalten. 
Ya-na  jimre   ga  wahäla,   er  ist 

standhaft  im  Leiden. 
Ya  jimre  ga  käryä,  er  beharrte 

in  der  Lüge. 
Jimre  ga  yäki,  sei  standhaft  im 

Krieg! 
Jimre,  halte  aus! 
Ku  jimre,  haltet  aus! 
Part,  praes.    vi.    und  f.    mai- 

jimre,  masü-jimre  //. 
Part.  perf.  vi.  jimräre,  jimräria 

f,  jimrarü  //. 
{Affirvi.     des    Iviperat.    sing. 

=  jimre;    Praes.    und    FuL 

ohne  Obj.  =  jimrewa.) 


jimke,    ^C^.,    V.  (S.  und  Zanf.),      jinbiri,  <««Jj>.,  SubsL  vi.,  jinbi- 


in  der  Hand  halten. 
Ya  jimke  säa,  er  hielt  eine  Uhr 
in  der  Hand. 


röri,  jinbirüna,  jinbiräi  />/.  (S.), 
unreife,  noch  nicht  ausgewach- 
sene Frucht. 
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jinfi — jingina 


jinfi,    ^tu>,    Subst.   m.t    jinfofi, 

jinfüna,  jinfäi  //.,  eine  Art 
Schilfgras.  Es  dient  zur  Her- 
stellung der  großen  Haus-  und 
Zaunmatten. 

jingä,    L*JL>,    Subst.  /,   jingogi, 

jingüna,  jingäi  //.  (Zanf.),  Tage- 
lohn, Miete. 
Mai-jingä  tn.  xmdfi,  masü-jingä 

//.,  Tagelöhner,  Mieter. 
Da-n-jmgä  m.,  yäya-n-jingä')//., 

Tagelöhner,  Arbeiter. 
Ya-n-jingä  fit    yäya-n-jingä  //., 

Tagelöhnerin,  Arbeiterin. 
Mä-jingantshi    *//.,    mä-jingantä 

pl.,  Anwerber  (für  Arbeit). 
Mä-jingantshia/i,  mä-jingantä//., 

Anwerberin. 
Yi-n-jingä,   arbeiten  (um  Tage- 
lohn),   Lohnarbeit  verrichten; 

mieten  (ein  Haus). 
Mutane-n-nan    su-na    yi-n-jingä 

wuri  na,  diese  Leute  arbeiten 

für  mich. 


jingänta, 


V.  (Zanf.),  an- 


werben (zur  Arbeit). 

Jingänta  .  .  ga,  mieten  von. 

Jingänta  .  .  ma,    vermieten   an. 

Yau  i-na  jingänta  mütane,  heute 
werbe  ich  Leute  an. 

Mun  jingantä  ma  ubä  na  mütane 
oder  mun  jingantshi  mütane 
ga  ubä  na,  wir  haben  Leute 
für  meinen  Vater  angeworben. 

Mun  jingantshe  su,  wir  haben 
sie  angeworben. 

Jingänta  sü,  wirb  sie  an! 

Jingantö  mütane,  wirb  Leute  an 
und  bring  sie  hierher!  (cf. Lehr- 
buch pag.  47.) 


Ya   jingantshi    däki   ga   batüre, 

er    hat    das    Haus    von    dem 

Europäer  gemietet. 
Sun   jingantä    ma   batüre  däki, 

sie  vermieteten  dem  Europäer 

das  Haus. 
Part   praes.   tn.    und  f.   mai- 

jingänta,  masü -jingänta  pl. 
Part.    perf.     m.     jingantätshe, 

jingantätshia  f.,  jingantatü  //. 
(Jingänta   mit  Nom.    Obj.   wird 

im  Perf.,   Imperat.  und   Fut. 

zu  jingantshi,  mit  Pron.  Obj. 

zu       jingantshe;       Ausnahme 

Affirm.  des  Imperat.  sing.  = 

jingantä,  Ton  auf  Pron.) 

*      o 

jingina,  ^yU^,  V.  (K.  und  Daura), 

sich  anlehnen. 

I-na  jingina   bängö,    ich    lehne 

mich  an  die  Wand. 
I-na  jingina  shi,  ich  lehne  mich 

an  sie. 
Ya-na  jinginäwa,    er  lehnt  sich 

an  (ohne  Ob/.). 
Ya  jingini  kujera,  er  lehnte  sich 

an  den  Stuhl. 
Ya  jingine   ta,    er    lehnte    sich 

an  ihn. 
Jingina  tä,  lehne  dich  an  ihn ! 
Ya  jingini  mäida,  er  lehnte  sich 

an  den  Tisch. 
Part,  praes.   m.    und  f.   mai- 

jfngina,  masü-jingina  pl. 
Part.  perf.  tn.  jinginäne,  jingi- 

nänia  f.,  jinginanü  pl. 
(Jingina    mit    Nom.   Obj.    wird 

im  Perf,  Imperat.  und   Fut. 

zu  jingini,  mit  Pron.  Obj.  zu 

jingine;     Ausnahme     Affirm. 

des  Imperat.  sing.  =  jingina, 

Ton    auf  Pron.,    Praes.   und 

Fut.  ohne  Ob.  =  jinginäwa.) 


*)  Abgekürzt  ya-n-jingä. 


jingina — jinjina 
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jingina,  ,^U>,  V.  (K.  und  Daura), 

verpfänden,  versetzen. 

I-na  jingina  litafäi  na,  ich  ver- 
setze meine  Bücher. 

I-na  jingina  su,  ich  versetze  sie. 

I-na  jinginäwa,  ich  versetze 
(ohne  Obj). 

Ya  jingina  däki-n-sa,  er  ver- 
pfändete sein  Haus. 

Jingina  shi,  verpfände  es! 

Part,  praes.  tn.  und  f.  mai- 
jingina,  masü-jingina  //. 

Part.  perf.  tn.  jingindne,  jingi- 
nänia  f.,  jinginanü  pL 

(Mit  Pron.  Obj.  =jfnginä;  Praes. 
und  FuL  ohne  Obj.  =  jingi- 
näwa.) 

jingina,   ^*Ä>,   Subst.  f.,  jingi- 

nönl,  jinginüna,  jingindi,  jingine*- 
jingine  pl.  (K.  und  Daura), 
1.  Anlehnung;  2.  Verpfändung; 
Versetzung;  Pfand,  Bürgschaft, 
Sicherheit,  Unterpfand,  Geisel. 
Yi-n-jingina, *)   1.  sich  anlehnen; 

2.  verpfänden,  versetzen. 
Ya  yi  jingina-1-bängö  oder  ya  yi 

jingina  ga  bängö,  er  lehnte  sich 

an  die  Wand. 
Göbe*    za  mu   jingina-1-däwakäi 

duka,  morgen  werden  wir  alle 

Pferde  verpfänden. 
Md-jingini    m.9    mä-jinginäi  //., 

Kopfkissen,  Kissen. 

jini,      jl>,     Subst    tn.,  .  jinönl, 

jinüna,  jindi,  jinainäi,  jinaye//., 

Blut. 

Jini-n-barewa,  eine  kleine  rote 
Perlenart. 

Jini-n-matä,  monatliche  Reini- 
gung. 


Jini-n-kafuri    (K.),    Morgenröte, 

Abendröte. 
Jini-n-kafiri     (S.),      Morgenröte, 

Abendröte. 

jinini,  ^J^>-t  Subst  tn.,  jininöni, 

jininüna,  jinindi//.  (alt.  H.),  Er- 
innerung   an    eine    längst    ver- 
gessene   oder    vergebene    böse 
Tat. 
Ya  yi  ma  sa  jinini,  er  erinnerte 

ihn  an  eine  längst  vergessene 

böse  Tat. 


,  Subst.  f.,  jlniyoyi, 


jimya, 


jiniyüna,  jiniydi  pl.,  aus  Gras 
hergestellter  Ring  für  das  Dach- 
gestell (der  Eingeborenen  hütten). 

o 

jinjimi,     ^^U>,  Subst.  tn.,  jin- 

jimöml,  jinjimüna,  jinjimdi  //., 
Pelikan  (Zanf.,  Daura). 

jinjina,  ^y£U>,  V.,  1.  probieren, 

nachsehen,   ob   eine  Last  leicht 

oder    schwer    ist;     2.   huldigen, 

ehrerbietig  grüßen,   Heeresfolge 

leisten. 

Ya-na  jinjina  käyä,  er  probiert 
die  Last. 

Ya-na  jinjina  shi,  er  probiert  sie. 

Ya-na  jinjinäwa,  er  probiert 
(ohne  Obj). 

Sun  jinjina  ma  särki,  sie  hul- 
digten dem  König. 

Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
jinjina,  masü-jinjina  pl. 

Part.  perf.  tn.  jinjindne,  jinji- 
ndnia  f.,  jinjinanü  //. 

(Mit Prott.  Obj.  =  jinjina;  Praes. 
und  Fut.  ohne  Obj.  =  jinji- 
näwa.) 


')  Oder  bäda  jingina. 
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jinjina — jiranya 


jinjina,  ^^jb-,   Subst.  f.,  jinji- 

nöni,  jinjinüna,  jinjindi,  jinjind- 
jinjine//.,  i.  Probieren,  ob  eine 
Last    leicht    oder    schwer    ist; 

2.  Huldigung,  Ehrenbezeigung, 
ehrerbietiger  Gruß,  Heeresfolge; 

3.  Gehorsam. 

Yi-n-jinjina,  1.  probieren,  ob 
eine  Last  leicht  oder  schwer 
ist;  2.  huldigen,  Ehrenbezei- 
gung erweisen,  ehrerbietig 
grüßen,  Heeresfolge  leisten ; 
3.  gehorchen. 

jinjiri,    <^$u>,    Subst.   m.,  f., 

jinjiröri,  jinjirüna,  jinjiräi,  jird- 
jirdi  //.  (K.),  Säugling,  Baby. 
Jinjiri-n-wata,  erstes  Viertel  des 
Mondes. 


er     kommt     stets     spät     zur 

Arbeit. 
Part,  praes.    m.   und  f.    mai- 

jinklrta,  masü-jinkirta  pl. 
Part,  perf.  m.  jinkirtdtshe,  jin- 

kirtdtshia  f.,  jinkirtatü  //. 

-»  o     o 

jinkirta,  oXl>,  V,,  aufhören  mit. 

I-na  jinkirta  äiki,  don  aböki  na 

ya-na  zuwa,  ich  höre  auf  mit  der 

Arbeit,  weil  meinFreund  kommt. 
I-na  jfnkirtä  shi,   ich    höre   auf 

mit  ihr. 
Part,  praes.   m.  und  /    mai- 

jmkirta,  masü-jinkirta  //. 
Part.  perf.  m.  jinkirtätshe,  jin- 

kirtdtshia  /.,  jinkirtatü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  jinkirta;  Praes. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  jinkir- 

täwa.) 


jinka,  bCls*,  Subst.  m.,  jmkökl,      jmya,    ^L>-,    Subst.  f.,   jinyöyi, 


jinküna,    jinkdi,    jinkd-jinke  //. 
(Daura),  Decke  (eines  Daches). 
Yi-n-jinka,  decken  (ein  Dach). 
Su-na  yi-n-jinka-n-däki,sie  decken 
das  Dach  des  Hauses. 

jinkai,  (J^=^i  Subst.  m.,  Barm- 
herzigkeit, Gnade. 
Da  jinkai,    barmherzig,   gnädig. 
Yi-n-jinkai,      barmherzig     sein, 
gnädig  sein. 

o 

jinkiri,  <jCl>,  Subst.  m.,  jmki- 

röri,  jinkirüna,  jinkiräi,  jinkir£- 
jinkire  pl.,  Spätkommen. 
Yi-n-jinklri,  spät  kommen. 
Kulun    ya-na    yi-n-jinkiri-n-äiki, 
er  kommt  stets  spät  zur  Arbeit. 

*  °   ° 
jinkirta,  oJu>,  / .,  spät  kommen. 

Kulun    ya-na    jinkirta    ga    äiki, 


jinyüna,    jinyäi  //.,    Krankheit 

(alt.  H.). 

Md-jinyatshi  tn.,  mä-jinyatä  //., 
Kranker. 

Mä-jinyatshia  /,  md-jinyatä  //., 
Kranke. 

Mai-jinya  m.  undyC,  masü-jinya 
pl.,  Krankenpfleger,  Kranken- 
wärter ;  Krankenpflegerin,Kran- 
kenwärterin. 

jira,  ^>,  Subst.  ;//.,  jiröri,  jirüna, 

jirdi,    jirairdi,    jirtf-jire   pl.    (S.), 
das  Warten. 
Yi-n-jfra,  warten  auf. 

o    , 

jirai,  <5->>  Subst.  m.  (S.),  Kleb- 
stoff, Gummi  arabicum. 

jiränya,  lil>,  V.  (alt.  Daura), 
warten  auf. 


jiräta— jirge 
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(Jiränya  mit  Notn.  Obj.  wird  im 
Per/.,  Fut.  und  Imperat  zu 
jiranyi,  mit  Fron.  Obj.  zu 
jiranye;  Ausnahme  Affirtn. 
des  Impcrat.  sing.  =jiranya, 
Ton  auf  Fron.) 

jiräta,   o(->,  V.  (alt.  S.),  warten 

auf. 

Mu-na    jiräta    aböki-n-mu,     wir 

warten  auf  unseren  Freund. 
Mu-na     jiratäwa,      wir     warten 

(ohne  Obj.). 
Ya  jiratshl  uba-n-sa,  er  wartete 

auf  seinen  Vater. 
Ya  jiratshe  shi,   er  wartete  auf 

ihn. 
Jiräta  shf,  warte  auf  ihn! 
Kada  ka  jiratshe  shi,  warte  nicht 

auf  ihn! 
Part,  pracs.   vi.    und  f.   mai- 

jiräta,  masü-jiräta  pl. 
Part.   per/,   vi.  jiratätshe,  jira- 

tätshia  /,  jiratatü  //. 
(Jiräta  mit  Notn.  Obj.  wird  im 

Per/.,  Fut.    und    bnperat.  zu 

jiratshl,    mit    I\on.     Obj.    zu 

jiratshe;     Ausnahme    Affirtn. 

des  Iviperat.   sing.    =  jiräta, 

Ton    auf   Fron.    Praes.    und 

Fut.  ohne  Obj.  =  jiratäwa.) 

jiräya,   ^\^>y  V.  (alt.  S.),  warten 

auf. 

Su-na  jiräya  uba-n-su,  sie  warten 

auf  ihren  Vater. 
Ya  jirayi   uba-n-sa,    er    wartete 

auf  seinen  Vater. 
Ya  jiraye  shi,  er  wartete  auf  ihn. 
Jiräya  shi,  warte  auf  ihn! 
Kada  ka  jiraye  shi,  warte  nicht 

auf  ihn! 
Part,   praes.    vi.    und  f.   mai- 

jiräya,  masü-jiräya  //. 

Mi  schlich,  Würterb.  d.  Hausaspr. 


Part.  perf.  vi.  jirayäye,  jira- 
yäyia  f.y  jirayayü  //. 

(Jiräya  mit  Notn.  Obj.  wird 
im  Perf.,  Fut.  und  Imperat. 
zu  jirayi,  mit  Fron.  Obj.  zu 
jiraye;  Ausnahme  Affirtn.  des 
Iviperat.  sing.  =  jiräya,  Ton 
auf  Fron.  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  jirayäwa.) 

jirfa,  o^>-,  Subst.  fi,  jirföfi,  jir- 

füna,  jirfai,  jirfaifäi,  jirfü-jirfe//., 
Aderlaß. 

Yi-n-jfrfa,  zur  Ader  lassen. 
Yi  ma  doki  jirfa,  laß  dem  Pferd 
zur  Ader! 

Jirga,      iy>,     V.     (S.),     krumm 

machen. 

Ya  jfrga  sändä,  er  machte  den 

Stock  krumm. 
Jirga  ta,  mache  ihn  krumm! 
Kada  ka   Jirga   ta,    mache    ihn 

nicht  krumm! 
Part,  praes.    vi.   und  /    mai- 

jirga,  masü-jirga  //. 
Part,  perf  vi.  jirgäge,  jirgägia 

/.,  j*rgagü  //• 
{Affirtn.     des    Imperat.    sing. 

alleinstehend   oder   mit  Fron. 

Obj.  =  jirgä;  Praes.  und  Fut. 

ohne  Obj.  =  jfrgawa.) 

jirge,   cy>,   V.  (S.),  krumm  sein. 

Hänya  ta-na  jirgewa,  der  Weg  ist 

krumm. 
Zäne   ya   jirge,    die   Linie    war 

krumm. 
Part,  praes.    vi.    und  /    mai- 

jirge,  masü-jirge  pl. 
Part,  perf  vi.  jirgäge,  jirgägia 

/,  jirgagü  pl. 

{Praes.  und  Fut.  =  jirgewa.) 
44 
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jirg^ — jishe 


jirgi,  ,y^>,  Subst.  tn.„  jirgögi, 

jirgüna,  jirgäi,  jiragä,  jirage  //., 

Kahn,  Kanu. 

Jirgi-n-käsa,  Eisenbahnmaschine, 
Lokomotive,   Dampfmaschine. 

Jirgi-n-wütä,  Dampfschiff,Dampf- 
barkasse. 

Jirgi-n-fska,  Segelschiff,  Segel- 
boot. 

Jirgi-n-zubi,  Gießform. 

,        o 

jirkita,  ^J^,  K(S.),  abschreiben, 

übersetzen,   umstülpen,   auf  die 

andere  Seite  legen. 

Ya-na  jirkita  täkardä,  er  schreibt 

einen  Brief  ab. 
Ya-na    jirkitä    ta,     er    schreibt 

ihn  ab. 
Ya-na  jirkitäwa,   er  schreibt  ab 

(ohne  Obj.). 
Jirkitä     mi     ni     takarda-n<-nan, 

übersetze  mir  diesen  Brief! 
Ta  jirkita  koryä,  sie  stülpte  die 

Kalebasse  um. 
A  jirkita  täkardä,  ta  jirkitü,  der 

Brief  muß  gut  abgeschrieben 

werden !  (cf.  Lehrbuch  pag.  45 .) 
Ta  jirkitü,   er  ist   übersetzt,   er 

ist  abgeschrieben. 
Part,  praes.   in.    und  f.    mai- 

jirkita,  masü-jirkita  pl. 
Part.  perf.  in.  jirkitätshe,  jirki- 

tätshia  f.,  jirkitatü  //. 
(Mit      Pron.      Obj.   =   jirkitä; 

Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

jirkitäwa.) 

o 

jirkita,  ^~o  ^>-,  V.  (S.),  umkehren, 

zurückkehren. 

Sun  jirkita  kasa-1-su,  sie  kehrten 

in  ihr  Land  zurück. 
Part  praes.    m.    und  f.    mai- 

jirkita,  masü-jirkita  pL 


Part.  perf.  m.  jirkitätshe,  jirki- 
tätshia  f.,  jirkitatü  pl. 

o 

jirkitshe,  vi>o  .=>,  V.  (S.),  umge- 

•  *    - 

dreht  sein,  umgelegt  sein,  um- 
schlagen (Kahn);  umwenden, 
umkehren,  auf  die  linke  Seite 
wenden  (Kleid);  umstoßen(Kahn). 
Jirgi    ya    jirkitshe,     der    Kahn 

schlug  um. 
Iska  ya  jirkitshe  jirgi,  der  Wind 

stieß  den  Kahn  um. 
Ya  jirkitshe  riga-1-sa,  er  kehrte 

seine  Tobe  auf  die  linke  Seite. 
Part,  praes.    m.    und  f.  mai- 

jlrkitshe,  masü-jirkitshe  pl. 
Part.  perf.  in.  jirkitätshe,  jirki- 

tätshia  f.,  jirkitatü  //. 
(Mit     Pron.     Obj.  =  jirkitshe; 

Praes.  und  FuL  ohne  Obj.  = 

jirkitshewa.) 
1    ~& 
jfrwaye,    -j»->,  Subst.  m.t  jirwa- 

yöyi,    jirwayüna,     jirwayäi    pl., 
oberflächliches  Waschen. 
Yi-n-jirwaye,     oberflächlich 
waschen. 

jisäsa,    ^uo.,   Subst.   ;//.,  jisa- 

söshi,  jisasüna,  jisasäi  pl.  (K.), 
Adler. 

jishe,  {Ji^i  V.  (Zanf.),  abnehmen, 


wegnehmen,      herunternehmen, 

herunterkommen  lassen. 

Ya    jishe    käyä    daga   jäki,     er 

nahm  die  Last  von  dem  Esel  ab. 
Jishe   litäfi   daga  mäida,    nimm 

das  Buch  von  dem  Tisch  weg! 
Jishe  shi,  nimm  es  weg! 
Kada    ka   jishe    shi,    nimm    es 

nicht  weg! 
Part,  praes.    in.    und  f.    mai- 

jishe,  masü-jishe  //. 
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Part.  perf.  m.    jishäshe,    jishä- 

shia  f.f  jishashü  //. 
(Mit  Pron.  Obj.  =  jishe;  Pracs. 

und  Fut.  ohne  Obj.  =  jisuwa.) 


jtta, 


V.  (S.),  stülpen  (über 


etwas). 

Ya    jita    koryä    bisa  käskö,    er 

stülpte     die    Kalebasse     über 

den  Teller. 
Jitä  ta  bisa  shi,  stülpe  sie  über 

ihn! 
Jitä  ta  bisa,  stülpe  sie  darüber! 
Kada  ka  jfta  ta  bisa,  stülpe  sie 

nicht  darüber! 
A  jita  koryä  bisa  wäke,  ta  jitü, 

die   Kalebasse   muß  gut  über 

die  Bohnen    gestülpt  werden! 

(cf.  Lehrbuch  pag.  45.) 
Ta  jitü,  sie  ist  gestülpt. 
Part,   pracs.   vi.    und  f.   mai- 

jita,  masü-jfta  //. 
Part.  perf.  vi.  jitätshe,  jitätshia 

/,  jitatü  //. 
(Affirin,     des    hup  erat.    sing. 

alleinstehend  oder    mit  Fron. 

Obj.  =  jitä;  Pracs.  und  FuL 

ohne  Obj.  =  jitawa.) 

jitau,   jX>,    Subst.  vi.,    Regen- 


wolke, Regengewölk, 
jitshe,  e*^*,  V.  (S.),  überstülpen. 

Ya    jitshe  wäke    da    kor^ä,    er 

hat    die    Bohnen     mit    einer 

Kalebasse  überstülpt. 
Jitshe  su,  überstülpe  sie! 
A  jftshe  su,  su  jitü,  sie  müssen 

gut    überstülpt    werden!     (cf. 

Lehrbuch  pag.  45.) 
Sun  jitü,  sie  sind  überstülpt. 
Part,  praes.    vi.    und  /.    mai- 

jitshe,  masü-jftshe  pl. 


Part,  perf  m.  jitätshe,  jitätshia 

/,  jitatü  //. 
(Affirm.    des    Iviperat.    sing. 

alleinstehend   oder  mit  Pron. 

Obj.   =  jitshe;     Praes.    und 

FuL  ohne  Obj.  =  jitshewa.) 

jitsa,    _L*Af>-,    Subst.  f.,   jitsötsi, 

jitsüna,    jitsäi,    jitsaitsäi,     jitse- 
jitse  //.  (Zanf.),   Schmerz. 
Da  jitsa,  schmerzhaft. 

jiwüya,  ^y^»  V.  (K.),  umkehren, 

zurückkehren. 

Sun  jiwüya  kasa-1-su,  sie  kehrten 

in  ihr  Land  zurück. 
Part,   praes.   vi.    und  f   mai- 

jiwüya,  masü-jiwüya  // 
Part,  perf  vi.  jiwuyäye,  jiwu- 

yäyia  f.,  jiwuyayü  pl. 

jiyäya,')  ^^S^,  Subst.  f.,  jiyayöyi, 

jiyayüna,    jiyayäi,    jiyay£-jiyaye 
//.,  Freundschaft,  Bekanntschaft. 

jiza,   ijo*,  Subst.  f.,  jizoji,  jizüna, 

jizäi  pl.  (alt.  S.),  Bewegung. 
Yi-n-jlza,  sich  bewegen. 

o 

juji,    Lf^>,    Subst.    tu.,    jüjöji, 

jujüna,  jujäi  pl.  (alt.  K.),  Dung- 
haufen, Kehrichthaufen. 

juna,    üj>,    reeipr.  Pron.,    ein- 
ander,   (cf.  Lehrbuch  pag.  34.) 
jure,  jj->,  V.  (Daura),  ausdauern, 

ausdauernd      sein,       beharren, 
standhaft  sein,  aushalten. 
Ya-na    jure    ga  wahäla,    er    ist 
standhaft  im  Leiden. 


')  Von  ji,  hören. 
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juya — jure 


Ya  jure  ga   käryä,   er  beharrte 

in  der  Lüge. 
Jure  ga  yäki,  sei  standhaft  im 

Krieg! 
Jure,  halte  aus! 
Ku  jure,  haltet  aus! 
Part  praes.  tn.    und   /    mai- 

jure,  masü-jure  //. 
Part.  per/,  tn.  juräre,  juräria/, 

jurarü  pL 
(Ajfirm.  des  Imperat.  sing.= 

jure;    Praes.   und  Fut.    ohne 

Obj.  =jurewa.) 

juya,  i^>,  V.  (K.),  abschreiben, 

übersetzen,   umstülpen,  auf  die 

andere  Seite   legen;   umkehren, 

zurückkehren. 

Ya-na  juya  täkardä,  er  schreibt 
einen  Brief  ab. 

Ya-na  juyawa,  er  schreibt  ab 
(ohne  Obj.). 

Juyä  mi  ni  täkarda-n-nan,  über- 
setze mir  diesen  Brief! 

Ya  juya  koryä,  er  stülpte  die 
Kalebasse  um. 

A  juya  täkardä,  ta  juyü,  der 
Brief  muß  gut  abgeschrieben 
werden,  (cf.  Lehrbuch  pag.45.) 

Ta  juyü,   er  ist  abgeschrieben. 

Sun  juya  kasa-1-su,  sie  kehrten 
in  ihr  Land  zurück. 


Part,  praes.  m.  und  f.  mai- 
juya,  masü-juya  //. 

Part.  perf.  tn.  juyäye,  juyä  via 
/,  juyayü  //. 

(A/firmAes  Imperat.  sing,  allein- 
stehend oder  mit  Pron.  Obj. 
=  juyä;  Praes.  und  Fut. 
ohne  Obj.  =  juyawa.) 

juya,     {cy^t     Adj.    f.,     jüyöyi, 

juyüna,    juyäi   pl.,    unfruchtbar 
(von  Weibern). 

juye,  ^^>.,    V.  (K.),    umgedreht 

sein,  umgelegt  sein,  umschlagen 
(Kahn);  umwenden,  umkehren, 
auf  die  linke  Seite  wenden 
(Kleid);  umstoßen  (Kahn). 
Jirgi  ya  juye,  der  Kahn  schlug 
um. 

Iska    ya    juye  jirgi,    der   Wind 

stieß  den  Kahn  um. 
Ya    juye    riga-1-sa,     er    kehrte 

seine  Tobe  auf  die  linke  Seite. 
Part,   praes.   vi.    und  f.    mai- 

juye,  masü-juye  //. 
Part.  perf.  m.  juyäye,  juyäyia 

/.,  juyayü  pl. 
{Affirm.  des  Imperat.  sing,  allein- 
stehend  oder  mit   Pron.  Obj. 

=  juye;  Praes.  und  Fut.  ohne 

Obj.  =juyewa.) 
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